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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



D 



I. Personal -Nachrichten. 



'er Schulrath Dr. Lucas zu Königsberg inPreussen 
wurde (an Jachmanns Stelle) Provinzial- Schulrath und 
* Mitglied des Provinzial -Sohul-Collegiuros daselbst; der 
Professor Dr. A.H.E. Banz zu Jena Ober- Appellations- 
rath ; der bisherige General procurator Dr. Feder zu Athen 
k. baierscher Ober-Berg- und Salinenrath in München; 
der Geheim - Secretair des Kronprinzen von Baiern 
Dr. Ä. Haxenberger Regier nngsrath; Oberlehrer 
Skreczska in Gumbinnen Direktor des Kueiphöfischen 
Gymnasiums zu Königsberg (an Dr. Lucas Stelle, 
nachdem die Wahl' des Divisionsprediger Dr. Rupp 
nicht genehmigt ist); Professor Kreizner in Weilburg 
Rector des Pädagogiums in Hadamar; Dr. Wittich 
Collaborator an dem Gymnasium zu Eisenach (mit dem 
Titel als Professor); Dr. jur. et phil. Adolph Soct- 
beer erster Bibliothekar des Commerciums zu Ham- 
burg; der Advocat JuL Mosen in Dresden Dramaturg 
des Hoftheaters in Oldenburg. 

An Universitäten wurden die bisherigen Privat- 
docenten Dr. Th. Jacobi nnd Dr. G. K. Guhrauer 
zu ausserordentlichen Professoren in der philosophi- 
schen Facultät zu Breslau ernannt; Prof. Dr. Moritz 
Haupt ordentlicher Professor der deutschen Sprache nnd 
Literatur in Leipzig; die ausserordentlichen Professoren 
Dr. Havemann und Dr. Bertheau ordentliche Professo- 
ren in der philosophischen Fakultät zu Göttingen; Dr. 
Matth. Leben wurde Professor der Moraltheologie 
in Laibach; der Privatdocent Dr. K. Schneemann 
ausserordentlicher Professor in der medicinischen Fa- 
kultät zu München nnd zugleich Director der nen er- 
richteten Poliklinik. Der Convictsdirector Schott in 
Tübingen erhielt die Berechtigung znr Theilnahme an 
den Arbeiten der theologischen Fakultät und des aca- 
demischen Senats mit dem Titel eines Ober-Kirchen- 

raths. 

Orden: Preusaen: der Geheime Regiernngs- 

und Medizinal -Rath Dr. Stoll in Arnsberg erhielt den 
RAO. %r Klasse mit Eichenlaub und zu gleicher Zek 
den grossherzoglich hessischen Verdienstorden Philipps 
des Grossmüthigen -, der General -Iiispector des Medi- 
rinalwesens in Aegypten Dr. Clot-Bcy in Kahira und 
der Geheime Hofrath nnd Professor der Philosophie zu 
Halle Dr. Gruber den RAO. dritter Klasse. — Sach- 
ten: der Geheime Hofrath Dr. Eichstädt in Jena das 
Ritterkreuz des Civilverdienstordens. — Hannover: 



der Geheime Justizrath Wähler zu Frankfurt am 
Main das Ritterkreuz des Guelphenordens., — Säch- 
sische Herzogtümer: der Geheime Cabinctsrath Freih. 
v. Falcke in Hannover das Grosskreuz des Em estinischen 
Hausordens. — Hessen Darmstadt: der Ho fbaudi rector 
Eng. JuL Ruhl in Kassel das Ritterkreuz des Lud- 
wigsordens. — Hohcnzollern Hechingen : Dr. Franz 
Liszt den Hausorden dritter Klasse und den Titel 
eines Hofraths. — Griechenland: der Ober- Berg - 
und Salinenrath Dr. Feder daa silberne Ritterkreuz 
des Erlöserordens. 

Titel: die ordentlichen Professoren an der Uni- 
versität Dorpat Dr. P. U. Fr. Walter und Dr. E. 
Knorre in Kasan so wie der Inspector der Kron- 
schulen des Dorpater Lehrbezirks v. Witte sind zu 
Staatsräten, die ordentlichen Professoren Dr. Ernst 
Hoffmann und Dr. Joh. Neukirch zu Kiew und 
% Mich. Lunin zu Charkow zu Collegienräthen ernannt 
worden. 

II. Universitäten. 

Bonn, Unsere hohe Schule hat in diesem Win- 
ter, im Vergleich zum vorigen Halbjahr um 45 und 
seit verflossenem Winter um 100 Studenten zugenom- 
men. Bs - studiren hier 122 katholische Theologen 
70 evangelische Theologen, 212 Juristen, 107 Medi- 
ziner, 141 Philosophen und 57 Chirurgen, Pharma- 
ceuten und dgl.; im Ganzen 709, unter denen sich 
ein Prinz von Prenssen , ein Herzog von Mecklenburg - 
Stcelitz und fünf Durchlauchten befinden. Die katho- 
lische Fakultät hat 20, die juristische 21, die medi- 
zinische 16 Studirende gewonnen. Die Zahl der evan- 
gelischen Theologen hat um 3 abgenommen. Die 
meisten Ausländer zählt die evangelisch -theologische 
und die philosophische Fakultät, jede nämlich 52, die 
wenigsten die katholisch- theologische Fakultät, näm- 
lich 5. Im Ganzen studiren hier 160 Ausländer. 

Breslau. Die Gesammtzahl der hier immalrikti- 
lirten Stndirenden im laufenden Winterhalbjahre he. 
trägt 70S, also 50 mehr' als im verflossenen Sommer. 
Ausserdem sind" noch 63 zum Hören der Vorlesungen 
berechtigt. 

dessen. Nach dem amtlich aufgestellten Perso- 
nal-Bestände der Grossherzogl. hessischen Ludwig* - 
Universität für das Winter- Semester 1843 — 44 zählte 
dieselbe 1) in der: evangelisch - theologischen Fakultät 
1 
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4 ordentliche, 1 ausserordentlichen Professor, 1 Re- 
petitor, zusammen 0; 2) katholisch -theologischen Fa- 
kultät 3 ordentliche, 2 ausserordentliche Professoren, 
zusammen 5; 3) joristischen Fakultät 5 ordentliche 
Professoren, 2 Privat -Dozenten, zusammen 7; 4) me- 
dizinischen Fakultät 8 ordentliche, 1 ausserordent- 
lichen Professor, 1 Repetitor, 3 Privat- Dozenten, zu- 
sammen 13; 5) philosophischen Faknlt.it 13 ordent- 
liche, 5 ausserordentliche Professoren, 4 Privat-Do- 
zenten, zusammen 22; also in sä mmtl ich en Fakultäten 
63 Lehrer, dazu 4 Lehrer der freien Künste, in Al- 
lem 57 Lehrer. Studirendc waren iin Sommer- Se- 
mester 1843 anwesend: 470. Hiervon sind anfan- 
gen 117, bleiben 353. Im Winter -Semester 1843 — 
44 sind hinzugekommen 89 Inländer, 36 Ausländer, 
zusammen 125. Es sind daher in diesem Semester 
anwesend : 478. Von diesen widmen sich : der evan- 
gelischen Theologie 78, der katholischen Theologie 
28, der Rechtswissenschaft 112, der Medizin 55, der 
Chirurgie 9, der Thierarzneikunde II, der Kameral- 
wissenschaft 49, der Architektur 13, der Forstwissen- 
schaft 40, der Philosophie und Philologie 15, der 
Pharmacie und Chemie 68. Im Ganzen 365 Inländer, 
113 Ausländer, zusammen 478. 

Göttingen. Nach den neulich zusammengestell- 
ten Listen studiren im laufenden Winter -Seroester 
dahier : 

Theologie . . . Landeskind. 126 Ans). 28 zusam. 154 
Jnrisprudenz • » 130 » 59 „ 189 

Medizin .... « 133 » 84 n 217 

Philosophie etc. „ 60 » 28 „' 88 



Landeskinder 449 Ausl. 199 zusam. 648 

Die Gesammtzahl hat sich demnach (trotz der 181 
Neuimmatriknlirten) gegen das vorige Semester leider 
abermals nm 29 vermindert, und zwar um 8 Inländer 
und 21 Ausländer. Diese Minderung trifft bei weitem 
znm grösseren Theil die juristische Fakultät, welche 
dnreh Sterbefälle nnd andere unglückliche Ereignisse 
aeit Jahren am meisten gelitten hat, nnd in der That 
seit den Kriegsjahren 1811 bis 1813 nicht mehr so 
wenig besucht war, namentlich ans dem Auslande. 

Jena» Die bisher für die Studirenden der hiesi- 
gen Universität bestehenden Gesetze vom 6. Jnni 1831 
sammt den drei Nachträgen vom 15. April 1835, 18. 
Nov. 1840 und 12. Mai 1843 sind mit Genehmigung 
der Durchlauchtigsten Erhalter der Gesaromt-Acade- 
roie revidirt, anderweit redigirt nnd im Grossherz. 
Weimarischen Regierungsblatte vom 26. Nov. pnbli- 
cirt worden. Sie enthalten manche nene Bestimmungen. 

Kiel. Auf der hiesigen Universität befinden sich 
jetzt 227 Stndirende, wovon 115 aus Holstein, 88 aus 
Schleswig, 5 ans Lanenburg, 10 aus dem übrigen 
Deutschland, 6 ans Dänemark, 2 aus Eugtand und 
1 ans Frankreich gebürtig sind. Es widmen sich 66 
der Theologie, 84 der Rechtswissenschaft, 45 der 
Medizin, 15 der Pharmacie, 17 der Philologie nnd 
philosophischen Wissenschaften. 



Marburg. Die Zahl der in diesem Winter -Se- 
mester auf hiesiger Landes - Universität Studirenden 
beträgt — nach dem so eben erschienenen Verzeich- 
niss — 283, nnd hat sich daher, im Vergleich zu 
der Zahl im Sommer -Semester, um 22 vermehrt. 
Den theologischen Studien gehören dermalen 73, den 
juristischen 95, den medizinischen 72, sowie den phi- 
lologischen und philosophischen 21 an. Unter den 
Ausländern befinden sich auch zwei Siebenbürgen. 

In Rio de Janeiro hat die mit der Errichtung 
einer Universität von Seiten des Senats beauftragte 
Commission am 29. Juli folgenden Gesetzentwurf in 
die Kammer gebracht: Art. 1.* Es soll eine Hoch- 
schule in Rio de Janeiro gebildet werden, in welcher 
Theologie, Jurisprudenz, Medizin und die physikali- 
schen und mathematischen Wissenschaften gelehrt 
werden sollen. 2. Mit der Universität werden die jetzt 
bestehenden wissenschaftlichen Anstalten nnd selbst 
das CoHegium Pedro Segnndo unter der Benennung des 
Coilegiums der literarischen Faknltät vereint, während 
die beiden in St. Paul und Olinda befindlichen vorbe- 
reitenden Anstalten zwar unter die Leitung der Uni- 
versität gestellt, aber doch abgesondert von ihr be- 
stehen werden. 3. Die Regierung wird die Statuten 
der obersten Lehranstalt entwerfen nnd sie sogleich 
zur Ausführung bringen, wenn nie sonst keine gesetz- 
liche Abänderung erleiden. 4. Die gegenwartig in der 
Hauptstadt bestehenden Lehrcnrse werden aufgehoben 
nnd selbst diejenigen Lehrfächer der Miiitair- nnd 
See -Akademie zur Universität gezogen, welche nicht 
auf den praktischen Dienst beider Zweige sich bezie- 
hen. 5. Die Lehrer der aufgehobenen Anstalten wer- 
den entweder bei der nenen eine geeignete Verwendung 
finden, wenn ihre Kenntnisse sie dazu berechtigen, 
oder auch anderwärts eine Anstellung bekommen, -wie 
eine Gelegenheit sich dazu darbietet. Wo die Dienst- 
jahre, das Alter oder die Gesundheit andre Maassre- 
geln gebieten, empfangen sie einen entsprechenden 
Ruhegehalt. 6. Die Kosten der Unterhaltung für die 
nene Universität sollen jene der anfzuhebenden An- 
stalten nicht übersteigen und bei der Besetzung der 
Lehrstellen auch fremde Professoren angestellt werden. — 
Da nun die bisher znm Unterhalt der abgesondert beste- 
henden Lehranstalten erforderlichen Summen auf etwa 
270 Contos sich belaufen -haben, so werden dadurch 
gegen 230,000 Thaler zur jährlichen Verfügung der 
Universität gestellt, die vielleicht, mit Einschlnss des 
Coilegiums Pedro Segnndo, welches in dieser Summe 
nicht enthalten ist, auf 250- nnd 260,000 Thaler sich 
steigern durften. Der Vorschlag auch fremden Pro- 
fessoren eine Anstellung bei der Hochschule zu geben, 
ist mit Beifall. anfgenommen worden. 

• 

m. Miscellen. 

Im neuesten Heft des von Petzhold herausgege- 
benen Anzeiger für die Literatur der Bibliothekswis- 
senschaften findet sich die Angabe, dass die berühmte 
Bibliothek des Escorial 130,000 gedruckte Bücher 
und 15,000 Handschriften enthalte. Diese Zahlen sind 
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aas Voinin her&bergenommen , aber in beiden ist die 
Eins auf der Anssereten Linken ein hartnäckig eich 
behauptender Druckfehler. Denn 30,000 Druckwerke 
ist die annäherungsweise richtigste Zahl, wie sie die 
spanischen Schriftsteller und auoh Labarde im Itini- 
raire geben. Die Handschriften betragen in runder 
Zahl 5000, bei Laborde aber nur 4300, und »war 
an 1800 arabische, 600 griechische, die übrigen la- 
teinisch , castilianisch und in andern Sprachen. In 
diesem Augenblick sind selbst diese Zahlen zu hoch, 
da nach sichern Nachrichten während der letzten Kriege 
Vieles geraubt und noch mehr gestohlen und dem 
Kriege in die Schuhe geschoben ward. Nur die Äi- 
blioteca Real zu Madrid hat in der neuesten Zeit an 
äusserem Glanz und innerem Reichthum viel gewön- 
ne!. (Magaz. f. <1. Lit. d. Aosl.) 

Die Ton Franklin im J. 1769 gestiftete Ameri- 
can philosophical Society zu Philadelphia, deren 
jetziger Präsident der sprachgelehrte Du Ponceau ist, 
hat bereits im J. 1811 eine neue Reihe ihrer Trans- 
actions begonnen, wovon kürzlich der achte Band 
erschienen ist mit Abhandlungen Ton Horner, Nicol- 
let y Nuttall u. A. — Auch die Juden in Ame- 
rika haben seit Kurzem ein eignes, ihren Interes- 
sen ausschliesslich gewidmetes Journal. Es erscheint 
in Philadelphia unter dem Titel: The Occident and 



American Jewüh uidvoeate; atmonthly periodical 9 
devoted to Jewith fücratnr* <wd religion, edited 
by /, Leeser m 

Die holländische {Legierung hat neuerlich in Helft 
eine eigene Academie zur Ausbildung Ton Beamten für 
die holländischen Besitzungen in Ostindien errichtet und 
den bekannten Orientalisten T. Roorda als Professor 
der Sprachen-, Länder- und Völkerkunde des nieder- 
ländischen Indiens dabei angestellt. Derselbe hat so 
eben die dritte Ausgabe der Javanischen Grammatik 
Ton de Groot und Geriete besorgt. 

Hr. Salomo Munt hat unter den Handschriften 
der Konigl. Bibliothek zu Paris ein arabisches Werk 
über Indien gefunden, welches bisher unbekannt war, 
aber sehr interessante Details über die Literatur , Phi- 
losophie, Sitten u. s. w. der Indier enthält« Die Hand- 
schrift hat weder Titel noch Datum; aber man sieht 
aus mehreren Stellen, das 9 das Buch im ersten Vier- 
tel des 11. Jahrhunderts nach Chr. geschrieben ist» 
Der Verfasser scheint der berühmte Astronom Kl-Bl- 
rüni zu sein , welcher im J. 430 H. = 1039 Chr. starb. 
Das Werk enthält wichtige Data zur Geschiehte der 
Sanskrit -Literatur* Hr. Muni wird eine Ausgabe 
davon mit französischer Uebersetzung uud Anmerkun- 
gen besorgen.* 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

®o eben ifl erfdjtenen unb buvd) ade ©ud^anMutv 
gen ju erhalten: 

yolittfdfre gSor lefttitgein 

ttttfer 3eitalter unb wie c* gerterben, na* feinen poIttifAen, 
ftrdjlidxn unb wtffcnfcfcafrttcbcn äuftanben, mir fttfonfterem &w$t 
auf £>eutfd)land unb namenrUcb 3>reupcn. •£}» offen t* 
liefen Sorträgen an »er Unit>ecftrat ja $alle bargtfUUt 

t>on 

Dr. J}. /. W. £tn?t4*, 

3>rofcflbr bet ^Wofop&te ju $atte. 

Sit WIof*»ft<t f»S mjt Um Mm Qaumt Ut «tfcnntn.f pjIQtf«, 
{•ata* a«4 vm Oaamc btt tefrnt. 

2r f&anb. 

ar. & 3n Umfd>lad gc6efret. 
fhret* brt Gangen n. 8 Ztyv. 16 g®c. (3 $#*, 20 Ggt.) 

«fcafle, JDecem&er 1843. 

«♦ 9L ®$tt>etf*?e unb @o$tt. 



t^re Urfac&en entwiefeft — unb bfe Mittel mitge* 
tf>eift ftnb, wobureft £opfwe{> wföiebener 2frt ge< 
$oben werben. 8 g©r. 
— Sie monatliche $lelni$un$ be* iwtittn 
&tf$led)t&. 2ßie beffen Orbnung unb Unorb* 
nung, SRangel unb Ueberflufj, Qrintritt ' unb 2faf* 
i)6vm )u bezaubern ift; wie audj, welche Mittel 
anjuwenben ftnb, um foletye in Orbming }u ermat- 
ten. 2U 3TufT. 6 g@r. 
©tnflföe ©u<&f>anbfung in auebltn&urg. 



3n allen ©u<(#anbfongen tfl ju ^a6en: 

Sllbretf>t, Dr., ßopff<f>merjett, ifcre fc&nelfe 
8inberung unb Teilung. ©n 9^t&, in mU 
d?em alle Gattungen be* £opfwej>* angefahrt , — 



©et €. $. Äiu* in £annot>er tfl erfc&ienen: 

&om GHtitf in »er <£fnrnr8ie* 

SBon % moulinü. 
Xu* bem $rqn$öfifd)en Don 

Dr. 9t. SBerenfc- 

<PreU: 18 g®r. 
©er 93erf. be* franj. Original*, 3. 3»oulini<§, 
war O&erdjirurg be* Äranfen^aufe* In fcorbeau* unb 
t&etlr in biefem S&uc&e feine 2fnfld>ten ü6er Chirurgie im 
3tttgemeinen, fowie eine 2(nja^( einzelner fef>r interefianter 
?4Ke feiner fj>rartt mit. 2>a feine Operationen fa(l im-- 
mer burc^ einen fe^r gfücfiic^en @rfofg gefrönt würben, 
fo bürften feine ©eifpiele unb SRat&fdjfAge, um ju bie« 
fen 9tefu(taten ^u gelangen , xootyl ber ©eröcfftc&tigung 
wert^ erachtet werben , toie ei bit fe^r beifällige Aufnahme 
feinet l&utyi in Sranfreid} auc^ beweifl. 
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Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel. 

fttbum bet Sieb« n. ffteunbfcbaft. »lattet jut ötinnening , oui 
beutfcbcu jDl*tmi unb 3>tofaifien gcfammclt o. $. Alctfc. 
jBttUn, Xmelana. IS 0t. (22*/, ngr.) 

Ätcbl© für b. bomöopotb. Scilfunft *erau»0. ©. G. «topf unb 
9 ©. 9rot. 2lr »b. C*. a. b. $.: «cur* X f. b. bo* 
mb'op. *eilf. lt 93b.) 1* *P- Wprt# *• •*«■«■• * * 

Sauet, ». u. ö-, ©cnfwätbigfciten *ut «efcbicbte bet neuer* 
3cit fett bet granjbf. »coolution. 3Relt0ion u. Äirebe o. Jront» 
tri*. tBon tt. 3 u n 9 » i I- fcb<*tlottenbur0 , 93auer. 

12 gr. (15 ngr.) 

Sc et in ct. «., bie $abrifation b. »rubelten Branntweine ttuf 
»atmejn u. faUem ©ege f. JDcfHaateute, ÄaufleuU k. tat* 
berg, 8eoüfobn. 6 gr. (7Vi ng«.) 

Senfe, X. SB./ neuelte örfabrungen im «ifenba&nwcfen. II $ft. 
ttit dnet «tcinbtutftaf. AarUrnbc , aadlot. 

12 gr. (15 ngr.) 

2« *eft. «Kit 3 Steintaf. ffbenbaf. 

* ' 1^9 gt. (1 ff 11 V4 ■ jjO 

9Bibel, bie toraelitifcbe. *erau*g. o. *. ybitttpfon. 2t »b. 
15c Sief. «etpjig $ 93aumgärtncr. 6 gr. (7 Vi «9*0 

JBibltotM b. beflcn u. neueren f<b»eblfcb«n «Romane 13t 14t 
Xbl. Setpjig# ©ebr. ©ebumonn. a 6 gr. (7 Vi «0t.) 

Boje (Charit* Dickens) the life and adventures of Mar- 
tin Chuaalewit. Vol. 1. (Collection etc. voj. 57.) Leipzig, 
B. Tauchnita. 12 gr. (15 ngr.) 

C anstatt, C, die specielle Pathologie und Therapie etc. 
4r Bd. (Beat Bogen 18—56). Erlangen, Enke. 

4 ff 16 gr. (4 ff 20 ngr.) 
Central -Archiv f. d. geaammte Staatsaraneikuude. Herausg. 

v. J. B. Friedrich, lr Jahrg. 4 Hefte. Regensburg, 

©cfatoe, a., bie *auitbletc in SBcttacbt ibret Sücbtung, »et* 
eblung u. b. Teilung ibtet Äranfbeitcu k. 0tocb b. gtanjöf. 
beutfeb beatb. ». ©. $to|. 2 »be. Ccipjig, 8fcft. 

' v 1 ^ 12 0t. (l ff 15 n0t.) 

Gtcaante, bet. Gin ttonattblatt für $ctten* JUcibcrmaebct unb 
aobefreunbe. 9t3abtg. 1844. 12 Stammet*, ©eimat, «oigt. 

» 3 ff 

Porbiger, A-, Handbuch d. alten Geographie. 2p Bd. Mit 

8 Karten. Leipaig, Mayer u. W. 

5 <£ 12 gr. (5 ^ 15 ngr.) 

»riß, bat eetbftbMpenfiten (omb'opati). Kerjte in $rcuf cn gefefc* 

IIA erlaubt, in b. S&bat abet »erboten, eripjtg, «.©«umann. 

v 4 0t. (5 ngr.) 

Oauaet« *>., bet 9Wttet#£>tben b. l)eit. Sobanneo »on Setufas 
Um ob« Mc «Raltefet. *iftorif<b cntmlcfelt. le 2Cbtf). au 
«Bappe»**bbilbu«0cn. JUrUrulje, M* ^ ^ ^ ^ 

^einfin«, 2L, irit0emä|fe 9>äba0O0if b. C<bule. »erlin, Times 

lana 1 fß 
Moolinie; J., oom öludfe in b! Öbimt0ie. öine Samml. flu 

ntftbet pOe. X b. 8wng. u. mit IBorwort ». i». »erenb. 

$annooer, Jtiai. 18 0t. (22 Vi D0t.) 
ftachtiebttn, einia«, übet b. Se*lrf b. Äreisamtl Ältenburg. ffät 

b. 7c ©etfamml. beutlet »anb* unb gorftmirtbe jufammenoes 

ftettt. Ältenbur0 / ©dmupbafc. 16 gr. (20 ngr.) 
Nee s ab Eaenbeck, T. F. L., genera florae germanteae 

fcouibos et descript. illoetr. Contin. F. C. L, Spenner. 

Fase. XXUL (Mit 20 Taf. Abb.) Bonnae , Henry et C. 

1 ff 
Noack, A., n. C. F. Trinke, Handbuch der homöopath. 

Arsneimittellehre etc. 6e Lief. Leipaig, L. Schumann. 

18 gr. (22 Vi ngr.) 
ÖPP ermann, $. X, bie «Wttinget gelebrten Tineen wäbrenb 

einet banbettiabt^en ©itf famieit fut 9>bilof opbif , feböne Cite* 

tatut k. ♦anno»et / Äiu«. 1 ff «2 0t. (1 ff 15 n0r.) 



Ornamentenbuch, kleine«, oder: 8ammlung der Teracbieden- 

artigsten Yeralerungen im neuesten Geechaack etc. 2e LieC 

Ltssa, Günther. 4 gr. (5 ngr.) 
£>fann, O. ©. # neue ^Beiträge *ut (Sbemie unb 9>t)»flf. SRit 

galoonofauft. ICbbitb. ®n lfttn JBeitta0« 2e 6ief. fffidtabutg, 

fBoigl u. a. 8 0t. (10 ngr.) 
t>ufep, ö. »., bal b<^ Vbenbma^l, ein Srofl für b. »uffet* 

tigen. Sine ?>rel>igt. X b. öngl. u. mit einem ©ormort üb« 

b. änflfinbc bet anglifan. Jtitcbe ic. o. ff. ABU! mann, diu 

0cnlburg / aana* 12 gr. 115 ngr.) 

n. t> e t b e t , 3- ®- , au*0Ctt>ä'$(te ©et* e in CMnem Danbf. 2c 8ief . 
Stuttgart, Cotta. 2 ff 

♦ ctjne, Q.X/ 9ef(bi(bte Napoleon* «on b. ffifege M g. 9tabr. - 
Sleue Äu«g. I5e tief, fietp^ig , Stoiber. 4 0t. (5 ngr.) 

$i(bcbtanbt, ?• ©., ^rrbigten für Unbefangene, aagbc? 

bur0, ^eintidS»bofen. 18 gt. (22 Vt ngr.) 
$oof, S. , SRomane. 7(ul b. öngl. I9i— 2H JBbcften. 8etp< 

i<g, Oebr. ©djumann. a 4 gr. (5 ngr.) 
$otnffl, 3t Spuren einel SRomifcben Suftjugc6 im Sä)lefif(^en 

Ocbirg. Seipjig, literat. aufeum. 4 gt. (5 ngt.) 
Safer bueb für 9>ferbcjud)t, $fetbetenntnif , ^fetbcbanbel, $fcrbt* 

fcreffur u. 9tofarineifunft a. b. 3- 1844. (20t 3aferg.) flBrf* 

mar, SSoigt. 1 ^ 8 gr. (1 ^ 10 ngr.) 

Stmifcbct, 3. «Jt., ^eitfaben *ur Giflätung b. eut^etif(brn flf(= 
nen Satccbitmul 2c. 3e Aufl. (Erlangen, Crnfe. 

4 gr. (5 ngr.) 
Masse, J. N., TOllstAnd. Handatlas d. menschlichen Anatomie. 
Deutsch bearb. v. F. W. Assmann. 5e 6e Lief. Leipaig, 
Brockbaus u. A. 

a Lief, mit schwaraen Abb. 9 gr. (II V* ngr.) 
k Lief. m. color. Abb. 14 gr. (17 Vi ngr.) 
Bayer, P. , die Krankheiten d. Nieren n. d. Veränderung d. 
Harnsecretion. A. d. Franaös. in d. Deutsche bearb. v. 
S. Landmann, lr Bd. le Lief. Mit 6 lithogr. Taf. Er- 
langen, Enke. 14 gr. (17 Vt ngr.) 

Stieg let, 9., bat Beben 3efa6 Gbrifiut in Harmonie bet niet 
Cfrangclten ic. 2t 93b. 2e 6icf. Bamberg, Scbmib. , 

12 gr. (15 ngr.) 
Gcblint, 3- •&•/ kommen tat übet b. franjö'f. Sinti >^to$tfi 
£)rbnnng ic. 8t JBb. Goblen^ , ^ö'Ifcbet. 

1 ff 18 gr. (1 ff 22 V, ngr.) 

Scbnialein, A., iconographla famillarum uaturalium regni 

▼egetabilis. Vbbilb. aller natürt. Jamflien b. <&m>äcb6rct(f)t. 

2e *ft. (alt 20 Saf. color. Hbt.) JBonn, <>cnrt) u. G. 2 ff 

Siebert, A., Technik d. medicin. Diagnostik, lr Bd. 2eLief. 

Erlangen , Enke. 16 gr. (20 ngr.) 
Gpatfelb, C, b. beutfebe SptacbmeiRet. Seip^ig, gefr. 

8 gr. (10 ngr.) 
Gtaatfs&cricon ober Gncnclopä'bic bet Staatsroiffenf (haften. $eu 

au»g. o. S. o. Kottecf u. 6. 9Bet(fet. 15t S9b. le Sief. 

TCitona, ^ammerieb- 12 gr. (15 ngr.) 
Sue, E., Mathilde. Mtfmoires d'une jeune femme. Tome 1. 2. 

(Collection des meill. anteurs francais etc. tome XII. XIII.) 

Cologne, Welter. 1 ff 
bie Oebeimniffe o. $atif. 2(uf b. Stan^b'f. o. SB. eeu. 

3c 0b. (Sctinberg, Seoirfobn. 6 gr. (10 ngr.) 

Sejtamen t, bat alte, na* a. Butbert Uebetf. mit Ginleif. unb 

erttär. TCnmett. 4>erautg. n. £>. n. @etlacb. lt SSb. 3e 6ief. 

SSerlin, Sljome. 4 gr. (5 ngr.) 
flBclp, X~, bie iDorfgcttcbte in ^teufen. iBrucijft. a. b. 3Hr; 

moiren eine« S4tef. Sauern. »raunfcOweig , (Seip^ig, literar. 

aufeum). 8 gr. (10 ngr.) 
üb. b. Ginfluf b. gabdfen u. aanufaftunn in Scbleften. 

lt ©rief. Sic ©rbtrgtbifttiftc. Gbenbaf. 4 gr. (5 ngr.) 

2t »tief, fhlcmifcbef. Qbcnbaf. 8 gr. (10 ngr.) 

SDcftctmapet, X, bet ^ufenitmu* in ^aHe, aut b. neueflen 
literar. Grfcbeinung natbgemiefen. ftegenfburg// aan^. 

8 gr. (10 ngr.) 

3eitfcbrift füt GiPilred)t u. $rojcf. «etautgeg. x>. 3. X 93. t>. 
Binbe, S.S^. 8. ftiartjolt, X SB. 0. Srbrb'tcr. 19c »b. 
3 *ef te. Oief en , gtrbcr. 2 ff _ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Todesfälle. 



A, 



.m 1. November 1843 starb zu Celle der Advocat 
Salomo Philipp Gans, im 55. Leben9jajire. Er war 
nicht bios einer der ausgezeichnetsten Advocaten sei- 
nes Vaterlandes, sondern hat auch ah juristischer 
Schriftsteller sich einen Namen gemacht. Seine 
Schriften sind: Das Erbrecht des Napoleonischen Ge- 
setzbaches in Teutschland 1810, von dem Amte der 
Fürsprecher vor Gericht 1820, von dem Verbrechen 
des Kindermords 1824', Kritische' Beleuchtung des 
Entwurfs eines Strafgesetzes für Hannover 1836; 
ansserdem gab er die Zeitschrift für die Civil- nnd 
Criminal- Rechtspflege im K. Hannover heraus. 

Den 4. Nov. zn Berlin der Oberst und vormalige 
Director des trigonometrischen Bureau im Generalstabe 
Wilhelm Christ, v. Oesfeld, ein sehr geschickter 
und fleissiger Ingenieur- Geograph und als Schriftstel- 
ler dureh eine »geographische Darstellung der euro- 
päischen Meilen (1831)" und den „ Kartenfreund 
(1840) " bekannt. 



Den 5. Nov. an Leipzig der Pastor der reformir- ' 
ten Gemeinde Johann Heinrich Hirzel, geb. zu 
Zürich 1794, ein geschätzter Kanzelredner nnd Seel- 
sorger. 

Den 5. Nov. zu Darmstadt der Geheimerath nnd 
Oberhaudirector Dr. Claus KröncJse , geboren zu Osten 
im Hcrzogthum Bremen am 30. März 1771. Seit 
1798 war er Chausseeinspector und Wasserbanmeister 
zu Giessen, 1801 ausserordentlicher Professor an der 
dortigen Universität, 1802 Steuerrath und b er- Rhein- 
hau -Inspeetor zu Darmstadt, 1803 Kararaerrath, dann 
bis 1838 Chef der Ober-Baudirection. Seine grossen 
Verdienste um den Flussbau am Rhein sind durch ein 
besonderes Denkmal anerkannt. Unter seinen zahl- 
reichen Schriften sind zu erwähnen: Allgemeine Was- 
serkunst .1798, das Steuerwesen nach seiner Natur 
nnd Wirkung untersucht 1804, ausführliche Anleitung 
zur Stenerrcgnlirung 2 Theile 1810, Abhandlungen 
über staatswirthschaftliche Gegenstände in 4 Theilen 
u. s. w. 



LITERARISCHE ANZEI G'E N. 

Erklärung* des Dr. Daniel über die 

Schrift des Domprediger Anton 

Westermayer: 



Der Puseyismus in Halle aus der neuesten literari- 
schen Erscheinung nachgewiesen. Regensburg, 
Manz. 1844. 

Niemandem liegt es näher über dies frappante 
Büchlein ein Wort zn reden, als dein unterzeichneten 
Verfasser der »Theologischen Coutroversen" denn 
in dem dort verfo eh tönern Problem hat sich ja eben 
nach Hr. Westermat/er's Jiibelrnfc der englische 
Puseyismus als »Halliseher" iuearnirt und es steht 
für die ganze deutsche- protestantische Kirche eine 
von jener Cuntroversschrift ausgehende heilsame Bewe- 
gung bevor. Obgleich ich selbst der Eitelkeit ge- 
fülltes Fass sein müsste, wenn ich nur das Gering- 
ste von dieser mir beigelegten Bedeutung für 
wahr halten konnte — obgleich eigentlich das Ver- 
fehlte aller jener Behauptungen von selbst in die 
Intellig. - Bl. zur A. L. Z. 1844. 



Augen springt, so sehe ich mich doch veranlasst ge- 
gen diese An- und" Auffassung der Sache entschieden 
zu protestiren. 

So lange der Puseyismus mehr ans den Berichten 
der Zeitungen und theologischen Journale, als ans 
Quellenschriften bekannt war, so lange war es ver- 
zeihlich, wenu die Besprechungen in Einzelnen fehl- 
griffen und jener Parteiname öfter, wie es mit solchen 
Bezeichimgen geht, nicht ganz treffend verwandt wurde. 
Auch Hr. W. ranss den Puseyismus nicht aus den 
Quellen keimen. Nach seiner Auffassung besteht 
das Characteristische dieses Systems darin, die Tra- 
dition neben die Schrift zu stellen (Vorrede S. 1); damit 
ist der Begriff des Wortes erschöpft. Diess ist ganz ir- 
rig. Wie nicht zn verkennen, ist aber jene Bewegung 
der anglicanischen Kirche von einer rein practischen 
Gruudlage ausgegangen; nicht wissenschaftliche For- 
schung sondern eine warme, eifrige Opposition gegen 
die Erstarrung und Leblosigkeit der Hochkirche 
war es, was Pusej und seine rechten Schüler zn 
ihren Behauptungen hintrieb. Unter diesen nun stehen 
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ganz andere Dinge im Vordergründe als .der Satz aber 
Bibel nnd Tradition. In der Schrift voq Petri, die 
Hrn. W. dringend zn empfehlen ist, wird derselbe z. B. 
folgende treffen: Der einzige Weg des Heils ist die 
Theilnahme an dem Fleische und Blute unseres ge- 
opferten Erlösers; das ausdrücklich ton ihm dazu be- 
stimmte Mittel ist- das heilige Sacrament des Abend- 
mahls. — Die nicht minder ausdrücklich autorisirte 
Sicherheit für die Fortdauer und richtige Anwendung 
dieses Sacraments ist der apostolische Auftrag der 
Bischöfe und unter diesen der Presbyter der Kirche. 
Was aber über das Verhältniss der Tradition zur 
Schrift ron Pusej in dem bekannten Briefe an den 
, Brzbischof von Canterbury gesagt ist, bewegt sich in 
* ganz anderen Anschauungskreisen als der Beweisgang 
der Controversen und ist so wenig als dieser mit der 
jetzt geltenden katholischen Traditionslehre congruent. 
Aber das ist eben ein Grundirrthum bei Hrn. W. dass 
er, in der Meinung, bei den Protestanten gelte die 
Tradition gar nichts, überall, wo dieser Name im 
protestantischen Monde mit Achtung und Anerkennung 
genannt wird, zufährt und die Fahne der Besitznahme 
für Rom aufsteckt. Wie muss er sich doch ver- 
wundern , dass der streng lutherische Guerike Kircheu- 
.gesch. 5te Aufl. S. 544 in der Traditionslehre der 
Puseyiten eine Annäherung an das lutherisch -evan- 
gelische Kirchen- und Lehrsystem und eine theil weise 
tiefe Uebereinstimmnng mit den Lehren von Rudel bach 
und Grundtwig erkennt! — Wie konnte ferner W. bei 
detaillirterer Kenntniss des Pnseyismu3 die Verpflan- 
zung desselben auf deutschen Boden erwarten ! Einmal 
ist jenes System nur bei den eigentümlichen Formen 
der Hochkirche denkbar; dann aber hat es sich ja auf 
eine so schneidende und exclusive Weise gegen die 
deutsche Kirche erklärt, dass schon darum eine Ueber- 
siedelung gar nicht in dem Reiche der Möglichkeit 
liegt. Aber diese Möglichkeit zugegeben, wo bleiben 
selbst dann die Erwartungen des Hrn. 7F*.? Bedenkt er 
denn nicht,, dass Pusey anf das Entschiedenste den 
Üebertritt zur römischen Kirche, wie sie sich jetzt 
giebt, abräth und sieh streng über dieselbe bei 
verschiedenen Gelegenheiten geäussert hat? Hören 
wir nur eines seiner Urtheile (bei Petri S. 14.) «In 
den Dingen der römischen Kirche, welche auf den 
ersten Blick so anziehend sind, ist das Katholische 
(Urchristliche) mit dem Nichtkatholischen so sehr ver- 
mengt, dass sie bei einem wohlunterrichteten Geroüthe 
eher das Verlangen wecken das wirklich katholisbhe 
Element zurückzuweisen $ als sich einer Kirche anzu- 
schliessen, wo es nur in Verbindung mit dem Nicht- 

katholischen vorkommt. Um Nichts Anderes 

zu sagen, so geht durch All** was sie Vortreffliches 
hat, der eine verderbende Sanerteig hindurch, dass 
sie das Geschöpf mit dem Schöpfer vermengt. — Wir 
i mögen wohl davor snriiekbeben uns von der Erbschaft 
unserer Väter sn scheiden um ihrer selbst willen, 
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selbst wenn es ohne Sunde geschehen könnte." 
Gewiss muss Hr. FF. uns zugeben , dass er sich so- 
wohl in der Beurtheilung des Pnseyismus, als in der 
Identificirung meiner theologischen Richtung mit jenem 
Lehrtypus wesentlich geirrt habe. 

Und doch — das bleibt mir das Unbegreifliche — 
war es nach der Erklärung der Controversen (de- 
ren Offenheit W. selbst rühmend anerkennt) so leicht 
mir meine Stellung innerhalb der Entwicklungsge- 
schichte der deutschen lutherischen Kirehe anzuwei- 
sen! Was ich auf S. 3 jenes Schjriftchens erklärt 
habe, wiederhole ich unumwunden: Ich gehöre nach 
meinen Ueberzeugungen dem historischen Systeme des v 
Calixtus zu, das im 17ten Jahrhundert von zwei Univer- 
sitäten und von ausgezeichneten Theologen vertreten 
nnd verfochten ward. In der von jenem grossen 
Theologen eingeschlagenen, versöhnenden Richtung 
erkenne ich die noch jetzt nöthige Fortbildung des 
Protestantismus, von ihr hoffe ich für eine schö- 
nere Zukunft den Frieden der Confessionen. Für 
die Vertretung solcher calixtinischen Ansichten nach 
meinem bescheidenen Theile zu arbeiten, hatte ich 
als meinen Beruf, als meine Aufgabe erkannt und 
jeder Kenner der Kirchengeschichte weiss sogleich, 
warum ich in den Controversen die Frage über 
das Schriftprincip zur Sprache gebracht habe. 
Aber Hr. W. beachtet die Geschichte der protestan- 
tischen Kirche nicht genug, um meine Schrift zu 
den Ansichten der Helmstädter Schule, den Theo- 
rien Lessings und Delbrücks in ein richtiges Verhält- 
niss zu setzen. Sätze der Controversen, die schon 
lange vor mir ausgesprochen sind, die auch jetzt von 
vielen protestantischen Theologen getheilt werden, er- 
scheinen ihm ganz neu und unerhört nnd er sieht öfter 
den Protestantismus da ganz verschwinden, wo er 
andern erst recht anfängt. Und welches Zerrbild 
unserer Kirche entwirft sich überhaupt der Vf.! 
Auf S. 80 führt er 5 Sätze auf, welche »von allen 
protestantischen Lehrstühlen als unumst östliche , 
ewige Wahrheit verkündet werden," da lautet es 
im zweitem Die Tradition ist nur Erfindung der 
Päpste nnd einzelner Kirchenversammlungen — im 
dritten: Die protestantische Lehre, dass die h. Schrift 
alleinige Regel und Richtschnur des Glaubens sei, 
ist die Lehre der ersten Kirche gewesen, so hat sie 
Christus und die Apostel vorgetragen, so haben sie 
die heiligen Väter im goldnen Zeitaller des Christen« 
thums geglaubt." Was hat W. von unserer Theolo- 
gie für eine Vorstellung! Was für ein scharfes 
Schlaglicht wirft auf die Anschauungswelt des Vf. die 
eine Stelle S. 71: nach welcher er die Bewohner 
von Halle über meine Rede auf Ansgar »als auf ei- 
nen papistischen Heiligen" in eine nngehenre Be- 
stürzung und zornige Aufregung gerathen lässt. 

{Der Beachluss folgt.') 
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Ankündigungen neuer 

3m SBerfoge bcr €. £. ©ccf'fd^eit ©u^anbfung 
in 9Hr6ltngen t'ft fo e&en erfd)tenen unb bereite an 
ade 3&u<f$anMuna,en perfanbt: 
^oftttatttt, Dr. 3* <S$r» $♦, orbentl. ^rofeflbr 
an b. Uniperf. in Stoftotf, SBeiflaguna, unb @r* 
füDuna, im alten unb neuen $e|tamente. Sin tfyeo* 
log. 9Serfu<f>. fttveite £4lfte. ge&. (24*/ t ©09.) 
2 3U$lr. ob. 3 fl. 36 fr. 
grüner erfcfyien: 
Saffelfte 38erf ♦ @tfle Jjälfte. gefc. 23 fcog. 
2 Stttyr. ober 3 fl. 36 fr. 
Sie Ärttif f>at jty $infi$t(icf> biefe* SBerfe* oereit* 
entföieben ba^tn au*gefproc&en, baß baffeibe a(* eine 
bcr 6ebeutenbflen unter ben neueren (Srjtyeinungen 
im 0e6iete ber miflenf(f>aft(i$en Geologie anjufe&en ifi. 

3n allen ©ud^anblungen SDeutföfonb* tfl ju fwben : 
(Sin fd>{ne$ ©efdjenf für er»fl($fene $6d>ter ifr:) 

$<§* &ie ©eflimmunö fcer ^ungfrati 

wt& ilft 3ta$alttti# aU (beliebte unb SBraut. 

4>*f ausgegeben t>on Dr. ©eibler. 15 ©gr. 

Die zweite Auflage dieses werthvollen Buches ent- 
hält die Anweisung, wie die Jungfrau sein soll in 



M 

ihrem Verhältn 199 gegen den Jungling, — in ihrem 
Betragen gegen Männer, — in ihrem künftigen 
Staude als Gattin, und wie — mit einem vollkom- 
menen weiblichen Charakter als eine sanfte 
nnd gute Hausmutter. 



«et (grnfl ©eut&er in getpjtg erfefrten fo e&en 
unb tft in allen ©ud^anMungen ju fjaben: 

2flmanad> 

für 

etiattgelifd^e tytci>i$ct 

auf ba$ 3a$* 18414. 

herausgegeben 

Don 

Dr. @. ®, «. »*<fel, 

<9<nera(*€taperintenbenten unb ©eFjeimen «Äirdjrntat&e. 

fttveitev 3a$rgattg» 

gr. 16. broföirt. 1 Stt^fr. 

10er erfte 3aNang erfd>ien 1842 unb tfl auc& nod> 
)u bem $rei* pon 1 9ttf)Ir. }u l>a&en. 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel. 

Abu Zakariya Yahj^ El Nawawi, bfographical dietfonary 

of iUustrioua inen. EU. Wüstenfeld. Part. V. Göttlngeu, 

Dieterich. 1 ff 8 gr. (I >f 10 ngr.) 
Xlmanacb f. cpangel.' fertiger auf 1844. £erou6g. 0. $. ©. X 

93 ö & t (. 2c 3a&rg. 8cip^ifl , ©eutfcer. 1 »/ 
fctebio b. $rim. SRedfrt*. 9*<ue gotge. £erau*g. oon 3. J. $. 

*b«gg, 3- HZ- 5- Birnbaum, X. SB. $effter, <J. 3 V. 

SKittermaiet, 6. ©. p. 8Bärf)ter,'$. 31. 3aa^ariä. 

1843. 46 £efr. 6aKc, ©(pwetfcbfe u. 0. 12 gr. (15 ngr.) 

ÄrcptP, neue6, f. $rfup. SRecbr u. ©erfuhren. $erau6g. o. 3- 5- 

3. kommet u. J. &• 93oele. 9r 3a^rg. 36 46 pefr. 

C9I. ?. 111. 36 4«) (r. 46) flrnöberg, Stifter. 

1 */> 8 gr. (1 *f 10 ngr.) 
Xuffaftburi) f. b. obren £(af]ea b. €(ementar*6<fjuten. SBearb. 

o. einem Slementar? 8ei)ter. SEünjiet, 9tegen6bea. 

5 gr. (6V4 «&*•) 
Xtrttanb b. beHetrifrifcbe, herau6g. 0. QSpinblcr. 486 b<6 596 

Sbd). Stuttgart, granff). 19 Vi gr. (24 ngr.) 
Bartlett, W. B., die Donau. Beschrieb. V. O. i. B. Wolff. 

iliuntr. m. 80 Stahlut u. 100 HoUschn. le Life. Leipzig, 

Weber. 16 icr. (20 ngr.) 
Öattb, X., 83or(ef. üb; b. gemeine in iDeutfrf)!. gült. pcinL 

fRtd)t U 6fg. A*ug6l<urg, 0. Senifd) u. C5t. 12 gr. (15 ngr.) 

®or(ef. über fämmtl. ^auptfäcfjer b. N ©taot6s u. 9terf)t6* 

mtfTenfd). 44e 8fg. Gbentaf. 12 gr. (15 ngr.) - 

Sauet, S. u. C w ä)enfoürbigteiten 4. ©ef<t). b. neuem Seit. 
Jtantaid) bom 3uli bt6 5. October 1789. Ä5. C 93a u er. le 
rief. Gfaarloftenburg, Sauer. 6 gr. (7 Vi ngr.) 
s Beba-eddin's En*euz der Rechenkunst Arab. u. deutsch 
herausg. v. G. H. F. Nesselmann. Berlin, Reiner. 

20 «r. (25 ngr.) 

»enfeler, 9. C, öefAidjte 3reibrrg6 u. f. S)ergbaue6. 3e 
Cief. Jrdbrrö, Gngetfcarbr. 6 gr. (7 Vi »9 r -) 

Serge, %., Ääfetbucb. YOgem. 01aturgefcb. b. JtSfer. 8e — 5e 
eirf. Gtuttgart, $offmann. ä 8ief. 12 gr. (15 ngr.) 



Sibtiotbef potittfeber SReben au6 b. 18. u. 19. Saftrijunbert. 2r 

tot. 3e eief. »erlin, ©of. 4 gr. (5 ngr.) 
S&tätter a.b. Qegenroart 1844. $ernu*g. von 2T. 2)iegmann. 

52 Hummern. ?eipjig , SBaumgärtner. 4 V 9 
»tätter f. lirrrar. Untergattung 1844. £erau6g. bon |). S3rocf# 

bau*. 365 Hummern. SetPlig, ©rocfijauö. 12 $ 
»0^6 (ämmtr. fiBerfe. 46r fyl. Martin Cf)lu^Un?it. U. b. 

Gngl. 0. G. Ä. 9Botiar.tr;. 5t S^l. Seipjig, «Beber. 

8 gr. (10 ngr.) 
Bojs, (C. Dicken«.) a chriBtmas Carol im prose. (Collect. 

of. brit. auth.) Leipzig, B. Tauchnitz. 5 gr. 6V4 ngr.) 
93 ran 0(6, <§,. ff. , eanbbucf) b. griecb.^röm. ^büofophie. 2t 

Sbl. le 2(br^. Berlin , Weimer. 2 ^ 16 gt. (2 ^ 20 ngr.) 
Sraun # 3. G., Qotbe u. Gretcben. Gonette. ©iegen , Jriebrid). 

4 gt. (5 ngr.) 
SBurtffaarbr, #., attgem. QMrfjicbte b. neueren Seit. 2e flbtt). 

2t »b. 8e 9e (®ct)luf r) Sief. ^cipjig , Oeber. 

16 gr. (20 ngr.) 
Carabelli, G. Edl. r. Lnnkaaxprie, eyetemat. «Handh. 

d. Zahnheilkunde. 2 Bde. (M. 1 Atlas r. 34 Bl.) Wie», 

Braumüller u. S. 4 ff 
Gbartoati. 3t 3abta. 1844. SRebtg. p. Q. 9K. JDettinger. 

52 9?ummrrn. Seip^ig, ffieclam jan. 5 »/ 8 gr. (5 >f 10 ngr.) 
Clairmont, K. 6. , Handh. engl. Gespräche m. Beü. a. d. 

Verfass. etc. Kuglauds. Wien, Braumüller u. 8. 



n. 1 f 8 gr. (1 ff 10 ngr ) 

\. baper. Sit 



iD^ifenberger, SR. Jt. , oollft. baper. itort)bu<f> f. ade Gtfinoe. 

5e 8ief. Nürnberg, 3eb. 4 gr. (5 ngr.) 
JDorf ^eitung , lanbroit tbfcbafrf. 4berau6g. 0. (E. p. ^faffenratb 

u. SB. S ö b e. 5r 3abrg. 1844. 52 Hummern, ^eip^ig t SBrorf » 

bau«. 16 gt. (20 ngr.) 
Dorst, J. U. L., Wärtern bergfeches Wappenbncb. 2s Heft 

Halle, Graeger. 2 ff 
Crrlänterungen 4. aeognoff. Jtarte b. Umgeg. 0. SBerlin pon 9t p. 

»enningfen^Jörber. Seriin, SRrimer. 2 ff 
Jiagge, bie. J8. $>. ©erttjolbt. le Sief. IDanjig, ^omann. 

5 gr. (6V4 "00 
®efänge ebriftt. SBor^ett. Xutiro. b. ©orgügi. a. b. Oriecfe. u. 8at. 
uberf. p. Jo tt läge, »er im. SRetmer. 

l *f • gr. (1 ff 10 ngr.) 

©umbinner.3. 8. , ^anbbuc^ ber pta!r. »rannrweinbtennetei. 

2e Vufl. »erlin, tBer(ag6btt^. 4 ff 16 gr. (4 ff 20 ngr.) 



15 



16 



Handwörterbach d. reinen n. angew. Chemie. In Verb. m. 

mebreu Gelehrten heraueg. v. J. Liebig, J. C. Poggendorf 

u. F. Wähler, 2r Dd. 5e Lief. (lle Lief.) Braunschweig, 

Vieweg u. 8. 16 gr. (20 ngr.) 
Aantfrcunb, ber, in 4>ütt<n u. 9>aläflcn. $craulg. t>. Ä. ©tef* 

fcn*. 2r Sabra. 1844. lc 2c 2icf. Salin > @imion. 12 Sicf. 

1 V 4 gr. Ci *t 5 ngr.) 
6«rx Gkbcimratfc ©oCfart u. bie 3 üben. Statin, Alemann. 

4 gr. (5 ~ir.) 
Herzig, W., das medicin. Wien. Wegweiser f. Aera u. 

Naturforscher. M. 1 Plane v. Wien. Wien , Braumüller u. ö. 

1 ^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.} 
Hufeland, C. W., Bibliothek d. pract. Heilkunde. Fortaes. 

y. F. A. AuguMin. 86r Bd. Die Heilbunde l. J. 1841. 

Berlin, Jouas. 2 f 16 gr. C2 ff 20 ngr.) 
v. Humboldt, Central - Asien. A. d. Fransös. übers, von 

W.Mahlmaniu 6s H. Berlin, Klemami. 12 gr. (15 ngr.) 
3abrbüdjet f. tjiftor. u. bogmat. »earb. b. röm. «KcnVf. $erauig. 

o. Ä. u. SB. Gell. 2c Job. 36 $cft. Jöcaunfebwctg, ©icrocg 

u. ®. 16 ftt. (20 ngr.) 
Jahresbericht üb. d. Fortschritte d. ges. Medicin in allen Län- 
der u. Herausg. v. C. C anstatt. 3r Bd. ls Heft. Erlan- 
gen, EnJce. Preis pr. compl. 10 ^ 8 gr. (10 ff 10 ngr.) 
Krause, ti. A. , kr it. etymolog. niediciiiisciies Lexicou. 3e 

verm. Anfl. 5s Heft. (röttingeii, Dieterich. 

Subscr. Pr. 16 gr. (20 ngr.) 
Literatur i 3cttunfi \, allgemeine. 5Wonat$fd)r. herausgegeben t>. SB. 

93a uer. 16 -peft. Gfyarlottcnburg, Sauer. 

a 4>eft 8 gr. (10 ngr.) 
Magazin f. d. Staatsarsneikunde. Redig. v. F. J. Siebenhaar. 

2r Bd. Leipzig , Nauck. 1 ^ 16 gr. (1 </> 20 ngr.) 
SDlarcu*, (Elementar $ u. Ucb.*£Bucb $. Ariern, b. engl, öpracbe. 

SRünflcr, «Regen*bcrg. 6 gr. (7 Vi ngr.) 
Marqnart, C. , Lehrb. d. prakt. u. theoret. Pharmacie. 2r 

Bd. 4s Heft Mains , Kunze. 12 gr. N (15 ugr.) 
aXitt^eiLungen a. b. Gebiete b. gef. Secfjmf u. beten .pilftoifiVnfd). 

in groangtofen heften Ijetauög. 0. 6. £. £ offmann. 1* £eft. 

»erltn, Mittler. 12 gr. (15 ngr.) 
SÄobenjeitung , allgem. 1844. £crau*g. t)on *£. 2) i ermann. 

52 Stummern. fceipjig, JBaumgärtncr. 8 ff 
SXonQtsfrtjrift, fiter. — SRc&ue b. Sit. b. Gegenwart. $crau6g. t>. 

gr. €t ein mann, lr Safcrg. 1844. Socffclb , «Riefe. 5^ 
SÄotgentfetn , ber. Unterbaltungfrblatt f. b. gebilb. Sefemelt. 1844. 

$crau*g. 0. d. {xrloffo^n. 52 Kummern. teiPstg # SR*« 

dam jun. 1 ff 
SR und), SR. Cr UnfocrfalsScricon b. örjfcl).* u. Unrcrririjt** 

Ufere K. 2e 2Cufl. 2r 93d. le Cicf. Äugfburg , G^loffcr. 

18 gr. (22 l / t ngr.) 
8Wcbcriagb, bte# *u $olj, gelb u. ©äff er. 2t 3* peft. Ulm, 

fcbuer. 1 *f 
91 in et, @. £., '0runble()ren be* $ei(6. 2c flufl. ©iegen», 

Jtietrirf). 4 gr. (5 ngr.) 
Original- Ansichten d. bist, merkw. Städte in Deutschland. 

Herausg. von L. u. J. Lange. 90e 91e Lief. Darmetadt, 

Lange. 16 gr. (20 ngr.) ' 

Pfennig *9)<aga 8 tp. $aupt * SRcgißer üb. b. Safcrg. 1833—1842. 

Ulm, Gbncr. 12 gr. (15 ngr.) 
$ouillct'f Cebrb.b.SJfafttu.gNcteorologie. SBcarb. b. 3. 9R ü l 1 e t 

9e — 12* «ief. (9teft 11c 12c) »raunfcijwcfg , ©iemeg u. 3. 2 ^. 
Recrlation , la. Joorn. p. la jeunesse. Red. w. Macker. 4e 

annee. 1844. 12 livrs. Augsbourg, v. Jenisch u. St. 2 ^ 
SR ein)/ 3.i £öM)in u. Äüe&c. Umfaff. Äod)bud) b. neuem 3cit. 

biegen , Sricbrid). 18 gr. (22 >/ t ngr.) 
SRcicbenbact), 2t. 93. # 9Zaturgefrb. teö ^flan^enreirf)«. 2c 8tcf. 

fRit 3 Saf. col. 2(bb. gcipjig, äßoigt u. J. 9 gr. (11 1 ! 4 ngr.) 
©. 9» eiber, g. G./b. (ScbcimnifTc b. SBlumificrct. 4e 2(ufl. 3c 

S5b. lle 12c Sief. SRürnberg, 3et). 3 gr. (3 3 /< ngr.) 
Revae, pädagogische. Central- Organ f. Pädagog., Didakt. n. 

Culturpolit Herausg. von Mager* 5r Jahrg. 1844. 12 

Hefte. Stuttgart, Caet. 7 ff 
Rieu, C. , de Abul-Alae poet. arab. vita et carmin. com- 

mentatio. Bonuae, Köuig. 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 
Russegger, J. , Reisen in Europa, Asien n. Africa. Atlas. 

3e Lief. Stuttgart, Schweizerbart. 9 ff 8 gr. (9 ff 10 ngr.) 



©aoefe, 3., bei!». Crinncnisgcn a. einet 4jä'$r. Steife buret) 

eübbcutfrblanb , ^oITanb u. (JngUnb na* ©übametifa. 2 Xt)U. 

fißolfenbüttel, $oUt. 2 ff ~ 

bc et. SHerrc, ?>aul u. fBtrginie. 5e 6e eief. Mvfo, «rpeb. 

b. <BiM. b. auöl. C(a|T. 6 gr. (7 Vi tigr.) 
de Schmid, Oeuvres completes. Traduits de Fallemand p. 

Macker. Tom. 1U. Augsbourg, v. Jeuisch u. St. 

12 gr. (15 ngr.) 
Gcfwcijerfanb, b. malertfcfje. 100 Xnf. in dta^lfl. SRit einem 

SGBorte j. 6t)arafredf!. b. äcfyroci* n. 2f. ?eroalb. 02. Xutg. 

le eief. ÄarUruN, SRölbcfe. 10 gr. (12 i/ t ngr.) 
Skoda, J., Abhandlung üb. Perkussion n. Auskult de Aufl. 

Wien, Braumöller u. S. 1 ff 16 gr. (1 *f 20 ngr.) 
Gofcr, £., |>unbatta6 über aUe Xt>c\U t. ttrte. 16c 17c ^icf. 

Glogau, Jtemming. ä eief. 8 gr. (10 ngr.) 
©p orf d)U, 3., <&efd)id)te ber ^obcn(laufen. 6e — 9e eief. 

*fcraunfcf)n>e{g , ©eftermunn. 1 *f 8 gr. (1 »/> 10 nar.) 
Studien d. evaugel. Geistlichkeit Würtembergs. Herausg. r. 

C. tf. Stirm. 16r Bd. 2s Heft. Stuttgart, Belser. 

20 gr. (25 ngr.) 
Guc, <S., bic Oebeimniffe v. $ari«. 4c tro^fatftc 2Cueg. lc — 

4c JBb. eeiPiig, £). SBtgjnb. a Sb. 1 l / t gr. (2 ngr 3 
£afcf)cnbucb, vala$., f. 1844. lr S^rg. SBefcl, JÖ^gel. 

8 gr. (10 ngr.) 
Scfncr, £., 3>rrupcn. ©efeb. f. iöolfef u. f. glätten. 3i 4e 

«pefr. eeip^ig, Naumburg, a ^peft 4 gr. (5 ngr.) 
3b tele, 4. J. , bic iiioitd)cn ©auncr in iDcutfd)tan^. 2r SBb. 

»erlin, 5Reimaru#. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 
Turck, L., Abhandlung über Spiual - Irritation. Wien, 

Braumuller u. S. 8 gr. (10 ugr.) 
Unioerfal s ecricon ter ©egentrart u. Vergangen beit. ^crau^g. 0. 

4>. X. Bieter, eupplementc. 4c ÖD. le 2« ^eft. Mtttif 

bürg, Vierer, k 4>cft 3 gr. 0V4 ngr.) 
Unter^atrung^btbliatber, aßgem., f. b. ecutfefte QSoIt. le 2C0tr>. 

®cl)< 

Sbxblu 
Untcrijaltui 

SBd. e«ip^ig , Äectam jun. 4 SBb. 4 gr. (5 ngr.) 
$3arer(Qnttfunte, fletne T u. ©ef*. b. pretrf. 6taaW f. (5(ementiU= 

@cbuten b. fJrot). <£ad)fen. biegen # grTeörid). 4 gr. (5 ngr.) 
95 otf mann, f., Solftrrjäfylungen. lr Ob. ©fegen, $rfebrt(f}. 

10 gc. (12 V t ngr.) 
©alfer, ® , b. Crjtcfjung vb. JDbfibäume u. ibre SBc^anblung 

bU in» bobe Kiter. Reutlingen, SSäcfen. 10 gr. (liVt ngr.) 
t. Wattmann, C. J. , sicheres Heilverfahren bei dem 

schnell geffthrl. Lufteiutritt in die Venen. Wien, Brau- 
muller u. S. 1 ff 4 gr. (1 ff 5 ngr.) 
SBebcrocr, £., «pomer, $irgtl, Xaflo, ober baß befreite 3e- 

rufatem in f. S3erf)älrn. g. ^tta6 , Dtnffce u. Kenriß. SKunfter, 

9tcgen6berg. 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 
©eltfunte, neuefte. JBon Dr. p. SK. 9W alten. 1844. 12 £effe. 

Jranffurt, SJrönncr. 6 ff 8 gr. (6 ff 10 ngr.) 
SB Üb, ©. CL, *ancb. b. «3crednaic = 6btruraie. 2(. b. 5)ä'n. 

überf. t>. 3. SX- «Ar «ufer. 2c eief. äutgtburg, t>. 3»ifd) 

n. et 16 gr. (20 ngr.) 
3dMd)rift f. C9efe6iei)tßn>iffenfcbaft. Unter Witroirf. t). SBocf^ 

3. u. SB. Stimm, $er$ u SRanfe. 4>crau*g. 0. SB. -Ä. 

@ri}mibt. lr 3^rg. 121 ^eftc. Jöatln, ®cU u. Q. 

6 ^ 16 gr. (6 ff 20 ngr.) 
3eitfd)rift f. $f)ilofopi)ie u. fpecul. Sbcol. £erau*g. t». 3. p. 

Jicbte. 11t &b. 2 ^eftc. Tübingen, Surf. 

1 ^ 16 gr. (1 ^ 20 ngr.) 
Zeitung, allgem., für innere Heilkunde, Chirurgie u. ihre 

Hülfswiss. Hcrau«g. v. R. H. Ro hat zach. 4r Jahrg. 1844. 

12 Hefte. Augsburg, v. Jcni^cli u. ist. 7 ff 
3eitung, oDgcm. , b. Subcntbutne. SRebig. ». i'. 9> ^ttippf n. 

1844. 52 Hummern' ?cipjig , fBaumgärtner. 3 ff 
Bcitung, allgem., f. b. beutfeben Sanbs u. «pauemirtbe. ^eraueg. 

v. 3J(. ©eper. 2lr Sa^g. 1844. 52 Hummern. Scip^ig, 

VBaumgarfner. 4 *f 
3eitung, iUuflrirte. 1844. 52 «Hummern. 8eipjig, «Beber. 

6 ff 16 gr. (6 ff 20 ngr.) 
3ur Subcnfragc in JDcutfölanb. ^craufg. 9en SB. greunb. 

3af;rg. 1844. 12 4peftc. SBreilau/ Ktcrf)olj. 3 *f 



i:pairung»oiuiiari)er, augem., [. 0. ceuriaje «ooir. ic AVin. 
:t)eimniffe n. $ari«. 26 £cft. ^ofßtam. Grpcb. b. Unterf).- 
ibliotl). 2Vj gr. (3 ngr.) 
rf)altung$bibuotf)ef , toot^lf. , f. b. gebüb." ecferoelf. 4r—9r 
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D 



Todesfälle. 



"en 6. November starb in Drakendorf der wirkliebe 
Geheimerath Anton Freiherr v. Ziegesar, Präsident des 
Ober-Appellationsgerichts, Corator der Universität Jena 
und Regiernngs- Bevollmächtigter bei derselben, G. 
W. Kammerherr, Doctor der Rechte, Grosskreoz des 
Sachsen - Ernestinischen Hausordens, Corathur des 
Ordens vom weissen Falken/ Ritter des Johanniter- 
ordens. Er war zu Gotha am 26. Juni 1783 geboren, 
auf dem Gymnasium zu Gotha und den Universitäten 
Jena und Göttingen gebildet. 1804 begann er seine 
amtliche Laufbahn als Regierungs- Assessor zu Wei- 
mar, wurde 1807 Regierungsrath , 1814 General - 
Landschaftsdirector, 1815 Präsident der neu errichte- 
ten Landesdirection, 1816 zweiter und 1825 erster 
Präsident des Oher-Appellations- Gerichts zu Jena, 
1829 Cnrator der Universität, 1839 Spruchmann bei 
dem Bundes- Schiedsgericht. Ein mit vieler Wärme 
geschriebener Nekrolog steht in der Jen. A. L. Z. 
Nr. 292. 

An demselben Tage zu Gera der in den Ruhe- 
stand vernetzte Gymnasial -Director und Schtilrath Dr. 
Augu$t Gotthilf Rein, im 71. Lebensjahre. Er 
war den 15. Nov. 1772 zu Dobia im Fiirstenthnm 
Greiz geboren, durch Privatunterricht und auf der 
Schule zu Greiz zu den academischen Studien vorbe- 
reitet, die er iu Leipzig unter sehr druckenden Ver- 
hältnissen beendigte. Nachdem er eine Zeitlang Haus- 
lehrer gewesen war, erhielt er durch A. H. Niemeyer 
1797 die Stelle eines ordentlichen Lehrers am hiesi- 
gen Pädagogium, welche er Ostern 1803 niederlegte, 
um eine Professur an dem academischen Gymnasium 
ia Danzig zu übernehmen. Inzwischen wurde ihm die 
Professur der Beredsamkeit am Geraischen Gymnasium 
übertragen, die er alsbald übernahm, 1817 mit dem 
Directorat vertauschte und dies bis 1840 bekleidete; 
Der eifrige und vielbeschäftigte Schulmann hat keine 
Müsse zu grösseren Arbeiten gefunden, ist aber durch 
die Disput, de studiis humanitatis nostra adhuc 
aetate magni aestimanotfs, von der 32 Stücke er- 
schienen sind, nnd viele kleine deutsche Programme, 
auch in weiteren Kreisen bekannt geworden. Wie hoch 
er in seinem Vaterlande geehrt war, zeigt der An- 
fang einer öffentlichen Bekanntmachung des Für- 
sten von Reuss: »die Fürsten ehrten an dem jüngst 
Intellig.-Bl. zur A. L. Z. 1844. 



verstorbenen Schnlrath Ä. einen wahren Freund, ih- 
ren würdigen Jogendlehrer , einen verdienten Chef des 
Rutheneums und einen treuen Patrioten." 

Den 7. Nov. zu Mannheim der pensionirte Ge- 
heime Staatsrath Franz Xaver von Ztvackh, zu- 
letzt Regierungspräsident des baierschen flheinkreises 
zu Speier, bis er 1817 in den Ruhestand zurücktrat. 
Seine Schriften sind: über das Lotto, Tagebuch der 
Krankheit des Kurfürsten Maximilian Joseph 1778, 
Prüfung der Schrift von dem nnmaasslichen Rechte 
eines Ueichsverwesers (1790), Sammlung der Acten 
des Congresses zu Rastatt (1799). Er war eines der 
eifrigsten Mitglieder der UJuminaten und die bei ihm 
1786 gefundenen wichtigen Papiere waren es., welche 
die baiersche Regierung über jene Verbindung im 
Drucke herausgab. 

Den 11. Nov. zu Jena Johanne Friderike Ka- 
rolinc Reinhardt geb. Wagner, geb. zu Arnstadt am 
30. April 1770, als Verfasserin von Jugendschriften, 
Novellen und Gedichten, namentlich geistlichen Lie- 
dern bekannt. 

Den 12. Nov. zu Glückstadt der Cqnsistorialrath 
und erste Prediger an der dasigen Stadtkirche Chr. 
Peter Quenzel % geb. zu Barmstedt in der Grafschaft 
Ranzan am 19. März 1779. Er ist als homiletischer 
Schriftsteller bekannt. 

Den 15. Nov. zu Lübeck der zweite Syndicus, 
kurhess. Geheimer Legationsrath Dr. Karl August 
Buchhöltz im 58. Jahre, durch seine diplomatische 
und juristische Thätigkeit in grossem Ansehn stehend. 
Den 17. Nov. zu Paris der ehemalige Redacteur 
der Gazette de France J. Fr. Bellemare y der auch 
mehrere politische und belletristische Werke geschrie- 
ben hat. 

Den' 18. Nov. zu Rudolstadt der General- Super- 
intendent Dr. CA. Zeh im 63. Lebensjahre. Ausser 
einzelnen Predigten hat er das nene rudolstädtische 
Gesangbuch und eine Anweisung zum wahren Kopf- 
und Denkrechnen (1830) herausgegeben. 

Den 20. Nov. zu Stuttgart der Director des Ober- 
studienraths K. Chr. v. flatt, geb. daselbst am 18. 
August 1772. Seine amtliche Thätigkeit begann er 
als Repetent in Tübingen, wo er 1804 ausserordent- 
licher Professor wurde, 1812 ging er als Obercon- 
sistorialrath nnd Stifts prediger nach Stntfgart, 1828 
als General -Superintendent nach Ulm. Seine zahl- 
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reichen theologischen and philosophischen Schriften 
sind geschätzt. 

Den 24« Not. zu Villecresmes bei Corbeil der 
Akademiker Fr. Nie. Vinc. Campenon, geb. aof Gua- 
deloupe am 20. Mars 1772. Er hat viele Artikel zur 
Biographie universelle geliefert 9 die Gedichte des 
Horaz nnd andere Werke übersetzt, auch selbst Ge- 
dichte geschrieben , die als Fsemes et OpuscuUs en 
vers et en prose 1823 in zwei Bänden gesammelt 
sind. 

Den 25. November zn Merseburg in Folge einer 
nervösen Brustentzündung der erste Domprediger, 
Stifts - Superintendent und Consistorialrath, Doctor der 
Theologie und der Philosophie Johann August Mar- 
tin Haasenritter. Geboren den 2. Juni 1775 erhielt 
er nach Vollendung seiner aeademischen Studien die 
Stelle eines Nachmittagspredigers an der Universitäts- 
kirche zu Leipzig und 1805 die Pfarre zu Borgwer- 
ben bei Weissenfels. In dieser Stelle war es ihm 
vergönnt neben seinem pfarramtlichen Wirken auch 
der Wissenschaft sich zu widmen und als fleissiger 
Mitarbeiter der Jenaischen Allgemeinen Literatur- Zei- 
tung viele Beiträge zu liefern. 1823 wurde er nach 
Merseburg berufen. Mit einer nicht gewöhnlichen 



Rüstigkeit des Geistes wie des Körpers und einer 
grossen Gewandheit in den Geschäften verband er eine 
schätzenswerthe Kenntniss der Proviipial- Verfassung 
nnd leistete dadurch dem Regierungs-Collegium we- 
sentliche Dienste. Den theologischen Prüfungen der 
Kandidaten, welche die Fakultät zn Halle veranstal- 
tet, hat er als Königlicher Commissarius nicht blos 
vorgestanden, sondern auch thätigen Antheil daran ge- 
nommen. Die theologische Doctorwürde hatte ihm die 
Universität Jena verliehn ; in Anerkennung seiner Ver- 
dienste hatte er den RAO« dritter Klasse mit der 
Schleife erhalten. 

Den 29. Nov. zu Leipzig der k. Preuss. General - 
Consul und Geheime Hofrath Dr. Adam Friedrieh 
Gotthilf Baumgärtner , Ritter des RAO. 4. Klasse. 
Geb. zu Schneeberg am 15. September 1759 war er 
seit 1792 ein in seinem Wirkungskreise sehr geachte- 
ter Buchhändler, der durch ausgedehnte Unternehmun- 
gen (Magazin der Erfindungen 1802 — 32, Museum 
des Wundervollen, Modezeitongu.s.w.) und durch eigene 
Schriften (Gustav Adolph 1801, Aesthetik für Damen 
u. s. w.) sich bekannt gemacht hat. 

Im Nov. in Rom der Professor an der Sapienza 
Dr. Antonio Chimeuti 9 ein bekannter Chemiker. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Erklärung des Dr. Daniel über die 

Schrift des Domprediger Anton 

Westermayer: 

Der Puseyismus in Halle aus der neuesten literari- 
schen Erscheinung nachgewiesen u. s. w. 

QBeschluss von ffr. 2.) 

Wissenschaftlieh hat überhaupt TF. meine Con- 
troversen nicht besprechen und prüfen wollen; er hat 
einen Auszug derselben dem katholischen Volke 
dargeboten. Natürlich fehlen in diesem Auszuge für 
das Volk alle Stellen, die nach des Vfs. Unheil 
nicht für dasselbe geeignet waren, oft aber für die 
Totalansicht von Wichtigkeit sind. Für mich hat 
nun dies Verfahren das Ulf angenehme , dass, wer 
nach diesem Auszuge meine Schrift beurtheilen wollte, 
einen nicht ganz- richtigen Eindruck von derselben 
erbalten mu*s. Das Princip des Ausscheidens zeigt sich 
zuerst ziemlich ol) in kleineren Partien, Aber selbst 
grössere wichtige Stellen der Controversen sind nicht 
gehörig berücksichtigt. Ich meine z. B. was S. 02 über 
die Sof&cienz und Necensität der Schrift für das practi- 
sche Christenthum getagt ist. Warum entzieht denn 
W» dem Volke «dass das heilige Bibelblut in allen 
Adern unseres Cnltus pnlsiren, die Bibelsprache aus 
nnsern Liedern klingen, der Bibelton wie ein heilig 
Salz unsere Predigten würzen, ja unsere Rede lieb- 
lich machen soll; dass an dem Marke der heiligen 
Bücher unsere Jugend, wo sie recht erzogen wird, 



erstarkt nnd zn Männern in Christo heranwächst 
u. s. w."? Warum fibergeht er S. 88 die Notiz, das 
christliche Bewusstsein werde nicht eher ruhen, als 
bis in jedem Christenpalaste nnd in jeder Christen- 
hütte eine Bibel als Segen spendend Heiligthum ge- 
genwärtig sei?" Oder gehören diese und andere Stellen 
etwa zu denen, welche W. nicht mit unterschreiben 
will? Ueberhaupt kann ich die Bereitwilligkeit des 
Vfs. die eine Hälfte einer unvollendeten Abhandlung 
zu unterschreiben,* nicht recht gut heissen. • Wo ist 
die vom Tridentinum verlangte par reverentia ge- 
gen die Tradition? Oder wo tritt in der Traditions- 
lehre der Controversen das papale Element hervor? 
Oder ist die Tradition dem Vf. wirklich auch nur 
etwas Formales 1 Schon da« Eine musste W. bc- 
hntsamer machen, dass eine gelehrte katholische Zeit- 
schrift die Controversen zwar auch als eine Schrift 
friedlicher Vermittlung (was sie auch sein soll), bo- 
gt iisst, aber doch behauptet, dass ihr Vf. » im Gan- 
zen nicht über den Protestantismus hinausgekom- 
men sei." 

Weiteres in der Fortsetzung der Controversen. 
Und nun noch ein Wort voll Ernst und Liebe zu den 
Vf., damit wir nicht im Hader scheiden. 

Hr. ?F. ist gewiss ein für seine Kirche glühend 
begeisterter Mann; er ist so von ihrer Irrthums- 
losigkeit überzeugt, dass er die Begriffe »wahr* und 
„römisch-katholisch" völlig ideutificirt, daher auch 
nothwendig den Katholicismns als A&yoq ontgfxaxtx6g 
zerstreut findet, oft wo er es gar nicht erwartet. 
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Dabei geht ihm die Trennung und Spaltung der 
Kirche tief so Herien und welchem Christen ginge 
sie das nicht? Der Riss dorch das grosse Kir- 
chenganze ist auch ein Riss dorch das einielne 
Christenherz. Unter den verschiedensten Parteien der 
Protestanten findet sich hoffentlich dies verwandte Ge- 
fahl. Auch dazu reichen wir gern die Hand, dass 
nicht »äussere mechanische" Bindemittel die Kirchen 
vereinigen dürfen, sondern eine solche Union nur auf 
»dem Wege wissenschaftlicher Verständigung, ruhiger 
nnd vorurtheilftfreier Untersuchung der Grundprincipien 
der getrennten Kirchengesel lsrhaften *' zu erwarten sei. 
Und dass auch hier alles in der Liebe geschehen 
müsse, was W. oft hervorhebt, wer sagte dazu nicht 
Ja? Aber wie es dem schwachen Menschen oft geht, 
JF. bat andern gepredigt und ist selber verwerflich 
geworden. Er hat meine wissenschaftliche Abhandlung 
vor ein populäres Forum gezogen, wo sie doch nicht hin- 
gebort; auch die Liebe zu den Gegnern vermisse ich 
vielfach. Niemand kann die Excentricitäten einer 
eifernden Polemik weniger in Schutz nehmen als 
ich; aber W. hat reichlich wiedervergolten , wenn 
er von »literarischen Beduinen 9 ' und »dem Geheul 
von Bestien, die ihren Rachen aufsperren' 9 redet. Und 
— Luther, das ist die Seite, wo Sie sterblich sind. 
Erwähnen die Controversen »sein kluges Auge", so 
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setzen Sie schon ein Fragezeichen; den Rahm seiner 
Bibelübersetzung, die ja wohl an Richtigkeit, aber 
nicht an Kraft übertroffen ist, lassen Sie nicht un- 
geschmälert. Sie werfen ihm vor", dass er keine Wun- 
der gethan habe und behaupten, er habe so wenig 
eine Sendung gehabt als Muhamed. Sie stellen 
sich durch dergleichen Behauptungen der bittern und 
lieblosen Polemik gleich, auf die Sie, und nicht mit 
Unrecht, so aufgebracht sind. 

Nichts hat Sie an meinen ControTersen mehr er- 
freut, als die Gabe sich ohne Vornrtheil in fremde 
Zustände zu versetzen, als der Geist der Liebe, von 
dem sie getragen sind. Nun wohl, von diesem Lobe 
nehme ich ein Körnlein, nehme mir aber auch die 
Freiheit in demselben 'Geiste an Sie die Bitte zu rich- 
ten, gleicherweise i renisch mit den protestantischen Ver- 
hältnissen zu verfahren. Wohl täglich betreten Sie Ihren 
herrlichen Dom und erblicken zu den Seiten des Cho- 
res Sailer's nnd Wittmann's Grabstätten — von da 
herüber weht der Geist der Liebe, die nicht bloss 
auf der einen Seite nnd auf der andern nicht y son- 
dern von hüben und drüben über die trennenden 
Schranken lodern mnss, wenn diese bald fallen sol- 
len« Zu solcher Liebe verhelfe Gott uns allen! 

Dr. JH. A. Daniel. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Universitäten. 

Athen. Die Zahl der Studirenden ah der Otto -Uni- 
versität belief sich am 30. September 1843 auf 142, 
Ton denen 15 der theologischen, 42 der juristischen, 
43 der medicinischen, und 42 der philosophischen 
Fakultät angehörten. 

Berlin. Von den während des Sommersemesters 
in Berlin sich aufhaltenden 15ö4 Studirenden sind 447 
su Michaelis abgegangen, durch die Inscription von 
549 neuen aber eine Vermehrung von 102 erreicht, 
so dass die Gesammtzahl 1656 beträgt. Unter diesen 
siid 343 Theologen (249 Inläuder, 94 Ausländer) — 
5 mehr; 550 Juristen (394 Inländer, 156 Ausländer) 
- 74 mehr; 320 Mediziner (220 Inländer, 100 Aus- 
länder) — 6 weniger; 443 Philosophen u. s. w. (286 
Inländer, 157 Ausländer) — 48 mehr. Zu diesen 
immatriculirten Besuchern der Vorlesungen kommen 
noch 68 Chirurgen, 117 Pharmazeuten, 72 Eleven 
des Friedrich -Wilhelms- Instituts, 68 Eieren der me- 
dizinisch-chirurgischen Militairacademie, 54 JE leren 
der. Bauschule, 25 Bergeleven, 6 Schüler der Knnst- 
academie, 6 Zöglinge der Gärtner - Lehranstalt _, im 
Ganzen 437, so dass 2093 berechtigt sind academi- 
sche Vorlesungen zu hören. — Das Lehrerpersonal 
besteht aus 55 ordentlichen, 46 ausserordentlichen 
Professoren nnd 52 Privatdocenten ; ansserdem ist 
ein Professor honorarius und ein ausseretatsmässiger 
Ordinarius. 

Breslau. Da die hiesige Königl« Universität zn 
Michaelis v.J. 133 Studirende verlassen haben, dage- 
gen seitdem 183 zugetreten sind, beträgt die Gesammt- 
zahl der immatrikulirten Studirenden im laufenden 
Winter -Semester 50 mehr als im verflossenen Som- 
mer-Halbjahre, nämlich 703. Von denselben gehören 
der evangelisch - theologischen Faknltät 94, der katho- 
lisch -theologischen 204 (darunter 1 Ausländer) > der 
juristischen 128, der medizinischen 114 (3 Ausländer) 
und der philosophischen Fakultät 163 (2 Ausländer) 
an. Ausser diesen immatrikulirten Studirenden besu- 
chen die Hochschule, als zum Hören der Vorlesungen 
berechtigt, 4, deren Immatriculation noch in suspenso 
ist, 44 Eleven der medizinisch -chirurgischen Lehr- 
Anstalt nnd 15 Pharmazeuten, Oekonomen, Bergbau* 
beflissene n. s. w. Demnach nehmen überhanpt an 
Vorlesungen 766 Theil. Diese Vorlesungen werden 
gehalten von 4 ordentlichen nnd 1 ausserordentlichen 
Intellig.-Bl. zur A. L. Z. 1844. 



Professor, so wie 3 Privatdozenten der evangelisch - 
theologischen Fakultät, 3 ordentlichen Professoren nnd 
1 Privatdozenten der katholisch - theologischen Faknl- 
tät, 5 ordentlichen nnd 2 ausserordentlichen Professo- 
ren, so wie 2 Privatdozenten der juristischen Fakultät, 
10 ordentlichen, 1 ausserordentlichen Professor und 
4 Priratdozenten der medizinischen Faknltät, 17 or- 
dentlichen nnd 8 ausserordentlichen Professoren, so 
wie 7 Privatdozenten der philosophischen Fakultät, 
Ausserdem leiten den Sprach- und Kunst -Unterricht 
4 Lektoren nnd 6 Lehrer. Die Direction der katho- 
lisch- nnd evangelisch -theologischen Seminarien fuh- 
ren die ordentlichen Professoren beider Fakultäten; 
die des homiletischen Seminars der evangelisch - theo- 
logischen Fakultät die Professoren Hahn und Suctow, 
die des philologischen Seminars die Professoren 
Schneider und Ambrosch, die des historischen Se~ 
minars der Professor Stenzel. Dem Königlichen 
Konviktorinm stehen als Inspektoren die Professoren 
Movers nnd Middeldorpf vor. Ausser diesem letz- 
teren Institute bestehen als Wohlthätigkeits- Anstalten 
für die Studirenden eine Studenten -Kranken -Kasse 
unter dem Kuratorium des Professor Hemer sen. nnd 
eine Studenten- Begräbniss -Kasse nnter dem Kurato- 
rium des jetzigen Rector magnißcus , Professor Re- 
genbrecht. 

Freiburg. Die Gesammtzahl def Stndirenden be- 
trägt 244; unter diesen sind 77 Theologen (18 Ans* 
länder), 68 Juristen (7 Ausländer), 81 Mediziner, 
Chirurgen nnd Pharmazeuten (35 Auslinder), endlich 
18, welche zur philosophischen Fakultät gehören 

(darunter 9 Ausländer). 

• 

Halle. Während des Sommersemesters 1843 be- 
fanden sich 662 Studirende auf der hiesigen Univer- 
sität; davon sind 166 zu Michaelis abgegangen, aber 
seitdem nur 149 hinzugekommen, so dass die Gesammt- 
zahl der Immatriculirten nur 645 beträgt. Von die- 
sen gehören 391 (301 Inländer, 90 Ausländer) zur 
theologischen, 95 (91 Inländer, 4 Ausländer) zur ju- 
ristischen, 105 (68 Inländer, 37 Auslander) zor me- 
dizinischen und 54 (43 Inländer, 11 Ausländer) zor 
philosophischen Fakultät. Ausserdem besuchen die 
Universität 13 Chirurgen und 4 Pharmazeuten, so dass 
im Ganzen 662 an den Vorlesungen Theil nehmen. 

Heidelberg. Das jüngst ausgegebene Adress- 
buch der Universität giebt die Zahl der Studirenden 
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xu 673, also um 16 hoher an, ata im vorigen Som- 
mer. Von dieser Anzahl gehören 218 dem Grossher- 
zogthum Baden, 455 anderen Ländern an, und man 
findet im Verzeichniss namentlich aufgeführt 30 Schwei- 
zer, 5 Engländer, 4 Dänen, 3 Holländer, 3 Mol- 
dauer, 2 Griechen, 2 Franzosen, 1 Belgier, 1 Italie- 
ner, 1 Polen, die übrigen sind aus den deutschen 
Bundesstaaten und den ausserdeutschen Theilen des 
preussischen Staats« Den Fächern nach, sind 42 
Theologen (7 mehr als im Sommer), 451 Juristen 
(9 mehr), 110 Mediziner (7 weniger), 60 Kamerali- 
sten (um 14 Ter mehrt), 10 Philosophen und Philolo- 
gen (7 weniger). Die im Adressbuch angegebene Zahl 
719 begreift auch die Personen Ton reiferem Alter, 
denen der Besuch der Vorlesaugen gestattet worden ist, 
ohne dass sie als Studenten eingeschrieben sind, und 
die in Dienst stehenden Apotheker und Chirurgen. 
Zieht man für beide Klassen 46 ab, so erhält man 
jene Hanptzahl 673. 

Königsberg. Die Zahl der hier Studirenden hat 
sich um 17 vermindert. Denn es waren von der Ge- 
sammtzahl des Sommers * 358 zu Michaelis 74 abge- 
gangen und dagegen beim Anfange des neuen Seme- 
sters 57 dazugekommen, so dass gegenwärtig die Ge- 
sammtzahl 341 nmfasst, darunter 325 Inländer und 
16 Ausländer. Nach den Fakultäten geordnet ist bei 
weitem die stärkste die philosophische, welche die 
Kameralisten, Philologen, Historiker, Mathematiker 
u. s. w. in sich fasst, nämlich 118 (darunter. 8 Aus- 
länder), ein Yerhältniss, welches numerisch in Bezug 
auf die Studirenden der drei anderen Fakultäten alle 
norddeutsche Universitäten überragt. Die drei anderen 
Fakultäten stehen sich in der Zahl der Studirenden 
fast ganz gleich, da die theologische 75, die juristi- 
sche 71 und die medizinische 77 zählt. Ausserdem 
befinden sich noch aof der Universität unter der Lei- 
tung des Direktors des chirurgischen Studiums 18 
nicht immatrikulirte Chirurgen. — Die Zahl der or- 
dentlichen Professoren hat sich in diesem Seroester 
um drei vermehrt bis auf 31, von denen 5 in der theo- 
logischen, je 6 in der juristischen und medizinischen, 
und 14 in der philosophischen Fakultät lehren. Die 
Zahl der ausserordentlichen Professoren ist nm 2 bis 
auf 9 gewachsen, indem drei neue hinzugetreten , einer 
dagegen durch seine Beförderung zum ordentlichen 
Professor ausgeschieden ist. Die theologische und ju- 
ristische Fakultät hat jetzt keinen ausserordentlichen 
Professor, die medizinische 3 und die philosophische 
6. — Von den 13 Privatdozenten lehren zwei in der 
theologischen und 11 in der philosophischen Fakultät. 
Leipzig. Das Personal -Verzeichniss der hiesi- 
gen Universität für das laufende Winter -Halbjahr 
lässt wieder Bestand nnd vorgegangene Veränderungen 
erblicken. Ordentliche Professoren sind überhaupt 40, 
ausserordentliche 34, Privatdosenten 26 aufgezählt, von 
welchen zur theologischen Fakultät 6 Privatdozenten, 
' 4 ausserordentliche und 7 ordentliche Professoren ge- 
hören. In der juristischen Fakultät lehren 7 ordent- 
liche, 4 ausserordentliche Professoren und 6 Privat- 
dozenten; die medizinische zählt nach dem Ableben 
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des Hofraths nnd Professors der psychischen Heil- 
kunde /• C A. Heinroth noch 10 ordentliche, 12 
ausserordentliche Professoren und 7 Privatdozenten; 
in der philosophischen endlich sind 16 ordentliche, 14 
ausserordentliche Professoren nnd 7 Privatdozenten 
verzeichnet. Die Gesammtzahl der Studirenden beträgt 
869 (im vorigen Semester war sie 857, im vorigen 
Winter -Halbjahr 850), wovon 828 ans den deutschen 
Bundesstaaten (623 aus dem Königreiche Sachsen und 
205 aus anderen Bundesländern), 41 ausserhalb Deutsch- 
lands gebürtig sind. Nach den Wissenschaften wid- 
men sich davon der Theologie 228, den Rechten 338, 
der Medizin (162) und Chirurgie (46), zusammen 208, 
der Philologie 22, der Philosophie 20, Chemie und 
Pharmazie 18, Pädagogik treiben 6, Mathematik 18, 
Cameralia 11. Ausser den obigen Dozenten sind noch 
8 Lektoren und Lehrer für Sprachen, Musik, Zeich- 
nen nnd 3 Bxercitien-Meister an der Universität thätig. 
Tübingen. Die Zahl der hier Studirenden im 
gegenwärtigen Winterhalbjahre ist 854, worunter 76 
Ausländer, nämlich: 1. Studirende der evang. Theolo- 
gie: Württemberger , im K. Seminar 60, in der Stadt 
57, Ausländer 28; zus. 145. II. Stud. der kath. 
Theologie: Württemb., im K. Wilhelmsstift 97, in 
der Stadt 10, Aus!. 15; zus. 122. III. Stud. der mo- 
saischen Theologie: Württemb. 1. IV. Stud. der 
Rechtswissenschaft: Württemb. 153, Aus]. 8.; zus. 
161. V. Stud. der Medizin nnd höheren Chirurgie: 
Württemb. 60, Pharmacie 13, Chirurgie 37, Ausl. 
12; zus. 122. VI. Stud. der Philosophie: Württemb., 
im K. Seminar 65, im K. Wilhelmsstift 98, in der 
Stadt 21, Ausl. 9; zus. 193. VII. Stud. der Regi- 
minal-, Kameral- und Forstwissenschaft: Württemb. 
106, Ausl. 4; zus. 110. Davon sind in diesem Halb- 
jahr neu angekommen 224. Im letzten Sommer-Halb- 
jahr war die Zahl aller Stud. 843," worunter 60 Ausl.; 
im letzten. Winter- Halbjahr 847, worunter 62 Ausl. 

Frequenz der Preussischen Gymnasien. 

Provinz Brandenburg: 

Gymnasien Director 

Berlin (Fr.-Wilh.-Gymn.) 

— Graues Kloster 

— Joachimsthal 

— Friedrichs - Werder 

— Collage roy. fr. 

— Realgymnasium 
Brandenburg (Stadtgymnas.) Braut 

— (Ritteracademie) Blume 



Ranke 

Ribbeck 

Meineke 

Bonneil 

Kramer 

August 



Cottbus 

Frankfurt a. d. 0. 

Guben 

Königsberg, -Neuroark 

Luckau 

Neu-Ruppin 

Potsdam 

Prenzlau 

Soran 



Reuscher 
Poppo 



Arnold 

Kreyenberg 

Starke 

Rigler 

Paalzow 

Adler 



Schalerzahl 

403 

382 
303 
369 
169 
386 
223 

15? 
159 
192 
151 
130 
230 
262 
299 
221 

95 
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Gymnasien 

Cöslin 

Greifswald 

Nenstettin 

Puttbns 

Stargard 

Stettin 

Strahnnd 



Pommern: 

Director 
O. M. Müller 



Hasenbalg 
Freese 
Hasselbach 
Nizze 

Posen: 



Sachsen: 



Schulerzahl 

223 
217 
137 
82 
179 
340 
320 



Gymnasien 

Bromberg 

Lissa 

Posen (Fr.-Wilh.-Gymnas.) 

— Mariengymnasinm 
Trsemessno 



Director 

Müller 
Schaler 
Kiessling 
Prabucki 



Schülerzahl 

184 
207 
275 
390 
275 



Preussen: 



Gymnasien 

Braunsberg 

CnJm 

Conitz 

Danzig 

Elbing 

Gombinnen 



Direetor Schülerzahl 



Gerlach 
K. Richter 

Brüggemann 
Engelhard* 
Mund 
Prang 



Königsberg (Altstadt. Gymn.) J. E. Eilend* 

— Friedrichs - Colleginm Gotthold 

— Kneiphöfisches Stadtgym. +— 
Lyk Fabian 
Marienwerder Lehmann 
Rastenborg Heinicke 
Thorn Lauber 
Tilsit Cörber 



263 
345 
256 
$57 
184 
141 
330 
127 
213 
129 
230 
227 
138 
152 



Gymnasien 



Rheinprovinz: 
Director 



Aachen 




Schön 


Bonn 




Biedermann 


Cleye 




Heimle 


Coblenz 




Klein 


Düren 




Meiring 


Duisburg 




Knebel 


Düsseldorf 




_ 


Biberfeld 




... 


Emmerich 




_ 


Essen 




Savels 


Köln (Fr.-Wilh.-Gymn.) 


Hoffmeister 


— * Kathol. Gymnas. 


Birnbaum 


Kreuznach 




Axt 


Münstereifel 




Katzfey 


Saarbrück 




Ottemann 


Trier 


Wyttenbach u. Loers 


Wesel 
Wetzlar 




Büchoff 
Hantsenke 



Schülersahl 

293 
219 
104 
296 
146 
117 
221 
145 
102 
122 
235 
323 
173 
108 
123 
419 
148 
122 



Gymnasien 
Eisleben 
Erfnrt 
Halberstadt 
Halle (lat. Hanptschnle) 

— Pädagogium 
Heiligenstadt 
Magdeburg (Domgymnas.) Funk 



Director 
Fr. Ellendt 



Th. Schmidt 

Eckstein 

Niemeyer 



Schülersahl 
219 
159 
201 
354 
108 
94 
398 



— (Pädagog.) Zerrenner n. Müller 219 



Merseburg 

Mühlhausen 

Naumburg 

Nordhansen 

Pforta 

Quedlinbug 

Rossleben 

Salz wedel 

Schleusingen 

Stendal 

Torgan 

Wittenberg 

Zeits 



JFieck 121 

Haun 114 

Förtsch ' 119 

Schirlitz 157 

Kirchner 196 

Richter 154 
Wilhelm (pens.) 51 

Danneil 182 

Härtung 80 

Haacke 122 

Sauppe 156 

Herrn. Schmidt 124 

Kiessling 90 

Schlesien: 



Gymnasien 

Breslau, Elisabetanum 

— K. Friedr.-Gymu. 

— K. Kathol. Gymn. 

— Magdaleneum 
Brieg 

Glatz 
Gleiwitz 
Glogau, erangel. 

— kathol. 
Görlitz 
Hirschberg 
Lauban 
Leobschüts 

Liegnitz (konig!, u. städt. 
Gymnasium) 
— Ritter -Acad. 
Neisse 
Oels 
Oppeln 
Ratibor 
Schweidnitz 



Director 
Reiche 

Wissowa 

Schönborn 

Matthison 

Jos. Müller 

Kabath 

Klopsch 

E. Wentzel 

Anton 

Linge 

Schwarz 

Kruhl 

Köhler 

v. Schweinitz 

Scholz 

Lange 

Stinner 

Hänisch 

Held 



Gymnasien 
Arnsberg 
Bielefeld 
Coesfeld 
Dortmund 
'Hamm 
Herford 
Minden 
Münster 
Paderborn 
Recklingshansen 
Soest 



Westfalen', 

Director 
Hoegg 
G. Schmidt 
Sökeland 
Thiersch 
Kapp 
Schöne 
Imanuel 
Stieve 
Gundolf 
Nieberding 
Patze 



Schülerzahl 

229 
145 
516 
385 
176 
206 
305 
191 
179 
68 
127 
110 
226 

233 
115 
336 
161 
234 
295 
158 



Schülerzahl 
119 
158 
115 
123 
93 
125 
143 
371 
390 
123 
119 
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IL Literarische Miscellen, 



Unter dem Titel: Literarische Sympathien oder 
industrielle Buchmachern. Ein Beitrag xur Geschichte 
der neueren engl« Lexicographie von Dr. J. 6. Flü- 
gel, Consnl der verein. Staaten von Nordamerika; 
nebsl einem Vorwort von Prof. Dr. Gott/r. tiermann, 
ist Leipzig 1843 eine 40 nnd IV. S. starke Brochnre 
erschienen, worin der, nm engl. Lexicogr. höchst 
verdiente Vf., das Verhältniss eines hei Whütaker 
& Co. London 1841 erschienenen, insbesondere aber 
des GwVschen Wörterbuchs der Englischen Sprache 
sn seinen eignen Arbeiten in diesem Fache aufdeckt, 
und. nnter entschiedener Beistimmmung des berühmten 
Vorredners, gegen schmählichen Raub an seinem lite- 
rarischen Eigenthome» als auch gegen erlittene Ehren-» 
kränkfcng die Stimme erhebt. 



Mit Mcksicht auf die neulich mitgetheilten Nach- 
richten über die Versammlungen der Freunde von der 
Gustav -Adolph -Stiftung in Berlin und Halle ist ge- 
genwärtig nachzutragen 1) dass die Berliner Herren 
in einer zweiten Versammlung wenigstens von dem so- 
fortigen Anschlags ihres Vereins an den Centralvor- 
stand in Leipzig abstrahirt haben, nnd 2) dass die 
in Halle versammelt Gewesenen , von Seiten Sr. Excel» 
lenz des Hrn. Minister Eichhorn abschlaglich be- 
schieden sind. In Folge dessen steht einer Seite die 
sofortige Auflösung des provisorischen Vorstandes des 
Provincial* Vereins, andrer Seits die schleunige Be- 
gründung eines Zweigvereins für Halle und die Um- 
gegend zu erwarten, wie sich denn ein solcher so 
eben in Magdeburg und Halberstadt gebildet hat. 



»-»■»» 
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literarische anzeigen. 

©et Srtebrti* $(eifc$er tn Seipjig erfaien fo 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei Ch. Gräger !ft Halle ist so eben erschie- 
nen und in allen Bn'chbaudlnftgeft zu haben: 

Btonumeiita Zollerana. Quciicnsamminng 

zur Geschichte den erlauchten Hauses der Gra- 
fen von Zoliern und Borggrafen von 
Nürnberg, herausgegeben von Rudolph 
Freiherrn von Stillfried* 1. Th. Do- 
cumenta 1« Abtheil. XI — XI IL Jahrhundert. 
Mit vielen Abbildungen von Siegeln. Gr. 4. 
33 Bogen, Velhtpap. Brosch. 3 Rthlr. 



©et Unterjetc&netetn ift erfc&ienen unb tn allen ©udf>> 
&anbhmgen gu fytben: 

Tabelle übet bie $etedmnng bet 9$tanb* 
*etffcf>etun&** unb SMttagös Gummen 
ttadb önoten unb {Haffen« 3f«f ben ©runb 
be* ©efe$e* Aber bie öffentliche 2fnftalt ber 95ranb> 
wflc&erung vom 28. Xugufi 1826. §§. 38 — 40. 
unb §§. 50. unb 61. aufgearbeitet von &etnf><*?b 
JBo^ttt, 3f mt*tommiflar bei'm ©rojtyer jogf. Srei* < 
Zmtt ju 9?euftabt o. b. Qtla. 4. 1 ©g, @e$. 
<prei« : 4 g@r. =* ö egr: 

JDurcfc ben SDrutf ber Tabellen beabflcbttgt ber SBerfaffer 
denjenigen, melden bie ©eforgung ber 95ranbaflTe(uran}> 
gefc^Äfte obliegt, eine @rlei<bterung ju bieten, jumal ba 
fid) bei'm ©dfrlufie jeben Safcre* f viel Oftfcialgefd^fte 
laufen, baj} man ©runb genug finbet, auf Srleic&terung* 
mittel für biefelben ju (Innen. Um ben Tabellen bie nfc 
t$ige 0tfc$tig(eit ju verleiben, ließ ber Stf. btefeJben burdfj. 
einen tätigen 9ted>nung*funbtgen einer nochmaligen 9>rü> 
fung unterwerfen , bamit and) jeber 5Ber(ld)crnbe biefe 
Tabellen mit 9lu&en gebrauten (ann. 

SReuftabt a. b. Orla, tm 3anuar 1844. 

3* «♦ ©♦ SSTagnet. 



eben: 

9*or*ifd>e <£lfenmäf>t<ben 

unb Sieber 

von v 

<#♦ tyüttmann. 

$rei« »/« 9Tt$lr. 

größer erföten in bemfelben Vertag: 

^tlfcbe <&Ifenmäbt4>en $eran*gegeben von 
ben fcrüfcrn 3. u. 98k ®rtmim 8. l«/s9tylr. 

9torbifcf>e hagelt »er beutföen Sugenb 
crjÄbft. SRtt e. tviffenfaaftl. 3fnl>ang. S8on & 
fftufkmmtnu l l / % 9tt$lr. 

^^^^— — — — — ■ ■ — ■ — 

3n allen fcu<$$anblungen SDeutfc&lanb« tft 
)U $aben: 



(Sin fe$r geföi&te* £au*buc& 

SO© fcefte .ftau^ar jttcimittcl 

gegen alle Äranftyetten ber 2£enfd)en, 
alt: Ruften, — Schnupfen, - £opftve(>, — Sföagem 
fc$tv5<&e, — Sftagonfiure, — 2fcagen(rampf, — SDiar* 
r&6e, — ^imorr^oiben, — «©»poetyonbrie, — träger @tu£l* 
gang, — ©idjt unb Styeumatitmut, — (?ngbrüftig(eit, — 
©Anrinbfucbt, — SJerfaleimung , — Harnverhaltung, — 
©rie$ unb ©tein, — 2B Armer, — 4>nfterie, — £oli(, 

— SBecfcfelfteber, — SBafferfücfjt, — ' ©frop^elfrant^eite^ 

— 2f ugenfranf Reiten , — 0&nmad>t, ©d^tvinbel, — 
O&renbraufen , — taub^eit, — £er$f(opfen, — ®^taf* 

lojigfeit, — £autau*fc(>l4ge; nebjl 
Hufclands Haus- und Reise-Apotheke und die Wun- 
derkräfte des kalten Wägers. Fünfte verbesserte 
^^ Anflage. Preis: 15 Sgr. 

^■f (Sin Ratgeber tiefer 3frr foUte billiger 9&tf* in 
(einem ^aufe, in (einer Familie fehlen; man finbet batin 
bie $ilfreid>(ten , «vo|)(feilflen unb )ug(eic$ unfcbäbli^f^n 
Hausmittel gegen bie obigen ärantyeiten ber üK^nfc^ett. 
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ALLGEMEINEN LITER ATÜR - ZEITüM 
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Monat Januar. 



1844. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Personal-Nachrichten. 

JJer Regierungspräsident in Liegtnt* Graf zu Stoi- 
bers •Wernigerode wurde Präsident des Consisto- 
,riums der Provinz Schlesien (mit dem Range eines 
Ooerpränidenten); e>r Obersehenk- «od Kammerherr 
v. Malorti tfofmärschall des Königs von Hannover; 
Hofrath Freiherr v. Gcrvayin Wien wirklicher Staats« 
und Coaferentrath ; der Reglern ngsratk Dr. Ziemseen 
Consistorialrath bei der Regierung zu Stralsund; 
der Schnlinspeetor Pfarrer Hoher Regierungs- nnd 
Sehnlrath bei der Regierang in Koblenz; Landreeee 
erster Bibliothekar des Instituts von Frankreich; 
Br. jutw 6. Benj\ Osten »weiter Bibliothekar der 
Cominera - Deportation in Hamburg; Dr. L. Siein 
in Burgkundstadt (Baiern) »weiter Rabbiner in Frank- 
furt am Main) Pfarrer Schiiehting zu Laitterbaeh 
Director des Seminars nnd Rector des Gymnasiums zu 
Nenbnrg an der Donau; Dfaconus Dr. Keyser Direktor 
des Landes- Semiwars sn Sondershansen. Das Medi- 
cinal-Comite bei der Universität WQrlbnrg enthält 
als enrentfiebe Beisitzer die Professoren Dr. / d'Ou- 
trepont, Dr. Textor, Dr. v. Marcus, Dr. A. Schmidt, 
als ausserordentlichen Beisitzer den Professor Dr* 
Rumpf; als Snppleanten die Professoren Dr. Münz, 
Dr. Rinetker, Dr. Narr. 

Universitäten. Der Oberappellationsgeriehts- 
rath und Professor Dr.W. Francke in Jena wird einem 
lUfc narh Göttingen, (in Mt'thlenbruehs Stelle), Prof. 
Heller in Zürich Zeitungsnachrichten zu Folge einem 
Rufe nnrh Halle (in Pfotenhauers Stelle), der Professor 
nnd Universitätsprediger Liebner in Göttingeti einem 
Rnfe nach Kiel als Professor der Dogmatik (in Dor- 
ners Stelle) und Prof. Dr. Dove in Berlin als Pro- 
fessor der Pkjsik nach Freihafg folgen. Der ausser- 
ordentliche Professor Dr. t*. Hitgen und der Proseetor 
Dr. Wilbrand in Giessen wurden ordentliche Professoren 
in der medkinSschen Fakultät? der *s*sen»rrtentlieh<* 
Professor nnd-Adjunrt der anatomischen Sammlung 
Dr. Michael Brdt' ordentlicher Professor wer Physio- 
logie um) vergleichenden Anatomie in München. Zv 
ausserordentlichen Professoren sind befordert: die Fri- 
vatdoeenten Lic. Bauer in der theologischen Fakultät 
zu Giessen; Dr. Oesterlin in der medicinischen Fakul- 
tät zu TA Wagen wnd Dr. <Sr*bmu ans Itzehoe in der 
medicinischen Fakultät zu Jena; Dr. Ludw. Urlichs 
Intelllg.-Bl. zur A. L. Z. 1844. 



in der philosophischen Fakultät zu Bonn; Dr. Schil- 
ling und Dr. Zamminer in der philosophischen Fa- 
kultät zn Giessen. Der Pfarrer James Robertson 
Zu Ellon wurde Professor der Rirchengeschirhte in 
Ed in bürg. 

Orden. Pr'eussen r Der Wirkliche Geheime Rath 
f. Humboldt deti RAO. 1. Klasse mit Eichenlaub in 
Brillanten; der Geheime Legatronsrath und' Gesandte 
in London Bunsen und der Wirkliche Geheime Ober- 
Justizrathr von Duesberg in Berlin den Stern znrri 
RAO. 2. Klasse mit Eichenlaub; der Consistoriarrafh 
und Prediger Marot in Berlin, der Geheime Ober- 
Jnstizrath v. u. %ur Mühlen nnd der Ober -Consisto- 
rialrath nnd Professor' Dr. Netirider in Berlin den 
RAO, 2. Klasse mit Eichenlaub; der Bischof von Trier 
Arnoldi nnd der Geheimerath v. ScheUing in Berlin 
den RAO. 2. Klasse; Professor Begas, Professor Dr. 
Hecker, der Regierungs- nnd Schul rata Lange , der 
Ober - Consistorialrath und Professor Dr. Twestcn, 
Professor Zahn (sämmtlich in Berlin), der Geheime 
Medizinalrath und Professor Dr. , Krukenberg und 
der Consistorialrath und Professor Dr. Thilo (beide 
in Halle) den RAO. 3. Klasse mit der Schleife; der 
Geheime Ober- Regierungsrath t;. Beckedorff, der 
Director des Friedrichs- Werderschen-Gymna9iuras Bon* 
ncll, der IVIediciualrath und Professor Dr. Froricp t 
der Professor Dr. GaSler, Hofrath und Professor Dr. 
Jacob Grimm, Professor Dr. Hengstenberg, Profes- 
sor Hummet, Haupt manu uud Director der Kunstkam- 
mer von Ledcbur, Professor Dr. Magnus, Musikdire- 
clor Neithardt, der Geheime Regierungsrath und Ober- 
Bibliothekar Dr. Pertz, Professor Schlesinger, der 
Stadt- Srhulrath Schutze, Professor Dr. Steiner, Pro- 
fessor Dr. Trendelenbürg (sämmtlich in Berlin), der 
Geheime Jnstizrath und Professor Dr. Henke, Profes- 
sor Dr. Leo nnd Consistorialrath nnd Professor Dr. 
J. Müller (sämmtlich in Halle) den RAO. 4. Klasse. 

— Oestreich: Der Bibliothekar Dr. 6. Ferrario 
in Mailand den Orden der eisernen Krone 3. Klasse« 

— Königreich Sachsen: Der Staatsminister im 
Departement des Cultus und des öffentlichen Unter- 
richts, von Wietersheim nnd der Appellationsge- 
richtspräsideat Dr. Schumann das Grosskreos; der 
Präsident des Appellationsgerichts zu Dresden Meiss- 
ner das Comtkurkrewzj der ordentliche Professor der 
Mathematik nnd; der Philosophie in Leipzig M. Dro- 

5 
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bisch, der Consiatorialratb Dr. Heymann, der Geheime 
Regieruugsratk Kohlschütter % der Geheime Begie- 
rungsrath Appellationsrath Dr« Kori, der General- 
stabsarzt Dr. Sahif eider, der Geheime Kirchen- und 
Schulrath Dr. Schulze, der Geheime Archivar Dr. 
Tittmann , aamaitlich in Dresden, Professor Kreyssig 
m Meissee, Kireheurath Professor Dr. Winer ia Leip- 
zig das Ritterkreuz des Civil Verdienstordens. — Kö- 
nigreich Baiern: Der Hofrath, Universitätsprofessor 
«ad Referent im Ministerium des Innern Dr. Fried- 
rich Benedict Wilhelm v. Hermann, die Professo- 
ren an der Aeitdemie der bildenden Künste Juf. von 
Schnorr v. Carolsfeld, Hcinr, v. Hess und Lud- 
wig r. Schwanthater das Ritterkrens des Verdienst- 
ordens der bayerischen Krone; der Ober-Consistorial-, 
Ober -Kirchen- und Sehulrath Faber den VO. vom 
heiligen Michael. — Hannot er: Der Consistorialrath 
und Hofprediger Niemann in Hannover den Guelphen- 
orden 4. Klasse. — Badern Der Hofrath und Profes- 
sor 'Fromkerz in Frei bürg, Hofrath und Professor 
Dr. Schweins und der Geheimerath Schlosser in Hei- 
delberg das Ritterkreuz vom Orde« des Zähringer 
Löwen. — Sachsen -Koburg- Gotha: Die Kapell- 
meister Lindpaintner in Stuttgart und Dr. Schneider 
in Dessau die Verdienstmedaille des Brnestiniscben 
Hansordens. — Belgien\ Minister Gnizot das Gross- 
kreuz des Leepoldordens. — Dänemark: Stabsarzt 
Dr. Thomas in Hannover das Ritterkreuz des Dane- 
brogordeus, — •» Schweden: Etatsrath Professor Rafn 
in Kopenhagen den Wasaorden. — Ptibst: Dr. Th. 
Scherer iu Solothurn das Ritterkreuz vom Orden Gre- 
gors des Grossen. 

Titel und Würden: Der praetische Arzt Dr. 
Rosenstiel in Berlin und der Hofmedicns Dr. Rum- 
met in Charlotten bürg erhielten den Chararter als 
SanitÜtsrathe; der Oberlehrer an der Realschule iu 
Nordhansen Dr. Kützing als Professor; der Syndicus 
Dr. Ditmar in Rostock als Geheimer Justizrath; der 
Geheime Medicinalrath Dr. Nebel in Giessen als Ge- 
heimer Rath} der Geh» Rath Dr. Teuffei in Baden 
als Geheimer Rath zweiter Klasse. Die Doctorwurde 
erhielten honoris causa der Kector und Professor Dr. 
Voemel in Frankfurt am Main von der theologischen 
Fakultät in Erlangen; der Hofgerichtsrath Nöllner in 
Giessen von der dasigen Juristisoben Fakultät; der 
Geheime Ober-Postrath Pistor in Berlin von der da- 
sigen philosophischen Fakultät. 

EL Miscellen. 

Auf dem Palali ii in den Farnesischen Garten 
werden seit längerer Zeit Ausgrabungen gemacht, 
bis jetzt ohne bedeutenden Erfolg. 

Von Campana's Tcrracotten sind Heft 5 und ß 
erschienen. 



Die römische Academie der Altertumswissen- 
schaften hat die Preisaufgabe gestellt, dimostrare coli 
sussidio des monumenti, quäle sia il pui antico 
dei eimeteri cristiani nei diutorni di Roma. Die 
Preisschriften sind in ital«, französ. oder latein. 
Sprache abzufassen and an den Secretair der Akade- 
mie ft E. Visconti bis November 1844 einzu- 
schicken. Der Vf. der besten Abhandlung erhält eine 
goldene Medaille von 20 Zeehinen Werth. 

Die Kreissynode in Duisburg hat einen „Kate- 
chismus über dte Unt e r sc he i d un gslehren der evangelisch - 
protestantisahea and der römisch-katholischen Kirche 
nebst den betr. Beweisstellen der heiligen Schrift", Duis- 
burg 1844 bei Schmachtenberg herausgegeben. * Der Zweck 
desselben ist, den Nachweis dafür zn fuhren, dassdie 
Evangelischen die Lehre der heiligen Schrift haben, 
dass dagegen die Lehre der römisch -katholisch** Kir- 
che in allen Hauptatuckea wider das Wort des leben« 
digen Gottes streitet. S. 24. Daneben stimmt 4er Kata- 
chismus von Anfang bis au Ende mit der Kirebenletire, 
wie dieselbe in den symbolischen Büchern vorliegt,' 
«herein. Nach Zeitungsnachrichten soll daa Er- 
scheinen der zweiten Anflage bei der Censitr An« 
stoss gefunden haben 4 ). Eine Berichtigung dieser 
Nachrichten ist am so eher su erwarten, da sonst zn 
furchten Stent, dass Böswillige dieselben selbst einer so 
erleuchteten Regierung gegenüber missb rauchen , sie 
a. B. mit dem Verbot des Religienelehrbuche von 
Niemeyer, das bekanntlich erfolgte, weil daa Buch 
die Kirchen lehre nicht rein wiedergab, zusammenhalten 
und am Ende die Vermnthuug aufstellen könnten, dass 
man jene Lehre zwar auf den prot. Schalen, aber nicht 
der Kirche gegenüber geltend zu machen wagte, im Ge- 
gensatz zu welcher sie hauptsächlich entstanden ist. 
Den religiösen Frieden des Landes ungetrübt aufrecht 
zu erhalten , ist Pflicht der Regierung wie der allge- 
meine Wunsch des Volkes; damit ist aber die Freiheit 
'literarischer Coniroverse sehr wohl vereinbar. 

Der bekannte Prediger und Consiat.-Rath Fall in 
Breslau hat am letzten, Reformatioiisferte eine Pjedijrt 
gehalten, die unter der evangelischen Christenheit gros- 
sen Anklang gefunden: sie ist in Kurzem viermal auf- 
gelegt. Auf Beschwerden indess, die von katholischer 
Seit» höheren Orts angebracht sind, soll nicht bloss 
FatJs einen scharfen Verweis erhalten, sondern auch 
gleichzeitig alle Geistlichen der Provinz Schlesien durch 
ihre Superintendenten angewiesen worden sein, sich in 
ihren Predigten am Reformationsfeste aller Polemik 
gegen den Katholioismns zn enthalten. 

In den historisch- politischen Blättern für das ka- 
tholische Detrtachlaad heransgegebea von Phillins und 
Gürres, Band XI. Heft 6 heisst es SL 329: n jeden- 
falls ist so viel gewiss, das«, hewnsst oder unUe- 
wnsst, durch ganz Europa eine X ur katholischen Ein- 
heit ziirüokstrebende Bewegung geht." Sollte jemand 
sich versucht fühlen, daa Verbot jenes Katechismus 



*) Di« Benehlaanalime soll «arin benrnniet werden t*daa» der Drucker dieser Schrift nfeat auf deretlsanceaauutlfar, was 
. gfsetatich allerdings CouJtscntion aar Folge hat. 
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und die dem Cens.-Rath FW* ertheiite Rüge als Mo- 
mente in dieser Bewegung entaschen, so können wir 
nickt umhin sn bemerken,' dass ans die Bewegung 
selbst nicht* weiter, Als ein „Phaatasiestflck" zn sein 
scheint, 

Mynat* Sammlung griechischer Handschriften. 

Der Menitcnr vom 5. Jan. bringt einen ansftihrli- 
chen Berieht des Hrn« Myneides Mynas an den Unter- 
richtsnunister Arn. Villemaru, der ihn schon während 
atiner ersten Administration mit einer litterarisehen Sen- 
dung nach dem Orient beauftragt hatte , wo er beson- 
ders sein Augenmerk anf die Erwerbung griechischer 
Handschriften richten sollte. Kr klagt nun »war, dass 
die griechische Revolution von 1820 und der Einbruch 
der türkischen Soldatescn in die griechischen Kloster 
unersetzlichen Schaden in den Bibliotheken anf dem 
JBerge Athen, besonders der reichsten derselben im 
Kloster, ^on lbiroe, angerichtet habe, abgesehen davon, 
dass Unwissenheit nnd Aberglaube unablässig tliätig 
gewesen am Werk der Zerstörung heidnischer Schriften, 
die man dem Christentum gefahrlich geglaubt, oder 
dass sie weaigstens ihre Vervielfältigung durch Ab- 
schriften Terhindert, er erwähnt, dass viele Mannscripte 
ssr Verfertiguug von Patronen hätten dienen müssen, 
oder dass Pergamente in die Hände der Buchbinder 
perathea seien, welche Einbände daraus gemacht, nnd der 
Fischer, von welchen sie zn Ködern verwendet worden. 
Noch um's Jahr 1820 versicherte ihm ein gelehrter Pre- 
diger aus dem Kloster von Lbi res, Namens Charalnmpos, 
er habe ein mit äusserst feinen Lettern anf Pergamerit 
geschriebenes Mannscript des Homer ans dem 6. Jahr- 
hundert im Kloster von Pantokrator gesehen ; Hr. M j- 
nas. forschte darnach , aber es war spurlos verschwan- 
den. Doch bemerkt er, dass die erhaltenen Schatte 
jetzt (er war im Jahr 1841 dort) mit grosserer Sorg- 
falt aufbewahrt und ihr Werth von den einflussreichsten 
Mönchen gewürdigt werde. 

Die Ausheilte des Hrn. Mynas fär die königliche 
Bibliothek zn Paris ist wenigstens numerisch nicht 
unbedeutend. Damnter ist ein Mannscript der Fabeln 
Aesops in Choliamben von Balebrias (?) oder Babrias, 
das mehrere tausend neue Verse enthält und jetst bei 
Didot im Druck erscheint, ein anderes von 233 Aeso- 
pischen Fabeln in Prosa, ein drittes mit Apophthegmen 
von Aesop, Hippokrates,Hermippos Evagrios, Demokrit, 
Sextos, tsokrates nnd einigen Kirchenvätern. Ein 
Mannscript mit dem Titel: Der Lachfrenud oder Phu 
logelos enthüll Schwanke ans den Werken von Hiero- 
kles nnd Phttagnös, ein anderes eine Abhandlung über 
die Syaftaxis der Redetheifte rem dem Erzbischof Georg 
von Koriath. Ein anderes ist eine kleine Sprachlehre, 
von dem Grammatiker Theodosins ans Alexandria. Ein 
siebentes Mannscript ist eine Abhandlung von Konstan- 
tin Laskaris über die Barytona nnd Pertspomena. Ein 
achtes einige Briefe von Theophylaktos Simokattes. 
9) Eines (in Octav ans dem 16. Jahrhundert) mit den 
Progjronasmata von Aphthonios, der Abhandlung des 
Aristoteles über die Dichtkunst , den Kategorien und syl- 



lögtstmchett Formen dnd der Physilfdieses Philosophen» 
nebst einigen Commeatariea. 10) Codex chartaceuo 
(in Quart, ans dem 14. Jahrs.) mit den Sentenaea 
Cato's, ins Griechische übersetzt und cemmentirt von 
PUnudes, der Elektra-vea Sophokles sammt Schölten 
nnd Interlinearglossen, einer anonymen Abhandlung 
über die Erschaffung der Welt, dem Prediger Salo- 
mo's sammt einigen Schölten, dem angeblichen Werk 
Salomo's über Magie. 11) Die Spr&chwörtersammlong 
des 140sten Patriarchen von Konstantinopel, Gregore 
von Kypern, in alphabetischer Ordnung (aus dem 15b 
Jahrhundert, vollstaadig). 12) Aussage aus den Sprüch- 
wörtern Piatons. 13) Wörterbuch des heil. Kyrill, 
Ersbischofs von Alexandria (vermuthlich ans dem 13. 
Jahrb., ein Cod. bombyeinus, vollständig). 14) Eine 
Synonymik von unbekanntem Verfasser, Quartaat von 
20 Seiten, an» dem 14. Jahrh. 15) Verzeichnis* der 
intransitiven und transitiven Verba, welche den Geni- 
tiv, Dativ oder Accusativ regieren, mit den Präposi- 
tionen, die jedes Yerbum erfordert, veu Harmenopulos, 
Richter in Thessalonich. 16) Homers Made nebst 
Scholien und Interlinearglossen, in Quart, aus dem 
13. Jahrh. Der Anfang des Manu«rripts fehlt, vom 
ersten Gesang sind bloss 152 Verse vorhanden, daua 
folgen die Gesänge 2 bis 13, 14 bis 19 fehlen, ein 
Theil des'20steu und die der Irtztcn sind wieder da, 
ein Theil des Schiffskatalogs macht den Besrhloss. 
17) Zwei Komödien veu Aristo phu nes, Pintos und die 
Wolken, ein Cod. chartau« iura dem 15. Jahrh. 18) 
Cod. chartac» ans dnin 14. Jahrlu: der Ajas des So- 
phokles mit Scholien; Oppian über die Fischerei mit 
Scholien; Hesiods Werke und Tage, mit Scholieu von 
Moscbopulos, die Sintenzon Catos, LVliorsetzuns: und 
Scholien von Plantide«; Boetlnus über die phiUsoplii- 
sciie Tröstung, Uchfreetsu ng und Anmerkungen von 
demselben Plaundcs. 19) Alterthumer von Konstau- 
tinonel, eine Beschreibung der von den Kaisern auf- 
geführten Bauwerke, Statuen, Obelisken, Säulen*, von 
Deinetrios Kjdonios. 20) Geschirhte der ersten Ein- 
nahme Salonichs durch die Sftraceueu, von Johann Ka- 
miaiates. 21) Cod. ohartar., aus dein 16. Jahrhundert, 
in QuartV, Geschichte der Ersinn ung Chiaa's dnrrh die 
Tataren, in graco- barbarischer Sprache von dem Ai- 
chimandriten, nachher Patriarchen von Jerusalem, N«»k- 
tarios, mit eiaer Dedication an den Fürsten der Wa- 
lachei, Coastantin Bnssarabas, bearbeitet nach russischen 
Quellen, besonders den Berichten der inoskovri tischen 
Mission nach China nnter der Regierung des dar 
Alexis Michalowitsch. 22) Philostrat über die gym- 
nastische Kunst. 23) Mannscript aus dem 12. Jahrh. 
überschrieben: Belagerung mehrerer Städte. Es ent- 
hält den Kampf des Pyrrfans mit den Römern, ein 
nnedirtes Fragment ans dem 20. Bnch des Dienys von 
Halikarnass; drei Belagerungen, von Dexippos; zwei 
Belagerungen, von Priseus; die Belagerungen von 
Syracns und Ambracia, Aussöge aus dem 8. und 21» 
Buch Polybs; die Belagerung von Plataeä, von Thu- 
kvdides; ein Fragment über die Belagerung von Sa- 
lonich, Auszug aus dem 9. Buch des Historikers Eu- 
sebios. 24) Pergament in Quart, vom Jahr 1115: 



Knehiridiea *ee Jeatiaiaaischea Rechts, vom eea Kai- 
«era Basil, Konstantin und Leen; Gebet für die Aa- 
meater, die ihrer Ketstrei eniengea * über die Special* 
evaoden< AMsig ans de» eaaentechea Renkt der Apostel. 
85» Maauaeript ia Folie ans den 16, Jahrb., der 
Patriarehalbibliolhck ia Konstaatiaopet angeberig: Er- 
läuterungen über die Institutionen. 26) Cod. chartac. 
ia Folie ans dem 14. Jahrb., über das remische 
Reckt, Toa Matthäus Blastaris (die Gegenstände ia 
alphabetischer Ordnung), nebet einer Abhandlung übor 
Synoden, den AckergeseUen Justiniana, einer kuraea 
Geschichte des römischen Rechts und den Canones der 
Apostel. 27) Cod. bombyo. des 13. Jahrb.: das ka* 
■ionische Recht ia 50 Titeln; ein Abriss der aaf die- 
ses Recht besüglicaea Novellen, von dem Eribjecfcef 
Johann von Kenstaatinopel* eia Brief des heilige» 
Basil aa Amphilochiesi eia Brief den heiligen Gregore 
Ton Nisa aa Litoias Biachof toa Malta, nebst vielea 
Briefen Ton Kirchenvätern and einer Abhandlung des 
heiligen Basil; die . Beschlüsse des Concils von Car* 
thago etc. 28) Cod. chartac in Quart: Fragmente 
des Abrisses der Novellen, von Theodor von Herme- 
poli*. 29) Cod. charUc. in Quart ans dem 15. Jahrb., 
der Eoporista oder die Heiiuiitteliehre vea Galea. 
SO) Varianten an dem Werk voa Dioskorides. 31) 
Cod. cbartac. in Qnart aus dem 15. Jahrb.: geogra- 
phische Fragmente j ein Ansang ans der Hipeokra ti- 
schen Schrift über die menschliche Natur; eia Kaiea- 
der; eine physikalische Abhandlung von Simeon von 
Selb, dem Kaiser Michael Dnkas gewidmet; eia Theil 
der Meteorologie voa Pselroe. 32) Cod. cbartac. des 
13. Jahrb.: Pmtli Acginetme Medici optiert 'Uhri 
teptem. 33) Cod. cbartac. des 16. Jahrb. ia 0*4av: 
Begriffsbestimmung und Einthcilnng der Philesophie) 
Commentar über das erste Buch der Physik des Ari- 
stoteles; die Systeme der Philosophen ia Jamben; Fort- 
setzung der Commentare über die Bücher 1, 2, 4. 5, 
6 — 8 der aristotelischen Physik. 34) Geechichte der 
Thiere, vom Kaiser Konstantin Porphyrogeneta. (Das 
«weite Bach fehlt.) 35) Cod. chartac. des 16. Jahrb. 
in Octav; Aristoteles über dea Himmel, über Zengang 
and Zerstörung» 46) Cod. chartac. ans dem 17. Jahrb.: 
Demophilos' Abhandlung über die Seateaaen des Py- 
thagoras; die goldenen Denksprftche, von Demokra- 
tes; Beispiele der Moral, von Georg Kercssies, einem 
Cbier des 17. Jahrb.; dt«> gute Sittenlehre, von Anton 
von Bysans (classisches Buch für die griechischen Scha- 
len). 37) Cod. chartac. in Qnart ans dem 15. Jahrb.: 
die Liturgie der Apostel Jacob nnd Petras. 38) Per- 
gament in Quart an» dem 14. Jahrh.: die Psalmen 
Davids (Anfang und Ende fehlen). 30) Cod. chartac. 
des 14. Jahrh.: Predigten eines Patriarchen von Kon-» 
staatiuopeL 40) Cod. chartac, in Dnedea aaa dem 



17. Jahrb.; Anoingengee der Apokalypse, eine Tran« 
anrede aaf aiaea Füroteasoha ia Jajnhea aad mehrere 
andere theologische Abhandlungen. 41) Cod. ehartae. 
ia weUeUseber Sprache: predigten» 42) Cod. bombyo» 
ans dem 13. Jahrb.: eine astrologische Abhandlung von 
Georg Pisides; Wünsche desselben für dea Kaiser 
Heraklios bei dessen Zug gegen die Perser; über die 
Yerelielichong eines Sohns von, Nikephoros. 

Die MaAaecriptc» wenn neck ein PaJimpsett voa 
etwa 6Q PeigameeiMatteta kommt, deasen Inno* nicht 
näher angegeben ist, hatte Hr. Mynna in Original oder 
Cepie mitgebracht uad nur Verfügung des Minister» 
gestellt. Ktlf Maanserifite hatte rr aber schon voa 
der Reise eingesendet , nad diese sind bereits in die 
Kataloge der königl. Bibliothek eingetragen, fis sind 
folgende: l)Ein pergamentenen Ms. ans dem 13. Jahrb.) 
sechs Büeher dea Kaisers Theodor Laskarie über die 
Verhältnisse zwischen den physischea und moralisches] 
Wesen. Die geometrischen Figneea sind von Gold. 
2) Eia Mo. auf Papier ia Folie, nun dem 14. Jahrb.: 
ein Wörterbach voa einem unbekannten Verfasser, and 
Fragmente ans dea Werken des heiligen Gregore von 
Nasians. 4) Ein Cod. bembyc ans dem 14. Jahrb.: 
der Flutte, die Wolken nnd die Frösche des Aristo» 
pbaaea mit Scholiea, eine Biographie des Dichters 
and Bemerkungen über das Schauspiel. 5) Ein Cod. 
bombyr. aus dem 14. Jahrh.: sehn Bitler Widerte» 
gangea eammtlicher Ketiereien (die drei ersten Bücher 
and der Scbless fehlen). 6) Ms. anf Papier aae dem 
15. Jahrb. ia Quart; die Assisen von Jerusalem, ia 
griechischer Vulgäreprache. 7) Ms. auf Papier ans 
dem 17. Jahrh»: Scholiea über die Metaphysik dea 
Ar ist olelee, voa Michael von Epheen». 8) Mn. anf 
Papier in Qaart aus dem 17. Jahrb., das nachstehende 
Schriften enthalt: eine Chronik von unbekanntem Vor* 
fassen eine chronologische Tabelle bie auf die Zeil 
des Kaisers Johaaa des Komnenen, von Johann Sky~ 
aitsee; eine kursgefasete Chronologie, anonym; Reden 
von Methodios Patareos; theologische Auszüge; Ab- 
handlung über die sieben Vocale, voa Geeeg Zygabe- 
aos oder ^nach andern) vom Theodor Prod rem oe* Homers 
Batrachomyomachie, mit Iirterlieearploeseu ? die Rede 
des Isokrates aa Demenikos, mit Interltneargleesen. 
9) Eine Pergamentrolle aus dem 11. Jahrb. : die Litor-» 
gie «des h. Baeil mit dessen Miuiaturbildniee. IA) Eine 
Pergumennuilte aas dem iL Jahrhunderts ein Frag- 
ment der Liturgie dos heil» Cbrysostomeo» ll)Perga« 
mentmanuscript in Octav aus dem Aufangdoe 10 Jahrh«: 
Scholiea über die Reden des heil. Gregor van Nassaas 
(der Anfang fehlt); eine historische Abfcaadlarnj über 
die heidnischen Gottheiten, deren ia Gregore Redea 
gedacht wird, von Neman* Oder Prokies., einem flthft* 
kr des heiligen Basü. (Allg. Zeitung vom 13« Jaanar.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

I. Universitäten. 

Nachdem wir in Nr. 1 und 4 die Angaben über die Frequenz der einzelnen Universitäten geliefert fcaben, 
geben wir zum Schlags eine Tabellarische Uebersicht der Frequenz deutscher Universitäten: 



»riin 
Bonn 
aO evangel. theoL 

*) kathol. theol. 

Breslau 
*) evangel. theol. 

b) kathol. theol. 
Freiburg 

Giessen 
a} evangel. theoL 

b) kathol. theoL 

Göttingen 

Halle 

Heidelberg 

Jena 

Kiel 

Königsberg 

Leipzig 

Marburg 

Tübingen 

a) evangel. theol. 

b) kathol. theol. 



Theologen I Juristen 

Inl. | Ausl. 1 summe | Inl. | Ausl. | S. 

343 



«49 

18 
117 



203 
50 



196 
301 

71 



117 
107 



52 
5 



1 

18 



28 
90 

45 



*8 

15 



70 
IM 



} 



94) 
204 1 
77 



} 



78 
HS 
154 
391 

42 
116 

66 

75 

73 



145 1 

182 j 



394 



61 



130 
91 

107 



153 



156 



59 
4 

50 



8 



550 
212 

128 

68 

112 

189 
95 

451 

157 
84 
71 

338 
95 

/ 

161 



Medianer 
InK |Ausl.| S . 

5B> 



in 

46 



KW 



3 
35 



133 
68 

30 



11« 



84 
37 

23 



12 



320 
107 

114 
81 

55 

217 

105 

HO 

53 

45 

77 

208 

72 

122 



Philosoph. Fac. 
Inl. lAusl. 



89 

161 
9 



60 
43 

32 



157 



52 



2 
9 



28 

11 

75 



S. 



184 



9 
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I 

141 

163 

18 

15 

88 
54 
10 

105 
17 

118 
95 
21 

193 



Gesammtzahl 
Inl. |Atisl.|s« 

ins 



165 

365 

449 
503 
218 



325 
623 



507 



7» 

113 

199 
142 

455 



16 
276 



778 



76 



1) Dabei sind Karaeralisten, Chirurgen, Pharnnaeenten (68), Änobiteetea (13) n. s. w. eingerechnet. 

i) Das« sind bereits 60 Kaaeraüsten gerechnet. 

3) Dabei sind 15 Pharmazeuten. 

#) Bingeschlessen sind HO Kameralisten. 



ISST 
65* 

703 
844 

478*) 

64» 

645 

673») 

448 

2*7») 

311 

86» 

883 

854«) 



Posen. In Beeng auf die ständische Petition im 
Errichtuug einer Universität in Posen enthält der 
Landtagsabsehied vom 31. December 1843 folgenden 
Beseheid : 

Es itnr Uns angenehm, ans der Petition Unserer 
getreuen Stände sn ersehen, welchen Werth dieselben 
darauf legen« der Provinz die Mittel sn verschaffen, 
dass sie mit den übrigen Provinzen der Monarchie 
einen gleichen Standpunkt der Intelligenz erreichen 
könne. Da es für diesen Zweck zunächst auf Grün- 
dung tüchtiger Elementar -Schulen, Bürgerschulen und 
Intellig.-m. zur A. L. Z. 1844. 



Gymnasien ankommt, so haben Wir bis jetzt der För- 
derung dieser Anstalten Unsere besondere Aufmerksam- 
keit gewidmet, und es wird auch ferner Unsere lan- 
desväterliche Sorge darauf gerichtet sein, mit Hülfe 
dieser Anstalten geistige Bildung in Unserem Gross- 
herzogthume immer tiefer zu begründen und weiter 
auszudehnen. Zur Aneignung höherer wissenschaftli- 
cher Kenntnisse bieten aber den Einwohnern der Pro* 
vinz die bereits in Unserer Monarchie bestehenden 
Universitäten eine reiche Gelegenheit dar, und so lange 
einerseits nicht eine solche Anzahl von Studirenden 
6 
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aus der ProTias selbst , indem Auf Studirende des Aus- 
landes nicht gerechnet werden kana, gleichseitig ror* 
banden ist, mit welcher der Aufwand für die Ein- 
richtung nnd Unterhaltung einer höheren Lehranstalt 
Ten solchem Umfang und solcher Beschaffenheit , dass 
sie in der That die Mittel und Gelegenheit in einer 
tüchtigen wissenschaftlichen Bildung darbietet, in ir- 

5end angemessenem Verhältniss steht, andererseits auch 
ie geeigneten Männer zur Besetzung der Lehrerstel- 
len, insofern dieselben zugleich der polnischen Spra- 
che kundig sein sollen, nicht in hinreichender An- 
zahl gefunden werden können, befinden Wir Uns nicht 
in der Lage, den auf die Gründung einer UaiwsHat 
oder einer dieser ähnlichen Anstalt gerichteten Wün- 
schen Unserer getreuen Stände, so sehr Wir auch die 
Ton ihnen angegebenen Motive derselben ehren, Folge 
an geben. 

Die Schweiz hat gegenwärtig 3 Academien, 5 
Lyeeen, 60 Gymnasien und 10 höhere Cantonschulen. 
Nur die Lyceen gehören den Katholiken, die Gymna- 
sien theilen sich znr Hälfte zwischen den Katholiken 
nnd Protestanten. Basel hat 40, Zürich 150, Bern 
220 Studirende. 



IL Literarische Miscellen. 

Komische Inschriften ron Ciili in Steyermark. 

Die Oesterreichische Regierung hat schon Tor 
langern Jahren an sämmtliche Bexirksobrigkeilen der 
Monarchie- die Aufforderung ergehen lassen 3 sämmt- 
liche in ihren Gebietsteilen yorhandene Antiquitäten 
möglichst genau schildern oder copiren zu lassen, nnd 
diese Schilderungen nnd Copien an das k. k. Miinz- 
nnd Antiken -C ab inet in Wien einlösendem Dieser 
Aufforderung infolge sind bisher 389 Inschriften ron 
antiken Denkmälern eingeschickt ? ans Nieder- nnd 
Ober-Oesterreieh, Steyermark, Karnthen, dem Triester- 
nnd Kustenländischen Gubernium, der Militärgränxe 
nnd Siebenbürgen. Am reichsten steuerte Aquilefa bei, 
Siebenburgen lieferte nnr eine Inschrift. 

Das den Wiener Jahrbüchern für Literatur 
und Kunst beigegebne anzeige -Blatt für Wisseu- 
schaft und Kunst hat vor vierzehn Jahren mit der 
YeYöffentlichnng der Inschriften begonnen 9 ' Bd. XLV. 
Anzeigebl. S. 55 ff. Das vor uns liegende neueste 
Anzeigeblatt Bd. C1I, p. 1 sqq. bringt unter dem Titels 
Epigraphische Excurse Tom Custos J. G. Seidl, 
den Anfang einer Sammlung und Bearbeitung der In- 
schriften der heutigen Kreisstadt, Ciili, der alten be- 
rühmten Celeja in Mittel ~ Nor ikvm. Ihre Zahl be- 
lauft sieh auf 32. Herr Seidl verspricht mit der Zeit 
auch noch nach andern Richtungen hin epigraphische 
Bxcnrse in unternehmen. Wir wünschen sehr, dass 
der wackere Gelehrte Wort halten möge. Die Bear- 
beitnag der Mommenta Celeiana, se weit sie bis 



jetzt Torliegt — nur sieben Inschriften sind im obi- 
gem Hefte behandelt, — gtebt Ten dem patriotischen 
Eifer, dem sorgsamen Studium, der umfassenden nnd 
gründlichen Gelehrsamkeit des Herrn S. den erfreu- 
lichsten Beweis ab. Etwas Redseligkeit lässt man 
sich sehen gefallen, wo man mit ihr Belehrung fn 
den Kauf bekommt. Mit Freude erfahren wir zugleich, 
dass ein Corpus Inscriptionum Imperii Austriaci 
nnd eine darnach sn entwerfende archäologisch -topo- 
graphische Karte in Aussicht gestellt ist. Wir wün- 
schen recht viel so schätsenswerthe Yorarbeiten dafür x 
veröffentlicht sn sehen. 

Unter den bisher mitgetheilten Steinschriften befindet 
sich nur eine früher noch nirgend edirte. Denn Nr. 1 
befindet sieh schon sonst nnd bei Grnter LVI. 2, Nr. 3 
Gruter DLII. 8, Nr. 4 Gruter DCXLV. 14, Nr. 5 
Gruter DCI. 6, Nr. Gruter DXXXI. 8, Nr. 7 Gru- 
ter DCCXXYH. 6. 

Die zweite hier zum ersten Male bekannt ge- 
machte Inschrift, in schönen regelmässigen Schrift- 
zügen, befindet sieh an der Aussen wand der Pfarr- 
kirche zum heil. Daniel in Cilli und wurde erst 1840 
unter dem Weihbrnnnkessel in zwei Stöcken ausgegra- 
ben nnd nach Verlauf eines Jahres, nachdem der Stein 
»den Krallen des Vandalismus" endlich entrissen 
war, am oben bemerkten Platze untergebracht. Die 
interessante Inschrift lautet: 

C. IVLIVS. FEPO. DONATHS. 
C1V1TATE. ROMANA. VIRTFIM. 
ET. INMVNTTATE. AB. D1VO. AVG. 

VIVOS. FECIT. S1BL ET. 
BONIATAE. ANTONIAE. CONIVGL 

et. sris. 

Den Namen Vepo kann Herr S. nicht nachwei- 
sen^ wohl aber kommt Veponius nnd Veponia öfter 
in dortiger Gegend vor, s. B. ein C. Veponius Phoe~ 
bus auf einem zn Tnffer Cillier Kreises 1841 gefand- 
nen Steine, ein Veponius Avitus auf einem bei St. * 
Veit in Karnthen ansgegrabnen Denkmale n # s. w. 
Angustns hatte diesen Prtvincialen für seine Person 
mit dem Bürgerrechte nnd Immunität belehnt, natür- 
lich ehe Celeja zum Manicipium erhoben worden war. 
Er mnss sich durch besondre Dienstleistungen hervor- 
gethan haben, da Angustns mit der Verleihung der 
Civität nicht allzu freigebig war. Eine Cancia Bo- 
niata weist Hr. S. auf einem Denkmale zn Marburg 
in Steyermark nach, Grnter DCCLXVIII. 6, eine Jfo- 
niata auf einem Steine im Geisthaie im Grätser Kreise, 
eine Bonata auf einem Steine sn Cilli. 

Wir wollten die Freunde des Römisch -Germani- 
schen Alterthnms auf jene schätzenswerten Inschriften 
aufmerksam machen nnd bemerken nur noch, dass 
der Name Cupitus nnd Cupitins nnd Cupüianus auf 
Inschrift 7 noch bis ins 17. Jahrhundert in Cilli sich 
erhalten hat, ja rielleicht in einer noch jetzt vorband- 
nen Familie Aupitseh fortlebt, wie Hr. 5. gelehrt 
nachweist 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bacher. 

So «beti ist erschienen und in allen Buehkand- 
longen sn laben: 

Zeitschrift 

fflr die 

Altertumswissenschaft 

Herausgegeben 

Ton Dr. Theodor Ber gl & Dr. Julius Cäsar, 

Professoren an Marburg« 
2. Jahrgang 1844 is Heft. 

Der Preis des Jahrgangs ron 12 Heften jedes zu 
6 Bogen in gr. 4. ist Rthlr. 

Cassel, im Deoember 1843. 

Theodor Fischer* 

©ei 3. St. ©.SBagner in JReuftabt a. b. Orla 
ift erföienen uttb in aOett ®u$$anb(ungen ju ^abett: 

«$attbfcit<$ ber Serfoaltitttg int ©toffter* 
jogtbum @a$feit * ftStimat % <§ttfettacf> 
Don @ufiat> SSttyefat $tarcff>atb, SDoftor 
ber Steckte, ©rojtyeraogfic&em ®ta(trid)tcr unb 
©tabtföutb^eijjen. Sleufiabt .a. b. Orla, 1844. 
40 {Bogen gr. 8. SSetinbrucEpapier. Srojtytrt 
9>reid: für ba* 3n(anb, bei unmittelbarer S&ejie/ 
$ung 2«/ 4 9tt$fr.; fon(t 3«/» »t$lr. 

3nt)aU: JDie 8anbedt>erfaffung. JDa« befle* 
$enbe 9ted)e. Der 2anbed$err. SDie ©erfaffung. Sie 
&et)irben. SDie 8anbe*bern>attung. ®erei$ ©fr. 
£anbedbireftton. Sie Untertanen. £eimat$dt>er£dltniflr*. 
®tabt* unb Sanbgemeinbe'Serfaffung. allgemeine Sicher« 
}eit*'3fnßciitett unb Einrichtungen gegen nwal. ©tirurv 
gen. ©efefte tntb (Sinrufttungen gegen natärfitfte ©efa$* 
ren unb beren folgen, ©egen feuerdgefa^r, 2Bafferföa> 
ben, ttnglficf bei Qfrbbauten, £ungerdnot$. — 2fafjld)t 
in fadjfidjen unb perforieren 93er$&ltniffea. SRarttmefen. 
JDienftboten. Xrmenaefen. äonaeflionen. — äBo$tfo}rt*v 
polijeÜid)e Q&eftimmungen. 3n SRücffic^t auf ffiergnügun* 
gen, ©efunb^ett, »erfe$r («DMnjen, SJ&O0, ©ewic&t, 
Äommunifattondmittel, ©ranwefen. 34nfre, .©anbei, 



£anbwirt^f(t)aft.) SDWitarrberfaflTung. — ©ereid) ber gu 
nanjbel)6rben. ©teffung ber beiben £aupt|taatdfaffen. 
JDomanialwrmafeung. ©teuermefen. SBermefTungdbureait 
©ranbt>erficfrerungdanftolt. $en|IondanfJalt fär bfe SBit* 

tuen unb SBaifen berfforbener ©taatdbiener. — Anlagen. 

»~^^ — ■ — — 

«ei Ä. fr Addier in 2eip)ig erföien fo t eben 
unb i(l in allen «uct)^anb(ungen ja $aben: 

^afcfft$itm tut* *>terard>te 

gegenüber 

»et Steligiott be* neuen Statt**«» 

* 3iac$ betn (Sngtiföen 1 bearbeitet 

«ab 
mit frfflorifc^frftifc&en Sloten »erfefren 

m. 9L üampabiu». 

& 19 fcogen. Srofd^. 1 fttfffr. 

SDieg intereffante 2Berf<fren, alt (Srteugniß mt* 
freien &tnbed, in meinem fic^ jebe* Streben na<b ®af)t> 
^eit ungefMrt entwicfeln fann; entölt eine $o(emif ge> 
gen ba* SSiberc&rifHic&e in ber rimifcl)'fa$o1if<l)en Äirdje, 
»obei befonber* bat menf$ti$e J3n(h'tut ber römifd)^fa/ 
t^ofif^ftt ^ierar(t)ie in'* Xuge gefaßt ift. S)er Serfaffer 
fO^rt feine 2Cnflc^ten mit ©eifl unb SBirme au*, unb 
f(t)eibet (hreng ben Unterf^teb ber SDlenföenfaftungen von 
ber reinen bibiifc^en £e$re. 

3n allen 9uct)^anblungett ©eutf^lanb* ift 
ju ^aben: 

pfcer: ©tt follfl ttttfc mttfit lagern 



296 itrtereffante 9Sfttrfboteit. 

gör Aaufleute, £ftnfHer, ©eierte, ©erid)t^, militärifdje 

unb f&rfi(i<t>e ^erfonetr. — 3ur (Erweiterung auf Steifen, 

©pajiergdngen , bei ^afel unb m ©efeöfaaften. 

Sierte 2TufTage. ^rei* 10 @gr. 

Mit wahrem Vergnügen wird man in diesem witz- 
reiehen Bache lesen nid bei Wiederersahlnng ein 
bauchersohfitterndes Lachen Teranlassen. 



Bibliographie 

des Neuesten im deutsches 

BnchhandeL 

V((!tbniigett |tr Dttn'l Katargcffbi4te. 18* 19e (fidfluf 0«fg- 
«tuttgart, $offmami. 2 tf 

Aeschylo», gefesselter Prometheus. Griechisch n. dentsch 
mit Kinleit., Aomerk. n. d. gelösten Prometheus von G. F. 
ächOmann. Greffswald, Koch. % tf 

^njrigcrv oKgem., u. $Satioaa(|dtvttg b. 2)entf<ben. ^eraoeaeg. 
*• 3- 0. »eefer. 1844 3§0 fUtunm. toiifa, Setter. 4 4 



Arnold, J. W. , Ober d. Verrichtung d. Wurzeln d. Rftclten- 
markraenren. Heidelberg, Oroos, 20 gr. (25 ngr.) 

VuManb, bod # ein Sägeblatt f. itanbe b. griff, u. fttl Mtui 
b. So'lftr. 17r 3abrg. il844. |9feMg. e. S. ©ibenmann. 
865 stamm. flNa<bta # lU.*trttfT. Änftatt. 

9 4 8 gt. (t 4 10 ngr.) 

Beitrüge *. SrleiAtcr. b. OellngeaS b. praft. 9oti|ei. ^erandg. 
v. IRertet. 22c 3afrrg. 1844. 52 Komm. Bertio, €rpebif. 

Berge, ff., Jt&ferbncb* Ifffgem. fttofnr0ef<bf<bte bet Jtdfrr. 6e— 
lOe (fg. Stuttgart, ♦offmoim. i etrf. 13 gr. (15 agr.> 

Berselias, J., Jahres -Bericht üb. d. Fortschritte d. Che- 
mie n. Mineral. 2Sr Jahrg. ls H. Unorg. Chemie n. Ml- 
neraL Tübiagen, Laopp. 1 ^ 14 gr. Ü j 17 Vt ögr> 
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Bibliotaeea graeca, cur. F. Jacäbs et F. C. F. Jtojf . A. Pwm 
tarom Vol. V. cont: HJesiodi carmina ed. C. Göttling. 
Kditio alter«. Gotha, Hennings» 

als Beat. Nachschnse. at gr. CK 1 /« »6*0 

Bibtiotfef pottf. Stcbt n an* *. 16- «. 19. 3*Wh 2* ». 4c 8f. 

S^clia, »of. 4 gr. (5 ngt.} 
Balwer, E. C, Athens ite rlse and fall. Vol. IL (Coli, of 

brit. auth. vol. LV.) Lelpaig, B. Tauchnits. 

12 gr. (15 ngr.) 

® n t <H) a tb, <*. fflr.i 6anb*. 1. 8eitikitta»g im Qkof toftogtyum 
Gacbfen * ©eimat* räfena*. ataiftatt , fBagner. 

1 3 ff 16 gt. (3 *f 20 ngr.) 

Gaftle, **., pljrentfog. Tfnafbfe b. €f>erarterf b. $etni Saft 
ferner. *dbelbcrg , Orooft» 16 et. C20 ngr.) 

jDampftost., ba«, eint 3drftfrift f. 6<f>n* tt. Graft 14t Saft* 

1844. 3K. b. «ratifbritftyc.: ec&aluppc. 312 Summ. JDanjig, 

Qcr^arb. 4 ff 
jDumal/ $anbb. b. Chemie fit fyret flnwenb. auf fünfte ts. 

(Seaicte. *. b. frans. Ot 9b. 2e 8tef. ©eimat, Snbufhie* 

fcompt. 1 ff 3 gt. U ^ 3»/« ngr.) 
Grner, %. übet «libattfttettawitfaUIBifrmWafr. «Prag, £or« 

rof* u. X 12 gr. (15 ngr.) 
ffinf, O. ©./ 0cf4t4t< n. SBefenfcdt b. fflettgtonen. 3g— 5» 

*ft. Mpjig, ®öj. 1 ff 12 gr. (1 ^ 14 ngr,) 
ff tan j, 3-, »eantmort. b. Stege; wie Iä0t fi* ein (0fr* *e* 

bentaltet rtteiaVnl ftaeft Ptofal- ©runbfäjen m. befonb. ftücff. 

auf b. fotbal. ÖeiftlliM. bargcfUHt. SüMngcn, 3u* (Battenberg. 

12 gr. (15 ngr.) 

gretyafcn, bet. *ewu«g. v. S. SRnnbr. 7r 3«$rg. 1644. 12 

Lieferungen. Altena , $ammericb. 7 ff 
©«bau er, *., dne »efte ®urg ifl unfet Gott. «o«(t. «au*b. 

*. tagt, ttrbauung. 2t »b. 4«— 7entef. Stuttgart, Srancft. 

&«g<(, ö. flö. ?., ©etfe. «Joffftänb. Äu*g. 2e Hüft. 15c 23b. 

»etlin, Äuncfer tt. $. 2 ^ 12 gr. (2 ^ 15 ngr.) 
*effenbote, ber. 8r Safrrg. 1S44. 104 Mumm. $tr*feib, Cefa» 

fter. 1 ^ 6 gr. (1 ff 10 ngr.) 
4e*.ne, «.'&, Gcft*. flapoleonl. ffieue 2üisg. 16e 17e 8fg. 

ßeip*tg, IBinbet. 8 gr. (10 ngr.) 
James, G. P. R., Arabella Stuart. (Coli, of brit auth. vol. 

LV1.) Leipaig, B. TauehniU. 12 gr. (15 Qgr.) 
Sfraetit, ber, beß 19. 3al)r{.'4. «Rebig. ». 23^. *«f. 5t 3a^fl. 
' 1844. 52 ftvaiuh «xt^feib, *3a)ttf»ct. 6 ^ 
ÄirAenieitung , aQgfnuine. SSegr. b. C Simmermann, fort* 

arf. n. Ä. ®. ©rctfcfjddbct n. Ä. Bimmermann. 83c 

Sabrg. 1644. «eb* eittem t^olog. ettctettttsJBUtt. 12 ^f te. 

SDarmftabt, 8e*te. 10 *f 
SBertincr allgemeine. Sibaction: SR^einmatb. 1844. 104 

«Rumm. Berlin , €5ct>u!6e. 3 ff 12 gr. (3 ff 15 ngr.) 
£o!)lrattf*,8.,fc- beutftbe QkWWt f. ©*ut« «. *öuö. I2e 

»erb. u. term. «up. 4< *ft. Sripatg* grieblem u. *i 

« dt. (7 l /t «9^) 
Literatur Leitung, pfibagoaif^e. $erautgeg. b. g. AB. 80 off. 

4t 3abtg. 1844. 12 *«fte. Hfcbcrtlcben , Saue. 

2 ff 16 gr. (2 ff 20 ngr.) 

Löhn, E. 6*9 de J. Bodlni colloquio heptaplomere, Dissert. 
bist. -theolog. Tabingae, Zu - Gottenberg. 8 gr. (10 ngr.) 

&af4inen*(in€i)clopÄbie, (craufgeg. b. 3* V. <€> ü (f f c. 2«rt. 

lle «ef. ÖtiPiig, ©of. 1 ^ 
Mohren, R. D. J«, expoüttio es. miasae atque rnbricarum 

aen oatechismus litorg. Cura Üf. del Monte. Fase. 11. 111. 

(rest 111). Angustae Trevir. , Lintz. 20 gr. (25 ngr.) 
SRonöf 6W>rtft , beutf^e, f. ?itreratur n« offen«. 8«6en. ^eran<g. 

9. »iebetmann. 1644. n&iU. «eip^ig, ttoijet 11. ©. 

6* 

9t a gel, #. G. r StUbdcb ffii(^elm EL. bet Jefte n. SKitbe, ^bV 
nig 9. $ri«tcn. 5e Sief. Gtfurt, SRntTet. 2 gt. (27, ngr.) 
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yttMuns u. $bra«ft<r p^mübn b. »etia. b. neuen »nnbet. 

Ä. b. Sagt b. ©. 2T. ?ampabi«i. edpaig, Äötyet. 1 ^ 
Pfennig i-aiagaiiii, bai # f. fBetbccÜ. gfcneiaiö^ ÄeimtH. |R. 5. 

2t 3aVd- 1644. 52 §ßumm. Bdpiig, Stocf^an«. 2 ff 
|>r«öi«t<»ibel. ttte4 Seflament, beatn. ».Satlfant^ 6r»b. 

5t S()l. 3e eicf. Steuftabt, flBagner. 8 gt. (10 ngr.) 
$ref*ettung. aOgemeine. »ebact. XSetget. 1844. 52 Hummern. 

Seipjig, »rotf^aue. 6 ^ 10 gt. C5 ff 20 ngr.) 

fteinftarbf, 2. 9. ©., 9>atäneffli. 3ena, Stommann. 

6 gt. (7V t »0r.> 
BesfnaUe» ntsafoev Pagpllae, utr. jir. Docttrip« eto. de- 
atlnatae. 1843. 25 Sern. 25 Nrs. Passavn Ambroti. 

1 *f 6 gr. (1 ff 10 ngr.) 
atotbj gutet Äatfe f. b. ptoteft. «krein 1. ®u04»'*be(p()t* 
ettftttng n. f. b. proteft Äinte überhaupt. Säbfngen. Sas 
öuttenberg. 3 gr, (3»/« ngt.) 

n. »oitccT, &, aS^ea. «ef<W*te. 15e «ufl. 3t ©ter.#Xbbt. 

lOe fiief. »raunfebmrig, fiBefiermann, 3 gt. <6»/4 ngr.) 
Ccbulbote, b. beurftfie. Gine Ufyol pfibagog^ Seüfcbr. |>eran«a. 

5. •. glof mann u. SR. teifler. 2r 3<R>rg. 4l£lttarta!# 

&eft. Augsburg, »icger. 6 gr. (77s nge.) 

Schweins, F., perfecU solutio problematls de prlncipio 

virtnalie oekritaüs. Heidelbergae, Groos. 16 gr. (20 ngr.) 
Soberttbeim, J. F., Haintb. d. praat. Aranehatttenetire. 

2r ed. spec XheU. 6e venai. a. rerid. AufL Berlin , F6rstner. 

♦ 4 12 gr. 04 4 15 ngr.) 
Sowerby, J., Mineral-ConcbologieGroesbrittaniens. Deutsch 

bearb. ▼. JK. Dtsor. M. Aamerk. ▼. L. Agassi*. 18e Lief. 

Braunscbweig, Leibroek. 3 ff 

eporfebit,.3., ©efdMo)te bet Jtreuüüge 9* Aeft 8ripiig # 
»olefmar. 6 gr. (7 */ t ngr.) d ö/ 

«tal)lftla)c , 14 , iu SBecferi SBettgefcb. U 2t 6f. »erlin # Äep« 
mann, a fiitf. 4 gt. (5 ngt.) 

e i ic i' **' t# Ä<>cn M * etrn 3«ftu ^nbeutungen ^ giäub. 
«cr^ünbn. betfelben. 2t Sfel. »atmen, eangemieMe. 

^ 2 *^ 4 gr. (2 1^ 5 nqr.) 

«türm, 3w JDeutfdjtanbl gtora in Äbbüb. naefe b. featur m. 

«et*rdb. 8e Kbty. 81. 22. ^. 62ärnberg, (Seipjtg, l>inrt*«.) 

Cue, «., b. ©etefmnlflTe b. ?>ari8. teurfa> 0- X. 2) ie im ans. 

4e 7Tu0g. 5r—8t »b. eripiig, £>. «Biganb. 8 gr. (10 ngr.> 
8ne, E., les mysteres de Paris, suivis de Gerolstein, le 
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I. Todesfälle. 



'en 29. Augnst 1843 starb J. R. Morrison, ein 
Sohn des berühmten Missionars und Sprachforschers, 
1815 in Malacca geboren. Als Schriftsteller hat er 
sich 1834 durch einen Chinese commercial guide 
bekannt gemacht; andere Werke, namentlich eine ver- 
besserte Ausgabe des Lexicons seines Vaters, sind 
durch diesen frühen Tod unterbrochen. 

Den 26. Ortober zn Berlin der Privatdocent an 
der dortigen Universität Dr. Johann Otto Ellendorf \ 
geb. 1805 zu Wieden brück, wo er Rector war, als 
die freisinnigen Schriften, welche er in der aufgereg- 
tes Zeit der Kölner Angelegenheit schrieb, die Auf- 
merksamkeit auf ihn lenkten und ihn als einen frei- 
sinnigen Bekämpfer der pabstlichen Hierarchie Ton 
katholischem Standpunkte aus der Preussischen Re- 
gierung empfahlen. Seine Schriften sind: Der heilige 
Bernhard von Clairvaux 1837, die Karolinger nnd 
die Hierarchie ihrer Zeit 1838, Thomas Beck et 1839, 
die Moral und Polhik der Jesuiten 1840, der Primat 
der römischen Päbste 1841 (2 Bde.), historisch -kir- 
ehenrechtiiche Blätter 1839 — 42 (3 Bde.), der vielen 
Flugschriften nicht za gedenken. 

Den 26. November zu Giessen der Geheime Kir- 
chenrath und Professor der Theologie Dr. L. A. Die- 
fenbach, geb. am 19. April 1772, eeit 1809 ordent- 
licher Professor an der Universität. 

Den 2. Dec. zu Genf Dr. Johann Niederer, 1778 
in Appenzell geboren und seit 1800 mit Pestalozzi 
vereinigt. Seine Bildungsanstalt, die er in Verein 
mit seiner auch als Schriftstellerin ausgezeichneten 
Gattin leitete, führte die Pestalozzi sehen Grundsätze 
ins Leben ein, die er auch auf litterarischem Wege 
mit dem glänzendsten Erfolge verbreitet hat. Schon 
1812 erschienen 2 Bde.: Pestalozzis Erziehnngsunter- 
nehmung im Verhältnis« zur Zeitcultur, 1828 Pesta- 
lozzische Blätter für Menschen- und Volksbildung 
oder Beiträge zur Kenntniss Pestalozzis (2 Bde.), die 
es sehr bedauern lassen, das» er nicht eine vollstän- 
dige Biographie seines Freundes geliefert hat. 

An demselben Tage zu Upsala der ehemalige 
Professor der Medioin und Archiater Dr. Pehr von 
AfzeKua, der jüngste von drei in der Schwedischen 
Gelehrten weit berühmten Brüdern. Er war zu Larf 
am 14. Dec. 1760 geboren nnd als einer der ersten 
Aerzte noch im hohen Alter vielfach zu Rathe gezo- 
gen. Seine schriftstellerische Thätigkeit war gering. 
Intellig.-Bl. zur A. L. Z. 1844. 



Vgl. den Necrolog im Hamburg, unpart. Corresp. 
Nr. 21. 

Den 4. Dec. zn St. Gallen Dr. K. T. ZoUihofer 
von Altenkliiigen, 70 Jahr alt. 

Den 5. Dec. zu Düsseldorf Dr. Romeo ßfauren- 
brechcr, ordentlicher Professor in der juristischen 
Fakultät zu Bonn, 40 Jahr alt. Seine bedeutendsten 
Schriften sind: Iuris germanici ac praeeipue *pe- 
culi Saaronici de culpa doctrina 1827, Vorlesungen 
über gemeines deutsches Privatrecht 1827, die Rhein- 
preussischen Landrechte 1830 (2 Bde.), Lehrbuch des 
heutigen geroeinen deutschen Rechts 1832 nnd in 
neuer* Bearbeitung 1840, Grandsätze des heutigen 
deutschen Staatsrechts 1842, die deutschen regieren- 
den Fürsten und die Souveränität 1840 u. v. a. 

An demselben Tage zu l'aris der Bibliothekar 
des Instituts Laur. Fr. Feuillct, 1768 zu Versailles 
geboren. Man hat von ihm eine Uefoersetznng von 
Stuart'* Antiquit. of Athen und eine Ausgabe von 
Psyche* et Cupidinis amores in Fol. mit vielen 
Kupfern (1809). 

In der Nacht vom 11. zum 12. Dec. zn Lyon 
das Mitglied der Academ. franqaise und Bibliothekar 
im Schlosse von Fontaineblau Jean Franqoi* Casimir 
Dclavigne, Officier der Ehrenlegion. Er ist am 16. 
März 1794 zu Havre geboren. Durch die Messenien- 
nes und die Dramen Les Vepres Siciliennes, Je 
Paria , Vecole de* vieillard* hat er einen dichteri- 
schen Ruf begründet, den spätere schwache Arbeiten 
nicht erschütterten. Die Classicität seiner Werke 
zeigt sieh besonders in der äossern Correctheil. 
Neben Be ranker und Scribe war er der populärste 
Dichter der Restauration. 

Am 12/13. Dec. zn München der berühmte Schlach- 
tenmaler Dietrich Monten, 1799 zu Düsseldorf ge- 
boren. Erst in München hat er sein vorzügliches 
Talent entwickelt. 

Den 14* Dec. zn London J. C. London, einer 
der ausgezeichnetsten und fruchtbarsten Schriftsteller 
in Bezug auf Gartenbau. 

Den 18. Dec« zn Leipzig der Lehrer der französi- 
schen und englischen Sprache Dr, C. Lohmann, 40 
Jahr *k, Vfr. mehrerer praktischen Wegweiser i. s. w. 

Den 24. Dec. zn Karlsruhe der Geheime Rath 
Alb. von Friederich y Grosskreuz des Ordens vom 
Zähringer Löwen, von 1835 — 38 badenscher Ge- 
sandter beim Bundestag. Unter seinen Schriften sind 
zn bemerken : Ueber die Pnblicität von Staatsurkunden 
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(1804), Geschichte der Bach Rom entführten Heidel- 
berger Bibliothek (1816) u. a. Er war an Mannheim 
am 18. Febroar 1775 geboren. 

Den 28. Dec. zu Wittenberg der Assistent an der 
Universitätsbibliothek zu Leipzig Dr. Uerrmcmn Ju- 
lius Titüs Leyner, geb. zn Bnrgehemnitz bei Bitler- 
feld am 16. Jan. 1811, auf der Landesschule Pforte 
und anf der Universität Leipzig gebildet. Ausser zahl- 
reichen kleineren Aufsätzen im Gebiete der deutschen 
Sprache und Li t terato r hat er sich durch Herausgabe 
deutscher Predigten des 13. und 14. Jahrhunderts 
(1838) und durch die Besorgung von Weiske's Prometheus 
(1842) in weiteren Kreisen bekannt gemacht, in den 
engern aber durch liebenswürdige Bescheidenheit, sel- 
tene Aufopferung und ausgezeichnete Berufstreue Liebe 
nnd Anerkennung gefunden. 

Den 20. Dec. zu Triest der Präsident des Civil - 
Tribunals Dr. Paride Zajotti, ein in Italien beson- 
ders wegen des Buches del romanxo (1827) hoch 
geschätzter Schriftsteller/ dessen letztes Werk della 
letteratura giovanile durch Dr. H. Stieglitz ins 
Deutsche übersetzt werden soll. Vgl. denselben in 
der Augsb. AI Jg. Zeit. Nr. 24. 

An demselben Tage zn Paris Chr. Jos. Alex. 
Maihieu de Dombasle, geb. zu Nancy am 26. Febr. 
1777, durch zahlreiche landwirtschaftliche Schriften 
nnd durch die Begründung der Musteranstalt zn Ro- 
Tille rühmlichst bekannt. 

IL Literarische Miscellen. 

Der Streit zwischen Clerns und Universität be- 
schäftigt schon seit längerer Zeit nicht blos die Jour- 
nale Frankreichs, und rüstige Kämpfer haben sich 
gegen den ersteren, der unter dem Schutze des Hofes 
nnd durch die Macht seiner Einkünfte immer mehr 
Terrain gewinnt, erhoben. In dieser lebhaft angereg- 
ten Zeit wird der Kammer das seit 13 Jahren verspro- 
chene Gesetz über den Secondair-Uuterricht vorgelegt 
werden, das die in der Charte versprochene Freiheit 
des Unterrichts mit der Aufsicht der Staatsbehörden in 
rechten Einklang zu bringen versuchen wird. Noch 
jst das Gesetz nicht veröffentlicht, aber schon'bei der 
Antwort* -Adresse anf die Thronrede ist dieser Gegen- 
stand, wenigstens in der Kammer der Deputirten, er- 
örtert worden. Lassen wir die Frage erst weiter ge- 
deihen, ehe wir auf dieselbe ausführlicher zurückkom- 
men; zum Verständniss derselben wird der amtliche Be- 
richt des Minister Vittemain an den König über den 
gegenwärtigen Zustand des Secondair- Unterrichts in 
Frankreich, ans dem einige deutsche Zeitungen be- 
reits vop uns benutzte Auszüge gegeben haben, sehr 
forderlich sein. Die Colleges zerfallen, wie bei nns die 
Gymnasien, in coli, royaujc et communaujr^ von de- 
nen jedes einer acadenve nnd damit der univertiti de 
France untergeordnet ist. Die Zahl der Königlichen 
Kollegien belauft sich anf 46, zehn mehr als im Jahre 
1812 bestanden. Sie ziehen ihre Einnahmen theils 
ans eigenem Vermögen, theils aus den jährlichen Zu* 
schlissen des Staats., theils ans den städtischen nnd 
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Departementalkassen, welche eine grössere oder klei- 
nere Zahl von Freistellen bestreiten, theils aus den 
Jahr- und Schulgeldern, welche die Zöglinge bezah- 
len. Die Gesammteinnahme belief sich 1843 auf 
8697976 Fr., wozu der Staat nur 1334872 Fr. d. h. 
also 29000 Fr. durchschnittlich für jedes beitrug. Die 
Zahl 'der Freistellen, wofür der Staat 60000 Fr. be- 
zahlt, beträgt gegenwärtig nur noch 1691 (es sollten 
6400 sein). Nach der Wichtigkeit der Städte, wo 
sich die königlichen Kollegien befinden, werden sie 
in mehrere Klassen eingeteilt. Den ersten Rang 
nehmen ein die fünf Pariser Louis le Grand > Henri 
IV. , Charlemague 9 St. Barbe, Bourbon, denen die 
beiden Kommunal- Anstalten coli. Rollin und Slanii- 
las gleichstehen nnd mit dem zu Versailles den Spren- 
gel der Academie von Paris bilden. Die erste Klasse 
der zunächst folgenden besteht aus den Anstalten zn 
Lyon, Bordeaux, Marseille, Rouen und Strassburg, 
die zweite aus 19, die dritte aus 16 Kollegien. Diese 
Classification hat administrative Bedeutung, weil' sie 
den Betrag der Besoldungen, des Schulgeldes n. s. w. 
bestimmt. Das Directorium bilden der provücur, 
der die oberste Verwaltung der Anstalt fuhrt, der 
iconome, der eigentliche Verwaltungsbeamte, nnd der 
censcur, welcher über den Fleiss nnd die Disciplin 
der Schüler zu wachen hat und in so fern den Heb- 
domadarien deutscher Alumnate zu vergleichen ist. Die 
Lehrer werden in drei Klassen eingetheilt. Zu der 
ersten gehören die Professoren der Philosophie, der 
Rhetorik , Physik nnd höheren Mathematik , die zweite 
wird von den Lehrern der Geschichte und der Huma- 
niora gebildet, zur dritten gehören die Lehrer der 
Elementar- Mathematik und der Grammatik. Ausser 
diesen giebt es maitres iPStude , - die Leiter des Pri- 
vatfleisses der Schuler und ihre Ersieher, deren einem 
je 20 Schüler untergeben zn sein pflegen. Ausserdem 
giebt es Lehrer für lebende Sprachen nnd sogenannte 
technische Lehrer für Zeichnen, Schreiben, Singen 
und Turnen. Die Besoldungen wechseln nach dem 
Range der Anstalten, indessen sagt von ihnen der 
Minister, was für nns Deutsche einen leidigen Trost 
giebt, dass sie die schlechtesten seien, welche der 
Staat in irgend einem Zweige des öffentlichen Dienstes 
zahle. Die akademischen Grade des Baocal aureus und 
bei den höhern Stellen des Licentiaten bedingen die 
Anstellung, die ausserdem an eine gemeinschaftliche 
Prüfung geknüpft ist und durch Concurs erfolgt. Die 
Zahl der SchüW beträgt 18697, also durchschnittlich 
406 für jede Anstalt. — Die Zahl der Colleges com~ 
munaux belauft sich gegenwärtig auf 312 (337 im 
J. 1812). Jedes derselben hat einen Verwaltnngsrath 
der in Correspondens mit der Universität steht und 
den Vermittler zwischen dem Kollegium and 4er Stadt 
bildet. Die direcl von einer Stadt unterhaltenen wer- 
den in der Regel einem prineipal gegen eine runde 
Snmme Abergeben .und dadurch Gegenstand gemeiner 
Specnlation. Die Gesammteinahnfe dieser. Anstalten 
besteht in 7647763 Fr., wenn der Staat gor nichts, 
die städtischen Kassen 19Ö7000 Fr. beitragen. Die 
Zahl der Lehrer beträgt 2M8, die dec Zöglinge 
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26584.*) Die einzige amtliche Classification scheidet 
sie in zwei Theile, je nachdem ihr Unterricht die nö- 
thige Vorbereitung zum Baccalaureate darbietet oder 
nicht. Zn der ersteren gehören 148 , cor «weilen 164. 
Das Unterrichts- System, welches in den König- 
lichen Kollegien befolgt wird, ist das alte System der 
Universität von Paris und von Fort Royal. »Dies 
System", sagt Herr Villemain, »ist aof eine lange 
Erfahrung gegründet, nnd es entspricht allen wirkli- 
chen Bedurfnissen und allen neuen Ideen, deren Aus- 
führung der jetzige Zustand der Gesellschaft zulässt. 
Es ist im Wesentlichen dasselbe System, welches seit 
200 Jahren für den Beamtenstand und für die öffent- 
lichen Geschäfte so viele tüchtige Männer und so viele 
helle Köpfe gebildet hat. Die Errichtung der Univer- 
sität im Jahre 1808 war eine erste Rückkehr zu die- 
sem Systeme. Der erste Grossmeister der Universität, 
Herr de Fontanes ^ gab den Anstoss zu dieser Bewe- 
gung, welche, trotz mancher theil weisen Veränderun- 
gen, noch immer in derselben Richtung fortgeht, und 
welche sogar in den letzten Jahren an Stärke zuge- 
nommen hat. Man hat nur, neben dem vorherrschen- 
den Studium der alten Sprachen, das ganz besonders 
geeignet ist, den Geist zu üben und zur Reife zn 
bringen, dem Geschichts- Unterrichte mehr Tiefe ge- 
geben nnd eine Reihenfolge mathematischer Studien, 
von dem vorbereitenden nnd Elementar* Unterrichte an 
bis zn höheren und vollständigen Vortragen beibehal- 
ten. Zn gleicher Zeit ist der Unterricht in ien leben- 
den Sprachen besser geregelt worden, so dass er den 
klassischen Studien in die Hand arbeitet, statt von 
denselben abzuziehen. Aus dieser Mischung der be- 
währtesten Ueberlieferungen der Vergangenheit mit den 
neuen Erfahrungen ist eine Methode des Unterrichts 
hervorgegangen, welche am geeignetsten zu sein scheint, 
eine allgemeine Vorbereitung zu allen gelehrten Lauf- 
bahnen zn geben und den Geist und das Hers des 
Menschen zu bilden." 

Zum Behnfe des Religion*- Unterrichts sind die 
ftämmtlichen Schüler des Kollegiums in drei Klassen 
eingetheilt. Die unterste derselben , aus den jüngsten 
Schülern bestehend, erhält wöchentlich zweimal, die 
beiden anderen jede wöchentlich einmal eine Lection des 
Geistlichen (ammonier), der ausserdem an Sonn- und 
Festtagen Tor dem versammelten Kollegium kirchliche 
Vorträge in der Kapelle hält. Protestantische Geistliche 
giebt es nur an 7 Kollegien, an zweien der Pariser, in 
Strassburg, Montpellier, Nimes, Tonrnon u. Angouleme. 



In den unteren Klassen der Köaigl. KsHegien, 
in denen die Elementarkenntnisse vorausgesetzt wor- 
den, wird in der französischen, lateinischen und grie- 
chischen Grammatik unterwiesen, werden Gedächtniss- 
übungen angestellt, einige Versuche im Ueüersetzen 
gemacht nnd wird ausserdem Unterrickt im Rechnen, 
in der biblischen und in der römischen Geschichte nnd 
in der damit im Zusammenhange stehenden Geogra- 
phie ertheilt. Das Studium der lebenden Sprachen be- 
ginnt in der vierten Klasse. Die dritte nnd die zweite 
sind fast ausschliesslich den alten Sprachen gewid- 
met, und man hat vor einigen Jahren durch Beschrän- 
kung des geometrischen Unterrichts neuen Platz für 
dieselben gewonnen« Geschichtliche Studien gehen mit 
dem klassischen Unterrichte Hand in Hand, und ausser- 
dem wird der französischen Litteratur einige Zeit ge- 
widmet. In der ersten Klasse beschliesst die soge- 
nannte Rhetorik diesen Abschnitt der Gymnasialstu- 
dien. Der Kursus der Rhetorik dauert gewöhnlich 
zwei Jahre, die vorzugsweise durch Abfassung schrift- 
licher Arbeiten, durch das Lesen alter nnd nener 
Klassiker und durch das Studium der Landesgeschichte 
ausgefüllt werden. Das letzte Jahr des Kollegien - 
Unterrichts ist einem philosophischen Kursus gewid- 
met, welcher Logik, Psychologie, Moral und die Lek- 
türe nnd Erklärung der Werke alter nnd neuer Phi- 
losophen umfasst. Unter den letzteren nennt Herr 
Villemain namentlich Bacon, Dcscartes, Malle- 
branche, Arnaud> Bosauet, Fenelon, Loche nnd 
Euler als diejenigen, deren Arbeiten vorzugsweise 
zom Gegenstande der philosophischen Studien des letz- 
ten Jahres des Kollegien -Unterrichts gemacht werden. 
Gleichzeitig mit jenen philosophischen Disziplinen wer- 
den Mathematik, Physik, Chemie und Naturgeschichte 
betrieben. »Diese Gegenstände"« sagt der Bericht des 
Ministers, sind freilich zu mannigfaltig, als dass eine 
völlige Ergründnng derselben durch die Schüler mög- 
lich wäre, aber die oberflächliche Kenntniss, welche 
diese davon erlangen, ist wenigstens hinreichend, um 
die natürlichen Anlagen eines Jeden su erwecken, und 
um die allgemeine Bildung zn geben, welche in unse- 
rer Zeit ron allen Männern von Erziehung gefordert 
wird/ 9 Diejenigen Zöglinge, welche tiefer in die po- 
sitiven Wissenschaften eindringen wollen, finden die 
Gelegenheit dazu in einem ferneren einjährigen Kursus 
der Physik und der Mathematik, in welchem sie sieh 
namentlich für die polytechnische Schnle vollständig 
vorbereiten können. 



*) Nach einer Rede von Dubois belauft sich die Zahl der Zöglinge in den vom Staate ab b äugigen Anstalten auf 5326t« 
von denen 25000 In den Familien erzogen werden ; 63000 besuchen die unabhängigen Anstalten. Denn ausser den an- 
gegebenen Schulen irfebt es 103 Institute, welche eine vollständige Erziehung geben, 914 Pensionen und 120 kleine So- 
miuarien, mithin 1137 Anstalten, welche der dlrecten Uebcr wachung des Staates entzogen sind. 
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4c Sief) ßeipifft, O. ©iganb. 2 ^ 
Butt jours a Mnnioh et dans aea envirous. He Mit Munich^ 

Frans. 1 4 
<*dbtbü<f)et b. ®efängntftunb« unb S9cffcrung«anjra(ten, feerautg. 

»m SÄ- *• Suliu«, S- »öUnet unb @. »attenttapp. 

4t ®b (2 $cfte.) granffurt, SBarrcntrapp. 2 4 
Jahrbücher für wissenschaftliche Kritik. Jahrg. 1844. 260 

Kumm. Berlin , Besser. 12 4 
Jahrbücher, neu«, für Philologie und Pädagogik. Herausg. 

" J. C Ja*» u. B. K«or*. 14r Jahrg. 1844. 12 Hefte. 

Leipsig, Teubner. geh. n. 9 ^ 
Scfue ©ira*. (Sin »olWbud) fpt 3«t)etmann. Scfpjfs, »oget. 

1 4 gr. C5 ngr.) 

<* f f la n b , K. «B. / tt)catroltf*c SBcrle in einet Vu$»ab(. le «icf. 

(1t— 8t »b.) «eipjig, ,<&ÖM>cn. a »d. 8 gr. (10 ngr.) 
be Songl). *• 3w ^ l< 3 ©o^<n be« eebettbran* in eftem. u. 

tberapeut. »egiel). pctgieirfjenb untetfu*f. 2(. b. tat. überf. u. 

mit 3uföaen petm. eeipjig , ®o§. 19 V 4 8». (24 ngr.} 
3uacnb « »ibliotbct bcutfd>ct 6taffifer. |>crau«0. p. J. Otctli. 

Sc 8iif. 6oc«f clb , »ieff. 4 gr. (5 ngt ) 
Äiltan f *. »■# gebutt^ülfl. 'Ätla«. 4e 8kf. ©üffetborf, Ärn|. 

€5ubfcr. ^r. 4 tf 
ecbcnö * ©Kjscn , geneolog., bctSJorfa^rcn bc« bot?cr.Äonig«6oufc* 

bi* auf £)tto b. Or. P. ©IttcUbact). SKünc^cn , (gran^.) 

16 gr. (20 ngr.) 
gRaacuiu pon Bcebacotongcn unb Crfaf)rungcn aui b. ©ebiet b. 

Buditungi = , <Bcfunb(>«it# = örljaltung* s u. ^citf unbc b. 4 au^ 

tbietc $eT<m6g. neu g. X Jtuct«. 2t 3al)rg. U 2« ^. 

»crlin, «üefer u. ^)ü(i)Ur. 16 gt. (20 ngr.) 
Monatsbericht, musikal. - literarischer. 4e Folge, lr Jahrg. 

1844« Angefert. v. A. Hofmeister. 12 Nnmm. Leipsig, 

Hofmeister. 12 gr. (15 ngr.) 



flXorgcnbfatt f. gebitbete Sefcr. 38t 3at)tg. 1844. Skbatteur: 
4)o uff. SR. SntcUtgenjM. u. b. Seil. JtunfibUtr, dlcbaftcut: 
Q. gb'tflft u. g. Jtugicr. — ettfraturblatt, SRcbaftcut: IB. 
SRco^cI. 550 Hummern. Stuttgart, Cotto. 

11 V 8 gr. (11 4 10 ngr.) 

Mueee francais, nouveau. Par 0. L. B. Wolf et C. Schütz. 
4eannee. 1844. 12 Hefte. Bielefeld , Velhagen. u. Kl. 2 *f 

ftautvtrcfr Jt. ; übet bie St}cUna(mc am Staate. £eip jig/ 
£>. fDiganb. 5 gr. (6 ngr.) 

«Rind, 0. &., Grimmen bc* ^ci(l. CHnc Ttuimabl p. ^rebigten 
nad) b. £)tbn. b. Jtitct}cnia^r6. Cicgcn, gricbriaV 

2 4 8 gt. (2 4 10 ttf t.) 

9>a(mb(ättcr. &rgan für <t>rift(icba SWittljfilungen. ^erauig. 9. 
g. IIB. ärummacber. 3al)rgang 1844. 6 iDoppcls Qtftt. 
Giberfcib, «affel. 1 >f> 16 gr. (1 *f 20 ngr.) 

9>auU# ty., baß ©atet unfer, ober 7 JUnjctporträge übet btc 
7 SBitten. Aachen, ^cnfrn u. Q. 7 gr. (8 8 / 4 ngr.) 

9apnc'6 Unipcrfum. 2t SBt. 10« 11« $. 6eip^ig f SBrain u. 9. 

a *fr. 5»/4 flr. (7 ngr.) 
0. $(atcn, TU., (©raD gefamnuUe Sßerle. 2c 8icf. l (2r 4r 5c 
350.) Stuttgart, Gotta. l 4 12 gr. (1 ^ 15 ngr.) 

Racconti in lingna italiana per uso degli studio«! äi questa 

con note di L. Carrara, Fase. 1. Monaco, Franx. 

3 gr. (3 V4 ngr.) 
dlti<6o(bt, 6., u. 3* G. Reibet, bie p^armaceat fßaatens 

funbe unb KBaarcnbcrcitung au6 bem 9flan|enteia)e. 2ctp$tg, 

6*n>icf ctt. 1 4 6 gr. (1 4 7 Vt ngr.) 
SRobriguc*, 2T. f Der fiDeg jur rtjrim. SoHfornmcn^eit. X. b. 

gran*. bearb. 2t 93b. fünfter, Leiter«. 12 gt. (15 ngr.) 

9. Rotteef, Jt., aOgem. @efd)ic^tc p. tfnf. b. f)fflor. Jtenntn. 
bi6 auf unfete 3eiten. lle 12e tief. 15e Crtg. Ifufi. 31t 
unperänb. Qttx. Xblx. SBraunfcbweig , flBeftetmann. 

6 Vi 9?- (8 ngt.) 
mit ©taftlfi. 8 gr. (10 ngr.) 
p. Qaracftaga, (9., mein Ir|trS Sffiort in b. Gartje gegen $rn. 
SÄ. v. ^aber. JD. len JBrort)üre 2t Xf)U Stuttgart, Siegers 
fdje SBucbb. 10 gt. (12 V t ngr.) 
8chlegel, H. , Abbildungen neuer oder unvollständig be- 
kannter Amphibien. 5e Decade. Düsseldorf, Arne. 3 *£ 
43(t)tb'bet, 3., SÄuflcr blattet über 93aufchrctners unb 3immet* 
mann*s arbeiten :c. Vlit erlauf. Scrt. 16 ^eft. iDarmfrabt, 
groimnann. 20 gr. (25 ngr.) 
GctiinancnsJDrbrn, ber. ffloct eine« 9«ußen an feine 3eitg*nof[en. 

Chrfurt, Grprbit. b. Zbüx. Gfjronif. 4 gr. (5 nar.) 
©baf *peatc** bramatifc^c flSScrfe, überfe^t pon X. 5B. n. 
C^legcl u. e. Sic ct. 3e 2(ufl. 5r Sb. IBcrlin, fteimer. 

8 gr. (10 nar.) 
9e(mpjpier 12 gt. (15 ngr.) 
etta*bura, @., ©emolbe au6 b. beutfeijen u3otjeif. g. 6d)u(cn 
u. <5kf<fei(tjtlfrtunte beaibettet. Berlin, Önffcn^rtt. 

8 gr. (7V f ngr.) 
Sue, E., les Mysteres de Paris, snivis de Gerolstein. Tome 

11. Leipaig, Gehhardt et R. 6 gr. (77t ngr.) 
grasten U* cbrtfU. SCRitrctottcrtf. ^erautfg. pon 3^ ». ^efner. 

2e 2Tbrt. lOe eief., 3e Xbti). 7e 8tef. 3Rannf)cim, ^off. 

a 8ief. 12 gr. (15 ngr.) 
Uaiperfat * 8trifon. ^eraulg. P. Vierer. 2e 2Tuf(. 109. — 1 11. 

^)cft. 2(ltenburg, Vierer. 9 gr. CM V 4 ngr.) 
93iette(iaf)rgf(^rift,beutf(f)e. 3«nuar— SKärj. 1844. (Kummet 25.) 

etutrgart, Gotta. 1 4 20 gr. (1 4 25 ngr.) 
Wal ebner, F. H. , der praktische Naturforscher. 6e Ab- 
theil. Der Botaniker. Carlsruhe, Macklot. 10 gr. (12 1 /, ngr.) 
flBctp, & f neue Petersburger 6fi^en. €S(f>meibni| , J^cegc. 

1 4 18 gt. (1 4 22 V t ngt.) 
ffiocfxnblatt, praft., Ui Steueren u. SBiffenSjpürbigflen für Saabs 

tüfrtt)fcba*t , ©artcobJU tc 1844. 52 Summeen. 9Zcubtanbeu* 

butg, JBrünSloro. 3 4 8 gr. (3 4 10 ngr.) 
Seüung, neue mebidn. o)irufebifd>c. 9Utigjhrtp. ?. »öftteric^. 

3ai)rg. 1844. 104 Stummem. SRünd)en , Srpebirien. n. 7 4 
3 ie ticin, *p., ^^ntafica unb (BebimU, mit einem Vnbangc 

(umotift. Siebet. SBctltn, Cuffcnbarbr. 12 gr. (J5 ngr.) 
3oaofr«in*Watt , bas. 2r Sonrg. 1844. 9tebfg. pon g. tfft. 

53 Äunnncm. CHuttgart, Softe. 4 4 
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1. Personal -Nachrichten. 



er Geheime Ober-Regierungsralh v. Räumer und 
der Geheime Ober-Tribunalsrath Hassenpßug wur- 
den Mitglieder des preussischen Staatsrates; der 
Kammergerichtsrath Sulzer Geheimer Regiefungs- und 
▼ortragender Rath im Ministerium des Innern in Ber- 
lin; der Kamraergeriehtsrath r. Lüderüz Staatsan- 
walt bei dem Ober-Censurgericht; der Superinten- 
dent und Pastor Linke zu Thiede General- Superin- 
tendent der Diöcese Wolfenbiittel; der Pastor sen. 
zu S. Martini in Braunschweig Abt Sallentien Gene- 
ral- Superintendent der Diöcese Braunschweig; der 
Prediger von Gerlach an t\er Elisabethkirche zu Ber- 
lin Consistorialrath und Mitglied des Consistoriiims 
der Provinz Brandenburg; der Stadtpfarrer Dr. Her- 
ber Dora-Capitnlar bei der Kathedralkirche zn Bres- 
lau; der' Regens des Priester -Seminars zn Paderborn 
Jüf. Schulte Dom-Cnpitnlar bei der dortigen Kathe- 
dralkirche; der Mediciualrath Dr. Joh. Ludw. von 
Raxihausen Regierungs- und Medicinalrath bei der 
Regierung zu Arnsberg; F. Strong Hannoverscher 
General -Consnl in Griechenland; der Privatdo-ent 
und Accessist Dr. Stromejjer Secretär der Universi- 
tätsbibliothek zu Göttingen (an Prof. Dr. Schaumanns 
Stelle); Baron v. Frays Theater- Intendant in Mün- 
chen; Dr. Griepcnkerl Professor der deutschen Spra- 
che nnd Litterator in Brannschweig. 

An Universitäten wurde der ausserordentliche Pro- 
fessor Dr. Cappenberg ordentlicher Professor in der 
theologischen Fakultät an Münster; der bisherige ans- 
serordentliche Professor der Theologie Dr. Fr. Tuch 
siebenter ordentlicher Professor in der theologischen 
Fakultät zu «Leipzig; Hofrnth Dr. Volkmann (früher 
Professor in Dorpat) ordentlicher Professor in der 
medicinisefae« Fakultät zu* Halle; der Frivatdoeent Dr. 
August Schenk ausserordentlicher Professor der Bo- 
tanik in Würzhnrg; der Privatdocent Dr. Reichert 
in Berlin ordentlicher Professor der Anatomie in 
Dorpat. 

Orden: Prcussen: Der vormalige Gesandte 
Oberst Freiherr v. Martens erhielt RAÖ. 2r Klasse 
mit Eichenlaub; Domdechant Hoppe zn Franenbnrg 
und der Kammerherr und Generaldireetor der Mnseen 
in Tnrin Marchese d'Azeglio RAO. 3r Klasse. — 
InteUig.-Bl. zur A. L. Z. 1844. 



Baiern: Justiz minister Freiherr v. Schrenk den Hu- 
bertusorden. — Baden: Der Medicinalrath Dr. Siegel 
in Bruchsal, Stadtpfarrer Muth in Neckarbischofs- 
heim, die Pfarrer Eisendohr in Hugsweiler und Bauer 
in Menningen das Ritterkreuz vom Zähringer Löwen- 
orden. — Groszhcrzogthum Hessen: Dr. TA. von 
Stürmer das Comth ur krmz des Orden Philipps dös 
Grosgmuthigen. — Frankreich: Der Professor in der 
Rechtsfakultät zu Paris Buguet und der Consnl Ha- 
ber zu Stettin das Kreuz der Ehrenlegion. — Bel- 
gien'. AppeJlationsgerirhtsrath v. Amnion in Köln das 
Ritterkreuz des LeopoJdsordens. — Pabst: Der Ober- 
in bliothekar Hofrath Dr. Falkenstein in Dresden das 
Ritterkreuz des goldneu Spornordens'. 

Titel: Der zum Director des Gymnasium* in 
Erfurt designirte Director Georg Schöler in Lissa 
erhielt von der philosophischen Fakultät in Jena die 
Doctorwürde honoris causa; der Geheime Secretär Dr. 
A. Reumont in Berlin den Character als Legiations- 
ralh; der Director des Realgymnasiums tu Gxjiha Mül- 
ler als Schulrath. 

IL Acaderaien. 

Berlin, In der Gesaromtsitznng der Academie der 
Wissenschaften am 2. November hielt Hr. H. E. Dirk» 
sen Vortrag über ein in Justinians Pandecten (XXXIX, 
4. Fr. 16. §. 7) enthaltenes Verzeichniss ausländischer 
Waaren*, von denen eine Eingangsstcuer an den Zoll- 
statten des Römischen Reichs erhoben wurde. Dieser 
Abschnitt des Fragments einer Monographie des Aelius 
Marcianus über die Rechte und Pflichten der öffent- 
lichen Angeber ist mir dein unmittelbar vorhergehen- 
den Abschnitt, welcher den Inhalt eines Rescripts von 
M. Antonin und Commodu* mitlheilt, zn einem fort- 
laufenden (tanzen zu verbinden. Dadurch wird jede 
Versuchung beseitigt, das. in Frage stehende Waaren- 
verzeichniss als eine vollständige Steuerrolle der ro- 
mischen portoria zu betrachten. Vielmehr dringt die 
Vermnthung sich auf, dass das Rescript der Kaiser 
bestimmt gewesen sei diejenigen Luxdswaaren aufzu- 
zählen , bei welchen im Fall einer Steuer -Contraven- 
tion der öffentliche Angeber an der verwirkten Waare 
(commisBvm) einen bestimmten Antheil, neben den 
Zollpächtern, als gesetzlichen Lohn in Anspruch zu 
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nehmen hatte. Bei den übrigen commi$sa dürfte der 
Lohu der delatoree blos in einem An t heil an der Geld- 
buße bestanden haben. — Zwei neue Blätter der aca- 
demischen Sternkarten Hora XIII. von Dr. Wolfer» 
und Hora XVI. von Dr. Bremiher in Berlin ge- 
zeichnet nebst den dasn gehörigen Katalogen wurden 
vorgelegt. — In der Gesammlsitziing am 9. Nov. las 
Hr. v. Schellimg die Einleitung zu einer neuen briti- 
schen Bearbeitung von Arnobii Dispvtat. adv. gen- 
fer libr. VII. — In der Sitzung der philosophisch - 
historischen Klasse am 13. las Mr. IS e an der über die 
ersten Anfänge der scholastischen Philosophie und Abä- 
lard's Verhältnis« zu derselbe». Hierauf I heilte Hr. 
Böckh aus einen Schreiben des Prof. Roms von Athen* 
d. d. 25. October eine Bereicherung unserer Kennt- 
niss der Griechischen Paläographie mit. Eine Grab- 
schrift nämlich von der Insel Melos enihält zwei 
gans neue Buehstabenforraen nnd die Bestätigung einer 
dritten, die bisher erst auf einem griechisch- lyrrheni- 
schen Thongefässe (vgl. Lepsin» in den Annal. d. 
Inst. Ar eh. VIII. p. 186. Franz. f elem. ep. p. 21 
— 23) zum Vorschein gekommen war. Es ist dies \I 
zwischen dem Pi nnd Uho an der Stelle des Kopps, 
das auf der Melischen Stele den Nnraen Kgovxlwvog 
beginnt. Das Zeichen C, welches wir bisher nur als 
Gamma and Sigma kennen, ist für Omikron zweimal 
gebraucht. Wenn nun dies feststeht, so war es con- 
sequent das Omega, das seinem Gehalte nach ein durch 
Verdoppelung gedehntes Omikron ist, durch Zusammen- 
setzung zweier solcher für den einfachen Vokal gel- 
tenden Halbkreise zu bilden, wie diess nicht blo9 in 
der vierten Zeile derselben, sondern auch in einer 
andern Melischen Inschrift im C. I. Nr. 2434 sich 
findet. Diese letztere , die Aufschrift eines Weihge- 
»chenks, hat Boss in richtiger Abschrift railgeiheilt. 

Sie lautet: 

DA3+CKPEON JuiioxqIwv 
ANEGEKE dri&r^. 
In der Gesammtsitzung am 16. las Hr. Panofla 
über die Heilgötter der Griechen. Am Erzerum wa- 
ren von Trof. Koch und Dr. Rosen Berichte einge- 
gangen, von denen dieser eine Grammatik der lau- 
schen Sprache gab. Hr. Ehrenberg berichtete über 
den Gehalt an unsichtbar kleinen Lebensformen aus 
einigen von Hrn. Prof. Koch aus Konstantinopel ein- 
gesandten Proben der Meeres -Ablagerungen im Mar- 
mara-Meer und im Bosporus. — In der Gesammt- 
sitzung am 23, las Hr. v. Raumer über Thomas Jef- 
ferson. — In der Sitzung der physikalisch -mathema- 
tischen Klasse am 27. machte Hr. Ehrenberg Mitthei- 
lungen über seine fortgesetzten Beobachtungen des be- 
deutenden Einflusses unsichtbar kleiner Organismen 
anf die unteren Stromgebiete, besonders der Elbe, 
Jahde, Ems und Scheide. — In der Gesammtsilznng 
am 30. las Hr. Dove über die Gestaltänderung der 
Isothermen in der jährlichen Periode. 



60 



IIL Miscellen. 

Der emeritirte Professor der ehemaligen Univer- 
sität zu Warschan Herr ' Adrian Krzyzanowski hat 
einen, zuerst in Warschau erschienenen, dann im Po- 
sener Tygodnik Literachi abgedruckten Aufsatz ge- 
schrieben, den die Slawischen Jahrbücher unter der 
Ueberschrift : Kopernih gehört nicht in die Wal- 
halla, mittheilen. Er thut dar, dass der grosse Re- 
formator der Astronomie schlechterdings Pole« ange- 
höre, wo er von polnischen Eltern das Leben, von 
polnischen Lehrern seine Bildung empfangen, und 
dass er selbst in Padua sich in das Album der pol- 
nischen Nation habe eintragen lassen. Heftig ereifert 
sich sodann der Verfasser, dass man seinen Lands- 
mann den Deutschen habe zueignen wollen» » Den 
Baiern , sagt er, gefiel es, den polnischen Kopernik 
den Deutschen zuzueignen, indem man ihm »einen 
Ehrenplatz unter Walhalla's Genossen" gab und diese, 
des neunzehnten Jahrhuuderts unwürdige That, durch 
einen Artikel aus München vom 15. Juli 1842, der 
dann die Hunde durch die deutschen Zeitungen machte, 
öffentlich ausposaunte. Wäre es möglich, dass Wal- 
halla darum, weil es als Wort in die Mythologie ge- 
hört nnd als Bauwerk an der Denan unterhalb Re- 
gens bürg sich erhebend uifd der deutschen Erinnerung 
geweiht, in das Gebiet des Poetischen einschlägt, dasn 
Walhalla darum ein Grab der Wahrheit sein sollte? 
Unmöglich! Europa ist ja nicht Asien, wo die Ge- 
schichte von der Mythologie, die Wahrheit von der 
Lüge vertreten wird. Im Namen der Geschichte, der 
Prosa und der Wahrheit vertheidigen wir mit dieser 
unserer Schrift gerade so, wie es unser ehrenwerther 
Kollege und Landsmann Ignaci Loyala Richter un- 
längst that, dieses unser t heu res und eiusig dastehen- 
des Bigenthnro, nnd hoffen, dass alle Zeitschriften in 
der Heimath und in der Fremde diese unsere Vertei- 
digung wiederholen." Wir thnn dies denn auch, wenn 
wir gleich nicht eiriseheu, wozu so grosser Eifer nöthig 
war. In München hat man entweder nicht gewnsst, 
das Kopernik ein Pole war, oder man hat es gewnsst. 
Im ersten Falle hat man geirrt, nnd das ist wenig- 
stens verzeihlich, wenn es auch etwas stark ist, 
im andern Falle hat man einem grossen Geiste de* 
Auslands die ihm gebührende Hochachtung beweisen 
wollen. Wo räumt man denn einem ausgezeichneten 
Fremden nicht einen Ehrenplatz ein? Sei dem aber 
wie ihm wolle; in dem Fenereifer des Ar. offenbart 
sich am Ende nur die Gesinnung des Slavismns gegen 
den Germanismus, der gewiss Palen nicht verargen 
wird /dass es auf seinen Kopernik stolz ist. 



61 

L1TERARISC 

I. Ankündigungen neuer Bücher. 

3m Serfa^e be* Unterzeichneten tfl fo eben erfd^te^ 
nen unb in aßen fotiben ftik^anMungett au fcaften: 

©nmb< im* (glaubettöf&fee ber et>ange(ifc&' 
ptote|lanttf<fren Äirc&e. Stebfl einem tfn&angc. 93on 
D. 3* $*♦ 3fcöt>r* dritte, wrbefferte unb 
t>erme^rte Auflage, gr. 8. / 21 g@r. = 26 l / 4 9lgr. 

SReuftabea. b. O., tm SDecember 1843. 

2J. »• @* SSagiter* 

3« allen ®u$f>anb(ungen ©cucfc&lanb* ift 
ju fyübtn: 

Sie Sleunte nerbefferte Auflage t>on: 
W Ä. ©♦ @amt>e 

(gemetnnftfeiger Srieffiettev 

für äffe $atte be* menföh'c&en geben*, mit 2fngabe ber 
Titulaturen fflr aKe ©tinbe. 8. br. 15 ©gr. 

Dieser Briefsteller enthält 160 Briefmuster 
zur Nachbildung, wie auch 72 Formulare zu 
Kauf-, JMieths-, Pacht- und Lehrcontracten ; 



HE ANZEIGEN. 

Erbverträge, Testamente, Schuldverschreibungen, 
Quittungen , Vollmachten , Anweisungen, Wechsel 
und Atteste. Für die bürgerlichen Verhältnisse. 



II. Herabgesetzte Bacherpreise. 

Preisermässipng philologischer Werke! 

SDurd) ade ®u<^anb(ungen ftnb um na$fie$enbe 
greife ju erhalten: 

Aristophanis romodieae, recens. et illustravit 
V. F r i 1 1 s o h e. (Früher 3 % Rthlr.) 1 Rlhlr. 

Bergt, Dr. TA., Commentationum de Reliquiis 
Comoediae Allicae antiqna libri duo. 

(Früher 2% Rthlr,) 1 Rthlr. 

Bode, Dr. G. i/., Geschichte der hellenischen 
Dichtkunst I. IL 1. 2. ///. 1. 2. 

(1t Rlhlr. ö Njrr.) 5 Rthlr. 

einzelne Bände ä 1 Rthlr. 

Lucianus ex recensione C. Jacobiti. Acce- 

dunt Seholia aortiora et emendatiora. 4 VoJ. 

(Früher 12 Rthlr.) & Rthlr. 

Leipzig, den 9. Januar 1844« 

K. P. Kohler. 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel» 



Agassis, L., Recherchen aar las polwons fossilen. 17e>18e 
(derofere) Hrr. Henebatel. (Solothurn, Jen* v. G.) 

m. Atlas 20 ff 

Annalen d. Geeaaiartaedicrn «es In- o. Auslände*. Redig. ▼. 
8. Frankenberg, ir Bd. ls U. Leipslg, Hartktioch. 

pr. Hefte 4 ff 

XiMeiget , ftrcblicbrr. 3unÄ<bft f. ©Aleffen u. b. brnarf borten $rof 
Dtn*«. fteoacteur: TL $abn. Sabrg. 1844. 52 ftuwnurn. 
Stt6(an, Star n. €. 1 ^ 8 gr. (I ^ 10 ngr> 

XpQorilntrn, nbeeftrieg, Ariegtäbiing u. Jtriegrrftanb. fcrfpaig, 
»rotfban*. 9»/ 4 flr. (12 ngr.) 

*rnotb, 3. #., Ucbungtftücfe j. Ucbrrffa«« a. b dearfttn in 1 « 
Gnglif<be. tubnrigtburg, (teipjtg, $etbfg.) »2 r. (15 ngr.) 

ItiKanb, b. bfffctvtfr. , berautg. p. & ©pinbler. 6§e— 71« 
Sief. Stuttgart, 9i an<tf>. a £b<ben 1 V t gr. (2 ngr.) 

»ouftniobr, ein, in 4 &uartatro bargeftelTt. ftoffau, apufteffebe 
»ud)b. 8 gr. (10 ngr.) 

Benfey, Th., «her da« VerhäUnfss d. ägypt Sprache an» 
semit. Sprachstamm. Leipslg, Brockbaas. 2 tf 

Bericht über ben neuefien in Jranfrefcb n. junädW im Gffaf »on K 
SXö'm. Äircbe gegen bic (SnangeL untrrnonunentn Äampf. 8tip* 
*tg* X. £)• «Beigef. 12 gr. (15 ngr.) 



Bibliotbeea roecbanfco-technoloajca ober 9Scrgctcf)n{^ bet bi6 
*. iftittc 1843 in iDeutfcblanb «feinen, ©üdjet übet otte 2()«iU 
b. »eeban. u. terbn. Jtünft« u. @<rocr(< K. ^erautg. von JBJ. 
Gngctmann. 2e umgearb. Aufl. Seip^fg, dngdmonn. 

1 ^ 20 gt. (1 4 25 ngr.) 

Sibtiotftef be* 6<6a(bfpiel<. Vtpbabet. georbn. &erjcirfjn. aller 
©erfe üb. b. Gkbacbfplrt. BufammengeMt e. & ». £et* 
tinger. telpiig, (Sngrtmann. 8 gr. (10 ngr.) 

Sfötrer, pereinigte Sftonenborfer. *eroo*g. n. b. prall. (Barten* 
baugcfeUfrf). in »apern. 1844. 52 Ammern. 9affaa, ^u* 
fiet'ffbe »aa)b. 1 ff 12 gt. (l *f 15 ngr.) 

»turnen * Bettung. Rebia. 9. ff. 4ä'fter. 17c Sa^rg. 1844. 51 
ftummtrn. fBriPenfee, Orofmann. 2 ff 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

£o<t, X, ecMb'jer. Gin Seite. *. Siterarocgef^ b. 18. 3*M* 
^jnnooer, itins. 1 ^ 

Srtbertom, Q. <9. ?. # Oortefnngen üb. b. Oef(bi<btc b. beut» 
\d)tn 8itecatnr. ^ St)(e. ^eip^ig , »rocf&aul. 

2 ff 12 gr. (2 ^ 15 ngr.) 

Gfofpfet, franko flftf)e. 3. 3. «Rouffean'e JBerrnmniffe. deutfeb 
n. 9. 3 Uli u s\. Sc St)U Uhyfo, £>. ffiiganb. . 

3V t fltr. (4 ngr.) 

Ceanb*» fäwmM. 9£erfe» 45r— 48c 2bL edp^ig, £)* 

fiBiganb. 18 gr. (20 ngr.) 

Domnerlefr, V., method. Scbnlnttna d. Volker- a«8taaten- 
kande nach- d. nenereu Ansichten. Sa Heft. Casse* , Fiscber. 

16 gr. (20 ngr.) 

Encyclopftdfe d. medicln. Wissenschaften. Mefhod. bearb. r. 
einen Vereine v. Aeraten anter Redact. des Dr. A. Moser* 
le AhtbL Roehmann , L. , Huudbnch der topoar. Anatomie* 
Leipsig, Brockhans. 2 tf 5 7* gr. (2^7 ngr.) 



Bot Ret, G., fämmtl. eWbtiftcn. *etau«g. »on beffen £o*t«t 
nnb begleitet mit einet CbaroftcrifHt Sorfter« t>. G. G. Get* 
*in»#. 8« *i*f- (3t4t8tSBtu) eeip^ifl , »totfbau*. a ff 

•attfWittf ng , pfälitfdjc. $crau«g. n. J, 3- Bocbnabl. 1844. 
52 SUmmern. ©penet, eang'jctje Jöuäb. 

1 ^ 12 gt. U 4 15 ngt.) 

Greif, C, bet Gtjäbto obet ba«JBud> für fangt SBintetabcnbc. 
1844. lc »b. Grimma, ©erlagt (X. 

1 tf 8 0t. (1 «^ 10 ngt.) 

Grothe, J. A., dissertatio literaria de Socrate Aristophanis. 

UtrefKt. (K«to* u. Ökwo.) 16 gr. (20 ngr.) 
©rün. it., griebr. ©(bittet al« SXenT*, Gcfcbi<btfcb«ibcr , Den» 

fet n. Dichtet. 1« *. Mtfa, »toetbou«. 16 gr. (20 ngr.) 
Ä arten fr ein, G., bie Gtunbbegriffe b. etbifeben ©iffenfebaften. 

SciPiig, SBrodbau«. 2 ^ 12 gt. (2 ff 15 ngt.) 
äcinfiu«, ©•# allgem. SüaVrs?eriton. 9t »t>. 3e, 4e 2ief. 

Aetau«a. o. £>. V. Cicbulj. ecipjtg, «Brocfbau«. 

* * 1 */> 16 gr. (1 ^ 20 «gr.) 

Hfl bener, E. A. L., die gastrische« Kraukbeiten monogra- 
phisch dargestellt. 2 Thle. Leipzig, Brockhau«. 

3 *f 12 gr. (3 ff 15 ngr.) 

Jahrbach, neue«, fär Mineralogie, Geognosie, Geologie und 
Petrefactenkundo, iieraasg. v. K. C. r. Ltonhard a. ff. G. 
jßrown. 1844. 6 Helle. Stuttgart, Sohweizerbart. 

4 ff 20 gr. (4 ff 25 ngr.) 

d°. 1843. Supplement -Heft Ebenda». 

20 gr. (25 ngr.) 

3a!)tl)Mibett, ba« I9fe/ bt« Sbtetreitb*. 2e *crm Bufl. SKtt 
pect. Einleitungen ». G. SBufcigct. 86 $. relPtig, »otefmar. 

8 gr. CIO ngr.) 

Journal" f. Kinderkrankheiten, heran *g. v. F. J. ß ehrend u. 
A. HU4&br*nd. 2r Bd. ls Heft. Berlin , Ftinttner. 

pr. 6 Hefte 2 ff 12 gr. (2 ^ 15 ngr.) 

8itbling«bibliotbct au« b. 3cit bc« ©iegn>att# $afpet a. Ctoaba sc. 

9tcu b"au«g. *. ß. t>. g rieb beim, lt 99b. ©iegroart, 

eine Äloftcrgefcbitbtc. lt ®b. ©tuttgatt, $enne. 

• fl*- (7 Vi ngr.) 
fcstftet'ö, SR., ÄinbenpofHUe. $crau*g. o. g. gtanefc. lt 

SBb. 1« $eft. Scipiig^ Gcbauctfcbe 23u<bb- 12 gr. (15 ngt.) 
SRänfpn u. ör&ä&ltt«gcu f. iugcnbl. Cefetinnen. Sßon Xbolpbinc. 

fccipjig , SBrocf bau«. 19 V4 9 r - C24 ngt.) 
Martini und Chemnitz, systemat Conchtlien-Cabinet. Neu 

herausg. v. ff« C, Küster. 44e Lief, (lr Bd. 7« Heft.) 

Nürnberg, Bauer u. B. 2 ff 
Otaurcrbaftc, bie. 3citf(brift f. greimanrerci. ' $erau«g. u. SR. 9t 
•giftet. 3r »l. (4$eftc.) 2CUenb«tg , gieret. > 

2 ^ 16 gt. (2 V» 20 ngt.) 

Hei ding er, H., England und Walen in geognoft. u. hy- 
drographischer Beziehung. Frankfurt, Brönner. 

1 ff 4 gr. (I ff 5 ngr.) 

SXfnetDo. Gin Seumai r>{fft>rifcf>rti ttnb politifrben 3nf)alt«. «on 
g.. 18 tan. 1844. 12 Oeftc 3ena , S8ran»fcb* SB. 8^ 

ÖHatten au4 bet neaeften au«Iänb. Sifetatur. ©on g. SB tan. 

1644. 12 $eft<. 3cna, SBtan'fd)e Sudjf). 9 ^ 
Most, G. F., Eucyclopftdie d. geeammten Volkamedlcin. 4s 

Heft. Leipzig» Brockbaus. 12 gr. (15 ngr.) 

Mysteres, les, da grand monde. T. 1. (ColL d. meill. ant 
modernes IV.) Grimma, Bureau d'edit. 12 gr. (15 ngr.) 

Ob rock, E. G., de publiciana in rem actione. Gottinga«, 
Vandenhoeck u. R. 12 gr. (15 ngr.) 

Pauli, F., SoWWeins klinisohe Vorträge in d. Charite-Kjaa- 
kenbause zu Berlin, kr it. beleucktet. Landau > Kaun^ler. 

16 gr. (20 ngr.) 

$ fei( f ®*> Vnteihtng |. Vblöfung b. SBalb s €5ett)ituten fomie *. 
Sieilttng unb, 3nfammentegung gcmcinfcfjoftücfyet SBttber. 2c 
nmgeatb. u. netbeff. Tfufl. SBetHn, Seit u. C 

1 *t 18 gt. (1 ff 22 V, ngt.) 
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Pracbt- Bilder -Gallerte. 4a Heft Dansig, Gerbard. 1 *f 

Beats Gncnciopäbie, päbogog. Webig. 0. Ä. Hergang. 2t Sb. 
7« & Orimma, tBerUg>#Comptoir. 6 gr, (7 Vi ngt.) 

9t ellR ab, 8., gerammelte ©Triften. 6e 8ief. (7t— 9t »b.) 
fteiBjtg , fitocftaml. 8 ff 

9tobaftf<6, 91. $., ^anbbud) f. b. 9(»fifaM?®rrp;alhtng b. 
®mct)t«ärjtf. oe eief. Äug«burg ff 9. Sarif* u. «5. 

16 gt. (20 ngt.) 

J^anbban) f. b. $tofttat«*&etn>attung k. 2t SBb. öbenoaf. 

1 f 1« gt. (i ff 16 ngr.) 

9t übet, g. V./ Ratifl. ^anbbnd) b. f*onatä)ien n. 9tepubti(en 
mit b. Genealogie b. reglet, u. ftanbru)m(. 4>dnftt auf b. 3. 
1844. Grimma, fter(ag«*ff. 1 ff 

9t u't h , «. , 6<fcb. b. italiM. 9>oefie. lt Stf. Sefaig . Stocf^ 
(au«. 2 ff 19 Vi flt. (S «^ 24 ngt.) 

8erapeum. Zeitschrift f. Bibliothekftwlseen*chaft etc. Heraung. 
v. ML Naummnn. 5r Jahrg. 1644. 24 Nummern. Leipzig, 
T. O. Waigel. 4 ff 12 gr. (4 ff 15 ngr.) 

Goutteftte. G. , ein fBaflettropfen. SBrctaga. ffrjatyung. 
Ueberf. ». A. j^. teil Käufer. 2 Zt)U. Grimma, Cet(ag«sQ. 

1 4 
@>potf<f)i(, 3w Of f<f)i*te ' btr Ärett^uge. 10« ^. Mpsig, 
»oWmac. 6 gt. (7 V t ngt.) * 

Statuten be« eoangefifeben tBeteinl bet ©uftat» TCboip^ s Stiftung. 
9Kitget^eiir u. mit iB^mctf. begleitet 0. eanbet. Göttingcu, 
©anöen^ocef u. JK. 4 gt. (5 ngt.) 

6uc, C, bieGcfteimniffe t>on 9ati«. 4e Tfulgabe. 9t - 12t SBb. 
6eip«ig , £>. SBiganb. 6 V s gt. (8 ngt.) 

Sue, E. , leo mysteres de Pari«, »olv. de Gerolstein. T. 111. 
' Leipzig, Gessardt et R, n. 6 gr. (7 1 /, agr.) 

6ü«finb, g. G. , ^tebigten auf alle Gönnt nnb gefltage bc« 
Sabrc«. 1« Vbtb- 8nbmig«batg # (tdp^ig, $etbig.) 1 *f 

Stolopp, g., bie GebeimnifTe oon Sonbon. Uebetfe^t von 8. 
Siebter, lt Stf. fctpjfg, g. g(eifo>er. 8 gt. (10 ngt.) 

Unger, F. , Chloris protogaea. Beitrage z. Flora d. Vorwelt. 
3s 4s H. Leipzig, Engelmann. 6 ff 16 gr. ,(6 ff 20 ngr.) 

Unterbaftung«b(bliot6et, öligem. # f. b. beutfefte «olf. lc 2Tbtb. 
© u e / tt. , Die Gcbfimniffe twn yarid. 4« »td). «pottbam, 
ttrpebit. 2 i / t gr. (3 ngt.) 

Vecbtmann, G. C. H. , dlssertatio de Cnrvü lomniscatie. 
Gottingae, Vandenhoeck o. R. 19 gr. (15 ngr.) 

VirgiliiMaronis, P. Aeneidos libri I — VI. Edid. et anno- 
tat. ülnstr. P. Hofmtm Peerlkamp. LeidSe, Hazenberg. 

fißa^enbufen, G., an bie beutfrfjen ©tnbrnten. Serlin, 
^erme«. 4 gt. (5 ngt.) 

SBSetnet, B., fämntft. Setfe. ^etausg. 9. f. gtennben. lr— 
3t u. 7t— 9t 93b. Grimma, Sßerlag«s6. 

1 4 16 gt. (1 ^20 ngt.) 

©olff, C. ©., Sebtbucft b. gemeinen beutfo)cn ^tiDattccbt«. lt 
Sb. GötHngen, Oanbeiiboeo? n. 9t. 2 ff 

Scitgcift, bet. SSelebt.r u. Untetbatt. s »lat^ an« b. Gebiete b. 
Rata«, äunft, IGBtffcnfd)., u. b. ptaft. 8eben. $c*au«a. n. 
rebig. Mn f^ C u. Ggfbn. 1844. 12 Stummem. Bittan. 
ed)öp«. 19 l U gr. (24 ngt.) 

Beitfcbrift, Sffiicnrr, für Jtunft, eitetatntf Sbeatet unb Qtobe. 
4>etau«g. u. rebig. 0. g. ©(Itbanet. 1844. 204 Sßnmmctit 
fBien , Getotb ü. 6. 7/8 gr. (7 ff 10 ngt.) 

3inf gut? s JDtnamentc u., foroie t3tatuen| unb Cculptuten nacb 
atiHtcn unb mobernen hobelten. ^erau«g. von 9. Geif. 
7« 8« $cft. Serltn, eötcri^ 1 ff 12 gt. (l ff 15 ngt.) 
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Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Ä 



Universitäten. 



>ern. Die Universität zählt 237 Studirende, unter 
denen 4 Ausländer sind; nämlich 30 Theologie, 83 
Rechtswissenschaft, 60 Medicin, 27 Thierheilkunde, 
31 Philosophie Studirende. 

Leipzig. Für das laufende Semester sind in 
dem Zeitraum yom 1. Juli bis 31. December 1843 
anf hiesiger UniTersitat 140 Studirende, als : 72 Inlän- 
der und 68 Ausländer, neu inseribirt worden. Unter 
den inscribirten Ausländern befinden sich: 4 aus 
dem Weimarischen, 4 ans dem Meiningiscben , 4 aus 
dem AI tenburgiscb tn , 3 aus dem Gothaischen, 8 
ans Oesterreich, 17 aus Preussen, 9 aus Bayern, 
1 aas Hannover, 1 aus Mecklenburg -Schwerin, 3 
aos Anhalt- Co then, 2 aus Anhalt- Bernburg 9 2 ans 
Schwarzburg- Rudolstadt, 1 aus Renssen, 2 aus Bre- 
men, 1 aus England, 1 ans Frankreich, 3 aus 
Rnssland, 2 aus der Schwein. Dagegen studireu yon 
diesen sämmtlichen neu Inscribirten 34 Theologie and 
Pädagogik und zwar 17 Inländer und 17 Ausländer, 
64 Jurisprudenn und zwar 29 Inländer und 25 Aus- 
länder, 33 Med i ein, Chirurgie und Pharmacie, als: 
19 Inländer uud 14 Ausländer, 19 Philosophie, Phi- 
lologie, Mathematik und Cameralia, als: 7 Inländer 
und 12 Ausländer, Endlich bekennen sich yon densel- 
ben: 125 zur lutherischen j 5 zur reformirten, 7 zur 
katholischen und 3 zur jüdischen Religion. Es 
wurden also im gegenwärtigen Wintersemester 7 ln«< 
länder und 5 Ausländer mehr inseribirt als im Win- 
tersemester 1842. Die Gesammtzahl ,der hier Studi- 
reuden ist daher den 31. December 1843: 873, näm- 
lich 623 Inländer und 250 Ausländer, wovon 228, 
nämlich 164 Inländer und 64 Ausländer der theologi- 
schen, 339, nämlich 266 Inländer und 73 Ausländer 
der juristischen f 222, nämlich 154 Inländer und 68 
Ausländer der medicinischen, 84, nämlich 39 Inländer 
nnd 45 Ausländer der philosophischen Fakultät ange- 
hören. 

München. Die Zahl der Stndirenden beträgt in 
diesem Semester 1309, darunter 101 Ausländer; yon 
diesen studiren 477 Philosophie, 408 die Rechte, 131 
Theologie, 81 Medicin, 62 die Forstwissenschaft und 
38 Pharmarie. 

Upeala. Im Herbsttermin 1843 betrug die Anzahl 
der unter dem akadem. Consistorinm stehenden Stndi- 
renden 1317, Ton welchen 820 anwesend und 497 seit 
den letzten 2 Jahren abgegangen waren« Von diesen 
Intellty-Bl. zur A. L. Z. 1644. 



standen in dem Alter von 15—20 Jahren 226, von 
20—25 Jahren 688, von 25—30 Jähren 323, von 
30 — 35 Jahren 64 u. s. w. Ferner 136 stammten aus 
adeligen, 314 aus Prediger-, 253 aus Bürger-, 151 
aus Bauern -Familien; 245 waren Söhne von Civil, 
beamten , 53 von Militairpersonen ; die Eltern von 165 
Stndirenden gehörten verschiedenen andern Bernfskrei- 
sen an. Znr theologischen Fakultät wnrden 249, znr 
juristischen 272, zur medicinischen 134, znr philoso- 
phischen 415 gerechnet; 247 hatten sich norh nicht 
für ein bestimmtes Fach entschieden. Stipendien er- 
hielten 215. Im letzten Halbjahre waren 134 inseri- 
birt worden, nnter diesen 1 Norweger uud 4 Ausländer. 

Zu der in Nr. 4 des IntelL-BI. gegebenen Ueber- 
sicht der Frequenz Preussischer Gymnasien lassen sich 
jetzt, wo uns neue Programme aus der Rheinprovinz 
und einige aus Pommern für das Jahr 1843 zugegan- 
gen sind, Nachträge und Verbesserungen geben, die 
wir gleichfalls in kurzer Uebersicht zusammenstellen: 



Gymnasium 

Neu -Stettin 

Putbns 

Stargard 

Stettin 

Stralsund 



Pommern: 
Director 

Hasenbalg 

Hauelbach 

Nizze 

Rheinprovinz: 



Gymnasium 
Aachen 
Bedburg 
Bonn 
Cleve 
Coblenz 
Düren 
Duisburg 
Elberfeld 

■7oapfi 

Köln (Fr.-Wilh.-Gy 
— (Katholisches 
Kreuznach 
Münstereifel 
Saarbrücken 
Trier 
Wesel 
Wetzlar 
9 



Director 
Schön 
Seul 

Biedermann 
Helmie 
Klein 
Meiring 
Knebel 

Saveh 
nn.) Hoffmeitter 
Gjnn.) Birnbaum 

Axt 

Katzfey 

Ottemann 
Wyttenbach u. Loers 

Bischoff 

Hanttchhe 



Frequenz 

125 
86 
133 
332 
334 



Frequenz 

318 
32 
199 
90 
311 
155 
116 
128 
122 
286 
359 
147 
113 
117 
426 
145 
136 



-*-#- 
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.LITE R AR I S C 1 

Ankündigungen neuer Bücher. 

fcet (2. fc. ©c&tolffert in £eip)ig fl«& f* *&*« 
«föilnen.unt btr$ «ffe &u4$aitb(utt6en ju*ejt*$en; 

Versuch einer neuen Methode lar Bestimmung der 
Polhöhe oder, geographischen Breite bei geodäti- 
schen Messungen, von J. A. Gruncrt, Dr. d. 
Philo*, n. ordentl. Profess. d. MatheMlik «to% 
gr. 8. geh, ii Vi Ngr. (9 gGr.) 



JDie p$armaceutff$e SBaarenfunbe unb SBaarenbe* 
reitung au* betn <Pflanjenreid>e in ber 2fufllnbung, 
(Srfennung, Cuftur unb 3urtc&tung aller ofitcinetten 
gelangen jum »erbrause in 2fpot£efen. ©n £anb< 
fcu<& fflr 2fpo$efer, IDroguijten, Äaufleute, 8anb# 
wirfye unb ©artenbejifcer von <£♦ 3feid)ol5t, 
reftgnirtem 2fpotf>efer u. ©utrteflfcer, unb 3. @. 
!>♦ 9t eiber, ©uttfbefifcer, vieler gefegten ©efett# 
fdjaften ©h'tgfiebe. 9teb|t einer Terminologie ber 
fcotanif t>on Dr. 21. ®. 3Keicf>eitf>acf>, teurer 
ber tRaturgefötyre in Eeipjig, «ftitglteb ber natura 
fdrföenben unb pDf^ted^niTc^ett ©efeHfdfraft bafelbfl 
unb (SjjremmtgHeb ber naturfbrföenben ©efeflföaft 
}U ©«rlifc. gr. 8. gefc. 

i Sttfrlr. 7% 9igr. (i 3U#r. 6 g@r.) 

SDa* fner ange&eigte SBerf nmfajjt ntdfrt alein bie 
äunbgebung affer 3Rerfmale 3ur nötigen Srfennung ber 
p^armateutiföen Sßaaren aui bent «Pflanzenreiche, fonbern 
enteilt auo> bie Cultur aOer p^armaceutiföen 9>flanjen, 
fomit ben t>oll£ommenjten 2fpot£efergarten. 9iur jtoei 
SReijter tyre* ffac&e* geben tyre langjährigen Erfahrungen 
(unb/ ba$er man baju t>otte* »ertrauen fyafcen barf. <S* 
tft bitfe* SBerf aber aud>, feinen ©egenftanb m aOen 
Swetgen, fo»o$l ber intänbiftfren aU audflnbiföen Aftern 
jen gan) umfaffenb, bat erffe in ber beutföen «teramr, 
unb bem Aaufmanne, bem SDrogucften , wie jebem 8anb* 
»irt&e unb ©artenbefifcer, aber au$ Dorjflgli* bem 2Cpöf 
tiefer unentbehrlich, legerem gewig fefrr erwflnföt, inbem 
Aber manche bitf f>er unbefannte ©egettftflnbe bie genauere 
©eroiffytit gegeben, unb in allen gtyarmacopAen torfon» 
menbe botaniftye Unrtytigteiten — nunmehr Mar unb 
beutltcfc gehoben finb. 



3n allen fcud^anbluttgen i|t $u f)aben: 

9tttae$t, Dr., fttattffteit unb Teilung ber 
^Pollutionen beiberlei ®efd>led>ter. SJon 
ben gefunben unb frantyaften Pollutionen. 93on 
ben feiern ber 3ugenb. 2Jon 2$orbauung*# unb 
Heilmitteln berfelben. 3te »erb. Auflage. 8 g©r. 

— ^ümbnA für alle, bie an <&$t»ä$e 
ber ®efätedbm$eiU leiben. (JJntwicHung 
tyrer Urfa$en, tyre Srfenntni§ unb fttfterfte unb 
leidjtejte %£eilmet$obe. 3te gan) umgearbeitete 2Cuf* 
läge. 8 g©r. 

<8rnftfc$e »udftonblung in Ctueblinburg. 



K ANZEIGEN. 

■ 
Ken erschienene Bacher der Dieterichsehen 
Buchhandlung in Göttingen: 

Grtmm, W.> Graf BAidolf hu ; 2ieiferb. 
u. verm. Aufl. gr. 4. * 1 Rthlr. 

H an eil, CG., Commentatio deEuse- 
bio Caesareensi religionis christianae 
defensore. 8. k 12 gGr. 

Hausmann, J. F. U, geologische 
Bemerkungen über die Gegend von 
Baden bei Rastadt. gr. 4 k 12 gGr. 

Marx, K. F. EL, über die Abnahme 
der Krankheiten durch die Zunahme 
der Civilisation. gr. 4. a 16 gGr. 

Wieseler, F., die Reliefs der Ära 
Casali. Eine archäol. Abhandl. Nebst 
4 Tafeln in Steindruck. Lexicon 8. 
brosch. i 1 Rthlr. 

SBippecmann, @., S8eitt&Qe iütu <&taat$* 
te^te* lr SBeitrag: übet bit 9tatuc bed 
<&taat&. ©ne pubßcifKfc^e SCb&anbfan^ 
fit- 8. fie^. a l fttylt* 



3n ^aumgirtner^ ©ud)^anblung in Ztip* 
jig tjl je^t erfc^ienen unb an all* ©uc&&anb(ungen t>er* 
fenbet morben: 

©runbjügc 

bet 

öf PttPtiitfc^ ^tec^nifc^ett SRitteralogfe* 

(Sin £ef)r/ unb ^attbbut^ für Oefonomen unb ©eroerb^ 
minner, fo wie fflr potntet&mföe, Sleal^, ©emerb*', 
8anb* unb forflmirt^f^afttt^e 2e^ran|Ja(t«n , t>on 3. ®. 
Äurr, iDoctor ber Ü)(ebi)tn unb e^irurgte, ^rofeffor ber 
Siaturgefc&tc&te an ber Mnigl. potyr. e^ute jn. etutt^ 
gare w. 3»eiee 2fuflage. tKit 6 f^marjen nnb 1 
col. Äupfertafel. ©r. 8. brofa). XXVIII. 624 leiten, 
gjrei«: 2 3lt^r. 15 9lgr. (12 g®r.) 



3m SJerlageDon §riebric& gfeifc^er in Jeipjig 
tfl ju fyabtni 

Dr. 9. 18. Heller, 
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Kraut : Consistorial - Vice - Director G r ü n d 1 e r , 

östündig. 
Criminalrecht: Dr. Buchka: Östündig. 
Gemeiner nnd Mecklenburgischer Civil- Process, nach 

Linde: Prof. Raspe, 12stündig. 
Notariats Wissenschaft, verbunden mit pYactischrn Aus* 

arbeitungen ans vorzulegenden Acten« Consistorial* 

rath Diemer, 4stündig. 
Civilprarticnm: Dr. Gaedcke. 
Civilprocesspracticnm: Canzjeirath Schmidt. 
Examisatorien über das gesammte Recht oder über 

einzelne Doctrinen desselben: Dr„ Gaedcke. 

Medicinische Wissenschaften« 

Menschliche Anatomie: 

Knochen- Bänder- nnd Muskellehre: Medieinalrath 
Quittenbanu, 4stündig, 

Vergleichende Anatomie: 

Vergleichende Anatomie: Prof. Stannius, Östündig. 

Physiologie: 

Entwickelnngsgeschiehte des Menschen: Prof. Stan- 
nins, 2stündig. 
10 



75 

Praktisch - physiologische Uebungcn : Derselbe, 
8stundig. 

Allgemeine Pathologie und Therapie : 

Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofinedirtis 
Schröder. 

Arzneimittellehre : 

Allgemeine Arzneimittellehre: Ohcrmedirinalrath S t r e ro- 
pel, 2stündig. 

Specielle Pathologie und Therapie*. 

Specielle Pathologie und Therapie: Obermedicinalrath 

Spi tta, 4stündig. 
Pathologie und Therapie der Geisteskrankheiten: Hof- 

mediens Schröder. ' 

Medicinische Praxis nach Hufelands Handbuch: Dr. 
Hanmann. 

Chirurgie und Augenheilkunde : 

Chirurgischer Operationscursus, verbunden mit Demon- 
strationen und Hebungen an Leichen : Obermedici- 
nalrath Strempe I. * 

Chirnrgischer Operationscursns: Medicinalrath Quit- 
ten bäum. 

Chirurgie, 2ter Theil: Obermedicinalrath Strempel, 
4stündig. 

Chirurgie: Stadtphysikus Lesenberg« 

Chirurgie, nach Chelius: Dr. Hanmann. 

Augenkrankheiten : Medicinalrath (*) uiltenbau m, 
5stündig. 

Augenheilkunde, nach Beck: Dr. Ha n mann. 

Geburtshülfe : 

Gynäkologie : Geheimer Medicinalrath J o s e p h i , von 
11 — 12 Uhr. 

Geburtshülfe: Prof. Kraue], 4stiindig. 

Geburtshülfe: Stadtphysikns Lesenberg. 

Geburt9hülfe und die vorzüglichsten Krankheiten der 
Schwängern, Wöchnerinnen und Nengebornen : Dr. 
Dragendorf f. 

Geburtshilfliche Operationen: Derselbe. 

Gerichtliche Medicin: 

Gerichtliche Medicin: Obermedicinalrath S p i 1 1 a, 
4stundig. 

Gerichtliche Medioin: Hofmedictis Schröder. 

Klinika : 

Propädeutische Klinik: Obermedicinalrath Spitta, 
2stündig. 

Medicinisch - chirurgische Klinik: Obermedicinalrath 
Strempel, 9st findig. 

Geburtshulfliche Klinik: Prof. Kranel, 4stündig. 

Zu Repetitorien und Earaminatorien erbieten sich: 
Dr. Lesenberg, Dr. Haamann, Dr. Schrö- 
der nnd Dr. Dragendorff. 



Zur philosophischen Facultät gehöre 

Lehrgegenstände. 

Philosophische Wissenschaften: 

Einleitung in die Philosophie: Dr. Weinholtz. 
Logik: Prof« Francke, 5s t und ig. 
Psychologie: Prof, Schmidt, 4stündig. 
Psychische Anthropologie: Dr. Weinholtz. 
Anfangsgrunde der philosophischen Moral, zugl 

als Einleitung in die theologische Moral: J 

Schmidt, 2stuudig. 
Grundlage der Ethik: Prof. Francke, 5stündig. 
Philosophie der Geschichte: Prof. Schmidt, $$in\ 
Geschichte der Philosophie: Prof. Francke, 5slüi 

Mathematik: 

Trigonometrie: Prof. Karsten* 2stündig. 
Differential- und Integralrechnung: Der sei 

4*tundig. , 

Feldinesskunst mit practischen Ucbungen im Frf 

so wie im Kartenzeichnen! Prof. Becker, 6*tiii 
Privatissima über T heile der Mathematik : Prof. K 

sten. 
Desgl. über Nautik : Derselbe. 

Philologie. 

I. Orientalische. 

Erklärung ausgewählter Psalmen .- Prof. M«i 

4stündig. 
Uebungen im Hebräischen: Derselbe, 3stundig. 
Unterricht im Arabischen: Derselbe, 2stundig. 

II. Griechische nnd Römische. 

1. Interpretation von Schriftstellern. 

a) von Griechischen. 

Hippolytns des Euripides: Prof. Fritzsche, 4stüj 
Prometheus des Aeechylus: Prof. Busch, istundi 

b) von Römischen. 

Öden des Horaz: Prof. Bachmann, 4stiindig. 
Agricola des Tacitus: Prof. Busch, 2stündig. 

2. Philologische Wissenschaften* 

Griechische Syntax: Prof. Busch, 4stündisr. 
Ucber die verschiedenen Gattungen der Hellem** 

Dichtkunst: Prof. Fritzsche, 4stündig. 
Topographie des alten Griechenlands, nach Pa 

nias: Prof. Bachmann, 4stfindig. 
Griechische Mythologie: Derselbe. 

HL Neuere. 

Erklärung Shakspearescher Dramen : Prof. V 

b ran dt, 3stiindig. 
Erklärung mittelhochdeutscher Gedichte: Der sei 

2stündig. 
Geschichte der deutschen Nationalliterator, Der sei 

östündig. 

Geschichte. 

Auserwählte Capitel aus der alten Geschichte: 1 
Turk, 2stündig. 
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Deutsche Geschichte mit besonderer Rücksicht auf 

Gesetze und öffentliche Zustände: Derselbe, 

östftndiir: 
'Geschichte der Jahre 1812—15 und Uebersicht der 

Folgenden bis 1830: Prof. Hegel, 2stiindig. 
Neuere Geschichte bis znr französischen Revolution: 

Derselbe, 4stftftdig. 
Geschichtliches Conversatorinm über Deutschland, 

Frankreich, Italien, Eugland und Spanien: Prof. 

Türk, 2stnndig. 
Encjklopädie der Staats Wissenschaften : Derselbe, 

3stQndig. 

Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik: Prof. von Blücher und Prof. 

Karsten, 8stündig. 
PriTatissima iiber Physik: Prof. Karsten. 
Allgemeine Botanik mit Uebungen im Untersuchen der 

Pflanzen: Prof. Röper, 5stiindig. 
Pflanzen -Anatomie mit Anleitung zum Gebranch des 

Mikroskops: Derselbe, 2stiindig. 

Cameralwissenschaften : 

Lehre vom Anbau der landwirtschaftlichen Cultur- 

pflanzen: Prof. Becker, 4stiindig. 
Lehre von der Erbauung und Einrichtung der Land- 

gebäude: Derselbe, 2stfindig. 

Practische Uebungen. ' 

Uebungen des philologischen Seminars: Prof. Fritzsche. 
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« 

Uebungen einer philologischen Privatgesellschaft: Prof« 

Bu seh. 
Uebungen d<*s philosophisch -ästhetischen Seminars: 

Prof v Wilbrandt. 
Practische Chemie: Prof, von Blücher, 6stündig. 
Botanische Excursioneu : Prof. Röper. 
Disputationen über naturwissenschaftliche Gegenstände, 

gemeinschaftlich Prof. Röper, Prof« von Blücher 

und Prof. Karsten. 



Die Bibliothek wird, mit Aufnahme der Sonn- 
nnd Festtage« so wie der Ferien snd der znr Revision 
angeordneten Zeit, am Mittwoch und Sonnabend von 
11 — 1 Uhr, an den übrigen Tagen von 12 — 1 Uhr, 
in den Ferien jedoch auch Mittwoch nnd Sonnabend 
von 12 — 1 Uhr geöffnet; das naturhistorische Museum 
Montags von 2 — 4 Uhr. Für «den Unterricht in 
der französischen Sprache, im Reiten, Zeichnen, in 
der Musik nnd in der Gymnastik sind öffentlich* Leh- 
rer angestellt. Insbesondere giebt der academische 
Musiklehrer Saal den Mitgliedern d^s theslogisch- 
pädagogischen Seminars Unterricht im kirchlichen Ge- 
sänge. Auch fehlt es nicht an Gelegenheit, die engli- 
sche und andere fremde Sprachen zu lernen. Woh- 
nungs- Bestellungen übernimmt auf Verlangen der Uni- 
versitäts-Pedell J. H. Schulze. 



Der Anfang der Vorlesungen 

April 1944k 



fällt auf den 15. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Ankfindigtiitgen neuer Bücher. 

3m SBerfage ber Unterjeic&neten ifl fo eben erföienen unb an alle ©ud^anblungen Derfanbt: 



in ifym Xnmcnbung auf 
Hgricitltitr mt* tp^fiotogie. 

35on 

<Prof. Dr..3uf*u* fiiebtg. 

Sfünftc 

umgeartfitetc «Hb fror ofmeftrte Auflage. 

gr. 8. fyin VStlinpap. gel). 2 1 /« SRtljtr. 



ober Mc organifc&c Gfjemte in t&rer 
Xnrocnfcung auf 

tyfettfioloftie ttn* 9>at$olo0ie* 

©on 

$rof. Dr. Suftu* «iebig. 
3»eite Staffage* 

gr. 8. fyin SBelinpap. ge$. 2 SRfyv. 



(Bon 

Dr. Hermann Sopp. 

^rofeffoc (er 9>6p(!f unt Cftemk an tat 
Unioerfttot *u liefen. 

Srjler S3anb* 

3RÜ Um !BUbni(Tc *at>otftcr r *. 
gr. 8. Sein »eltnpap. ge&. 2y 2 9tty{r. 



Drei ber micfytigfien unb intereffanteflen Jiterarifcfyen (Srfcfyeinungen auf bem (Gebiete ber Chemie Aberge6en wir 
bamit, jum X^ii in neuen Auflagen, bem ^ublifum. Die t?oUe ©ebeutfarafeit ber beiben erften SBerfe i(i (angft 
eriannt, unb Uin £6ber gebildeter Cbemifer, Jtonbroirty, gtyartnaceut ober 2frjt barf fie Ijeute nod> ignoriren. 
Die ötc Auflage ber ftebig'föen 2fgriculturc&emie ift gegen bie frieren trat bit J&ülfte tttoeitttt unb burd) 
neue 2fbfd>nitte Dom ^öd^flett 3nterefie t>ermej>rt , }. ©. aber ben Urfprung be* ®d>wefett , ben Urfprung ber Äcfer- 
erbe, bie ©rad>e ic. 

£opp'* ©efc&ic&te ber Chemie, bk Snttnitfelung biefer $errlid>en, riefig fortföreitenben 2Biffenfd)aft, in tyrer 
ganjen $flüe unb in ber geiftreid^ten SBeife barfieUenb, wirb fttr 3 eben, ber bie <£f>entie tttd>t Don ber materiellen 
Seife auffaßt, ein* ber intereffanteflen unb wiebtigften 2Berfe fein, — eine tniffenföaftficfyere ©tgrünbung unb t}&d>ft 
le£rreid>e Srgänjung jebe* ityvbutyi ber Chemie. — 

$raunfd>weig, 3ariuar 1844. %tiebti<fy Sie&eg Ultfc @o$tt. 
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«et *. fr &l$l*t in t*mii erfc^ien unb «ft in 

allen &udj>(anblungen }u fyabtn: 

Plutarchi vitae parallelae ex recensione 
C. Sintcnis. Vol. III. (40®.) 3 9tt$lr./ 
(ber IV. unb lefete fcanb erf<t>eint 1845.) 

Philoxeniy Timothei Telestis, Dithjram- 

bognphoTBmReliquiae. De eornm Tita et arte 

cororoentatns est, Carrainnm frag, colleg. et cxpl. 

• Dr. G. B i p p a r i. gr. 8. (7 fcogen.) 15 ©gr. 

gegenüber 

ber Sleligiott be* neuen SBunbc*. 

9tad> bem ffingliföen bearbeitet unb 
mit ^t(torif^#!rittf^en SBoten t>erfe$en 

von 

2». 9C. Sampabiisd» 

brofef). 19 SBogen. 1 SRt&lr. 



0o eben tft nun ftoUft&ltbig erföienen: 

Kirchhofer, Joh., Qnellensamrolung lur Ge- 
schichte des Neutestamentlichen Canons bis aof 
Hieronymus, herausgegeben nnd mit Anroerknn- 
gen Torsiiglich für Stndirende, begleitet« 8. 
33 Bog. brosch« 2 Rthlr. 18 gGr. oder 4'fl. 
48 kr. 

SDiefet SBert ift bereite t>on mehreren tyeologiföen 
3eltfd>riften beiber Äonfefltonen alt für £at Voltten wie 
^roteftanten intereffant unb näfe(i$ fe$r empfohlen 
Worten. 

fBttptt SS 3eUer in SAH*. 



©ei tut* erfdjien fo eben unb tft in allen «ud^anb* 
lungen ju ^aben: 

C. Com. Taciti de Tita et moribos Inlii Agricolae 
liher. Ad« cod. Taticanos et Teter. edit. iter. 
recens. atqoe annotat. illnstr. E. Dronke, 
8 maj. 
«Wafainen'Befinpap. 14 g@r. = 17*/« ©gr. 

3u ben (citif^cn £ülftmitteln , mit melden bie erfte 
Aufgabe autgeftattet »ar unb bur$ beren (Sammlung ftd> 
ber <$err Herausgeber ein bleibenbet unb anertanntet S8er* 
btenft um ben Agricola bti Tacitns erworben tyztu, ftnb 
in tiefer neuen Bearbeitung bie getanen ber jmeiten *a* 
tifaniföen £anbf$rift, »elet)e mieter aufgefunben »orten 
tft, f)in$ugefommen. — Vuct) bie Sartanten ber erften 
£anbf<$rift ftnb in biefer Xutgabe an mehreren Stellen 
genauer unb richtiger alt et bit&er gefae^en war, mit' 

geseilt. — 

<S* SRttUerffte fcuc^anblung 

[©♦ 9» ®nler] in ffuiba. 



> SO 

gttetatifefre 3(n)eige. 

3n unferem Serlage erfd>ienen im 3a$re 1832 

ftir<$engef<$f$tli<$e Mb$anMun$eu 

t>on 

Dr. % ©. & @ttgell)a*bt, 

orb. $»f. b. Sbeotagic in (Erlangen. 
($rei*: 1 9ttt>lr. 20g@r. ober 2 f. 54 fr. r^ein.) 

*on melden bie erfte eine erfcfyäpfenbe &arflettung 
btt fceljre bei Slfcte* ^oaegtint *on $lori* 

entölt, beffen iiberaut feltne ©e&riften t>on htm «#crrn 
2$erfajfer jetoef) fär tiefen 3mecf benftjt »orten flnt. 
Saö 3eugnip einet großen JDenfert ^at neuerlich ber 
Sehre bet 2fbtet 3oadjim ein erneutet befonberet Snterefife 
gegeben, meldet fid> in bem oben angezeigten Sßerte »off* 
fommen befrtetigt ftnten wirb. SDie 9tefu(tate feiner bit* 
fen ©egenftanb betreffenben Jorfcbungen fyaton übrigen* 
bem ^errn SBerfaffer aud> in bem jmeiten ©ante feinet 
•§anbbud)e6 ber ftireftenaefötebte vorgelegen, 
welket bei unt in ben Saferen 1833 u. 34 in SJier ® roj& * 
Octav hinten t»oOftänbig erföienen ift unb 6 9ttb(r. 
ober 9 fl. 36 fr. rl>ein. foftet liefet Hantbuc^, fomte 
bie 2T6l)ant(ungen ftnb um bie beigefe^ten greife burd> 
alle ©ud^t)antlungen ju erhalten. 

©rtangen, im Februar 1844. 

3« 3* %>altn unb ®tnft ®nf e* 

3n allen ©ud^antlungen SDeutf<t>lanbt ift 
ju f)aben: 

ein guted @e^ad^tttif| 

ju erlangen, — auf SSa^eit, (£rfa$rung unb Vernunft 

begrüntet. — 3um heften aOer ®t&nte unb aOer gebend 

alter. Herautgegeben \>om Dr. Harten^ ad), 

günfte Auflage, ©e^eftet. $reit 10 ©gr. 

Tnnsende von Menschen haben durch den Ge- 
brasch dieses Buches ein geschärftes Geduchtniss er- 
halten. 

Sei 23anbenf)oecf & 9tuprett)t in ©tttingen 
finb erfcf)ienen: 

Obrock, E. G. , de Pnbliciaoa in rem actione. 
8 maj. h 12 gGr. 

©anter, $$./ ®timttn bet mnget. Vereint ber 
©uftat» ^2Tto(p^ Stiftung , wie fold^e in ber 93er- 
famml. ber 2Tbgeortneten am 22. Septbr. 1843 ju 
granffurt angenommen ftnb. 8. a 4 g@r. 

Vechtroann, G. Ch. H., dissertatio inaog, philos. 

de cnrTis Lemniscatis. 4. a 12 gGr. 

SB oi ff, <£. 9B., 8ef>r6ucr) bet; gemeinen beutföen^ri* 

t>atred)t6. lr 9b. gr. 8. a 2 Sttylr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



M 



I. Academien. 



München. Die so eben erschienenen Abhandlungen 
der philosophisch - philologischen Classe der Koni gl. 
Bayerischen Akademie der Wissenschaften (dritten 
Bandes dritte Abtheilung. München 1843.) enthalten 
folgende Aufsätze: 1) liebet die unter dem Namen 
des Aristoteles erhaltenen Ethischen Schriften, von 
Dr. L. Spcngcl (jetzt Professor zu Heidelberg.) Nebst 
einem Anhange 1) über Ethic. Nicom. VII, 12. und 
X, 1— 2. über Ethic. Eudem. VII, 13^-15. 
(Zweite Abtheilung.) 2) lieber die Kaiser - Dalma- 
tika in der St. Peterskirche zu Rom-, von Pr. 
Sulpiz Boisscrde. Mit 5 Abbildungen. 3) lieber 
die rechtmässige Thronfolge nach den Begriffen 
des muslimischen Staatsrechtes, besonders in Bezug 
auf das osmanischc Reich, von Baron J. v. Harn- 
mer - Purgstall. ^^Untersuchungen über den An- 
fang des ßundehesch, von Prof. Marc. Jos. Müller. 
(Erste Abthcilung.) 5) Topographie der Häfen 
von Athen, Ton Dr. H. N. Ulrichs. Dieser ausge- 
zeichnete Forscher, dessen frühzeitigen Tod jeder 
Freund des alten Hellas anfs tiefste beklagen musSj 
sucht hauptsächlich folgenden Haupt -Punkt durchzu- 
führen: dass der älteste Stapelplatz Athens , das 
Phaleron, gänzlich vom Piräeus und seinen drei 
Häfen und Ringmauern getrennt lag, und zwar 
bei Hagios Georgios, wo man bisher Cap Kolias 
ansetzte. Daraus ergieht sich denn, dass Cap Kolias 
eine Stunde weiter südöstlich in Hagios Kosmäs zn 
suchen ist, die Phalerische lange Mauer von Athen 
über trocknes Feld nach Hagios Georgios gezo- 
gen war, die beiden Piräischen Schenkel dagegen 
in paralleler Richtung znm Theil durch sumpfigen 
Boden bis an die Ringmaner des Piräeus und der Mu- 
nychia. Was die drei durch die Natur gebildeten und 
durch Kunst vollkommner und verschliessbar gemach- 
ten Häfen betrifft, so sncht U. zu beweisen , dass der 
größte Hafen, der eigentliche Piräeus, in zwei Theile 
zerfiel, das Emporinm oder den Kaufhafen nnd den 
Kriegshafen Kantharns. Ferner, dass das jetzige Pa- 
schalimäni, bei Neueren Munychia genannt, der grosse 
Kriegshafen Zea war, und endlich, dass das Phanari, 
bei Neueren Phalerischer Hafen, Munychia hiess 
und der dritte Krieg*hafen war« — Schon hieraus 
wird man ersehen, wie viel neue Resultate hier ge- 
wonnen worden sind* anf einem Gebiete, das noch 
InteUig. - JH. zur A. L. Z. 1844. 



ganz kürzlich andre Forscher zn ganz andern Ergeb- 
nissen geführt hat. Herrn Curtius Abhandlung de 
portubus Athcnarum ist von U. bereits benutzt und 
öfter bestritten worden, wie p. 652 in Bezug auf die 
Annahme von drei parallelen Mauern zwischen Athen 
und dem Piräeus. Ein hinzugefügter sauber ausgeführ- 
ter PJan: Athen mit seinen Häfen und Befestigun- 
gen entworfen von H. N* Ulrichs bernht anf der 
vom Ingenieur J. A. Sommer gelieferten Karte Athens 
und der Inigegend, die in den Beilagen zu Stade- 
mann» Panorama von Athen sich findet. Ein zweites 
Blatt giebt die Häfen von Athen nach Leake, Kruse 
und Curtius zur Vcrgleichung. — 6) Der Tempel 
der Ergane auf der Akropolis von Athen. Von 
Dr. H. N. Ulrichs. Die Untersuchung geht von der 
noch nicht gehörig erwognen Nachricht bei Paus. I, 24, 
3. ans. welche das Vorhandensein und die ungefähre 
Lage eines besondern Tempels der Ergane Athene 
anf der Bnrg von Athen verbürgt. Ulrichs nimmt 
an, dass Patisanias, über dessen Verfahren bei seinen 
Beschreibungen er sehr beachtenswerthe Bemerkungen 
macht, die beiden Heiligthümer der Brauronischen Ar- 
temis nnd der Ergane zwischen dem südlichen Flügel 
der Propyläen und dem Parthenon, und zwar näher 
dem Parthenon, sah. Reste des Tempels der Ergane 
glaubt U. noch in Stücken einer Snbstrnction zn er- 
kennen. Indem er den Pausanias I, 22, 8 sqq. be- 
gleitet, mustert er die dort beschriebenen Oertlichkeiten 
nnd giebt manche interessante Anfschlüsse, Noch jetzt 
steht, um nur Einzelnes hervorzuheben, die Basis der 
vol P. beschriebenen Statue der Hygieia Athene wohl- 
erhalten an ihrem alten Platze mit der Inschrift: 

'A&rivatot Tj} A&yvaia Trj 'Yyula. 
Jlv^og inoirjOiv Ä&rjvuto$. 

Anch die Inschrift der marmornen Basis , die das 
eherne Trojanische Ross trug, hat sich vollkommen 
erhalten und U. giebt sie genauer als früher geschehen 
war so an: 

XaiQ{St]pog EvayyiXov ix KolXfjg dvifrijxev. 
JSrgoyyvXlwv tnoltjaiy. 

Die erste Zeile ist anch vom Schol. Ar ist. Avv. 
1128. erhalten; eine genauere Mittheilung findet sich 
übrigens schon, was Herrn 17. entgangen, im Kunst- 
blatt 1841 Nr. 1. Sehr Rchön bemerkt U., da am 
Brauronischen Feste von Rhapsoden die Ilias vorge- 
tragen wurde , so erkläre sich , weswegen das Trojani- 
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sehe Ross hier im Heiliglhnme der Brauronia aufge- 
stellt war. Fans, tritt nach .Ulrichs Abu ahme mit 
dem 24. Cap. oder dem letzten §. des 23. in den 
Temenos der Ergane nnd die Bildwerke, die er nun 
erwähnt, haben meist eine mehr öder weniger direcle 
Beziehung znr Athene. Die im Temenos der Brgane 
gefnndne Inschrift, von Pittakis unrichtig ergänzt, 
setzt V. ins vierte oder den Anfang des dritten Jahr- 
hunderts vor Christo und stellt mit ziemlicher Sicher* 
heil das fehlende so her:. 

Eix] TrjfiHOV 

Nixo] xklovg 

A9r\\ yaibg (Ayifvouoc, ?) 

*Eq\ 7 iv V (rANET der Stein) 
u] vi&yxsv. 

Beigegeben ist ein Plan über die Oertlichkeiten 
de* Akropolis nnd eine genaue Lithographie der bei- 
den Inschriften. — 

7) lieber die 'Anordnung der Gedichte des Q. 
Valerius Catullus. Von Johann von Gott Fröhlich, 
Die Abhandlung erörtert die Frage, wie im Ganzen 
die Gedichte Catnlls zn ordnen seien nnd was in An- 
sehung dieser Anordnung einem künftigen Herausgeber 
desselben zn thun erlaubt oder geboten sei. In der 
überlieferten Ordnung sieht der Herr Vf. ein Chaos, 
das ein unwissender Mensch zusammengeworfen habe. 
Namentlich zeigt er an den Gedichten, die das Ver- 
hältniss des Dichters zur Lesbia betreffen, wie die 
drei in jenem Verhältnisse erkennbaren Stadien nach 
der jetzigen Unordnung bunt durch einander gewürfelt 
sind und der natürliche Stufengang völlig zerstört ist. 
Er behauptet, der Stamm codex unsrer Handschrift sei 
zufällig in Trümmer zerfallen gewesen und da, habe 
Jemand versucht, die Sammlung nach den Melris der 
Gedichte ungefähr anzuordnen, wobei denn manche 
Stqckelchen von Gedichten in fremde. Umgebung gera- 
then seien, woher die mitunter abgerissen auftretenden 
Verse, wie hinter carm. 2. 14. 86., sich als Reste 
noch erhaltner Gedichte herausstellen, die man nur 
an dem rechten Orte unterzubringen suchen müsse. 
Ueberraschend ist die Versetzung der drei Verse hin- 
ter carm. 2. ans Ende' von carm. 38., wodurch lin 
ansprechendes Ganze gewonnen wird. Etwas künstli- 
cher ist die Absonderung von carm. 16, V. 2. und 
12. 13. 14. zn einem eignen Ganzen, während die 
3 gewöhnlich hinter carm. 14. abgerissen dastehen- 
den Verschen an die Spitze des Restes von carm. 16. 
gestellt und zn einem Gedichte vereinigt werden. 
Darauf wird den beiden ersten Distichen carm. 75. 
ihre Stelle als Eingang zn carm. 76. angewiesen, die 
beiden letzten Distichen von carm. 75. aber als eig- 
nes selbstständigts Gedicht betrachtet. Den Schluss 
der interessanten Abhandlung bilden die Grundzüge 
einer richtigem auf chronologische Principien gebau- 
ten Anordnung der Catullischen Gedichte. Herr Fr. 
geht dabei von dem Verhältnisse zu Lesbia ans und 
ordnet die Hierauf gehenden Gedichte nach den drei 
Entwicklungsstufen; dann die Gedichte, welche des 
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Dichters Aufenthalt in Bithjnien und seine Rückkehr 
in die Heimath, ferner die, welche den Aufenthalt 
seiner Freunde Verannius nnd Fabullns in Hispanien 
und ihre Heimkehr von dort betreffen u. s. w. 

Zu gleicher Zeit sind auch die Abhandlungen der 
historischen Klasse (dritten Bandes dritte Abtheilung) 
ausgegeben, welche nur zwei Aufsätze enthalten. Der 
eine von Professor Dr. Constantin Höfter hat den 
Titel: Rückblick auf P. Bonifacius Vlll. und die 
Literatur seiner Geschichte. Nebst einer wichti- 
gen urkundlichen Beilage aus dem vdticanischen 
Archiv in Rom. (84 S. in 4.) Nachdem der Verf. 
die Quellen der Geschichte jenes Pabstes einer Kritik un- 
terworfen und auch über die Partheilichkeit seiner Bio- 
graphen scharf geurtheilt hat, giebt er ein neues histori- 
sches Document, welches eidliche Aussagen vonCardinä- 
len und andern hohen kirchlichen Würdenträgern enthält 
über die Gesinnung, welche König Philipp von Frank- 
reich in dem Streite mit P. Bonifacius beseelte. Das 
Verhör ist 8 Jahre nach dem Tode des Bonifacius am 
14. April 1311 im Auftrage P. Clemens V. angestellt. 
Der zweite Aufsatz von Dr. J. Ph. Fallmcrayer ent- 
hält: Original -Fragmente, Chroniken, und anderes 
Matefiale zur Geschichte des Kaiserthum9 Trapeznnt. 
(Erste AbtheilnnK 159 S.). Der Vfr. giebt, was er 
bei mühseligen Nachforschungen gefunden, zuerst in 
deutscher Uebersetzung nnd dann die griechischen 
Texte mit ausführlichen geschichtlichen Aumcrkuugen. 

11 Literarische Miscellen. 

In London ist 1843 bei W. Smith erschienen das 
erste Heft von: Palaeographia sacra pictoria; or 
select illustrations of ancient illuminated biblical 
and theological manuscripts by J. 0. Westwood. 
Die Zahl der darin veröffentlichten Facsimiles beläuft 
sich auf fünf; sie zeichnen sich durch Sauberkeit und 
Schönheit, namentlich in den bunten Farben der zahl- 
reichen Miniaturen ans nnd verdienen in dieser Be- 
ziehung die vollkommenste Anerkennung. Es sind: ein 
Facsimilie von dem alten Krönungsbuche der Angel - 
Sächsischen Könige, von zwei Griechischen purpur- 
farbigen Handschriften, von denen eine schon bei 
Silvestre nachgebildet ist, von einem Armenischen 
Evangelium des Johannes in der Bibliothek des Herzog 
von Snssex-, sechs Proben ans Slawischen Handschrif- 
ten, das schöne Bild von der Krönung Richards II. 
aus dem Liber regalis zu Westminstcr nebst Proben 
seiner Handschrift, und ein Stück aus dem Krönungs- 
buche zu Rheims (gleichfalls aus Silvestre.) Der be- 
- gleitende Text reicht nicht nur znr Erläuterung voll- 
kommen ans , sondern giebt anch schätzenswerthe 
litterarische und geschichtliche Nacliweisnngen. 

In Paris ist endlich nach langer Unterbrechung 
das zehnte und letzte Heft des von Burnonf lilhogra- 
phirten Vendidad im Originaltext erschienen. Das 
Ganze bildet nun einen Folioband von 550 Seiten. 
Es sind von dem Werke nur hundert Exemplare ge- 
druckt worden. 
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mation unfc feine ©egenfafce«) 

gr. 8. $rei$: auf. weigern JBrutfpap. 5 9tt£lr. 6g©r. = 

8 fL 6 !r.^ 

auf SD?afd)inem>eIinpap. 6 SRtylr. = 9 (L 

2>er freifinnige unb gelehrte Jperr 2}erfafftr f>at be> 

reit« burdj feine literarifc&e SBirffamfeit fo fe^r bie 3fuff 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



D 



Literarische Miscellen. 



he Angriffe der literarischen Zeitung auf das te- 
irg-jö^e Bewnsstsein der Philologen (1843. Nr. £, 42 
nnd 43), die bald nach ihrem Erscheinen mehrere auch 
in diesen Blättern besprochene Gegenschriften hervor- 
riefen, setten noch immer die Federn in Bewegung. 
Zwei der neuesten dahin gehörigen Schriftchen mögen 
hier erwähnt werden. Das erstere ist eine Rede »über 
die Benutzung der allen Classiker für die religiös - 
sittliche Bildung," welche am 30. Angost 1843 in 
der protestantischen Stndienanstalt zn Augsburg von 
dem Rector Dr. 6. C. Mezgef gehalten und in der 
Riegerschen Buchhandlnng (23 S. in 8.) im Druck 
erschienen ist. . Der Redner, ausdrücklich an jene 
Angriffe anknüpfend, zeigt in einfacher und an- 
sprechender Form, dass die alten Schriftsteller auch 
vom religiös -sittlichen Standpunkte einen Werth ha- 
ben, theils durch historische Grunde, theils durch die 
Nacbwei&nag, daas auch in ihnen eine Erkenntniss 
Gottes und göttlicher Dinge bis zu einem gewissen 
Grade sich offenbare nnd dass ihre Moral nicht so 
verwerflich sei von dem allgemeinen menschlichen 
Standpunkte, Als man ihr vorzuwerfen sich unterfange^ 
Allefn jene Anklage war nicht sowohl gegen die 
classischen Studien, als vielmehr auf eine perfide 
Weise gegen die Art gerichtet, wie das Alterthum jetzt 
von den Philologen aufgefasst werde; sie sollte be- 
sonders die philologischen Lehrer treffen, denen die 
Fähigkeit an einem christlichen Gymnasium segens- 
reich zu wirken abgesprochen wnrde. Darauf geht ein 
zweites Schriftchen viel gründlicher ein, welches un- 
ter dem Titel: »Ueber den Einfloss der 'classischen Stu- 
dien auf sittlich- religiöse Gesinnung, nebst einigen 
Bemerkungen über Vereinfachung des .Gymnasialnnter- 



richts", zu Cassel bei H. Ho top (43 S. 8,) erschienen 
ist. Der Vfr. widerlegt die Anklagen gegen die heutige 
Philologie und die von ihrem Principe geleiteten »Jas* 
stechen Studien der Gymnasien* Die Gleichgültigkeit 
gegen das Christenthum findet er' veranlasst theils 
durch die ungenügende Weise, in welcher der Reli- 
gionsunterricht häufig gegeben wird, dann dnreh die 
Gleichgültigkeit, welche das ganze Leben bis in die 
innersten Faroilienbeziehungen hinein durchzogen hat 
endlich glaubt er, dass ia der gewöhnlichen Organi- 
sation und Methode des Gymnasialunterrichts manche 
Elemente liegen, welche dadurch der Warme nnd Ener- 
gie christlicher Gesinnung schaden, dass sie der Ent- 
wicklung einer innerlich lebendigen, entschiedenen 
Triebkraft des Geistes und des Gemüthes hemmend 
nnd zerstörend entgegentreten. Er meint damit die 
allgemein herrschend gewordene rationelle Methode des 
Unterrichts, an deren Stelle er nnter Andern für das 
Lateinische die Memorirübungen dringend empfiehlt 
nnd das Vielerlei der Lehrgegenstände abgestellt sehen 
will, das er namentlich für Prima ganz nnsweek- 
mässig findet. Zahlreiche pädagogische Bemerkungen, 
die für reiche Erfahrung nnd gründliches Nachden- 
ken zengen, knüpfen sich daran, 

Herr Fellows , der jetzt zum drittenmal in Lyrien 
ist, hat gegen Ende des vorigen Jahrs einen wichti- 
gen Fund gemacht, der nach seinem Unheil allein 
alle Kosten nnd Mühen der Expedition aufwiegt: ein 
kolossales Grabmonument mit dem Bildniss der ChU 
Das Kunstwerk soll nicht weniger als 12 Ton- 



roacra. 



nen schwer sein nnd muss, um den Transport nach 
England zn ermöglichen, in vier Theile zersägt wer* 
den. Die englischen Archäologen nnd Künstler hatten 
zn Makri im Xanthusthale Station gemacht; die Nach* 
grabungen wurden fortgesetzt 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



AnkUndigongin »nef Bücher, 

Im VerInge von F. A. Brockhaii* in Leipzig 
ist neu erschienen und in allen Buchhandlungen zn 
erhalten : 

Beilftey (TlMlr«), Ueher das Verhältnis* der 
ägyptischen Sprache zuni semitischen Sprach- 
stamm. Gr. 8. Geh. 2 Rthlr. 
Int eilig. -Bl. zur A. L, Z. 1844. 



$n «nfenn 9&*rfo$ tfl fo e&en erfaJenem 

&trd>ettgcfd!n<t>tc 

von 
Dr, Statt $«fe. 

5te »«r&«ffttte Aufragt 

«♦•P}ig, brn 15. $tor. 1844. 

ffrtitt opf ff «fett! , 



tt 



9$iette Auflage 



von 



|ttftbUnbrtid)'0 freuten yantottn. 

.ßcrauigcgebcn oon 

Dr. ©♦ <£♦ • ort 9Rabai» 



@o eben ifl erftyienen: 

Dr. <$♦ 3* 2Dtäf>ltnfentc{>'ö, nxitanb Qkbtimcn 
3itfhjtatb«s, Rittet* M ©uetpb«wßtb«i6 unb bet totfxn 
KMct*£)rtai* brittcr Ataffc, otbenrlidjcn 9>rofcffbrt bet 
9ted)te su Qflrtmgtn, 8e£rbu<b be* $anbecten< 
Stecht $, naefy ber Doctrina Pandectarnm beutfd) 
bearbeitet. Sterte t>erbeflerte Auflage be rau^ege» 
ben t>on Dr. ßtto ©atl tioit Wtabai, 

^ergogtid) fflaflauifebem $ofratbe, f bematt ^tefeffw bre 
Stechte tu £aUf imb ju ©orpat. (£rfter$(>et(. <jr. 8. 
(SDte gmei übrigen Steile folgen binnen Äurjera.) , 

$ret* bti ©anjen n. 4 Rtylr. 
£ol!e, im gebruar 1844. 



Fortsetzung von Dr. W. Freund?* grossem 
• lateinischen Wörterboche. 



So eben ist bei uns erschienen nnd an alle Buch- 
handlungen versandt: 

WOrterbiich der lateinischen Sprache. 

Nach historisch -genetischen Principien, mit steter 
Berücksichtigung der Grammatik, Synonymik nnd 
Atterthumskunde bearbeitet. Nebst mehreren Bei" 
lagen linguistischen und archäologischen Inhalts. 

Von 
Dr. WTilhaim freund. . 

Zweiten Batides 2te Abtheilnnjr. gr. Lex. 8. 1844. 

3>/ 8 Rtfclr. (Die bis jetzt vollständig ersrbienenen 

Bände f. II. oad fV. kosten 12 Rthlr.) 



Von diesem nnf vier Bande (gegen 300 Bogen 
in grösstem Lexikon -Octav) berechneten lateini- 
schen Wörterbuch?, das durch die Wissen- 
schaftlichkeit der Behandlung und den Reich- 
thnm des Stoffes sich des entschiedensten Beifalls 
des gelehrten Pubfiknms tu erfreuen hat, «ad nach 
dessen Beendigung seit Jahren allseitig verlangt wird, 
sind nunmehr drei Bände, die Buchstaben A — K 
nnd R — Z enthaltend, vollständig ersthieuen, und 
fehlt jetzt allein nur noch der dritte nnd letzte 
Band (L — Q umfassend), welcher Band im Mann- 
scripi herein von dem Herrn Verfasser beendigt 



9«. 

ist und gegenwärtig im Drneke so ras eh gefordert 
wird, dass dessen Erscheinen noch vor Ablanl 
dieses Jahres mit Bestimmtheit versprochen 
werden kann. 

ftmhnsche Verlags - MuchhamMmng 

• in Leipzig. 



Bei Gebr. Reichenbach in Leipzig erschien : 

POETAE L1KICI GRAECI. 

Edidit 
ZFheodorus MergX* 

1843. 8 maj. 56 Bogen. 4'/* Rthlr. 

Diese erste vollständige Gesammtaus- 
gabe der griechischen Lyriker enthält ausser des 
Pindarischen Gedichten die Ueberreste von mehr als 
siebenzig Dichtern, die sum Theil zum ersten 
Male hier gesammelt sind, in' vielfach verbesserter 
Gestalt, nebst einem fortlaufenden critischtn 
Commentar. 

M. T. Ciceronis DE OFFICDS Libri III. 

Becensnit 
Mmm\ muerenhuwfi, Phil. Dr. Gyno. Hildbrgh. Dir. 

Accedit Commentarius. 
1843. 8 maj. 1 Rthlr. 
Nach vollständig nener critischer Bearbeitnng des 
Textes nnd mit critischem Commentar beglei- 
tet übergielit hiermit der Heransgeber dem philolog. 
Pnbliknm znm zweiten Male die Bücher DE OFF1CI1S. 

tyopuiätt Ztttul uttoe 

ober 

(ei$tfaf?(id>e unb unterf>altenbe SDarfteBung ber 

SBunber bcS fleftfrnt en $tmmel$* 

Slebil einem Anfange über ba8 SBefetttU*fte be« 
ÄalenberS unb ber Sitterungöie&ce. 

IDon . 

» p - 3* «♦ 3«*n, 

tJRit 9 Safefn ÄbbHb. 1843. 30 fcogen. 3 »/« Ktylr. 



3n allen ©ud^anMunsen ifl ju f>aben unb in jeher 
Jjinfic^t empfeWen^wertf) )u nennen: 

fttoei unb feteiflg 

<£onfivtnaÜon$vcben , W>eub* 
ma$U sieben, Sauf* unb <Sim 

fü$tnwm$rtben+ 

SBon gr. SBefeer, ©upertntenbent. 
auebftnbnrg, Srnftfae ©n^bla. ttrei*: 20 Cor. 

* t ti. 12 Ar. 
<&i fcaben fxä) biefe «Reben eine« forrotyrenben $uttn 
Xbfefce* «u erfreuen unb fo matten mir *fc 4et«it $*b» 
gcr bei bttorfte^enber Öfter < äonfirinat»« borauf auf« 
merffam. 
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Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel« 

2intn>ottb,0. «., bie Oefteimniffe Don Sonbon. Bearbeitet 
o- X. Jto fegarten. 14 Bb<$. 2c 2Cu(I. teipjift, Berger'4 B. 

6 9t, C6V4 «9*-) 

Xlbrecfat, 3. g. fc, 8ebrb. gut fkbern Teilung aller uenerifeben 
Jtranfbeiten. 2c »erb. Xuff. e. g. t ab mann. £Uebliu* 
barg , Graft. 12 gr. (.15 ngr.) 

Ynnalen, fcblefif<be, ber 8anb»irtbf<baft. 3m Berein mit mehreren 
proft. rrantotrtben. beraufg. u. $b. 0. Cbumprecbt. Ir Bb. 
1844. 4 fxftt. Breslau , itber&olj. 2 ^ , 

Ärnbt, ff., bic Bleicbntf * Sieben 3du <Wri|tt. 17 Betraebtun* 
gen. 3r ££(• Btagbefrurg , $einrt<blbofen. 1 ^ 

Xiignli, ff. *•/ bie ***** am Wein. *b *fb«n4bHb auf ber 
Gegenwart, «eipjfg , ttienbracf. 1 <l 8 gr. (1 <f« 10 ngr.) 

be Baljae, $., fämmtl. ©erte. 20—25. Bb. Cluebtinburg, 
»äffe. 3 *f 

Bauer, 93. u. $., iDenfwürbfgfeiten tc. JDie Beptembertäge 

1792 unb bie erften .Kämpfe ber 9>artbrfrn ber SKepubttt in 

graatreicb. Bon 8). Bauer, le Äbt&. CbatlotrenbuTg, 

Baaer. 6 gr. (7 V t ngr.) 

BcUange, $., bte&otbatenb.franj.dlepubUr' n. bebAaiferreicb*. 

9e eief. tcipjig, Geber. 8 gr. HO ngr.) 
Beubant, ff.B., SKtlue*öbwarb4 , Ä.o. Suffleu, populäre 
3foturgefd>i<bte ber 3 ftet^e. V. b. granjöf. 3n 12 Bbn. mit 
aebr at* 1000 Abb. ir 28b. Sootogie. Jr £fc(. Btuttgarr, 
ttbetble. Ä. n. e. 4>/ t 9t. C»Vt "9*0 
Bibliothek ▼. Vorlesungen der yorsügi. u. berühmtesten Lehrer 
d. Atiftlandes üb. Medicin, Chirurgie u. Geburtsbtllfe, redig. 
v. Behrendt Nr. 154—157. beipnig, Kollmaiiu. 

4 Lief. 8 gr. CIO ngr.) 

Bftonlffe ber beutfeben Könige u. .Raffet non Aar! b. ©r. bi* 

granjll., na* Blegrln, SXünjen ic. geaeiebnet ».«p.Bfbneiber, 

nebft d)Jraftcr. £eben*bef<breib. berfelben 0. g. Jtoblraufo). 

le ibtb- 14 peft. Hamburg, 9>ertbe*. 12 gr. (15 ngr.) 

Blum, C, Krater. 3r Bb, Brfmrirmerei na* ber SRobe. 
ttrjiet)ung4s9Wultate. Berlin, Brtjlejiuger. 20 gr. (25 ngr.) 

Bu<b, bü4, ber SBelt. 1844. 1c 2e 8ief. Bruttgart, ^offmann. 

• 4 8ier. gr. CUV4 ngr.) 

ttlafUret, fronjöüfebe. B. BanbU fömmttiche «Berte. 8$r 36c 
SI)U ^)eut(d) 0. 8. 8» et) er. geb. n. 6 1 /» gr. (.8 ngr.) 

Gonoerfatton4* n. Uuioerfaf«£au4 *8erfcon, compenbiofet u. tosbt* 
feilet, für ben Bürger unb Sanbmann k. 3m Bereine mit 
mehreren C&eletjtten berau4g. o. g. greife, p. Biebenfclb. 
le 8icf. SBetmar, Soigt. 18 gr. C22>/ t ngr.) 

Gruft ui, ö. Cr ooRftänb. ffiörterbudj ju JkVnepfeon'g itpros 
päbie. edpiig, patjn'jctK «. B. 12 gr. (15 ngr.) 

Dablmann, J. C, 0cfej)ic(t* b. engl. Aenotnrion. ?eipj?g # 
ffieibmann*(d)< 83. 2 ^ 

gabrifanten« s. 9ärbetifitung K. 3n iroangioffn heften. H 
4>eft. fBetaat, Boigt. 8 gr. CIO ngr.) 

grage, bie eenfeffioneOe innerba^ ber norbbeurfeften 9Älf(Ton*» 
Qk(ett(d)afr «. bie aUgemeine Berfammtung «Kerflenburgifd)er 
Qtifltentfrettnbe *u üdofiod. ^ambnrg, 8Xetfnrt. 

12 gr. (15 ngr.) 

Frantn, C, Kpeculative Studien. 2e Heft: Ob. d. Atheismus 
Mit heuernd. Be«ugnabme auf Im Feuerbach. Berlin, Her- 
mes. 20 gr. (25 ngr.) 

gubrmeifter, %., bie Vbritbtung M 3«9b*, *auf* unb $\tt 
ren>^unbf# ic CluebUnburg, ömft ia gr. (15 ngr.) 

9artrn)dtnng , oQgem. # tbfcrtngifdje. «entmlMift f.- iDentf*» 
Unb» Gartenbau. SRebactioa: Bernbarbf 1844. St9Iummern. 
«rfurt, «ütter'fdje Bu<W. 2 ff 12 gr. (2 <f 14 ngt.) 



Oebauer, X, eis t>efte Bsrg ift unkt ©ort. 2r Bb, 8e 9e 
Wrf. Btutfgart, gfrantf&. 5 gr. C6V4 ngr.)' • 

Gö'bring, ff., ©arfdjou, eine rufflfcfce ^auptfrabt. 2 Bbe. 
Wpaig, 8. fiBiganb. 2 ^ 6 gr. (2 ff 7*/t «flr.) 

örön, X , ber leite «Ritter, ftomanjenfran*. 3e Kuff. 9eip« 
ai0 # ffictbmann'fcbe Bacbb- 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

eSdjutr. ÜHoVungen. 6e Äuft. öbenbaf. 1 *f 

Handbibliothek der vorsOgliohsten neuern Werke d. Auslandes 
aber prakt Medicin n. Chirurgie. Herausg. v. Q. Krupp. 
14e 15e Lief. Leipisig, Kollnann. 4 Lief. 16 gr. (20 ngr.) 

4>«fe, Ä., £ircoeng«fmiebte. 5e oer6. KufT. Seipiig, Breitropf 
, u. *. 2 ff 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

$eUmutb, ty. , Biiber auf bem ?eben in ^äjlungen unb 
Scovetren. 3 Bb#. Beip^ig, fßienbracf. 3 ff 

<)irf(f), 3ofe»b, wlffiänb. faufmfinn. SReäVnbncb* 2e umgearb. 
u. nerm. Äuff. £Xueblinburg , Baffe. 1 ff 12 gr. (1 *f 15 ngr.) 

|) u f f a u e , 3- ®. , ber X(er. CHne «Wonographie ?c. Vsl best 
?ranj. Cbenbaf. 16 gr. (20 ngr.) 

Sahrhunbert , ba« 19te, bti XWetTeifb«. 2e wrm. TTuff. 10t *. 
teipjig, BoWmar. 8 gr. (10 ngr.) 

' Sournal b. neueften fforrf^rirte b. fan^»irt6ffnaft!. {Fabrifenfunbe 
tf. 3« imangtoff« heften. 14 ^eft. ÖBefmar, Boiat. 

«r. (7V t »<!»•) 
Sonrnal ber «eneften ffortfrhritte ber erifenfteberei , ber Safg < , 
8Bacf)4» k. Serien * ffabriration. 3n amanglofrn Reffen.. 1« 
$eft. Gbenbaf. 7 gr. (8V 4 ngr.) / 

3ournat für .tapfer* unb 0rabtffe<fctnnfr k. 4^eran#g. Don V. 
4en*e. 3n imanglofrn Reffen. U *eft. ftbenbaf. 

7 g* C8 f / 4 sgr.) 

itfimmet, e. 3., tetrnfMfber ant brm QKrtefatter. 24 $eft. 
Bittau, Bfrr. m. f(fm>ar«en duofem 3 gr. (8V4 ngr.) 

m. cotor. Äupfern 4 gr. (5 ngr.) 

Jtebref n # 3., «rammatif b. neuberbbeutfeben €Jpracbe nadi % 
«rimm'« beutfebfr ®ramm«fif bearbeitet. Ir $M. 2e Kbtb. 
2r SM. le Tfbtb. Beip|ig , £>. ffiiganb. 1 ff 5 gr. (1 ff 6 ! / 4 ngr.) 

Kindscher, L., Kiemen tarunterricht für Yiollnspleler. 
Chemnitu, Hacker. 1 *f 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

AfobenMatt, rbeinifebrf. (Eine föthot. Seitfrbrffr jj. Betehnrng u. 
CPrbauuna. NeHg. t». <». Banerte. Ir Sabrg. 1844. 12 
eief. 2>üfTetbor^, 9cof<hü> u. 6. 2 ff 

ÄfrrtfuKatt , f»bbenK<be4 fafbeliffbe4. 4r Saftr*. (1844) 12 
^effe. Irriburg , ^erber^ B. B. 2^8 gr. (2 ff 10 ngr.) 

Äirfben « Seitung / alTgem. Begriinbet non CP. Bimmermann. 

^fortaef. von JT m, 9*retf(bneiber u. Jt. 3tmmrrmann. 

23r Sabrg. 1844. 9?«-bfr einem tbeotog. eiteraturbtatt. 12 

^efte. SDarmftart, Mfe. 10^ 

£)bne «iteraturbfatt 6 *f 
K 1 1 1 e 1 , M. B. , Taschenbuch der Flora Deutschlands. 2e A ui. 

2 Ahthefluneen. Kflrnherc, 9chrag* 2 ff. 
ÄO(b, ft\ ^f., über ba4 Berfabrrn M Qrfebfgung pon Vpefbefm 
' Goneefflonen. baut, Sippert n. 6. 8 gr. (10 ngr.) 

Jtobtraufrb, ??., bie beutfrbe (RefcbioSte für Bebute u. £aui. 

12e nerb. u nerm. 2fuft. 54 4eff. 8eip^ig, fftirblein u. $. 

9* C7Vt t»9t.) 
Jtcnia ffriebrieb S9i(be(m Ifl. Bein (eben u. tBirfen. Sine 

Btbtift f. b. preuf. Bolf. £XueMinburg , Baffe. 4 gr. (5 ngr.) 

K0sClin f 'O. t der Bau des knöchernen Kopfes in deu 4 
Klassen der Wfrbeltbiere. Stuttgart, Schweijserhart. 

. 2 ff 1t er. (2 ff 15 ngr.) 

Ära uff , *., bie Brummtreiberei fc. mir befenb. BeriieTfiArigttng 
ber Bimmertreiberei. £Xueblinburg , Baffe. 12 gr. (15 ngr.) 

?eo, AB., $anbbud) ber «bemifeben {SMrnbereftnnp k. Gbenbaf. 

1 ^ 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 



Sin bau, €., 9tatftfc|(ägc für prott tanbmirtye. um alle Titten 
pon tanbmirt^fcbartl. grücbten unb anbere Oemocbfe jwecfmof ig 

' ju ernten, ju reinigen, aufaubjmaoten unb ju brausen. £Ucb* 
ttnburg, ©äffe. 1? gr. (15 ngr.) 

fcinbe, V., btc Jtunfl be* Sapc^re* unb ©etorateur«. Gbenbaf. 

12 gr. (15 ngr.) 

IReinfrolb, ®., Xtbanafta ober bie tterftfirung griebrio) 
SKHlbclm HL Gin mriftlid)* rctigib'fe^ <8cbtd)t. gRagbeburg, 
$einrirt)*Men. 1 ^ 8 gr. (1 ^ 10 ngr.) 

IDcenfcfc unb Wer. ©rüntlicbe ttnterroeif., rcie man ft(f| von 
Oottcl anb 9ted)tfn>egen gegen bie S&iere ju »erhalten (at. 
£Xueblinburg, »offe. 6 gr. (7 Vi n$r.) 

Sterben, SR., 2CfUlpf)0 fBarbounat. öemälbe auf ber iüngften 
«ergangentjett Spanien*. 3 &6(e. Seipjig , SBienbracf. 

3 ^ 6 gr. (3 »/> 7 Vt ngr.) 

Seid er*, £., potit. <Runbgemätbe ober fl. Cfjronif bet Sa^ref 
1843. eeiPiifl, getiefte !B. 10 gr. (12 V, ngr.) 

Ornamentenbuch, kleine«, oder Sammlung d. verschiedenartig- 
sten Verzierungen im neuesten Geschmack. 3e Lief. 
Lissa, Göuther. 4 gr. (5 ngr.) 

9>fingften, <&. JC., llcbcrftd>t ber BBeltgefd)tcf)te. 2c umgeorb. 

Aufl. SOticau, (£eip*ig, Hartman n.) 12 gr. (15 ngr.) 
Pro per tii, 8. A., Elegiarum libri quatuor. Kd. G. A. B. 

Uertzberg. T. 1. 11. Halto, Lippert. 2 ff 

f>uttmonn, $., jDitfrm«rfcbcu*8Uber. feeipftig, JD. Söiganb. 

10 gr. (12 V» ngr.) 

SR a in b od), TL. 3., ffntoü'rfe ber über b. fonn* unb fefttäglicben 
Serte Gehaltenen |>rebigten. 26e Garami. Hamburg , SReif ner. 

1 */> 8 gt. (l f 10 ngr.) 

<Reirf>arb, $. ©., Gtatiftif u. QJergleicbung ber je$t geltenben 
ftäbtifeften fBecfaffungen in ben monjrtbi'aVn Gtaaten iDeutfa); 
• lanb». Hltenburg, $terer. 1 ff 18 gr. (1 ff 22 V t »9*0 
Scrtiftionf gefangt * «bcifUidK, für bie öffentliche unb bäu6(ia)t 
. Oortetoetebrung. (öcfcneeberg , SRcnfetö* 

1 '/ 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

Bepertoire du theatre francais a Berlin. Nr. 289 — 294. 
Berlin, Schlesinger. 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

SUpertorium, o&g., für bie tbeologifdje Literatur u. ttnfjl. eta* 
rifttf. . $crau*g. oon $>. SR I) ein» a ib. 44r — 47c Job. ober 
Saftrg. 1844. 12 $cffe. »erlin, $erbig. 

6 V» 4 gr. (6 ff 5 ngr.) 

*. »otted, Ä., attgem. (Befcbicbte. I5e 16e Sief. 15c JDcig. 
'JCufl. 8r C5ter. Vbbr. f&raunfcfjroeig , fiöeffrrmann. , 

8 gr. (10 ngr.) 

«Rudert, $., $erobet bre Örofe , in 2 ©tücfen. l*©tü<f : $ero* 
bei u» SRariamme. Stuttgart, ßiefctjing. \ff 4gr. (1^5 ngc.) 

de Saint- Pierre, B., Paul et Vi rp nie. SR. einem polljt. 
ÄÖörterb. p. J. V« QReuabier* i&uebUnburg , Söffe. 

10 gr. (12 Vi ngr.) 

Commtung, neue, bemerlenlmect^er Cntfrfjeibungen bee Ober« 
Äppcttationt « Geriet) U ^u Gaffet, ^eraulg. t>. g. @. £. ©trtp* 
p c l m a n n. 3c ^1. le 36tb« Gaffrl / Si(*cr. 

1 ff 16 gr. (1 1£ 20 ngc.) 

Sctonck, C. v die Blattern in allen ihren Beziehungen u. s. w. 
Quedlinburg, Basse. 1 »/ 12 gr. (1 »^ 15 ngr.) 

$ftul*e, 2C./ber 94n>eif in bittet u, mebic. 4>inficbt betracb? 

tet ic. Sluebünburg/ SBaffe. 8 gr. (10 ngr.) 

©cbulieitung, oQgcmeine. Segrtfnb. o. Q. Zimmermann. 

foctgef. t>. Ä. 3imra ermann. 21c So^rg. 1844. 12 $efte. 

Jjarmftabt, UiU. 5 rf 8 0t. (5 ff 10 ngr.) 

Cintenit, ©. g w €5ef)et )u, ob fia)*« alfo »erhalte! 3 Vre« 
bigten. SRagbeburg, Sarafa). 6 gr. (7V f »0t.) 

@onnenfelbt, bat gfirben ber ^ eliwaaren , ber €5<bmucffebecn 
tc. £Luebtinburg i Baffe. 12 gr. (15 ngr.) 

0potf<bit, 3., 9ef$i<bte ber Äreu^üge. 1 2i $efr . eeip^g, 
©olefmat. % gr. (7 Vi na>) 



Steinberg, A-, Fra^ptiitMwOalifiaiiiultriir. Hains, Erler. 
m 12 gr. (15 ngr.> 

e t r ou f # iDj J. , (tyatof teriftifen u. Jtdtif en, Qriie eamnluna 
jerftreunt Xutfäfe au« Den ©ebieten b. Sbeotogie, 2Cnthr6polo« 
gie u. Xeft&etir. 2e 2CufU üeip^ig, ©. ©igonb. 

Ä 1 ^ 12 gr. (1 ^ 15 ngr.) 

eue, $., ©erolftein. ©ct)tuf bet OetteimnifTe oon ^)ari». Ä)eurf<f) 
wn 4P. »öenftein. 4e Xulg. («obin. SBibl.) Jeipjig, £). 
Ä< Ö anl> - 3 gr. (3»/ 4 ngr.) 

Syphilldologie. Herausg. y. Behrend. 6r Bd. ls H. Leip Ä f c , 

Ko,,n,an »- 15 gr. (19 figr > 

Taciti, C. C, de vfft et moribos J. Agricolae über. Ad 
codd. vatic. et vet. ediL iterum recens. annotat. illu»trav. je. 
Pranke. Fulda« , Müller. 14 gr (17 Vt «gr.> 

Theatre fran^ai«. le serie. 4e linr. 2e Serie, le 2c 6e lirr. 
6e sörie. 5e 6e livr. Berlin , Schlesinger. 12 gr. (15 ngr.) 
Thiel manu, H., medicin. Jahresbericht rom Peter -Pauls- 
Hospitale in St. Petersburg f. 184a St Petersburg (Leiwife, 
B. Hartmann.) a % #/ 4 gr a ^ 6 ^ 

- — r. 1841. * 1 y 4 gr. (l jl 5 ngr.) 

Sif^lec, ?., bie flffgcmetnfn^aRangei ber ttübenjuderfabrifa* 

tton unb beren Abhülfe, nebfl fcnfubrung be» patentirten »er« 

fabren». SRagbeburg, ©aenfä). 1 ^ 

•Sifjier* u. £>re4«ler^eitung k. 3» Ä»o»glofen *eftcn. -1* *. 

ÄBetmar, »oigt. 10 gr. (12«/, ngi.) 

S r 1 p p , J., bte Oeieimniffe pon fonbon. tUbetf. t. 8. G i 0) * 

ier. 2e Aufl. 3e 8tef. ^eip^ig, ff. fflcift&et. 8 gr. (10 ngr.) 

®, a ö< -!v e ,: 5-, «Bürbigung bei 9tea)«inRitut« bec ®efo)morne» s 
®m<btt t>tr>m eirafperfafcren. ,8eipiig # IBienbrocf. 

20 gr. (25 ngr.) 

Ctanbe. JReu bearb. 0. J. »auec 9e *erb. u. oa«. Xnfi! 
aucbltnburg, »äffe. i2 ^ w „Jfj 

©eltpanorama. Ipc-l2r »b. flRaffon, «Reifen in »rlubfdjifUw. 
4r-6rSbl- ©turrgart, granrfb. 10 gr. (12% ngr?) 

m Vll±?Y «",!;• ri rflfr - ÄnWtu «fl J»w eemeinf«. ©efano= 
unterrichte in Kolt6\d)uUn. 3< 4e abt$. ©tuttgart, €rbari 

«v ^ . . 7 u r - ^ 8§ /4 ngc.) 

©oflenbatt, praettfef)«« # be« ' CReueften u. ffiiffen<n)üroig|len f. 

eanbrnirrftM). , (Bartenbau , £au«wirt&fcb. u. *anbel in la^^« 

WI «W* V »«odiict«, »ebig. ». SRuffebl. 1844 52 «umin 

nebfl JBeibt. Äeubranbcnburg , »rünsiom. 

1 ^ 16 gr. (1 ^ 20 ngc.) 
3dtf*rift f. »uouterie^ ©oib * , '©über . u. «ebmuefarbeiter rc. 

3ni»anglofen heften. lsDeft. ©eimar, «oigt. 8gr. (lOngr.) 
3firfcbrift f. ©rop* u. Alrin « Ubcmamer ieber ©otrunq. W n 

amanglofen heften. le|>ett. ffieimar, «Boigr. 9 gr, (li */ 4 ngr.) 

Sc «^w f ? .L Äcm,w S r ' Äupferfcbmicbe , (ampenfabrifanten «. 
Oaybeleu(f)tung. 3» gwanglofen Reffen, l* *eft. «Beimar, 

e, ? ! .• , . 8 ör - ao n ^- 5 

Zeitschrift f. d. gesäumte Medicin etc. Herausic v F VF 
Oppenheim. 25r Bd. 1844. 12 Hefte, flanburg, Perthe«; 
Besser u. M« ä \2 

Seitfcbrift f. «J>prote4nifec oller Art, M Seuenwrfer, Duin« s 
piuttec ic. on itpanglofen heften. U *. ©eimar / Äigt. 

8 gr. (10 pgr.) 

3eifnng fi« Vorcetton^ Gfeinour» «. Ofa»fobrironten ic 3« 
itpanglofen «efren. 1$ $ft. - «Beimar, «oigt. 8 gr. (10 ngr.) 

Z lL le Jk R ^ dfe ^ wl0i °P nfe *<* Griechen. Eine üntersuck. 
üb. Charektet, Gang u. Hauptmomente ihrer Entwicklung. 
IrTW. TüWngeo, ITnes. »«^ tOgr. (1 ^ 12*/» «grO 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN, 



D 



L Personal -Nachrichten. 



"er bisherige Principal de» Kings -College zu Lon- 
don Dr. Ltonsdale wurde Bischof von Lichfield; 'der 
ehemalige Erzieher des Prinzen Georg von Cambridge 
Dr. Jelf Vorsteher des Kings -College; Hofrath nnd 
Professor Dr. Choulant in Dresden als Medicinalrath 
arztlicher Referent beim Ministerium des Innern, die 
Hof- nnd Medicinalräthe Dr. Franke nnd Dr. Carus 
in Dresden, der Hof- nnd Medicinalrath Prof. Dr. 
Clarus in Leipzig nnd der Leibarzt Hofrath Dr. von 
Amman Geheime Medicinalräthe bei dem Sächsischen 
Ministeritim des Innern; der Rector der Gelehrten- 
schule zu Hnsnro Jac. Fr. Mari. Bendijcen zweiter 
Lehrer an dem Gymnasium zu A Ilona mit dem Titel 
als Professor; Rector Dr. W. Fr. Volger Direcfor 
der mit dem Johannenm zn Lüneburg verbundenen 
Realklaasen ; Conrector Junghanns Rector nnd der 
Collahorator Dr. Regel in Hildesheim Subrector an 
dem Johannenm zn Lüneburg. 

Universitäten: Der Professor der classischen Lit* 
teratnr nnd Philosophie am Gymnasium zn Rotweil F. 
A.Scharpff ordentlicher Professor in der katholisch - 
theologischen Fakultät zu Gi essen; der ausserordent- 
liche Professor der Theologie daselbst Dr., Herrn. 
Hesse erhielt zugleich die Stelle als Universitätspredi- 
ger; der ausserordentliche Professor der Theologie zu 
Kiel Dr. Chr. Nie. TA. H. Thomsen wurde ordent- 
licher Professor daselbst; der.Adjnnct Dr. C. Ol. 
Delldin vierter ordentlicher Professor in der juristi- 
schen Fakultät zu Upsala; Professor Dr. Henle in 
Zürich Professor in Heidelberg; der Adjnnct Ol. Wing- 
quist professor eloquentiae et politices Shytteanus 
zu Upsala; der Privatdocent Dr. Gildemeister ausser- 
ordentlicher Professor in der philosophischen Fakultät 
zn Bonn; der Pfarrer Joh. Georg Fr. Müller zu 
Segringen Universitätsbibliothekar zu Erlangen. 

Orden: Preussen; Professor Meissner zu Brann- 
schweig und die Professoren am Athenäum zn Luxem- 
burg Dr. ßarreau nnd Stammer den RAO. 4. Klasse. 
— Sachsen - Altenburg : Der Hof- nnd Ober-Appel- 
lationsgerichtsrath Dr. Fr. Ortloff zn Jena das Rit- 
terkreuz des Ernestinischen Hansordens. — Gross- 
herzogthum Hessen: Professor Dr. Jacobson *n Kö- 
nigsberg den Orden Philipps des Grossmüthigen. — 
Niederlande: Der Ober-Consistorialrath und Ober- 
Intellig.-Bl. zur 4. L. Z. }844. 



Hofprediger Dr. Ehrenberg in Berlin das Common* 
'deurkrenz des Lowenordens. — Belgien; Professor 
Dr. Loebcll in Bonn das Ritterkreuz des Leopold- 
ordens. 

Titel und Würden: Der Leibarzt des Prinzen 
Albrecht von Prenssen Dr. v. Arnim erhielt den Cha- 
racter als Geheimer Sanitätsrath; die theologische Fa- 
kultät zn Erlangen hat dem Professor und Oberbiblto. 
thekar Dr. Joh. Heinr. Schröder zu Upsala, nnd 
dieselbe Fakultät an der Universität Breslau dem Ad- 
jnneten der gelehrten Sehnlc zn Bessestad anf Island 
Sveinbjörn Egilsson die theologische Doctor würde 
honoris causa erlbeilt. 

Academien: St. Marc -*Gir ardin wurde Mitglied 
der Academie franqaise (an Pelavigne's Stelle) der 
Professor der Philosophie Francis und Prof, Lilut 
Mitglieder der Acad. des sciences morales et politi- 
ques (für Edward und de Giraudo), Mauvais nnd 
Morin Mitglieder der Acad. des sciences (für ifotiv 
vard nnd Coriolis); Professor Dr. Blasius in Halle 
Mitglied der Sociitt de medicine pratique He Iß 
province d'Anvers zn Willehroerk; Mevry Ünter- 
bililiotbekar der Bibliothek des Instituts von Frank" 
reich, 

II. Todesfälle, 

Am 1, Januar starb zn Offenbach der eroeritirte Pro- 
fessor Jacques Lendroy , geboren zn Sf. Jean-Ies 
Marville im Moseldepartement am 13. März 1769. 
Er war beinahe fünfzig Jahre lang Lehrer der fran- 
zösischen Sprache an den öffentlichen Unterricbtsan* 
stalten jener Stadt nnd hat sich als Schriftsteller theils 
durch zahlreiche Uebersetznngen deutscher Schriften 
(darunter besonders Lustspiele von Kotzebne)-, theils 
durch mehrere Lehrbücher bekannt gemacht, von de- 
nen Erwähnung verdienen: Paremiographe franqais- 
altetnand ou diction. de mitaphores et de tous les 
proverbs fr. 1820, Elementarbuch zur Erlernung der 
fr. Sprache (2. Aofl. 1840), Essais moraujr snstru- 
ctifs et intdressants (1835, 4 Bde.), Nouv. diction, 
fr. -all. et altem. -fr. (1836, 2 Bde.) n. s, w. 

In der Nacht vom 3. zum 4* Jan. in Sohnlpforte 
der Lehrer der Tanzkunst nnd Gymnastik an der dor- 
tigen Landesschule Franz Anton Roller im 69. Le- 
bensjahre, nach 38 jähriger Verwaltung jenes Amtes, 
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Er war den 1« August 1775 zu Pcsth in Ungarn gebo- 
ren, widmete eich Anfangs der theatralischen Tanzkunst, 
über die er auch einiges geschrieben bat und kam 1805 
von Leipzig nach Pforta, wo er besonders den Tanz- 
unter rieht mit dem besten Erfolge ertheilt hat. Erst 
im vorigen Jahre gab er heraus: Systematisches Lehr- 
buch der bildenden Tanzkunst und körperliehen Aus- 
bildung Ton der Gebart bis zum Tollendeten Wachs- 
thum des Menschen. 

Den 5« Jan. za Stassfnrt der practische Arzt Hof- 
rath Dr. Stumpf f, durch Aufsätze in raedicinischen 
Journalen auch als Schriftsteller bekannt. 

Den 8. Jan, zu Berlin der Mcflicinalrath Dr. 
Ernst Leopold Grossheim, Leibarzt des Prinzen von 
Prenssen, geb. zu Rogozin am 8. Mai 1799. Er war 
einer der Redarteure der Medicinischen Zeitung des 
Vereins für Heilkunde in Prenssen und hat ein Lehr- 
buch der operatiren Chirurgie (1830 — 1865 in drei 
Theilen) geschrieben. 

An demselben Tage zu Berlin der Generalstabs- 
arzt der Armee, Geheime Ober- Mediciunl rath Dr. 
Joseph Büttner. 

Den 9. Jan. zn Greifs wald der K, Schwedische 
Archiater Dr. L. W. v. Haselberg, 80 Jahr alt. 

' Den 10. Jan. sn Brixen der Domcapitnlar and 
Consistorialratb Dr. Joseph Ambrosius Stapf, Vfr. 
einer Theologia moralis in compendium redaeta 
(4 Bde.), Epitome theohgiae moralis in 2 Banden, 
Erziehungslehre im Geiste der katholischen Kirche 
(3. Aufl. 1842)3 die christliche Moral (4 Bde.) n. v. a. 

Den 11. Jan. zn München der Maler und Litho- 
graph Ferd. Piloty, durch das grosse Galleriewerk 
nach den Gemälden der Münchner Pinakothek ruhm- 
lich bekannt« 

Den 13. Jan. zu Aachen der Stadtlrihliothekar 
Christian Quix , geb. zu Hönsbroich am 8. October 
1773, erhielt 1797 die Weihe als Snbdiacon, errich- 
tete 1802 eine Elementarschule , wurde 1804 — 1822 
Gymnasiallehrer. Er sehrieb eine Menge Werke über 
die Geschichte ton Aachen, Ton den Nachbarstädten 
und Ortschaften der Umgegend in trockener und un- 
beholfener Darslellanfcs weise, aber nach gewissenhaf- 
tem Quellenstudium. Sein letztes' bedeutendes Werk 
ist der Codex diplomatievs Aquensis, von welchem 
1,840 und 1841 zwei Theile erschienen sind. 

An demselben Tage im Haag der Präsident der 
Proviucial- Medicinal-Coramission Dr. C. G. Omtijd, 
1775 zn Naalwyk in Holland geboren. Er schrieb 
de norle et varia moriendi ratione % LB. 1797, By- 
drage tot de waarde der koepokkeninenting 1800 
ii, a. ra. 

Den 19. Jan. zn Weltwitz (Grossheczojrthnm Wei- 
mar) der Pfarrer nnd Ephorieadjnnrt M. Christ. Aug. 
Ackermann, von dem einzelne Predigten gedruckt 
sind. 
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Den 25. Jan. zn Rom der Rector des deutschen 
Collegiums nnd Assistens des Generals der Gesellschaft 
Jesu für Deutschland Pater Aloys. Landes, geb. zu 
Apfeltrach in Baiern den 11. Febr. 1767. 

Den 26. Jan. zu Heilbronn der General -Superin- 
tendent, Prälat v. Gess % 59 Jahr alt und zu Verrinn 
der Bischof Le Tourneur, 63 Jahr alt, Verfasser 
mehrerer ascetischen Schriften. 

Den 27. Jan. zu Paris das Mitglied der Academie 
nnd Conservateur en chef der Bibliothek den Arse- 
nals Charles Nodier. Er war am 29. April 1783 au 
Besancon geboren, kam aber frühzeitig nach Paris. 
Seine Opposition gegen Napoleon führte ihn mehrmals 
in das Gefängniss nnd nachher in das Anstand, wo 
er sn Laib ach Bibliothekar, snd Redactenr des Tele- 
graphe illyrien wurde. 1814 kehrte er als Anhan- 
gey der Bourbons nach Frankreich zar&ck, arbeitete 
an dem Dthats nnd andern Journalen und erhielt 
1824 die Stelle eines Bibliothekars am Arsenal. 
Seine Prosa ist eben so geistreich als kräftig, 
durch Correctheit nnd Zierlichkeit ausgezeichnet; 
anch seine Poesien, besonders gesammelt unter dem 
Titel: Souvenirs, episodes et portraits pour ser- 
vir ä Fhistoire de la revolution et de Vempire 
1831. in 2 Bd., werden hoch geschätzt. Seine Oeuv- 
res erschienen 1832 — 34 iu 12 Bdeu. Als gründ- 
licher Sprachforseher hat er sieh durch das Diction. 
des onomatopies de la lang, fr., zuerst 1808, dann 
1828, das Examen critique des dietionaires de la 
lang. fr. (1Ö29), Notiees iltmentaires de linguisti- 
que 1834, bekannt gemacht und seine lexicograp bi- 
sche Thatigkeit nicht blos auf die nene Bearbeitung 
des Wörterbuches der Academie beschränkt, sondern 
besonders durch den Antheil an Boistes dfotionaire 
universel de la languefr. bewährt. Für Bibliographie 
nnd Litteraturgeschichte ist wichtig die Bibliotheque 
saerie grecque-latine 1826, Mt langes tire's sTune 
petite bibliotheque 1829, question de la litterature* 
legale, du plagiat 1812 nnd 1828 u. s. w. Anck 
als Historiker (Histoire des soeiitis secretes n. a.) und 
besonders als Entomolog hat er sich bekannt gemacht. 

An demselben Tage zn Dresden der Vicariatsge- 
richtsrath, Snpcrior und Pfarrer an der katholischen 
Hof - Pfarrkirche Mattheus Franceschi Graf del 
Campo im 54. Lebensjahre. . 

Den 28. Jan nur zu Hamburg Georg Latz. Er 
war den 4; Januar 1784 zu Hamburg geboren nnd 
widmete sich dem Handelsfache. Schon früh an den 
Augen leidend gab er im reiferen Jugendalter die Kauf- 
mannsbeschaftigung auf und lebte, seit fast 25 Jahren 
ganz erblindet, seiner litterarischen Müsse. Zahlreiche 
Romane, Uebersetzungen aus dem Englischen und den 
Nordischen Sprachen rühren von ihm her. Er war 
Heransgeber der Flora (1818 fgg.), der Originalen 
(1819 fgg.), des Taschenbuchs Wintergrün (seit 1821) 
und Turandot (seit 1827). 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Ankündigungen nener Bücher. 

3n allen $u$^anb(ungtn &eutfcfy(anb* 
ifl $u tyabtn: 

©n für Scbermann nü^(tcf>e^ 95uej>: 
Sammlung unb Grtlctasng 

*mt (GOOO) frembett äStfrtern, 

welche in ber Umgang*ft>ract>c , in 3citungen unb Stottern 
oft »orfommcn. # öte acrbcfferte Auflage. 

Bon 3- SB ie bemann. $rct« 12 1 /* ©flr. 



Durch alle Buchhandlungen i<t ron F. A. Brock- 
haus in Leipzig zu beziehen: 

Altnordisches Lesebuch. 

An« der skandinavischen Poesie und Prosa bis zum 
XIV. Jahrhundert zusammengestellt und mit übersicht- 
licher Grammatik und einem Glossar versehen 

von 



JPr. JBef. Ch. Metrich* 

Gr. 8. Geh. 2 Rthlr. ' 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel. 

Aescbylos, des, gefesselter Prometheus. Deutsch mit einer 
Abhandl. ober die Prometheus -Trllogie n. einer Nachdich- 
tung de« gelösten Prometheus v. G. F. Schoemann. Grelfe- 
vrald, Koch. 20 gr. (25 ngr.) 

Xmeiger, monatl., f. gemerbl. Sournaliftir* Derbunben mit einet 
JöiMiograpbie bei; gefammten <Ben>etb6tunbe. lr Sabrg. 1843. 
Sanuar ©i* JDecember. $eraufg. oon ^) c ( ^ 1 Ö t. fceipjig, 
Wartung. 20 gr. (25 ngr.) 

Xatfane, *a« beflerrffHffb* öeranlg. P. G. Gplnbler. 786— 
83* »öd>. Stuttgart, fftanefb. IO gr. (i2Vt ngr.) 

fotUnb , b. matertfaV u. romant. 2c CJect. : SBelgien u. Foliant, 
p. £>. 9. IB. SBolff. 5e- 6c (fg. e^ipifg , Äellmann. 

12 gr. (15 ngr.) 

Saper # ©., ©<bulblg ober SMebtftbulbtg ! Gin GriminatfaO" 
aus neuefter 3cit, al* Beitrag für bie SHünbHrpfeit u. Oeffentf 
Ifdjteir fce* ©traforrfaljtcnl atfcnmäfig bargeftettr. SXannbeim, 
$off. 6 gr. (7 Vi ngr.) 

beSeaunoir, grau 0. Soubife. Ueberf. 0. G. ©ille. 8eip* 
$tg, JtoUmann. 2 ^ 6 gr. (2 ^ 7 ! /t nar.) 

Sed, 3., philofopbifebe fhropäbeurif. Gin Mtfaben gu ©or* 
trägen an $'6t)<w Kebranfralten. 2r SbL Gncndopäbie b. tbeoret. 
9t)ito[opbii'« Stuttgart , Sföefcler. 16 gr. (20 ngr.) 

SBetani, $. C 91., «ÄramebM* ober ©ebeimmffe auf bem Sehen 
eine« Geelmann*. erfpjia, gribfme. 1 ^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

Benna, P. B., au» Haleb, Lobgedicht an den Prinzen Join- 

▼ille, deutsch mitgetheilt v, 0. Röhrig. 2e Ausg. Breslau, 

Graus B. et C. 4 gr. (5 ngr.) 
Lobgedicht auf den jetxt regierenden Sultan Abdul - 

Med*cbid. Deutsch mitgetheilt ▼, 0. Rührig. Ebenda«. 

12 gr. (15 ngr.) 
Lobgedicht auf ße. Majestät Friedrich Wilhelm IV. 

v. Preussen, deutsch mitgetheilt v. 0. Röhrig. Ebenda*. 

6 gr. (7 Vt »««"O 
Berthe t, C, bie febone SumhfinMerin. Roman. Kam b. Jfxan^ 

*. (Ä. t?o$. eripjfg, JtoHmann. 1 ff 6 gr. (1 ff 7 Vi ngr.) 

ftifrliotbcf politifeber Weben au* b. I8n n. IQn 3abrbunbcrf. Sr 
*b. 1. 2. rief. sBcrltn, «of v [4e 9. 8 gr. (10 ngr.) 

Bi&rr, ff., bie »e^tgemeinbereebte , ihre Gntfr<bnng n. Gteffang 
in ber ©e^enmart, mi' befonb. ©«^ieb. auf SBürtcmbrrg. CJtuU* 
gart, ©tefnfopf. 6 gr. (7Vt n 9 c ^ 

ftlumentjagen, SB., fämmtUcbc 6cbri*ffn. 2f terb. Uuft 
9t 93b. Stuttgart, ©6eiMe dt. u. &. 18 gr. (22 V v ngr.) 

Bock, C. E , Unnd-Atlan der Anatomie des Menschen. 
2e Aufl. Ie 'in Lief. Leipslg, Voickinnr. 

1 ^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 



SBrof, TL., ber Gebarfriebtec oon Berlin. ^>fftor, remantifebe 
drjäblung auö b. 3dt beS 17. 3abrbunbcrt*. Berlin, eütcu^. 

1 1/ 6 gr. (1 ^ 7V t nftr.) 

Casparf, C. P., grammatica arablca. Acced. brevis chres- 
tomathia. P. 1. Lipsiae, Fritssche. 1 •£ 

Gbdtcanbrianb'f auigemäblte ffiBrrfe. Ur6erfe|t d. <&. ^ur(. 
ü 3$ 93bcb. Ulm, $fcrbr,jnbt u. 211). 

ä Qb(b. 4 gr (5 ngr.) 

Gbina, biftorifeb, romantifrb, materifa). 7ö ^cft. äarlirub*, 
Äunftoirlaf. 8 gr. (10 ngr.) 

9>r. K. 12 gr. (15 ngr.) 

Cotnrersat - Lezloon für bildende Kunst. 5e Lief. Leipzig, 
Rouiberg'« Verlag. 12 gr. (15 ngr.) 

Di eck, C. F., de tempore, quo jus feudale Longobardornm 
in 6er m an i am translatum ibiooe reeeptum nit. Halls, Anton. 

8 gr. (10 ngr.) 

©ie trieb, 9. $., Sörftcnmuth , SKittcrfinn unb Sürgertreue. 

$iftorifrbsromanritcbc Silber, ^eip^ig, «Welker. 

1 «/ 6 gr. (1 ff 7 V t ngr.) 
iDumoS, X, X6canio. Kacb b. Jran^. oon ffi. fc. flBefcbe. 4 

Xt)U. ^eipjig, ÄoOmann. 4 ff 6 gr. (4 ff 7 Vi ngr.) 
öifenbabnen, bie prtufiifcbcn. Sammlung aller gefejlichen Sers 

orbnungen, fomie fämmtücbec €5tatufe ber bereit* brfläjfateu 

Gif(nbabnx©efeafebatten, ^ufammengeflellt 0. ®. SW. Alette. 

Ie Kbfb. Serlin, Wvlitxt. 18 gr. (22 Vt n 9 r ) 
Gifenbabnfjebe» bie beutfcbe # in befonberer SBejiebun^ auf &\xr* 

beffen. Gaffel, Jtrieger*fcbe SB. 6 gr. (77t ngr.) 

Gifenberg, 3., ©taat u. Religion mit befonberer JRücfficbt auf 
bie 0te&una ber 3*raettten in htn fogenannten cbrtfllieb * ger« 
manifeben traten. Seip^ig, £>. ffiiganb. 1 *f 

Eisenhätteukunde, pract«, od. systemat Beschreib, des Ver- 
fahreiis bei der Hoheiseneraeugung etc. Nach W. de St. 
Ange, Le BUrnc etc. Deutsch bearbeitet v. C. Hartmann. 
3r Thl. 3o Lief. Weimar, Voigt. 2 ff 20 gr. (2 ff 25 ngr.) 

Grinnerungtblärter für gebtlbete tefer au6 allen @tänben. SReoig. 
0. V. Gobnfetb. 2r Sabrg. 1844. 84 ffluamern. »Berlin, 
9abe. 4 ff 

gamilienburf) , beutfmeS^ a- 55eleftrung u. Unterbattung. 2r »b. 
IS $eft. CarUrutje, ZküVLn. 8 gr. (10 ngr.) 

n. (Serft/nbergf, {)., Safein }. 53ereebnung ber SBauftämme, 
ber 93lod>e, Alo^er ic. QBeimar, SBoiat. 20 gr. (25 ngr.) 

Orofe, St., pract. Anleitung jum 3eiebnen mfinnlimtr Äleibung^s 
flueie f. «toll u. «Dcilttatr. «Beimar, ÄJoigt. 16 gr. (20 ngr.) 

(Bnmbrif b. bibl. (9efebiebre mit einem tirebengefebirbttiebtn Vnb.mg. 

Ulm , flBobler 4 gr. (5 ngr.) 
.fritrenfiänge. 0ei*X lieber aU fltitgabe für Confirmonben. ©e* 

fammett 0. «X. X. Sitte, (eipaig, ^artuna. 20 gr. (25 ngr.) 
$aoemann, 8B., J^anbbneb ber neueren Oefcbicbte. 3r Sbl* 

V. n. b. S. ^anbbueb b. flBeltgcfeb. 0. J. Straf, fortgef. 0. 

AB. paoemann. 6c Sbi- 3<na, Jrommann. 

1^18 gr. (1 ff 22 Vt n0T.) 
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J&tine, ?., Öbrift SRieJmonb. «in SRoman au* ben leaten 

Sdten bet Äaiferreieb*. SRaeb 3- * < © * * n t * 5 e l i r. 2 »be . 

Seipjig, Aollmann. 2 ^ 16 gr. (2 ■/< 20 ngr.) 
f>clbengefebi<bten , Die febonfren , bet «Rittelalfer*. Sbtcn Sängern 

nadjmählt o. g. ©fif U r. 3t Sjf. ttubrun. 8eipjtg, Wartung. 

10 et. (12 Vi ngr.) 
£en§, *., Crrorterung bet ©utacbtent bet örofb- tteimarifchen 

Staatt « «Rinifterfumt , bete. Die Stabtorbnung ber Stabt flBd* 

mar, gegeben, i. 3- 1842. fcdpjig, (Sena, grommann.) 

6 gc. (7*/t «(!*•) 
$eufinger, C ,. poetifäe $fcantaften ofcnc politttebe garbung. 

3ena , oran'febe 95. 1 *f „ m 

«ölb, &, erftet fBucb f. Äinbrr ober Tfbc* u. 8efebutt>. 5c 

©erb. o. penn. Http, «eipjig , Einriebt. 

1 <l 4 gr. (1 <f 5 ngr.) 

3a tuet, (9. 9>. SR., gefammelte 0topeÜ*en. Ä. b. Gngl. überf. 

o. ö. 8 ufern 1 1)1. lc tt. 2c (Bb. 2dpjia,i Äollmann, 

2 ff 12 gc (2 ff 15 ngr.) 
— — . »Romane, in beutfeben Uebertragungen. -frerautg. p. jf. 

«ottcr tt. <B. 9>fij<t. 82«— 84* »t>ct>. Stuttgart, SRelter. 

9 gc CH V4 ■•*•) 
Scan $& artet, Donna SLuirote, ober: Sehen, Abenteuer u. 9Rei* 

nungen einer febarfftnnigen öblen aut Sungbeutfeblanb. 2 99be. 

Cetpjig , SReljer. 8 ^ 
Sugenb sfclbliotbef beutfeher Glafftfcr. *erautg. 0. J. Stellt 

4c fcief. Goetfeib , SRiefe. 4 gr. (5 ngr.) 
Ate mm, S. SB., He Gifenbobnen na* Anlage, 2>au unb w* 

trieb, imrrbf«aftlicb u. teebnifeb bargeftellt. 2Rft 1 Steinbrucfc 

tafel. Stuttgart, Stdnfopffcbe ». 12 gr. (15 ngr.) 
Änapp, ?., Sebrbueb b. «bemtfeben Seebnologte. le u. 2e ttef. 

»taunfebtpeig , fBieroeg. 20 gr. (25 ngr.) . 

b e Äorf, $. , bumorifhffbe «Romane, beutfeb bearb. 0. $. G ( t n e r. 

21c— 24r Zt)U Stuttgart f Sebdbie SR. u. 0. 

12 gr. (15 ngr.) 
Sengen, **., Slanborf. {Roman. 8 Sftle. *cipjtg, «Rottmann. 

3 •? 

Literatur -Zeitung, neue Jeoaisphe allgemeine, redig. tob 

F. Hand, K. Ä. Hase. W. Francke, D. G. Kittet. 3r 

Jahrg. 1844. 312 Nu mm. gr. 4. Leipzig, Brock Haus. 12 *f 

Sitta, ©riefe über bie fogenannten 4 Kcttfel bet Glerut pon 

Sranfreicb* Ä- b. Srang. überf. SRänfler, Deiters. 

20 gr. (25 ngr.) 

SDiaUct't «Bericht über bie atmofp&a'rtfcbe Gifenbabn oon Dublin 

nad> IDatCep. Darmftabt, 8ange. 6 gr. (77t "0*-) 
«Die per,®., Äafmcnbu* b. neueften firitlicben Crfabrungen it. 

2« 3)bd). «örblingcn, SSecl'fcbe SB. 9 gr. (11 V 4 ngr.) 
«HUtbeilungen, lanbmittf)fd)oft(iebe. «Rebig. pom (anbmirtbfebaftL 

herein ju ^Rarienmerber. 12r Sabrg. 1844. 12 ftummern. 

«Rarienmetber, (SBaumann.) 2 *p 
giomtfetten ber öefeUfehaft. €ine ©afferie merfwurbiger SBerbre/ 

Aen u. SReAtfifäHe. ^«ranfg. «. 7(. ©iejmann, ©. 3or« 

ban u*?. SR et) er. lc 2r Sfcl. 8eipiig, £). SBiganb. 

10 gr. (12 Vt ngr.) 
3>antb<on anterlefcner Ctiä&lungcn bef Tfuflonbef. SERtt einem 

«ormorte p. Ä. Jtnapp. 7r 8r SBb. Stuttgart, »elfer'fdje 

(Bumb- ^ »^- 6 d c - C7 ! /t ngr.) 

©erault, ober & lauen unb Ferren. 2Cu6 bem engl, »on ä- 
£re$f*mar. 2 93be. eeipjig, ^oHmann. 2 ff 

Philipp!? R. A., enumeratio molluscornm Sicillae cum tI- 
veutium tum in tellure tertiana fo*siHum . quae in itinere 
800 observavit Vol. II. Hall«, Anton. 7 ff 

ttonectet, aber bie Stabilität ber Grbbedeibungen nnb beren 
Äunbamente. Ä. b. §ranj|. überf. u. mit einem Änbange Per« 
mebrt p. 3. $B Sabmeper. SBraunfcbmeig, SReper eeu. 
M 1 ff 20 gr. (1 ff 25 ngr.) 

«Ritpart, C, {Rieb- ^ömen^er} in $atäfttna. ^ifior. «Roman. 
3 «Bbc. Setpstg / Äottmann. 3 ff 12 gr. (3 ff 15 ngr.) 

SRitfA, St ., ©eegrapbie füc dUmmtac#Sd)ulen. 2e perb. unb 
Perm. Vttft. 12. «adben, SRofdbül* 3 gr. (3 9 / 4 ngr.) 

Radelbach, A. G., Bericht über die in Leipzig am 7. nnd 
8. Sept. 1843 gehaltene l.«te allgemeine Coiifereius von Glie- 
dern der evan'g.-luther. Kirche. Leipzig, Frit»«che. 

10 gr. UsVtHftrO 
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be Saint^ilaire, 9t., bie fBerfAm5cttng SRalet* 1812. Via* 

poleon« ©obnunaen in $)artf. Grinnernngett ans ber Jtaiferjcit. 

Ä. b. gran|. P. ©. ?o$. «cip^ig, JtpOmann. 
ÄJt . _ 1 ^ 3 gr. (1 #/ 3»/ 4 ngr.> 

Stbmttt, & X., $ottt*<$cfangf<buU mit üablmcben UcBungt» 

ftüelen. SRam ber neuen flRetbobe o. ©tlbem u. ^>Bllob 

beutfa) bearbeitet, le Kbtbt. Stuttgart, 9Re((ecTebe S. 
Ä , . 6 gr. (7 Vi ngr.} 

Sm ottin, 3. 3). J., bat SReim (Jottei. Sägliebe flßeifte f. dn 

cbriftl. ©emutb naeb ben »ebürfntffen bei Sabrrt. lc 2 beil. 

Scbleij, Iffiagner'fcbe S. 

pr. Ir u. 2c ZU 2 *f 12 gr. (2 ^ 15 ngr.) 
Sonntagt » »latt. 6erau6g. p. SB neuerer. 1844. 52 Stamm. 

n. «Beiblatt: bet Sonntagt'Sebrcibert Sammeltaften. 129Zumm. 

«Rörblingen, »eel'fAe 95. 18 gr. (J2V t ngr.) 
SotxmauH, üb. d. gedruckten literae indolgentlarom Nico- 
lai V. pro reguo Cypri t. 1454 u. 1455. Leipzig, T. Ö. 

Weigel. 8 gr. (10 ngr.) 
Staat , ber. SKonattfebrift füc effentl. StUn. SRebig. P TL. X. 

SBoeniger. 2r Safcrg. 1844. 12 ^efte. »cetin, Springer. 

4 ^ 
Stamintfp, 6., Grnft u. Seberi. Cine Kntma^t pod älttm 

u. bitber ungebrnef ten Gkbicbten jum (Bortrage in gefeaigen Jtret* 

fen geeignet. SBerlin, 8überi6. 1 *f 
Stepban, 4^. 8B., neuedet u. PoUftäab. atlgemdnet ^iebarincU 

bueb. ^amm. (Grefelb , Juncfe.) l ff 8 gr. (1 ff 10 ngt.) 
Stom, «D., Snftcm «riftl. 3ugenbbilbung. 9Rit «Rüelflmt auf 

bie beutfeben 3u(l&nbe autiugtmdfe übertragen p. $. X. 3 ä f cb t e. 

Stuttgart, Steinfopf'febe JÖ. 8 gr. (10 ngr.) 
Sae, E., le« my 5t eres de Pari««, snivis de Gerolstein. Tome 

5. 6. Leipxig, GeWiardt 0. R. 12 gr. (15 ngr.) 
$b*n, Z., bie 2>rebhinft in ibrem ganzen Umfange. 4e VnfK. 

revib. unb mit Pielen Bufä^cn brrauta. pon C ^. Scbmibt. 

©eimar, (Boigt. (1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 
Srenfle, ©. $., bie Jtniebengungtfrage mit Wücfpebt anf bie 

2)öaingerfcben Strdtfcfciften erörtert. {Rdrblingen, »eeffebe ». 

8 gr. (7 Vi ngr.) 
Sreftet, OB., ePangcl. !Ratb tpibcc römtfebe Serfnbning. Qte 

fpcäeb. Stuttgart, Steinfopffcbe SB. 4 gr. (5 ngr.) 
Uebcrftcbt ber ?anbtagt*«erbanblungen in ffimmtlicben $roPtnicn 

b. ^reuf. SRonarebie im 3. 1843. SRebft ben 8anbtagtx2Cb« 

föteben p. 30. Decbr. 1843. Srip ilg, SBaurngtoner. 

i •? 12 gc (1 ff 15 ngr.) 
Ungern ittec, $. *., «efebiebte bet |)anbelt, ber Snbujtrie unb 

Sebifffabrt. 2t |>. SRdfen, ©oebf*e. 6 gr. (7 1 / f ngr.) 
«olftfreunb , ber päbagogtfdK. SRonattfcbrift f. Solftbttbung uitb 

©rjlebung, berautgegeben p. %. ©. G. flRenbe. «Ropemt>er 

unb jDeeembec 1843. Wr(i(, Jtob(i(. 4 gr, (5 ngr.) 

©olfcfreunb, preufifeber. ©in gemeinnü^iget n. unterbaltenbet 
ttolftblatt f. gebttbete Sefec. mebig. p. tt. ©. p. ^uttfami* 
nur. 9r 3abrg. 1844. 180 «Rurnm. »erltn. (JDeutfebe 95er/ 
lagtbuebb.) 2 if 

Weaver, R., d. Puseyismuü In seinen Lehren n. Tendenzen 
beleuchtet. A. d. Engl, übers, t. iE. Amthor. J^ipzig, T. 
O. Weigel. 1 ff ' 

«Beinbolj, ©., poQIt. tbeor. • praft. ^anbb. b. fftäbfenftanrunfr 
unb ber SReblfabdcation tc. 3e nmgearb. unb Perm. Xuft. pon 
C Hartman n. 2 Sbe. UBeimar, Voigt. 4 ff 

SBiggert, 3., bie meettenb. SRlfücn nnb bie Goncprbicnformel. 
^arebim, ^infforff. 4 gr. (5 ngr.) 

fiBinter, 2f., SRopeflcnfranj. 1. X1)l. edpjig, Äoffmann. 

1 ff 8 gr. (i^ 10 ngr.) 

Seitfebrift für praft. »aufunft. <>erautg. Pon 3. 2f. «Rom ber g. 
Sabrg. 1844. 12 £<fte. 8R. Stablft. tt. Jtupfern. eeipjig, 
«rpebttion. 6 ff *>j> 

Zeitschrift, allgemeine pharmaceut., oder d. Neueste am d. 

Gebiete d. Pharm acle and pract. Chemie. Heraosg. v. W. 

Artus. 3s Heft. Weimar, Voigt. 18 gr. (22 V f n*r.) 
Zeitschrift für die gesammte Staats\rissen«chaft. In Viertel- 

jahrsheften heraosg. t. Mohl, Knaus, Volz, Schüz, Fat- 

lati u. Hoffmann. 1844. Tübingen, Laapp'sche B. 

4 ff 16 gr. (4 tf 20 ngr.) 
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L Academien und Universitäten. 



*erKn. In der Gcsammtsitznng der Academie am 
7. December 1843 las Hr. Poggendorff eine Recht- 
fertigung setner Ansicht über den angeMi**hea Rück* 
ström der Voltaschen Sänle. Er hatte nämlich he* 
Rauptet, das* dieser von de la Rive angenommene 
Rückstrom nickt Ton der Erfahrung bestätig! werde. 
Gegen seine Beweisführung hat dieser in den Archive 
de CKUctrinlt Nr 6 eine Replik veröffent licht lind ist 
darin auf seiner Meinung heharrt. Der Vfr. giebt 
eine nene Begründung seiner Ansicht nnd ausfuhr li- 
ehe Widerlegung des Gegners. — In der Sitzung' der 
philosophisch -historischen Klasse am 11. hielt Hr. 
Bopp einen Vortrag über das Georgische. — In de* 
Gcsammtsitznng am 14. las Hr. Neander fiber eine 
Stelle im zweiten Buche der Enneaden de* Plottnae. 
— In der Gesammtsitznng am 21. theilte Hr. Magnus 
nene Versuche mit über die Spannkräfte des Wasser- 
dampfs für die Temperaturen zwischen — 6*, 6 «nd 
+ 104°, 6 C. Hierauf las Hr. Poggendorff eine 
Notiz über ein neues Verfahren die elektromotorische 
Kraft eines galvanischen Stroms ins unbestimmte zu 
erhöhen. — Von den Herrn Prof. Koch nnd Dr. Ro$en 
war unter dem 11. November ans Erzerum ton jedem 
ein ausführlicher Bericht über die Erfolge ihrer Reise 
hei der Academie eingegangen. Der Bericht des Er- 
steren nmfasst seine geographischen, anthropologischen, 
geologischen nnd botanischen Forschungen; Dr. Rosen 
giebt ausführliche Nachrichten über die lasische Spra- 
che. — Zn den Berichten ist bereits die von Koch 
entworfene Karte nebst Erlänterungen von C. Ritter 
nnd ein Bericht des Hrn. Bopp über die Resottate 
der Komischen Forschungen hinzugefügt. 

Die Karte enthält den Lauf des Tsehorok-Flns- 
ses am Schwarzen Meere und seines Gebietes , welches 
zugleich Lasistan begreift. Ohne anf astronomisch* 
Genauigkeit Ansprüche tu machen, füllt der Entwurf 
vorläufig eine wesentliche Lücke in der Kartenzeichr 
nung der Pontischen Gestadelandschaften Kleinasiens 
aus. Zwar war 1829 nach der Einnahme von Erze- 
rum durch ein Streifcorps das obere Tschorok-Thal 
berührt, allein ein weiteres Vordringen durch die 
Intellig.-Bl. zur A. L. Z. 1844. 



tapfere Verteidigung der Lasen verhindert. Nur Ms 
Ispir hatte man einzelne Recognoscirungea von dem 
Flusse erhalten; bis zn jener Stadt drang 1836 aach 
Hamilton vor. Aber abwärts blieb das ganze Tecbo- 
rok-Land eine terra incognita gegen Nordost bis 
Artwin (18 Stunden von der Mündung des Stromes 
landein gelegen), das nur ein einziger deutscher Rei- 
sender Dr. Herrn, Koeler besucht hat» Darum ist 
Kochs Karte eine sehr erfreuliche Bereicherung der 
Erdkunde über eine bis in die cfassisehen Zeiten an 
Interesse reiche Landschaft, durch welche s. B. anefc 
de* Xenophon Rückzug der Zehntausend in mancher 
schwierigen Stelle seine hinreichende Erläuterung er* 
hält. — Die Küste von Trebisond bis an den Ansfluss 
des Tsehorok zeichnet sich durch Reichthum an Nnss«, 
Kern- nnd Stein -Obst ans. Vor Allem sind es die 
Birnen und Kirschen, die sich einer Art Kultur er» 
freuen. Die Birnen sind in der Regel gross und wei- 
chen demnach hinlänglich von nnsern verwilderten ah, 
haben aber stets den herben, Gesrhmack mit nnsern 
Holzbirnen gemein. Die Aepfel sind in der Regel 
klein, werden auch eben so wenig als die Birnen zu 
Vorrnthen gesammelt. Bis spät in den Winter hängt 
das Kernobst an den Bänmen nrid dient den Vögeln 
zur Nah rang. In Lasistan sah K. Sanerkirschbäume, 
die er kaum umfassen konnte; die Früchte sind unge* 
mein sauer und ohne das Aroma der nnsrigen. Süss- 
kirschen werden nie gegessen, da sie die ganz nnbe* 
deutende Grösse unser Waldkirschen besitzen. Apri- 
kosen nnd Pfirsichen haben keinen feinen Wohlge- 
schmack. Die Mispel wird fast gar nicht als Obst 
benutzt. Die Früchte des Oelbaums sind kaum geniess- 
hnr nnd werden meist schon unreif mit Essig ringe* 
macht. 

Dr. G. Rosen giebt einen Bericht über das Lasi? 
sehe, welches in Lasistan gesprochen wird. Van die? 
sem bisher fast ganz unbekannten Idiom sind wir da- 
durch zn einer vollständigen Grammatik gelangt, wel- 
che alle Redetheile und ihre Biegnngen beschreibt nnd 
noch eine reiche Auswahl des Wortschatzes darbietet. 
Das Lasische ist ein Glied des Iberischen oder Grusi- 
schen Sprachgebiets, welches eigenthümlich unter den 
Idjomen des Kaukasus tfastehl und in welchem man 

U 



ICH — ' 

auch bis jetat noch keine hinlänglichen Berührungs- 
pankte sar Vermittelung mit andern Asiatischen Spra- 
chen wahrgenommen hat. Im Lasischeu finden eich 
nach Rosen$ glücklicher Bemühnng merkwürdige Be- 
weise der Urverwandtschaft mit dem Sanskrit i. B. in 
der Pronominaldeclination» Es hat nnr zwei Tempo- 
ra, Präsens and Präteritum, beim Verh\ subst. auch 
ein Futurum, welches aber von dem Georgischen ab- 
weicht. Der lexicalieche Inhalt der Sprache ist sehr 
dasu geeignet die durch die Grammatik gewonnene 
Ueberzettgting Ton jener Urverwandtschaft der Iberi- 
schen Sprachen mit dem Sanskrit au verstärken. 

Giessen: Der durch Schleiermacher angeregte 
Streit über den für hiesige Universität gegebenen Stu- 
dienplan wird immer weiter gefuhrt nnd insbesondere 
von den Professoren heftiger Widerspruch gegen 
Schleier mac her' i Einwürfe und Bedenken ^ erhoben. 
Bei einigen derselben sind es offenbar oretiones pro 
domo, da sie ihren Antheil an dem Plane gar nicht 
ableugnen, andere versichern ganz unbefangen an die 
Yertheidiguug der guten Sache gegangen 111 sein. Las- 
sen wir die Schriften nach ihrem äussern Umfange 
auf einander feigen und beginnen mit der kleinsten: 
1) Erwiederungen auf die Bemerkungen 4*s H. Schi. 

Ton einigen Professoren (Giessen, Ricker'srhe 

Bnekhhandlung 1843). Auf 36 S. werden Schi. Be- 
merkungen über vier Wissenschaften wiederlegt. Dr. 
Leopold Schmidt (katholisch - theologische Fakul- 
tät) vertheidigt die Vorlesungen über Symbolik und 
die für den Vortrag der Kirchengeschichte in An« 
sprneh genommene Zeit eines Jahres, was SchL für 
unzureichend erklärt hatte. Dr. H. Umpfenbach be- 
spricht die mathematischen nnd physikalischen Wis- 
senschaften auf 2 Seiten ; ausführlicher geht Dr. Schä» 
fer auf die Geschichte und besonders Dr. J. A. VuU 
ters auf die orientalischen Sprachen ein. 2) Beleuch- 
tung der Bemerkungen des SchL — über denjenigen 
Theil des Studienplans, welcher die Candidaten des 
Gymnasiallehramts aus dem philologischen Gesichts- 
punkte betrifft von Dr. Fr. Osann (Giessen, Ricker'- 
sche Buchhandlnng 1843. 40 S. 8.)- Der Vfr. 
widerlegt ausführlich die sein Fach betreffenden Be- 
schuldigungen, unter denen allerdings seltsame Vor- 
würfe waren. 3) Widerlegung der Bemerkungen des 
— Schi, über den für die. evangelischen Theologen 
bestimmten Stundenplan von Dr. C. F. A. Fr it zache 
(G., Ricker'sche Bnchh. 1844 ) Diese Schrift verdient 
eine besondere Besprechung, wozu sie schon ihr äus- 
serer Umfang (82 S) berechtigt. Der Anhang be- 
schäftigt sich mit einem Aufsätze in Weil'* constitu- 
tione! Imi Jahrbüchern III. S. 183—226 „Kritische 
Beleuchtung- der Prtncipien des neuen Giessener Stn- 
dien plane«," als deren Verf. eich neuerdings Candi- 
dat Noach in Worms genannt hat, Die Schrift von 
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trernher über die medicinische Fakultät nnd die ver- 
mittelnden »Andeutungen zu zeitgemässer Verbesserung 
akademischer Einrichtungen/* (Darmstadt, Leske. 1843) 
kennt Ref. Ijis jetzt nnr aus Anführnngen. 

IL fciterariseber Bfiscellen. 

Die Gesellschaft für vaterländische Alterthümer 
in Basel, welche sich am 31. Mars 1842, vierzig 
Glieder stark, constitnirt hat, hat auch bereits begon- 
nen Mittheilnngen herauszugeben«* Das erste Heft 
dotselben enthalt eine Zusammenstellung und Bearbei- 
tung aller bisher entdeckten schriftlichen Denkmäler 
der remischen Zeit aus der Gegend von Basel, wel- 
cher Arbeit sich der Gymnasiallehrer Dr. K. L. Roth 
unterzogen hat« Die Sammlung zerfallt in vier Ab- 
schnitte, deren erster alle römischen Steinschriften des 
Kanton Basel nach der Zeitfolge der Auffindung e mt* 
hält, 2) die auf irdenen Gcfnäsen stehenden Namen; 
3) die Legionsziegel und 4) verschiedene einzelne be- 
schriebene Gegenstände. Die Inschriften (27 an der 
. Zahl) waren zum grössten Theile schon bekannt, er« 
halten aber hier vielfache Berichtigungen nnd gründ- 
liche Erläuterungen. Sehr zahlreich sind die Na- 
men, die sich auf thönerucn Lampen, Henkeln, Schüs- 
seln und andern lleeten Römischer Töpferarbeit ein- 
gedrückt finden. Besonders zahlreich sind dieselben 
in der untern Vertiefung angebracht und zwar bald 
auf der inuern bald auf der äussern Seite der Vcrtie- . 
fang, bald mit erhobenen bald mit vertieften Buch* 
Stäben. Die Töpfernamen gehören zum Theil vermöge 
ihier Abstammung und Flexion der lateinischen Spra- 
che an, theils scheinen sie rein celtisejie an sein« 
Sie stehen bald im Nominativ mit dem Zusatz JF, was 
nicht figulus oder fictor oder fabrieavtt, sondern 
fecit bedeutet und zuweilen ausgeschrieben ist, bald 
ohne einen Beisatz , ferner im Geuit. mit dem Beisatze 
manibus oder ofßcina oder ohne Zusatz. Von Legions- 
ziegeln ist in Angst, und dessen Nähe wenig entdeckt 
worden, indessen bespricht Hr. iL die Geschichte der 
ersten Minervischen Legion ausführlicher. In der vier- 
ten Abtheilung sind Inschriften von Einsen nnd an- 
dern kleinern Denkmälern zusammengestellt. In ei- 
nem Anhange werden ö auf Rauricn tich beziehende 
auswärtige Inschriften beschrieben und beiläufig der in 
Not it. dignit. als Residenz des Sequanisrheu Militar- 
gouverneur genannte Ort Olino auf das Dorf Eden- 
bnrg bei Nenbreisach gedentet. — Schon 1842 warcu 
unter dem Titel: Die Grabhügel in der Hanit eröffnet 
nnd beschrieben von Prof. W. Vischer (Zürich bei 
Meyer und Zoller) Antiquarische Mitthcijongea ans 
Basel herausgegeben, in welchen sieh Grundrisse der 
drei geöffneten Gräber und Abbildungen drt grfui de- 
nen Schmucksachen nud Thougefösse befinden. 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

3n meinem Verlage erftyfen unb ifl in allen &u<$> 
^anblungen ju erhalten.: 

£>te ©tunbfccgriff« 

ett»fcf>cn SSiffcttfc^aften 

bargeftefft bon 

©. ^ arte n jktin. 

©r. 8. 2 »t$lri 15 Sty. 

»oir 6cm SJerfaflVr erfreu frfi^r 6ct mir: 

$te fytobleme uttb ©tunMe^ten fce* aWc 
gemeinen SJteta^ttf- @r. 8. 1836. 

Setpjts, im Februar 184*. 



3» unferm SJerfage ifl fo eben/ ttad? Ausgabe ber 
legten gfeferung, ttoilftänMg erföienen unb itf ak 
tat foltben Qtacfyfranbhingert $u ersten: 

#ant>n>6ttetbu0 

doii tytof. Dr. gß. 3ßape. 

3 Äunbe , jufammen 197 &ogtn . gr. 2er. 8. auf feinem 
S*$iättu*n SBelinpap. ©nbfeript. > g>r. 7 */s Stty'*- 
Sftit Autyabe ber (efctoh _2icfkrun9 fcaben SSerfafler 
unb Verleger tyregufage pünftlicfc erfüllt ; bat gjape'föe 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel. 

Älbutn \>tt Haupts u. Sftefibeftjftöbte Guropa'6. 4>erau$g. 9. ?. 

»ecbjteinu. J3. Äletnfnccbt. le Scct. 2e ßief. 3R«ncben. 

3e Sief. SBien. ©<brwinf urt , JtWtnfncdjt u. 0. 

12 fit. (15 ngr.) 
Annalcn d. Physik u. Chemie. Herawg. v. J. C. Pugyendorff. 

1844. 12 Hefte. Leipzig, Barth. 9 ^ 8 gr. (9 ^ *<> ngr.) 

XtdüD für öifcbtffttc , ßtatiflif , »Runbe b. &ir»a(tttflg u. Canbee* 
redjrc ber Jdcc^gtbümrc. €kb(cfn>i&, «fcöiftem unb Sauen barg. 
£erau*g. oon 97. 5 a l cf , 3r $abrg, 1844. 4 £e|te. JUel, 
©d)W*tö. 3^8 gr. (3 «^ 10 ngr.) 

Xrnott, O. , bie erffe Cirbc *u Gtjrtfto. ober: 9Baf)re 2fbbitb. 

bet erften Cbriften K. 9?eu< 2tu*gabe. 2c Sief. «Stuttgart, 

9Heger. 9 gr. (HV4 n^rO 
Äufilanb, ba* bellecciftifcbc. jperauSg. 0. ff, ©pinblcr. 84t— 

87r 35t. Stuttgart, granetj). ßV f gr. C8 ngr.) 

Aaszug aus der Oanabriicker Kriedeuaurkunde v. J. 1648. 
Latelu. 11. deutsch 11. mit EinUit. u. Anuierk. versehen v. 
F. A. Beck. Darmstadt, Leske. 12 gr. '(15 ngr.) 

JBannaftb, W. ®. , bie '©qrffettung ber Marine unb baf ©e* 

mälDc einet Gcrfcfalacftr. (Srafalg«) ©orUfung. Jtontgtberg, 

93oigt. 8 gr. (10 ngc ) 
Sibliotftti cet neueren ©cfrfjtdjtc. Seraufg. v. 9« $• Jtiilb. 

lt 2f)(. lr'Bb. 56 £. jDarmftabt, ?ctfe. 12 gr. US ngr.) 
80 j, fümmtti^c ÖBcrfe. 47c St)l 5K. Ölju^lfüit. 2T. b. 

Gngt. 0. ö. 2C. aXccioctp. 1H 126 «cft.. 8ci»iig # ®ebrc 

8 gr. CIO *ftr.) 
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«anbmörtcr&urf) ber ©riechen 0^e ifl je^t t)ol(^ 
(tdfnbig erfe^ieittn. 3n baitf barer Anerkennung ber fe^r 
günfKgen 3fufha^me, welche ba^ SBert ft^on vor feiner 
»ottenbunfl gef«»ben ^at, foffen bie ©»bfcrip«on«preife 
noc^ 6id Oflern 1845 jte^en bleiben. SDiefe finb, u^ter 
©erücfpc^tigung brt Umfang«, ber töpograpJHföen SRdum^ 
fec^feu, (bie 197 fcogen Jbe* giape'fc^en »urben 271 
Otogen be« gjaffotD'fc^en SBorterbu^« 4eer 2fufL geftiBt 
haben) ixnb ber . 3Cu§ftaetnng; auf ^rorbentti^ bittig. 
9?ur grofe »ertreirnng eine« SJerfe«, mttyi ber regftat 
^eifna()me »urbig ifl, fann fle mpttwren. Um biefe unb 
bie ©nfü&rung in bie Ec^ranflalten ^unrtc^fl }u fdrbern, 
fyabtn mir bte UAL ©ortimente^anblungen in ben ©tanb 
^efe^t, 

hi tJ nt •f^Ji«« iDffetntefTe 18«4 mtf fe** 
Template ein %teie$emplat betpifligcn 

ju fonneit» 

©pdter t)tu biefe ©egunjligung u na 6 an b erlief auf, 
unb erfudjen wir bie Ferren ge^rer unb ©c^firer, mlty 
t>on tyr 0ebrau«^ machen wotten, ftd> jeitig an ibre 
ndf^(!e fcud)l)anbfung ju wenben. SSJtr foffen, ba$ biefe« 
wrtreffric^e SBSerf, bie puty vierjähriger angeflrengter 
unb fritifd^cr Arbeit, »ptte Änerfennung unb fprtwafirenb bie 
cjänftigfte Aufnahme finben werbe. Abgefeiert t>on feinem 
innern SBert^e, ift H unter äffen mit tym coneurrirenben 
SBerfen bat einjige uolfenbete. 

©raunf^weig, 1. gebruar 1844. 

Stetoeg unb So^tt« 



»rintmann^SH., über eebwurgcdrbtf in etraffac^rn u. beren 
Einführung in ^otftein u. @d)te6n)ig. Aiel , ®d)wcxt>. 

4 gr. (5 ngr.) 
33 uf, J. 3. , toerglefcbenbr* ®unbe*flaat#re*t »on SRorbpmccifa, 
Seutfcblanb u. ber ©a>roet3. lt. 95b. JCarl*rube , «Wacftot. 

5 *f 8 gr. (5 »^ 10 ngr.) 
Staflifet, frangöpfebe : 3- 3« »ouffeau , »eeenntniffe. SDeutfcb 
d. ®. Suliuß. 4c — 6r Xt)l. eeiptfg, £). SBiganb. 

10 gr. (12 7 t ngr.) 
©. Ganb*« ffimmtlicbe mxtt. 37r. 3Ör £(jt. Cfbenbaf. 

6 1 /« gr. (8 ngr.) 
Confmnai{on**£c&efne, iöo. ^erou«g. r>. 3. ®. »uremann. 

©iogau, Slmiming. 15 gr. (18 8 / 4 ngr.) 
Diefterroeg, g. 1f. Sß. ; ©ctu( *fiefelnub. lr Sbf. lc Äbtb. 

7e Hufl. »ielefeib, ^öd^gen u. Jt- 6 fct. (7Vt »gr.) 
pratt. Uebungf bueb f. b. Untcrtl*t in b. bcurUben ©pratbe. 

^itt €hb»kr. lr Zi)l St »erb. u. «erm. Aufl. Qbenbaf. 
_ ^ 4 gr. (5 ngr.) 

Ergänzungen u. Ertäuterangen b. tyztnt. $«b'6bü<ber. 2e 9erb. 

u. t)erm. tfu&g. bearbeitet o. ©raff, {Rönne, Simon. 8c 

«ef. (5r 950.) 9e 8ief. (6r qjb.) »reßlou, Äberboli. 6 >P 

8«beUt, 100, mit 100 SKtbeni. H— 46 *. »ertln, ÄlemaniL 

* .. . . ~ « pr ' w ^ 8d * 1 f 8 gr. (1 $ JO ngt.) 
Sranffl, 0., etatfenUiter. Ucbung^o ^um 'Ueberfc|en in'4 
Jcan^of. 4c Surf. 2« peeb. ». ü.crw. 2(uf(. Ebenbaf. 

8 gr* (10 ngr.) 
ffreuub, 5©., jffio'rtetbucb ber tatein. ©p^oebe. 2r $b. 2« IfDtb. 

Mviiq, |>Jbn. 3 *f 8 dr. (3 ff 10 ngt.) 
F r i e d r e I c h , J. B. , Handbuch d. per icHttnärstlf chen Fraxi^ 

mit Einschloß der gerichtlichen Veterinafrkmide. 2r Bd. 

Regeusborg , Malis. 4 $f 12 gr. (4 ff 15 ngr.) 
JrömbUng, £. ©., bicjtlb; u, ©«Ibfoctifif ötton für^(Utf(be 

tob.. 4oiii «berg, Steile. I f 



tu 

Oebcte für bie Sagenb iebe6 Ätter*. 4>etauig. p. ©. $. $or. 

ölogau, gWmmtng. 6 gr. (7% ngr.) 
©eocgi, Qrroibenmg auf tri fcern. 6. ®eltfer6 SdjHft: bie 

ge hdmcn 3nquifttion6pro<effe gegen ffi»ibtg unb 3orban. Siegen, 

Jriebrirb. 4 gr. (5 ngr.) 
®ef(biebten , patetlüneifebe, unb 2)*nttpürbigfdtcn brr iDor^rtt« 

»raunfdbtpcig • $annopeclfcbe6 ©olf6bud). 2c 3öl)rg. 1844. 

tc 8ier. »rautrfibtpdg , fcetbrotf. 4 gr. (5 ngr.} 
9flotnon, Scbte6t»lg « oolfteinif(f)er , aftgem. fcefeb. infonberbdt f. 

b. Scbuljagenb. .perautg. p. S. <t>acm6. .JtfeC, Sd)tner6. 

• 16 gr. (20 ngr.) 

Goldsmith, the viear of Wakefiel d. A correct School- 

Edition , with a vocabulary. Berlin ) Kiemann. 

6 gr. (7 Vi ngr.) 
©ottfrieb Don Strasburg, Sriüon u.Sfolbe. SZacbgebilbet 

pon $. Jturfc. 2c 8tcf- Stuttgart, «Ricgct'ftbe SB. 

18 gr. (»Vi ngr.) 

®ö£, 3-, Sammlung t>. 8e&rfÄ$en, gormein u. Aufgaben au* 
ber g»roi?bnlid)cn 81eaV«tunfi # Mat&ematif u. Wmftf; 4c 2$(. 
Erlitt, Weimer. % ff 4 gr. (i ff 6 ngr.) 

©rün, it.; bie Subenfrage. 9cgcn SB. »aucr. $arm|hbt, 

8e6fe. II gr. (15 ngr.) 
Gadermaun, C. , Theorie der Modul ar- Functionen n. der 

Modular- Integrale. Berliu, Heimer. 

5 ff 12 gr. (5 «^ 15 ngr.) 
©üntber, S., ber »ranntrpdn u. tie SRäf igf eit6 * Vereine. 

©logau , Jtfmmtng. 2 gr. (2 V t ngr.) 

Gorlt, E. F., anatom. Abbildungen d. Haussäugethlere. 2e 

Aufl. 9s — 128 H. Berlin, Reimer. 

a Heft. 1 4 12 gr. (l ^ 15 ngr.) 
$agc«, Q. X., über $. o. Qorncüut. SBorlefung. Aöntgfcberg, 

©oigt. 4 gr. (5 ngr.) 

3orban, 8., über brn ©egriff unb bie Srrafe be6 &inb6morbe6 
mit Äücfficbt auf bat SHöm. u. attgerman. ftcd>t. 4>dbdbcrg, 
sföobr. 20 gr. (25 ngr.) 

3oucnal für »udjbrutferfunlt/ Scbrfftgfcferei u. tic pcrmanbten 
gäcber. $erau6g. p. 3- $. Getier, llc Saftrg. 1844. 12 
Kammern. »raunfebtpeig , 3- «P. SRcper. 2 ^ 

3u4, it., teutfcf>e Sprao^le&re. ©ot&a, Verlag« * Gomptoir. 

1 ff 12 gr. (1 ^ 15 ngr.) 
Kaup, J. J. , Classification der Säugethiere und Vögel. 
Darmstadt, Leske. 1 ff 

Jtöcfcin, bie pollfommenc , obrt neue« f($röäblfcbe6 Jtodjbud). 3c 
Perm. u. perb. 2Cufl. Stuttgart, Sonneipalt'faV SB. 

1 ^ 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 
pr. €inbb. 3 gc. (3 3 /4 ngr.) 
jteaufl, ®.# bie Knmrnbung be6 grünen gjtjtjc* :c. 8etpjig, 
Hermann. 12 gr. (15 ngr.) 

dn neuer DcpbUgmatoc , ber au6etaanbergcnommen u. jus 

fatnmengefegt roerten fann it. Gbcnbaf. 12 gr. (15 ngr.) 

Leb ran, F. M., pract. Abbandl. über, die Kunst mit Beton 
zu bauen. Aus d. Franz. übers, v. A. L. Crelle. Berlin, 
Reimer. 2 ff 6 gr. (2 ff 7 Vi n ? r ) 

8eonbarb, ©. , »drräge ^uc öeologic ber Oegenb um |>dbeU 
berg. ^dbdberg, SJtobr. 8 gr. (10 ngr.) 

SWonartblatt brr norbbeutfebra ^iffion* * $efettfcf)afr. 5r 3a^rg. 

1844. 12 £eftc. Hamburg , y<xt\)<i * & u. tW. 

16 gr. (20 ngr.) 
9tagt(, J. @. # Sfricbcid) SBi(f)elm III. b. 5cfte u. SKUdc. 6c 

«icf. ©rfurt, «Äätter. 2 gr. (2V t ngr.) 

S&femcDcr, ^. 7C. # bentfebe 2Dicbtungen gut beutfdien ©efefifetite. 
»ieiefelb , $ctyagcn u. Äl. 8 gr. (10 ngr.) 

Oetje, #., 5fhtbucf) ber Ärttüerie füc ))reuf. 2(oancirte biefee 
©äffe. 4Xagbeburg, (3nfcrmonn.) 1 ff 4 gr. (1^5 ngr.) 

Ofttpalb, $.$.*., entbätt ber CKttMr»imona oueb binflctjtürf) 
bet Xntiufei ron SXüblen « 5>robucten eine SBefcbränfnng ber 
5Küblenbannpfltd)tigen? Äidf ®cbroer6. 8 gr. (10 ngr.) 

p. SMoennie*, *. , 9cbi4t*. IDarmfrobt, f(H<. 

1 i^ 8 gr. (I ff io ngr.) 
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?ufe», <S. SB., Ut ttfL Zbcnlmabl dn Xroft für ben fBuf« 
fertigen. $>rcbigt. ffbentaf. 6 gr. (7Vt ngr.) 

SRoflbUt, tt. fr, «ber tu GntnHiffe tec 0»h^ncrfaf[ung u. 
ber ©ttafprojef orDnung f. laß iSMrof (eriegtf)um Sbaöen. Aeü 
belberg, SKobr. 4 jr. (5 ngr.) 

o. JRotteef, allgemeine ©efeniebte. I5e £)ng. 2Tuög. I7e I8f 
8ief. iBraunfdjroeig , ffieftermann. 8 gr. (10 ngr.) 

eammtung ber oor^iigl. neueren 5»dfebe|ct)rcibungen k. ^>erau*g. 
n. "£' *• Äälb. 4c JBb. iDumonr b'UroiUr, 5»ei|e nad> 
b. eubpale u. naa) JDceanien. ic^b. U <>. $acm#att, %<%U. 

6(ft mali, «. 3f. ©. , ber *auiferrefair für bie yrttuu e'aSfai. 

9e ©erb. u. oerm. Äufi. »erlin , $e»tnann. 2 ff 
«ebnetbaminb, J. 3.X, affgem «ff cb Wite b. Kriege b. Jrans 

^ofen u. tyrer 2fttiirten. 626 636 »beb. JDarmftabt , 8e*fe. 

«^.. «* . ~ a »b. 6 gr. (7 Vi ngr.) 

o. ecbufc, &., bte övif ber Reujdt in Betrachtungen Ui $eU 

bengebtebte« Sunifiai. VUcnburg, Selbig.. 12 gr. (15 *qx.) 
GbaUvtaxt't bramattfaV ©erfe, üb«rf. p. X ©. p. 6«les 

gel u. e. Siecf. 3e KufL Or »b. »erlto, »tdmet. 

(CtebeHO Äuqe eebentfbefcbrdbung bet SD?.«!®. eiebe"u, 
pon ibm felbft abQcfaf r. »au^en , ©etterfebe ». 

~ rr 6 gr. (7Vt ngr.) 

Sonntag, <5.., neuer beutfeber »nefftetter nebft 6pracf)lebrc 

«. örtftogwpbte- 3« ortm. n. perb. Aufl. »erlin, JHemann. 

Sellfatnpf, 3. *. , über bie »efferongegrfängniffe ia**otU 
amerifa u. dnglanb. SWit 4 planen, »etiin, SRüdet u. |>. 

2 ff 

Slieme, g. Jö v ©arum a. weil, f ine Catnmlrnig fpftoiatitt 
georbnefer fragen u. Antworten Über bie Urfjrfjen >er »tebtte 
ften Crrfcbeinungen in Ut «Rafur. 2e ntrm. Ccbufausa. »en 
lin, Jtlemann. 8 gr. (10 ngr.) 

Sugenb* u. eitrenfnrücbe beut)djer Siebter. Geranie. ». SEB. *. 
9>ar. ©logau, glemming. 6 gr. (7 ! /t ngr.) 

Unterbaltungöbibrtpf&ef, attgemdne, f. b. oeutfebe 85oIf. lcÄbtbL 
Gut, 9., ©ebeimniffe non 5>ari«. 66 76 *efr. $ot6bam, 
örpebition. 4 gr. (^ ngr.) ' 

fcerbanblungen, bie, ^rpifeben £annoper, »raunf*»dg u. bem 
3ottoerem über 4>annoper6 2Cn[ci)lu§. Äöln, Du flftont 9c6aa< 
berg. 4 gr. (5 ngr.) 

8olf6bu* f. b. 3abr 1844, mit befonb. mücff. auf bie $erwa* 
tbumer @(b(e6roig , fcolftdn u. 8auenburg. X>erau6g. ». &. «. 
»ierna|ei. JCtcI, ©(broerö. 14 gr. (17 Vi ngr.) 

©agcnfelb, 8., Gncpclopäbie ber gefammten Sbierbdlfnnbe. 
9e lOe ?tef. Beip^ig, SKeper u. ©. 1^8 gr. (I ^ 10 ngr.) 

©anberer, »., bie Pilger. $iffor.iromant. ffilter au6 best 
8eben f. alte ©tä'nbe. Jtari6rube, SXadlot. 2 ff 

Ä * at Ii n ' ^-^^ gefammette ©erfe in forgfält. Uebertragungen. 
5r *b. 3r S^l. Stuttgart , Siefcbin*. 20 gr. (25 ngr.) ' 

»06 ifl öigent^um? barin ba6 einige SXiftet, bie je^igen Staat** 
gemalten nor ben unftnnig eommunt|!ifd)en 3ce<n m retten. 
©anb6becf, (8eip*ig, ^ermann.) 12 ar. (15 ngr.) 

©cfjncr, Ä., praftifeber Unterd*t in ©tefens©a'fferuna$*Ä* 
lagen x. ©tpgau, Jlemmlng. l ff b 

3eitung , tantmirtbfajaftlid&e , f. b. ^er^ogfhümer Scble6m(a , toU 
Itetn u. Sauenburg. £crau6g. p. Dem ©cble6ipig s i>olfteinifcben 
lanbrpictbfcbaftl. ©enerai s ©erdn. 2r 3abrg. 1843., 46 auartol 
12 Hummern, äid, (8fcfttPer6. 16 gr. (20 ngr.) '^ uarral - 

3 immer, 3- 8f. <B. # «ebrbu* b. engl, ©praene nacb $QtniU 

«Wobr. 1 ff 12 gr. (l tf 15 ngr.) " 

Zimmermann, G., zur Analyais u. Sjnthe^is der psendo- 
plastischeu Prozesse im Allgemeinen u. einiger im Beson- 
deren. Berlin, Reimer. 1 ff 12 gr. (l ]f 15 ngr.) 

Sottperein, ber gro^e, teutfeber Staaten n. ber £annooer*:Dtben* 
b °Äf • fWf 2 fWlB Jj m «. Sanuar 1844. Sine ©taatifcfcrfft 
mit»elegen. «»euer Äbbr. 2 $eft c . ^annoper, ^>abn. 

3ur Snbenfrage in ©enrfaVanb. Drrau«*, t>. ©* RrS?!.^? 
öef. »rrün ; *<it u, d 4 gr. (5 ngr.) 
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LITERARISCHE 

Universitäten. 
Malle» Wittenberg. 

i 

Yerzeicliniss 

der 

auf der König:!, vereinigten Friedrichs -Universität im 
Sommer-Halbjahr vom 29* April bis 21* Sep- 
tember 1844 xn haltenden Vorlesungen und der 
daselbst vorhandenen öffentlichen Anstalten. 



4L. Vorlesungen. 
I. Theologie. 

ideologische Encyklopädie und Methodologie tra- 
gen Tor Hr. C. R. D. Tholiick und Hr. Prof. 
D. Franke. 

Ton den Büchern des A. T. erklärt den Jesaias nnd 
den letiten Abschnitt der Genesis, der die Geschichte 
Josephs enthält, Hr. Prof. D. Hupfeld, das Buch 
Hiob und das Hohe Lied Hr. Prof. D. Rödiger, 
die Psalmen Hr. D. philos. Arnold. 

lieber/ die Messianischen Weissagungen des A. T. 
liest Hr. Prof. D. Fr i tische. 

Hebräische Archäologie trägt vor Hr. Prof. D. H u p - 

feld. 
Eine historisch -"kritische Einleitung in die Bücher 
des N. T. gibt Hr. Prof. D. Niemeycr, tV die 
apokryphischen Schriften des 2V. T. Hr. C. R. 

D. Thilo. 

Ueber das Leben des Apostels Paulus liest Hr. C. R. 
D. Tholiick. 

Von den Schriften des N. T. erklären die 3 synopti- 
schen Evangelien des Matthäus, Marcus nnd Lu r 
cas Hr. Prof. D. Wegscheider; den Brief an 
die Römer Hr. C. R. D. Tholiick; die Briefe an 
die Koriuthtcr Hr. Prof. D. Dähne; die Briefe 
an Timotheus nnd Titus Hr. Prof. D. Guerikc; 
die Briefe an die Römer nnd Galater Hr, Prof. 
D. Niemeyer. 

Die neutestamentlichen Interpretirübungen im k. 
theol. Seminar leitet Hr. Prof. D. Wegscheider. 
Dergleichen Uebnngen veranstaltet auch privatissime 
Hr. Prof. D. Fr i tische. 

Die Dogmatih leb rt Hr. Prof. D. F r i t s s c h c. Ueber 
die Theologie Schleiermacher 9 s nnd seiner Schnle 
Int ellig. -Bl. zur A. L. Z. 1844. 



NACHRICHTEN. 

liest Hr. , Li cent. D. Schwarz. Ein Examinato- 

rium über Dogmatik hält Hr. Prof. D. Fritzsche. 
Die christliche Moral lehrt Hr. C. R. D. M All er. 

Die Geschichte der christlichen Moral trägt kurz 

vor Derselbe. 
Die dogmatisch- ethischen Uebnngen im- k. theol. 

Seminar leitet Hr. C. R. D. Tholiick. 
Den ersten Theil der Kirchengeschichte trägt Hr. 

C. R. D. Thilo vor; die Geschichte der christ- 
lichen Kirche von der Reformation bis auf unsere 
Zeit liest Hr. Prof. D. Dähne. Kirchliche Sta- 
tistik lehrt Hr. Prof. D. Guerike. 

Ein Examinatorinm über Kirchengeschichte hält Hr. 
Prof. D. Dähne. 

Die Dogmengeschichte trägt Hr. Prof. D. Goerike 
vor. Vorlesungen über die Symbolik hält Hr. C. 
R. D. Müller. Die Geschichte der neuem Theo- 
logie trägt Hr. C. R. D. Tholiick vor. 

Die kirchen- und dogmenhistorischen Uebnngen im 
bt theol. Seminar leitet Hr. C. R. D. Thilo. 

Die Homiletik und deren Geschichte trägt Hr. Prof. 

D. Marks vor; eine homiletisch -praktische Aus- 
legung der Leidensgeschichte Jesu gibt Der- 
selbe. 

Die homiletisch -liturgischen Uebnngen im k. theol. 
Seminar leitet Hr. Prof. D. Marks; die kateche- 
tischen Uebnngen in demselben Hr. Prof, D. Fritz- 
sche. Auch leiten privatissime homiletische Uebun- 
gen Hr. C. R. D, Müller, katechetische Hr. 
Prof, D. Franke. » 

Die Privat- Vorlesungen des Hrn. Li cent. D. Schwarz 
werden am schwarzen Brette angezeigt werdcu, 

II. Jurisprudenz. 

Encyklopädie und Methodologie der gesammten 
Rechtswissenschaft lehrt Hr. G. J, R. Henke. 

Ueber Institutionen nnd Geschichte des Römischen 
Rechts liest Hr. Prof. Witte. Ueber altrömischen 
Civilprocess liest Derselbe, Institutionen des 
Römischen Rechts trägt Hr, D, Pfotenhaner 
vor. Auserlesene Kapitel der Institutionen von 
Gajus nnd Jusfinian interpretirt Hr. D. Müller. 

Pandekten lehn Hr. Prof. Keller; Römisches Erb- 
recht als letzten Theil der Pandekten Hr. D. Pfo- 
tenhauer. 

Exegetische Forlesungen halt Hr. Prof. Keller. 
15 
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Deutsche Reiche - und Rechtsgeechichte lehrt Hr. 

Prof. Laspeyres. 
Deutsches Privatrecht trägt Hr. Prof, Dieck vor. 

Ueber Bauernrecht liest Derselbe. 
Lehnrecht erörtert Hr. G. J. R. Pernice. 
Deutsches Staatsrecht , auch auserlesene Lehren des 

Privatfürstenrechts handelt Derselbe ab« 
Einen Abriss sowohl des älteren als des neueren 

hirchenr eckt liehen Zustandes in Preussen gibt 

Hr. Prof. Laspeyres. 
Preussisches Land -Recht lehrt Hr. Prof. Witte; 

Preussisches Erbrecht liest Derselbe, 
Gemeines und Preussisches Criminalrecht tragt Hr. 

6. J. R. Henke tot, daneben setzt Derselbe 

seine Ejcaminatorien über peinliches Recht fort. 
Gemeinen Civilprocess lehrt Hr. D. Eckenberg. 
Praktische Vebungen leitet, in der nämlichen Weise 

wie bisher, Hr. Prof. Witte. 
Zn Ejcaminatorien und Repetitorien erbieten sich 

die Herren DD. Eekenberg und Muller. 

III. Medicin. 

Encyklopädie und Methodologie lehrt Hr. Prof. 
Fried länder. 

Osteologie und Syndesmologie trägt Hr. Prof. d'AI- 
ton vor; Derselbe den zweiten Theil der ver- 
gleichenden Anatomie. 

Ueber Physiologie mit Versuchen und Demonstrationen 
verbunden liest Hr. Prof. d'Alton; über die Lehre 
von der Zeugung Hr. Prof. Volk mann. Phy- 
siologie, allgemeine Pathologie und Therapie lehrt 
Hr. D. Rosen b an ro. 

Physiologie der Krankheit oder allgemeine Patho- 
logie trägt Hr. Prof. Volk mann vor. 

Pathologische Anatomie lehren Hr. Prof. d'Alton 
und Hr. D. Mayer. 

Arzneimittellehre tragen Tor Hr. Prof. Fried län- 
der und Hr. D. Krahmer. 

Specielte Pathologie und Therapie 1. Tbl. liest 
Hr. Geh. Medicinalrath und Prof. Kr u kenherg; 
Über Krankheiten der Lungen , des Herzens und 
der Haut liest Derselbe. (Jeher Krankheiten 
des Mutterkuchens und des Nabelstranges hält 
Hr. Prof. Hohl eine Vorlesung. Ueber Haut- 
krankheiten Hr. D. Rosen bäum. 

Chirurgische Operationslehre mit Demonstrationen 
untf Vebungen an, Leichen verbunden trägt Hr. 
Prof. Blasitis ror. Ueber Operationen am Auge 
hält Derselbe eine Vorlesung und veranstaltet 
anch Ziehungen an Thicraugen. 

Theoretische Geburtshilfe lehrt Hr. Prof. Hohl. 
Geburtshilfliche Operationslehre mit Uebungen 
am Phantom trägt Hr. D. Li ti mann vor. 

Gerichtliche Medicin liest Hr. D. Krahmer. 

Klinischer Unterricht. 1) Medicinische Klinik leitet 
Hr. G. M. R. Kru kenherg; 2) chirurgische 
und Ophthalmia trische Klinik Hr. Prof. Blas ins; 
3) geburtshilfliche Klinik Hr. Prof. Hohl. 

Ein Examinatnriuin über Gegenstände der Pathologie 
nnd Therapie hält Hr. G. M. R. Krukenberg. 
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IV. Philosophie und Pädagogik. 

Encyklopädie der Philosophie trägt Hr. Prof. Ger- 
lach vor. 

Die Geschichte der Philosophie lehrt Hr. D, Weis- 
se nborn; die Geschichte der neuern Philoso- 
phie seit Baco von Vernlam Hr. Prof. Ulrici. 

Kritische Erläuterungen über die dogmatische Theo- 
logie von Strauss gibt Hr. Prof. Schall er; eine 
Darstellung und Kritik des Schleier macher* sehen 
Systems Hr. D. Weissenborn. 

Ueber Spinozismus liest Hr. Prof. Erdmann. 

Logik und Metaphysik lehren die Herren Prof. Ger- 
lach nnd Schalter, nnd Hr. D. Weissenborn. 

Anthropologie lehrt Hr. Geh. Hofrath Gruber. 

Psychologie trägt Hr. Prof. Er d mann nach seinem 
Grundriss vor. 

Religionsphilosophie liest Hr. Prof. Erdmann. 

Die Philosophie des Rechts trägt Hr. D. Eisen- 
hart vor. 

Naturphilosophie liest Hr. Prof. Seh all er; die 
Philosophie der Geschichte Hr. Prof. Hinrichs, 

Aesthetik lehrt Hr. Prof. Hin r ich s* 

Die Uebungen im k. pädagogischen Seminar leitet 
Hr. Prof. D. Niemeyer. 

V. Mathematik. 

Geschichte der Mathematik lehrt Hr. Prof. Garts. 

Analytische Geometrie tragen vor die Herren Prof. 
Sohncke und Gartz. 

Differentialrechnung lehrt Hr. Prof. Sohncke; 
Algebra oder Integral ^Rechnung Hr. Prof. Ro- 
sen berger; Differentialrechnung und Integral- 
rechnung Hr. Prof. Gartz. 

Ebene nnd sphärische Trigonometrie tragt Hr. Prof. 
Rosenberger vor. 

Ein mathematisches Repetitorium hält Hr. Prof. 
Sohncke. 

Die Uebungen der Mitglieder der mathematischen 
Scction des Seminars ffir Mathematik und die ge- 
sammten Naturwissenschaften leiten die Herren 
Proff. Rosenberger und Sohncke. 

VX Naturwissenschaften u. Technologie. 

Experimentalphysik lehren Hr. Prof. Schweigger 
find Hr. D. Hankel. 

Die StÖchiometrie lehrt Hr. Prof. Marchand; all- 
gemeine Ejeperimentalchemie mit dem chemischen 
Theile der Technologie^ und physiologische Che- 
mie mit Experimenten nnd mikroskopischen De- 
monstrationen trägt Derselbe vor. Ejeperimen- 
talchemie und Pharmacie lehrt Hr. Prof. Stein- 
berg; ein Examinatori um über chemische Präpa- 
rate hält Derselbe; auch liest er über die phy- 
sischen und chemisrhen Verhältnisse der Luft nnd 
des Wassers. Physikalische und chemische Uebun- 
gen im physikalischen* Cabinet nnd in den rheini- 
schen Laboratorien leiten die Herren Proff. Schweig- 
ger, Marchand nnd Steinberg. 
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Die Uebongen der Mitglieder der physikalisthen nnd 
chemischen Section des Seminars für Mathematik 
nnd die gerammten Naturwissenschaften leiten - die 
Herren Proff. Schweigger, Marchand nnd 
Stein berg. 
Mineralogie und Versteinerungskunde lehrt Hr. 

Prof. Germar. 
Den ersten Theil der Botanik, Orgahographie, Ana- 
tomie nnd Physiologie der Pflanzen verbunden mit 
Excursionen nnd Demonstrationen trägt Hr. Prof. 
von Schlechtendal vor. Ueber die Familie der 
Gräser liest Derselbe; über die officinctten 
Pflanzen Hr. D. Sprengel; Excursionen veran- 
staltet Derselbe. 
Allgemeine Zoologie nnd Entomologie trügt Hr. Prof. 
ßnrmeister vor; Naturgeschichte des Thier- 
reiehs und der Hausthiere Hr. D. Bnhle. 

Technologie liest Hr. D. Btfhle, 

Sin Repetitorium über die gesammte Naturge- 
schichte halt Hr. D. Sprengel. 

Die naturhistorischen Hebungen im Seminar für 
Mathematik und die gesammten Naturwissenschaften 
leiten die Herren Proff. Germar, v. Schlech- 
tendal nnd ßnrmeister. 

Vn/ Staats- nnd Cameralwissenschaften. 

Encyklopädie der Cameralwissenschaften trägt Hr. 

Prof. Biselen vor. 
Statistik des Preussischen Staates lehrt Derselbe. 

Ueber die Lehre vom Getde liest Derselbe« 

Nationalökonomie trägt Hr. D. Eisenhart vor. 

Encyklopüdic der Oekonomie lehrt Hr. D. Bnhle. 

VIII. Historische Wissenschaften. 

Alte Geschichte lehrt Hr. Prof. Dnncker. 

Neuere Geschichte vom Ende des 15. Jahrhunderts 

bis 1786 trägt Hr. Prof. Leo vor. 
Die Uchungen der historischen Gesellschaft leitet 

Hr. Prof. Duncker. 

IX. Philologie. 

Römische Staat satt er thümer lehrt Hr., Prof. Meier. 
Griechische Grammatik lehrt Hr. Prof. Pott. 

Von griechischen Schriftstellern erklärt Hr. Prof. 
Bernhard? Plato's Convivium, nnd im Seminar 
den Thucydides; Hj\ D. Krause Piudar's Olym- 
pien» - 

Von römischen Schriftstellern erklärt Hr. Prof. Bern« 
hardy Cicero de natura deorum, Hr. Prof. 
Meier die Bacchides des Plautvs; Hr. Prof. 
Raab e die Dichtkunst sud v den Säcvlargesang 
des Horqz\ Hr. D. Krause Cicenfs vierte 
Verrinische Rede. 

Ueber die Geschichte der Beredsamkeit der Griechen 
nnd Römer liest Hr. Prof. Raabe. 
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lieber die SamMkraebchen Mysterien im Verhält- 
nisse zur griechischen nnd römischen Literatur liest 
mit Beziehung auf seine Einleitung in die My- 
thologie auf dem Standpuncte der Naturwissen- 
schaft Hr. Prof. Schweigger. 

Die Erklärung von HarirVs Malamen n. a. arab. 
Schriften setzt fort Hr. Prof. Rödiger; arabische 
Grammatik liest Derselbe; äthiopische Gramma- 
tik Hr. D. Arnold; auch setzt Derselbe die 
syrischen Interpretirfibungen fort. 

Ueber den Indogermanischen Sprachstamm handelt 
Hr. Prof. Pott; das indische Gedicht Nalus nach 
Bopp's Aasgabe erklärt Derselbe. 

Das JFackernageFsche altdeutsche Lesebuch erklärt 
Hr. Prof. Leo. 

Die Geschichte der deutschen Dichtkunst im Mit" 
telalter lehrt Hr. Prof. Leo. 

Ueber Göthe's nnd Schiller's Leben und Schriften 
halt Hr. Prof. Hinrichs eine Vorlesung. 

Italienische Grammatik lehrt Hr. Prof. Blanc; die 
Erklärung der Dramen des Victor Hugo setzt 
Derselbe fort. 

Die Uebnngen im königl. philologischen Seminar lei- 
ten die Herren Proff, Meier und Bernhard j, 
nnd zwar lässt der Erstere die Bacchides des 
Plautus, der Letztere den Thucydides interpre- 
tiren. 

Hr. Prof. Ross wird mit Allerhöchster Genehmigung 
in diesem Sommer seine Reisen in Griechenland 
nnd Kleinasien fortsetzen. 

X. Schöne Künste. 

Geschichte der bildenden Kunst her Griechen und 

Römern lehrt Hr. D. Krause. 
Den ersten Theil der Geschichte der christlichen 

Kunst liest Hr. Prof. Ulrici. 

Theorie und Geschichte der Malerei trägt Hr. Prof. 
Weise vor; filier Kupferstecherkunst in ihren 
verschiedenen Tbcilcn liest De rse Ibe. 

V 

Geschichte der Architektur trägt Hr. Generalmajor, 
.von Hov er vor. 

Die Geschichte der Kirchenmusik trägt Hr. Mnsik- 
director D. Nane'vor; anch unterrichtet Der- 
selbe im Kirchengesange. Den Generalbass 
lehrt Ebenderselbe und erbietet sich zugleich 
zum Privatunterrichte in der Musik. 

Theoretischen und praktischen Unterricht im Zeich- 
nen nnd Malen ertheilt der akademische Zcichnen- 
lehrer Hr. Hers che I. 



XI. Gymnastische Kfi 

Reitkunst lehrt Hr. Stallmeister Andre. — Fecht- 
kunst Hr. Vorfechter Löbeling. — Tanzkunst 
Hr. Tanzmeister Wehrhahn. 
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B. Oeffenttlche akademische Anfttalten. 



I, Seminarien: i) theologisches unter Oberaufsicht 
der theologischen Fakultät; die exegetischen Uebun- 
gen des A. T. leitet Hr. Prof. D. Hupfeld, die 
des N. T. Hr. Prof« D. Wegscfceider, *die kir- 
chen- und dogmengeschichtlicben Hr. C. R. Prof. 
D, Thilo, die dogmatischen und ethischen Hr. C. 
R. Prof. D. Tholuck, die praktischen Hr. Prof. 
D. Marks nnd Hr. Prof. D. Fritische; 2) pä- 
dagogisches unter Directiou des Hru. Prof. D. Nie- 
meyer; 3) philologischen unter Direction der Her- 
ren Proff. Meier nnd Bernhardy; 4) das Semi- 
nar für Mathematik und die gesammten Natur- 
wissenschaften unter Leitung der Herren Proff. 
Schweigger, Germar, Ros^nberger, tob 
Schi echt endalj Sohne ke, Burmeister, 
Marchand und Steinberg; 5) Historische 
Gesellschaft unter Leitung des Hrn. Prof. D u n - 
ckerj 6) Pharmaceutisches Institut, dessen Di- 
rection sur Zeit erledigt ist. 

IL Klinische Anstalten: i) medicinische Kli- 
nik unter Direction des Hrn. G. M. R. Prof. Kru- 
kenberg; 2) chirurgisch - ophthaimiatrische 
Klinik unter Direction des Hrn. Prof. Blasius; 
3) Entbindungsanstalt unter Direction des Hrn. 
Prof. Hohl. 

111. Die Universität*- Bibliothek wird unter 
Aufsicht des Hrn. Bibliothekars Geh. J. R. Prof. 
D. Pernice Mittwochs nnd Sonnabends ton 1 — 
3 Uhr, an den übrigen Wochentagen Ton 11 — 12 



Uhr geöffnet; die K Ungarische 

unter Aufsicht der Herren Cusloden Mittwochs nnd 

Sonnabends von 1 — 2 Uhr. 

IV. Die akademische Kup f er Stichsammlung - unter 
Anfsicht des Hrn. Prof. Weise ist Dienstags und 
Sonnabends von 1—^2 Uhr geöffnet. 

V. Dlie archäologische Sammlung des Thüringisch - 
Sächsischen Vereins zeigt Hr. Bibliothekeecrctär 
Förstemann auf Verlangen. 

VI. Anatomisches Theater nnd anatomisch - zooto- 
misches Museum unter Direction des Hrn. Prof. 
d'Alton. 

VII. Das physikalische Museum unter Directios des 
Hrn. Prof. Schweigger; das chemische Labo- 
ratorium unter Direction des Hrn. Prof. Mar- 
chand. 

VW. Sternwarte unter Aufsicht des Hrn. Prof. Ro- 
senberger. 

IX. Das 'mineralogische Museum ist unter Aufsicht 
des Hrn. Prof. Germar Freitags roa 2 — 4 Uhr 
geöffnet. 

X. Botanischer Garten und Herbarium unter Di- 
rection des Hrn. Prof. t. Schlechtendal. 

XI. Das zoologische Museum ist uuter Aufsicht des 
'Hrn. Prof. Bur meist er und Hrn. Inspectors D. 

Buhle Mittwochs Ton 1—3 Uhr iceöffnet. 



LITERARISCE 

Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei F. A. Brockhans in Leipzig ist neu er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 

Die 

gastrischen Krankheiten 

monographisch dargestellt 

ton 
JE. A* X. Hübener. 

Zwei Theile. 

Gr. 8. 3 Rthlr. 15 Ngr. 
i 

Von dem Verfasser erschien im Jahre 1842 eben- 
daselbst : 

ie Lehre von der Ansteckung, 

mit besonderer Beziehung auf die sanitatspolicei- 
liche Seite derselben. Gr. 8. 3 Rthlr. 



E ANZEIGEN. 

Vierte Staffage 



*on 



6erau60fgcfctn Den 

Dr. ß. @. »oit Wtabai. 



(So eben ift erföienen: 

Dr. <£♦ 9« 20tu$ltttfe*U$'*t u*Uanb ** 
betmra 3ttfH}ra$ct unfc orbcntUdbcn ^rofeffort fc«t Stecht* 

ju «tttafleii, 8ef)r&ud> be*$anbe<tcn'9tt<4t*, 
nad) btt Doetrtna Pandectarnm beutfd) bearbeitet. 
SBierre tjerbefferte 3f uflaae ^erautgegeben uon Dr. 

Otto <&atl »oit wtabai, *cr}ogi«b *of* 

fauifäcin $ofrartc , tfymM 9>tofeffot Ui fteeftte ja £aUc 
uub tu Dcrpot. (Jrfler i^eil. gr. 8. (Sie {tvei 
übrigen Steile folgen binnen Äurjem.) 

cpttii M ©anjen n. 4 SRtfrlr. 

Qallt, im gebruar 1844. 

®. «♦ @$tt>etf$f e itttft ®o$it. 
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INTELLIGENZBLATT 

ZUR 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Monat März« 



1844. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Halle, in 4er Expedition 
der Allg. Lit Zeitung. 



Universit äten. 

Berlin. 

Verzeichnis» der Vorlesungen, 

welche 

von der Friedrich -Wilhelms -Universität daselbst im 

Sommerhalbenjahrc 1844 vom 22* April Htl 

gehalten werden. 

Gottesgelahrtheit. 

£ Geologische Encyklopädi* nnd Methodologie, ver- 
booden mit * Geschichte der theologischen Wissen- 
schaften nnd theologischer Bücherknnde, trägt Hr. 
Prof. Dr. Hengstenberg vor fünfmal wöchent- 
lich privatim. , 

Theologische Encyklopädie nnd Methodologie, mit Be- 
rücksichtigung der theologischen Literärgeschichte, 
Hr. Prof. Lic. Piper Montags, Dienstags, Don- 
nerstags nnd Freitags, privatim. - 

Einleitung in die sämmtlichen Bücher des A. T., Hr. 
Prof. Dr. Benary fünfmal wöchentlich, privatim. 

Die Genesis erklärt Hr. Prof. Dr. Hengstenberg 
fünfmal wöchentlich privatim. 

Den Exodus, Derselbe Sonnabends, öffentlich. 

Die Weissagungen des Jesaias, Hr. Prof. Dr. Ubie- 
rn an n viermal wöchentlich, privatim. 

Die Psalmen, Hr. Prof. Lic. Vatke fünfmal wöchent- 
lich , privatim. 

Das Buch Hiob, Hr. Prof. Dr. Benary fünfmal wö- 
chentlich, privatim. 

Einleitung in die sämmtlichen Schriften des N. T. 
liest Hr. Prof. t)r. Uhlemann viermal wöchent- 
lich öffentlich. « 

Diesefbe, Hr. Lic. Kahnis fünfmal wöchentl., privat. 

Das Evangelium Matthaei, mit den beiden andern syn- 
optischen Evangelien verglichen, erklärt Hr. Prof. 
Dr. Neander sechsmal wöchentlich privatim. 

Das Evangelium Matthaei, Hr. Lic. Erbkam sechs- 
mal wöchentlich, privatim. 

Den Römerbrief, Derselbe fünfmal wöchentl., priv. 

Die kloinen Panlinischen Briefe, Hr. Prof. Dr. T We- 
sten täglich, mit Ausnahme des Donnerstags, priv. 

Die Apokalypse des Johannes, Hr. Prof. Dr. Benary 
Sonnabends, öffentlich. 

Den Entwicklnngsprocess der christlichen Kirche bis 
auf die gegenwärtige Zeit nach seinem Zusammen- 
hange nnd seinen Gesetzen wird Hr. Prof« Dr. Nean- 
der darstellen wöchentlich in sechs Stunden priv. 
Intel!»?. - Bh zur A. L. Z. 1844. 



Ein historisch -dogmatisches Examinatorium und Con- 
versatorinm wird Derselbe wöchentlich einmal 
anstellen. 

Der Kirchengeschichte ersten Theil trägt Hr. Liceni. 
Kahnis serhsmal wöchentlich privatim vor. 

Denselben Theil der Kirchengeschichte, bis auf Gre- 
gor VII., Hr. Lic. Reut er sechsmal wöchentlich, 
privatim. 

Derselbe hält ein kirchenhistorisches Repetitorium 

Montags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags priv. 

Der Kirchengeschichte zweiten Theil trägt Hr. Lic. 

Jacobi fünfmal wöchentlich privatim vor. 
Derselbe hält ein kirchen- und dogmengeschichtli- 
ches Repetitorium privatim. 
Die Geschichte der Reformation trägt Hr. Lic. Jacobi 

zweimal wöchentlich unentgeltlich vor. 
Dieselbe, Hr. Lic. Erb kam Mittwochs nnd Sonn- 
abends, unentgeltlich. 
Kirchengeschichte der nenern Zeit, Hr. Lic. Kahnis 

zweimal wöchentlich, unentgeltlich. 
Geschichte der neuem Theologie, Hr. Lic. Reuter 

Mittwochs und Sonnabends, unentgeltlich. 
Geschichte der Umwälzung der protestantischen Theo- 
logie während des 18ten Jahrhnnderts, Hr. Prof« 
Lic. Pi^er Montags und Donnerstags, öffentlich. 
Allgemeine philosophische Theologie, Hr. Prof. Lic. 

Vatke sechsmal wöchentlich, privatim. 
Die christliche Apologetik, Hr. Prof. Dr. Twesten 

sechsmal wöchentlich, privatim. 
Den Begriff der biblischen Theologie nnd insbesondere 
die Panlinische Theologie mit den übrigen Lehr- 
typen des nenen Testaments verglichen, entwickelt 
Hr.' Prof. Dr. Neander zweimal wöchentl. öffentl. 
Einige Lehren der Dogmatik erklärt Hr. Prof. Lic. 

Vatke Sonnabends öffentlich. 
Die Symbolik trägt Hr. Prof. Dr. Marheineke, 
nach seinem Lehrbuche , fünfmal wöchentl. priv. vor. 
Die Lehre vom höchsten Gnte und seinen Bestandtei- 
len, Hr. Prof. Dr. Twesten Dienstags und Frei- 
tags, öffentlich. 
Die praktische Theologie Hr. Prof. Dr. Marheineke, 
nach seinem Lehrbnche, fünfmal wöchentl., privat. 
Katechetik nebst Einleitung in die praktische Theolo- 
gie, Hr. Prof. Dr. Stranss Dienstags und Don- . 
nerstags, privatim. 
Die homiletischen Uebungen setzt Derselbe Montags 

öffentlich fort, 
Homiletik trägt Hr. Prof. Dr. T herein in Mittwochs 
nnd Sonnabends öffentlich vor. 
16 
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Die Uebnngen der homiletischen Gesellschaft wird Der- 
selbe zu leiten fortfahren. 

Rechtegelahrtheit. 

Eacyklopädie und Methodologie des Recht 9 lesen Hr. 
Prof. Rot teil Mittwochs nnd Sonnabends, Hr. 
Prof. 6 6 sehen Mittwochs und Sonnabends. 

Naturrecht oder Rechtsphilosophie, Hr. Prof. Hey de- 
in an a Tiermal. 

Geschichte der neuem Jurisprudenz, Hr. Dr. Ihering 
Mittwochs, unentgeltlich. 

Kömische Rechtsgeschichte lesen Hr. Prof. Rudorff 
Tiermal, Hr. Dr. Ihering Tiermal , Hr. Dr. 
Schmidt Tiermal. 

Institutionen mit den Reehtaalterthümern nnd der Lehre 
Ton den Quellen des Römischen Rechts, Hr. Prof. 
Pnchta Tiermal, nebst Repetitorium sn freier 
Theilnahme für die Zuhörer einmal. 

Institutionen nnd Alterthümer des Römischen Rechts, 
Hr. Dr. Schmidt sechsmal. 

Pandekten nnd Erbrecht, Hr. Prof. Rndorff acht- 
mal, verbunden mit Entscheidung Ton Civilrechts- 
fällen Sonnabends. 

Pandekten, Hr. Prof. Dirksen täglich. 

Erbrecht, Hr. Prof. Pnchta Mittwochs und Sonn- 
abends, Hr. Prof. Dirksen Tiermal, Hr. Dr. 
Schmidt Tiermal. 

Ein Pandektenexaminatorinm hält Hr. Dr. Gneist 6mal. 

Ein Pandektenpraktikum Terbunden mit einer Repeti- 
tion der wichtigsten Lehren' des heutigen Römischen 
Rechts, Hr. Dr. Ihering Tiermal. 

Kirchenrecht lesen Hr. Prof. Stahl Tiermal, Hr. Prof. 
Göschen Tiermal. 

lieber evangelische Kirchenverfassung spricht Hr. Prof. 
Röste II Sonnabends öffentlich. 

Eherecht tragt Hr. Prof. Stahl Mittwochs nnd Sonn- 
abends öffentlich vor. 

Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte, Hr. Prof. von 
Lancizolle Montags, Dienstags, Mittwochs u. Don- 
nerstags; Hr. Prof. Göschen: Tiermal; Hr. Dr. 
Haber I in Tiermal. 

Erklärung des Sachsenspiegels nach der Homeyerschen 
Ausgabe, Hr. Prof. Göschen Sonnabends, öffentl, 

Deutsches Privat- Lehn- nnd Handelsrecht, nach 
Kraut's Grnndriss, Hr. Prof. Homeyer neunmal. 

Wechselrecht, Derselbe Mittwochs, öffentlich. 

Europäisches, insbesondere Deutsches Staatsrecht, Hr. 
Prof. Heffter fünfmal. 

Deutsches Staatsrecht nnd Privatfürstenrecht , Hr. Prof. 
t. Richthofen Tiermal, Hr. Dr. Coli mann Tier- 
mal, mit besonderer Rücksicht auf die neueren Ver- 
fassnngsnrknnden, Hr. Dr. Hab erlin viermal 

Staatsrecht des Deutschen Bundes nnd der einseinen 
Bundesstaaten nebst Privatfürstenrecht, Hr. Prof. 
Rösteil Tiermal. 

lieber die vormalige Verfassung des Deutschen Reichs 
nnd die gegenwärtige des Deutsehen Bnndes liest 
Hr. Prof. t. Lancizolle Donnerstags öffentlich. 

Entstehungsgeschichte nnd öffentliches Recht des Deut- 
schen Bnndes trägt Hr. Dr. Häberlin Mittwochs 
nnd Sonnabends unentgeltlich Tor. 



Die Lehre Ton den Landständen nach Deutschem Staats— 
recht, Hr. Prof. t. Richthofen Mittwochs, öffentl. 

Preußisches Staatsrecht, Derselbe Montags, Mitt- 
wochs nnd 'Sonnabends. 

Crim in airecht, Hr. Prof. Heffter, ftinfmal, Hr. Dr. 
Gneist viermal. 

Criminalprosess, Hr. Prof. Göschen Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags, Hr. Dr. Gneist Mittwochs 
nnd Sonnabends. 

Gemeinen Civilprozess, Hr. Prof. Heffter fünfmal. 

Gemeinen" nnd Prenssischen Civilprozess, Hr. Dr. 
Gneist viermal» 

Preussischen Civilprozess,' Hr. Prof. Heffter Mon- 
tags, öffentlich. 

lieber Öffentlichkeit nnd Mündlichkeit der Rechts- 
* pflege liest Hr. Dr. Gneist Sonnabends nnentgelfl. 

Prcussisches Land recht, Hr. Prof. Hey dem am füafm. 

Code Napoleon, Derselbe Mittwochs n. Sonnabends. 

Vergleichende Darstellung des Erbrechts nach allge- 
meinem Preussischen Landrecht nnd dem Code Na- 
poleon, Derselbe Montags, öffentlich. 

Europäisches Völkerrecht, Hr. Prof. Rösteil Tier- 
mal, Hr. Dr. Coli mann Tiermal, Hr. Dr. Hä- 
berlin Tiermal. 

Dispntirfibungen über praktische Fragen des Staats- 
und Völkerrechts wird Hr. Dr. Collmann Mon- 
tags nnd Donnerstags anstellen. 

Zd Repetitorien nnd Examinatorien erbieten sich die 
Herren Dr. Ihering, Kohlstock nnd Schmidt. 

Heilkunde. 

Enzyklopädie nnd Methodologie der Medicin Vogt Hr. 
Prof. Heeker Mittwochs nnd Sonnabends öffent- 
lich Tor. 

Die neuere Geschichte der Heilkunde , Derselbe 
Dienstags, Mittwochs, Donnerstags und Freitags, 
privatim. 

Die allgemeine Anatomie, oder die Beschreibung der 
Gewebe des menschlichen Körpers, durch mikrosko*- 
pische Demonstrationen erläutert, Hr. Dr. Sfimon 
Montags, Mittwochs nnd Sonnabends, privatim. 

Vergleichende Anatomie lehrt Hr. Prof. Müller Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags nnd Freitags privat. 

Die Osteologie lehrt Hr. Prof. Schlemm Montags, 
Dienstags and Donnerstags privatim. 

Die Anatomie der Sinnesorgane, Derselbe Montags 
nnd Dienstags, öffentlich. 

Pathologische Anatomie lehrt Hr. Prof. Müller Mon- 
tags, Donnerstags nnd Sonnabends privatim. 

Zn pathologisch - anatomischen Uebnngen erbietet sich 
Hr. Prof. Froriep privatissime. 

Die medicinisehe Naturgeschichte, durch Demonstratio- 
nen erläutert, trägt Hr. Prof. Schnlts fünfmal 
wöchentlich privatim vor. 

Die allgemeine Physiologie lehrt Hr. Prof. Horkel 
sechsmal wöchentlich privatim. 

Specielle Physiologie mit Experimenten an Thieren 
lehrt Hr. Prof. Müller fünfmal wöchentlich priv. 

Die Physiologie des Menschen, durch Experimente an 
Thieren erläutert, Hr. Prof. Schnlts fünfmal 
wöchentlich, privatim. 
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Anthropologie und Psychologie, vom Sine d paukte des 
Naturforschers und Arztes, wird Hr. Dr. lsen- 
see viermal wöchentlich privatim vortragen. 
Die Physiologie der Generation lehrt Hr. Prof. Mül- 
ler Sonnabends öffentlich. 

Die feinere vergleichende Physiologie der Infusorien, 
Eatozoen und der schwieriger *u beobachtenden 
Formen anderer aaserwählter Thierklassen trägt 
Hr. Prof. Ehrenberg Sonnabends öffentlich vor. 

Derselbe wird nieht abgeneigt seyn, Uebungen im 
Gebrauch des Mikroskops in Beziehung auf Phy- 
siologie privatim su leiten. 

Die mediciaische Botanik und Pflansen Physiologie, 
durch mikroskopische Beobachtungen und Demon- 
strationen an lebenden Pflanzen erläutert, lehrt Hr. 
Prof« Schultz sechsmal wöchentlich privatim. 

Die Arzneimittellehre trägt Hr. Prof. Mitsoherlich 
sechsmal wöchentlich privatim vor. 

lieber die Arzneikräfte der Vegetakilien im Allgemei- 
nen und über die vegetabilischen Gifte handelt Hr. 
Prof. Link Sonnabends öffentlich. 

Ueber die anfregenden Arzneimittel, Hr. Prof. Mit- 
soherlich Dienstags und Freitags, öffentlich. 

Ueber die Veränderung, welehe gegohrene berauschende 
Flüssigkeiten erleiden , wenn sie einem höhera 
Grade der Wärme ausgesetzt werden, handelt Hr. 
Prof. BLranichfeld nach Anleitung seiner Schrift: 
„Vergleichende kurze Zusammenstellung der medi- 
cinischen, so wie der chemisch- physikalischen Ei- 
genschaften und Wirkungen des Weinigen nnd des 
Alkohol. Berlin 1842." Mittwochs öffentlich. 

Die allgemeine und specielle Receptirknnst lehrt Hr. 
Prof. C asper Montags und Donnerstags privatim. 
Die zu diesen Vorlesungen gehörigen praktisch - 
pharmaceutischen Uebungen und Repetitionen ia der 
Materia medica und Dosenlehre werden, wie ge- 
wöhnlich , in abgesondert. Stund, fortgesetzt werden. 

Die Semiotik lehrt Hr. Prof. Eek Montags , Donners- 
tags und Freitags privatim. 

Die allgemeine Diätetik, Hr. Prof. 1 de ler Montags, 
Donnerstags und Freitags, öffentlich. 

Ueber Verjüngung des Lebens wird Hr. Prof. Schultz 
• Sonnabends öffentlich lesen. 

Ueher das Athemholeu und die Ausdunstung handelt 
Hr. Prof. Reich Sonnabends öffentlich. 

Die allgemeine Pathologie lehrt Hr. Prof. Heck er 
Montags , Dienstags, Donnerstags u. Freitags priv. 

Die specielle Pathologie, Hr. Prof. Hörn Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags, privatim. 

Die allgemeine Therapie, Hr. Prof. Eck Dienstags» 
Mittwochs nnd Sonnabends, privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Oppert Montags, Mittwochs nnd 
Sonnabends, privatim. 

Den zweiten Theil der speciellen Pathologie und The- 
rapie, Hr. Prof. fco m her g viermal, privatim. 

Die specielle Pathologie und Therapie lehrt Hr. Prof. 
Reich täglich privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Dann sechsmal wöchentlich, priv. 

Die allgemeine nnd specielle Pathologie nnd Therapie 
der Geisteskrankheiten trägt Hr. Prof. Hörn Mitt- 
woche nnd Sonnabends öffentlich vor. 
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Die klinische Propädeutik nnd Diagnostik der Lun- 
gen-, Herz- uud Nervenkrankheiten, mit Erläute- 
rung an Krauken, Hr. Prof. Rom borg zweimal 
.wöchentlich, Mittwochs und Sonnabends, privatim. 

Ueber die Hui'tgelenkkrankheiten wird Hr. Prof. Kro- 
riep Montags und Donnerstags öffentlich lesen. 

Die Lehre von der Erkenntniss nnd Heilung der- syphi- 
litischen Krankheiten trägt Hr. Dr» Oppert Diens- 
tags und Freitags unentgeltlich vor. 

Ueber Diagnose und €ur der syphilitischen und Hast- 
kraukheitea liest Hr. Dr. Iseasee nach seinem 
99 neuen praktischen System u. s. w. Berlin 1843." 
Mittwochs unentgeltlich» 

Die allgemeine und specielle Chirurgie lehrt Hr. Prof. 
Jüngken Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Dieffeabach fünfmal wöchent- 
lich, privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Ascherson täglich, privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Böhm Montags, Dienstags, Don- 
nerstags nnd Freitags, privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Gräfe Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags, privatim. 

Die Chirurgie lehrt Hr. Dr. T rösche! nach seinem 
Lehrbuche täglich privatim. 

Die chirurgische Diagnostik wird als Gegenstand exa- 
minatorischer Besprechungen Hr. Dr. Böhm Mitt- 
wochs und Sonnabends unentgeltlich abhaadeln. 

Ueber die Verletzungen des menschlichen Körpers liest 
Hr. Prof. Jüngken Mittwochs n. Sonnab. öffentl. 

Die Lehre von den Wunden trägt Hr. Prof. Dieffen- 
bach Sonnabends öffentlich vor. 

Die specielle Chirurgie des Kopfes, Hr. Dr. Ascher- 
son Montags, Dienstags n. Donnerstags, nnentgeltl. 

Die Operationslehre trägt Hr. Prof. Dieffenbach 
fünfmal wöchentlich privatim vor. 

Die Akiurgie oder die Lehre der gesummten chirurgi- 
schen Operationen trägt Hr. Prof. Kluge gemein- 
schaftlich mit Hrn. Prof. Froriep sechsmal wö- 
chentlich privatim vor. Die damit verbundenen 
chirurgisch -anatomischen Untersuchungen und häu- 
figen Operations * Einübungen an Leichnamen wer- 
den Montags, ßienstags, Donnerstags und Freitags 
im Charit« -Krankenhause von Hrn. Prof. Froriep 
angestellt. 

Die Operation des Schielens nnd die Sehnendurch- 
schneidung mit ihren Nachbehandlungen lehrt theo- 
retisch und praktisch Hr. Dr. Böhm privatissime. 

Die Zahnheilkunde trägt Hr. Dr. Gräfe Mittwochs 
und Sonnabends unentgeltlich vor. 

Allgemeine und specielle Augenheilkunde lehrt Hr. Dr. 
Angelstein viermal wöchentlich privatim. 

Die Augenheilkunde lehrt Hr. Dr. Gräfe Montags, 

Dienstags, Donnnerstags und Freitags privatim. 
Die praktischen auovnärstlichen Uebungen wird Hr. 
Prof. Kranich feld nach Anleitung seines Buehts 
» Anthropologische Uebersicht der gesummten Oph- 
thalmiatrie etc. Berlin 1841." in seinem Ophthal- 
miatriseh- poliklinischen Privat - Institute iia Uni- 
versititsgebäude wöchentlich fünfmal privatim su 
leiten fortfahren. 
16* 
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Die Lehre tob den wichtigste! Augenoperationen und 
deren Nachbehandlung trägt Hr. Dr. An gel stein 
Sonnabends unentgeltlich vor. 

Zn einem praktischen Corsas simmtlicher Augenope- 
ratianen erbietet sieh Derselbe privatissime. 

Die chirurgische Verbaud|ehre trägt Hr. Prof. Kluge 
Montags und Dienstags privatim Tor. 

Dieselbe , Hr. Dr. Troschei nach seinem Leitfaden 
taglich, privatim. 

Den theoretischen nnd praktischen Theil der Geburts- 
kunde trägt Hr. Prof. Kluge Donnerstags und 
Freitags privatim vor« Den mit diesen Vorlesun- 
gen verbundenen klinischen Uebungen wird Der- 
selbe Donnerstags und Freitags im Charit© -Kran- 
kenhause vorstehen. 

Die theoretische und praktische Geburtskunde lehrt 
Hr. Dr. Wilde Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags privatim. 

Die Geburtslehre mit Anleitung su allen geburtshilfli- 
chen Operationen am Phantom und in Verbindung 
mit einem Repetitorium, Hr. Dr. Scholl er Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags Freitags und Sonn- 
abends , privatim. 

Ueber die geburtshilflichen Instrumente und Apparate 
wird Hr. Prof. Bnsch Mittwochs öffentlich lesen. 

Zu einem Corsas der geburtshülflichen Operationen 
mitüebnngen am Phantom erbietet sich Derselbe 
privatissiroe. 

Einen theoretisch- praktischen geburtshülflichen Ope- 
rations -Cursus mit Anleitung und Selbstfibnngen am 
Phantom wird Hr. Dr. Scholler privatiss. halten. 

Repetitorien in der Geburtshülfe, besonders in den ge- 
burtshülflichen Operationen, nebst Uebungen am 
Phantom, wird Hr. Dr. Wilde privatiss. anstellen. 

Den medicinisch-klinischen Unterricht im Charite-Kran- 
kenhause ertheilt Hr. Prof. S c h ö n I e i n täglich pri v. 

Die medicinisch- praktischen Uebungen im Königl. 
poliklinischen Institut der Universität leitet Hr. 
Prof. Romberg fünfmal wöchentlich privatim. 

Die klinischen medicinisch -chirurgischen Uebungen in 
dem klinisch -ambulatorischen Institute in dem Lo- 
kale des Universität»- Klinikums (Ziegelstr. No. 6.) 
leitet Hr. Prof. Trüstedt Dienstags, Mittwochs, 
Freitags und Sonnabends privatim. 

Die medicinisch-klinischen Uebungen im Charite- Kran- 
kenhause wird Hr. Prof. W o I f f sechsmal wöchent- 
lich privatim fortsetaen. 

Medicinisch «klinische Uebungen wird Hr. Prof. Wag- 
ner in Lateinischer Sprache täglich auf die ge- 
wohnte Weise privatim fortsetzen. 

Die klinischen Uebungen in der Abtheiluag dos Cha- 
rite- Krankenhauses für kranke Kinder leitet Hr. 
Prof. Bares fünfmal wöchentlich privatim. 

Die Klinik für Chirurgie und für Augenheilkunde in 
dem' klinisch -chirurgischen und in dem klinisch - 
ophthalmiatrisehen Institut im Charite-Krankenhanse 
leitet Hr. Prof. Jungk en sechsmal wöchentlich 
privatim. 

Die chirurgisch- und ophtbalmiatrisch - klinischen 
Uebungen im Königl. klinisch - chirurgischen Insti- 



tute der Universität leitet Hr. Prot Dieffenbaek 
viermal wöchentlich privatim. 

Die geburtshilflich- klinischen Uebungen in der Königl. 
Entbiadungu-Anstait der Universität und in der ge- 
burtshülflichen Poliklinik leitet Hr. Prof. Bnsch 
viermal wöchentlich privatim. 

Den klinischen Unterricht über syphilitische Krank- 
heiten ertheilt Hr. Prof. Kluge im Charite - Kran- 
kenkasse Mittwochs und Sonnabends privatim. 

Die klinischen Uebungen an Geisteskranken wird Hr. 
Prof. I de ler Mittwochs und Sonnabends im Cha- 
rite- Krankenhause privatim leiten. 

Die gerichtliche Med i ein für Mediciner und Juristen 
lehrt Hr. Prof. Wagner Montags, Dienstags und 
Donnerstags privatim. 

Dieselbe für Juristen und Mediciner, Hr. Prof. Cas- 
per Dienstags, Freitags nnd Sonnabends, privatim. 

Dieselbe mit praktischen Uebungen, Hr. Dr. Nicolai 
Montags, Dienstags und Donnerstags, privatim. 

Die medicinische Polizei lehrt Hr. Prof. Wagner 
Freitags öffentlich. 

Die praktischen Uebungen in dem Institute für Staats- 
arsneikunde wird Derselbe Mittwochs und Sonn- 
abends auf die gewohnte Weise privatim fortsetaen. 

Praktische gerichtlich -medicinische Uebungen mit Un- 
tersuchungen an Lebenden und Todten im Bereiche 
des hiesigen gerichtlichen Stadt - Physicats wird 
Hr. Prof. C asper Montags und Donnerstags pri- 
vatim su leiten fortfahren. 

Theoretische und praktische Thierheilknnde für Kame- 
ralisten und Oekonomen tragt Hr. Dr. Reckleben 
Montags, Dienstags, Donnerst, u. Freit, priv. vor. 

Die Lehre von den Seuohen sammtlicher Hausthiere in 
Verbindung mit Veterinär- Polisei, Derselbe wö- 
chentlich dreimal, privatim. 

Philosophische Wissenschaften. 

Die Hodegetik wird Hr. Prof. Steffens Sonnabends 
öffentlich vortragen. 

Logik nnd Encjklop&die der philosophischen Wissen- 
schaften lehrt Hr. Prof. Mi che! et Montags, Diens- 
tags, Donnerstags nnd Freitags privatim. 

Logik, unter Berücksichtigung seiner Schrift n Logi- 
sche Untersuchungen/' Hr. Prof. Trendelenbnrg 
Montags, Dienstags, Donnerstags' und Freitags, priv. 

Logik als Knnstlehre des Denkens trägt nach seinem 
Lehrbuche Hr. Prof. Beneke Montags, Dienstags, 
Donnerotags und Freitags privatim vor. 

Logik und Metaphysik, Hr. Prof. Gabler in sechs 
Stunden wöchentlich, wovon eine als Conversato- 
rinm, privatim. 

Logik und Metaphysik, mit besonderer Rücksicht auf 
die bedeutendsten altern nnd neuern Systeme, Hr. 
Prof. Werder Montags, Die/ietags, Donnerstag« 
und Freitags, privatim. 

Logik und Metaphysik, mit Berücksichtigung seiner 
Schrift »Systeme der Metaphysik", Hr. Dr. George 
viermal wöchentlich, privatim. 

Der Philosophie der Offenbarung ersten Theil wird 
Hr. Dr. v. Sckelling, Mitglied der K. Akademie 
der Wissenschaften, wöchentl. dreinu priv. vortragen. 
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Die Psychologie trägt Hr. Pro/. Steffen* Montag*, 

Dienstags, Mittwochs und Freitags privatim vor. 
Dieselbe, Hr« Prof. T r e n d e I e n b n r g Montags, Diens- 
tag« 9 Donnert mg* und Freitags, privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Fortlage Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags, privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. George viermal wöchentlich, priv. 

Die Natnr nnd Heilart der Seelenkrankheiten entwickelt 
Hr. Prof. Beneke psychologisch Mittwochs öffentl. 

"Naturrecht ond Politik, oder Rechtsphilosophie, in 

Verbindung mit Universal - Rechtsgeschichte, Hr. 

Prof. Mich el et Montags, Dienstags, Donnerstags 

und Freitags, privatim. 

Naturrecht wird Hr. Dr. Kahle wöchentlich zweimal 

vortragen. 
Pädagogik nnd Didaktik lehrt Hr. Prof. Beneke Mon- 
. tags, Dienstags, Donnerstags nnd Freitags privatim. 

Geschichte der alten Philosophie trägt Hr. Prof. Gab- 
ler viermal wöchentlich privatim vor. 

Geschichte der Philosophie , Hr. Dr. George fünfmal 
wöeheti tlich , privatim. 

Die allgemeine Geschichte der Philosophie tragt Hr. 
Dr. Althans viermal wöchentlich privatim vor. 

Geschichte der letzten Systeme der Philosophie seit 
Kant trägt Hr. Prof. Michel et Mittwochs und 
Sonnabends öffentlich ror. 

Die Geschichte der neuem philosophischen Systeme, 
Hr. Dr. Althans Mittwochs nnd Sonnabends unent- 
geltlich. 

Die neneste Geschichte der Philosophie von Kant an, 
Hr. Dr. George Sonnabends, unentgeltlich. 

Die Entwicklung der neueren Philosophie seit Kant, 
in ihrem Verhältniss snr Universalgeschichte lehrt 
Hr. Dr. Helfferich Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Die Lehre des Aristoteles vom Staat wird Hr. Dr. 
Alt)» aus Mittwochs u. Sonnab. unentgeltl. Vortrag« 

Die Frage: „Was ist der Geist der Gegenwart und 
was will er?" erörtert Hr, Dr. Hclfferieh Sonn- 
abends unentgeltlich. 

Die Leitnng der philosophischen Uebnngen in seinem 
Conversatorinm setzt Hr. Prof. Gabler wie bisher 
Montags öffentlich fort. 

In den philosophischen Uebnngen lässt Hr. Prof. 
Trendelenbnrg das erste Buch des Aristoteles 
über die Tb eile der Thiere teleologischen Inhalts 
erklären Mittwochs öffentlich. 

Mathematische Wissenschaften. 

Arithmetik nnd Algebra wird Hr. Prof. Grüson 

privatim vortragen. 
Geometrie und Trigonometrie, Derselbe Montags, 

Dienstags, Donnerstags und Freitags, privatim. 
Die Lehre vom Grossten nnd Kleinsten (mit Hinschluss 

der Variationsrechnnng) nach seiner »Lehre vom 

Grossten nnd Kleinsten, Berlin 1825." wird Hr. 

Prof. Ohm Mittwochs öffentlich vortragen. 
Differenzialrerhnung lehrt Hr. Prof. Dirksen fünfmal 

wöchentlich privatim. 
Die Integration derDiffercnzialgleichnngen (Fortsetzung), 

Derselbe Sonnabends, öffentlich. 
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Analytische Statik, Derselbe fünfmal wöchentlich, 
privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Ohm nach seinem Lehrbuch der 
Mechanik 1. und 2. Theil, Montags, Mittwochs 
nnd Freitags, privatim. 

Die analytische Dynamik, Derselbe nach seines Lehr- 
buchs 1. nnd 3. Theil, Montags, Mittwochs nnd 
Freitags, privatim. 

Analytische Planimetrie liest Hr. Dr. Lnbbe viermal 
wöchentlich privatim. 

Die Wissenschaft der Nautik, der physischen und *na- 

• thematischen Geographie, lehrt Hr. Dr. v. Som- 
mer viermal wöchentlich privatim. 

Die Markscheidekunst wird Derselbe privatissime 
viermal wöchentlich vortragen. 

Zu Privatissimis über einzelne Theile der Mathematik 
erbietet sich Hr. Dr. Lnbbe. 

Naturwissenschaften« 

Allgemeine Geschichte der Physik von Galilei bis auf 
die neueste Zeit liest Hr. Prof. Poggendorff 
Mittwochs nnd Sonnabends öffentlich. 

Ueber physikalische Beobachtungen und geographische 
Ortsbestimmungen wird Hr. Prof. A. Erman Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags, mit praktischen 
Ucbtingon, öffentlich Vorträge halten. 

Die Optik tragt Hr. Prof. Dove Montags, Mittwochs, 
Donnerstags und Sonnabends privatim vor. 

Physik nnd Chemie, durch Versuche erläutert, als 
Anleitung für mcdicinisch-chirurgisehe Studien, lehrt 
Hr. Prof. Turte Mittwochs nnd Donnerstags priv. 

Experimentalphysik, Hr. Prof. Dove vierstündig 
wöchentlich, Dienstags und Freitags, privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Schnbarth Montags, Dienstags, 
Donnerstags nnd Freitags, privatim*. Die Versuche 
werden Mittwochs angestellt. 

Die Theorie des Galvanismns erläutert- Hr. Prof. 
Magnus Donnerstags öffentlich. 

Physikalische Golloqnia leitet Derselbe privatissime. 

Die Physik der Gasarten nnd dor Imponderabilien, in 
ihren Beziehungen snr Meteorologie, wird Hr. Prof. 
P. Erman Montags, Dienstags nnd Donnerstags 
öffentlich vortragen. 

Ueber die Theorie nnd den Gebrauch einiger der haupt- 
sächlichsten astronomischen Instrumente wird Hr. 
Dr. Encke, Mitglied der K. Akademie der Wissen- 
schaften, viermal wöchentlich, Montags, Dienstags, 
Donnerstags nnd Freitags privatim Vorträge halten. 

Experimentalchemie liest Hr. Prof. Mitsc herlich 
taglich privatim. 

Organische Chemie, mit besonderer Rucksicht auf Phar- 
macie, Hr. Prof. H. Rose täglich, privatim. 

Derselbe trägt den qualitativen Theil der analyti- 
schen Chemie Dienstags, Mittwochs nnd Freitags 
privatim- vor. 

Die chemischen Grundsätze der Metallurgie nnd Hüt- 
tenkunde, durch Versuche nnd Präparate erläutert, 
trägt Hr. Dr. Rammeisberg dreimal wöchentlich 
privatim vor. 

Ueber die technische Anwendung des Wasserdampfs 
liest Hr, Prof. Sehnbarth Freitags öffentlich; 
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Hr. Dr. Rammeisberg veranstaltet taglich ia aeiaem 
Laboratorium chemisch -analytische Uebnngen and 
giebt Aaleitaag sa experimentellen chemischem Ua- 
tersuehuagea privatissime. 

Hjlognosie oder die Haopilehre seines aaf Pagelan - 
Dualismus gestfttstea Systems der Chemie trigt Hr. 
Dr. Wattig Mittwochs uad Sounabeada priv« vor« 

Die Grundsöge der Natnrgeschiehte lehrt Hr. Prof. 
Er ich so m Mittwochs öffentlich. 

Naturgeschichte lehrt Hr. Prof, Link aach eigenea 
Heftern fünfmal wöcheatlich privatim. 

Allgemeine Anatomie oder Gewebelehre lehrt Hr. Dr. 
A. W. Sehnlts Mittwochs und Sonnabend» priv. 

Eraleitung ia die medicinische Klimatologie, Der* 
selbe Montags, Dieastags aad Freitags« 

Allgemeine Zoologie liest Hr. Prof. Lichteaateia 
täglich privatim. 

Zoologie trägt Hr. Prof. Erichson täglich priv. vor. 

Entomologie, Hr. Prof. Klag sweim. die Woche, öffentl. 

Dieselbe, Hr. Prof. Erichsoa Dienst, u. Freit., öffentl. 

Theoretische and praktische Botanik mit Demonstra- 
tionen aa lebenden Pflaaxen , Hr. Prof. Link sechs- 
mal wöcheatlich, privatim« 

Die Anfangsgründe der Botanik nebst Erklärung der 
Pflanienfamilien lehrt Hr. Prof. Knnth aach sei- 
nem Handbnche Montags, Dienstags, Mittwochs, 
Doanerstags und Freitags privatim« 

Botanische Demonstrationen hält Derselbe Dieastags 
nad Freitags privatim. 

Botanisehe Bxcnrsionea wird Hr. Prof. Liak Sonn- 
abends; Hr. Prof. Knnth Sonntags; Hr. Prof« 
Sehais Sonntags öffentlich anstellen. 

Mineralogie wird Hr. Prof. Weiss sechsmal wöchent- 
lich privatim vortragen. 

Kristallographie lehrt Derselbe ia vier Standen 
wöcheatlich privatim. 

Mineralogische a. krystallographischeExaminirftbungen 
wird Derselbe Mittwochs n. Sonnabends anstellen. 

Yersteiaeningsknade liest Hr. Dr. Beyrich Montags, 
Dienstags, Mittwochs, Doanerstags n. Freitags priv. 

Ueber die Charaktere der dea Gebirgsformationea 
eigentümlichen Versteinerungen hält Hr. Dr. 
Gnmpreeht Mittw. n. Sonnab. uneatgfltl. .Vorträge. 

Geognosie liest Hr. Prof. G« Rose viermal wöcheatl., 
Montags, Dienstags, Donaerstags o. Freitags priv. 

Allgemeine Geogaosie, Hr. Dr. Gnmpreeht Montags, 
Dienstags, Donnerstags nad Freitags, privatim. 

Staats- Kameral- und Gewerbe Wissen- 
schaften. 

Staatswirthschaft oder National -Oekonomie liest Hr. 

Prof. Dieter iei Montags, Dieastags, Doanerstags 

nad Freitags privatim. 
Rational -Oekonomie oder Staatswirthschaftslehre nebst 

einer geschichtlichen Einleitung, Hr/ Prof. Hel- 

wiag Montags, Dieastags, Donnerst, n. Freit., priv. 
Fiaaas Wissenschaft lehrt Hr. Prof. Riedel Montags, 

Dienstags, Doanerstags nnd Freitags privatim« 
Finans Wissenschaft, mit besonderer Berücksichtigung 

der Prenssischea Finan »Verfassung, liest Hr. Prof. 

v. Henning viermal wöchentlich privatim. 
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Fiaaas Wissenschaft, mit voraasgeschickter geschichtli- 
cher Einleitung, Hr. Prof« Hei w tag Montags, 
Dienstags, Donnerstags nnd Freitags privatim. 

Poliseiwisseasehaft oder Grnndsätse der Verwaltaag des 
Innern und der Polisei trägt Hr. Prof. Dieterici 
Moatags, Dienstags, Donnerst, n. Freit, priv. vor. 

Allgemeine Staatswissenschaft oder Politik, Diplomatie 
aad Poliseiwisseasehaft lehrt Hr. Prof. Riedel 
Moatags, Dieastags, Donaerstags a. Freitags priv. 

Staatsrecht nnd Politik, d. h. historische nnd statisti- 
sche Bntwickelnng der ia Buropa bestehenden Staats- 
verfassungen trägt Hr. Dr. Hirsch sechsmal wö- 
chentlich privatim vor. 

Ueber Verfassung und Verwaltaag des Britisoben Reichs 
wird Hr. Prof. Helwing Mittwochs öffentlich reden. 

Zu Ueb nagen und Vorträgen über Gegenstände aus 
den kameralistischen Fächera erbietet sich Montags 
öffentlich Hr« Prof. Dieterici« 

Zu Bxaminatorien , Repetitorien und sonstigen PrWa~ 
tissimis über das gesummte Gebiet der Staats- nad 
Kamernl Wissenschaften erbietet sich Hr« Prof. Hei« 
wing« 

Laadwirthsohaftslehre für das Bedfirfniss sowohl der 
Kameralisten als der Oekonomen, nach seinem bild- 
lich dargestellten Systeme des Landbaues, trägt Hr. 
Prof. Stör ig' Dieastags, Donnerstags und Sonn- 
abends privatim vor. 

Technologie, dnreh Versuche nnd Exeursionea in die 
hiesigen Fabriken erläutert, lehrt Hr. Prof« Magnus 
fünfmal wöcheatlich privatim« 

Statik, Mechaaik und Maschinenkunde, mit besonde- 
rer Beziehung auf die Construction und Zusammen- 
setzung der Maschinenteile, durch Modelle erläu- 
tert, trägt Hr. Dr. Rüet Montags, Dienstags, 
Donnerstags nnd Freitags privatim vor. 

Chemische Fnbrikenkihtde, Hr. Dr. Wnttig viermal 
wöchentlich, privatim« 

Geschichte nnd Geographie» 

Geschichte der alten Griechen ' 4rägt Hr. Dr. W. Ad. 

Schmidt fünfmal wöchentlich, mit Ausschluss des 

Sonnabends, privatim vor. 
Historisehe Bntwickelnng des Staatsrechts bei den 

Völkern des Alterthums, Hr. Dr. Müller fünfmal 

wöchentlich, privatim. 
Geschichte der nenern Zeit vom Anfange des 16. Jahr- 
hunderts an wird Hr. Prof. Ranke viermal wo- 

cheatlieh privatim vortragen. 
Historische Uebnngen hält Derselbe öffentlich. 
Geschichte Deutschlands seit der Reformation lehrt 

Hr« Prof. Gelser dreimal wöchentlich privatim. 
Neuere Geschichte vom Anfange des 18ten Jahrhunderts 

bis sum Jahre 1815 trägt Hr. Dr. E. Alex. Schmidt 

Mittwochs und Sonnabends privatim vor« 
Geschichte Englands im 17ten Jahrhundert wird Hr. 

Prof. Gelser eine Stunde öffentlich vortragen. 
Die Diplomatik wird Hr. Dr. Ports, Mitglied der K. 

Akademie der Wissenschaften, sweimal wöch. lehren. 
Münskunde und Geschichte der Münsfusse der Völker 

des Alterthums und Deutschlands, mit besonderer 
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Berücksichtigung der Wichtigkeil, welche die Mün- 
zen für 6esehichte and Archäologie enthalten, Hr. 
Dr. Köhne Mittwochs und Sonnabends unentgeltl. 

Heraldik, Derselbe Dienstags nnd Freitags, privatim. 

Geographie und Ethnographie von Africa lehrt Hr. 
Prof» Ritter viermal wöchentlich privatim. 

Ueber Geographie des alten Westasiens, mit besonde- 
rer Rucksicht auf Alexanders des Grossen orienta- 
lische Heereszüge, liest Hr. Dr. Müller zweimal 
wöchentlich öffentlich. 

Ueber die Indische Zeiteinteilung wird Hr. Prof. Ide- 
ler Dienstags n. Freitags öffentlich Vorträge halten. 

Konstlehre und Kunstgeschichte. 

Aestbedk trägt Hr. Prof. Hotho viermal wöchentlich 
privatim vor. 

Archäologie der zeichnenden Künste, Hr. Prof. Tol- 
lten Tiermal wöchentlich, Montags, Dienstags, 
Donnerstags and Freitags, privatim. 

Derselbe, Einleitung in die Gemmenknnde einmal 
die Woche, öffentlich. 

Archäologie lehrt Hr. Prof. Gerhard vierstündig, 
Dienstags und Freitags privatim. 

Topographie der Kunstdenkmaler, Dem. Mittw«, öffentl. 

ErJanterung au »erwählter Kunstdenkmäler giebt Hr. 
Prof. Panofka Sonnabends öffentlich. 

Griechische Aiterthümer erklärt Derselbe mit Hülfe 
der Konstdenkmäler Montags, Dienstags, Donners- 
tags und Freitags privatim. 

Geschichte der Griechischen nnd Römischen Knnst trägt 
Hr. Dr. Curtins viermal wöchentlich privatim vor. 

Vergleichende Darstellung der vornehmsten Ideale der 
Poesie in allen Völkern nnd Jahrhunderten giebt 
nach seinem Boche »Verlesungen über die Ge- 
schichte der Poesie" Hr. Dr. Fort läge Montags, 
Mittwochs nnd Freitags anentgeltlich. 

Die Primipien der Rhetorik nach seinem Buche: »Die 
Willensfreiheit im Staatsverbande" trägt Hr. Dr. 
Märeker Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags privatim vor. 

Den zweiten Theil der Compositionslehre (Liedform, 
Figural- und Fngensats) nach dem 2ten Theil sei- 
nes Werkes «über die Lehre von der musikalischen 
Composition" »weiter Ausgabe, trägt Hr. Prof. 
Marx Mont., Mittw., Donnerst, u. Sonnab.f riv. vor. 

Hebungen im geistlichen nnd weltlichen Gesang in den 
Versammlungen des akademischen Chores wird 
Derselbe Dienstags nnd Freitags öffentlich halten. 

Philologische Wissenschaften und Er- 
klärung der alten Schriftstellen 

Geschichte der klassischen Philologie liest Hr., Prof. 
Zurapt Donnerstags öffentlich. 

Griechische Mythologie, Hr. Prof. Gerhard viermal 
wöchentlich, privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Stuhr viermal wöchentlich, priv. 

Von den verschiedenen Arten der Mythendentung han- 
delt Hr. Prof. Stuhr Mittwochs u. Sonnab. öffentl. 

Griechische Syntax lehrt Hr. Dr. Krüger viermal 
wöchentlich privatim. 



Lateinische Grammatik, Hr. Dr. Ag. Benary fünf- 
mal wöchentlich privatim. 

Die Metrik der Griechen und Römer liest Hr. Prof. 
Böckh Montags, Dienstags, Donnerst, n. Freit« priv. 

Dieselbe, Hr. Dr. Geppert vierriial wöchentlich, priv. 

Des Sophokles Oedipus auf Kolonos und Autigoue er- 
klärt Hr. Prof. Böckh Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Die Reden des Thukydides erklärt Hr. Prof. Bekker 
Mittwochs und Sonnabends öffentlich. 

Die Reden des Lysias, Hr. Prof, Frans viermal wö- 
cheutl., Montags, Dienst., Donnerst, u. Freit., priv. 

Auserwählte Stucke des Pausanias, Hr. Dr. Curtins 
Mittwochs , unentgeltlich. 

Die Briefe des Horatius, Hr. Prof. Lachmann Mon- 
tags, Dienstags und Donnerstags, privatim. 

Auserlesene Gedichte des Catullus, Hr. Prof. Heyse 
Mittwochs und Sonnabends, öffentlich. 

Die Bücher des Lucretius von der Natur der Dinge, 
mit Eutwickelung der darin enthaltenen naturwis- 
senschaftlichen Prinzipien, wird Hr. Dr. Märeker 
Sonnabends unentgeltlich erklären« 

Derselbe wird über das Prinzip dfes Bösen und die 
menschliche Freiheit bei den Alten nach seinem 
Buche: »Prinzip des Bösen etc." Montags , Diens- 
tags,- Donnerstags nnd Freitags privatim lesen. 

Die Gefangenen des Plautus erklärt Hr. Dr. Geppert 
zweimal wöchentlich unentgeltlich. 

Des Tacitns Annalen, Hr. Prof. Zumpt Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags, privatim. 

Die philologischen Uebungen wird Hr. Prof. Frans 
Sonnab. nach gewohnter Weise öffentl. fortsetzen. 

Aiterthümer des Mittelalters, vornämlich der Deutschen, 
wird Hr. Prof. v. d. Hagen dreimal wöchentlich 
privatim vortragen. 

Die Geschichte des altdeutschen Epos trägt Hr. Dr. 
W. Grimm, Mitglied der K. Akademie der Wis- 
senschaften, vor, nnd erklärt zugleich das Gedicht 
von Gudrun nach Bttmüller's Ausgabe (Zürich 1821) 
Montags, Dienstags und Freitags, privatim. 

Das Gedieht von den Nibelungen erklärt nach seiner 
«weiten Ausgabe Hr. Prof. Lachmann fünfmal 
wöchentlich privatim. 

Dasselbe, Hr. Prof. v. d. Hagen (aash seiner Ans, 
gäbe 1842), dreimal wöchentlich privatim. 

Ueber die Litteratnr der deutschen im lOten und Uten 
Jahrhundert wird Hr. Dr. Jac* Grimm, Mitglied 
der K. Akademie der Wissenschaften, Mittwochs 
nnd Sonnabends öffentlich sprechen. 

Geschichtliche und vergleichende Deutsche Sprachlehre 
nebst Erklärung von Notkers Althochdeutscher 
Uebersetzung des Boethtos (nach Graflhs Ausgabe 
1837) wird Hr. Prof. v. d. Hagen Mittwochs und 
Sonnabends öffentlich vortragen« 

Vergleichende Grammatik der Romanischen Spracheu 
lehrt Hr. Dr. Delins Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Shakspeare** Romeo nnd Juliet erklärt Derselbe 
Mittwochs nnd Sonnabends unentgeltlich 

Auserlesene Stücke aus Chancery »Canterbnry tales" 
Hr. Prof. Huber Montags u. Donnerstags, öffentl. 
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Calderons Drama: »a secreto agravio secreta ven- 
ganza," Derselbe Dienst., Mittw. o. Freit., priv. 

Die Neugriechische Sprache lehrt Hr. Prof, Frans 
privatissime. 

lieber die Polnische Dichtkunst unsere Zeitalters spricht 

K Hr. Dr. Cybulski Mittwochs nnd Sonnabends 
unentgeltlich. 

Derselbe wird die Geschichte der Polnischen Litte- 
rator dreimal wöchentlich, Montags, Dienstags nnd 
Donnerstags privatim vortragen. 

Geschichte der orientalischen Litterator lehrt Hr. Prof, 
Petermann Tiermal wöchentlich privatim. 

Hebräische Grammatik verbunden mit praktischen 
Uebnngen wird Hr. Prof. F. B e n a r y fünfmal wö- 
chentlich privatim vortragen. 

Indische Mythologie, Hr. Dr. Schmölders Diens- 
tags und Freitags, unentgeltlich. 

Sanskrit -Grammatik lehrt Hr. Prof. Bopp Montags, 
Dienstags nnd Donnerstags privatim. 

KäluUsa's Urvasi wird Derselbe zu erklären fort- 
fahren Mittwochs und Sonnabends öffentlich. 

Zum Unterricht im Sanskrit, Präkrit nnd Zend erbie- 
tet sich Hr. Dr. Ag. Benary privatissime. 

Ausgewählte Stucke aus Arabischen Historikern er- 
klärt Hr. Dr. Schmölders Montags , Mittwochs 
und Freitags privatim. 

Den Arabischen Unterricht für Geübtere setzt mit de 
Sacy's Chrestomathie Hr. Dr. Nauwerck Mon- 
tags und Dienstags unentgeltlich fort. 

Persische Grammatik nebst Erklärung der von G. Ro- 
sen herausgegebenen Narrati ones Persicae wird Hr. 
Prof. Schott Dienstags und Freitags öffentl. lesen. 

Die Anfangsgründe der Türkischen Sprache lehrt Hr. 
Prof. Petermann zweimal wöchentlich öffentlich. 

Aethiopische Grammatik, Hr. Dr. Schmölders zwei- 
mal wöchentlich. 

Koptische Grammatik, Hr. Prof. Peter mann Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags, privatim. 

Eine Uebersicht der Staatsverfassung, der politischen 
und Litterator- Geschichte China'* wird Hr. Prof. 
Schott Montags u. Mittwochs öffentlich vortragen. 

Chinesische Grammatik lehrt Derselbe dreimal wö- 
. chentlich, Montags, Mittwochs nnd Freitags priv. 

Neuere Europäische Sprachen. 

Einen Cursus der Italienischen Sprache nach seiner 
Grammatik wird Hr. Lector Fabbrucci zweimal 
wöchentlich privatim veranstalten. 

Tasso's befreites Jerusalem erklärt Derselbe in Ita- 
lienischer Sprache Dienstags , Donnerstags und 
* Freitags unentgeltlich. 

Zu Privatissimis im Italienischen und Französischen 
erbietet sich Derselbe. 

Cervante sNovelle „Coloqnio que pasö entre dos perros 
etc." erklärt Hr. Lertof Franceson Mittwochs 
nnd Sonnabends unentgeltlich. ^ 

Zu Privatissimis in der Franzosischen, Italienischen 
nnd Spanischen Sprache erbietet sich Derselbe. 

Shakspeare's Macbeth und Othello wird Hr. Lertor Dr. 
Solly Mittworhs nnd Sonnabends in Englischer 
Sprache unentgeltlich erläutern. 
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Derselbe erbietet sirh zor Ertheilung von Privat- 
unterricht in der Englischen Sprache. 

Leibes - Uebnngen. 

Unterricht im Fechten nnd Yoltigiren, desgleichen im 
den allgemeinen Leibes- Uebnngen, sowohl für Geüb- 
tere als für Anfänger in besondern Abtheilungen, 
giebt der Universität- Fechtlehrer Hr. Eiselen. 

Tanzunterricht giebt der Universitäts- Tanzlehrer Hr. 
Hagemeister. 

Unterricht im Reiten wird von dem Universitäts -Stall- 
meister Hrn. Fürstenberg ertheilt, welcher aus- 
serdem Sonnabends über das Exterieur des Pferdes 

* Vorträge Mit. 

Oeffentliche gelehrte Anstalten. 

Die Königl. Bibliothek nebst der Universitäts- Bibliothek 
ist zum Gebrauche der Stndirenden täglich ofen. 

Die Sternwarte, der botanische Garten, das anatomi- 
sche, zootomische und zoologische Mnsenm, das 
Mineral ienkabinet , die Sammlung chirurgischer In- 
strumente nnd Bandagen, die . pharmakologische 
Sammlung, das Kunstmuseum, die Sammlung von 
Gypsabgüssen n. s. w. werden bei den Vorlesungen 
benutzt und können von Stndirenden, die sich ge- 
hörigen Orts melden, besucht werden. 

Die exegetischen Uebungen des theologischen Seminars 
leitet in Beziehung anf das N. T. Hr. Prof. Dr. 
T westen, in Beziehung auf das A. T. Hr. Prof. 
Dr. Hengsten bergt die kirchen- und dogmenge- 
schichtlichen Hr. Prof. Dr. Neauder. 

Für das Studium der Mediein und Chirurgie bestehen 

• die beiden medicinisch- chirurgischen poliklinischen 
Anstalten, die eine im Universitatsgebände, die andere 
im Lokale des Universitätsklinik ums (Ziegelstrasse 
Nr. 6.), das Klinikum für Chirurgie und Augenheil- 
kunde in dem zuletzt genannten Lokale, das geburts- 
hilfliche Klinikum der Universität (Dorotheenstrasse 
Nr. 1. 2.) nebst der damit verbundenen geburtshilf- 
lichen Poliklinik, und die zur Universität gehören- 
den klinischen Anstalten des Charite- Krankenhau- 
ses, nämlich die medicinische Klinik zum prakti- 
schen Studium frir promovirende Aerzte, die medi- 
cinische Klinik zum praktischen Studium für nicht 
promovirende Aerzte nnd Wundärzte, das chirurgi- 
sche nnd operative Klinikum, das Klinikum für die 
Augenheilkunde nnd Ausbildung künftiger Augen- 
ärzte, das Klinikum für Behandlung syphilitischer 
Kranken, das Klinikum ffir Geburtshtilfe nnd Be- 
handlung der Wöchnerinnen und nengebornen Kinder, 
und dns Klinikum für die Behandlung kranker Kin- 

- der; endlieh das Institut ffir die praktischen Uebun- 
gen in der gerichtlichen Mediein im Charite- Kran- 
kenhause, von deren Benutzung und Leitung das 
Nöthige bei der Anzeige der Vorlesungen bemerkt ist. 
Im philologischen Seminar wird Hr. Prof. Boeckh 
die Mitglieder den Demoslhenes auslegen lassen und die 
übrigen Uebnngen wie srewöhnlirh leiten Mittwochs 
nnd Sonnabends. Hr. Prof. Lach mann wird die 
Mitglieder des philologischen Seminars Mittwochs 
nnd Freitags die Oden des Horaz erklären lassen. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Literarische Miscellen. „ 

Unter den Schriften, welche dem Geheimeirathe Gm- 
her frei der fünfzigjährigen Feier der philosophische« 
Dodorwürde als Zeichen innigster Verehruag sind 
übergeben worden, haben wir auch derjenigen gedacht, 
welche der Thüringisch - Sächsische Verein für Erfor* 
sehong des vaterländischen Allerlhums durch seinen 
thätiaeu Sekretair Dr. K. Ed. Företemann nat über- 
reichen lassen. Jene Familien -Nachrichten über G. 
F. Händel sind nnn in einem i weiten, vielfach he* 
reicherten Abdrucke auf Bogen in gr. Folio erschie- 
nen, da des Verf. nie rastender Eifer den Stammbaum 
des Händcrischea Geschlechts bis auf die jüngsten Glie- 
der verfolgt und ans Kirchenbüchern oder von den 
nächsten Verwandten glaubwürdige und zuverlässig* 
Nachrichten einzuziehen keine Muhe gescheut hat« 
Die erste Veranlassung iu diesen Untersuchungen hatte 
ihm dag in Ebert's Überlieferungen I, 2. S. 85 iniU 
getheilte Testament Bündels gegeben und einen Auf* 
setz im Hall. patr. Wockeabl. 1836. S. 291 über 
einige in demselben genannte Verwaadte hervorgerufen. 
Zu viel reicheren Ergebnissen führte die Durchsicht 
der Kirchenbücher, welche den Verf. veranlassten, für 
das 16. und 17. Jahrhundert die Namen Hallescher 
Künstler, Bildhauer, Maler nad Musiker, au verzeich» 
nen und in jenem Werkchen mit su veröffentlichen. 

So ist es gelungen , die verwandtschaftlichen Ver- 
hältnisse aller . in Handels Testamente genannten Per* 
sonen (bis auf ein«) nachanweisen« Als Stammvater 
erscheint der Kupfersehatidtmeister Valentin Händel 
von Breslau, welcher 16Q9 zu Halle Bürger wurde 
und 1636 starb. Seine beiden alteren Sohne folgten 
dem Gewerbe des Vaters, der jüngste Georg war Barr 
hier auf dem Neumarkte, wurde dann Giebiehensteiuer 
Amts» Chirurg und Leib- Chirurg den Fürsten. In 
zweiter Ehe mit Dorothea Tonst von Giebicheustein 
zeugte er einen Sohn und swei Töchter. Jener Sohn 
ist Georg 1 Friedrieh Händel, über dessen GeburtSr 
jähr und Geburtstag viele falsche Angaben verbreitet 
sind. Er ist 1685 geboren und am 24. Februar nicht 
geboren , sondern getauft. Da nnn die Taufe in der 
Regel schon am Tage nach der Geburt des Kindes 
Stau fand , so niuso Dreybaupts Angabe des 23. Febr. 
Glauben vrrdienen. Br starb am 14. April 1759 in 
London. H. vernarbte seiner Nichte Johanne Fri- 
dcrike Flöreke zu Gotha sein Vermögen, so viel da- 
von nach Abzug der Legate übrig blieb. Diese wo/ 
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die Tochter seiner Schwester, welche mit dem Dr. jur. 
Michaeleen 1708 sich verheirathet hatte. Jene Nichte' 
bei deren Taufe 1711 Händel eine Puthenstelle übernahm! 
verheirathete sich 1731 mit dem Professor Flor che in 
Jena, der ala Geheimerath und Director der Universi- 
tät Halle 1762 su Nürnberg in der Gefangenschaft ge- 
storben i*t. Noeh heute Irben zwei Enkelinnen der* 
selben , Frau lein Colla$ du ttJgnon und Frau Profes- 
sor Senff, welche noch im Besitz der Pretiosen Jüan- 
dele sind. Darunter ist ein sehr schöues Original - 
Gemälde Händel* von Hudson. 

Die Hallesche Buchdrucker - Familie desselben 
Namens stammt aus Asrherelebeu und ist nicht mit 
der wackern Kupferschinidt- Familie verwandt. 

Diese kurzen Andeutungen mögen hinreichen, um 
Musiker und vornehmlich Freunde der Kunstgeschichte 
auf das höchst werthvolle auch äasserlich gut ausge- 
stattete Schriftchen hinzuweisen. 

» Neuere jüdische Literatur. 

Unsere A. L. Z, hat in den letsten Jahrzehenden 
pur selten auf Erscheinungen der neueren jüdischen 
Literatur Rücksicht genommen, wovon der Grund theiis 
wohl in dem äusserlichen Umstände zu suchen ist, dass 
die Bücher dieser Art durch den Buchhandel wenig* 
stens in nasern nächsten Umgebungen nicht gehörig 
verbreitet wurden, theiis in der Unbedeutendheit der 
Mehrzahl derselben für die moderne Wissenschaft, 
theiis aber auch — gestehen wir es olfrn -i— in der 
Unbequemlichkeit, die das Studium neuhebräisebrr 
Werke selbst für die Meisten von denen hat, bei wei- 
chen man noch am ehesten ein dahin gehendes In-» 
teressc erwarten kann, ich will sagen, für die Theo- 
logen und Orientalisten, die sich mit der Erforschung 
des hebräischen Alterthnms befassen, Wir erinnern 
ums aus jüngerer Zeit nur einer kleinen Bücherschau 
dieser Art in diesen Blättern , welche sich an die Gei-* 
ger'sche Zeitschrift knüpfte (A, L f Z. 1839, Nr. 161—163), 
nm nicht weiter surückgehend noch einen oder den 
andern Aufeatz aus früherer Zeit zu nennen. Bin 
kürzlich uns in die Qände. laufender Verlagscatalog der 
jüdischen Druckerei von M. J. Landen in Prag, deren 
Commiesionslager C, L t Fritzsche in Leipzig führt, 
überzeugte uns von der anerkennen* wer theo Thätigkeit 
jener Officio und bewog uns su dem Batschluss, einige 
der besseren und unsern Studien sich näher anschliessen- 
den; Werke su prüfen und wenigstens hier im Intelli- 
geazblatt gelegentlich zur Sprache in bringen. Bei 
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weitem' dem grösseren Theile nach müssen wir die in 
dem erwähnten Catalog aufgeführten Druckwerke an* 
berücksichtigt lassen, sofern sie entweder, wenn Ton 
einiger wissenschaftlichen Bedeutung, schon ohne un- 
ser Zuthuu bekannt genug sind, oder uns gerade jetzt 
nicht ror liegen, oder auch, wenn dies der Fall wäre, 
doch an diesem Orte nicht in Betracht kommen könn- 
ten. Von der letztern Art ist s. B. der in verschiedener Form 
gedruckte polnisch -deutsche Machasor und manches an- 
dere mehr nur dem Juden als solchem wichtige Buch.' 

Wir erwähnen für dies Mal die beiden ton Hn. M. 
J. Landau veranstalteten Ausgaben des babyloni- 
schen Talmud mit den alten Cominentaren und meh- 
rern neuen Zugaben, die eine in 12 Bänden Folio, 
welche bereits vollendet ist Prag 1830—1830 (Prei* 
48 Rthlr., auf Schreibpapier 67 Rthlr., auf Velin 100 
Rthlr.), und die andere in gr. Octav (Pr. 37 1 « Rthlr., 
Schrei hp. 50 Rthlr., Velin 75 Rthlr.), von dir seit 
dem J. 1830 bis 1843 zusammen 27 Bände erschienen 
sind, welche den ganzen letzten Seder (nVina) nml 
Ton den übrigen 26 Tractate enthalten, so dass noch 
25 Tractate zurück sind und das Ganze in 33 Bän- 
den vollendet sein wird. Wir legen iinsrer Beurtei- 
lung den ersten Band der grösseren und den Tractnl 
Jörn tob yon der kleineren Edition zu Grunde. Um, 
aber die Vorzöge beider Ausgaben zu würdigen, müs- 
sen wir einen vergleichenden Blick auf die Beschaffen- 
heit der fr &her erschienenen werfen. Man kann sie 
nach Maassgabe der ihnen beigegebenen Commeutare, 
Glossen und anderweitigen Erhiutcrungsmittel in vier 
Klassen theilen. Die erste enthalt, neben den Texten 
der Mischna und Gemara, den Commentar Raschi's, 
die Diskussionen der, Tosafot, nebst den Auszügen 
daraus, die Entscheidungen des Rabbenn Ascher (denn) 
nnd den Anszug daraus von dessen Sohne Rabbenu 
Jakob (Verfasser der Turim) den Mischna- Commen- 
tar des Maimonides und den des Rahhenn Simson (der 
sieh nur auf einige Tractate erstreckt). Die zweite 
Klasse enthält ausser dem allen noch die Narhweisnng 
der im Talmud citirten Bibelverse (llKrrnn), die tal- 
mudische Masora (otrir; rnen) und die Angabe, wo 
die betreffende Entscheidung in den Werken Jad-ha- 
Chasaka des Maimonides nnd Sefer Mizwoth gadol (ifcö) 
zu finden ist (awfe -p*). Als eine dritte Klasse kann 
man ferner diejenigen Editionen bezeichnen, die über« 
dies noch die Bemerkungen des Rabbi Jesaia Pik (anch 
R. Jesaia Berlin genannt) enthalten. Endlich bilden die 
vierte Klasse die bisherigen vollständigsten Ausgaben, 
in denen sieh auch die Glossen des R. Elia Wilna fin- 
den. — Was nnn die beiden Prager Drucke betrifft, so 
zeichnet sich die Folio -Ausgabe ror allen bis dahin 
erschienenen dadurch ans, dnss sie (die Glossen den 
R. Elia zwar entbehrend, dagegen aher ) auch not-h 
Anmerkungen von R. Ezcrhiel Landan (nvrto mrfttt 
Swprr n ) , Bemerkungen und Verbesserungen (onrs 
o*3ipm) von R. BezalVI Ransrhborg, Verbesserungen 
nnd Stellennachweisnngen (mttipa nenEt önnpn) von 
R. Akiba Bger, — Erklarnng aller bei Rasrhi, To- 
safot, Maimonides, R. Simson n. s. w. vorkommen- 
den Fremdwörter vom Heransgeber selbst , — eine Ein- 
leitung in den Talmud (nrobnn traft) von R. Samuel 



ha-Nagid, allgemeine Regeln für das Verständniss des 
Cojnmentars Raschid, Erläuterung der dreizehn Prin- 
cipien (des R. Ismael), nach welchen das Gesetz iuter- 
pretirt wird , — die 32 Grundregeln des R. Elieser 
Sohn des R. Jose ba-Üelili enthalt, welche leutere 
vier Zugaben auf dem Titelblatt nicht angegeben sind. 
ImUebrigen ist die Ausgabe Amsterd. und Fraukf. a.M. 
1714, die beste unter den älteren, zu Grande gelcgi. 
Der erste Band (Berachoth) enthalt eine von Hu« Lan- 
dau in rabbinischer Sprache gesehrSebene Vorrede, die 
von seinen nnd seiner Gehalfen Benrfthungen, nament- 
lich für die Correctheit der Texte, handelt. Das bei- 
gefügte alphabetische Yerzeichniss der Anfangsworte 
aller Kapitel erleichtert das' NachscblAgea , wie auch 
die zu Anfang des ersten Bandes angewandte häufigem 
Interpunktion des Textes ein willkommenes Erleirh» 
ternngs mittel für das Lesen ist. Schade nur, dass sie sich 
nicht viel über das erste Kapitel desTractates B*raeaoth 
hinaus erstreckt nnd seibot innerhalb desselben nicht 
eonsequent durchgeführt ist. Dies nachzuweisen, ist 
hier nicht unsre Absicht, — nur beispielsweise bemer- 
ken wir eine Stelle auf fol. 2, a, wo in der Gemara 
( r toi rprnw »* «nbtt &*aaidn n«r rro» *ivh ) Frage 
und Antwort ohne alle Interpunktion hinter einander 
fortlaufen, während andere, dem Inhalte nach zusam- 
menhängende Stellen du roh Interpunktion getrennt er- 
scheinen. — In typographischer Hinsirht wie auch in 
Beireif dtr Anordnung des Ganzen laset die in Rede 
stehende Ausgabe nichts sn wünschen ihrig, und da 
sie sich uns in einigen Abschnitten, die wir einer nä- 
heren Prüfung unterwarfen, auch als correct erwiesen, 
nnd sn hofTen steht, dass eine durchgängig gleich- 
massige Sorgfalt auf die Correetur verwendet worden, 
so tragen wir kein Bedenken, dieselbe ah eine ver- 
dienstliche nnd zei}gemftsse Unternehmung der Tbeil- 
nahme des Publicum« zu empfehlen. 

Richten wir nnn uhsern Bück auf die Octav- 
Ausgabe, die ihrer Beendigung erst noch entgegen- 
sieht, so müssen wir behaupten, dass ihr sogar vor 
der so eben besprochenen Folio -Ausgabe der Vorzug 
gebühre. Ausser dem, was die letztere darbietet, ent- 
hält sie noeh die Anmerkungen des R. Salomo Luria 
( ft yvm "OTtn ) , die Anmerkungen des R. Samuel 
Eideis (KOTntt renn), die Nachweisungen der schwer 
aufzufindenden Talmud -Stellen in dem Aussage ans 
den Entscheidungen des R. Ascher (&TOS nttt TOD ge- 
nnnnt) von R. ßesal'el Ranschburg und die altem To- 
safot (tTCV mtoin) nebst den Bemerkungen ans dem 
Buche Siach Jitrhak (pnss mü). Uebrigens findet 
man hier dieselbe Eleganz nnd dieselbe Correctheit, 
welche die Folio -Ausgabe auszeichnen, — nur dass 
überdies das Octav - Format dem Leser eine grössere 
Bequemlichkeit gewährt, für welche auch cVtdnrrh ge- 
sorgt ist, dass das TiKtTiin in Klammern in den Text 
selbst aufgenommen worden, '— Srhlieaslieh» bemerken 
wir, dass die Landan'sehe Officin zu Prag kürzlich 
auch eine Ausgabe der Mischna geliefert hat in 6 
Banden gr. 4, ebenfalls mit den. alten Commentaren 
und mehrern nenen Zugaben ausgestaltet (Preis 8 Rthlr.), 
Aber die wir aber in Ermangelung eigner Ansicht tur 
Zeit nichts Näheres sagen können. — 
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fcei 3. St. ©. SBagner in SBeuftabt a. b. Orla 
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Anteil 3ttftifttat$e* unb *rbcnttid>cn gjrofcflor* ber ffleebte 
1« Wttingcn, £ e f) r b u cf> be* g>anbecten'3ied)r*,' 
na<& ber Docirina Pandectariim beutfefy bearbeitet. 
Sterte »erbeßerte 2fuftaMherau*gegeben t>on Dr. 
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nnb ju Eorpat. <Srßer$£etl. gr. 8. (Sie ^n>ei 
übrigen Steile folgen binnw Äurjetn.) 
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3n allen ©ud^anblungen 2>eu tfdjlanbd ift 
)u Ijaben: 
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bejte unb feicf)te|te 4?eilmet&obe. ©ritte, gan$ umgearbeu 
tetc, fel)r wrbefferte unb mit mehreren, burd) neue (Sr* 
faljrungen bewährten ^ilffcmittetn Derfeftene 2fufl 10 ©gr.. 
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auf die Ab»oudening*ge*taUeud. Gesteine. Dresdeu, Arnold. 

1 ^ 12 gr. (I ff 15 ngr.) 

0aner, 3« ©.# bie tterbrdtttng u. ffinfüfjtung bet *ir*enrefor* 
marlon in ber Ör ^ffebaf t ♦enneberg • 0(bleu|ingen. (fftefoingen. 
Jtepf ner.) 16 gr. (20 ngr.) 

Schreber, Naturgeschichte der 8AngetMere. Fortges. ▼. 
J. A. Wag wer. 11**— 122* Heft. Erlangen. (Lefpaia, 
Voss.) 8 ff 8 gr. (8 ff 10 ngr.) 

erbröter, 3. Ä., «Beibeftunben bcrötdtgton in lieben Jamilw-m 
frdfen. a^nfreben. 3$ »04. »erlih, «ogier. 12 gr. (15 ngr.) 

«ebtoaab, ©., bie erflc 0tafc Ui natutgcfcbicbricfcen Unter« 
riebt* «c. ÄJffcl, eudftarbt. 9 gr. (11 V 4 ngr.) 

Schwane norden, der, sein Ursprung, Zwec^. u. seine Ge- 
schichte. Halle, Oraeger. 4 gr. (5 ngr.) 

•• ? Ä tc<n i' *• vs> '* 5«»rtnA »äbrenb Ui 9elb|ugel inXfgba. 
niftan 1838—1839. ttii b. ffngt. von ©. 3etfcb!e u. ff. 
3ober. 0tralfnnb, Wffler»|fbe ». 1 ff 12 gr. (I ff 15 ngr.) 

Sne, E , les myi«teres de Pari«, snivis de Gerolstein. Tome 
VII. Leipzig, Gebhardt n. R. 6 gr. (7*/, ngr.) 

<©ue, €.,) »über gu ben ÖebeimiMffen von 9>ari#. Ie Wef 
Stuttgart f ^offmann. 1 s / 4 gr. (2 ngr.) 

Th44tre fraucais eu prose puhlie p. C. Schüt*. 5e 8e*rie 
2e Itvr. Yelva 00 1'orpheliiie russe p. Scribe. DevWemuve 
ttVesverger*. Bielefeld, Velhageu u. K. 2 gr. (2 Vi m«*-) 

Unger, ff. ©., bie ®runbffi|e be* gelammten «Jcrficbcrana^ 
»efen«. ffrf nrt. (Sdpjig , jrobberger.) 8 gr. (10 ngr.) 

~\r ^^^"^"l*! In ln •»»««*• »•* dner eigen, 
t&uml. «tetbobe bearbeitet, ffbenbaf. 20 gr. (25 ngr.) 

Wagner, P., die grlech. Tragödie n. das Theater xu Athen 
Dresden, Arnold. 8 gr. (10 ngr.) 

••Ä/U'"^«^ 3 * ••' lit Wf*« ©iffenfebaft n. ihr «er. 
^aitmf *u bem 8cbcn. 6tuttgart # Keff. 18 gr. (22 V» ngr.) 

8)af omlef, 3., SRaffanb im Sajre 1839, »ie cf ber SÄarauis 
non ffufhne träumte, ober »riefe «ber tiefe» ffietf. Äuö ^m 
Jwni. eetp^g , Zlpmai. 14 gr. (17 V f «gr.) 

Sid, ba«, Ui politifeben SRingene ber ©egenmart. in befonberer 
«isfiebt anf 9r»tt*m lnb lit (t ällMM , r «onarebie. ffrfurt. 
»artbolomätt^. 8 gr. (10 ngr.) ' ' 
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INTELLIGENZBLATT 

ALLGEMEINEN LITE R A T U R - ZEI T UNG 



Monat März. 



1844. 



Halle, in der Expedition 
der AHg. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Giessen, 

Verzeichniss der Vorlesungen, 

welche 
anf der Gros9herzoglich Hessischen Lndewigs - Univer- 
sität daselbst im Sommerhalbjahre 1844 gehalten und 
am %% 9 April bestimmt und allgemein ihren 
Anfang nehmen werden. 



Theologie, 

Katholisch - theologische Fakultät. 

Ideologische Encyklopädie wird , an den drei ersten 
Wochentagen, Prof. Dr. Hartnagel vortragen. 

Biblische Hermeneutik und Kritik wird Prof. Dr. 
Löhn is (nach seinem hierüber bei Ferber, Gi essen 
1839, erschienenen Lehrbache), an den drei letzten 
Wochentagen, öffentlich vortragen. 

Die Sprüche Salomo's wird Derselbe, an den drei 
ersten Wochentagen, erklären. 

Ausgewählte Stücke aus dem Jesaia wird Prof. Dr. 
Lutterbeck, Samstags, behandeln. 

Das Leben Jesu oder die Harmonie der Evangelien 
wird Derselbe, täglich, vortragen. 

Die Lehrbegriffe des Neuen Testamentes und ihre 
Einheit wird Derselbe, Dienstags nnd Donners- 
tags, vortragen. 

Den Brief des heil. Apostel Paulus an die Christen 
zu Rom wird Prof. Dr. Löhnis, an den drei 
letzten Wochentagen, auslegen. , 

Die erste Hälfte der Kirchengeschichte wird Prof. 
t)r. Scharpff, sieben Stnnden wöchentlich, vor- 
tragen. 

Christliche Archäologie, Dienstags and Freitags öf- 
fentlich, Derselbe. 

Den ersten Tkeil der Dogmatik wird Prof. Dr. 
Schmid, Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags, und 

Dogmengeschichte und Symbolik wird Derselbe, 
vierstündig, Mittwochs und Samstags, vortragen. 

Den ersten Theil der Moral wird Prof. Dr. Flnck 
vierstündig, Montags und Mittwochs, 

Die Katechetikj zweistündig, Freitags, und 

Die Homiletik , Samstags, Tortragen. 

Die Pütagegik wird Prof. Dr. H a r t n a g e 1 , an den 
drei ersten Wochentagen, vortragen. 
Int ellig. -Bl. zur iL L. Z. 1844. 



Zu einem unentgeltlichen Examinatorium über die 
von ihnen gegebenen Vorlesungen erbieten sich 
Prof. Dr. Löhnis und Prof. Dr. Scharpff. 

Evangelisch - theologische Fakultät. 

Theologische Encyklopädie und Methodologie, vier- 
stündig, Prof. Licentiat und Dr. phil. Hesse. 

Hebräisch -jüdische Archäologie, fünfstündig. Prof 
Dr. Knobel. °' 

Erklärung des Buches Ruth mit besonderer Be- 
rücksichtigung der Grammatik, Samstags, öffent- 
lich, Prof. Lic. Dr. phil. Hesse. 

Erklärung des Propheten Arnos, zweistündig, un- 
entgeltlich, Repetent Lic. Dr. phil. Baur. 

Entwicklungsgeschichte der messianischen Erwar- 
tungen verbunden mit der Erklärung der wich- 
tigsten hierher gehörigen alttestamentlichen Ab- 
schnitte, dreistündig, Derselbe. 

Erklärung der Psalmen, fünfstündig, Prof. Dr. 
Knobel. 

Hermeneutik des Neuen Testaments, Montags und 
Freitags, Prof. Dr. Fritz sehe. 

Erklärung des Briefes Pauli an die Römer, fünf- 
stündig, Dersel be. 

Biblische Theologie des Neuen Testaments, vier- 
stündig, Prof. Dr. Credit er. 

Kirchcngeschichte , erster Theil, fünfstündig, Der- 
selbe. 

Dogmatik, zweiter Theil, fünfstündig, Prof. Dr. 
Fritz sehe. 

Christliche Moral, fünfstündig, Prof. Dr. Knobel. 

Homiletik verbunden mit praktischen Hebungen 
dreistündig, Prof. Lic. Dr. phil. Hesse. 

Homiletik verbunden mit praktischen Hebungen 
dreistündig, Repetent Lic. Dr. phil. Baur. 

Katechetik verbunden mit praktischen Hebungen 
zweistündig, Prof. Lic. Dr. phil. Hesse. 

Zu Examinatorien erbietet sich Repetent Lic. Dr. 
phiJ. Baur. 

Rechtswissenschaft. 

Juristische Encyklopädie und Methodologie trä^t, 

in 2 St. wöchentl., Privntdccent Dr. Schmidt vor. 
Das Naturrecht entwickelt, Dienstags, Mittwochs 

Donnerstags u. Freitags, Geheimer Justizrath Prof. 

Dr. Birnbaum. 
Derselbe behandelt die Geschichte des Naturrechts 

Dienstags nnd Donnerstags (publice). 
18 
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Eine Kritische Darstellung der Hauptgrundzüge 
des gegenwärtigen Standpunktes der Rechts- 
philosophie , verbunden mit einer kurzen ge- 
schichtlichen Einleitung, gibt Privatdocent Dr. 
Schmidt einmal wöchentlich, unentgeltlich. 

Die Institutionen und Geschichte des Römischen 
Rechts , mit Rücksicht auf die neueste Auflage des 
Mackeldej'schen Lehrbuches, erklärt Prof. Dr. 

Seil, täglich« 
Die Pandecten erläutert, nach dem Ton Wening-In- 

genheim'schen Lehrbuche, Geheimer Rath Prof« Dr. 

von Löhr, taglich 3*/* Stunden. 
Das Römische Erbrecht trägt Prof. Dr. Seil vor, 

täglich. 

Das heutige deutsche Privatrecht 3 mit Einschluss 
des Lehen-, Handlung*-, Wechsel- und See- 
rechtes, erörtert, nach der neuen Bearbeitung sei- 
nes gedruckt mitziitheilenden Conspectus nnd mit 
Bezugnahme auf Eichhornes Einleitung, Prof. Dr. 
Weiss, täglich 2 Stunden. 

Die deutsche Rechtsgeschichte lehrt Derselbe, 
mit Verweisung anf Zöpfl's Lehrbuch, täglich. 

Deutsches Sundes- und Staatsrecht lehrt Prof. Dr. 
von Grolman, täglich. 

Allgemeines und christliches Kirchenrecht trägt 
Derselbe nach seinen »Grundsätzen des Kirchen- 
rechts ", täglich, vor. 

Den gemeinen deutschen Criminalprocess , mit ver- 
gleichender Rücksicht auf das französische Crimi- 
nalverfahren , nach der neuesten Auflage von Mit- 
termaier's deutschem Strafverfahren, erklärt Gehei- 
mer Jnstizrath und Prof. Dr. Birnbaum, Diens- 
tags, Mittwochs, Donnerstags und Freitags. 

Ein Criminalprocesspracticum hält, drei Stunden 
wöchentlich, Privatdocent Dr. Schmidt. 

Derselbe wird ein Relatorium, zwei Stunden wö- 
chentlich, veranstalten. 

Heilkunde. 

Enzyklopädie und Methodologie der Natur- und 
Heilkunde, Montags, Dienstags nnd Freitags, öf- 
fentlich, Repetent Dr. Wetter. 

Geschichte der Medicin, wöchentlich in vier Stun- 
den, Derselbe. 

Knochen - und Bänderlehre des menschlichen Kör- 
pers, Mittwochs nnd Samstags, Prof. Dr. Julius 
Wilbrand. 

Anatomie der Centralgebilde des Nervensystems 
und der Sinnorganc, vier Stuudcn wöchentlich, 
Derselbe. 

Gefäss- und Nervenlehre des menschlichen Kör- 
pers, mit Berücksichtigung der chirurgischen 
und topographischen Anatomie, vier Stunden 
wöchentlich, Derselbe. 

Vergleichende Anatomie in ihrer nächsten Bezie- 
hung auf Physiologie, nach seinem Handboche 
(Darmstadt bei Leske), Montags, Dienstags nnd 
Freitags, Geheimer Medicinalrath Prof. Dr. Wil- 
brand. 

-Vergleichende Anatomie, vier Stunden wöchentlich, 

Prof. Dr. Bisch off. 
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Allgemeine und speciette Physiologie des Mensehen,, 
mit Experimenten und mikroskopischen Demon- 
strationen, täglich , Derselbe. 

Physiologie des Menschen, nach seinem «Handbnche 
(Leipn. bei Fleischer), an den ftlaf ersten Wochen- 
tagen, Geh. Medicinalrath Prof. Dr. Wilbrand. 

Chemischer Theil der Physiologie , zweimal wöchent- 
lich, mit Experimenten , Privatdocent Dr. Hoff- 
mann. 

Mikroskopischer Theil der Physiologie, zweimal 
wöchentlich, mit Demonstrationen, Derselbe. 

Die Lehre von der Verdauung , einmal wöchentlich, 
öffentlich, Derselbe. 

Physiologie der P/tanzen, viermal wöchentlich, mit 
Demonstrationen, Derselbe. 

Zootomische und mikroskopische Hebungen im phy- 
siologischen Institute, Mittwochs und Sonnabends, 
Prof. Dr. Bischoff. 

Praktischer Unterricht im gerichtlichen Sedren 
und allen bei gerichtlichen Scctionen zu beobach- 
tenden Verhältnissen, mit Earaminatorien über 
die gesammte Anatomie, vier Stunden wöchent- 
lich, Prof. Dr. Julius Wilbrand. 

Die Leitung der Präparirubungen an injicirten 
Leichen wird, täglich mehrere Stunden, auf dem 
anatomischen Theater fortsetzen Derselbe. 

Allgemeine Pathologie und Therapie, täglich, Re- 
petent Dr. Wetter. 

Specielle Pathologie und Therapie der besondern 
Krankheitszutttände und Krankheitsformen des 
vegetativen Lebensproccsses , täglich 2 Stunden, 
Geheimer Medicinalrath Prof. Dr. Baiser. 

Physihalüche und chemische Diagnostik, 3 Stunden 
wöchentlich, Assistenzarzt Dr. Winther. 

Lehre von der physikalischen Ejcplorationsmethode^ 
Auscultation und Pcrcvssion, dreimal wöchent- 
lich, Repetent Dr. Wetter, 

lieber Geistes- und GemüthnkrankheiteH , zwei Stan- 
den wöchentlich, Geheimer Rath Prof. Dr. Nebel. 

Gerichtliche Heilkunde, nach Nikolai'» Handbuch, 
vier Stunden wöchentlich, Derselbe. 

Medicinisehe Polizei, mit besonderer Rucksicht anf 
die medicinisehe Gesetzesknnde des Grossherzog- 
thums Hessen, täglich, Geheimer Medicinalrath 
Prof. Dr. von Ritgen. 

Toxikologie, viermal wöchentlich, Prof. Dr. Thöbn*, 

Den naturwissenschaftlichen Theil der Pharmako- 
logie (Pharmakognosie) täglich, Derselbe. 

Pharmakognosie des Thier-, Pflanzen- mnd Mine- 
ralreichs, mit Vorzeigung der Arzneikörper 
und frischen Pßanzen , viermal wöchentlich. Zu- 
gleich auf medicinisch-pharmaceutisch* Bota- 
nik Bezug habende Excursionen, Mittwochs, 
Dr. Mettenheim er. 

Medicinisch-pharmaceutUche Reeeptirkunst-, wö- 
chentlich in zwei Stunden, Derselbe. 

Allgemeine chirurgische Pathologie, fünfmal wö- 
chentlich, Prof. Dr. Wem her. 

Operative Chirurgie mit Vebungen an Leichen^ 
täglich, Derselbe. 
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Bandagen - und Instrumentenlehre, zweimal wöchent- 
lich, Derselbe. 

Geburtshülfe , täglich, Geheimer Medicinalrath Prof. 
Dr. tod Kit gen. 

Den praktischen Unterricht in der innern und. in 
der Augenheilkunde, täglich 2 Standen, im aca- 
demischen Hospitale, Geheimer Medicinalrath Prof« 
Dr. Baiser. 

Die praktuchen klinischen Hebungen im chirurgi- 
schen Hospitale leitet, tätlich, Prof. Dr. W e r n h e r. 

Fortsetzung der geburtshilflichen Klinik, täglich 
und bei Geburten, Gebeiner Medicinalrath Prof. 
Dr. tob Ritgen. 
Leitung der Ejeplorirubungen an Schwangeren, 

wöchentlich zweimal, Derselbe. 
Den praktischen Unterricht in allen zu der Schutz- 
pockenimpfung gehörenden Gegenständen, in 
Verbindung mit dem Gr. Pbysicats-Arzt Dr. We- 
ber, in dem arademischen Hospitale ertheilt, Diens- 
tags und Samstags, unentgeltlich , Geheimer Medi- 
cinalraih Prof. Dr. Baiser. 

Symptomatologie der Hausthier - Krankheiten , 

Gerichtliche Thierarznei- und thier ärztliche Poli- 
zeikumde*, 

Exterieur od. Gentaltlehre der Haussüugethiere, und 

Viehzucht* lehrt Prof. Dr. Vix. 

Philosophische Wissenschaften. 

Philosophie im engeren Sinne. 

Logik* in Verbindung mit der Encyklopädie der 
Philosophie * wöchentlich zweimal, Mittwoohs und 
Samstags, Oberstm&ienrath Prof. Dr. Hillebrand. 

Logik * nebst Einleitung in die Philosophie* zwei 
Stnnden wöchentlich, Prof. Dr. Schilling, Diens- 
tags und Donnerstags. 

Logik* nebst Einleitung in die Wissenschaft der 
Philosophie, wöchentlich zweimal, PriTatdocent 
Dr. Crönl^iju 

Logik* mit einer encyklopadischen Uebersicht der 
Philosophie, wöchentlich zweimal, PriTatdocent 
Dr. Carriere. 

Psychologie, Tiermal wöchentlich, Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags, Oberstudienrath Prof. 
Dr. Hillebrand. 

Dieselbe Vorlesung* wöchentlich Tiermal, PriTatdocent 
Dr. Crönlein. 

Philosophie der Geschichte* in Verbindung mit 
dem Natur- und Völkerrechte* Tiermal wöchent- 
lich, Oberstudienrath Prof. Dr. Hillebrand. 

Kritische Darstellung des Hegel* sehen Systems der 
Philosophie, mit besonderer Berücksichtigung 
der Rechts -, Sitten- und Staatslehre, wöchent- 
lich zwei Stnnden, Prof. Dr. Schilling, Diens- 
tags nnd Donnerstags. ' 

Aesthetik, in wöchentlich S Stunden, PriTatdocent 
Dr. Crönlein. 

Ueber Shakspeare 9 wöchentlich eine Stande, Dere. 

Geschichte der Philosophie* mit Zugrundelegung 
von Hillebrands Organismus der Idee* in wö- 
chentlich Tier Stunden, PriTatdocent Dr.JCiurrinj&a. 
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Ueber Shakspeare* öffentlich, wöchentlich eine Stunde, 

Derselbe. 
Auch Tcranstaltet Derselbe offen t lieh colloauia phi- 

losophica, in einer Stunde die Woche. 

Mathematik, Physik, Chemie und Technologie. 

Reine Mathematik* Montags, Dienstags, Donners- 
tags nnd Freitags, Prof. Dr. Umpfenbach. 

Niedere Analysis oder Algebra * dreimal . wöchent- 
lich, Prof. Dr. Zaminer. 
Trigonometrie und Polygonometrie , mit Berück- 
sichtigung der Vorlesung über Geodäsie, dreimal 
wöchentlich, Derselbe. 

Analytische Geometrie, Dienstags, Donnerstags nnd 
Samstags , Prof. Dr. Umpfenbach. 

Analytische Geometrie, in der Ebene und in dem 
Räume, elementar Torgetragen, dreimal die Woche, 
Prof. Dr. Zaminer. 

Analytische Mechanik* Montags, Dienstags, Donners- 
tags und Freitags, Prof. Dr. Umpfenbach. 

Wahrscheinlichkeitsrechnung, Mittwochs nnd Sams- 
tags, öffentlich, Derselbe. 

Feldmesskunst, in Verbindung mit vielfachen Mes- 
sungen auf dem Felde, Montags, Mittwochs und 
Freitags, Derselbe. 

Niedere und höhere Feldmesskunst, verbunden mit 
der Einübung aller in der Feldmesskunst ge- 
bräuchlichen Instrumente und praktischer Ein- 
übung der Messmethoden* dreimal wöchentlich, 
Prof. Dr. Zaminer. 

Physik* täglich, Prof. Dr. Bnff. 

Maschinenlehre* Dienstags u. Samstags, Derselbe. 

Jijr perimental- Chemie , Prof. Dr. Lieb ig. 

Praktisch analytischer Cursus in dem chemischen 
Laboratorium, Ton Uhr Vormittags bis 4 Uhr 
Nachmittags, Derselbe. 

Stöchiometrie und deren Anwendung zur Berech- 
nung chemischer Analysen, dreimal wöchentlich, 
Prof. Dr. Knapp. 

Agricultur- Chemie, nach Schiibler, mit gleichzeiti- 
ger Berücksichtigung Ton Liebig's »die organische 
Chemie in ihrer Anwendung", wöchentlich dreimal, 
Derselbe. 

Allgemeine Technologie zweiter Cnrsns, die Metal- 
lurgie, Tiermal wöchentlich, Derselbe. 

Krystallographie * mit Demonstrationen an Zeich- 
nungen* Modellen* Mineralien und chemischen 
Präparaten* Dienstags, Mittwochs nnd Freitags, 
Prof. Dr. Kopp. 

Uebungen im krystallographischen Zeichnen, un- 
entgeltlich, Samstags, Derselbe. 

Oeconomüche, polizeiliche und gerichtliche Chemie, 
in allgemein TerständJichcr Darstellung und mit 
Experimenten erläutert, Dienstags, Mittwochs nnd 
Freitags, PriTatdocent Dr. Fresenius. 

Darstellende Geometrie * Mittwochs, Donnerstags und 
Freitags, Vormittags, Vortrag*, Uebungen an den- 
selben Tagen Nachmittags, Prof. Dr. Ton Ritgen. 

Architektonische Constructienslehre , taglieh, Ders. 

Maschinenzeichnen, dreimal wöchentlich, Derselbe. 

Ptamzeichnta , dreimal wöchentlich, Derselbe. 
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Naturwissenschaften. 

Botanik , nach seinem Handbache (Darmstadt bei 
Leske) fünfmal wöchentlich, in, Verbindung mit 
Excursionen, Samstags Nachmittags; und die Cha- 
racterisfrung der natürlichen Pfianzenfamilien, sowie 
die Darstellung der Verbreitung des Manien wuchses 
nach seiner Schrift „die natürlichen PHauxenfami- 
lien u. s. w." (Giessen bei G. F. Hey er 1834), 
Geheimer Medicinalrath Prof. Dr. Wilbrand. 

Anleitung zur Kenntnis und Bestimmung Jfcryp- 
togamischer Gewächse , wöchentlich einmal, Forst- 
meister Prof. Dr. Hey er. 

Geognosie, in fünf bis sechs Stnnden, Prof. Dr. von 
Klipstein. 

Staats- und Camcral- Wissenschaften. 

Nationalöconomie , nach dem fünften seiner zwölf 
Bücher rom Staate, Geheimer Regieruugs - Rath 
Prof. Dr. Sehmitthenner. 

Staatswirthschaft , Derselbe. 

Forstbotanik, in Verbindung mit Excursionen, wö- 
chentlich viermal, Forstmeister Prof. Dr. Heyer. 

Forsttaxation (Waldertragsregulirnng), in Verbindung 
mit praktischen Demonstrationen, wöchentlich vier- 
mal , Derselbe. 

Forstbenutzung und Technologie, wöchentlich vier- 
mal, Derselbe. 

Forsteinrichtung und Forsttajration , mit Uebnngen 
im Walde, wöchentlich fünfmal, Prof. Dr. Zimmer. 

Forstpolizei, wöchentlich viermal, Derselbe. 

Waldbau, wöchentlich viermal, Derselbe. 

Förderung und Aufbereitung der nutzbaren Fos- 
silien; wöchentlich in drei Standen, Prof. Dr. von 
Kli pstein. 

Geschichte. 

Encyklopädie der historischen Hülfs- Wissenschaf- 
ten, wöchentlieh zweimal, Prof. Dr. Schäfer. 

Universalgeschichte, fünfmal wöchentlich, Derselbe. 

Geschichte der Zeiten Ludwigs des XIV. , zweimal 
wöchentlich, Derselbe. 

Geschichte der römischen Staatsverfassung unter 
den Kaisern 3 ein bis zweimal wöchentlich, öffent- 
lich, Derselbe. 

Philologie. 

a) Altclassische. 

Griechische und lateinische Metrik, zwei Stunden 

wöchentlich, Prof. Dr. Osann. 
Demosthenes de Corona, zwei Stunden wöchentlich, 

Dersel be. 
Plautus Amphitruo, zwei Stnnden wöchentl., Ders. 

b) Orientalische. 

Hebräische Grammatik, nach eigener Methode, mit 
schriftlichen Uebnngen und Erklärung des Buchs 
der Richter, fünfmal wöchentlich, Professor Dr. 
Valiers. 



Erklärung des Buchs Hiob, verbunden mit einen* 

Examinatorium über hebräische Grammatik 9 
fünfmal die Woche, Derselbe. 

Arabische Grammatik, mit Rücksicht auf die he- 
bräische, nach seinem Leitfaden Grammalicae ara— 
bicae elementa et formarum doctrina (Bonnae 1832), 
nebst Erklärung des Enchiridion Studiosi, von 
Borhdn- eddin -essernudschi, nach der Aasgabe von. 
Caspari (Ups. 1838), dreimal die Woche, Der- 
selbe. 

Grammatik der persischen Sprache, mit Verglei- 
chung des verwandten Sanscrit und Zend, nach 
seinen Institutiones lingnac Persicae cum Sauscrita 
et Zendica lingna comparatae (Gissae 1840), ver- 
bunden mit der Erklärung seiner Chrestomathia 
Schahnamiana (Bonnae 1833), dreimal wöchent- 
lich, Derselbe. 

Erklärung des Vitälapantsehavinsail und Ritusan- 
hfira, aus der Anthologia Sanseritiea von Lassen 
(Bonnae 1838), als Fortsetzung des Sanscrit- 
Lchrcursus 3 zweimal die Woche, öffentlich, Ders. 

c) Neuere. 

Erklärung von Dante* s Divina Commedia, zweimal 

die Woche, Prof. Dr. Adrian. 
Erklärung von Boilcau's Satyren , Derselbe. 
Getchichte der Litteratur des südlichen Europa**, 

viermal die Woche, Derselbe. 

Philologisches Seminar. 

Die schriftlichen Arbeiten leitet Prof. Dr. Osaun, 
•Director des Seminars, Dienstags, und lasst, Mon- 
tags und Donnerstags , die Politik von Aristoteles 
erklären. 

Auserwählte Stellen des Lucretius laset, Mittwochs 
und Samstags, Dr. Otto, Collaborator des Semi- 
nars, erklären. < 

Unterricht in freien Künsten und körperlichen 

Uebnngen ertheilen: 

Im Reiten : Universität98tallmeister Dr. Frankenfeld. 

In der Harmonielehre, dem Gesang, und auf meh- 
reren Inatrumenten: Mnsikdirector Hofmann. 

Im Zeichnen : Universitätszeichenmeister Traut- 
schold. 

Im Tanzen und Fechten: Universi täte -Tanz- und 
Fechtmeister Bartholoma y. 



Die Universitäts- Bibliothek ist täglich von 10—12 Uhr 
offen. 

Das akademische Kunstmuseum wird in noch za be- 
stimmenden Stonden und das natu rhis torische Mu- 
seum Freitags von 1 — % Uhr geöffnet werden. 

Das anatomisch- physiologische und pathologische Mu- 
seum wird den Stadirenden in noch näher zu be- 
stimmenden Stunden geöffnet werden. 

Das naturhistorisoh« zoologische Museum wird Sams- 
tags von 2—3 Uhr den Stadirenden geöffnet 
werden. 
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ZUR 



ALLGEMEINEN LITER ATUR - ZEITUNG 



Monat März. 1844. *»»•.««» ■*».«*» 

X>JTT «•* Allg. Lit. Zeitung. 

LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

Universitäten. des neuen Testaments vom Prof. Vogt, Diens 

^ . ' - . ta » s 5 in dcr Kirchengeschichtc vom Lic. Bindet 

WreifSWaiCI* mann, Sonnabends; in der Dogmatil; vom Prof. 

ir • i_ • a -er i Schirm er Montags, gehalten werden 

Teritiekiui. der Vorlagen, im, homilet^n U&JL de, tkllgiU-praJcti- 

welche 8chen Instituts werden nnter des Prof. Finelins 

. t j. ir----i it • •.-. j iu . • * ieitaog, Mittwochs 8 Stunden, Statt finden, 

auf der Kompl. Universität daselbst im Sommer- "»«r.. 

a_ -^__ä __ _ k 



Semester 1844 vom 20« April an gehalten 

Werden sollen. 



Rechtsgelahrtlieit. 



Gottesgelahrtheit. J %* f *!*' ^*'v**« **? Methodologie, Pro f. 

m & Putter, viermal wöchentlich, öffentlich. 

1 heologücke* Eneyklopädic, Lfceaiiat Binde mann, Geschichte der Quellen des römischen Rechts Prof 

dreimal wöchentlich, öffentlich. Ni ein er er, zweimal wöchentlich, öffentlich! 

Erklärung der Psalmen, Prof. Keeegai>ten, vier* Institutionen des römischen Recht*} Derselbe 

mal wöchentlich, privatim. täglich, privatim, * 

Hebräische Archäologie, Derselbe, viermal wo- ^ndecten n*ci Heise, Prof. Barkowi. täglich- 

chentlich, öffentlich. privatim. ° ' 




Bai er, fünfmal wöchentlich, privatim. • fünfmal wöchentlich, privatim. 

Erklärung einiger kleineren Briefe de* Apostels Repetitorium über das heutige Civilrccht, Der- 

Paulus, Prof. Vagtj Mittwochs 2 St.y öffentlich. selbe, drei oder viermal wöchentlich, öffentlich. 

Neutestmmentliche Kritik > Prot Jttatthies, Sonn- Kirchtnrechtsgeschichte , Pro! .Piittei 4 , eweimal*' 

abends, öffentlich. wöchentlich , öffentlich. 

Das Lebe* Jesu , Ffaf. Sebirmer, finfmal wöchenU Preussisches Civilreckt, Prot Niegaieyer, täglich; 

lieh, pritati». privatim. 

Der Kirchengeschichte zweiter Theil, Lic. Bai er, Theorie desProcesses mit Berücksichtigung der prenssj* 

fünfmal wöchentlich, privatim. ' sehen Gerichtsordnung, Prof. von Tigerström 
Der zweite Theil der Kirchengeschichte , Lic. Bin- fünfmal wöchentlich, privatim. * 

-demann, Viermal wötfherttlioti , fMÄvatira. Deutschet Bundes- und Staatsrecht, Prof. Bese- 
Symboliky Prof. Vogt, viermal wöchentl., privatim, ,er * ▼iwmal wöchentlich , öffentlich. 

Fortsetzung der evangelischen Dogmatil, Der- Datsche Staats- und Rechtsgeschichte, Derselbe, 

selbe, dreimal wöchentlich, öffentlich; tätlich, privatim. 

Ueber das dreieinige Wesen und die Eigetitchaf- Europäisches Völkerrecht, Prof. Pütt er, fünfmal 

ten Gottes, Prof. Matthiesr, zweimal wöchentlich,- wöchentlich, privatim. 

öffentlich. . 

Pastorat - Anweisung, Prof« Finelins, zweimal) 

wöchentlich, öffentlich. Heilkunde, 

^JSL2S£££? m '. ,>,^ "'* e • "*"" T.ÄKÄ rtr*?*** ":• ' 

r A , , . , l r . AL a% rj ^ Bern dt junior, Montags und Donnerstags, öffentl. 

Im theologischen Seminar werde* die Uetfungen tn Allgemeine und vergleichende Anatomie mit De- 
der Erklärung dies ahm Testaments vom-Pidf. monstrationen des öffentlichen und seines eige- 
Kosegarten, Sonnabends ; die in der Erklärung nen Museums, nach seinem Lehr buche (Berlin 1828) 
Intellig. - Bl. zur A. L. Z. 1844. 19 
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Prof, Schnitte, Montag», Dienstags, Donnerstag! 
und Freitags, privatim. 

Osteotomie und Synde*mologie , Derselbe, Mitt- 
wochs 2 Stunden, öffentlich. 

Neurologie, Prof. L aar er, Montags und Dienstags, 
öffentlich. 

Anatomie der Sinnesorgane , Derselbe, Donners- 
tags nnd Freitags , privatim. 

Physiologie des Menschen , Prof. Schul Ue, nach 
eigenen Heften, Montags, Dienstags, Donnerstags 
nnd Freitags, privatim. 

Pathologische Anatomie , mit Demonstrationen der 
Präparate des öffentlichen und seines eigenen Mu- 
seums, Derselbe, Montags und Dienstags, pri- 
vatim. 

Semibtik, Dr. Bernd t junior, Dienstags, Mitttwochs, 
Freitags und Sonnabends, privatim. 

Allgemeine Therapie , Prof. Berndt, Dienstags und 
Mittwochs,. öffentlich. 

Specielle Pathologie und Therapie , Derselbe, 
täglich, privatim. 

Die Krankheiten der Brustorgane, mit Uebnngen 
in der Auscultation und Percussion, Dr. Berndt 
junior, dreimal wöchentlich, privatim. 

Formulare oder Receptirkunet , Prof. Seifert, vier- 
mal wöchentlich, privatim. 

Chirurgische Verbandlehre, Prof. Lau r er, Mon- 
tags und Donnerstags, privatim. 

Den ersten Theil der Chirurgie , Prof. Baum, fünf- 
mal wöchentlich, privatim. 

Augen- und Ohrenheilkunde, Derselbe, Montags, 
Donnerstags und Freitags, privatim. 

Die hehre von den Verrenkungen und Knochen- 
brüchen, Derselbe, Dienstags und Donnerstags, 
öffentlich. 

Chirurgische Operationsübungen am Cadaver leitet 
Derselbe, so oft Leichen dazu vorhanden seyn 
werden. 

Geburtshülfe, Prof. Berndt, Donnerstags, Freitags 
und Sonnabends, privatim. 

Die medicinische Klinik leitet Derselbe, taglich, 
privatim. 

Die chirurgische und augenärztliche Klinik, Prof. 
Baum, täglich, privatim. 

Die geburtshülfliche Klinik leitet in der Entbin- 
dungsanstalt Prof. Berndt, privatim. 

Medicinische Polizei, Prof. Seifert, sweimal wö- 
chentlich, öffentlich. 
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Psychologie, Derselbe, viermal wöchentlich, öf- 
fentlich. 

lieber die Probleme der Theodicee, Prof. Brich- 
so n, sweimal wöchentlieh, öffentlich. 

Aeethetik, Derselbe, Montags, Dienstags, Donners- 
tag« und Freitag», öffentlich. 

Religionsphilosophie, Derselbe, Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags,' privatim. 

Unterredungen über die wichtigsten Momente der 
Religion* -Philosophie, Prof. Floreil o, öffentl. 



Pädagogik. 

Erziehungswissenschaft , Prof. H a s e r t , viermal 
wöchentlich, öffentlich. 

lieber Religion* - Unterricht , Derselbe, iweimal 
wöchentlich, privatim. 

Anthropologie 9 mit vorherrschender Besiehung auf 
die Gesetze der Pädagogik und Didactik, Der- 
selbe, dreimal wöchentlich, privatim. 

Die Uebungen der pädagogischen Gesellschaft lei- 
tet Derselbe. 



Mathematische Wissenschaften. 



Ebene und sphärische Trigonometrie, Prof. Till- 
b?rg, Montags und Donnerstags, öffentlich. 

Differenzialrechnung, Prof. Granert, viermal 
wöchentlich, privatim. 

Anwendung der Algebra auf Arithmetik und Geo- 
metrie, oder irgend einen andern Theil der rei- 
nen und angewandten Mathematik, Prof. Till- 
berg, Dienstags und Freitags, privatim. 

Anwendung der Differeuzial- und Integralrech- 
nung auf die Theorie der krummen Linien und 
krummen Flächen, Prof. Grunert, viermal wö- 
chentlich, öffentlich. 

Die Uebungen der mathematischen Gesellschaft 
leitet Derselbe, Mittwochs 2 Stunden, privatim. 



Philosophie. 

Encyklopädie der philosophischen Wissenschaften 

mit Vorbemerkungen über die neuesten Systeme der 
Philosophie ? Prof. Matthies, fünfmal wöchent- 
lich, privatim. 

Logik, Prof. Stiedenrotbj viermal wöchentlich, 
privatim. 



Naturwissenschaften. 

Experimental - Physik , besonders denjenigen Theil, 
welcher von den Imponderabilien handelt, Prof. 
Till berg, Mittwochs und Sonnabends 3 öffentlich. 

Physikalische Chemie, Prof. Hünefeld, Dienstags 
nnd Freitags, öffentlich. 

Chemische Uebungen leitet Derselbe, Mittwochs 
3 Stunden, öffentlich. 

lieber die physikalisch -chemischen Eigenschaften 
der Heilquellen, Derselbe, Montags und Don- 
nerstags, öffentlich. 

Die Uebungen der physiologisch* chemischen Ge- 
sellschaft leitet Derselbe. 
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Analytische Chemie, Prof. Schnitze, Sonnabends 
2 Standen, privatim. 

Ejc perimental - und technische Chemie , Derselbe, 
Mittwochs und Donnerstags, je 2 Si.jp öffentlich. 

Mineralogie, Prof. Hünefeld, Mittwochs und Sonn- 
abends, privatim. 

Allgemeine Pflanzenkunde , verbunden mit Demon- 
strationen der Gewachse des botanischen Gartens 
und Hebungen im Untersuchen und Bestimmen 
derselben 3 Prof. Hornschuch, taglich, privatim. 

Medicinisch-pharmaceutische Pflanzenkunde , Der- 
selbe, wöchentlich viermal, privatim. 
Demonstrationen der Naturkörper des loologischen 
Mnseams, Derselbe, Mittwochs und Sonnabends, 
Excursionen in Bezug auf Naturgeschichte, be- 
sonders auf Pflanzenkunde, stellt Derselbe Sonn* 
abends Nachmittags privatim an. 



Staats- und Kameralwissenschaften. 

Statistik des Königreichs Preussen, Prof. Baum« 
stark, Mittwochs und Donnerstags, privatim. 

Darstellung der preussischen Verfassung, Der 
selbe, Sonnabends 2 Standen, öffentlich. 



Geschichte. 

Deutsche Geschichte, Prof. Barthold,, fünfmal wö- 
chentlich , öffentlich. 

Geschichte des preussischen Staats, Derselbe, 
viermal wöchentlich, privatim. 

Geschichte der Literatur, Prof. Flore Ho, Diens- 
tags und Freitags, privatissime. 



Philologie. 

a) Orientalische. 

Unterricht in der Sanskritsprache ertheilt nach 
Bopp's Grammatik, Prof. Kosegarten, Mitt- 
wochs nnd Sonnabends, öffentlich. 

b) Classiscke. 

Ueber die Anfänge der griechischen Tragödie wird 
Prof. Schömann, Mittwochs nnd Sonnabends, 
privatim handeln, und darauf die Perser des 
Aeschylus erklären. 

Ausgewählte Stellen des Herodot erklärt Derselbe 
zweimal wöchentlich im philologischen Seminar« 

lieber das Theater und die dramatische Poesie 
der Griechen, Prof. Jahn, viermal wöchentlich, 
privatim« 

Erklärung der Frösche des Aristophunes , Der- 
selbe, dreimal wöchentlich, öffentlich. 

Des Taeitus Leben des Agricola , Prof. Schömann, 
Mittwochs und Sonnabends, privatim« 



Sveton f s Leben des Octavlanus , Derselbe, z weimal 
wöchentlich im philologischen Seminar. 

Erklärung auserwählter Satiren des Horaz, Prof. 
Jahn, zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Ueber die Catacomben und die Anfänge der christ* 
liehen Kunst, Derselbe, einmal wöchentlich, 
öffentlich. 

Den Lactantius de sapientia vera et falsa oder den 
Cicero de natura deörum, wird Prof. Florello 
Mittwochs nnd Sonnabends öffentlich erklären. 

Hebungen eines guten lateinischen Styls wird Prof. 
Florello Montags und Donnerstags privatim leiten; 

Den zweiten Theil der römischen St aat salter thümer, 
Prof. Schömann, Donnerstags und Freitags, pri- 
vatim. 

Auserlesene Capitel der Archäologie, Prof. Jahn, 
wöchentlich eine Stunde, privatissime, aber gratis« 



Künste. 

Das Zeichnen lehrt der academische Zeichnenlehrer 
Titel, Mittwochs nnd Sonnabends, öffentlich. 

Die Musik lehrt der academische Musiklehrer Abel 
und leitet die Uebungsconcerte. 

Anleitung zum kirchlichen Gesänge giebt den Theo- 
logie Stndirenden der Cantor Peters in zwei Abend- 
stunden wöchentlich. 

Unterricht in der Reitkunst ertheilt in der acade- 
mischen Reitbahn der Stallmeister Donath. 



Oeffentliche gelehrte Anstalten. 

Die Universitätsbibliothek ist zur Benntzung der 
Studirenden Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags von 11 — 12, Mittwochs nnd Sonnabends 
von 2 — 4, geöffnet. Bibliothekar: Prof. Schö- 
mann; Assistent: Lic. Bindemann. 

Das theologische Seminar, dirigirt von den Profes- 
soren Kosegarteu* Schirmer, Vogt und dam 
Lic. Bindemann. 

Das theologisch -praktische Institut, dirigirt vom 
Prof. Finelius. 

Das anatomische Theater ; Vorsteher : Prof« Schnitze; 
Prosector: Prof« Laurer« 

Das anatomische und zootomisehe Museum ; Vorste- 
her: Prof« Schul tze. 

Medicinisches Klinikum; Director: Prof. Bernd t; 
Assistenz -Arzt: Dr. Bernd t jnn« 

Chirurgisches Klinikum ; Director: Prof. Baum; As- 
sistenz-Arzt Dr. Eiohstedt« 

Geburtshilfliches Klinikum und Rebammen - In- 
stitut; Director: Prof. Berndt; Assistenz -Arzt: 
Dr. Berndt junior, 

Sammlung mathematischer und physicalischer In- 
strumente und Modelle *, Vorsteher: Prof. Till» 
berg. 
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Astronomisch - mathematisches Institut ; Vorsteher ; 

Prof. Grunert. 
Zoologisches Museum*, Vorsteher: Prof. Hörn- 

schlich; Assistent: Dr. Crepiin; Conservator: 

Dr. Schilling. 
Botanischer Garten ; Vorsteher : Prof. Hornschach; 

Assistent: Dr. Crepiin; Gärtner; Dotzauer. 
Mineraliencabinet; Vorsteher: Prof. Hü liefe Id. 



*« 

Chemisches Institut ^ Vorsteher: Prof. Hiinefeld. 

Philologisches Seminar ; Director • Prof. Schömann, 
welcher die philologischen Uebungen leiten wirft 

Die mathematische Gesellschaft, geleitet vom Prof. 
Grunert. 

Die pädagogische Gesellschaft, geleitet Tom Prof.. 
Hasert« 



VERZEICHNIS 

der 



Vorlesungen, welche an der Königl. Staats- und landwirthschaftlichon Akademie 

Eldena im Sommersemester 1844 gehalten werden. 



d) Volks- und staatswirthschaftliche. 

1) Ein» and Anleitung zum akademischen Studium, 
Prof. Banmstark, in den ersten 14 Tagen des 
Semesters, Montags, Dienstags und Freitags, 
je 2 Stunden. 

2) Nationalökonomie oder Volkswirtschaftslehre, 
Derselbe, Montags nnd Dienstags, je 2 Stund. 

6) Landwirtschaftliche. 

3) Specieller Pflanzen- und Wiesenbau , Prof. Gil- 
demeister, Montags nnd Dienstags, je 2 Stund. 

4) Rindviehzucht, Derselbe, Donnerstags, 2 St. 

5) JVerthschätzung und Bonitirung des Bodens und 
landwirthschaftliche Demonstrationen , Ders. 
Sonnabends, 3 Stunden. 

6) Allgemeine landwirthschaftliche Betriebslehre , 
Dr. Schober, Mittwochs, H Stunden. 

7) Obstbaum- und Gehölzzucht, akadera. Gärtner 
Jühlke, Freitags und Sonnabends. 

• c) Naturwissenschaftliche. 

8) Specielle Botanik (der bis dahin anzustellende 
Lehrer), Montags und Dienstags. 

9) Monographie der landwirtschaftlichen Cnltur- 
gewächse und Unkräuter, Derselbe, Freitags 
und Sonnabends. 

10) Zoologie, Derselbe, Mittwochs und Donnerstags. 

11) Botanische Excursiotien , Derselbe; Mittwochs. 

12) Experimentell - Chemie , Prof. Schnitze, Mitt- 
wochs und Sonnabends, je 2 Stunden. 

13) Agronomie oder Bodenkunde , Derselbe, Frei- 
tags , 2 Stunden. * 

14) Analytische Chemie, Derselbe, Montags und 
Dienstags, und damit in Verbindung Anleitung 



• zn agronomischen Untersuchungen, an andern 
Wochentagen. 

d) Oekonomisoh - technologische. 

15) Technische Demonstrationen , Fabriken -.Inspector 
Poirier, Dienstags und Freitags. 

e) Aus der Thierarzneikunde. 

16) Krankheits- und Heilungslehre, Departement - 
Thierarzt Dr. Haubuer, Montags, Dienstags 
Donnerstags und Freitags. 

17) Nahrungs - und Heilmittellehre , Derselbe, 
Montags nnd Dienstags. 

18) Pferdekenntniss , Derselbe, Donnerstags und 
Freitags. 

f) Geschichtliche und statistische. 

19) Volks- und St aatswirthschaft liehe Statistik von 
Preussen, Prof. Baumstark, Freitags, 2 St. 

20) Landwirthschaftliche Statistik, mit besonderer 
Rücksicht \\\£ Deutschland, Dr. Schober Sonn- 
abends, 2 Stunden. 

jj) Aus der landtvirthschaftlichen Baukunst. 

21) Bauconstructionslehre und Einrichtung landwirth- 
schaftlicher Gebäude, Bau- Inspector Mensel, 
Donnerstags, 2 Stunden. 

22) Zeichnen , Derselbe, Montags, 2 Stunden« 

ä) Mathematische. 

23) Feldmessen u. Nivelliren , Prof. Grunert, Mon- 
tags nnd Donnerstags, je 2 Stunden. 

t) Juristische. 

24) Encyklopädiiche Einleitung in das LandtvirU- 
schaf tsrecht , Prof. Beseler, Donnerstags nnd 
Freitags, je 2 Stunden. 
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INTELLIGE N Z B L AT T 

ALLGEMEINEN LITE R A T UR- ZEI T UNG 
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1844. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 



LITE RA RISCHE NACHRICHTEN. 



D< 



Todesfälle. 



f tn 3,Febrnar starb so Schleswig der emeritirteLand- 
vogl Jostizrath Heinrich Fr. Kramer , welcher sich 
als Schriftsteller dnrrh eine Darstellung des peinlichen 
Rechts mit besonderer Rücksicht auf Schleswig und 
Holstein (1796 — 98) und durch Elementa iurU cri- 
minali* &i*svic. ei Haitat. bekannt gemacht hat. 

An demselben Tage zn Florenz der Director der 
Academie der bildenden Künste Professor Pietro Ben- 
venuti, aas Areszo gebürtig, 75 Jahr alL 

Den 7« Febr. zu Mailand der Akademiker Cava- 
liere Ltuigi Canonica Ton Tesserete bei Lugano, Ar- 
chitect der k. Paläste zu Mailand und Monza, in einem 
Alter yoii 82 Jahren, bekannt als Erbauer einer sehr 
grossen Anzahl der geschmackvollsten Gebände in den 
Borditalienischen Städten, namentlich von Theatern« 
Von seinem beträchtlichen Vermögen vermachte er un- 
ter Anderen 200000 Lire der Kleinkhiderschule und 
400OO Lire der Academie der Künste zum Behuf« eines 
Präminms. 

Den 11. Febr. zu Detmold der fürstlich Lippische 
Ratb Chr. Ferdinand Fallmann, Director des Gymna- 
siums daselbst, im 62. Lebensjahre. Er hat sich als 
pädagogischer Schriftsteller besonders auf dem Gebiete 
der deutsrhen Stilübungen bekannt gemacht durch poe- 
tische Stil Übungen (1822), ein stilistisches Elementarbui'h 
(1825. 1838), ein vollständiges Handbuch der deutschen 
Rede (1835) , eine practische' Rhetorik u. a. 

An demselben Tage in seiner Vaterstadt Koblenz 
Johann Nepomuk Hubert van Seh wer z in einem 
Alter von beinahe 85 Jahren. Er war am 11. Juui 
1759 geboren, widmete sich erst theologischen*, dann 
juristischen Studien und ging von diesen, während er 
eine Hanslehrerstelle verwaltete , zn der Landwirt- 
schaft über. Anfangs als Rentbeamter, dann als 
Administrator des Gutes Eideren und auf Reisen in 
Belgien bildete er sich weiter aus und legte das Er- 
gebniss seiner Studien und Beobachtungen in dem Werke 
„Anleitung zur Kenntuiss dtr belgischen Landwirt- 
schaft" (3Bde, Halle 1807— 11) nieder, welches sei- 
nen Ruf begründete. Hierauf wurde er Lehrer an der 
polytechnischen Schule in Koblenz und General- In- 
spector der Anstalten für Industrie und Ackerbau im 
Elsass, welcher Stellung die beiden Werke „Beschrei- 
bung der Landwirtschaft im Nieder- Elsass" (1816) 
nud „über den Ackerbau der Pfülzcr" (1818) ihre 
Intellig.-BL zur A. L. Z. 1844. 



Entstehung verdanken. Preussen ernannte ihn zum 
Regierungsrath und trug ihm auf, den Knlturznstand 
Rheinpreussens und Westfalens zu untersuchen, aber 
bald darauf folgte er dem Rufe als Director an die 
neuerrichtete landwirtschaftliche Lehranstalt zu Ho- 
henbeim. Hier schrieb er die Anleitung zum practi- 
scheu Landbau (3 ßde, 1823—28). Nach zehnjäh- 
riger erfolgreicher Thätigkeit entsagte er seinem Amte 
und lebte in tiefster Zurückgezogeuheit in serner Va- 
terstadt, wo er seinen Ruhegehalt nnd alle seine Kräfte 
der Erziehung verwaister Kinder widmete. In dieser 
Zeit hat er auch mehrere religiöse Werke geschrieben. 

Den 12. Febr. zu Karlsruhe der Rechtspractikant 
Karl Johann Theodor Rheinländer, Verfasser po- 
pulärer juristischer Schriften, wie des Handbuches für 
lncipienten und Scribenten (1807), Belehrung über die 
Gütergemeinschaft (1814), die Gantpraxis (1828) 
n. a. m. 

An demselben Tage zn Paris der ehemalige Staats- 
rat* und Land böte Francois Wolowski, Herausgeber 
der Revue de legülation et de iuruprudence nnd 
Verf. einer Schrift des soeiitis par actions. 

Den 13. Febr. zu Darmstadt der Director der Ober- 
Bau -Direction Dr. Ludwig Schleiermacher im noch 
nicht vollendeten 60. Jahre. Als gründlicher Schrift- 
steller ist er durch eine Analytische Optik (1822) und 
durch Aufsätze in mehreren mathematischen nnd phy- 
sikalischen Zeitschriften bekannt. 

Den 18. Febr. zu Wiesbaden der practische Arzt 
Dr. Gustav Heinrich Richter (geb. zu Sagan 1805), 
Verfasser der Schrift: Knr- und Lebensregeln für 
Wiesbadens Kurgäste (1842). 

Den 20. Febr. zn Aubstadt in Franken der Decan 
nnd Districtssrhulinspector Dr. K. W. Chr. Wein- 
mann, 63' Jahr alt. Seine theologischen Schriften 
sind: Würde und HofTnnng der protestantischen Kir- 
che mit Rücksicht auf die katholische Kirche (1823), 
Darstellung und unparteiische Kritik der Frage über 
die Tradition (1825), über das Verhältniss des Ur- 
christenthums zum Protestantismus (1826) u. m. a. 

Den 25. Febr. zn Braunschweig der Herzogliche 
Medicinalrath und Professor am anatomisch -chirurgi- 
schen Co I legi um Dr. Johann Heinrich Ludwig Schel- 
ler 9 geb. am 22. Jau. 1777. 

Den 28. Febr. zu Leipzig der ehemalige fürstlich 
Renssische Regierung*- und Consistorialrath Johann 
Karl Immanuel Buddcus im 64. Lebensjahre. Als 

20 



1«3 

er in Folge der Unruhen des Jahres 1830 von seiner 
ei aflnss reichen Stellung in Gera sich tnröckxog und 
durch keine ilnerbietungen zur Wieder annähme derselben 
zu bewegen war, lebte er in Leipzig theils mit wissen- 
schaftlichen Arbeiten Iheils mit der Sorge für die Com- 
muna]- Angelegenheiten (er war lange Zeit Vorsteher 
des Stadtverordneten -Collegiiims) beschäftigt. Ausser 
sehr geschätzten Beiträgen zn vielen Zeitschriften und 
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Sammelwerken lieferte er alphabetische Repertorien zn 
der Verfassungs- Urkunde des K. Sachsen und zn d*»r 
allgemeinen Städteordnung (1834), die geschätzte Mo- 
nographie über die Verantwortlichkeit der Minister in 
constitutiouellea Moaarehieen, und übernahm seit 1841 
die Redactiori 'des deutschen Staatsarchivs, von dem er 
Bd. 2 — 5 herausgegeben hau 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ist hei uns erschienen: 

Engelhard. 

Eine Erzählung 

von Konrad von Würzburg. 

Mit Anmerkungen 

Ton 

Morim Maupt* 

'gr. 8. Preis: 1»/« Mnlr, 

Leipzig. W ei dm an tische Buchhandlung. 



3n ber S&üfdjler'fdjen SBerlagSbud^ahMuns in 
(Jlberfefb ift erföienen: 

Dr. SÄ* 8o*enfc, bie allgemeine ©efc^id^te 

ber Soffer unb tf>rer Kultur. 4r SBb. gr. 8. 

16 s®r. (Sie neuefle 3eit.) 

3u btn Dielen künftigen ©eurt&eilungen bei bem dt* 
föeinen ber früheren %>anbi, enthalt bat ©eibfott jum 
3(rd>it> für Statur, Äunft, 2Biflenfd)aft unb Jeben, 9h. 
12,1843. ($raunfd>wetg.) nod)?olgenbe$: »Hottta, nid)t 
,,ffirftengefd)id>te, ober bod> (entere nur in fo roett, a(* 
„fte beftimmenb auf bie ©olfer unb tyre cut tur ^iftorifd>e 
„ Grntmicfefong einmirften, ift ber ©egenflanb biefe* veity 
„faltigen, ricf>et>otten unb an^te^enben SKerfe*, bat feinen 
„©egenftanb bt* aufunfere^age fortführt. UeberaD flellt 
„ ftcf) eine befonnene greimfitytgf ett £erau* unb Bearbeitung 
«aller Seiträume jeugt *on gleicher ©orgfalt unb gleicher 
r auetlenf enntnig. 93or$figlid> machen toir auf bie nufien* 
r> föaftlidjen unb bie literarif^en Ueberftc&ten , meldte ben 
„einjeltten Venoben beigefugt |mb, aufmerffam, ba tfä) 
„bicfelben in feinem SBerfe dftnfidjen Umfanget unb Sfyn* 
»lieber Senbenj in gleichem 9teid)tyume ftnben, unb eine 
» 2iteraturgefd)i<&te ber ffirflnbungen in ft<& weinen." 
<Der erfte fcanb biefe* SBerfe* be^anbelt bie altt ©e* 
f d>tc^te; 9>ceU 1 %f)lx. JDer jwette ©anb bie be* 



SÄittelalter*, bt* auf Äarl V. $ret* 1 Ztyt. 8 gr. 
JDer britte SBanb bie neuere ©efd>id)tev oU jur Jranjo* 
jtfdjen 9tet)olutton. 9>rei* 1 $f)lr. JDer vierte ©anb bte 
neuefle 3«t. 16 g©r. ®anmttUd>e 4 Steife 80 gr. 8. 

Bogen entf)a(tenb f oflen jufammengenommen nur 3 Xpalcr. 

~ ■ — — 

Bei C. H. Reclam sen. in Leipzig ist er- 
schienen: 

Treitschkc, -Appellat.-Rath Dr. G. K., die 

Lehre von der au beschränkt obligatorischen 6e- 
werbesrescllschaft nnd ?nn Commandi- 
ten. Nach rnmis<*h<*m Recht, mtl Rücksicht auf 
neuere Gesetzgebungen. 

Zweite durchaus umgearbeitete und vermehrte 
Auflage der Schrift: Die Lehre TonderErwerbs- 
gesollschaft. 1H44. gr. 8. 17 */ 4 Bogen. Ge- 
heftet Preis: 1»/« Rthlr. 

II. Vermischte Anzeigen. 

Tortheilhaftes Anerbieten 

für die Besitzer 

früherer Auflagen 

des 

Coiiyersatioiis-Lexikon. 

In allen Bnrhhandlnngen ist eine ausführliche 
Ankündigung zu finden, in wHrher die Verlagshand- 
luug des Conversations - Lexikon , F. A. Brockhaus 
in Leipzig , sich erbietet, frühexe Auflagen 
dieses Werks gegen di« jetzt neu erscheinende neunte 
verbesserte und sehr vermehrte Auflage umzutauschen. 
Es werden daher die Besitzer früherer Auflagen des 
Conversations- Lexikon auf dieses Anerbieten , wel- 
ches nur für eine kurze Zeit in Kraft bleibt, auf- 
merksam gemacht. 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 
Buchhandel* 

Academica. $rnftct u. feuere* an* bem gefaramten Mtn auf 
4>o(b(cf)ulen. 26 £. ffBolfcnbüttfl ^ 4>otte. 4 gr. (5 ngr.) 

tfbelmann, SX., ©ebic&te. Seidig, SBtodbau*. 

1 f 8 ar. (1 ff 10 ngr.) 



ÄQfnbf für b(c tvanQtlifät Jtfnbr. ^craulg. t>on C. J. £r>f fa. 
©<d(n, »rfffr. 20 gr. (25 ngt.) 

OCmolb, Ö.,) bfc erft* efcbe, dne iDarfeffung bei Äufercn u. 
inneren Scbcn* ber erften (Sbriften. Öiacf) ©. Vrnotb neu bearb. 
oon K. C eämnwrt. Stuttgart # 9lommeUba<f)er. 

20 gc. (25 ngr.) 

Bensew, J. L„ Ozar Haffcboronchtm. Hebräisch - deutsches 
u. deutsch -hebräische» Wörterbuch. 3e neu bearb. Aafl. 
3r Xhl. Wieu, (KummerJU.) 1 ^ 10 gr. (1 f 121/ ngr.) 
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£t tnoslU, (L, (Babemetum bc* IRcttaatfcrt ob. ptoft. tomV 
buct) für CRecbauifer, Wüblbauet, Sngcntcurt K. 4c Aufl., 
umgearb. u. wrm. o. 3- 0. sBctnoulli. etuttgart/ Gotta. 



5 »• *• 



»efelrt, 9., ©olftreebt n. SttcfflmrccH* tt Wahltag 
9>u<f>ta. ^ctpgid , fEBcibmann. 6 gr. (7 l / t »0*0 

Blbliotheca graeca cur. F. Jacob* et F. C F. Hott. A. Poet. 
Vol. VI. contin. Pindari Carnjna ed. L. DUitniu*. Editio 
altera cnrav. F. G. Sckneidewin. Sect. L Gotha« , Hen- 
nlnga. 1 ^ 21 gr. (1 ^ 26 V* ngr.) 

CfBigd^O 3cto*a. ©n fatboltftbft 8cbct* u. «r&auungtbn^ 
für ta* reifere jap nbtttyc Älter. Xut bem 9ta<blaflc »lagert. 
Stuttgart, «fcattberger. 15 gr. (18 V4 »0«*) 

SBtanbon, tt-, bic franu>|if4e Xutfpratbe ber Gnbfttttbftaftcn (tt 
ihrer Schiebung *u ben anfangtbudjftabctt bet folgenben ©ö'rter. 
Seipjig, »raun«. 6 gr. (7 Vi «0t.) 

»rief einet fonigl. fäcbf. ran&gcifHiAcn. Gin ©otum für bic 
Sktbrfrjirnna tet feit 40 3*b"n gebrauchten Olaubcntbetcnnts 
oiflet terttonfirmanben. Xltcnburg, $c(big. 3 gr. 0V4 ngt.) 

Brach, W. P. Schimper et Th. GAmbel, bryologla 
Eoropaea, Fase. XXI et XXII. Stottgartiae , Schweizer- 
hart 5 fr 

»rdcfnfr, 3. $., praffif<f>e Entfu&rnng ant bet tefjte von bet 

0oabetaira bet fcebent vom dtbt. ttltcnburg, $clbtg. 

8 gr. (10 ngr.) 
p.£runnoro, €., ein ©lief anf ^obncmentt ttnb bU $omöo* 

partnf. gcipjig , Scubacr. 10 gt. (12 Vi ngr.) 
SBacblein, tat, eines alten ©cbäfcr* jut llnterbalrnng nnb Sc* 

tebrung. Sc tfufl. Ulm , $ecrbranbt •«. £b. * 0* • (5 ngr.) 
Su$c, C&. 9., poettftie Qcbanfcn übet ben tBcrgmanntfianb. 

freibctg , Cra j u. <&. 2 gr. (2 Vt ngr.) 
Gfroa , biftorifcb , romantifcf) , malcrifcb. 2C b. GngL 81 $cft. 

Jtaritrutx , Aunftperlag. 8 gt. (10 ngt.) 
Gollmann, 3. Ä. / JCUeHen, ttatcttalictt n. Gomtttcntat bet 

gemeinen b*utfcf)en 9>rct»red)tt. SBcrlln, SBeffet. 

2 $f 12 gr. (2 ^ 15 ngt.) 
Cartiu0 ? E. , die Akropolie von Athen. Berlin , Besser. 

8 gr. (10 ngr.). 

iu script Jones atticae na per repertae dnodeeim. Ebenda«. 

16 «r. (20 iter.) 

de Captine, Marqnis, la Rassle en 1839. Vol. 1. et II. 

(Collect. T VII.) Grimma, Bureau d'äditiou. 12 gr (15 ngr.) 

IDictcricf), (&., Cöter ©ortfrlcb ober bic ft&iucre .Ranft, Jtinber 
gu ergeben. Sine ©olttfcbrtft. 2c Perm. Aufl. Ulm , fRüMimj. 

4 gr. (5 ngt.) 

CEonrab flBicbctbotb n. bet 3Oiä'brl0e Jtdeg. (Ebcirtaf. 

3 gr. (3*/4 ngr.) 
2>ö6ne, 3« ?./ bd« Jtaffetfonb n. feine Scmobncr. ©erlln, 
(Keffer.) 8 gt (10 ngt.) 

dutna*, ^nnHA/ 3aenb(ct n. Spf fo. betuirifMieJcÄinbctSv 
freanb. Cin ©rf)ul*e<fcbu(f). lt Zi)l €benbaf. 

3 gr. (3 V* ngr.) 

Cifenbatt, £., ^^fopbic bei Gtaatt ober allgemeine 60* 

cialtfycoric. 2t Xt)l. 8eip}ig , S3roctbau«. 

1 ^ 5 gr. (1 ^6V 4 ngr.) 
öuffner, Ä., SRerficnbnA für bat büracrlufc Peben. 2e oeeb. 

n. nerm. 7tnf(. SBürjbitrg, Ztahtl 14 g«*. (17 Vt ngr.) 

Fachs, Haltmeyer, Leydolt u. R5sler, Friedrich 
Moh* n. 9ei n Wirken In wissenschaftlicher Hinsicht. Wien, 
Kanlfnss Wwe. 10 gr. (20 ngr.) 

fcuncfe, ©. ^., bat ©rfen bet tytlM gn näberer 9<ftfleHung 
U)re* SBegriffi jc (eipjig # *af>n. 20 gr. (25 ngr.) 

Vebaucr, *., eine uftt 95urg ift nnfet ©otf. 2t Sb. lOe 
11c tief. 3t Sb. 1c etef. Stuttgart # Jroncfl). 

7 Vi **• O ngt.) 
Oebanfen übet ben $ro}cf föcibig. biegen # gtiebrieb. 

4 gr. (5 ngr.) 
Gerhard, E. , die Heilung dea Telepboa. Berlin, Reimer. 

8 gr. (10 ngr.) 



Oetnerbc, Snbnfrde* n. ^anbeKHatt, SBetHner, fjcraulg. non 

V. 9. 8teu(tan(. 1844. 10t fBb. 20 9{ummetn. Sbttiiu, 

£enmatttt. 1 «^ gr. (1 •$ 7V t ngt.) 
Giftpflanzen Deutschland'*, die wichtigsten , in 21 Abbildungen 

auf 18 Tafeln mi t erläuterndem Texte. Ulm , Heerbrandt et Th. 

18 gr. (22 Vi n«r> 
Otaf, £)., bic «(ecrtieitäW * Ableitet M UmpetfaU^cümitta 

unftet 3cff. ©rimma/ «erlag« * öompt. 6 gt. (7 Vi ngt.) 

tttimnt, J^., ba5 malerifcbe u. romantifefre SÄuIbens ^odjlanb 
obet Sßanberungen bnreb bie SKulbentbälet Gtacttfcnl. 1c Stef 
2)teSben , ®rimm. 4 gt. (5 ngr.) 

9 tön, &., ?• ©Ritter alt 8Xcnfd) # ©efcfjiAtfcfjreiber, ©enfet 
«. £)fct)trt. 20 4* 8eip^ig # JBrocffjauö. 10 gr« (20 ngt.) 

^abn, G. S. $., Ätbanafla. Hebungen bet $erjcnt in 8fe« 
bem bei SobcsfäUcn u. SBegräbnlffen tc. Sctpitg, SBraunt. 

6 gr. (7V f ngr.) 
$autfrcunb, bet beutfebe. Qtne SRonattfcbrift. ^eraufg. non 
3* 4>- 5K. P- $oppc 2t {>. Stuttgart , Salj. 

5 gr. (6 Vi ngr.) 
$ecf)t, J). g w Seifpiele n. Aufgaben aut bet allgemeinen Hritb* 
mettt u. gemeinen ®eomcrrir. 2c neeb. n. Perm. Aufl. greis 
berg, <5raj u. @. 8 gt. (10 npr.) 

erfte Oriinbc bet meebanifrben ©iffenfrfjaften. 2c nerb. u. 

Perm. Aufl. Gbcnbaf. 1 ^ 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

$cget, 21., ^rfabrungen im Ocbietc bet btitiunU, alt flXas 
terialien ium Cntrourf einet auf SZaturgefegc geftü^ten ©pftemt. 
QOien. (Jlaulfaf fS.) 1 4 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

$olbbctm, 6., über bic Autonomie ber Rabbinen u. lüityiitis 
cip bet inbifrben Gbc ©erlin , ^la^n. 1 ff 

^oUtabiUen obet SiebuctionttabeOen bet runben £olje6 nacb <Su« 
biffufi. 5e Aufl. Ulm/ flZnbling. 8 gr. (10 ngr.) 

Jahrbuch für 1844. Herausg. v. H.C.Schumacher* Stuttgart, 
Cotta. 2 ff 

Sabrbneb für ben &crgs u. Bütten * fDtann auf bat 3d6t 1844. 
äerautg. n. b. Aö'nigl. SBcrgafabemic ju greiberg. grriberg, 
drai u. Ct. 10 gr. (20 ngr.) 

Jtinccts n. £autmär<bcn. ©efammelt bnt<b bie Srtibet (Sri mm. 
«Kleine Vutg. 6c Auf L »erlin , »öeffer. gcr>. 10 gt. (20 ngr.) 

cart. 1 ff 

Ainbcrranb, antgeubtet, gegen einen $rcuf. Untertban unterm 
0<bufec bet (Sericbte ber freien Grabt granffurr. Vdenmäfig 
targeneßt neb ji einem Knbangc. Charlotten bürg / Sauer, l *f 

Aücbbucb/ netteftet jDtetbnet te. 2c Aufl. IDrctben, @rimm. 

I 4 
Konrad von Wörzburg, Engelhard, eine Erzählung. Bf. 
Aumerk. v. 3f. Haupt. Leipzig, Weidmann. 

1 * 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

JUtber , $., bat Qitmcet obet bic gabrt anf btn ÄaUfifcbfana,. 
Ginc Gtsäblung für bic Sngcnb. Öliänberg , Sit). 

9 gr. (11 V 4 ngt.) 

Snbien. CHnc Gr^blung für bic Sugcnb. €bcnbaf. 

12 gt. (15 ngr.) 

Aapitain 3« &>ot*t lc|fc SReife in bat fhUc Weet n. fein 

Sob auf ben ©anbroiebfifnfeln. Cine fcrjä&lung für bie3ugeob. 
Qbenbaf. 6 gr. (7 Vi ngt.) 

?afi tte # 3. IB. $., bet rotbe 2)oetot. ©emälbe aut bem ©er* 
lenleben. 2(. b. granj. überf. p. X J^ell. 2 S3brb* 8cip^ig# 
Seubncr. 2 ff 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

Sänge, 3. $. # bat Sebcn 3efu narb ben Goangclicn bargeftettt 
lt f5b. ^eibelbetg , ©inter. 1 ff 8 gt. (1 ff 10 cigt.) 

T.Lengorke, C, Kenaan. Volks- u. Religionsgeschichte 
Israels. Ir Theil. Königsberg, Bornträger. 

3 ff 20 gr. (3 ff IS ngr.) 

Semolb, V., gefemmeltc €W)Hftfti. 3n einet Kutmabl« lr — 
3t S9b. eeipiig, ®rocfbaut. 3 ff 

(utbet*t # 9X.# fteincr jtateebitmut mit93iMfprn(r)en üon St. jf. 
Ztffta. »etlih f ©effer. 3 gt. (3»/4 ngt.) 

Starb cinetc, 9>. # bie Reform bet Äira)e bnto) ben Staat 
Scip^g, 93totf^aut. 1 ff 
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««{nett. *.«.,• »ianbütugeu : I. »nrowntemte bei neue« 

*u«Ä TU. «JtWnbliW jam öffentlimen »rudeabau. HL 

5"mtni|lratioiaBij. BetPjtg , *«»««• 12 gt. (15 ngt.) 
«Sole, *., neue* aW*en»öttetbn4 bet fca»*of. n. beutfeben 
praAe |um Gebulgebraucbe. et«. Xutg. lc 241 ©raun* 

^meig, fBefrermann. 1» gt. (15 ngr.) 
Most, G. F., EncyclopÄdle 4er gesammten Vollumodicto. 

Ss Heft. Leipzig, Brockhaus. 12 gr. (15 ngr.) 
Mnlder, G. J.» Versuch einer allgemeinen physiologischen 

Chemie Au« d. Holland, über«, v. J. MoUschott. le Lief. 

Heidelberg, Winter. 8 gr. (10 ugrO 
Mvsteres, les, dn grand monde. T. 11. (Collect. Tome >.) 

Grimma, Bureau d'edit, 12 gr. (15 ngr.) 
N*der J.\ Taschenbuch furAerxte, Wundftrsteu. Apotheker 

der Österreich. Monarchie. 1844. Wien, Kaulfuss Wwe. 

Orbls pictua, «BeH«. *etau*gegeb«i p. $. »«*« u - 3- 4 

0<Meeman«. 5< n. w *tft. »««Iib , •ojf*f. 

^^ m. femv. Abb. B gr. (10 ngr.) 

in. cd. Kbb. 15 gt. (18 V 4 ngr.) 
ßfer ff. €5., Öeflerteicb* SoÜanflalten. XnWtung^ur ©off« 

licbua i aUet »crritbtungcn bei bin JoBämfern u. im Sunt* 

porte. Wen, Äaulfu«». 1 ^ 6 gt. (1 ^ 7 Vi ngt.) 
Otto G., ftanjöflfrbe eptadjtuuB ob. Anleitung jum Jran$ö* 

fiW(*«*b<n. 4}eibelbetg, *. «Butter. 12 gr. (15 ngr.) 
t> Gtofefa)*£>ften, Wetct *. , «ein« Triften. Gefammelt 
'pon einem gteunbe. 5r 8b. Stuttgart, $aaberget. 2 ff 
Pachte, G. F., Kritik von G. Beseler's Volksrecht n. Ju- 

risteurecht. Berlin , Besser. 6 gr. (7 Vi ngr.) 
Bassow, ArUtoteUs de uotionis definitione doctriua. Bero- 

liui , Besser. B gr. (10 ngr.) 
fllobbelen, *. t-, bie wiebtigfren ffleomente ber Dttterff für 

lai mittlere u. $öbete8ebe«talter. lr Sbt. Seipjtg , £>.©lganb. 

19 gt. (23*/ 4 ngr.) 
Äcbarfe, ff., ble beiben Unglütf lieben , bic im Sauf« biefetffioebe 

b'ffentli* r>ingerid>trt warben, »a* lebreu fie unil Giae$tebigt. 

Gülebcn , 9tcici)Qtbt. 2 gr. (2 Vi Bgt.) 
% matter 3. , SDeutfcblanb« etile Gtfenbabn mit ©ampffraft 

ob «erbanbl. b. Jubwig* « Gifeubatjn * Grfettfcbaft in Nürnberg. 

8e # 8ottfe|. «ürnbetg, Stieget. n. ©. 4 gr. (5 ngt.) 
• ©milling, G., BJolK * Gbotal «fRote ob. Anleitung, 3eber* 

mann au» bem Balte ben Gborat na* wirf Heben «Muftf ««Roten 

fingen *u lebten tc etuttgart, *attberger. 9 gt. (11 V 4 Bgr.) 
«ebopenbauer, *., 4>an**, ®alb* u. gelbmhraVu. Mpjig, 

»todbau«. 1B gt. (23 3 / 4 ngt ) 
e cb u t j e , <&t bie bejauberte «Hofe. 8comantifd)e* Gebitbt in 8 

(Befangen. 7e UufL Gbenbaf. 1 * 
Schwarte, F. C, de antiquismma Apollinis natura. Bero- 

lini (Besser). 8 gr. (10 ngr.) 
Seecer, L., Syetem der Reitkunst. Berlin, Herbig. 

* 2 ^ 12 gr. (a if 15 ngr.) 

Selliers von Moranville, L., die Vögel Europa's. Eine 

syttemat Uebersicht der synonymen Gattungen u. der eiu- 

jselnen Arten nach ihrer naturlichen Verwandtschaft. Wien, 

Kaulfuss Wwe. 8 gr. (10 ngr.) 
Cenbfcbteiben , offene«, an ten toimt. P«uji. 3«ftt «mini jlet 4berra 

BXüblet, in 95e&ug auf helfen tttnift. SRefcript oom 6. ^ebtuat 

1844 Pon einem fäcbf- Anwälte. Grimma', fBertagtf s Comt. 
' 3 gr. (3 s / 4 »9^0 

(Shakespeare, W., plays and poems. Vol. 6. (Coliectiou 

45.) Leipzig, B. Tauchnltz. 12 gr. (15 ngr.) 
Souli*, F., huit jours au chateau, extrait des Memolres 

d*on jeuoe homme. T. 1. (Collect. T.V1) Grimma, Bureau 

d'edition. 12 gr. (15 ngr.) 
Gouveftte, G., Culpiee. @cnrtal (BuiSeaume. 3n» Dcutfcfee 

übertraaen o. Ä. $. fRit Raufet. (Sammlung :c 6c S3ö.) 

(Bdmma. »erlag* • Compt. 12 gr. (15 ngt.) 
€5pintlcc»s, <S»/ fämmtUcbc flBerte. 70c 71t 85b. etuttgart, 

Dallberger. 3 ^ 6 gt. (3 ^ 7 Vi jjgt.) 
@porf(bi(f 3/ ®ef(bi(bte be* ^ntfte^en*, ®a(b*t6ums u. b. 

©röfle b. bPertei*. SKonatcWe. 8e u. 9« ?icf. Mvfo , ©eber. 

16 gt. (20 ngr j 
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€tange, ff«, pettfMnbige ttonfitmariomtf^anblaagea nebf 

einet yrnfuagff u. eriten XbenbmabUfeiet. BBit Hormon p. 

3- S- Ä o b r. le Ibtb. Grimma , . Gertagt * Com t. 

6 gt. (7V t ngt.) 
etimmeu, bie, bei scneflc« 3aort)snbettg fit ftibel n. Cbtiflens 

tbum, gefammelf poa einem greifen yilger. Grimma, Berlagts 

CEomt. 1 ff 

€5ue, dL, bieOebeimniffePOtiVBti*. iDeurfa) p. K. iDie^mano. 

12 Boe. U Vulg. Setp^tg, £>. Gigant. 

1 ^ 18 gt. (1 4 B3V* «gt.) 
Sae, E. f les mysterea de Paris , anivis de Gerolstein. Tome 

V1U. Leipaig, Gebhardt et B. 6 gr. (7V t ugr.) 

Saffo f X., augetlefene tprifebe Gebicbte. TL. b. Stalten, itberf. 
o. it. gor per. 2e Perm. u. perb. Hüft U 2r^feL Beipjtg, 
»rorfbaue. 1 *f 12 gr, (1 ff 15 ngr.) 

Seftament, badneue. JDtutfcb bureb t)2. gutfcet. SRaa) b. leftten 
Vulg. P. 1545. «Sit 12 dta^lft. le 6ief. SeiPiig , Wartung. 

p. 12 tief. 2 f 
$&»tn # G. (L, Gebiete. Seipjig, ©roefbau*. 16 gt. (20ngr.) 

liebet baO Sterbt be» greigefproebenen eine 2tu*feTtignng be* mfttt 
ii)n ergangenen (Srfeanrniffee A u »alangen, ^önigeberg, jßo/^f. 

6 gt. (7 >/, ngr.) 

Unser, A. E., Beschreibung eines sehr einfachen Apparates 
xur lleiluiig der Beiubruche der unteren Glledmasse ohne 
Verkürzung u. sunt Transporte für Beiubruchkrauke. Mit 
i Abbild. Wien, Kaulfuts Wwe. 8 gr. (10 ngr.) 

Uuger, F. W., Geschichte der deutschet! LaudsULnde. lr 
Tbl. Hannover, Kius. 1 *f 16 gr. (1 ff 20 iijgr.) 

Unterbaltungfbibliorbrf , allgemeine, für bae beutfebe Soll, U 
4>eft. ^oiebam, 6tu.br. geb. 2V t gt. (3 ngr.) 

Caterlanbefunbe, pteufifebe. Gin gcograpbtfcbs|tatiftif4er Seit; 
faben f. b. llntrrridjt u. Die Gelbftbelebtung. Berlin, fertig. 

Cogelf G. 5w praftif^e £anbbibUotbef gemeinnttbiget Sttmu 
niffe füc ben «olü * Usterxtcbt. le tief, feipftig, »rann«. 

4 gt. (5 ngr) 

IBettt'Gonverfationdlerkott. Searb. o. Grfebrten, Jcünfttcm ic 
lr SBb. Gtuttgart, Gcbeibie 9L n. G. 6 gr. (7 1 /, ngr.) 

fEBacbOmntb' ©•/ IBeimat'6 9Xufenbof in ben 3<xt)x<n 1772 
bie 1807. ^Berlin, 2)unctet u. ♦. 1 ^ 

fSaboba# San, et giebt ein gatum. teip^ig, ©raune. 

12 gr. (15 ngt.) 

«Barren, G., an* bem Sagebutbe einrenntet. Deuffcf) oon 
TL, iDi ejmann. 56 — 86 Jöcct). Setpjig, £>. ®tganb. 

6 V t gt. (8 ngr.) 

Weber, C. J., Deutschland oder Briefe eines In Deutsch- 
land reisenden Deutsche». 3e Aufl. Als Reisehandbuch 
eingerichtet. 5r Bd. Stuttgart, Hall berger. 

1 tf 3 gr. (1 fß 8»/ 4 BgD 
fiBetncr, 3., fämmtlid)e flBerfe. Hui «einem banbfcbriftl. ÄaaV 

laffe betaueg. p. feinen gteunben. I0c~13r JBb. Gtimma, 
SerlagO«Comtoir. 15 gr. (l8 s / 4 ngr.) 
W I c k e , E C.» Versuch einer31onographied.grossen Veitstanzes 
u. der unwillkürlichen Muskelbewegung nebst Bemerkuneeo 
über denTaranteliaua u. die Beriberi. Leipzig, Brockhaus. 

2 ff 16 gr. (2 ff 20 ugr.) 
BBigajnb, ?)., IDettbeibigung Sotban'e. Gin Racbrtag ^u b.ffcn 

Gelbfloettbcibigung. SKannljeim, sFaffcrmann. 12 gt. (15 ngr.) 
Will, C. , dictionary of the etiielish and german languages. 

New stereotype edltiou. Fraucfort o. M., Bröuner. 

1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 
, BBirtft, Ä. , Gbriftue, bet Gobn Gottee. SBemcrfunaen gu ben 

tlnterfucbungen unb Gtreiti^feiren über bat iDogma pon bet 

gb'ttlfa)en flBürbe u. SRatuc 3efu. Btürnberg, Siegel u. OB. 

12 gr. M5 ngr.) 
fßort, freie«, an ba6 protefiantifebe 2)eutfd>(anb in {folge bee 

SJaperifcben ^edierungeoerbote« ber Guftao* 2(bo!pb*Gctftuog. 

Grimma, ©erläge •Gomptoir. 3 gr. (3 s / 4 ngr.) 
Seitfcbtift f. beurfebee SRecbt u. beutfebe 3lecbt#»iffenfcbaft. betaueg. 

o. tt. e. 9tepfrbet u. 9B. G. CBilba. 8c Bb. 1* 2i 4>eft. 

*eip*(g , £>• ©ißanb. 2 ff 
Sernecfe, ©• ?., über batertfinbifä)e Buff£nbe unb übet polirt- 

febe 9>ocfte. ©ottefung. 2>anitg, itabue. 6 gr. (7 Vi ngr.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Personal -Nachrichten. 

"er Geheime Ober -Justiz- und Revisions-Rath Dr. 
Simon in Berlin wurde Wirklicher Geheimer Ober- 
Jnstizrath ; der Geheime Jnstizrath. Ernst ebendaselbst 
Geheimer Ober -Jnstizrath; der erste Director des 
Stadtgerichts zu Berlin Wentzel Geheimer Justiz- und 
vortragender Rath im Jostix - Ministerium für die Ge- 
setz - Revision ; der Ober- Appellationsgerichts -Rath 
Prof. Dr. Ortloff Präsident des Ober-Appellations- 
gerirhts zu Jena; der zweite Kriminalgerichts -Director 
Tenme in Berlin Director des Land- und Stadtge- 
richts in Tilsit; der Kabinetsrath Vhden zweiter Ge- 
heimer Kabinetsrath des Königs von Prenssen; der 
Hofbandirector und Ober-Baurath 6. Motter Ober- 
Baudirector in Darmstadt; der Medicinal -Assessor Dr. 
Schütz Medicinalrath beim Medicinal -Col legi um der 
Provinz Brandenburg; der Pfarrer und Schulinspector 
Bolzer zu Koblenz katholischer geistlicher und Schul- 
rath bei der dortigen Regierung; der Medicinalrath Dr. ' 
Koller Leibarzt des Fürsten zu Hechingen; derConsisto- 
rialrath und StifCsprobst Ciaessen zu Aachen und der 
Schul -Inspector Dr. Broix zn Köln Domcapitnlar bei 
der Metropolitankirche zn Köln; der Prof. der Theologie 
zu Bern Dr. Ferd. Friedr. Zyro Pfarrer der dasigen 
Nydeckkirche; das Mitglied des Instituts Duhamel 
Director der polytechnischen Schule zu Paris; der 
Subrector und Mathematicus am Gymnasium zu Wit- 
tenberg Deinhardt Gymnasialdirector zu Bromberg; 
der Mathematicus Dr. Anton zu Rossleben Rector der 
dasigen Klosterschule; der Lehrer der Land wir thschaft 
an der Gewerbschule zu Augsburg Dr. Veit Director 
der landwirtschaftlichen Centralschule zu Schries- 
heim; der Geheime Medicinalrath Dr. JBJdfr Director 
des medicinischen Friedrich - Wilhelms - Instituts in 
Berlin. 

Universitäten : Prof. Dr. DeppUch wurde ordent- 
licher und Dr. Sebastian Reissmann ausserordentli- 
cher Professor in der theologischen Fakultät in Wurz- 
burg; Justizrath Dr. Bauerband in Köln ordentlicher 
Professor für das rheinische Recht zu Bonn; der aus- 
serordentliche Professor Dr. K. A. Schmidt ausser- 
ordentlicher Beisitzer der Jaristenfakultät zu Jena; 
der Privatdocent Dr. C. W. H. Posselt ausserordent- 
licher Professor in der medicinischen Fakultät zu Hei- 
lntellig.-Bl. zur Ä. L. £. 1844. 



delberg; der praktische Arzt Dr. Ed. Zcis Professor 
der Medicin zu Marburg; die ausserordentlichen Pro-, 
fessoren Dr. Röscher und Dr. Lotze (in Leipzig) 
ordentliche Professoren in der philosophischen Fakul- 
tät zu Göttingen, desgleichen Professor Dr. Schopen 
in derselben Faknltät zn Bonn; die erledigte Lehr- 
stelle für Philosophie an der Universität Tübingen 
ist dem Privatdocenten Dr. Jac. Fr. Reif/ in der 
Eigenschaft eines ausserordentlichen Professors über- 
tragen. 

Orden: Prenssen: der Dom - Capitular Dr Joh 
Joseph Mül\er in Köln erhielt den RAO. 3r Klasse;* 
der Gymnasialdirector Müller in Bromberg (bei seiner 
Emeritirung) und der Landschaftsmaler Koekoek zn 
Cleve den RAO. 4r Klasse. — Baiem: der Ober* 
Consistorialrath und zweite Hauptprediger an der pro* 
testantischen Pfarrkirche zn München Dr. JT. H, 

Fuchs das Ehrenkreuz des Ludwigsordens. Wür- 

temberg: der Kapellmeister Lindpaintner das Ritter- 

kreuz des Ordens der Würtembergi sehen Krone. 

Weimar: der Staatsminister nnd wirkliche Geheime 
Rath von Watzdorff das Comthurkreuz, der Ge* 
heime Regierungsrath Thon das Ritterkreuz des Hans* 
ordens vom weissen Falken. — Sächsische Herzog- 
thümer: der Geheime Hofrath und Professor Dr. L«- 
den in Jena das Ritterkreuz des Sachsen -Ernestini- 
schen Hausordens. — Sachsen- Altenburg: derKanz- 
leirath E. Müller zu Weimar das Verdienstkreuz 
des Sachsen -Ernestinischen Hausordens. — Hohen- 
zollern -Hechingen: der Archivar Reiner und der 
Hofcapellmeister Täglichsbeck zu Hechingen das 
Ehrenzeichen 3. Klasse des hohenzollerschen Haus- 
ordens. — Russland i Prof. Dr. Kilian in Bonn den 
Wladimirorden 4r Klasse f — Sardinien: der Archäo- 
log L. Canina zu Rom das Ritterkreuz des St. Mau* 
ritius- und Lazarus -Ordens. — Niederlande: der 
Regierungsrath und Protomedicus Dr. Knolz nnd der 
Porträtmaler Schramm das Ritterkreuz des Ordens 
der Eichenkrone. — Griechenland: der Ober- Lehret 
an der Thomasschule zn Leipzig Dr. 6, G. Koch das 
goldene Ritterkreuz des Erlöserordens. — Papst: K. 
Li. v. Haller in Solothurn den Orden vom heiligen 
Sylvester. — Der Geheime Legationsrath nnd Kammer* 
herr Freiherr Karl v. Martens das Comthurkreuz des 
Ordens der Eichenkrone und des portugiesischen Thurm- 
und Schwertordens, 3p ^ie den Nordsternorden 2. Kl. 
St 
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Titel und Würden : der Oberst - Lieutenant a. D. 
Aster in Dresden erhielt den Cbaracter als Oberster j 
der Leibarzt der Königin von Preusscn Geheimer Mc- 
dicinalrath Dr. v. Stosch als Geheimer Ober -Med ici- 
nalrath; die Maler Ed. Magnus and Kopisch und 
4er BHdhaner Ff. thrate iu Berlin als Professor; der 
Arzt Dr. IL Christian Heinrich Weiler in Dresden 
und der Professor der Rechte Dr. Ribbentropp in 
Gottingen als Hofrath; Professor Dr. Ludwig Prel- 
ler (sonst in Dorpat) nod Dr. Hermann Jacobi in 
St. Peterabarg als Collegienrath. Der Prmessor an den 
Gymnasium zu Hamburg E. Ph. L. Calmberg erhielt 
von der philosophischen Fakultät zu Jena die Doctor- 
wurde honoris causa. 

Academiem St. Beuve und Mcrimie wurden 
Mitglieder der Academie franqaise an Delavigne's 
und Nodier's Stelle; Karl Bonaparte Fürst Ton Ca- 
nino nnd Brodie in London Correspoodenten der Aca- 
demie des sciences; der Oberhöfbaurath Stüler Mit- 
glied des Senats der Academie der Künste zu Berlin; 
JRusconi bestand i «er Seeretair der Academie der schö- 
nen Künste zu Mailand. 

D. Literarische Miscellen« 

Ueber die Entdeckungen, welche der französische 
Consnl Botta in Khorsabad nahe an den Ruinen dea 
alten Ninive gemacht,, ist in diesem Intelligenzblatte 
(1843« Nro. 76.) bereits die Rede gewesen. Wir 
referirten dort nach dem ersten im Journal Asiatique 
mitgetheilten Schreiben desselben. Das Sept. -Oct.- 
Heft des rerflossenen Jahres brachte ein zweites Schrei- 
ben, datirt Mosnl d. 2. Mai 1843, nach welchem die 
Nachgrabungen an jenem mit Scnlpturen versehenen 
Gebäude weiter fortgesetzt nnd mehrere Bildwerke und 
Keilinschriften zu Tage gefördert, worden sind, die 
Hr. Mohl dem bezeichneten Hefte des Journals in Stein- 
druck beigefügt hat. Von den zwei Inschriften ist be- 
sonders die erste von grossem Umfang (46 Zeilen) nnd 
dabei gut erhalten. Beide sind, wie schon eine der 
früher erwähnten, in den Fussboden gearbeitet, und 
die Schriftzüge mit Kupfer oder einem kupf erbalt igen 
Cäment ausgefüllt. (Vgl. die Ausleger zn Hiob 19, 24). 
Von den colossalen Figuren sind awei geflügelt nnd 
haben den Kopf eines Vogels gehabt (wie aus Vor- 
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gleichnng einer später gefundenen ähnlichen Gruppe 
deutlich wird). Weiter bin sieht man das gut erhaltene 
Bild eines Streitwagens, ton zwei Pferden mit verzier- 
tem Geschirr gezogen; *nf dem Wagen stehen drei 
Personen, der Kämpfer mit dem Bogen in der Linken 
nnd einer rolhen Tiare auf dem Kopf, neben ihm zur 
Linken der Wagenlenker, nnd hinter ihm ein Diener 
mit dem Sonnenschirm. Sonst sind noch ein paar 
Krieger zu Pferd abgebildet mit Bogen, Köcher nnd 
Lanze. — Von Original -Scnlpturen war nur erst ein 
Fragment an Ho. Mohl gelangt, welches dieser im 
Antiken -Cabinet der königlichen Bibliothek zu Paris 
niedergelegt hat. Es ist der Kopf eines Kindes. Die 
Arbeit ist vortrefflich. Man findet anch dieses Stuck 
abgebildet anf Taf. 21 des Journals. Die französi- 
sche Regierung hat dem Hn. Botta neue Fonds zur 
Fortsetzung seiner Nachforschungen angewiesen und 
zugleich den Maler Flandin an seiner Unterstützung 
nach Asien gesandt. Doch war Hr. Botta nach neue- 
ren Zeitungsnachrichten auf Schwierigkeiten gestossen, 
weil das Volk und selbst die türkische« Beamten ver- 
mutheten, dass er Schätze grabe. Hoffentlich wird 
seine Ausdauer diese Hindernisse beseitigen. — Hr. 
Mohl kündigte bereits den Abdruck eines dritten und 
vierten Briefes nebst neuen Zeichnungen für eins der 
nächsten Hefte des Journals an« 

Major Harris, der von England ans an der Spitze 
einer politischen Mission nach Habessinien ging an 
den Hof des Königs von Schoa, hat nun die Resul- 
tate seiner Reise in einem Werk von drei Bänden „Tle 
Highlands of Aethlopia* dem Publicum vorgelegt. 
"Während die meisten Tagesblätter schon im vorans 
von diesem Buche grosse Erwartungen rege machten 
nnd das Erscheinen desselben freudig begrQssten, fällt 
das Londoner Athenäum vom 6. Jan. d. J. ein sehr 
strenges und scharf tadelndes Urtheil darüber. Es 
wird als ein leichtfertiges, hochtrabendes nnd ge- 
schwätziges Buch bezeichnet, als ein offenkundiger 
Versuch, dem lesenden Publicum „den Mund mit Stei- 
nen statt mit Brod vollzustopfen." Wir werden dem- 
nächst in der A. L. Z. über das Reisejonrnal der 
deutsehen Missionare Krapf nnd Isenberg (London 1843) 
berichten, und hoffen bis dahin anch das Werk des 
Major Harris zn Gesicht zu bekommen, nm nach eig- 
ner Einsicht nnser Urtheil darüber abzugeben. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Neu erschien so eben nnd ist in alten Buchhand- 
lungen zn erhalten: 

IVicke CG« Kl**)* Versnch einer Monographie 
des grossen Veitstanzes und der unwillkürlichen 
Miiskelbewegitng nebst Bemerkungen Aber den 
Taranteltans und die Beriberi. Gr. 8. Geh. 
2 Rthlr. 20 Ngr. 



Leipzig, im März 1844. 



F. A. Brochhaus. 



©o eben tfi bei und erfdjtenen: 

SBoiföred)t 

unb 

3 it t i flt e n t e d) t* 

©. % <f>nd)ta. 

• Kon 

Dr. ©eetg »e ftltt. 

gr. & gd>. gtotd: 6 Slgr. 
2etp}tg. SfBeiomann'ftye Söu<^anMun$. 
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$ag'c laeibe, C. ?., furzet TCbdf bet Ssntlcbte u. ©ortfcbtds 
bung. Königsberg, Gräfe u. U. 4 gt. (5 ngt.) 
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1841. Erlangen, Enke. 6 gr. (7Vt ngrj 
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Sb. ernttgatt, Jtrabbe. 1 ff 20 gt. (1 ff 25 ngt.) 
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Q. 6 ufern tfcl. 9 Sbe. (SRtjt 2t 3t) Seipjig, Jtoamann. 

8 ff 12 gt. (3 ff 15 ngt.> 

3«genb « »ibliotftef beutfd)et GiafftEet. ^etau^g, n. %. £)tctli. 
5e eief. GoeSfeib , fttefe. 4 gt. (5 ngt.) 

0. äampb, Prüfung bet lanbftanbifd)en diente bet bürgettid)en 
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Älof $ G., Sibttograpbie bet greimanrerd te. Obffemarifib fu* 
fammengefieSt. gtanffutt a. 9X., ©auerWnbct. 

2 ff 8 gt. (2 ff 10 ngt.) 

Kdster, T., de uteri fanctio»ibns. Dissertatio inangor. 
Franoofurti a. M., Sauerlinder. 10 gr. (12 V t ngr.) 

Ätanfe, %. 8B., 0enbfcbrdbttt einet conceffionitten Kpetfctet* 
an ben ^tn. Geb. Gtaarfs u. Kabinett ^SKinifiet Gicbftorn k. 
8anb6betg, Gebäffet. 8 gt. (10 ngt) 

Sautop, G. $., ^anbbtt(b bet gotft* u. SagbUteratur, 85on 
1829 »U 1843 (nftematifcb geotbnet. Jranffurt a.SW., ©auet* 
(änbet. 20 gr, (25 ngt.) 

♦ 

9atttenba<b, G. G* t>-, GSen^Sabclte für Gc^ndbet n. BtiftV* 
febndbet. Sdpjig $ Gtütt ^ 4 gt. (5 ngt.) 

Scan bet, G./ Vnwdfnng ^ut &nnft*6tri4cfei. 119 tu 129 
(Doppel O 4>efr. Grfutt, Hennings u. ^. 4 gt. (5 ngt.) 

JLexach, L., Fabins Planciades Fnlgentins de abstrusis ser- 
monibus. Bonif, K5nig. 16 gr. (20 ngr.) 
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▼. Lichtenatern, T. Fra., AHM der Krd- und Staaten- 
kunde. Neue revid.n.verb. Ausg. le Lief. Berlin, Beimer. 

1 «^ 12 gr. (1 4 ** »8*0 

eilfo. StencS* atttb.6d)»cb. übertragen «. <L Giebel. 2% 
teipjig , Jtottmann. 2 ^ 6 gt. (2 ^ 7 7s ngt.) 

Kartetet, ff. K., toai freift Jtaufr? «in attifKfe&et fBotttag. 
»erltn, fcümmlet. 6 gt. (7 Vi ngt.) 

Maffei, o. Rösch, neue Untersuchungen über den Kretinis- 
mus. 2 Bde. Erlangen , Enke. 2 ff 4 gr. C2 *f 5 ngr.) 

Michelsen, A. L. J., acta jndicialia in causa qua© inter 
comifls Holsatiae et consules Hamburgenses medio saeculo 
XIV. agitata est de übertäte civitatis Hamburgensis pu- 
blica. Jenae, Frommann, 8 gr. CIO ngr.) 

Äontag, 3. S9-, gtünbKAc Anleitung jut Jtennrnif bet ffiecb« 
fei, Xnwcifungen , ©cbutbfa)cine u. jut ©ea)fe!s3ce<bnung nebft 
gotmulaten. ftucblinburg , Graft. 16 gr. (20 ngr.) 

ftacfctfcttcn bet efcHf t&af t« $crau«g. o. ©icjmann,3*tö«n 
u. ttencr. 5r 6r $((. Seidig, D. ©iganb. 

10 gr. (12 Vi ngr.) 

n. Ob b er u , ©., ba* neu entbeefte Brcabicn ober bie Aunft eine 
febbne Stau ja freien # ofjne — be^ärnert ju »erben. 8cipjtg t 
< GHücf. 4 gr. (5 ngr.) 

yarfümerfeio'Qbrifant, ber uottfommcne |)arffer. 2e Derb. *ufl 
£Lucbltnburg , örnft. 12 gr. (15 ngr.) 

Stoben« r, g., .ftnattetbfcn ober bu fottflt unb muflt lachen. 6e 
oetm. u. »erb. Kuft. ttbeubaf. 8 gr. (10 ngr.) 

Bayer, P., die Krankheiten der Nieren und die Veränderung 
d. Harnsecretion. Aus d. Franz. Ton & Landmann, lr 
Bd. 2e Lief. Erlangen, Enke.. 14 gr. (17 V t &*?•) 

Siebet, 2C., bie Äunft M «crgotbcnl bei ber »un)binbctei, 
Gtuit* u. $>ottfeuitte * Jabritotion ic. $ci(bronn, eanbftcrr. 

12 gr. (15 ngr.) 

9t e u m o n t , 3f. , bie poctifebe Literatur ber Stattenet im 19fen 3a$r* 
fcunbcrt — »ottrag. ©erltn, 2C. ©untfer. 6 gr. (7V t ngr.) 

Btofen&ain, %., Wrofticba ober 300 neue CStammbutbo * ©rrfc. 
4e »erb. Aufl. £üteblinbarg , tttnft 8 gt. (10 ngr.) 

u. dtotteef, £., allgemeine Cef Siebte. gortfej. ju allen 
Auflagen , ©efebtebte b. neueften Seit, cntbaltcnb bie Safere 1815 
bis 1840. Stacb &'* (Borarbeiten »erfaft u. fecrausg. p. $. o. 
IRottecf. 60 $. $>for$&cim, dennig ginrf u. G. 

12 gt. (15 ngt.) 

allgemeine Oeffiicftte. 19e 20e eief. 15e £>rig. 2CafL dt 

Qteteot. Äbbt. JBraunf<$>»eig, ©eftermann. 

m. etatffr. 4 gt. (5 ngt.) 
o(uc ©tafelft. 3 gt. (8»/ 4 ngt.) 

8t o tt f f e l , R. . neue ©ef (bieten für meine Jtinber. Äaö b. ffranaof. 
fiberf. eeipjig , CK. *. öteclam. 6 gr. (7 V s ngt.) 

meine Reife um ben Genfer Cfcc. Rad) b. Jtanj. t. V. 

Stcctam. Gbcnbaf. 10 gt. (12 Vi ngr.) 

Gc$it(ing, Ö., Staus titjt. «ein Beben n. ftBtrfen, an« 
nää^^et ©efrfjaaung bargeftellt. Stuttgart, ©toppani. 

16 gt. (20 ngt.) 

Schlelden, M. J., die neueren Einwürfe gegen meine 
Lehre von der Befruchtung als Antwort auf T. Hartig's 
Beiträge nur Entwickelungsgeschichte der Pflanzen. Leipzig, 
Engelmann. 4 gr. (5 ngr.) 
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Schulden, M. J., Schelling's und Hegel's VerbftUnls« nur 
Naturwissenschaft Leipzig % Engelmann. 8 gr. (10 ngr.) 

G*lej, 3. 3f. # pruttifeter »tieffeffer für aUe galle, mefcfc im 
bargeriiefeen Oefd>afcgseeben »otfommen. «cilbrwn, Banb^en. 

10 gt. (12 V t ngt.) 

€5 ei biet, *. 3.# bie Seftimmang betSungftau. 3e Derb.Änft. 
£lnebttnbntg , tftnft. 12 gt. (15 ngt.) 

Cimon, <L %. ®. # bie Sfabtifation bet Gobafeifen ic. »le auä) 
bie »ereitung feinet ÄciUttfdfen k. Qbenbaf. 

10 gr. (12 V, ngt.) 

o. efepogatbfe, £)., btei Cotteben, JRofcn unb Oolem^Siecf. 
Qint tragt * f omifefee Oefcbicfete mit einet Aritit o, J. Ändert. 
3 Xt)lt. »erün , iOuncfer. 2 ^ 16 gr. (2 f 20 ngr.) 

Gop&oeleo, Antigene, ffltertifa) nbertt. u. Jf. Jtifte. »erlin, 
gor jloer. 8 gr. (10 ngr.) v * • ' 

— Debiput in Aolonot. «Äerrif* «bertr. n.ff. grije. Gftesbaf. 

10 gr. (12 Vi ngt) ' 

Sowerbj, J., Mineral -Conchologie Grossbritannlens etc. 
Deutsch bearb. t. E. Desor. 19« U. Braunschweig, Uü> 
rock. 3 ff ^ J 

eparfclb, Q., ber «aueleftrer. Vrattifött tanbbud) über 
Gt^nng u. Unterricht, teip^ig , ÄoOmonn. 

1 ^ 12 gt. (l ^ 15 ngr.) 

Sprengelü, C. , opuscula academica. Collegit , edidit, v itaa- 
que auctoris breviter enarravit J. Rosenbaum. Lipsiae, 
Gebauer. 20 gr. (25 ngr.) 

One, 9., »über ja ben Oefcetattiffen »ou 9>atil. 2e— 4e ftf. 
Stuttgart, ^offmann. 5 gr. (6V 4 ngr.) 

Saufnamen, 500, ibre Deutung n. Kamen 2Cnl(egung nau) tyter 
Vbftammung. 2e Perm. ÄufU Üueblinbntg, Ornft. 

4 gt. (5 ngr.) 

Treltschke, 6. K., die Lehre Ton der unbeschränkt obliga- 
torischen Gewerbegesellschaft und von Commanditen. 20 
umgearb. u. Term. AufL Leipaig, C. H. Reclam. 

i ^ 6 gr. (l tf 7% ngr) 

hBet^anbtungen bei «erein* ^nt »eforbrntng ber eanbmittM^^ 
iu Jtö'nigOberg. 9teb. n. O. TL Jtrepffig. 6r3<^rg. **$■ 
Aö'aigoberg, Oräfe u. U. 8 gr. (10 ngr.) 

fOocabularium |um ^ebtäifd)en 9ebetbua)e. Gbeiibaf. 

12 gt. (15 ngr.) 

«ogelffinger, ber. 2c ÄafC, dneblinburg, Srnft 4gr. (5 ngr.) 

»ott ; f&eotetif<fr*ptaftifcto eeftrbu* für «tautet u. 3immcrs 
(eute, infonbec^eit *. öorbereit. auf iijre tprnfnng. 2c oet». 
u. petb. Aufl. Xugoburg , n. 3mif4 »• Ct. 

1 ^ 6gt. (1 ff 7 V f ngr.) 

ffl&effeUnpf, 91., eine Grimme übet bie ungarifete u. f(at?if*< 
Nationalität. (VuO bem Ungar, überf.) fccipjig, fBogel. 1 4 

n. ©impf en , X. bie Ctautfcfcllcucomb'bte ober bie S^olctif4eo. 
^uftfpiet in 4 llufjügcn. ^eilbronn / fttnbfyrtt. 

8 gr. (10 ngr.) 

©olfart, 9. »., Art u. BieC bet SfentU^en etimme in bet 
fteuf. SabenNgf. ?>otgbam # Stieget. 6 gr. (7 V t ngr.) 

©utffing, %, Beiträge iutÄtirtf brt »reufr «teuer *6pfUi»*- 
ttbenbaf. 16 gr. (20 ngt.) 
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B 



Katholische Theologie. 



ibl. Archäologie; das Bach Daniel: Scholz. Je- 
saias: Lic. Fried lieb. D. Evangelium d. heil, Jo- 
hannes: Vogelsang. Das Leben Jesu; die Korin- 
therbriefe: Lic* Friedlieb« Apokalypse: Scholl« 
Kirohengesch. IL Th.: Hilgers. Dogmatik I. Tb.: 
Dieringer. Lehre vou d. Sacramenten: Vögel- 
st ng. Theorie d. Offenbarung: Dieringer. Sym- 
bolik: Hilgers. Moral 1. Th.: Vogel sang. Ho- 
miletik: Dieringer. Uebungen im Convictorinra: 
Derselbe. Prof. Aohterfeldt n« Prof* Brann 
werden keine Vorlesungen halten. 



Evangelische Theologie. 

Christi. Apologetik: Sack. Einl. ins N. T.: 
Bleek. Genesis: Lic Sommer. Jesaja: Bleck. 
Psalmen: Sack. Erangel. Johannis: Lic. Kinkel. 
Die beid. Briefe an d. Korinther: Kling. Beide Briefe 
an d. Thessalonicher : Bleek. Bibl. Theologie des 
A. n. N. Test.: Ni tisch. Bibl. Geographie: Lic. 
Sommer. Geschichte d. Alten Bandes; Kirchengescb. 
II. Th. : Hasse« Kireheagesch. »weite Hälfte: Lic« 
Kinkel. Nene Dogmengescb.: Kling. Kirrhengesch. 
von Grossbritannien seit d. sechsehnten Jahrhundert : 
Sack.- Gesch. d. christl. Kunst: Lic. Kinkel. Sym- 
bolik: Nil ss eh. Christi. Ethik: Kling. Homiletik: 
Nitssch. Hebungen d. Königl. theologischen Semi- 
nars: Bleek, Kling n. Hasse. D. Uebungen d. Kö- 
aigl. homiletisch - kathechetisehen Seminars; Nitssch 
*• Sack* 

InttUig.-BL zur A. L. Z. 1844. 



Encyklopädie u, Methodologie : Deiters. Natur- 
recht: Walter. Institutionen n. Quellenkunde d. rem. 
Rechts; Repetitorium über d. Institutionen: Blume. 
Rom. Rechtsgeseh. : Seil n. Dr. Bodde, Pandekten 
erst. (s. g. allgem.) Th.: Böcking. Pandekten mit 
Ausschluss d. Erbrechts: Seil u. Dr. Windscheid. 
Rom. Familienrecht: Dieselben. Rom. Erbrecht; 
Aasgewählte Gegenstände d. Civil rechts» Böcking. 
Deutsche Staats - n. Rechtsgescb. : Walter. Deutsches 
Privat recht: Deiters. Deutsche Rechtsalterthümer 
im Gedichte Reinecke Vos: Walter. Eheliches. Gü- 
terrecht d. deutschen Rechts: Deiters. Ausgewählte 
Stellen d. Sachsenspiegels: Dr. Bad de, Lehnrecht: 
Deiters u. Nicolovins. Preussisches Landrecht: 
Nicoloyins n. Dr. Budde. Französisches Civil- 
recht: Walter. Deutsches Staats- n. Bundesrecht: 
Dr. Hälschner. Ueber d. deutschen Staat vor Aus- 
bruch d. französ. Revolution in seiner Besiehung sum 
deutschen Staate d. Gegenwart; d. Preqss. Staatsrecht 
n, die Preossische Verwaltung: Perthes. Criminal- 
recht: Böcking. Gemeiner u. rheinischer Civilpro- 
cess: Blume« Kirchenrecht aller christlichen Confes- 
sionen: Walter. Preussisches Kirchenrecht; Nico- 
lovins, 

Heilkunde« 

Encyklopädie u. Methodologie: Harless u. Al- 
bers. Gesetze des organischen Lebens: Nasse. 
Entwicklungsgeschichte des Menschengeistes : Dr. 
Birnbaum. Gesch. d. Medicin u. medicinische Geo- 
graphie: Naumann. Vergleichende Anatomie : May- 
er u. Weber. Demonstrationen der physiologischen 
und pathologischen Präparate d. anatomischen Muse«* 
ums: Mayer. Knochenlehre d. Menschen: Weber. 
Chirurgische Anatomie: Wutser. Allgem. Physiolo- 
gie n, Physiologie d. Menschen u. d« Thiere; specielle 
Physiologie: Mayer. Physiologie d. Menschen I. Th.: 
Weber. Experimentalphysiologie: Dr. Bndge. Mi- 
kroskopisch-physiologische Uebnngen: Mayer. Phy- 
siologisches Repetitorium: Dr. Bndge. Repetitorium 
über Semietik des normal u. krankhaft beschaffenen- 
Baues mit Anleitung snr mikroskopischen n. chemi- 
schen Untersuchung: Dr» Heinrich. Allgem, Patho- 



logie in Verbindung mit allgem. Therapie: Harlees. 
Allgem. Pathologie mit Verwehen: Dr. Bodge. Pa- 
thologische Anatomie: AI her«. Allgem. Therapie i 
Naumann. Semiotik: Harlees u. Albere, tie- 
sammte Arzneimittellehre: Harlets. Allgem. u. spe- 
ciale ArineiujitteMebre: Albere* Pharmakologisches 
Repetitoriom : Biechoff. Gesundheitserhaltungs- und 
Nahrungskunde: Harless, Specielle Pathologie u. 
Therapie; Na*se, Naumann u. Albere. Patholo- 
gie u. Therapie d. Seelen krank heilen: Nasse. Frauen- 
xiffloifrkra.akheiten mit praktischen Uebnngen: Dr. 
Birnbaum. Repetilorinm über Pathologie u. Thera- 
pie d. Krankheiten d. Brust nerven in Vorbindung mit 
d. Lehre Ton d. Auecnltation u. Pereussion: Dr. Hein- 
rich. Gerichtliche Medioiu für Medianer «.Juristen 
mit praktischen Uebungeu: Biechoff. Gerichtliche 
Mediein mit praktischen Uebungen; gerichtliche Psy- 
chologie: Dr. Brach. Medirinisehe Politei: Har- 
lees. Allgera. u. specielle Chirurgie) über chirargi- 
sehe Verbinde: Walser. Ophthalmologie: Kilian. 
Lehre von d. Augenkrankheit n. Angeno per at Ionen 
mit praktischen Uebnngen am Phantom: Dr. Brach. 
GeaammteGchnrtshiilfe; geburtshiiMlirhe Instrumenten* 
lehre: Kilian. Repetilorinm über Franeitsimtner- 
krankheiteu u. gebnrtsbulllicheGcgeuetande: Dr. Bim« 
haum. Propädeutisches Klinikum; medicinisobe Kli- 
nik u. Poliklinik : Nasse. Operationeknrsns an Leich- 
namen; chirurgische nnd angenärztliehe Klinik: Wu- 
tser. Phantomnbmtgeo; geburtshilfliche Klinik nnd 
Poliklinik: Kilian. 



Philosophie. 

Einl. in d. Studium d. Philosophie: Delbrück. 
Ueber die eberaV Grnndsätse d. Philosophie: Dr. Cle- 
mens. Logik: van Calker. Psychologie; Brau* 
die. Empirische Peychologu?: Dr. Volkmuth. Mer 
taphysik: Brandis. Moral philosophier Dr. Volk* 
mnth. Anfangsgründe d. philosophischen Recht*- it. 
Staatslehre: Delbrück«, Pitfagogik; Unterredungen 
n. Disputationen über d. pädagogischen Vortrage: ran 
Ca^er. AI Igen*. Gesch. d. Philosoph!*: Dr. Cle- 
ment Gesch,. d. griechischen Philosophie toii Tna- 
les bis auf Christi. Geburt; Vergleich 11 »ff d. epischen 
Pan,tl|eisinuft inü dein von Spinoza, u. Schelling: Dr,. 
Volkmuth. Uybe* Kant* nnd Ficbje's Sy steine: 
Brandis. 



Mathematik. 

Trigonometrie; Cnrrenlehre: Dt. fladicke. Ana- 
lytische UeJuiagen; höhere Algebra: Piifreker. Diffe- 
rential- n. integral- Rechnung; W[ahrsoheiulichkeits- 
Rechnung mit Anwendung auf. Nataeknnde; praktische 
Geometrie: von Riese. Mechanik: Dr* El adicke. 
Ueber. Interpolationen n. mechanische Quadraturen; 

Ortsbestimmung:. Ar gel ander. 
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Naturwissenschaften. 



Populäre Astronomie) praktisch - astronomische 
Uebnngen: Argelander. Experimentalphysik: P lü- 
cker. Meteorologie: Dr. Rad icke. Reine o. ange- 
wandte Experiujentalchomie: Bisehof. Elemente der 
analytischen Experimentalchemie: Bergemann. Or- 
ganische Chemie : Bischof. Praktisch - chemische 
Uebnngen; Pharmacie, durch Versuche erläutert: Ber- 
geiaann. Geognosie; Mineralogie) Ncggerath, 
Allgem. Botanik $ natürliche Gewächsfamilicn; botani- 
sche Exonrsionen: Treriranus. Medicinisch- phar- 
mazeutische Botanik; Pflanueedemonsftrationen, beeon* 
ders officineller Pflanzen; Pflnnxengeegrapbie; Repeti- 
torien n. Examiaaterieii : Dr. Seubert. Zoologie a. 
Zootomie ; Natnrgesch. der Säugethiere : G o I d f u 9 s. 
Naturwissenschaftliche* Seminar: Trorininus, 
Goldfues, Nöggerath, Bischof, Pliicker. 

Klassische Philologie. 

Griechische Alterthfimer; römische Alterihtimer: 
Dr. Lorsch. Alte Geographie: Urlirht. Alte 
Kunstgeschichte: Welcher. Lateinische Literatur- 
geschichte: Ritter.' Gesch. d. griechischen Philoso- 
phie: s. Philosophie. Geschichte d. Metrik n. metri- 
sche Uebnngen: Ritschi. Lateinische Grammatik: 
Dr. Düntser. Bruchstücke prt«6ohieejiMr Lyriker: 
Welcker. Pindar: Dr. Heimsoeth. Aeschylse 
Sieben gegen Theben , nebst Gesch. d. griechischen 
Tragödie: Ritaohl. Inripides Medea: Dr. Heim- 
see tb. AriMephanee Wolken: S>chopen. PleJees 
Gastmahl: Ritt er. Demoalheaee über d. Kran«: Dr. 
Däntier. Piautus Miles gloviosus (im philologischen 
Seminar): Ritsch I. Virgils Georgica: Dr Lorsch. 
Borna Satiren; Persins: Dr. Dil n tser. Piinius Steh- 
le* filier Kunstgeschichte: Urlichs. Taeitus Anna- 
le*: Sehopen. Taritos Germania: Arndt Dispu- 
tatieasiibnngeu im philologisehea Seminar: Welcker 
n. Ritschi« 

Orientalische Philologie. 

Vergleichende Grammatik d. semitischen Sprachen: 
GiLdemeinter. Erklär, einiger k leiern Propheten: 
Freytag. |>. Bnrh Kobateth: Gilde meiste r. Fottr 
setsoAg dw Syrisrhon: Derselbe* Erfcl. o\ Gadirhte 
d. Hainasa; Erklärung historischer Sticke arabischer 
Schriftsteller: Frey tag. Arabische Interpretationen : 
Gildemeister« Anfangsgrunde d. PersWhon;. ver- 
gleichende Grammatik o\ Sanskrits n. d. verwandten 
Sprachen; über Zend oder Indisch; Erkl. d. Malarir 
kaguimi Jr* : Lassen« MahAhhAeeta nach d. Calcnu 
taer Anagabe: Gi.ld,cmetster. 

Nenere Literatur nnd Sprachen. 

Elemente d, althochdeutschen Grammatik; ansge- 
wAMte mittelhochdeutsche Gediente: Bier. ErkK von 
Lord Byrons Cbilde Harold: Lassen. Ueber Ursprung 
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n. Bau d. romanischen Sprachen* foalleitiscbo , ipanl- 
sehe u. portugiesische Sprache | d. vier ersten Gesänge 
d. Lusiadas* Dies. 



Geschichte and Hülfswissenschaften. 

Alte Geschichte bis auf die Gründung d. persi- 
sche* Reiches: Lochet I. Ron. Geschieht* Iris auf 
d. Zeit d. Kaiser: Da hl manu. Gesch. d. Mittelal- 
ters: Dr. v. Syhel. Gesch. Spanien« Ton achten 
Jahrhundert bis som Ende d. Mittelalters; neuere Ge- 
schieh le: Aschbach« Gesch. unserer Zeit seit dem 
Sturze d. Napoleoiiieehen Reiches; Lop he II. Gesch. 
d. presasiseken Staates* rheinische Geschieht«; Dr. 
t. S j bei Gesch. d. französischen Revolution l D a h I ~ 
raten. (Jober d. bril tische Reich; über das russische 
Rrich: Mendelssohn. Alte Geographie: s. Klassi- 
*ri« Philologie. Geographie n. Statistik d. deutschen 
Bunde« u. d. einzelnen Bundesstaat«« 9 Mendelssohn. 
Ueszsgen der historisch - antiquarischen Gesellschaft» 
ürliehs. Urkunden Wissenschaft; Siegellehre: Bernd. 

Staats- und Cameralwissenschaften. 

Staatswirthschaft u. Finanzen: Da hl mann* Fi- 
bmz Wissenschaft: Kaufmann. Bergwerks VerwaU 
mag: Noggerath. Speciefle Landwirthschaftslehre* 
Demonstrationen landwirtschaftlicher Gegenstände : 
Kaufmann. 



IM 



Bildende Künste. 



Allgem. Gcoch. d. schönen Künste: von Schle- 
gel. PKaius Stellen übO Kunstgeschichte: s. Kl äs 
sisehe Philologie. 



Musik. 

Theorie d. Musik? Gosehiohte d. 
d« Siagvereitos» Breidenstein. 

* « 



ik 9 Leitung 



Fransesische Grammatik mit Sprachübungen ; 
Sprech- u. Stilübuagen für Geübtere mit Erklärung 
französischer Schriftsteller; Boileau's Satiren: Lector 
Nadaud, 

Unterrichl im Zeichnen u* Malen; in d. Linear» 
u. Luftperapective; praktische Eiul. in d. Studium d. 
bildenden Künste; Exkursionen tum Zeichnen land- 
schaftlicher Gegenstände nach der Natur: akad. Zeich- 
nenlehrer Hohe. 

Gymnastische Künste. 

Reitkunst: Donndorf. Fechtkunst: Segers. 
Tanzkunst: Rad erma eher. 



Der Anfang der Vorlesungen fällt auf den 

April. 

Wohnungen für Studirende weist der Borger 
GröstgarUn (Wenselgasse No. 1081) nach. 



IL Academien. 



Berlin* In der Siunng der physikalisch - mathema- 
tischen Klasse am 8. Jannar theilte Hr. H. Rose ei- 
nige Bcmtrkungpn über die von Langlais entdeckte 
Säure den Schwefels mit; sodann berichtete, derselbe 
über eine Arbeit des Hrn. Jicint* % die Zusamincuse* 
tznng der Znckersäure betreffend. Dieser erhielt die 
Säure durch Abdampfen im Wasserbade bis zur Sjrups- 
dirke und nach vollständigem Austrocknen im luft- 
leeren Ranme über Schwefelsäure 4s eilte trocken* 
Masse, die, an die Luft gebracht, augenblicklich 
Feuchtigkeit ansog und- klebrig wurde. Hr. G. Rose 
las über einige eia^enthüjnjicho Bfiftrbfinnngen bei dem 
Glimmerschieferlager von Flineherg im Hicscngchirge. 
Endlich seigte Hr. Poggendorff eine nach seiner An- 
leitung Vom Mechanik«) *ertf/#egp m*i«*rliAft ausge- 
fährte und in mehreren Stucken wesentlich* vervoll- 
kommnete Sinns- Bussole vor; — rn der Gesammt- 
sitzung am 11. trug Hr. Crelic den Inhalt einer Ab- 
handlnng vor, betitelt: Zur Theorie der Elimination 
der unbekannten Grössen zwischen gegebenen algebrai- 
schen Gleichungen* *»H beliebige^ G«»^ *-r In der 
Sitzung d^r philosophisch - fiiatorischea Klasse am 16. 
hielt Hr. W. Grimm einen Vortrag ober die Hand- 
schrift den, alldeutschen Gedichts von Athis und Pro- 



phtlias und seine Behandlung des Textes, am 18. über 
den Inhalt^ die Entstehung nnd Abfassung des Ge- 
dichts. — • Die öffentliche Sitzung zur Feier dVs Jah- 
restagen Friedrichs 11. am 26. Jan. ward verherrlicht 
durch die Gegenwart des Königs , des Prinzen von 
Preossen, des Prinzen Albrecht und mehrerer der höch- 
sten Staatsbeamten. Der vorsitzentk» Sekretair Hr. Eh- 
renkevg eröffnete dieselbe mit einer Rede, worin er 
zunächst hervorhob, dass der heutige Tag zugleich der 
hundertjährige Stiftnngstag der Academie nnd an ihm die 
hundertjährige Wiederkehr der ersten öffentlichen Sitz- 
ung vom 23. Jan. 1744 sei« Nach kurzer Characte- 
risirnng eitriger der 1 damaligen aitf Friedrichs That- 
kräftigkeit einwirkenden Zeitverhältnisse und Verglei- 
chung der anders, biegsamer gewordenen jetzigen, 
ging der Vortrag auf den wissenschaftlichen Inhalt 
der damaligen- öffentlichen Sfesnng übet, dessen durch 
physikalische Experimente vergnügende Seite man da- 
mals in dton Zeitungen mehr als die wissenschaftliche 
hervorgehoben hatte, nnd machte anf diesen Unter- 
schied des heutigen- Volksbedftrfnisses und der heuti- 
gen G« fühle aufmerksam. Es wurde nachgewiesen, 
das» die Academie in ihrer ersten Sitzung nicht bloss 
durch ihre physicalische Klasse vergnügende Experi- 
mente machen Hess, Sondern dass sie dieselbe mit Ver- 
anschauJieltalg einer" wichtigen Entdeckung eröffnete, 
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indem Dr. Ludolff durch Bntsundnng Ton Schwefel- 
Aether zeigte, dass der kuusiliche elektrische Faulte 
eben so sände, wie der Blitz, mithin nicht etwas ver- 
schiedenes, kein kalter Lichtfonke sei. Ferner machte 
Dr. Lieberkühn eine neue, damals wichtige Methode 
der Elektricitäts- Erregung anschaulich. Hierauf wurde 
das sichere Vorgefühl auch Friedrichs II., als werden 
gewiss die elektrischen Experimente einst der Gesell- 
schaft wahrhaft Nutzen bringend sein, als glänzend 
bestätigt angezeigt, indem Volta's, Oerstedt's nnd des 
Berliner Seebeck's Entdeckungen die Vorläufer der 
Ermnthigung zum Bau von galvanischen Locomotiven, 
zur Galvanoplastik nnd der galvanischen Vergoldung 
u. s. w. geworden sind. Demnächst worde der ernsten 
Theilnahme gedacht, welche Friedrich II. den Detail- 
beobachtungen der kleinsten organischen Verhältnisse 
schenkte, welche damals nach Leeowenhoek, Lieber- 
kühn zir neuem Ansehn gebracht hatte. Friedrich er- 
klärte durch solche Untersuchungen damals schon er- 
wiesen, dass man also zwischen zwei Unendlichen in 
der Mitte sei und der Urheber aller Dinge das Ge- 
hetmniss der Natur für sich allein bewahre. Hieran 
scliloss Hr. Ehrenberg eine kurze Uebersicht der 
neueren Kenntnisse in dem Einflüsse des unsichtbar 
kleinen , aber selbstständigen Lebens anf die Felsbil- 
dung und das Cultnrland der Erdoberfläche sammt de- 
ren Beobachtungsmethoden und legte handschriftlich 
6 General- und 8 Spectal -Charten vor, auf denen be- 
reits 386 Beobachtongspuukte n^ch den geographischen 
Lagen und nach den verschiedenen geologischen Pe- 
rioden verschieden bezeichnet , t graphisch anschaulich 
nnd vergleichbar gemacht waren. Hierauf wurde über 
den Meteorsteinfall von Klein -Wenden berichtet nach 
A. v. Humboldts Bemerkungen. Der Stein, beinahe 
6 Pfund schwer, ist am 16. Sept. 1843. um halb 5 Uhr 
Nachmittags bei dem Dorfe Kleinwenden (im Wipper- 
thale) bei ganz heiterem- Himmel gefallen; man 
hörte einen furchtbaren Kanonenschuss nnd dann ein 
Getöse und Geprassel; der Stein war so heiss, dass 
man ihn erst nach mehreren Minuten berühren konnte; 
er hat die vierseitige prismatoidische Form, enthält 
eine graulich weisse, feinkörnige Grundmasse, in der 
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das Nickel-Bisen in meistens sehr feinen, selten etwas 
grössereu Körnern- eingesprengt ist. Daneben lieges 
einzelne bräunlich graue, bis Erbsen grosse Körner 
von unebenem Bruche. Die Ergebnisse der im Mai 
1840. aufgestellten zwei Preisfragen zur Secularfeier 
der Thronbesteigung Friedrichs iL war nicht günstig. 
Für die historische Aufgabe „ Darstellung der Regierung 
Friedrichs II, mit vergleichender Beziehung anf den 
grossen Churf treten" ist eine Abhandlung 'eingesandt 
worden, die aber nicht für genügend an halten ist. 
Die mathematische Anfgabe über die Abelschen Inte- 
grale hat keinen Bearbeiter gefunden nnd ist desshalb 
zurückgenommen. Da indessen die Statuten gestatten, 
die ausgesetzte Summe einem Gelehrten zuzuerkennen, 
welcher sich während der Zeit, dass der Preis ausge- 
setzt gewesen, durch eine wichtige Entdeckung oder 
genaue umfassende Untersuchung über denselben oder 
einen . verwandten Gegenstand verdient gemacht hat, 
so hat die Academie dem Director Harnten in Grits 
für sein Werk „Ermittelung der absoluten Störsigei 
in Ellipsen von beliebiger Excentrirität und Neigung'* 
den Preis von 200 Duetten zuerkannt. Ein ausführ- 
licher Vortrag Hrn. Neander's über die welthistorische 
Bedeutung der Schrift Plotins gegen die Gnostiker be* 
schloss die Feier. 

Amsterdam. Das honinit. Nederlandsche In- 
stituut der Wetenschappen y Letterhunde en schoone 
Künsten hat durch seinen Sekretär van der Hoeven 
ein programma certaminis poetici veröffentlicht, 
welches zur Bewerbung um eineu von J. H, Hoeufft 
(f 14. Febr. 1843.) gestifteten Preis aufgefordert. 
Ein lateinisches Gedicht von wenigstens 50 Versen, 
das nicht aus irgend einer Sprache übersetzt noch aof 
eine besondere Veranlassung bei einem Privatmann be- 
züglich ist, auch vorher nicht bekannt gemacht sein 
darf, soll, wenn es den Beifall der drei Preisrichter 
Lennep, Siegenbeek nnd Peerlkamp erhält, mit einer 
goldenen Medaille 120 fl. an Werth belohnt werden. 
Die Gedichte müssen vor dem 1. Jan. 1845 an A.de$ 
Amorie van der Hoeven geschickt werden. 
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Ankündigungen nener Bücher« 

3n meinem SBerfage ift neu erfdjienen unb burdj ade 
fcud^anblungen ju bejie^en: 

(gifenfeatt O&UftO), <Poftti»e* Softem her 
9}o(f*tt>trt$f$aft, ober Oefoncmifcfce ®o# 
ctalt&eotie. — 2f. u. b. 3~: <P$ilofopf)ie be* 
G&taati, ober allgemeine Socialefteorie. 3 »euer 
X&eif. ©r. 8. ©ef>. 1 9tt$lr. 6 Slar. 

2>er erfte V)M erfaßten 1843 unb foftet efcenfaB* 
1 Stffrfr- 6 9*9 r - 

8etpji9, im «War» 1844. 

$. 9L »roctyait*. 



So eben ift oei un* erfdjienen; 

unb 

^nrifleitredM- 

®. & <J>ud)ta. 

«OB 

Dr. ©eotfj de fei et. 

jr. 8. ge$. $tt\$: 6 Sttgr. 
Setpiig» äBcibmann'föe fcnctyanMunj. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Universitäten. 

Erlangen* 

Verzeichniss der Vorlesungen, 

welebo 

an der Königlich Bayerischen Friedrich -Alexanders - 
Unirersität daselbst im Sommer -Semester 1844 

gehalten werden sollen. 

(Der gesetsliohe Anfang derselben ist am 15« April.) 

Theologische Facultät« 

Hr. Kaiser: Uebungen des exegetischen Seminari- 
ums der alt- u. neatestamentlichen Abtheilnng; Psal- 
men; Reltgione - Philosophie ; christliche Moral. — 
Dr. Engelhardt: kirchenhistorisches Seminarium; 
Religionsphilosophie; über das Dogma von der Kirche; 
Geschichte dos apostolischen Zeitalters; Kirchenge- 
schichte Ton der Reformation bis aaf unsere Zeit. — 
Dr. Höfling: Uebungen • des homiletischen n. knte- 
chetischen Seminarinms ; Liturgik. — Dr. Harless: 
katholische Briefe; Symbolik o. Polemik. — Dr. Tho- 
masius: Dogmatik; Colloqumu über wiehtige dog- 
matische Punkte; die sonntäglichen Perikopen. — Dr. 
Kr äfft: Pasloraltheologie. — Dr. von Ammon: 
Uebungen im Pastoral -Institute; Pastorale u. pfarr- 
amtliche Gescbäftspraxis« — Lir. Dr. Ebrard: Ge- 
schichte der alttestamentlichen Offenbarung; Geschichte 
der Schweizer Reformation* 

Unter der Aufsicht und Leitung des Königlichen 
Ephorns werden die angestellten Tier Repetenten wis- 
senschaftliche Repetitorien u. Conrersatorien in lat. 
Sprache für die Theologie Studirenden in 4 Jahres- 
kursen halten. 

Juristische Facultät. 

Dr. Bücher: Pandektenrecht; ein Conrersato- 
rium. — Dr. Schmidtlein! Differenzen des gemei- 
nen u. bayerischen Criminalrechts; Theorie des Crimi- 
nalprocessea.— Dr.S ehe Hing: Referirknnst; Rechts- 
philosophie» Theorie der summarischen Processe mit 
Eiuschluss des Concursnrocesses; Repetitorium über 
Theorie des ordentlichen CiVilprocesses. — Dr. Brieg« 
lutettig, - Bh zur A. L, £. lttl. 



leb: gemeines u. bayerisches Kirchenrecht der Katho- 
liken u. Protestanten. — Dr. von Scheurl: bayeri- 
sches Staatsrecht; Institutionen n. Geschichte des Rö- 
mischen Rechts; ausgewählte Pandektenfragmente. — 
Dr. Gen gl er: deutsche Staats- und Rechtsgeschichte; 
gemeines deutsches n. bayerisches Handels-, Wechsel - 
n. Gewerbsrecht; über das in den diesseits des Rhein* 
gelegenen Landestheilen des Königreichs Bayern gel- 
tende Priratrecht. 

Medicinische Facultät. 

Dr. Fleischmann: Examinaloriom über anato- 
mische und physiologische Gegenstände: allgemeine 
menschliehe Anatomie; allgemeine u. besondere Phy- 
siologie des Menschen. — Dr. Koch: allgemeine u. 
beschreibende Botanik; botanische Excnrsionen; Kul- 
tur der Obstbäume. — Dr. Lenpoldt: biologische, 
anthropologische u. physiologische Grundlehren der 
Medicin; Hygieine; allgemeine Pathologie; allgemeine 
Therapie. — Dr. Rosshirt: geburtshülf liehe Klinik; 
theoretische u. praktische Geburtskunde; . Conrersato- 
rium über die wichtigeren Gegenstände der Geburts- 
künde. — Dr. Ton Siebold: allgemeine n. medici- 
nische Zoologie, in Verbindung mit Demonstrationen 
in der zoologischen Sammlung n. am. Mikroskope; 
Tergleichende Anatomie; Thierarzneikunde, mit beson- 
derer Berücksichtigung der Thierseuchen nnd der Ton 
den Ransthieren anf den Menschen übertragbaren 
Krankheilen; Mikroskopie mit Rücksicht auf Ter- 
gleichende Histologie. — Dr. Heyfelder: chirurgi- 
sche Klinik; Augenheilkunde; Akiurgie; enrsus Opera- 
tionen». — Dr. Canstfett: gerichtliche Arzneiknnde; 
specielJe Pathologie n. Therapie; medicinische Klinik 
ii. Poliklinik. — Dr. Trott: Arzneimittellehre; Re- 
ceptirkunst. — Dr. Fleischmann: Angiologie u. 
Neurologie; Histologie; ConTersatorium. — Dr. Ried: 
Krankheiten der Knochen; Repetitorium (über Chirur- 
gie; Anweisung in der Anwendung des Heine'schen 
Osteotoms. 

■ • 

Philosophische Facultät. 

Dr. Koppen: Geschichte der französischen Re» 
Tolution Ton 1789; praktische Philosophie, nämljch 
Naturrecht und Ethik,; Geschichte der Philosophie. 

83 
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— Dr. K astier: Encyklopädische Ueber sieht der ge- 
sammten Naturwissenschaft; Meteorologie; Experimen- 
talphysik in .Verbindung mit physischer Chemie; ana- 
lytische Chemie u. physiologische Experimentalchemie« 
Verein für Physik und Chemie,. — Dr. B ö 1 1 i g e r : 
Statistik; alfeenaeiae Geschichtet allgemeine Lind er - 
u. Völkerkunde. — Dr. Döde'rlein: Uebungen des 
k. philologischen Seminars; Thucydides; Gymnasial- 
pädagogik; römische Literaturgeschichte. — Dr. Tan. 
Raumer: Mineralogie; Pädagogik. — Dr. v*u 
StAudt: Elementarmathematik; Integralrechnung, — 
Dr. Fischer: Geschichte der Philosophie mit beson- 
derer Rücksicht auf die neuesten spekulativen Systeme; 
philosophische Entwicklung der Bildungsgcschichte 
des deutschen Geistes von der Reformation an bis auf 
unsere Zeit; Methodologie. — Dr. Drechsler: das 
Buch Hiob; Unterricht im Sanskrit oder im Arabi- 
schen. — Dr. Nägelsbach: Uebungen des philolo- 
gischen Seminars; Platon's Republik üb. VW — X; 
lateinische Stylistik. — Dr. Fabri: Enzyklopädie 
der Kameral Wissenschaften ; Nationalökonomie; Tech- 
nologie. — Dr. Winterling: Literaturgeschichte der 
Deutschen von Gottsched bis auf unsere Zeit; Shake- 
speares Macbeth; englische u. italienische Sprache. — 
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Dr. Martins: Experimental-Pharmacie; praktische 
Anweisung die metallischen Gifte in gerichtlich -medi- 
cinischen Fallen zu ermitteln; Examinatori um über 
Pharmacie oder Pharmakognosie. — Dr. v. Scha- 
den: reine Metaphysik als notwendige Grundlage 
einer äishten Theorie des Erkennen»* Philosophie <Lm 
Christentums; über Unsterblichkeit der Seele nach 
dem Tode. — Dr. Hey der: philosophische Ethik; 
Philosophie der Religion u. ihrer Geschichte; Ter* 
schiedene Formen des Pantheismus mit besondere* Be- 
rücksichtigung der neueren philosophischen Systeme. 
— Dr. v. Räumer: geschichtliche Grammatik der 
deutschen Sprache; Gothische und Althochdeutsche 
Sprachproben. 



Die Tanzkunj* lehrt: Hifcbicb. ^ Die Fecht- u. 
Schwimmkunst: Qtiehl. — Die Reithunstt Flinzer. 



Die Universitäts- Bibliothek ist jeden Tag (mit 
Ausnahme des Sonnabends) von 1—2 Uhr; das Lese* 
zimmer in denselben Stunden u. Montags u. Mittwoch« 
von 1 — 3 Uhr; das Naturalien- u. Kunstkabinet Mitt- 
wochs u, Sonnabends von 1 — 2 Uhr geöffnet. 



IL Literarische Miscellen. 

Orientalische Stadien in Genf, Paris und 

Petersburg. 

In Genf haben die orientalischen Studien in der 
neuesten Zeit immer mehr Ausdehnung gewonnen. Das 
Hebräische wird jetzt auch Ton den Studirenden der 
FacuHe* des lettres verlangt; das Syrische lebrt Prof. 
Munier. Die arabischen Studien stehen unter der Lei- 
tung des Prof. Humbert y des schon länger bekannten 
und geachteten Orientalisten. Zwei Schüler des letztern 
haben sieh kürzlich durch ihre ersten schriftstelleri- 
schen Arbeiten bekannt gemacht. Der erste, Hr. F. 
Soret, giebt Abhandlungen iber orientalische Münz- 
kunde heraus und hat auf eigne Kosten eine kleine 
arabische Druckerei eingerichtet; der andere, Hr. (7. 
Rieu, der zuletzt in Bonn Studien machte, hat so eben 
eine Dissertation über den arabischen Dichter Abu 
'l-'Ala edirt und wird bei der Genfer Akademie einen 
Sanskrit -Cursns eröffnen, was hier etwas ganz Neues 
ist. 

Die vom Akademiker Rcinaud in Paris bereits 
▼ollendete Uebersetzung der Geographie des Abulfeda , de- 
ren Text 1840 erschienen ist, verspricht ron grosser Be- 
deutung zu werden, da de* Heraasgeber im Gebiete 
der orientalischen Geographie, vorzüglich in Bezug 
auf die altindische, wichtige Quellen aufgefunden hat. 
Die Benutzung derselben allein verzögert das Erschei- 
nen dieses Werkes, welches ei» abermaliges Zeugnits 
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der ausgebreiteten Gelehrsamkeit und der streng« flo* 
nanigkeit dieses Orientalisten abgeben wird. 

Die von dem verstorbenen Abbi Arri ans Turin 
drei Jahre lang ununterbrochen fortgesetzten Arbeiten 
behufs der Herausgabe der Prolegomena des Ihm 
Khaldun und mehrerer anderer Abschnitte ans dessen 
grossem historischen Werke, sollen nach einer neuen 
Bestimmung der sardinischen Regierung von Hrn. Ztc*, 
Attache der sardinischen Gesandtschaft sn Konstanti- 
nopel, vollendet werden. Noch ist aber derselbe in 
Paris nfcht eingetroffen. 

Fortwährend ist man in Algier beschäftigt , Gram- 
matiken, Gespräche, kleine Wörterbücher, Chrestoma- 
thien zum Gebranch der Arabisch Lernenden zu druk- 
ken, und Gutes und Schlechtes begegnet sich hier 
gleichmässig. Um so mehr wäre zu wünschen, dass 
über diese Druckwerke in Europa Näheres bekannt 
würde. Ihre Zahl ist schon bedeutend, und die Kennt- 
niss des Vulgär- Arabischen würde dadurch sehr ge- 
winnen. So ist in neuerer Zeit von Delaporte, dem 
Sohne, eine Grammatik des arabischen Dialects von 
Algier mit Gesprächen und einem kleinen Wörterbuch 
der Berbersprache bekannt gemacht worden , und Rous- 
seau, der Enkel des bekannten französischen Cohsuls 
zu Bagdad, hat eine orientalische Blumenlese und eine 
Geschichte Algier's drucken lassen. Früher gab der 
Director der Druckerei der Regierung zn Algier, JRo- 
land de Bussy, das Werk „Uidiome d* Alger om 
Dictionnaire francais-arabc et arake-fraucaU* 
heraus. 
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Der obengenannte Hr. RHnaud hat in Verbindung 
mit dem Baron de Slanc alle seit dem Erscheinen de« 
alten Catalogs (1739.) von der königlichen Bibliothek 
acqnirirten arabischen Handschriften einer allgemeinen 
Classification unterworfen, deren Herstellung bei der 
Menge der besonderen Fonds eine höchst mühsame, 
aber verdienstliche und zeitgemässe Arbeit geworden 
und . für die Uebersiebt der Vorhandenen Schätze, zu- 
mal dem Fremden, unentbehrlich ist. Dies die ersten 
Schritte au einem Jkinftigen Gataloge. 
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Einem Briefe ans Petersburg entlehnen wir fol- 
gende Nachrichten: Ueber die Arbeiten der Akademie 
giebt das Bulletin derselben die Tollständigste Auskunft* 
Yen den andern uns naher angehenden Anstalten ist 
in diesem Augenblick nicht riet su sagen. Das orien- 
talische Institut hat seit Adelungs Tode (im Januar 
1843), der sich als Director desselben grosse Vor* 
diensfe erwarb, seine wissenschaftlichen Beziehungen 
mehr und mehr aufgegeben; der Lehrstuhl eines Pro- 
fessors der asiatischen Geschichte und Literatur ist 
aufgehoben. Hr. Dom y der denselben einnahm, hat 
jetzt nur die Stelle als Akademiker beibehalten, freilich 
die angenehmste und wünschenswerteste für einen 
Mann, der sich ungestört wissenschaftlichen Uhter- 
socnongen widmen will. Hr. Dorn arbeitet an einer 
geschichtlichen Uebersiebt des asiatischen Museums, 
welche im Laufe des bevorstehenden Sommers erschei- 
nen durfte. Auch bereitet er die Herausgabe einer 
afghanischen Chrestomathie vor. Der Scheich Tantawi, 
der auf einige Jahre als Lehrer den Arabischen au« 
Aegyptcn hierher berufen worden isf, hat arabische 
Gespräche mit französischer TJebersetztfng ausgearbeitet; 
doch da dieser Mann hier fast blos dem Vergnügen 
lebt, so kann sich die Herausgabe dieser Arbeit noch 
lange veno gern* Das asiat. Museum hat so eben 
einen in Persien lithographirten Koran mit persischer 
Interlinear -Uebersetzung erhalten. Auch ist im vorigen 
Jahre wieder eine Ausgabe des Koran zu Kasan auf 
Kosten eines dortigen Tataren erschienen. Ausserdem 
bereitet Prof. Kasembeg in Kasan zwei Werke zum 
Druck Tor, das Derbendnameh in türkischem Text 
mit englischer Debersetzung und Anmerkungen, nnd 
eine sehr vollständige Concordanz zum Koran. 

Die Mechftaristen ton S. Lazzaro haben neuerlich 
(1842> u. A. eine armenische Lebensgeschichte Ale- 
xanders des Grossen durch den Druck veröffentlicht, 
welche wahrscheinlich im 5,,Jahrh. verfaast oder ans 
dem Griechischen übersetzt wurde« Sie soll manches 
Eigeaihü inliebe haben. Auch ist von den Mecbitari- 
sten su Anfang des Jahres 1843 eine neue Zeitschrift 
in vulgärarmenischer Sprach* angekündigt, Jie un- 
ter dem- Ttiv4 Baxmawcp d. i. der Polyhistor monat- 
lich in zwei Heften erscheinen sollte. Ihr Zweck ist, 
in fasslicher und ansprechender Darstellung die euro- 



päischen FastfcbfiHt tu >*lb» Zwfcigt« dfe Wissens, 
besonders in den Naturwissenschaften, die wichtigsten 
Erfindungen und Entdeckungen, geographische Noti- 
zen, ökonomische Regeln u. dgl. kurz mitzutheilen 
und die Tagesbegebenheüen zu besprechen. Ein aus- 
gegebener Prospectus legt den Plan ausführlich dar. 

Bekanntlich ist das berühmte slawische Evange- 
lienbuch zu Rheims, nuf welches die Könige von 
Frankreich den 15id ablegten, nachdem man es län- 
gere Zeit für verloren gehalten, neuerlich wieder auf« 
gefunden und auf der dortigen Stadt- Bibliothek nie- 
dergelegt worden (s. Intelligenz». Nr. 4. vom Januar 
1840). Es steht jetzt eine Ausgabe desselben in faesi- 
milirtem Text mit Einleitung und lateinischer lieber* 
Setzung beror, dfe einen Qnartband ton ÜMXT Bogen 
füllen soll und in Paris in 10 Lieferungen 4 8 Fr. 
erscheint unter dem Titel: Fac-siurile de V6vang6- 
Uaire slave de Reims , vulgairement nommi Texte 
Xu sacre; publik par J. B. Silvestre. Traduit de 
slave en latin et prtc4d4 d*une diseertution en 
forme de prtface par B* Kopitar. Zwei Lieferun- 
gen waren noch im J. 1843 erschienen. Das Buch 
ist dem Kaiser von Aussland gewidmet. Zufällig er- 
scheint gleichzeitig zu Petersburg ein anderes altsla- 
wisches Werk, das Ostromir'sche Evangelium, des- 
sen Herausgabe auf Veranlassung der Academie Pro- 
fessor Wostokow besorgt. 

In Köln hat man Anfang März 1844 beim Aus- 
werfen der Fandamente snm Bau des neuen; Hospital* 
zu St. Gaecilien einen ausserordentlich kostbaren pefy- 
ebromatiseben Mosaik boden in einer Tiefe von etwa 
15 F. entdeckt. Halte matt sefcon früher ans den hier 
gefundenen Substrucfionen , aiw mehreren hier aufgefun- 
denen Münzen und einem schweren goldenen Ring mit 
einem geschnittenen Onyx verrouthen kfrnnea, däss ein 
bedeutendes römische* Bauwerk hier gestanden hafte, 
so ist nun um so weniger daran zu zweifeln , dass ein grosser 
Höinerpalasl anf der Stelle gewesen ist. Man findet auf 
der Mosaik die Kolossal - Kopfe vom Sophokles , Solrates 
und Aristoteles mit griechischer Namensschrift in 
der ältesten Buchstaben form ; der Kepf «fee Sephocles 
ist besonders schön gezeichnet otrd charakteristisch in 
der Färbung. 

Der erste Band der Iconographü ehretienne 
unter dem abgeschmackten Titel Hietoire de Öieu 
van Didron 600 S* 4. u»t nmbreren hundert Holz- 
schnitten ist erschienen. Der Text handelt in 5 Ab- 
schnitten vom Nimbue, Gott Vater , Gott Sohn, heit» 
Geist und Dreieinigkeit. Die Abbildung«* g e bt»p nach 
Miniaturen, Bildsäulen, Glasmalfemeti', Fetfstern, Mo- 
saiken , Tapeten u. s. w. die christlichen Darstellungen 
der Gottheit. 
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Verordnungen etc. EitfHandb. L Reisende. Frankfurt a.M. f 
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in allen fUreometr. tcfrbüebccn. fltebft l gigurentaf. Cffco, 
Babeder. 6 gr. (7V t »0«.) 
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Jt.ri'gcr, «. €., bie Beten* in bteifaaVn fcMtefea mct(o» 
bifcb bearbeitet. 3um ttebraueb f- SUalfcbulcn nnb e)gmuafUii. 
lr (Turf. 9ftao*enbe|4rcibangen. '(«. lSaf.ftbbfU.) Berlin, 
Bunder u. $• 12 gr. (15 ngr.) 

f eunif , 3-/ 0Qnopft# ber brei Raturrcic(e. CHn ^anbbo(^ f. 
b^bere tebranftaltcn zc. lr X%U 3os(ogie. Hannover, ^obn. 

1 ^ 12 gr. (1 4 15 ngr.) 

Sefdj, 3* •• ••# cbriffl. Belebt t u. Gommunionbu^ für Chrs 
waebfese n. Confitmanben. «Äit 8 Btablfr SRürnbcrg, Jtor«. 

Mahir, O., de curatiooe morborum artiMalijet ejus Usniti- 
bus. Monachii, Frann. 6 gr. (7Vt Bgr.) 

SRiemann, «., bad Batemnfer in ^n ^rebigten. ^annoncr, 
4^abn. 21 gr. (20 Vi ngr.) 

Dmöf ni# TL, bic IXaafaeimctoft. danim, (0ien r SadptrO 

4 gr. (5 ngr.) 

Porsius, A. F., Satiren berichtigt und erkürt yosj C. W. 
Heinrich. Leipnig , Breitkopf n. H. 1 4 

9 off et, &, gerlcbtlhfe Gntf Reibungen « ttecbfeU u. SUtuau 
ti(fa<bea aa(b bem baperifeben GecbfeU n. Vtercantibttbtc u. 
Vroceffe n. bic Vugsbargcr ffiecbfeloctnung. üKüncben, %w&\. 
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Racconti in llngua Italiana per nso degli studiosi di fueata 
con note di L. Carrara. Monaco, Frans. 

10 gr. (12 V t »gr) 

SRubeni, ?., pottflä'nbige Anleitung jur Cbflbaumiucbt nebf 
einer foftemat. Waffiffcotfon nnb Befcbreibnng ber Dbftfortcu. 
2r Bb. «tt 2 Saf. Vbbttb. «ff« , Blibcfer. 

1 ^ 16 gr. (1 4 20 ngr.) 

Ccbropp, 3«, ytfbigtcn auf aOc Sonntage eine* fatbpt. Jtttt 
(beaiabrtf ac^alten in ber Jtat^cbrale ^u ti*i< 4 Bb<ben. Stni, 
fflnt 2 4 

0pief. %., Uebnngtbutb jnm Ucberfc(cn am) bem Dentfcb« 
in 1 ! Sateinifcbc jn b. latrin. CS((ttlgrammati( p. DI. CSiberti 
n. flÄ. ttleirfng, für bie £Uorta bearbeitet. Sffen, Bäbefcr. 

10 gr. (12 Vi ngr«) 

Starnengrnber, J., die Jod-Bronn- und Llttrionhältige 
Salaquelle an Hall nächst Sterr in Oesterreich ob der 
Enns. Lina , Fink. 10 gr. (12 V, ngr.) 

Cteinböufet, ©. , cinfarbc Otittel gegen Unterleib! * Vnfcbop« 
pung, frbmere Berbauung u. Blfi^ungl t Befcbmetben. «Bim, 
Sadper. (6 gr. 7*/t ngr.) 

SMtnte, ?. IB., &nglif$s2>cutffic* unb 2)eutf(6*Gnglif(bc^ 
Safc^enmorterbu^. 7e Kuft. Berlin, JClemann. 

16 gr. (20 ngr.) 

Barnbagen, it. V. o. Gnfe, UUn bes Jelbmarfc^aH« Sacofc 
Jteitb- Berlin , Bumfer u. £. t 4 12 gr. (1 4 15 ngr.) 

Begel, 3* &/ CSc^atten. flBien, 3ö*per. 21 gr. (26 V4 ngr.) 

Wachsmntb, W., hellenische Alterthumsknnde. 2e Ausg. 
7s 8s Heft. Halle 9 Schwetschke u. Sohn. 

ä 12 gr. (15 ngr.) 

W 6 hl er, F., Grondriss der Chemie. 2r Tbl. Organ. 
Chemie. 8e nmgearb. Aufl. Berlin, Duncker n. H. 

16 gr. (20 ngr.) 

Serffi, 9., ©teuer oicbtbilber unb Ctyattenfpiele. U Bbrf>cn. 
0Ut 12 CattUetnreu'BHbcro. Wien, Sadper. 

10 gr» 12 Vt not.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



I. Universitäten. 



Leipzig. 

Verzeichnis» der Vorlesungen, 

auf der 
Universität daselbst im Sommerhalbjahre 1843, 



Der Anfang derselben ist anf den 18. Hol festgesetzt 



1. Iheo logische Facultät. Winser, D. J. 
F., Theol. P. Prim., d. Zeit Dechant, historisch - kri- 
tische Einleitung in das N. Testament, 4 St. öffent- 
lich ; Erklärung einiger kleineren Briefe Pauli , 2 St. ; 
exegetische Uebungen der Lausitzer Gesellschaft, — 
lügen, D. Ch. F., Theol. P.O., christl. Kirchenge- 
Bchichte, 1. Th., bis anf Gregor VII., 8 St. öffent- 
lich \ historisch -theologische Gesellschaft. — Gross* 
mann, Theol. P. 0., Pastoraltheologie, 4 St. öffent- 
lich; Evang. des Matthäus, 4 St. — Wincr, D* G. 
B., Theol. P. 0., System der Dogmatik mit speeieller 
Dogmengeschichte, 8 St.; Erklärung der katholischen 
Briefe Jacobi, Pelri und Johannis, 4 St. öffentlich; 
exegetisch -dogmatische Uebungen. — Krehl, D. A.L. 
G., Theol. P.O., Homiletik, 2 St.; Homiletisches Seminar, 
2 St. öffentlich ; rhetorische Uebungen, 2 St. ; Erklärung 
der Bergrede, 2 St.— Niedner, D. Ch. W., Theol. P. 
0., Geschichte der netiernPhilosophieseit Kant, 6 St. öf- 
fentlich; christliche Dogmengeschichte oder allgemei- 
ne und besondere Geschichte der christlichen Theologie 
und Philosophie, 2. Theil, 8 St., Uebungen der Lau- 
sitzer im Disputiren und Extemporiren, ISt. — Tuch, 
D. F., Theol. P. 0. des., Erklärung der Psalmen, 
5 St., in Verbindung mit grammatischen Uebungen, 
1 St.; Alterthümer der Hebräer in Hinsicht auf den 
Cnltus derselben, 4SI. öffentlich; Aethiopische Spra- 
che, 2 St.; Uebungen der exeget. Gesellschaft. — 
Lindner, D. F. W., Theol. P. E., Geschichte und 
Theorie der Pädagogik, 3 St.; Didaktik, Methodik 
und allgemeine Schulkunde, 3 St.; Pastoraltheologie, 
4 St. öffentlich] christliche Moral, 4 St.; katecheti- 
sche Uebungen, 4 St. — T heile, D. K. G. W., 
Theol. P. E. des., über die neueste Schell in jesche Of- 
fenbarungsphilosophie, 2 St. unentgeltlich; Erklärung 
des Briefes au die Römer, 4 St. öffentlich; ausge- 
Intellig.-Bl. zur A. L. Z. 1844. 



wählte Psalmen, 2 St.; Evang. des Matthäus, 4 St.; 
theologische Hodegetik (Encyclopädie und Methodolo- 
gie, nebst kurzer Geschichte und Litteratur der theolo- 
gischen Wissenschaften, 2 St.; Examinatorium über 
die Dogmatik, 4 St.; Uebungen der exegetischen und 
hebräischen Gesellschaft unentgeltlich. — Fleck, 
Z>. F. F., Theol. P. K., Encyclopädie und Methodologie 
der theologischen Wissenschaften mit Litteratur, 2 St .öf- 
fentlich; Erklärung des Erang. des Matthäus, 4 St.; 
christliche Moral, iu Verbindung mit der philosophi- 
schen, 4 St.; dogmat. Examinatorium; Uebungen der 
exegetisch -dogmat. Gesellschaft unentgeltlich; über 
Protestantismus und Cntholicismiis aus Anschauung auf 
theologischen Reisen, 2 St. öffentlich. — Siegel, 
D. K. Ch. F., Leitung einer homilet.-prakt. Gesell- 
schaft unentgeltlich. — Küchler, M. K. G., Theol. 
Lic, Philos. P. E., homiletische Uebungen der Sach- 
sen , 2 St. öffentlich ; homiletische Uebungen 2 St. 
unentgeltlich. — Anger, M. K., Theol. Lic, Er- 
klärung der Briefe an die Epheser und Colosser, 2 St. 
unentgeltlich; historisch -kritische Einleitung in das 
A. T., allgemeiner Theil, 2 St. unentgeltlich; spe- 
eieller Theil, 4 St.; Examinatorium über Dogmatik, 
4 St.; exeget. Gesellschaft des A. T.; des N. T. un- 
entgeltlich. — Hansel, M. F. M. Ä., Theol. Lic«, 
Brief an die Galater, 2 St. unentgeltlich; homileti- 
sche Uebungen unentgeltlieh. — Lindner, M. W. 
B.j Theol. Lic, Kirchengeschichte , 2. Theil, 10 St.; 
erster Brief Pauli an die Corinther 4 St. unentgelt- 
lich; Rejetitorium über Kirchengeschichte, 4St.; Uebun- 
gen der exeget. Gesellschaft unentgeltlich. — De- 
litzsch, M. F., Theol. Lic, angewandte Hebräische 
Grammatik mit Zngrundlegnng des Propheten Zefanja, 
2 St. unentgeltlich. 

II. Juristische Fakultät Marezoll, D. 
G. L. Th., Inr. crim. P. 0., d. Z. Dechant, das ge- 
meine deutsche und das sächsische Criminalrecht , 6 St.; 
über die Geschichte d. deutschen Criroinal rechts 2 St. 
öffentlich-— Günther, D. K. F., lur. P. Prim., 
Fac. lur. Ordin., Encyclopädie und Methodologie des 
Rechts 2 St.; «llgemeises Staatsrecht 4 St.; Concnrs- 
recht und Concors process, 2 St.; die allgemeinen Lehren 
des Wechselrechts , 4 St. öffentlich. — Schilling, 
D. F. A., lur. rom. P.O., lateinische Dispntir-Uebungen 
über streitige Rechtssätze 2 St. öffentlich; Erklä- 
rung einiger Titel tou Ulpian's Fragmenten, 2 St. öf- 
fentlich; Naturrecht oder Rechtsphilosophie mit Be- 
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rürksichtigung positiver Rechtsbestimmungen 4 St. — 
Steinacker, D. W. F., lor. patr. P. 0., sachsi- 
sches Landwirthschaftsrecht, 2 St. öffentlich ; Rcferir- 
uud Decretirkunst, unter Mitteilung von Gerichtsacten, 
4 St. — Hanel, D. G., lur. P. 0., Pandekten mit 
Ausschluss de« Pfandrechts, 16 St.; Pfandrecht , 2 St. 
öffentlich; Lebensbeschreibung der neueren Juristen 
seit dem XVI. Jahrb., 2 St. öffentlich. — Albrecht, 

D. W. E., lor. germ. P. 0. des., deutsches Privat- 
recht, 6 St.-, deutsche Rechtsgeschichte, 6 St.; Lehn- 
recht als Theil des deutschen Priratrechts öffentlich. 
— von der Pfordten, D. L., Pandect. P. 0., die 
Lehre von der Vormundschaft, 2 St', öffentlich ; Ge- 
schichte des römischen Rechts, 6 St.; Institutionen, 
6 St.; excget. liehungrn unentgeltlich. — Schil- 
ling, D. ß., Inr. P. E., das gemeine Kirchenrecht, 
6 St.; gemeines nnd sächsisches Lehnrecht, 4 St.; 
Examinatorium fiber ausgewählte Theile des römischen 
Priratrechts, 2 St. öffentlich. — Weiske, D. J. f 
lnr. P. E., deutsohes Privatrecht, 4 St. theils öffent- 
lich theils privatim; gemeines und sachsisches Li'hn- 
recht, 2 St.; gemeines sächsisches Recht, 4 St.; juri- 
stische Gesellschaft. — Berger, D. A., königl. saohs. 
Privatrecht, 6 St. theils unentgeltlich, theils priva- 
tim; Criminalprocess , 3 St.; Kxaminatoria über alle 
Theile der Rechtswissenschaft. — - Höpfner, />• L., 
gemeiner nnd Sachs, ordentlicher Civilprocess, 6 St.; 
gemeine und sächsische summarische Civilprocesse, 
2 St. öffentlich; Referir- nnd Decretirkonst , 3 St.; 
Praktikum über Civilprocess, 3 St. — Vogel, D.E. 
F., deutsche Staat?- nnd Rechtsgeschichte, 2 St. un- 
entgeltlich; deutsches Privat recht mit Eiuschluss des 
Lehurechts, 6 St; Otto'sche juristische Gesellschaft; 
Gesellschaft für deutsehe Sprache und Litteratur. — 
Busse, D. W. G., Pandekten 12 St., gemeines und 
£ät*hsisohes Erbrecht, 3 St. unentgeltlich; Criminal- 
process, 3 St. — Heimbach, D. G. fi., Kirchen- 
recht der Katholiken nnd Protestanten, 4 St.; Ehe- 
recht, 2 St. unentgeltlich; gemeiner nnd sachsischer 
ordentlicher Civilprocess, 6 St.; summarische Proces- 
se, 2 SU unentgeltlich. — Frege, D. YV., Exami- 
natorium über Institutionen mit Ausschluss des Erb- 
rechts, 4 ot. unentgeltlich. — S c h I e 1 1 e r , D.U. Th., 
JNatiirrecht, 2 St.; deutsche Staats- und Rechtsge- 
schichte, 3 St.; Crimtnal recht, 6 St. 

III. Medicinieche Fakultät. Weher, D. 

E, H., Anat. et Physiol. P. 0., d. Z. Dechant und 
Rector, allgemeine Anatomie nnd Entwicklungsge- 
schichte des menschlichen nnd thierischen Körpers, 
4 St.; Physiologie , 6 St.; Examinatorium über die- 
selbe, 2 St. öffentlich; praktische physikalisch -phy- 
siologische Uebungen, 4 St. — Clarus, D. J. Ch. 
A., Clin. P. 0., Beobachtungen über die epidemische 
Constitution und deren Veränderung, 2 St« öffentlich; 
medieinisrh- praktischer Unterricht am Krankenbette, 
12 St.; medicinisch- gerichtliches Relatorium mit Auf- 
arbeitungen nach Akten, 2 St. — Jörg, D. J. Ch. 
G. , Art. obstetr. P. 0., Anleitung zum Studium der 
Medicin in den ersten 6 oder 8 Tagen des halbjähri- 
gen Corsas, unentgeltlich; Geburtshilfe, 6 St. theils 
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öffentlich theils privatim; geburtshilfliche Klinik, 
6 St.; Einübungeu der geburtshilflichen Operationen, 
2 St.; über Kiuderkraukheiten , ' 4 St. — Wen dl er, 
/>. Ch. A., Med. polit. for. P. 0., medicinische PoJi- 
xei Wissenschaft, 4 St. öffentlich. — Kühn, D. 0. 
B., Chem. gen. P. O v , Stöchiometrie, nachher filier 
das Cyanogen und seine Verbindungen, 2 St. öffent- 
lich; organische Chemie, durch Versuche erläutert, 
5 St.; chemisch- praktische Uebungen, 4 St.; gericht- 
liche Chemie. — C e r u 1 1 i , D. L., Pathol. et Therap. spec. 
P. 0., Cnrsns der speziellen Pathologie und Therapie 
1. Theil: die acuten Krankheiten, 6 St. theils öffent- 
lich theils privatim; über die Mineralwässer und ih- 
ren Gebrauch 2 St.; Poliklinik, 6 St. unentgeltlich.' 
— Braune, D. A., Therap. gen. et Mal. med. P. O., 
Arzneimittellehre, 6 St.; allgemeine Therapie, 2 Su 
öffentlich; Poliklinik, 6 St. Öffentlich. — Radius, 
D. J., Pathol. et Diaet. P. 0., öffentliche und private 
Hygiene, 2 St. öffentlich; klinische Demonstrationen, 
4 St, unentgeltlich; über Nervenkrankheiten, 4 St. — 
Günther, D. ti., Chir. P. 0. des., der 2. Theil der 
speciellen Chirurgie, 4 St.; über Kitochenbriiche und 
Verrenkungen, 2 St. öffentlich; clinisch- chirurgische 
Uebungen, 6 St.) Operationen an Leichnamen. — 
Walt her, D. J. K. W., P. 0. des., über Entzün- 
dungen, 2 St. öffentlich; Pathologie und Therapie 
der syphilit. Krankheitsformen, 2 St.; chirurgische 
Poliklinik, 6 St. öffentlich. — Kunze, 2). G., Med, 
et Botan. P. E., Horti botan. Dir., aber Pflanzenfa- 
milien, 2 St. öffentlich; Encyklopadie der Botanik, 
4 St.; praktische botanische Uebungen, 2 Sl. und Ex- 
cursionen. — Hasper, D. M., Med. P. E., allge- 
meine und specielle Pathologie und Therapie der psy- 
chischen Krankheiten , 2 St. öffentlich. — R i 1 1 e r i c h , 
D.F.P., Ophthalm. P. E«, Augenklinik, 6 St. öffent- 
lich; über Augenkrankheiten, 2 St. öffentlich ; Anlei- 
tung zu Augenoperationen. — K n e s c h k e, D. E. H n P. E., 
Abriss der Geschichte nnd Biicherknnde der Medicin, 
2 St. öffentlich; Encyklopadie und Methodologie, 2 St.; 
Recepjirkunst, 2 St.; über die wichtigsten Krankheiten 
des Auges, 2 St. — Neubert, D. K. A., Med. P. E., 
allgemeine Pathologie, 4 St. öffentlich; Dispntir- 
oder Examinir- Uebungen über Phvsiologie, Patholo- 
gie nnd praktische Medicin. — Lehmann, D. K. G., 
P. E., physiologische und pathologische Chemie, 2 St.; 
über chemische Pharmakologie, 2 St.; physiologisch - 
praktische Uebungen, 2 St. — Greuser, D. W. L., 
Med. P. E., über die Kraukheiten des weiblichen Ge- 
schlechts, 2 St. unentgeltlich; Examinir- Uebungen 
über Geburtshilfe. — Carus, D. E. A., gesammte 
Chirurgie, 4 St.; Orthopädie oder die Lehre von d«*n 
Verkrümmungen, 2 St. unentgeltlich; chirurgische 
Verbandlehre, in Verbindung mit der Lehre von den 
Knochenbrüchen und Verrenkungen, 2 St.; chirurgi- 
sche Poliklinik, 6 St. unentgeltlich. — Bock, D. 
K. E., systematische Anatomie, 4 St.; topographische 
Anatomie; Mu»ke||ehre 4 St. unentgeltlich. — As«- 
mann, Ä F. W., vergleichende Anatomie, 4 St. un- 
entgeltlich,, vergleichende Anatomie der Haussauge- 
thiere; Pathologie und Therapie der Krankheiten der 
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Hnnssängcthiere. — Schreber, D. D. G. M. , Pa- Cnrsns der Exptrimentalchemie, 6 St.; chemisches 

diatrik mit klinischen Uehuogen in den Wohnungen Praktikum, 9— - 4 U. 6 T. — - Hartenstein, G. t 

o>r Kranken verbunden, 4 St.; Diädetik, 2 St. im- Philo», theor. P. 0., Psychologie, 4 St.; allgemeine, 

entgeltlich. — Hasse, D. K. E., pathologische* praktische Philosophie, oder Grundzüge der philoso- 

Anatomie, 2 St. unentgeltlich ; chirurgische Auato- phischen Sitten- und Rechtslehre * 4 St. theils öffcnt- 



nue, 2 St.; pathologische LeiehenöfTnnngen im Jakobs- 
hospitale. — Weber, D.E. F., Theat. anat. Prosect., 
Knochen* und Banderieh re, 4 St.; physiologische Uebun- 
uen, 4 St. — Franc kc, D. 9 Aber Eingeweidelehre, 
2 St. — Merkel, D. K. L., Geschichte der Medicin 
Ton Paracelsns und Vesal bis auf die Gegenwart, 2 St. 
unentgeltlich*, über die wichtigsten Heilquellen Deutsch- 
lands und der Schweiz, mit Vorlegung , von Proben 
derselben, 2 St.; Examinir- und Repetir Übungen über 
einige Dort r inen der Medicin. — Sonnenkalb, D. 
H., »ber Herz- und Briistkrankheiten, 2 St. unent- 
geltlich; Disputir - Gesellschaft, 1 St.; Examinir- 
Uebnngcn über materia medica. — Clarus, /)• J., 
Reprfitionen im königl. klinischen Institute, 4 St.; 
über die Krankheiten der Lungen und des Herzens, 
verbunden mit praktischen Uebungen im Auscnltiren 
und Percntiren, 3 St.; mikroscopisch- pathologische 
Uebangen, 2 St. 

IV. Philosophische Fakultät. Hermann, 
D. G., Bloq. et Poet. P. 0. , Reg. Semin. philol. Di- 
rect., d. Z. Dcehant, über des Sophokles Trachinierin- 
nen, 4 St. öffentlich; Hermeneutik und Kritik, 2 St.; 
griechische Gesellschaft, königl. philologisches Semnar. 
— Wachnmuth, D. W. , Hist. P. 0. , Weltgeschichte, 
6 St.; Cnlturgesrhichte, 2St. öffentlich; histor. Gesell- 
schaft. — Drobisch, M. W., Math, et Philos. P. 0., 
Theorie der höhern Gleichungen, 3 St.; Beschluss der In- 
tpjrralreehiiuug, 3 St. öffentlich; Logik, 2 St.; Grnnd- 
J^tuig uud Encyklopädie der Philosophie 4 St., theils 
Öffentlich theils privatim; philosophische Uebungen 
über Sprnoza's Ethik, 1 St. unentgeltlich; mathema- 
tische Uebungen, 1 St. unentgeltlich. — Hasse, F. 
Ch. A. . Doctr. hist. anx. P. 0., Geschichte und Sta- 
tistik der europäischen Staaten* des zweiten, dritten 
und vierteil Rangs, 4 St. öffentlich; Geschichte und 
Statistik des Königreichs Sachsen, 2 St.; über die 
politische Gestaltung Enropa's seit dem Wiener Con- 
gresse, nach dein Inhalte der Verträge, 2 St. — 
Srhwägrichen, D. Ch. F., Hist. nat. P. 0., En- 
zyklopädie der Naturgeschichte der drei Reiche, 2 St. 
öffentlich; theoretische Botanik, 4 St.; praktische 
Botauik, 2 St. — Pohl, H. F., Oecon. et Techn. P. 
0., oeconomia foreusis, im Lichte unserer Zeit, 4 St. 
öffentlich; Landwirthschaftslchre, 4 St. unentgelt- 
lich; öconomisch- praktische Uebungen, 2 St; käme- 
ralistische Gesellschaft. — Wester m ann, A., Litt, 
graec. et rom. P. 0., o>s Demos theti es Rede gegen 
Midias, 4§U öffentlich; Cicero'* Brutus, 4St.; Uebun- 
gen im Latein -Schreiben und Sprechen. — Flei- 
scher, H. L., LL. 00. P. 0«, Fortsetzung der Er- 
klärung des Koran, 2 St. öffentlich; arabische Srn- 
tax, 2 St. öffentlich; Erklärung des 7. n. 8. Buches 
des Gulistan von Saadi, 2 St.; Muhammedanische 
Dogmati k, 2 St.; arabische Gesellschaft, 2 St. unent- 
geltlich. — Erdmann, 0. L., Chem. techn. P. 0., 



lieh theils privatim; über die Grundbegriffe der Pä- 
dagogik, 2 St. — Bülau, F., Philos. pract. P. 0., 
über öffentliches Unterrichtswesen, 1 St. öffentlich; 
Agriculturpolitik, 2 St. unentgeltlich; praktisch «eu- 
ropäisches Völkerrecht, 3 St. öffentlich. — Hans- 
sen, G., Doctrinn. pract. et caineral. P. 0. des., über 
Industrie- und Handelspolitik, 2 St. öffentlich; Na- 
tionalökonomie, 4 St.; Polizeiwissenschaft, 2 St. — 
Becker, W. A. f Gr. et Rom. Antiq. P. 0., Archäo- 
logie der Kunst, (Denkmäler! ehre), 6 St. öffentlich ; 
über Dionysius Halte. Antiq. Rom. 2. Buch, 4 St.; 
Methodologie des antiq nari sehen Studiums, 2 St. ; Uebun- 
gen der antiquarischen Gesellschaft. — Weber, D. 
W. , Phys. P. 0., physikalisch - physiologische Uebun- 
gen, 4 St.; Experimentalphysik, 1. Theil, 6 St. ; mag- 
netische und galranische Beobachtungen. — Haupt, 
M., P. 0., des., Erklärung einiger Bücher der Ilias, 
2 St.; Erklärung der Elegieen des Tibullus, 2 St.; 
Erklärung der Lieder ron der Nibelungen Noth, 4 St. 
öffentlich; lateinische Gesellschaft, 1 St. — Mob ins, 
A. F., Astron. P. E. et Observ., Theorie der Fern- 
röhre nnd Geschichte der mit ihnen am Himmel ge- 
machten Entdeckungen, 2 St. öffentlich; Elemente 
der Differentialrechnung, 2 St«; über einige Abschnitte 
der Integralrechnung; 2 St. unentgeltlich. — Seyf- 
farth, G., Archaeol. P. E., Mythologie der Griechen u. 
Römer, 2 St.; Allgemeine Religionsgeschichte, 2 St. 
öffentlich. — Nol.be, A., Philos. P. E., Plntarchs 
Buch über die Erziehung der Kinder, 2 St.; lateini- 
sche Dispntir- Uebungen, 2 St« — Plato, G. J. K. L., 
Philos. P. E., Pädagogik, 4 St. öffentlich; Kateche- 
tik, 2 St.; katechet. Uebungen, 2 St; katechetisch - 
pädagogischer Verein. — Klotz, % R., Philos. P. E., 
Reg. Semin. philol. Adionct., über die Andria des Te- 
renz, 2 St. öffentlich ; lateinische Stilistik nebst ei- 
nem kurzen An tibarbartis, 2 St. ' öffentlich ; Erklä- 
rung Ton VirgiPs Georgicis, im königl. philologischen 
Seminar öffentlich ; lateinische Privatgesellschaft ; 
Uebungen im Latein -Schreiben und Sprechen. — Fla- 
the, M. J. L. F., P. E., über Kunst, Shakespear- 
sche Kunst nnd die bedeutendsten Tragödien Shakespeare 's 
in's Besondere, 2 St. öffentlich; Geschichte Europa'* 
mit Berücksichtigung der geistigen Bewegungen der 
Zeit seit dem Anfange der Reformation, 2 St. öffent- 
lich; deutsche Staats- und Kechtsgeschichte, 4 St. — 
Pöppig, E«, Zoolog. P. E., specielle Zoologie, 1. 
Theil, 2 St.; Geschichte der Gliederthiere und Strahl- 
thiere, 2 St. öffentlich; zoologische Uebungen, 2 St.. 
— Biedermann, M. F. C, P. E., Anleitung zum 
Dt«potiren nnd zu freien Vortragen, vorbereitet und 
nnd unvorbereitet, über Gegenstände der Philosophie, 
Geschichte n. s. w. — Stall bau in, G., Philos. P. E., 
über die Frösche des Aristophancs, 2 St. öffentlich; 
Uebungen im Lateinisch - Sprechen nnd Dispirtiren, un- 
ter Entlehnung des Stoffes ans der Philosophie des AI- 
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terlhoms, 2 St. unentgeltlich. — Brockhaus, H., 
Litt, «anseritt. P. E M des., die Eleroeole der Zend- 
Sprache, 2 St. öffentlich] Interpretation des Nala, 
einer Episode des epischeu Gedichtes Mahabh&rata, 
4 St. ; Erklärung des allegorischen Drama's Frnbodha 
CJiandrodaya, 4 St.; Erklärung des Sdnkhya K&rikA, 
eines kurzen Abrisses der Sankh ja -Philosophie, 2 St. 
— Naumann.' C. F., Mineral. P. E., Krystallogra* 
phie, 2 St. öffentlich. — Weisse, D.Ch.lL, Psy- 
chologie in Verb, mit Logik, 6 St.; Philosophische 
Rechts- und Staatswissenschaft , 4 St.; Mythologie, 
besonders in religiorisphilosophisrher' Beziehung, 2 St. 
mnent gelt lieh ; philosophische Uebungen. — Klee, 
M. J. L., Erklärung des 3. Buehs des Urins, 2 SU 
unentgeltlich.— Petermann, M. W. L., Botanik, 
4 St.; Forstbotanik, 2 St. unentgeltlich; botanische 
Demonstrationen und Exeursionen, an 2 Tagen; Exa- 
miuatoria über theoret. u. prakt. Botanik. — We iniig, 
D.Ch. A., Theorie des Ackerbaaes, 3 St. — Wuttke, 
M. H., als Beginn der Schilderung der neuem Zeit: die 
Geschichte des XV. Jahrhunderts, 2 St. unentgeltlich] 
allgemeine Geschichte, 4 St.; Leitung der Uebungen 
in historischen Vorträgen. — Kerndörffer, M. H. 
A., Ling. germ. et art. declam. Leet. publ., Theorie 
der Declamation, 2 St. unentgeltlich; Anleitung zum 
geregelten mündlichen Vortrage; Anleitung tum geregel- 
ten schriftlichen Vortrage. — R a t h g e b e r, M . F. A. Ch., 
Ling.ital., hispan. et lnsitan.Lect.publ., Anfangsgründe 
der italienischen Sprache, 2 St. öffentlich] Anfangs- 
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gründe der spanischen Sprache, 2 St. öffentlich; 
Anfangsgründe der portugiesischen Sprache, 2 St. öf- 
fentlich. — Feller, M. F. E., Ling. angl. LecU 
publ., Fragmentarische Erklärung sämmllieher Dra- 
men Shakespeare'«, 2 Si. öffentlich. — Fink, M. 
G. W., allgemeine Geschickte der Musik, 3 St.; Uebun- 
gen im Altargesange der evangelischen Kirche, 1 St. — 
Jordan, M. i. l\, Lingg. et litt, slaronic. Lect. publ., 
die Vorteil der Slawen in Europa, ihre Alterthumer, 
Litteratnr, Cultur und Geschichte, 1 St. öffentlich] 
Fortsetzung der praktischen Uebungen in der polni- 
schen Sprache, nebst Anleitung zur Einsicht in die 
slawische Wortbildung, 1 St. öffentlich. 

Uebrigens wird der Stallmeister Rohling, der 
Fechtmeister Bern dt, der Tanzmeister John, und 
•der Unirersitäts- Zeichner naturhistorischer Gegenstän- 
de, Ad lieh, auf Verlangen gehörigen Unterrieht er- 
lheilen. Auch können sich die Studtrenden des Un- 
terrichts der bei hiesiger Zeichnnugs-, Maler* und 
Architektur- Akademie angestellten Lehrer bedienei. 

Die Universitätsbibliothek wird täglich 2 Stun- 
den geöffnet, nämlich Mittw. und Sonnab. ron 10 bis 
12 Uhr und an den übrigen Tagen tou 2 bis 4 Uhr; 
die RathehihUotheh aber Mont., Mittw, und Sonnab. 
Ton 2 bis 4 Uhr. — Zu der naturhütorUchc* 
Sammlung der Universität findet Mittw. und Sonnab. 
ron (0 bis 12 Uhr freier Zutritt statt. — Das 
Brückner- Lampe* sehe pharmakognostiseke Mu- 
seum ist Donnerst, von 2 bis 4 Uhr geöffnet. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Ankündigungen neuer Bücher. 
<£ottt>etfatiott$ ;£e$icott 

jum #anbflebraud) 



ober 

tntpflopäbififytS $lealt»ovtevbu$ 

aller SB tffenf elften, fünfte unb ©e werbe* 

Vierte, gdnjli<& umgearbeitete Auflage. 

fSoUftönftig in einem Statte 

ober in 30 t>ierje£ntdgigen Jieferungen (ton 6 bi< 7 

Stopalquart >. SBogen ) » S ©9*- ( * 9®*- ) = 18 Stt. 

Styein. = 15 Stv. £om>.*9)?je. 

©ie etfie Sieferting ift in allen 9ud^anb(ungen 
wrratljig. Sieben ber SBetoa^rung früherer SJorjfige, tft 
auf eine ben Xnforberungen ber ©egenroart ent> 
fprec&enbe 9Sen>oflftä'nbigung M bereit« fett mehreren 3al>r> 
jcbenben ehrenvoll bekannten 2Berft überall ber größte 
Sletß wwanbt, fo bo$ baffefte in feiner neuen ©eftalt 



eine fdjnelle Ueberfidjt über alle ^ßereidje 
menfd)lid>en SBiffent unb äonnent ju bieten 
geeignet tft. ' 2>a bie neue Auflage bat ^Doppelte ber 
brieten enthalten wirb, tft et möglich geworben , eineStbcii* 
©egenftdnbe ton allgemeinerem 3ntereffe ober ^eraortre; 
tenber jeitgefd>ic$tli<$er ©ebeutung autföi)rricf)er ju befram 
beln, anberntfKil* no<& eine grojje Änja&l fürjerer JfrtiM 
aufzunehmen , fo baß bie vierte Auflage aud> ^in^tlid? tyrer 
Steici^altigfett unb SJollftanbigfeit J>inter jtym 
liefen größeren SBerfen ntt&t nur nid)t jurfirffte^en wirb, 
fonbern aud) im »ergleicf) mit d^nU^en C i t c 
rarifdjen Srfc^einungen t>on gleichem Umfange 
ben SBorjug einer befonbert grünbfid^en Bear- 
beitung leidet erfennen laffen bfirfte. SDrurf 
unb «Papier, namentlich bie felbft fömätyeren 2fugen wo$l> 
t^uenben Settern , bfirften allen 2f nforberungen eritfpredjen, 
ttdtyrenb ber duferft niebrige $reit unb bie erleid); 
terte 5fnfd?affung bat SBerf Seberrttann juganglid) machen. 
Sine auifü\}t[id)t 2fnjeige nebft $robe be* 
ÖBerfet geben alle Q&uc^anbtungen unentgelt' 
lid) au*. 

2eipjig, im April 1844. 

August Welcharät* 
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LITERARISCHE 

Universität en, 

Königsberg in Pr. 

Verzeichniss 

der 

anf der Konigl. Albertos -Universität daselbst im Som- 
merhalbjahr Tom 23* April 1844 an zu bähenden 
Vorlesungen nnd der öffentlichen academischen 

Anstalten. 



A. Vorlegungen« 
1. Theologie* 

Biblische Archäologie und Geschickte der Hebräer 

lehrt Prof, Dr. Hävernick 4 mal wöchentl. priv. 
Die Genesie erklärt derselbe in 5 wöchentl. St« priv. 
Das Buch der Richter erklärt Dr. Simson II. nnd 

verbindet damit ein Repetitorium der hebräischen 

Grammatik 3 mal wöchentl« unentgeldl. 
Historisch kritische Einleitung ins Neue Testament 

trägt tot Prof. Dr. Sieffert in 4 wöchentl. St. 

priv. 
Das Evangelium Johannis erklärt Prof. Dr. Gebser 

4 mal wöchentl. priv. 
Die Briefe Pauli an die Korinther erläutert Prof. 

Dr. Lehnerdt 4 mal wöchentl. priv. 
Den Brief Pauli an die Galater erklärt Prof. Dr. 

Dorner in 2 wöchentl. St. öffentl« 
Den Brief des Jakobus erläutert Prof. Dr. Sieffert 

3 mal in der Woche öffentl. 
Die drei Briefe des Johannes erklärt Dr. Simson II. 

in 2 wöchentl. St« unentgeldl« 
Die sonn- pnd festtäglichen Perikopen fährt fort 

zu erklären Prot Dr. Lehnerdt in 2 wöchentl« 

St. öffentl. ' 
Den Paulinischen Lehrbegriff entwickelt Prof. Dr. 

Lehnert 2 mal wöchentl. öffentl. 
Den 2ten Theil der Kirchengeschichte erzählt Prof« 

Dr. Lehnerdt in 4 wöchentl. St. priv. 
Homiletik lehrt Prof. Dv. GeJ>ser ond veranstalte! 

homelitische Uebungen 2 mal wöchentl* öffentl*. 

Intellig. - Bl. zur A. L. Z. 1844. 



NACHRICHTEN. 

Katechetik trägt Prof. Dr. Gebser vor nnd veran- 
staltet katechetüche Uebungen 2 mal wöchentl. 
priv. 

Apologetik oder den Uten Theil der christlichen 
Glaubenslehre trägt Prof. Dr. Dorn er in 6 wö- 
chentl. St. priv. vor. 

Im theologischen Seminar leitet die aUtestamentliche 
Abtheilung Prof. Dr. Hävernick in 2 wöchentl. 
St. öffentl. ; die neutestamentliche Prof« Dr. G e b s e r 
2 mal öffentl.; die historische Abtheüung Prof. 
Dr« Dorner in 2 wöchentl. St« öffentl.. 

Das homiletische und katechetische Seminar leitet 
Prof. Dr. Lehnerdt 4 mal in der Woche öffentl 

1 

% Jurisprudenz. 

Geschichte des römischen Rechts trägt vor Prof. Dr. 
Backe 6 mal wöchentl. 

Antiquitäten des römischen Vermögensrechts nach 
Gajus Institutionen Buch 2 und 3 lehrt Prof 
Dr. Backe 4stündig öffentl. 

Institutionen des römischen Rechts nach Mühlen- 
bruchs Lehrbuch der Institutionen trägt Prof. 
Dr. v. Buchhoiz 6stündig priv« vor. 

Pandekten mit Ausschluss des Familien - und Erb- 
rechts, naeh Mühlenbruchs Lehrbuch lehrt Prof« 
Dr. Sanio in 10 St. wöchentl. priv. 

Dieselben nach Puchtas Lehrbuch Prof. Dr. Sim- 
son 1. in 10 wöchentl. St. priv. 

Familien - und Erbrecht nach Mühlenbruchs Lehr- 
buch des Pandektenrechts, lehrt Prof. Dr. Backe 
in 6 wöchentl. St. priv. 

Geschichte der preussischen Gesetzgebung von 
1740 — 1840 trägt Prof. Dr. Simson 1. in au be- 
stimmend. St. öffentl. vor. 

Prcussuchcs und deutsches Staatsrecht lehrt Prof. 
Dr. v. Buchhoiz 4 mal wöchentl. priv. 

Deutsches Privatrecht , mit Berücksichtigung des 
allgemeinen Landrechts und provinziellen preus- 
sischfn Rechts nach Kraut , trägt Prof. Dr. Ja- 
cobson vor 6 mal wöchentl. priv. 

Deutsches und Preussisches Erbreckt liest Prof. Dr. 
Sohweikart 2 mal wöchentl« öffentl. 

Ueber erwerbende und erlöschende Verjährung 
nach preußischem Rechte spricht Prof. Dr. v. 
Bnchholi 2 mal wöchentl. öffentl. 
85 



Kameralrecht lehrt Prof. Dr. Sehweikart 3 mal 
wochentl. priv. 

Katholisches und protestantisches Kirchenrecht lehrt 
Prof. Dr. Sehweikart 6stündig priv. , 

Evangelische* Kirchenrecht für Stndirende der Theo- 
logie liest Prof. Dr. Jacobson in zn beetuosntod« 
St. öffentl. 

Kriminal -Prozess, nach gemeinem deutschen und 
preußischen Rechte liest Prof. Dr. Sehweikart 
Jfr mal wochentl. priv. 

CieUpromess, nach dem gemeinrechtlichen Verfah- 
ren und der allgemeinen Gerichtsordnung lehrt 
Prof. Dr. Jacobson 6 mal wöeheatl. priv. 

Im juristischen Seminar wird die Leitung der Uebon- 
gen Prof, Dr. Sanio fortsetzen öffentl. 

3. Medizin. 

Methodologie des medizinischen Studiums trägt 
Prof. Dr. Sachs in den ersten Wochen des Semes- 
ters täglich öffentl. vor. 

Geschichte der Medizin tragt 3 mal wochentl. Prof. 
Dr. Bordach 1. öffentl. vor. 

Physiologie des plastischen Lebens lehrt Derselbe 
3 mal wochentl. priv. 

Anatomie und Physiologie der Sinnesorgane tragt 
Prof. Dr. Bar dach 11. 3stnndig priv. vor. 

Knochen - und Bänderlehre des menschlichen Kör- 
pers trägt Prof. Dr. Bnrdach II. vor 3stundig 
priv. 

Synopsis der gesammten Nosologie und Therapie 
liest Prof. Dr. Sachs 8stfindig priv. 

Allgemeine Therapie und Nosologie lehrt Prof. Dr. 
Crnse 5 mal wochentl. priv. 

Gerichtliche Medizin trägt Prof. Dr. Hajn 4st0ndig 
öffentl. vor.. 

Dasselbe Prof. Dr. Bnrdach II. 3stiindig öffentlich, 

lieber syphilitische Krankheiten Jiest Prof. Dr. 
See r ig in zu bestimmend. St. öffentl. 

Den ersten Theil der allgemeinen und speciellen 
Chirurgie, Operationslehre trägt Prof. Dr. See- 
rig vor und veranstaltet zugleich Vebungen an 
Leichnamen 6 mal wochentl. priv. 

Den ersten Theil der gesummten Chirurgie trägt 
Prof. Dr. Bnrow vor 4 mal wochentl. priv. 

Geburtshilfliche Operationslehre trägt Prof. Dr. Hayn 
vor 5 mal wochentl. priv. 

Ein Repetitorium über Anatomie und Physiologie 
veranstaltet Prof. Dr. Burdach II. 2 mal wochentl. 
öffentl. 

Ein Repetitorium und Konversatorium über Gegen* 
stände der Physiologie und allgemeinen Patho- 
logie veranstaltet Prof. Dr. Crnse in 4 wochentl. 
St. öffentl. 

Ein lateinisches Repetitorium über anatomische Ge- 
genstände hbh Prof. Dr. Bnrow 2 mal wochentl. 
öffentl. 

Physiolagiche Experimente veranstaltet Prof. Dr. 
Bnrdach II. priv. in zn bestimmend. St. 



Mikroskopische Untersuchungen über den Bau de* 
menschlichen Körpers veranstaltet Prof, Dr.Burow 
2 mal wochentl. priv. 

Medizinische Klinik hält Prof. Dr. Sachs täglich 
priv. 

Medizinische Poliklinik Prof. Dr. Hirsch täglich 

öffentl. 
Chirurgische und Augenkranken .Klinik Prot Dr. 

Seerig täglich 2 St. priv. 
Geburtshilfliche Klinik und Poliklinik Prof. Dr. 

Hayn tägl» priv. 

4. Philosophie. 

Logik liest Prof. Dr. Rosenkranz 4 mal wochentl. 
öffentl. 

Logik und Einleitung in die Philosophie liest Prof. 
Dr. Tante 4stuudig öffentl. 

Praktische y Rechts- und Staats -Philosophie trägt 
Prof. Dr. Taute 4stündig priv. vor. 

Kantische, Fichtesche, Schellingsche und Hegel- 
sehe Philosophie stellt in ihrem wissenschaftlichen 
Zusammenhange Prof. Dr. Tante in 2 wochentl. 
St. öffentl. dar. 

Pädagogik lehrt Prof. Dr. Rosenkranz in 4 wo- 
chentl. St. priv. 

5. Mathematik. 

Differentialrechnung lehrt Dr. Hesse 4 mal wo- 
chentl« priv. 

lieber bestimmte Integrale liest Prof. Dr. Eichel ot 
4 mal wochentl. priv. 

Die Theorie der algebraischen Gleichungen tragt 
Dr. Hesse vor Sstfindig priv. 

lieber Lebenswahrtcheiniichkeit und über Berech- 
nung der Leibrenten und Wittwenkassen spricht 
Prof. Dr. Moser 3 mal in der Woche öffentl. 

Ausgewählte Kapitel der mathematischen Physik 
behandelt Prof. Dr. Nenmann 2 mal wochentl. 
öffentl. 

Praktische Astronomie lehrt Prof. Dr. Bosse 1 4stnn- 
dig öffentl. 

Geodäsie trägt Prof. Dr. B es sei vor 4stundig priv. 

Mathematische Uebungen veranstaltet Prof« Dr. 
Rtchelot 2 mal wochentl. öffentl. 

Die Hebungen im mathematisch -physikalischen Se- 
minar leitet Prof. Dr. Nenmann öffentl. 

6- Naturwissenschaften. 



Specielle Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer 5 mal 
wochentl. priv. 

lieber Kultur -Gewächse lies* »r B bei im 2 wo- 
chentl. St. onentgeldl. 

Pflanzen- Geographie trägt Dr. Bhel vor tattindig 
priv. 

Naturgeschichte der Thiere lieft Prof. Dr. Rathke 
Gstindig priv. 
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Oryktognosi* lehrt P»*. Dr. N««*ann 3 mal wo- a ) Klassbche Philologie, griechische und latei- 

M^Z^'und Klimatologte trägt Prot Dr. Mo- nisC,le ^r^knnie. 

eer Tor 3st findig priv. Die Frösche des Aristophanes erklärt Prof. Dr. Lo- 

Zoochemie lehrt Prof. Dr. Dalk Istitfcdig öffentlich, beek 1. einmal wöchentl. öffentl. 

Pharmazie lehrt Prof. Dr. Dalk Ost&ndig priv. Die Reden imThukydides erläutert Prot Dr. Lehrt 

Ein Repetitorium der Botanik veranstaltet Dr. Ebel einmal wöcheitl. Öffentl. 

2sttindtg nnentgeliU. Des Demosthenes Rede ,/tfr die Krone" erklärt 

Ein Kxaminatorium über Chemie hält Prof. Dr. Dr. Lobeck II. einmal wöchentl. nnentgeldl. 

D u 1 k 2 mal wöchentl. öffentl. Die letzten Bücher des Lucret. erklärt Prof. Dr. Lo- 

Hebungen im Pflanzenbeschreiben zugleich mit beek I. im philologischen Seminar 2 mal wöchentl. 

mikroskopischen Beobachtungen veranstaltet Dr. öffentl. 

E bei 4stundig priv. Die Elegien TibuBs erklärt in latein, Sprache Dr. 

Im naturwissenschaftlichen Seminar leitet die bo- Lobeck II. 2 mal wöchentl* nnentgeldl. 

tonische Abtheilung Prof. Dr. Meyer 2stiindig Die Satiren des Persius erläutert Dr. Zander in 2 

öffentl.; die physikalischen Hebungen Prof. Dr. St» nnentgeldl. 

Moeer öffentl. Ethik des hellenischen Atterthums trägt Dr. Lo- 
beck II. 2s tu od ig priv. vor. 

7 .SrAAfjQ- und rümPrAl-AViflQPnarTi »ff Pn Geschichte der hellenischen Literatur im 18ten und 

t. 0CaaiS-UIiai/amerai-¥VlSSenSCIiaiteiL i9ien Jahrhundert liest Dr. Lobeck II. einmal 

^. . » ^ ** m * -» . wöchentl. nnentgeldl. 

Fintmzwtoeenschaft tragt Prof. Dr ^Hagen I. vor Geschichte der römischen Literatur liest Prof. Dr. 

fatandig priv. nach seinem Buche „Von der Staats- Lo beek I. 4stündig öffentl. 

irJn ; wi ~i a u. « » r n e u u . * i ****** lehrt Dr. Lobek IL in 3 wöchentl. St. priv. 

Volkswsr^hschaft lehrt Prof. Dr. Schubert ö mal Die Vfbungcn des philologischen Seminars leitet 

iIa •*! ? FI ä i v . p-# n. it- t a .« ;r Erof - Dr - L « b «ck I. in 4 wöchentl. St. öffentl. 

Laudwirthschaft lehrt Prof. Dr. Hagen I. 4stttndrg Die Uebungen seiner philologischen Gesellschaft lei- 

onenlu tet Dr. Lobeck II. in 3 xu bestimmenden St. priv. 

8. Geschichte. b) Orientalische Sprachkunde. 

Römische Geschichte liest Prot Dr. D r »u n 4stün- ^aTSJÄ l^T^t *" **" } ebrä * ch . m . *P ra ' 

diff priv. * r ' kengerke pnvatissime «n- 

Geschichte Preussens im Mittelalter liest Prof. Dr. ^"!!i. "-\»^ « i .„ . , , ... . „ 

V.ial 4stündic priv Auser wählte Abschnitte der hebr ducken Gramma- 

Geschichte der i^ir» Z.* lie* Prof. Dr. Soh.bert '«* JehanleU Prof.Dr. HäremSok in 2 wöchenU. 

3 mal wöchentl. öffentl. n- >~ • Li- . » * « . , , , 

GeacWcAte der neuem Zeit vom Anfange de, tüten ^I-ST ' ^ ' ** teB 8 erke 4mal 

Jahrhunderts trägt Prof. Dr. Voigt Tor 4 mal TT r j" Y ?!'**. i j ,..»„. ^ *, 

wöchentl öffentl Ueber dte htstortsche und politische Poesie der Be- 
Geschichte der neuesten Zeit trägt Prof. D r n m a n n $??, Hest Prof * D '- N e » b e I m a n n 2mal wöchentl. 

Tor fetündig öffentl. „ T™?', .,. ., . . . - , _ 

Geschichte der neuesten Zeit vom Jahre 1815 bis Bebrauche Alterthumer wird Prof. Dr. t. Len- 

jetzt wird Dr. M i c h a e I i s erzählen in 2 St. priv. „ «f " k P A 4 S ,,ud E F" T ' ?T"«r!\. * „ , J 

Geschichte des Krieges der Verbündeten gegen Na- Dc * , Kaa t Ben . Z ^ hmr t Mg'dtcht auf Muhamed 

poleon wird Dr. Gervais enählen » 2 St. prir. er, " le . rt ,< ! efc , F (a ! jrl -T ^ U9 8 ftbe Prot ' Dr ' Ne8 - 

G*tcÄicA/« d«r Universitäten und Akademien will n;! . ^ « i . t"'. ' u i>-^ /n. . 

Dr. Michaelis in 2 St. nnentgeldl. lesen. D " V"sche Sprache hhrl nach Hodigers Chresto- 

Attgemeine physikalische Erdkunde trägt Dr. Boh- ™. ? q. T# LeB K erk « offentl - ,n stt be - 

rik vor 2mnl wö«hentl. niwntgoldl. »r "* "T** • ^ r- r «... «, « . 

G«c*fcÄ#e der Geographie und der geographischen U * te {™ h ' "•. frabuchen, Spucken Chaldä,- 

Entdechmgen, in Verbindung mit äe? wichtigsten rf'n m"^ ""* Sm T k T a 1 pr,he,, , t Anfin S e «- n 

ilfomen/en ««« der Geschichte der Schifffahrt, l\ -*« "••••*■•■■ ,n J e « " Stimmend, 

der Kolonien und des Handels wird Dr. Merle. öt * 0ÜeatU 

leer nach srinem Lehr bocke nnentgeldl. lesen in in \ «• ■».. j. . « ' . 

bexrimmendon St. c ; Abendländische Sprachen. 

Die Uebungen des historischen Seminars leitet Prof. Geschichte der deutschen Literatur liest Dr. Ger- 

Dr. Sehnbert in 2 wöchentl. St. öffentl. vais 2stftndig priv. 
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Geschickte der deutsehen Literatur seit 1770 tragt 
Dr. Riipp vor unentgeldl 

Deutsche Mythologie, 2ter Theil t liest Prof. Dr. 
Lucas 2mal wöchentl. öffentl. 

Das mittelhochdeutsche Gedicht „Reinhard der 
Fuchs 99 erklärt Dr. Zander einmal wöchentl. un- 
entgeldl. 

Geschichte der französische* Literatur bis zu Ende 
des 16**» Jahrhunderts nebst Proben aus den 
besten Schriftwerken liest Dr. Herbst 2stündig 

unentgeldL 

Spanische Grammatik, in Verbindung mit der Er- 
klärung von Moratin's „comedia nueva" , lehrt 
Dr. Herbst 2mal wöchentl. unentgeldl. 

Notes Komödie ,,/a ficra" erklärt Dr. Herbst 
2stündig unentgeldL 

Französische Sprech* und Schreib -Uebungen ver- 
anstaltet Dr. Herbst 2mal wöchentl. priv. 

In der französischen, englischen und spanischen 
Sprache ertheilt Unterricht der Leetor Reinke. 

Die Uebungen des polnischen Seminars leitet Dr. 
Gregor 2mal wöchentl. unentgeldl. 

Uebungen des litthauischen Seminars leitet 
Prediger Kurschat unentgeltich. 



10. Schöne nnd gymnastische Künste. 

Geschichte der Kunst bis zur Reformation trägt 

Prof. Dr. Hagen II. vor 4stündig öffentl. 
Du Werke einiger Maler nach G. Vasari beschreibt 
, Derselbe 2mal wöchentl. öffentl. 

Die Maierei der Deutschen erklärt Derselbe 2stfin- 

dig öffentl. 
Die praktischen Singübungen der Theologie und 

Schulwissenschaften Studirenden leitet in noch zu 

bestimmenden Stauden wöchentl. iweimal unentgeldl. 

Musikdirector Sämann. 

Derselbe ertheilt nnentgeldlichen Unterricht im Ge- 
ueralbass und Orgelspiel in 2 noch so bestim- 
mend. Stund, wöchentl. für Studirende der Theologie. 

Ueber rhythmische und moäulatorische Form der 
Tonstücke handelt Cantor Sobolewski. 

Den Generalbass lehrt Musikdirector Gladas. 

Die Kupferstecherkunst lehrt Kupferstecher Leh- 
mann* 

Die Zeichnen- und Malerkunst Zeichnenlehrer 
Wientz. 

Reitkunst lehrt Stallmeister Schmidt.- 



B. ©effentllche akademische Anstalten. 



1) Seminarien. a) Theologisches: die exegetisch - 
kritische Abtheilung des A. Ts. leitet Prof. Dr. 
Hävernick; die des N. Ts. Prof. Dr. Gebser; 
die historische Abtheilung Prof. Dr. Dorner; 
b)Litthauisches: unter Leitung des Predigers Kur- 
schat, c) Polnisches: unter Leitung des Pf. 
Dr. Gregor, d) Homiletisches : unter Direction des 
Prof. Dr. Lehnerdt. e) Juristisches : unter Leitung 
des Prof. Dr. Sanio. f) Philologisches: unter Lei- 
tung des Prof. Dr. Lobeck. g) Historisches: 
unter Leitung des Prof. Dr. Schubert, h) Ma- 
thematisch - physikalisches: unter Leitung der 

. Prof. Dr. Jacobi und Dr. Neumann, i) Na- 
turwissenschaftliches : Director ist Prof. Dr. R a t h - 
kej welcher die zoologische Abtheilung leitet, 
die botanische leitet Prof. Dr. Meyer, die che- 
mische Prof. Dr. Dulk und die physikalische 
Prof. Dr. Moser. 

2) Klinische Anstalten: a) Medizinisches Klinikum: 
Director Prof. Dr. Sachs. Medizinisches Poli- 
klinikum: Prof. Dr. Hirsch, b) Chirurgisches 
Klinikum: Director Prof. Dr. Seerig. c) Das 
geburtshilfliche Klinikum und Poliklinikum: Di- 
rector Prof. Dr. Hayn. 



3) Das anatomische Instüut leitet Prof. Dr. Ra thke. 

4) Die Königl. und Universüäts - Bibliothek wird 
wöchentlich viermal in den Nachmittagsstunden von 
2—4 Uhr geöffnet; die Roths- nnd WallenrodU 
sehe zweimal in denselben Stunden, die academi- 
sehe Handbibliothek viermal von 12— i. 

5) Die Sternwarte steht unter Aufsicht des Prof. Dr. 
Bessel. 

6) Das zoologische Museum unter Aufsicht des Prof. 
Dr. Rathke. 

7) Der botanüche Garten unter Aufsicht des Prof. 
Dr. Meyer. 

8) Das Mineralien -Cabiuet ist dem Prof. Dr. Neu- 
mann übergeben. 

9) Maschinen und Instrumente f welche die But- 
bindungskunst betreffen, sind dem Prof. Dr. 
Hayn übergeben. 

10) Die Münzsammlung der Universität beaufsich- 
tigt Prof. Dr. Hagen II. 

11) Die Sammlung von Gj/psabgüssen nach Antiken 
Derselbe. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Tübingen. 

Verzeichni ss der Vorlesungen, 

welche 

an der Königl. Württemberg! sehen Universität Tubin- 
gen im Sommer -Halbjahr 1844 gehalten werden. 



I. Ei vangtlisch -theologische Fakultät. — y. Baur: 
Zweiler Theil der Kirchengeschichte; Grundsätze des 
protestantischen Kirchenrechts; Erklärung des z wei- 
ten Briefes an die Corinthier. — Schmid: Ent- 
wicklung der apostolischen Lehrbegriffe; Anleitung 
zur homiletischen Behandlung der evangelischen Pe- 
rikopen; homiletische nnd katechetische Hebungen. — 
t. Ewald: Theologie des A. T. mit den wichtig- 
sten Theilen der Archäologie ; aramäische Sprache ; 
Anfangsgründe des Sanskrit. — Beck: Erster Theil 
der christlichen Sittenlehre; Erklärung der beiden 
Briefe Petri. — Landerer: Erster Theil der christl. 
Glaubenslehre. — Zell er: Apologetik; Exami- 
natori um über Dogmatik; über die Schleiermacher- 
sehe nnd Hegeische Theologie. — Müller: Exa- 
minator! um über Dogmengeschichte und Dogmatik. 

11. Katholisch -theologische Fakultät. — v. Drey: 
Christi. Apologetik. — Kuhn: Fortsetzung der 
Dogmatik; die dogmatische Lehre von der Heilan- 
stalt nnd den Hcilsmitteln. — Hefele: Zweiter 
Theil der christlichen Kirchengeschichte; christl. 
Archäologie. — Weite: Einleitung in das A. T.; 
Fortsetzung der Erklärung des Jesaja; arabische 
oder armenische Sprache. — Gehrjnger: Fort- 
setzung der Erklärung der Evangelien; Fortsetzung 
der christl. Moral; Theorie der Seelsorge. — 
Schott: Pädagogik, Didaktik nnd Erklärung der 
in Württemberg bestehenden Gesetze und Verord- 
nungen über Jas Volksschulwesen. — Schimele: 
Erklärung des Briefes an die Römer. 

HI. Juristische Fakultät. — v. Schrader: römi- 
sche Jlechtsgesehichte; exegetische Vorlesung über 
das römische Recht. — Michaelis: Württemb. 
Privatrecht; ordentl. Civilprocess des gemeinen nnd 
Intellig. - BL zur A. L. Z. 1844. 



württemb. Rechts; säminifiche summarische Pro- 
cessi — Hepp: Institutionen; gemeines und würt- 
temb. Strafrecht nnd Polizeistrafrecht Ister Thl. — 
Rey scher: Deutsches Staats- und ^Bumlesrecht; 
gemeines und württemb. Kirchenrecht der Katholi- 
ken uud Protestanten. — Mayer: Pandekten lrThl. 
— Köstlin: Rechtsphilosophie; gem. und württ. 
Strafprocess. — Bruiis: Familien- und Erbrecht.* 

IV. Medizinische Fakultät. — F. v. Gmelin: Er- 
ster Theil der speciellen Krankheitslehre ? Maleria 
medica. — Ch. Gmelin: Erster Theil der allgem. 
Chemie; Stöchiometrie. — y. Rapp: Physiologie! 
Zoologie. — v. Riecke: Augen- nnd Ohrenheil- 
kunde; gebtrtshnlil. Klinik mit gebnrtshülfl. Ope- 
rations -Cursus; Gursns der Augen - Operationen-, 

Aintenrieth: Gericht!. Medizin; Formulare; Po- 
liklinik. — H. Mo hl: Allgemeine Botanik; medi- 
zinische Botanik. — Braus: Specielle Chirurgie;' 
chirurgische Klinik — Sigwart: Specielle Botanik; 
organische Chemie nnd technische Chemie in Verbin- 
dung mit allgemeiner.— Banr: Anatomie des Men- 
schen. — Wunderlich: Zweiter Their der speciellen 
Pathologie und Therapie; Medizinische Klinik. — 
Mär kl in: Pharraacognosie; specielle Botanik.' — 
Oesterlen: Syphilitische Krankhciteft und chroni- 
sche Dyscrasien mit klinischen Repetitionen; Formu- 
lare. — Frank: Chirurgischer Verband; Cursus Chi- 
rurg. Operationen; Uebungen am geburtsbüKL Fan- 
tom. — K reu s er: Kinderkrankheiten. — Grie- 

singer: Psychiatrie; klinische Propädeutik. 

Herrn. Meyer: Allgem. Anatomie; physische An- 
thropologie. — Roser: Allgem. Pathologie nnd 
Therapie der chirurgischen Krankheiten. — Vötsch: 
Allgem. Pferdewissenschaft. 

* * * 

V. Philosophische Fakultät. — Tafel: Einleitung 
in die römische Literatur; Piatons Phädrus;. Aga- 
memnon des Aeschylus im philo]. Seminar; griechi- 
sche Stilübungen. — Hang: Universalgeschichte 
2r TM.* Geschichte des 30jährigen Kriegs; histori- 
sche nnd geographische Uebungen im Reallehrer - 
Seminar.— v. Nörrenberg: Experimentalphysik; 

physikalische Vebnngen im Real lehrer- Seminar. 

Walz: Frösche des Aristophanes; römische Saty- 
ren nnd Epigramme im philolog. Seminar; lateini- 
sche Stilübungen; römische Religion und StajUs- 
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Verfassung. — Fichte: Psychologie; Metaphysik 
und allgemeine Religionspbilosophie. — Qnen- 
ntedt: Geognosie; Petrefaktenkunde; zoologisch* 
botanische Hebungen in Reallehrer-Seminan Repe- 
titiouen in der Mineralogie« — Hohl: Elementar - 
Mathematik; Elemente der niedern und höhern 
Analysis ; praktisch - geometrische Uebnagen ; ma- 
thematische Uebnngen im Reallehrer -Seminar. — 
Vi sc her: Geschichte der Malerei; Gothe's Fanst; 
Shakespeares Tragödien. — Pe schier: Geschichte 
• der fransosisehen Liieratar von Corneille an ; fem- 
mes sarantes von Mo Her* 5 Stil- nnd Sprach - 
Uebnngen im Reallehrer -Seminar; Privatetnnden 
über englische Sprache nnd Literatur« — geller: 
Geschichte der altdeutschen Poesie ; Ottfrieds evang. 
Geschichte \ deutsche Sprache und Literatur im Real- 
lehrer-Seminar. — Reiff? Logik; Geschichte der 
Philosophie von Cartesins bis auf die neueste Zeit; 
Metaphysik. — Ofterdinger: praktische Geome- 
trie; Conversatorien ; allgemeine Naturlehre, — E. 
Meier: Geschichte der hebräischen National litera- 
tur; Psalmen; arabische Interpretation*- Uebnngen. 
— Bröcker: Geschichte Deutschlands seit der letz- 
ten Hälfte des vorigen Jahrhunderts bis in die ers- 
ten Jahre des jetiigen. — Seh weg ler: Geschichte 
der alten Philosophie; erstes nnd swölftes Buch der 
Aristotelischen Metaphysik oder die Aristotelischen 
Bächer von der Seele. — M. Rapp: Camoens Lu- 
siade; Shakespeare^ Macbeth ; Tegners Frithiofsage. 

VI. Staatswirthtchaßliche Fakultät. — R. v. M o h I : 
Encykiopädie der Staatswissenschaften; Polizei wis- 
schaft. — Knaus: Encykiopädie der Landwirt- 
schaft ; landwirtschaftliche Taxationslehre. — Vo 1 % : 
Specielle Technologie ; allgemeineMaschinenlehre. — 
Schüi : National-Oeconomie; National-oconomische 
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Znsfinde Dentschlands; Examinatorien.— Fall a t i : 
Geschichte der europäischen Staaten vom Ende de» 
fünfzehnten bis sur 2ten« Hälfte des 18ten Ja hrh än- 
dert». — Ho ff mann: Zweiter Theil des Systems 
derwujrttemb«Finansgesetsgebnng; Verfassung?, und 
Verwaltnngsrecht der Gemeinden nnd Amtskörper- 
schaften Württembergs. 

Uebnngen in Kumten. 

Hermann: Reiten«— Sil eh er: Gesang.— He 1- 
wig nnd Leibnitz: Zeichnen nnd Malen. — 
Kastropp: Fechten. — Beck: Tauen. 



Universität* - Inetitute. 

Bibliothek; evangelische Prediger -Anstalt; anatomi- 
sches Theater mit einer Sammlung filr verglei- 
chende und pathologische Anatomie; botanischer 
Garten nebst den dazu gehörigen botanischen Samm- 
lungen; chemisches Laboratorium; Cabinet chirur* 
gischer Instrumente; medizinisches, chirurgisches 
und gebnrtshölfliches Klinikum; zoologische Samm- 
lungen; mineralogische nnd geognoslische Samm- 
lungen; Mann- nnd Antiquitäten - Cabinet ; Stern- 
warte nnd physikalisch - astronomisches Cabinet; 
Laboratorium für Agricultur- nnd technische Che- 
mie; technologische Modell - Sammlung; philologi- 
sches Lehrerseminar; Reallehrer -Seminar; jZeich- 
nungs-Institut; Reitbahn; Fechtboden $ gymnastische 
Anstalt. 



Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 1«. 
April festgesetit. * 



Bibliographie 

des Nenesten im deutschen 

* 

Buchhandel. 

Ab egg, J, F. H., kritische Betrachtungen Aber iL Entwurf 
t des ätrafgesetsbuches f. d. preuas. Staaten v. J. 184S. le 
Abth. Neustadt, Wagner. 1 *f 

XHcftt, SB., bet Xrjt f. iDieienigcn, loelcue an fBerfaWmuagen 

Wbrn k. 4c ntrt. Aufl. ftorbfeaufen, Surft. 

10 sc U2'/ t ngr.) 
Annafen , Hannoversche 9 f. d. gesammte Heilkunde. Heraosg. 
, ▼. Ö. P. Kölscher n. A. Mühry. N. F. 4r Jahrg. 6 Hefte. 

Hannover, Hahn. 4 *f ' 

Kotfoob, bot teBerrffNfcfte, fretouSg. p. (L Gpinbter. 104t— 
1071 &bd)en« Gfuttgart, grancfy. a l 1 /« 9t. (2 ngr.) 

Sauer, » v (Befaßte bcr $oUrlf, Guttut u. VufHarnag bet 
I8tcn Sut^nnbirtS. lc IBb. Gtaclottenburg, Sauer. 

Itf 6gr. (2^7'/ t ngv.), 

Sanjettung, populäre # für Simmerteute, TOaurer, 6d>(ojfer, 
fclfcbUr lc. $erautg. ». 7t. C$4 ut|. II $rft. SÄlt 4 Saf. 
ÄbbUb. JBeimar, ttoigt. 10 gr. (12 V t ngr.) 



9Jorb(>aufen f gurjt. 9 gr. eil 1 /« ngr.) FW ^ 

*i+L**i: ^ '* Mc -eoCboten b. (cnnisT. StepuM« ■. betJtoifer* 
rrtd)$. lie etef. deipgtg, fBcbcr. i 8 gr. (10 ngr.) 

Bergmann, J. f Medaillen auf berahmte a. auflgeseichnete 
Männer des OenterreJch. Kainenitaatea v. XVI bis *. XIX 

ir Bd. (Mit 14 tat Abb.) Wien , Tendier n. S. 7 >f> 

9 ^**m\¥ u ^ 9 &P h - *«»*•• *• »• *. Äü Ib. ir 
ZM. «aitttaMari QtWütt StaWeut. 2r »b. 1$ 4>dt 
JDarmftobt, MU. 12 gr. (15 ngr.) *^" 

»Hberjn -ben Oetcfmniffen »on f arii. 5c 6e «ef. ©rnttaart 
*offmann. 3 gr. (SV 4 ngr.) ' wuwgair, 

Wtbmnufcum, mtuWütMH. «n eotfftftt*. Äeal«SfTi<on 

f«t«tu. 1*9». lc— 7c«cf. »rag, eanbtncr. 

A 8ief. ». 4 ZaU 2Cbbi(b. color. 6 1 /. gr. (8 ngr.) 

Si^ ,ft M*/* ÜU i ?i? f ' l844 ^ u **• 3nn«brocf, 
Sogner. 12 *efte. 2 »/ 12 gr. (2 ^ 15 ngr.) ' 

B SÄÜLi?' f V %** ^ hn ® Ä "§»nB«.«MMf mit Onano. 

wbenbaf. 4 gr. (5 ngr.) 

^"••^•j^VS W< ®cttgefj{(6te in fB(ogr«p»ien. 18c 
wef. »min, 2)unKfec u. £. 1 ^ 



*1* - — 

Brctrnet, 4. *., feürbn* b. Geometrie f. «omnollen, ffttaU 
faulen k. Wit 7 Stelntaf. 3c oerb. Aufl. »reStatt, War 
u. <J. l «^ 4 ftt. (1^5 ngr.) 

Bncbner, K., ein bciitf«* Iboofot. *<bilbe«un0c* a. b. 3ctt 
u. a. b. «eben. Dannftabt , Mit. i ff n gr. CI ^ 16 nflr.) 

S8fom'aummeroio, pofit. a. fmanjUDe Äbt)anblun0eu. IS 
$eft. Berlin, ©dt u. Comp. 1 •/ 

Bufti», B. &, Sbnnoantiu* b. ©cfürcbtctc. Gin föaubcrftafM 
Sanbttcn * Gcmälbe. 2 Bbe. Rorbbaufcn, Jorft 

1 ^ 12 gr. (1 »/ IS »0*0 

Bosse, F., der Singemeister. Vollst. Anweis, mar Erlern« 
des Gesanges. 5e Aufl. Leipzig , Friedlein u. H. 

18 gr. (22 Vt n*rO 

fclaflifcr , froojofif*«. 3- 3- * * u f f e a u ' BelenntnifTe. »c utfä) 
o. 3. 3iHu*. 7r*-9r 2^1. (S<blu{) ecfp*i0, £>. ©i0anb. 

9V t Öt. (12 ngr.) 

8*itiire'0 «Serie in jrftacmäfa tttfmabl» Sc 4c Sty. 

Gbtstaf. e l /t 0r. (8 not.) 

Codex (neron) diplomaticas Brandenburgensis. 2t $anpttbei( 
ob. Urfuubcnfamml. j. Ocfcbübte b. atfioärtycn Beebaltniffc b. 
Warf Brandenburg ic Bon X. 8f. JRiebel. lc Bb. lc— 8c 
flrf. Berlin, Worin. 4 ff 12 gr- (4 ff 15 ngr.) 

deDombasle, C. J. A. M., 8aubtoirtbf<baft0 *Kaleuber ober 
$anbb. f. b. prüft. £>cconomen. fßacb b. 7ten2tuft. b.&rig. a. 
b. Jranjöf. äberf. n. m. Ynmerf. ocrfc&en o. 3* <*• Wcbicuf. 
«it 4 titbogr. $of. grrfburg , *crbcr. 

1 ^ 10 gr. (1 * 12 V, H0tO 
8tt(arbt, B. 6. C, bfc Knuff* alle Sorten feint ©rannt* 
»dar n. Siqueure riebtig n. mit b. geringften Sofien ju per* 
firrtgcn. 5c oerm. Hüft. SRorbbaofen , Järff. 

. 16 gr. (20 ngr.) 

Cm e t f o ii , erffeO Btetbuenbutb f. Kinbcr. $erauf g. o. & a f t er. 

Geiptfa, , Wartung. 4 gr. (5 ngr.) 
Gscixtopabte b. SefcllftbafrClpielc , ober Bfattre de Platsir. 2r 

Zt)L 2c oerb. *nft. SBctmar, Botgt. 18 gr. (22 l / t »0*0 

fflrie)*, SÄ. g. f 9oKftönb.$attbbtt<bb.9c»cbr* n. Scbief funbe. 
*KU Kbbilbungc*. Ketbbaufcn, Jfürff. 15 ar. (18 V4 «0*0 

Fleldtng,H.,tbe history of Tom. Jones , a fonndllng. Wlth 
the Ufa of the author. In 2 volo. Vol. 1. (Collection etc. 
▼ol. 60) Leipzig, B. Tanchnitn. 12 gr. (15 ngr.) 

gfrüffcinann, ©ammt, erprobter fOHttct gut Teilung erfrorener 
öliebec ic. 3c nnocränbertc 2fnfl. Aorbbanfen, Surft. 

8 gr. (10 ngr.) 

öaifer, 3., erptobte Crfahtnnaen in Crbannng gut giebenber 
Kamine unb enger Äawbrö'prcn oder Art ic. 3e Xufl. • SKit 6 
Utbogr. Saf. freibnrg, Berber. 18 gr. (22 % ngr.) 

öebetmntf , b. entbetfte, %vlx Grtangasg eines oorjnglid) gnten 
0ebdo)tnifl[es^ 7e nmgearb. Knff« ftorbbaufen, Jücft. 

9 gr. (UV« nflt.) 

• o^tan, 6., SRemane. 3t— 7c £b. S)er TLxtf. «Dentfcb »on 
ft. öi*ler. 3n 4 S3b. eetpjig, D. flBiganb. 4 4 

©ran, SR., Garlftein. Bilb anl bem 8c6en be« 3. 3^ «. 

Srocnot». ^erantfgegeben oon %. C ©anbtner. Wir 8U* 

bern. lc (ief. $rag f ©anbtner. 4 gr. (5 ngr.) 
9. Gälirf)/ G-t b. gefammten gemerbl. SufMnbe in b. bebenfenb« 

ften 8änbcm ber ttrbe wä^tenb ben lebten 12 Saftrc. 2r Ab« 

3cna, fftommann. 3 *f 

tabeDat. Ucbcrfitbtcn bo^n. 2e Sief. Qbenbaf. 2 *f 

*anbbu(b/ pratt., über bie Jottpffaaj. u. ÄnCtur beo Wünlbttts 
banml na* ben ©otfdjrfftcn ber betten italien. 2fntoren k. 
UXtt 5 Saf. 7(bbUb.) Snnobrncf, ^Bagner. 1 *f 

♦anbifibet. Sntbaltenb: ttCementar» Hebungen junt 8efen. 18c 
Kofi. Scrtin, £)ebmigfe. 8V4 0r. C4 ngr.) 

«&auftfd)ab 1 mnftfaHfc^er, ber 2)rutfcf>cn. (5inr Samml. oon 1000 
tubern n. 9efangen m. Gingeweifen u. Alatl«bcg!ett. Ocfamm. 
n. beranlg. v. 0. SS. gfinf. lOe (6<b(uf0 6iefg. fidp^g, 
SXaocr u. ©. 8 gr. (10 ngr.) 
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$crcnmeffter, ber ioofalftc. 9on b. bBerfaffer b. brei Bbcnbc a. 
b. Sübne. IRorbbanfen , Prft. 10 gr. (12 </ t igr.) 

^offmonn, ?., ber IBcltfpicgc!, baO ffiifTenOmttrbigfte 00m 
Sßcttgebäube^ oon ber Srbe, o. b. ßottan b. Crbe. Jiit bic 
reifere 3ugenb bearb. le Sief. Stuttgart, Gcbmibt v. 6. 

8 gr. (10 ngr.) 

3a i*, 9. *., Semerfnngen übet bie 0ee(forge # befonbert auf 
b. Sanbe. 5e mit Berbeffernngen n. Sufäben oevmebrte Vtttg« 
Salzburg , Dnt?U. 16 gr. (20 ngr.) 

Sootnat b. neneflen gort|(britt« in b. Bncbbinberei , ben ftapp* 
n. (SaCanteriearbeiten, ber ttntirfttnft tc. H «J). 9Xit 4 £af. 
7üb. fSeimar# ©otgt 10 gr. (12 % ngr.) 

— neue*, ber gefammten Oerberei. 10 $. 8Rit 3 Saf. Bbbtlb. 
Cbrtbaf. 9 gr. (U V 4 ngr.) 

— fi IRalerd n. bilbenbc Äonft. ^eranlg. 0. V. fB. $crtel* 
15 «eft. ttbenbaf. 6 gr- (7 Vi ngr.) 

— f. Rapier t u. $appcnfabrifation. 10 $eft. SÄit 2 Saf. Abb. 
ttbenbaf. 6 gr. CIO ngr.) 

3 « n g i u % , t. Jf. , ooüftfinb. Kiicben(ebrbn(b ober bal (Befatrant* 
gebiet ber &üä)t , Speifetammer , be# Saf elmefeno n. b. IkiuIs 
battung. ©erlin , «Otts, l tf geb. 1 ff 8 gr. (1 4 10 ngr.) 

Jtaifer, bie bentfeben. Stacb b. Sttbern b. JtaifersSaatei in 
Stömer ^u Jranffutt a. IX. in Kupfer geftoeben unb in Sorben 
antgefübrt. TOit ben 8cben«bcf(brcibnngcn ber jtaifer oon TL 
Scbott. 3n 27 Sief. granffutt a. 5». Chbinerbcr. 

2 ff 8 gr. (2 ff 10 ngr.) 

Kampf n. Sieg eine* rbeiupfa'Cjiföcn ICboofat* Anwalt* für feinen 
Staub u. f. StanbekeaVc gegen b. Ä. JBaper. Staat* *»ebötbe. 
»annbeim, Seiler. 12 gr. (15 ngr.) 

Koppe, <&., ber (leine JBotaniter ober tnr^e Anleitung g. Kennte 
nif b. 9cn>aä)fc. 2c oerb. Aufl. TOit Vbbilbungcn. Oteur* # 
iRbein. Sa)ulbucbbanblung. 6 gr. (7 Vt O0 C >) 

KartenfänftleT/ ber »oblbemanberte. 4c oerb. Xnft oon 3- &• 
Won tag. fSeimar, Soigt. 8 or. (10 ngr.) 

K offner, 81., oottftänb. Siroler Kocbbuo) f. beutfäV n* ma'tfa)c 
Kua)c. Snnibrutf, fBktgner. 1 *f 

Keine ^ifyncraugcn mebr! 2e oerb« ÄufL Äorbbaufen, ^ntft. 

8 gr. (10 ngr.) 

Kleemann, 3« *•/ Unterriebt für OMbs n. Silbcratbeiter bei 

Bearbeitung ber eblen flletatle. 2c Vufl- oon 2f. Kleemann. 

2r Itbbr. fiÄ. 1 Xbbilbnng in Stcinbr. Ulm A Stettin. 

1 «^6 0r. (1 •/7 1 /i«0t.) 
Klnmpp, 8f. JB., bol eoangel. WifPonlmefen. (V. b. beutfeben 

Sicrteliabr*iScbrift bef. abgebt.) 2c Hüft. Stuttgart, Sotta. 

6 gr. (7V t ngr.) 
Koblranf(b# %•, bic bcotf<be öefebiebte für Scbulc unb $an«. 

12c oerb. Xnfl. 60 70 ^eft. (S<biuf.) Seip^ig, $ricblcin n. 

«. 12 gr. (15 ngr.) 

Kö'nta, C 93., über b. »otfefärif tc n * ©ffen ber Oegentoart, 
mit befonb. $bt&. a. b. Berein jnSnrictau n. b. dfebottes Berein 
$u Wagbebnrg. Braunfcbmeig , Biemeg u. S. 4 gr. (6 ngr.) 

Kopatfcb, 3./ bie Chtebignna u. tEBiebcrbefe(ung b. beif. röm. 
apoftot. Stnble* nebft ben babei oorgefebriebenen ffcicrlicbfeiteu. 
3»n«brurf, ©agner. 12 gr. (15 ngr.) 

Kühler, H., Bemerkungen Aber die Ertreuntnlss d. Krank- 
heiten nebst einer Anleit. nur Führ, einer geordn. Kranken* 
controle. M. 1 Tab. Darm«tadt y Leske. 16 gr. (20 ngr.) 

Kfliistler-Lexicon, neues allgemeines. Heransg. von €L K. 
Naglet. I4r Bd. lo Lief. Mönchen, Fleischmann. 

9 gr. (11 V4 »«r.) 

Sonbmirtb, ber, in feinen monatL Berricbrungen k. 3c oerm. 
2Caf|. Oeimar, Boigt. 20 gr. (25 ngr.) 

Sebentbitbcr au0 b. BefreiungCrrfege. 3c Vbr(. Sttfa'tc u. Be« 
riebtigungen. 3^a, Jrommann. 3 ff 

Sicbtbilber aul ber mobernen Oelr. Berlin , Worin. 

1 ff 8 gr. {% ff 10 ngr.) 

Siebter felb, 9., Gebiete. Wann(eim# 3eiler. 

20 gr. (25 ngr.) 
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SRagagin, neue« eanftifAel. *eraolg. n. b. Obcrtaupftif*co «e* 
fcU(<raft b. ©iffenfebaften toteb 3- 8. * a u p t. 2lc &b. 92. ?f. 
8c SBb. 4 $cfte, (Äeft 3« 4* *efr) ©örltl, $ewge u. 5. 

1 ^ 16 ar. (1 ff 20 ngr.) 

Maitre de PlaUir , bec unftf^öpfücfjc. lc S&l. 8t Perm. 'ÄufT- 

«Beimar, ö3otgt. 1 ^ 
©lebriug, ©., Me ebufH. 8e$re na* bem fldnen Äateeftlmol 

8atb*rt. 3ut Untermetf. a^oetnet. ©tottgart , Gotta. 

6 8*- C7 V t «•«•) 
SAU b beim, 2t. , Pottftäob. Äoftbueb f b. »ürger ; Jtücfje. Bcip« 

gig , .partung. 4 gr. (5 ogr.) 0<b. 5 a*- (6 V« na*-) 
IDcitfebein, «., bie Ttlradben (©caftbatmmaben.) Äorfc&aufen, 

ffitf. 10 9 . C12 Vi «flO 
SRobejournal f. Äürf ebner, $uts u. äXügenmacber. lö t>eft. Ol. 

2 Sof. »bilb. ©rfmat, «Jota*. 10 a.t. (12 Vi »ar.) 

flXüfttbacb, *-* Coa - ® 4n ^ omaB aul ®«M»* Gegenwart. 
2 SV*, »ecltn , SXcrin, 3 ^ 

SXüllet, Jt. £>., Oefcbitbten $eBenifrber Gramme o. GtSbre. 
2c penn. 2Co*a- n. g. ©• Gcbncibemln. lt 8b. JDtebomc 
not u. bie flÄinnct. 3K. 2 «Ratten« SBteilau , SRar u. C 

2 V 16 8t- (2 ^ 20 na*0 
— 2t 3c 95b. 2>ic ©oder. St. 2 Aattcn. öbenbaf. 5 ff 

fRaoroetcl.Ä., ©erlincr Sldttct. lt 4>ef t. SScrlin , «Springer. 

2 9^. C2 V, nar.) 

<D'5onnc(t unb fein $rotef. CMne qucllentnäf. ©arfteflung. 
0t. 1 Portrait. Srefelb, ftunef*. 8gr. (10 ngr) 

flteichenbaeb, X. $., «atargefebtebfc b. fJfrangcntclcbl. 7e 8« 
Sicf. (OT. 6 cotor. Saf. Äbbilb.) Sdpgig, »oigt n. #. 

18 ar- (22 V» nar.) 

Strineefe Wurf)* , b. neue , in 8 phitofopb. fribetn. $in »eifrag 
j. GulturgrfeJ). b. Sbicrtricbl in. angebängten &ettpa(r. gegen 
crrpatgeöhfipcrflänbc t>. Ucbecfe|ct b. Stirrtfcb * |>etfif(fc«cn SUQtis 
ffrdtfi. Stuttgart, 9Ncger. 8 gr. (10 ngr.) 

«Renegaten s u. Gommonifteu * Siebte, ©reiben, 6ia<g. 

8 gr. (10 ngt.) 

«Richtet, $., bfe Sebte o. ben lc$frn Dingen, ffinc »iffrnfebaftt. 
Ärittf k. 2t 8b. (b. 8ebte 9. iüigjlen ÄageO »trfin, «Klebtet. 

1 4 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 
— 8)1. ?• , bet Dtttcftarat. 4c nervt. KvfL ^crbbairfen , ptft. 

10 g^. (12 V t ««iv> 

Sältxer, V., TOllsIftnd. Anweisung atim Photographiren. 
M. lithogr. Abbild. Weimar, Voigt. 1 ^ 

Qanbert* S. 4*# bo# «olföleben bet 9?eugdecf)en , bargefl. n. 
rrtl. au# 8febem> ©prirtjwortern , Itunftgebiebten. flXann^rim, 
©affermann. 1 *f 16 gr. (1 <f 20 ngr.) 

Sanarn*, C , betineiMiebeSufen. be(fen€Jrf)b*nbeftu.örI)artong. 
• Slarb t. gtanjöf. Kotbboufen, gürff. 10 gr. (12 Vi ngr.) 

@<&e<r, 6efc6nrb(ein gut öleroentarfpracbbitbung im 1. u. 2. 
eebuliabre. 3ünd), Drett, 'J. u. C. 6 gr. (7 1 /, ngr.) 

CScftnbar, i-, flBnflrticn o. »erlin. 2c ©b. iöcrüu, £epm«nn. 

1^ 
Schultz, C. H- , Lehrbuch d. allgem. KrankheitJilehre. lr 
Tbl. Berlin , Hirachwald. 2 ^ 20 gr. (2 ^ 25 ngr.) 

0cb«l$* 3. %•, neue! »o^lfei(r$ u. bea?obrfe6 93erfabren , bot 
£o(j gu confetpicen u. 3Xit 4 litl)ogr. Zaf. SSeimor, «Mg f. 

12 gr. (IS ngr.) 

echot) „ O., bibl. eefebueb, bat ift: bie tnia^tiaften bibl Cr* 
Stählungen. Titted unb Q^eueö Seflamente<. 2c »erb. 7(uf(. 
I5ct(in # £)ebmigfe. 6 ar. (7 1 /, ngr.) 

8. U. T. von ?. u. ©., 95erfa([er be6 „^er^ftcpfenlaufDatmif. 1 ' 
2(. b. 6fbmeb. ©erlin, «Kotin. 1 4 

eop^octet, ^btloflct. aXett. ü beert, o. äamaefrer. totbft 
einet Xbbanblung übet b. btamat. Scrl im iDeutföen o. bemf. 
^tiet, «inj. 8 gr. (10 ngr,) 

Sporschil, J M Leipzig, Meißen, Dresden n. d. sächsische 
Schweiz. M. 15 Stahlst. Leipzig, 6. Wigand. 

16 gr. (20 ngr.) 
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Stab, übet Belfl* n. SBürgerafabemieen, ^rcpnpcnte, ^BiU 

t bungiinftitute , SUbungäftunben unb 3unftfcbuten ober 5Bor= 

fctyäge gut Jörbcrung aOgem. fBotMitbung. Berlin # Springer. 

«* v m *-* m* . - * • gr. (7"/t n«rO 

«tobe, 9., fort mit allen Cfennnerfproffctt zc. «orbbaufvn, 

grfrft. 8 ar* (10 nar.) 
Sue, E., les mysteres de Paria, so! vi* de Gerolstein. Kdit. 

en 10 vola. orode de 12 grarure». Tome 9. 10. Leiuxig, 

Gebhardt et R. a Heft 6 gr. (7 7 t ugr.) 

Sfteremin, f.. bet 9^ein u. Serufatem. Öine f bantajie f. fc. 
Cbarroodje. sfcit ^btgfrbn. o. 3eld)nungen o. &. Qoibctn- 
fBerlin, iDunrfet a. |>. 1 f 

Äbcrefe (»erfaffetin bei „ ?otfen^erg. ,, ) *m Sdeerif*. SBroun. 
fdjroeig, fBiemeg o. Z. 2 ff 

Sb on # C. g. ® # bec Jabrifant bootet Rapiere. 3e perb. XafL 
mit 13 Figuren. (ed)auptQ( b.Jtänfte k. 25t Sb.) Gtiman 
«Boigt. 1 ^ 6 gt. (1 ^ 7 1 /, nat.) 

ble ÄunH 5»üc&et gn binben. 4e »erm. Kolg. flKt 12 

Saf. Ttbbttb. (Cfcbauplat b. fünfte k. 2t &b.) Öbenbof. 

Ä # Ä 1 * 6 gr. (1 ff 7V« ngr.) 

St o topp, ?., Me Oebetaniffe ton Bonbon. Ueberfe« 00« 2. 
ttirblet. 2eÄufL 4e 8tef . tripatg, J. glcifdjer. 

8 gr. (10 ngr.) 
lieber SKautbeerbanmga^f 0. Crgiebuag b. ©eibentüupro. U. b. 
Cbtnef. in$ Jtangbf. übetf. n. ©. 3»lien. Uebetf. u. beatb. 
v. g. e. Sinbncr. 2e Hüft, mit 3u[ä^ea 0. Knmerf. n. a. 
aXögttng. Gturtgart, Qocta. 12 gr. (15 nar.) 

liebet bie fl&etbeffetona u. ftifebuna b. fiBeiue. 5e nert. 2Cof(. 
Öiorbbaufen, jutft 12 gr. (15 ngr.) 

Uoterbattungtbibliotbcf , oDgemeine, f. b. beurfebe «olf. lc Vbr^ 
2)te Oebetmniffe n. ^parU p. ö. 3ue. 91 10tf^)eft. ^otlbAm. 
©tubr. k 2V f ar. (3 nac) 

Volkmath, P., Ideen zur vergleichenden Physiologie des Ge- 
sichtssinnes. Eine Vorbereit, zur Piycbotogie. Trier, Lints. 

12 gr. (15 ugr.) 

«ölt er, 2)., iDeatfebtanb. SHt Statut feiot* ianbt$, f. && 
mobnet u. f. Staaten. 3n 3 Xbtfc. 2e ÄbttjeU. le S> ertöte. 
^Reutlingen, SKäcfen jun. 1 ^ 

ft^iteftiarl ober bie Sage Jtart bei 3n>eiten. Sin biftot. Vornan. 
3n 3 »ben. 2(ol bem Cngl. von 3* 9. Oüot^et. eetpgta. 
O. SBiaanb. S *f * s# 

©iganb, 5-, ©ebicf)te. 33annr)erm, 3eiler, 1^ 

fiBitmatl^of; Ä., ©efebi^te p. SSöbmen. Ceipgig, Ginbont. 

1 *f 

©inftet, 9., *anbbocb bet mebic. » p^atmacrot. ©otanif *c. 

53e 54e 8ief. (e*luf.) 2e perb. Znfl (3Ä. 10 Saf. Äbbiib.) 
Seipgia, 9>otet. 12 ar. (15 ngr.) 

©oebenfebdff, retigiöfe, für gottgfdobiae ©rmutbet äffet Com 
feflionen. SRebattcur: S. 9>btlippfen. i r Sq^q. 1844. 
(52 Hunt.) £alberftabt, etnbequift n. 0. 9 gr (IIV4 Rdt.) 

©oolftone, %., bfe Jtablföppgfdt o. !r>re Teilung. 7e ort«. 
Aufl. Worbbauf r n , gürft. 12 ar. (15 nar.) 

*. Setpet, <&., gtod SRufenfö^ne u. ein «pafooael ob. 8inneul, 
Ärtebi 0. Ötubbeet Uninetf. Cfiggen. Ä. b. Ccbmeb. »crlin, 
Stodn. 1 ff ' 

3dtfebdft l Cljaifenfabrifantei , eteffmad)* h. U Mt- tt. 7 
Saf. Kbbilb. 12 ar. (15 ngr.) 

— f. ffinit' n. Cdminalrecbt iu 5c »b. 31 *eft. Wbelbcq», 
. $coo*. 16 gr. (20 ngr.) 

— f. b. reliaiöfen Sntereffen bei Sobentbnmt« ^craolg. n. 3. 
gtanlel. lt Saftra- 1«44. II $eft. ÄpriL ©erlin, ©imton. 

?)refl f. 3 $efte. 12 3t. (15 ngr.) 

— f. Oraetr, Gtapier* u. Sftügetbao. II *eft. SM. 2£af. Abb. 
SBeimar, (Goigt. 8 gt. (10 ngr) 

— f. Senologie unter Stitivirfung nietet Oelefrten betauig. p. 
®. P. etrupe u. (S. ^trfcfefclb. 2t t8b. II ^eft. (&. 1 
Saf. Abb.) ^eibelbetg, Grool. ^teil f. 4 $efte n. 2 ff 

— f. beutfebel ©tiafpetf obren. £erau*g. p. 8. ». Sägern an n^ 
J. Zöllner u. 3- ®- «&• Semm'e. W. {?. lt lob. II $cft. 
IDarmfiabt, 8el!e. 16 ar. (20 ngr.)' 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Kiel. 

Verzeichnis» 

der Vorlesungen, welche in Sopmerhalbjahr 1844 auf 
der Universität daselbst gehalten werden sollen. 

I. Allgemeine wissenschaftliche Vorlesungen. 

1, IM losophie. Logik nnd Methaphysik, 4 St., 
I*rof. Chalybäus. Ethik, 4 St. ; ders. Geschichte 
der alten Philosphie, 4 St., Dr. Thaulow. Gesch. 
des Spinotismus, 2 St., Prof. Chalybüus. Natur- 
philosophie, 3 St., Dr. Harms» Geschichtsphilo- 
sophie, 3 St., ders. Hodegetik, 1 St., ders. 
Philosophie der Pädagogik, 4 St., Dr. Thaulow. 
Vom Volksschulwesen, 2 St., Prof. Lüdemann. 
Pädagogische Uebungen, Dr. Thaulow. * ' 

2. Mathematik. Reine Mathematik, 4 St., Prof. 
Scherk. Statik, 3 St., dem. Theorie der krum- 
men Flächen 2ten Grades, 2 St., ders. 

3. Naturwissenschaften. Zoologi«, 6 St., Prof. 
Behn. Organ. Chemie, 4 St., Prof. Pf äff. Gesch. 
d«r nenern Chemie, ders. Theoret. Chemie, 8 St., 
Dr. Tülle. . Anal rt, Chemie, 6 St., ders. Experi- 
mentalphysik! 3 St., ders. Mineralogie, 4 St., Dr. 
Süersen. Mineralog. Terminologie, 2 St., ders. 
Metallische Gifte, 2 St., ders. Botanik, 5 St., 
Prof. Nolte. Pflanzendemonstrationen, 2 St., ders* 
Bosnische Exemtionen, lmal, ders. Zootomische 
Uebungen, Prof. Behn. Privatissima, Prof. Pfaffe 
Prof. Nolte, Dr. Tielle nnd Dr. Süersen. 

4. Literatur und Sprachen. Allgemeine 
Kunst- nnd Literaturgeschichte, 4 St., Prof. Drop- 
sen. Arabische Sprache, Prof. Otshausen. He- 
bräische Archäologie, 5 St., ders. Psalmen, 5 St., 
ders. Griechische Literaturgeschichte, 6 St., Prof. 
Nltzsch. Griechische Alterthiimer, 4 St., Prof. 
Forchhammer. Aristoteles Politik, 3 St., ders. 
Lnrrez de. natnra rermn, Prof. Schultz. Plaotns 
Trinnmmus, 2 St., Dr. Vollhehr. Altdeutsche 
Grammatik, 3 St., Dr. Müllenhof f. Gesch. der 
Dänischen Literatur, 2 St., Prof. Flor. Dänisch, 
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2 St., ders. Dunischschreiben, 2 St., ders. Dä- 
nisch, Schwedisch und Isländisch, privatissime, 
ders. Shakespoare's Stnrm, 2 St., Dr. Clement. 
Shakespeares Heinrich V., 1 .St M Lertor Lub- 
bren. Englisch, priratissime, ders. Französische 
literarische Uebungen, Lertor v. Buchwald. 

5. Geschichte. Nene Geschichte, 4 St., Prof. 
Droysen. Geschichte Dänemarks und der Herzog- 
tümer Schleswig, Holstein und Lanenburg, 5 St., 
Prof. Waitz. Geschichte der Vereinigten Staaten 

3 St., Dr. Clement. Gesch. Schottlands, 2 St.* 
ders. Deutsche Volker und Stämme, 1 St., Dr. 
Müllenhoff. Gesch. der Römischen Republik, Dri 
Nttzsch. Paläographie iindDiplomatik, 3 St., Prof. 
Waitz. Numismatik, Prof. Forchhammer. Hi- 
storisch -politische Hebungen, Prof. Droysen. 

6. Staat »wissen Schäften. Nationalöconomie, 4St» 
Dr. Wilda. Polizei, 4 St., Prof. Ravit. Geld u, 
Bankwesen, 2 St., ders. Landwirtschaftliche Po- 
lizei, 1 St., Dr. Wilda. 

II. Fakultätswissenschaften. 

1. Theologie. Religionsphilosophie, 4 St., Prof, 
Thomsen. Dogmatik , 5 St. , Prof. Liebner. Bin-r 
leitung in die Dogmatik, 1 St., ders. Dogmen- 
gesch., 5 St., Lic. Fock. Kirchengesch., erster 
Theil, 4 St., Prof. Fett. Passiousgegchichte, i St., 
Prof. Mau. Christliche Ethik, 4 St., IVof. Feit. 
Einleitung in das A. T., 4 St., Dr. Baumgarten, 
Evangelium Johannis, 3 St., Prof. Mau. Genesis, 

4 St., ders. Gesetz Mosis, 2 St., Dr. Baumgar- 
ten. Römerbrief, 4 St., ders. Symbolik, 5 St., 
Prof. Thomsen. Kirchl. Statistik', 2 St., ders. 
Gesch. und Theorie des Kir<*henge«angcs , 2 St., 
Prof. Feit. Pastoraltheologi", 2 St., Prof. Lüde- 
mann. Abschnitte ans der praktischen Theologie, 

1 St., Prof. Liebner. Katechetische Uebungen, 

2 St., Prof. Lüdemann. Biblisch -theolog. Uebun- 
gen, 2 St., Prof. PeU, 

2. Rechtswissenschaft. Encyklopädie, 6 St., 
Prof. Falck. Jurist. Literaturgesch., 2 St., Prof. 
Ratjen. Rechtsphilosophie, 4 St., Prof. Herr- 
mann; 4 St., Dr. Stein, Rom. Rechtsalterthümer, 
2 St., Prof. Burchardi. Rom. Rechtsgesch. u. In- 
stitutionen, 5 St., ders. Pandekten, 6 S(., Prof, 
VI 
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Christiansen. Erbrecht, 4 St., Prof, BurchardL 
Wirkung des Irrthnms bei Verträgen, 1 St., Dr. 
Christiansen. Abschnitte aus dem Pfandrecht, 1 St., 
Dr. Wolff. Institutionen des Deutschen Privat- 
rechts, 4 St., ders. Deutsch. Priratrecht, 5 St., 
Dr. Christiansen. Schlesw.- Holst. -Lanenb. Pri- 
ratrerht, 5 St., Prof. Paulsen. See-, Handels- 
und Wechselrecht, 3 St., ders % Nordische Rechts- 
gesch., 2 St., *ders. ' Französ. Rechtsgesch. , Dr. 
Stein. Völkerrecht, 2 St., der*. Deutsche Reichs- 
verfassung, 1 St., Prof. Waitz. Gem. u. vaterläud. 
Civilprocess, 6 St., Prof. Falck. fcem. u. vaterländ. 
Civilprovess, 6 St. , Dr. Schmid. Vaterl. Cmlpro- 
cess, 3 St., Prof. Tönsen. Gesch. des gem. Civil- 
processes, 2 St., Dr. Schmid. Gem. nnd S.-H. 
Criminalprocess, 4SI., Prof. Herrmann. Schwur- 
gerirhte, 2 St , ders. Processpracticum und Re- 
latorium, 4 St., Dr. Schmid. Exegetische Uchuu- 
gen, Prof. Christiansen. 

Arzneiwissenschaft, Encyklopädie, Prof. 
Ritter. Allgem. Anatomie, 3 St., Prof. Bchn. 
Physiologie, 6 St., ders. Nerven- und Sinnesor- 
gane, 2 St., ders. Alldem. Therapie, 5 St., Dr. 
Kirchner. Speciale Pathologie und Therapie, 2ter 
Theil, 5 St., Prof. Meyn. Pathologische Anato- 
mie, allgem. Theil, Dr. Weber. Osteologie und 
Syndesmoiogie, ders. Angiologie, 2 St., Dr. Va- 
lentin e r. SemiotHc , 4 St. , Prof. Ritter. Diäte- 
tik, 3 St., ders. Pharmacognostische Demonstra- 



tionen, 1 St., Dr. Kirchner. Weiberkrankheiten, 
3 St., Prof. Michaelis, Chronische Hautkrankhei- 
ten, 1 St., Prof. Meyn. Gerichtl. Medirin, 5 St., 
ders. Gerichtl. Medicin (für Juristen), 3 St., Dr. 
Kirchner. Gericht], -medic. Demonstrationen, 1 St., 
ders. Chirurgie, erster Theil, 5 St«, Prtf. Lan~ 
genbech. Pract. Chirurgie, 2 St., ders. Medici- 
uische Klinik, täglich, Prof. Meyn, Chirurgische 
Klinik, 12 St., Prof. Langenbech. Mäeutisehe 
Klinik, 6 St., Prof. Michaelis. Maeutiscbe Ope- 
rationen, 3 St., ders. Cursus von Operativen, 
Prof. Langenbech. PrivatUsima, Prof. Hegewi*ch y 

Dr. Kirchner und Dr. Weber. 

i 

III. Künste. 

Mechanische, Universitats-Mechanicus Cramer. 
Veterinairkunst, Stallm.v. Balle. Reiten, ders. Zeich« 
nen und Malen, Zeichenlehrer Rehbenitz. Fechten 
und Gymnastik, Fechtmeister Maack. Tarnen, Tanz* 
meister v. Wobeier - Rosenhain. 

IV. Anstalten. 

Die Bibliothek öffnet täglich Prof. Ratjen. Das 
philologische Seminar leitet Prof. Nitzsch\ da» heai- 
letische Prof. Lüdemann Das anatomische nnd M- 
tnrhistorische Museum beaufsichtigt Prof. Behn\ den 
botanischen Garten Prof. Nolte. 
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aSretfdfrnetber'S reltgiöfer ®lauben§(e$re* 

(?ic erfre «uflnqf erfrf>ien im 3mu ittib bie smcitr 9t u finge 
im 31ufluft vorigen 3abre#.) 



€>o eben ifl bei uns crfdjwncn: 

35te reltßtöfe 

© I att&cttölcf>tc 

nad) ber 
Vernunft unD Der Offenbarung 

für benfenbe Stfer bargeftetft 

Ben 

Dr. JUrl OtotUcb pxtttyneton , 

Obcrronfiftorialbitfttor unb Ocncralfapaintrntrnf )u Qotfca, 
gomtbus bc« $<r|Og!. ®Jtyf. Ccncfiia. $au*ötbtnl. 

©ritte vermehrte an* »erbefferte Staffage. 

gr. 8. gefr. <Prei«: 1 Sfjlr. 86*/» ©gr. (1 ^lr. St j®r.) 

$atlt, aXär* 1844. 

<£♦ &♦ ®d>tt>etfd>f e traft ®p£m 



'3n ber *♦ 3entf$ 8S ©töge'facn 9u<$(<mfe 
lung in Sltigöburg ifl erfcfyiencn unb in allen $3u4$anb> 
hingen jn foaben: 

5)^fio ^ pat^oiogtfc^e StarjMung be§ 

feineS S$erf)alten6 jur epibemifcfo * flationären Äranfc 
tyeitfisßonftitution unb feiner S3ejtet>ung jum Spptju*, 

Spolera unb gur Snflucnja, 

nad? ben in 3Ründ?en aufgetretenen Spibemien biefer &tanb 

fjeitäformen bearbeitet bon 

Dr. igietmann 4&ortt, 

^rivattocent an ber Untocrfträt SRündKn unb prüft. Hx&t. 

^it Tabellen, gr. 8. SJelinpapter. 
@el;. 1 Ztylv. 6 gr. ober 2 |L 

®ci uns ifl erfcfyienen unb burd> atte $ud)f>anb(un> 
ju begießen: 

lieber die ®pr<td>e bev &<t$eit+ 

93on Dr. ©eorg SÄofem 

(2>er äonigl. 2fcab. ber SBiffenföaften ju ©erlin emge> 

fanbt am 11. 3hn>or. 1843.) • 
gr. 4. . 12 g@r. 

£emgo unb 2)etmo(b. 

äÄe^erfc^e J^ofbu^anblnng, 
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Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel. 

Ada», A. , Stadien ▼. Pferden verschiedener Race a. Abkunft 
nach d. Natur gezetehnet. 2* Heft. Imp. Fol. Stottgart, 
Kbner. 3 ff 1 gr. (3 ff 2 «/, ugr.) 

Kn{d)lu$ „ bct , JBcauntcbtoetai an b. 3o(lBerc<n, bcffurn ftrünbe 

a. nä<t)Dc Jetgcn. ©ine ©taattfmrtf t. iBtaunfcbmeig , »ici»eg 

u. e. 8 sc (io ngo • # 

Ttpotbefct, bie r&etopceu|llfo5cn, not ben Sudflco. SRannbeun, 

4>off. 12 gr. (15 ngc!) 
August, E. F., Zur Kenntnlss der geometrischen Methode 
der Alten. Nebst 1 Figureutaf. Berlin, Nicolai. 

8 gr. CIO ngr.) 
$aumetffer, ©., u.q*.9R. &uttcn(ofec, gemeinfafii. £anb* 
bur& ^SWetneilrunbe In alpbabetifcljerCtbnung. 8e (legte) 8ief. 
©raff gart, «Reglet. S gr. (10 ngr.) 
Serf, J., (»foiebte. «Rümtjcn, lirerar. artilr. TCnftalt. 1 «^ 

»BtMtofcjrt fctt beftai n. neueften fdjrpebifcbcu Roman*. 15t 16c 
Stf. ttiviib, ®ebr. Cdjumann. 4 6 gr. (7 Vi ngr) 

— poütiMer Sieben a. b. 18. u. 19. 3üf}t}unbtct. 3c 33b. 3e 4e 

etrf. SSectin , ©of. a 4 gr. (5 ngr.) 
©ten er, J. X, über bie neueren OJerfcbläge $ux 3&erbefferitng 

b. Griminaloetfabtens in iDeutfctjlanb. (2fus ber 3ei[fcfcrift für 
gefcbicfctl. 3Ua>WwijJenfchaft befonr. abgebt.) Berlin, Nicolai. 

12 gr. (15 ngr.) 

»ättec, ftittfeg*, füc gorfts u. Sagtruiffenfcftaft, becausg. D on 
SB. 9 feil. 19c Job. 2» 6cfr. fccipjig, »aumgonnet. 

1 »/ 4 gr. (1 >/< 5 ngr.) 

Tormann, St., bie franjöftfctjen Tonnen; ober: ftBae tft p. b. 
$ctfaf)tcn jn palten, Jttnbec p. früher Sugenb aroci öpeacben 
fprecfcen ju laffen? (X b. ©djutblatt f. b. 9t* SBcanbcnbucg 
bef. abgebt.) »erlin, ©cfjulfcc 2 gr. (2*/i ngr.) 

Brown, J. P. > Catalogoe des plantesqui croissent naturelle- 
meut dans le* environs de Thoune et datia la partie de 
POberland Bernois qui est le plus souvent ▼isitee p. les 
voyagetir*. Thoune, Christen. 12 gr. (15 ngr.) 

^urt) feiner, ©., Betrachtungen u. Sccjcrjtgungcn übet bie 
«Racbfolge flJcariä. 3e Perb Kutig. SR. l ©ta tjtft ttuglburg, 
Sieger. 12 gr. C15 ngr.) 

Sutctt)atbt/ G», aBgim. ©elcbicbte b. neuefien 3eit. ©on b. 
Stiftung b. ^eiligen illlianj bi* j. Sobe Sticbndj SBilbelms 1U. 
1815 — 1840. 3c »erb. Aufl. le ßief. *eiöjig, flBcbct. 

8 gr. (10 ngr.) 

Sa* pari, bumoopatf). iDtepenfatorium fii- Kernte u. Xpotbefcr. 
£crau»g. ». 3* £a*fman n. Oe.pcrb. Aufl. fceipjfg, Saum« 
öörtnet. 21 gr. (26 V 4 ngr) 

C i v i a 1 e , die Krankheiten d. Harn- u. Geschlechtsorgane pract. 
dargestellt. Deutweh hearb. v. S. Frankenberg u. jS. Land- 
mann. Mit einem Vorworte v. Originalautor. 3r Tbl. 
Leipzig, Hartlcnoch. 2 ff 

Gliffifet, fcanjöfnaV. ö. ©anb* JämmtL SQ&erfe. 39t — 44r 
Xbl. eeipjig, O. ffii«anb. k 3V 8 gt- C4 ngr.) 

eonftant/?., *3iloet u.efi^n auö Algier, nebft SBemerfungen 
über Otiten fttcl. u. Golontfation^$3u(tanb. ißerltn. Nicolai. 

1 ^ 6 gr. (1 *f> 7 Vt W.) 

Goopet, 3. $ , amerifan- Romane in forgf. lUbertrag. 34e 
8icf. ©tutrgart, «iefching. 8 gr. (10 ngr.) 

Correspondenzblatt, Rcpcrtorium u. Literatur- Journal f. d. 
gerammte Veterinär- Med icin. Heran^g v.J. JH. Kreutzer, 
2r Jahrg. 1* Quartal - Heft Augsburg, Schmid. 

Pr. d. Jahrg. r. 4 Heften. 3 ff 12 gr. (3 *f 15 ngr.) 

2Mrfatec, beutfd)c. Grläufrrt von SR. SB. ©Dringet, lc £1)1. 
2< p«b. Aufl. Scipjig, |).irtfncd). 3»/^ 

JDie tc / £., 6orport6mcfrit ot. lU ilunfr r. Oftaufneoment noef) 
|>rn. $rcf. Jontaine ju ^>arU. W. 2 titbogr. ^eichn. 5Rü»)l* 
häufen, 4>etntirh^ofen. 12 gr. (15 ngr.) 

Grf«rlf, ÜB. ©•, f leine Äaturithr« }. Vnreg. u. SBegränb. b. 
religtbf<n Öffüf}l6 :c. 2e oerm. 2(uf(. Jcanffurt, ^tonnet. 

12 gt. (15 ngr.) 



Crut&Miflffa ober SBetu^tgnng fm ZoU burrn b. ©fauben an Uns 
ftetbltchfeit. 2(u<fpriia)e berühmter ScbrttttteQrr. ^famm. u. 
fyerauftg. p. ^. 3)öcing. St. 1 ©tablft Serlin, }(me(ang. 

1 pf 12 gr. (1 </ 15 ngr.) 
Oamhihler, J., Handbach für Reisende nach London u, 

dessen Umgebungen. Mit 1 Plane und andern Beilagen. 

Mflnchen, lit. artist. Anstalt. 2 ^ 8 gr. (2 ff 10 ngr.) 
n. <5Mücf, <L g. , ausführliche Gcläuterung bet ^anbecUn non> 

4>i:llfclb # ein Öommentac. 2e unoeränb. 2(uft 6c 7e Sief. 

(14c &br. le 2e Xbt^. I5r, 36c , 37c Sf)t.) Gelangen, 

^alm. 6 ff 
©uettfe^ v. (£. 5., bec ClalDiniömud. Union^cljifcl u. „Air* 

a^enfcüde^? Sdp^tg, (Sebaucc. 4 gr. (5 ngr.) 
Haeser, H. , Lehrbuch d. Geschichte d. Medicin u. d. Volks- 

krauk hei ten. 3e 4e Lief. Jena, Mauke, ä 1 *f 
Hayne, F. G., getr. Darstellung u. Beschreihnug der in der 

Arzueikunde gebräuchl. Gewftchse etc. Fortgesetat von 

J. F. Klotzsch. 14r Bd. ls Heft. Mit 12 illum. Abbild. 

Berlin, Nicolai. 4 »/ 
^einrieb, (£., über ©ofcenneranfc&lagung jumSScbuf b. ^roangö* 

weifen JXercain s Erwerbung f. &ifenbatjnen. 93rc6lau, Äorn. 

8 gc (10 ngr.) 
£ijM3/ 3- S-, poHftänb. ^cten in brr inibet midj auf iDenun/ 

ciiuion b. 6rrminQlgerid)f8 ^u Berlin eingeleiteten fiscal, llntets 

fucfmng k. ls 4^eft. (eip^ig, 2Beber. 6 gr. (7 1 /« ngr.) 
$ofmann, J. ©., eeben^befrbrelb. b. 2(bla$prebiger« 3« Sejel. 

Gin Seitrag j. ©efrb. b. beutfehen ÄiraVnreformatlon im 16. 

3afttf)unD. Keip^ig, ecbtptdm. 16 gr. (20 ngr.) 
$oot, £., Romane. TL b, Gngl. 22*— 24$ »beben. Seidig, 

<9ebr. ©d)umann. ä 4 gr. (5 ngr.) 
$ugo, St., bie große gibt! in ^inei bramat. Dichtungen. 2e 

%ufl. «3ien, Äuulfuf 2Broc $. u. 6. 

2 ^ 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 
3 a b n , (9. X., leiste u. fixere SReti)obe fämmtl. SButicln einet 

höheren numeri(cben ©Cetcfmng auf^ufuaSen u. ju berechnen. 

Öeip jig, »ein. 12 gr. (15 ngr.) 
Same*, ©. $. m., Scomane in beutfehen Uebettrag. r)erau«g. 

n. Mottet u. 9)ftjet. 85—88» S9brr>. eruttgart, 9Ke$ler. 

a 3 gr. (3 V 4 nö^O 
Icones planta mm rarlornm horti regii botanici Berolinensis. 

Herausg. v. H.F. Link, F. Klotztch, F. Otto, 2r Jahrg. 

3s Hefe Berlin, Nicolai. 1 ff 

color. 1 ff 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 
JtabinctelHbliorftef b. Porjüg(ic()ften JRomane b. Ku^lanbes. £tt 

greifeettsfampf in Sexas p. $. Gbcenberg. 4£l)te. in 1 58t e. 

£eiPAtg, £>• SBigano. 6V t gr- (8- ngc.) 
äateber, St., bt« »cfeanblung b. bibl. ©cfc&tcbre in cpctül. SBolfßs 

fcf)u(cn. (Sin SBegipeifec f. Celjur ic ^Berlin , ©ctjul^c. 

10 gr. (12 Vi ngr.) 
£atid)i6mut , ber, b. cfarffltatholifdKn {Religion f. b. Stttbum 21irg^ 

bürg, <Hteger. 10 gr. (12 V t ngr.) 
— c\ 6cheit>elcbren b. cpangel. u. remifc^sfat^ot. Jtircbc. gut 

b. Untertpaf. fc. cpangel. 3ugenb perfaff. Sielefetb, ^el^gen 

u. Ä. IV» gr. (2 ngc.) 
AnP, 6., Anleitung ^um Sebcrfctjneiben burd) €$d)rift u. SBilb- 

üttc. 1 Za f. Abb. teip^g, Sacxotpig. 4 gr. (5 ngr.) 
Jtcebl, X. ?. ®. , bas eeben im ©eifte Gt)cifii. Gau @amml. 

o. »peebigten. le £etr. ßeip*ig, jtö^ler. 12 gr. (15 ngc.) 
ätcutjcc, 3- 9Ä., tie riebrigfte u. icocctmäfigfte £)rganifation 

b. Ceterinär* Unterricht* sJlnualtfn u. b. ©eterinärtr-efens ic* 

fXit 2 litbogr. Äbbilc. Huqfburg, 6rt)mib. 18 gr. (22 V, ngr.) 
Lefebnre de Fourey, M. Vincent, L. F. Ritter, neunttbfcane* 

lungen über ebenfo wiebr. at« intereff. ©egenftänbe a. b. Algebra 

u. niebecn Änalpfiö. Stuttgart, ©(tjrpeiierbarr. 

1 4 6 gr. (1 ff 7 Vi iW.) 
eiefttenberg, <&. £., befmifchte ©*rif ten. 9{eue nenn p.eeffen 

€5ö^nen p<ran|taltete Ärtg. Ausg. SR. b. «Portr., ^aeftm. u. 

rtner Anficht b. ©eburtsbaufrt b. $3erf. lc 2r 5Bc. GKttingen, 

2>ieterid). k 8 gr. (10 ngr.> 
8üben # eeitfaben ju cinemanetbob. Unterricht i. fc. Katurgefcbic&t«. 

4c Cur f. 2e perb. 2Cufl. SBerlm, ecbulge. 6 gr. (7 Vi ngr«) 
Marryat, Robinson Ready or tbe wreck of the Paclflc. 
, Written, for young people. Mit belehr. Noten u. einem 

Wörtern. Leipzig, Banmgftrtner. 18 gr. (22 Vi ngr.) 



m 



Marshall Hall, neue Untersuch nagen über d. Nervensystem. 
. A. d Engl, fibcrir. v. A, Winter. Mit 5 Orig Taf. d. 
engl. Ausg. Leidig, Wetgel. 

Gart. d. 2 ff 8 gr. (2 ff 10 ngr.) 

flÄe$get, 3:, Gartentucb ob. TCnleit. j. (Erhebung allet Jtüeben» 
gemähte, JDtfibäume n. 3ierpflanjen. 2* Perm. Aufl. Je 2e 
tief. Sranrfatt, »röaner, 1 $f 

«ifcbro, ». u. €., frifcb« nagatifo)* 9aprita. Cine ©amtnl. 
polHtbümL Gbaraftrrjüge ic. 2e Xuf(. flt. l Strelrupfer. 
fe«P$t9, SadornfJ. 20 gr. (25 ngr.) 

Monatsberichte ab. d. Verhaudlnngeii d. Gesellschaft f. Erd- 
kunde au Berlin. Redig. ▼. W. Mahlmann. N. F. lr Bd. 
ls 2s Heft. Berlin, Nicolai. Preis pr. 1« — 4s Heft 2 ff 

fRojin'l pottfh OBörrcrb. b. bentfehen u. franjöf. ©prüfe*. 21ufd 

ffleac biwbgef. u. Perm, p. 2(. 5> c f d) i e r. GtertorppsXulg. 

3r 0b. 7e 8icf. 1« *ätfte. ©turtgact, ttotto. 

12 ! /t 9*- (15 Vi ngr.) 
SRacbtfeiten bet <9efettfc(aft. (Eine (Batterie mertm. fterbeecnen n. 

«Rechtfälle. $eraulg. p. X. jDicjmann, ©. 3 ort an u. 

8. OTeper. 7c 8c S^L edp^ia , £. ©iaonb. 

* * V4 flt. (• «8*0 
ftägele, $• £., tebebueb bet Qkburtlbülfe f. Hebammen. 6c 
nexb. Aufl. ff», l Äupfct. $eibelberg, SXobr. 

2 ^ 16 gr. (2 ff 20 ngr.) 

SR« tt mann, •. %. 8., liebcrftcbt b. ©iff«m>errbcfteu a. b. 
fcrtbcffbtribnng , mit ©erütffiebr. bei $reuf. ©taatet u. 7e 
nerb. XufL petita , ©(pulte. 1 0t . (2 V t ngr.) 

Orelli, J. K., Portrait. Zürich, Orell, P. et C. 1 ff 

Parthey, G., Vocahularinm coptico- latiuum et latino- 
copticum e Peyrolii et Tattami lexicls. Berolini, Nicolai. 

5> t cf) l er , Q., jDentroürbigteitcn aus meinem geben. 4 $&& 
©fen (eripjig, «iebeltinb.) 3 1/ 20 gr. (3 ff 25 ngr.) 

^ i n b e r , «X. u. 3- , ?rieblänber , bte SRünjen Suflintan'l. SBit 6 

Jtapfettof. Sitlin, fttcolai. 1 ff 
Platarchi vitae parallelae seleotae in usomscholarom recog- 
nitae a C. Sintenis, Fase. 1—8. JUpsiae, Köhler. 

2 ^ »«r. (2 tf 11 Vi n«r.) 
Prantl, C. , de AristoteIJs librorum ad historiam animaliam 
. pertinentiam ordtne atqne dispo»itlone. Moaachii , iust. 
literar. - artist. Cottae. 8 gr. (10 ngr ) 

Praxis, die medicinlsche, der bewährtesten Aerate neuerer 
Zeit systemat. dargestellt. 3c neu hearb. Aufl. lr Tbl. 
Die acuten Krankheiten, lr Bd. Berlin, Veit n C. 

2 ff 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

{Real* Gncoclopäbie b. flaff. Xltertbumtipiffenfrba't in alpbabct. 
Drtnung. $craulg. p. X. 9?aulp. 47e 48e ruf. Stuttgart, 
«Weiler. 8 gc. (10 ngr.) 

Steligiontfrage, bie geipiiger: ffiie bünfet euch um b. ^öaenfahrt 
Gbcifli: oenoorfen bon ^>cxv SRr. 56 beantm. 0. 8incerua Bi- 
bliophilus. flXogteburg, Jalcfcnberg u. C. 8 gc. (10 ngt.) 

©d)cel, X ®. 6 M b. mebidu. «lufegel in narnracf(bid)tl. mer* 
fantü. u. b'fonom.^iiifi(t)t. 9k. 1 UtbogcSaf. Stillau, Aorn. 

12 gr. (15 ngr.) 

Grfiettrer, 6., bft Saife. Gin Vornan a. b. 2COtag0tebcn. 2 
Xt)U. $Bien f Äaalfuf tB»e. 9. u.G. \*f 20 gr. (1 $ *$ ngr.) 

6(hiUcr f 3*/ ^mm u. ftebe: ftBU ftebet getrieben? «Bit 
liefeft bu? äur^ct 3nbegdff t, Unterfiteibung^lrbren b. eoangel,* 
pcoreft. u. töm.jfatboU Äircfec ic grantfurf, 3immer. 

8 gr. (10 ngr.) 

(Beb (off et, 9. &, Qcfchicbte bei 18. 3abrhunbertl u. di* 19. 
bil |um ©tun b. fcanjfff. Äaiferreicbl. 3c »b. 3e netb.2(ufU 
^cibelbeti), 8to(r. 3 ^ 8 gc. (3 ff 10 ngr.) 

0<bmibtf £). Ä. 5. ©. , Kommentar *u ben Ä.^ceuf. Stempels 
Ocfc^n. 3c ^b. Salin , ^kolau 

1 <f* ^ 0*. (1 «^ 20 ngt.) 
0cboppe, X. ty., $oUrena. ^ifior. dtoman. (Cltbmcben 0. 
1788 bil 1792.) 3 2f)U. 3cna, 8uben. 

3 ff 18 gr. (3 ^ 22 Vt nflt.) 



©*rabcr, $., praft eebrb. t gefammtm 48oBmi # ober ©eboa« 
färberci jum Jätben iiuno^ b. lofcn «BoCtf all bec »arnc sc. 
2e Perm. Äup. Sedin , Knielang. I *f 

neueftrl tbeoretifcb s praf r. ?ebrbucb bc r SarbrroaarauJtunb«. 

SBerlin, Xmclang. 18 gr. (22 Vt ngr.) 

CScbulbote, ber bentfebe. (Eine f atbol. * pdbagog. 3drf<brift. $<x- 
aulg^ p. O. Jlolmann n. «X. ^eifUt. 3r 3afcrg. U 
£lu4tcaib<fr. dX. 1 aKufifsJditl. Kaglburg, deieger. 

8 9r. (7 Vt "9^0 

6etbe(, %. Tt. f Gonfirmantr nunterrttbt , cnfbaücnb 24 Äncetcn 
an tton fit man Den. »Hricbenbarb u. <L 4 gc. (5 n^r) 

©baffpeace, CMrauipiele, nerbeutfebt u. atäur. p. iL. itellec 
n. 9k. 9lapp. 151 181 SBbeben. ©torrgarf; 9ce(!er. 

a 3 gc (3V 4 "1^.) 
'©taatf*eerieon obec OncnctopöMe b. Ctaatlmiffenf haften, ^er; 
aulg. 9. Q. o. 9iottect n. C. Geltfcr. 15c »C 3e 8tef. 

12 gr. (15 ngr.) 
Stoffsammlung aus der Geschichte au franaös. Memorir- und 
Sprechübungen, herausg. vouG.Qraf. Leipaig, Schwtcnert. 
9 gr. (li 1/4 ngr.) 

an method. Memorir Übungen aus Cicero?« Schriften 

grammat. u. »tiifeuiua»». georduet ▼. F. Bempel, L. Trost 
u. J. Hopf. Hamm, SchuUe. 8 gr. (10 ugr.) 

P. ©teampff, |). 8., frit. «riefe üb. b. ftnttpurf b. ©trofft«* 
fe|b4dKl t- b. Vxcti^ Cflaaten. Berlin, Sltcoiat. 

2 ^ 12 0t. (2 4 15 ngt.1 

Segn6c, Q., «Reben. X b. ©dimeb. nbetf. 9. Z. £ombcrg. 
Jranffurt, SBrönrnr. 20 gr. (25 ngr.) 

Theatrenouveau, k l'n^age de la jeuue^e ponr wrvir de 41- 
vertissemetit daiix les colllgen eic Publie p. E. J. H«n- 
sehUd. Leipsic, Banmgärtuer. 12 gr. (15 ngr) 

JXracbten b. d>rtftl. SKittelalterl. ^erau»geg. p. 3. p. ^efner. 
le 2(btb. 8e eief. SKannl?dm, jpoff. 12 gr. (15 ngr.) 

Unlerbairunglbibliotbef, attgem., f. b. bentfebe S&olf. 1c Xbtlj. 
jDi* (Bebcimntffe p. Vodl p. ö. Cue. 111 »beben. f)otlbam r 
etutr. 2V t 0r. (3 ngr.) 

UniPetfals6ericon b. Oegenmart u. Sergangrnbtfit. ^eraulgca. v. 
*. 7£. Vierer. 2e Xufl. 3e Vulg. (ftebft einem 2(rU« t. 
Xbb. p. 50 Saf. all @catiljngabe.) 1151—1171 £fr. XlUn* 
borg, gieret, k 3 gr. (3 Vi ngt.) 

©upplenunre. 4c SH. 31—51 *ft. Gbrvbaf. 

k 8 gr. (3Vi ogr.) 

Verbanblnngen b. ©traffammer b. Orofbetjogt. $<% Erdige 
ti(btl iu Xljep P. 8. u. 9. 3Rärj 1844, in ^a^en b. &aatn 
bebörte gegen SR. p. caber u. Conf orten; Duell betreffent. 
Sranffurr, 3ügel ©oftn. 16 gr. (20 ngr.) 

S3o(flsS9tlbcrbtbel ober b. ganie b<\[. ©d)rifr b. alten u. neuen 
Seftamcntt nach b.Ueberf. SR. Sutb«tl. 4e ©ter.«9ra(btaulg. 
AR. 5 ©tablft. u. 532 in b. Scrr eingebt. Kbbilb. 3e *tef. 
8«tPiig# Saumgäcrner. 12 gr. (15 ngr.) 

Vrolik, W., tahulae ad illustrandam embryone^in hominis 
et mammalium tarn natural inm quam abnoroMm. Fase. 1. 
Fol. (Mit 5 Taf. Abbild.) Amstelodami (Lip.«iae, Weigel). 

2 ff 8 gr. (2^ 10 ngr.) 

W a 1 p e r a , 6,9, Repertortam hotaulces systematicae. Ton. 
111. Faso. 1. Leipaig, Hofmeister. 1 *f 

S&eigert, $>., ttie fann unferet 9Xanufrcruts3nbuftrie am be< 

ften aufgeholfen tperben? SBeleurbt. n. 2ö*f. biefer Jragc p. prüft. 

©tanbpunftc aut. »erlin , Kmelangl 12 gr. (15 ngr.) 
«Bunbet, G. ©., tterfarb einet Ijcurifl. Gntmitfelung b. ©runb 

lehren b. reinen aXatbemarif \. Gebt b. b. Unterricht auf ©<- 

lebrtenfcnulen. 2e Perm. 2(ulg. Mit 4 Aupfettaf. 8cipiie# 

erwidert. 1 ff 15 gr. (1 ff 18 V 4 ngr.) 
Seitfcbrift f. gefrbifbtt. Stecbtlmiffenfcbafr, bnraulgeg. p. %. G. p. 

©apigno, G. g. €i(bbotn u. H. 2f • 9. »nhorff. !hb. XII. 

11 W- 9k. 6 Apfttftn. »crlin, Nicolai. 1^4gr. (1^.5 ngr.) 
3ufrhnbe b. «olflfcbnle u. ir)tet ^ret in Meinlanb u. gBefipbalen. 

21 *ft 2)ectmunb, trüget. 5 gr. (6 Vi ngt ) 
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Miscellen. 



ob Ars« Prof. JUf* werden im Lanfe berorste- 
ttydeß Summers drei We.rjte erscheinen, die er 
Tor seiner Abreise tpu Übe* nach Asien *nm Ab- 
sesiesi gebracht und *acji Deutschland geschickt hat. 
Zoersi ein* Schrift über die ajtti*ch.en Demen in deut- 
scher Spraebe mit n>ehjr aJa ÜMOj grösstenteils neues 
Anschriften, worunter freilich rieje Grabncjiriftan« Das 
bedeutendste hiervon ist das Fragment *wer Urkunde 
über die neue Einteilung der #eme# na«h Errich- 
tang der Ancigonis und fl/wnelrias mit ganz neuen 
&«ea, w ie EvvoütUim, elfter Aufzählung tou 404 ©ta- 
tetea u. s. w. Zweiten* de/ drittle Band ae>ner Insel- 
reisen mH *.wei neuen gan£ genauen Karten Ton Kos 
und Rhodus, dem hoffentlich noch in diesem Jahre der 
4te «od 5te Band folgen werden, womit das Werk ab« 
geschlossen werden soll. Das dritte Werk endlich ist 
das dritte Heft seiner In&criptiones Grazcae ipeditae; 
der Vf. %at dasselbe der Universität zu Halle dedicirt. 
Es enthält 06 neue Inschriften von No. 226—318, 
darnnter 14 aus Melos, 13 ans Thera, 4 ans Casus, 
woher man bis jetzt noch keine In sehr, hatte, 3 ans 
Carpathns, 16, snm Theil für Kenntniss Ton Dialekt, 
Verfassung und Cnltor höchst interessante, von Rho- 
dus (so s. B. lernt man daraus eine politisch-chorographt- 
sohe Eintheilung der Rhodtschen Bürgerschaft WAorvna- 
Xou*Zg x BQvywfoi(HOi, *Iojuviot 9 NtonoXTiaty IloXTTaiy Hut- 
jMQtTg, Stßv&iot, ferner dass bei den Rhodiern die Adop- 
tion 6<*hr häufiggewesen sein muss, sodann die zum Theil 
Staats- «um Theil Tempelbehörden bildenden pmetQöl, 
OTOÄTt^o/, inunoxat, tu/uIch, inhxonot, inoyQapp*OLTtv$ y 
endlich .den grossen Umfang der geistlichen Brü- 
densohaften in Rhodus, z. B. die bisher unbekannten 
dtovvotaovul Xai(>7}{A6vti04, 'Ayet&oSoufiovtotal (Dikwntot, 
dioouftaßvQutpxat, Hava&avaÜTal <4lAv&iaa*ai)y 4 aus 
fyme, 8 .ans Chnlce, *die eben£a|la mehrere geistliehe 
Bruderschaften nns kennen lehren, 2 aus Calymna, 
12 aus -Cos, -die -tum Theil -*«* grossem -Belange sind, 
(man lernt z. B. daraus, dass die Koer die Binthei- 
Inng in iDemen gehabt habend genannt werden o da- 
#0£ o 'Io&niw%ßVj o S. o. 'ivTi/taxtfip *nl ^ßyrj^tw» 
xai W^jav, man erfährt von ,einer grossen religiösen 
Stiftung im rfifanate A+z HarenJes, an der die ehelichen 
Naohkummcii eines gewissen Diomedon mil ^o^seMask 
der vid$t AntheH htfbra seilten), % .ans AfttTpalaea, 
davon ist das eine ein Schreiben Augusts k *n> Bürden, 
Intellig.-Bl. zur A. L. Z. 1844. 



Rath und gemeinde Jec je£njdipr, wegen der Ermordung 
eines gewissen Eubnlus, worüber der Kaiser die Unter- 
suchung an Asiniüs Gallns, den er hier mit dem Canzlei- 
Stil der Ptolemaeer als to> tfibv <p(Xov bezeichnet, er 
nieint aber vermuthlich denßonsui des J. 746, übertragen 
hatte, 3 aus Amorgos, daxunter zwiiProxenie-Beschlusse, 
endlich 2 ebenfalls Proxenie -Dekrete aus Jos. 

Mit Tollem Rechte wiro! in dem Königsherger Lir 
teraturblatt ein bedeutender Fehler in der jetzt erschie- 
nenen ersten Hälfte der ersten Lieferung eines Werkes 
Ton anerkannter Tüchtigkeit, nämlich Muzins deutsch - 
französischen Wörterbuch,» in der neuen Bearbeitung 
von Peschier, als eine unzeitige Oekonomie xon 
tO. S. gerügt * welcher wAaspht, dass alle Redaktionen; 
Ton Journalen nnd Zeitungen seine Notiz abdrucken 
Jassen. Er sagt: n Wahrscheinlich um Papier in spa- 
ren sind ganz willkürlich {fassen ,Ton Wörtern unter 
.einen einsigen Artikel gebracht, eine Anordnung, die 
.den Gebrauch des Buche? .ungemein erschwert. Unter 
Auf höhen z. B. die Wörter Aufholen, Aufhorchen, 
Aufjagen, Aufkaufen, Aufklären u. s. w.~, kurz Alles 
suchen su müssen, was zwischen Aufhöben und Auf- 
klärungssucht fallt, ist eine Ztimuthung, die um so 
unbequemer erscheint, als in einem Lexikon dje Be- 
quemlichkeit .neben der yoÜatändigkeit je ine Hauptsa- 
che ist., Diese Eiar^cjUqflg wird dem Verkauf des 
Werkes Schaden thun, und. Gotta, der Verleger, könnte 
wohl ein blau.es Aqge daran wagen , .das bis jetzt Er- 
schienene umdruoken zu Jessen ^ und lieber den Preis 
des Ganzen etwas erhöhen, als den zweiten Theil ei- 
ses Werkes, dessen erster Theil so lichtvoll und über- 
sichtlich vorliegt, durch unzeitige Sparsamkeit fast un- 
genießbar zu machen/' 

Eine Uebersicht der in Lyon und Umgegend im 
J. 1843 gemachten Ausgrabungen giebt ein Corre- 
spondenz- Artikel im Morgenblatt No. 20 Tom 23. Jan. 
1844. BemerkQnsJWBrth sind feigende: 1) in Foumere, 
da wo einst der römische Kaiserpalast gestanden, 
wurden von den frhres de 4a doetrine chritienne 
bei Nachgrabungen in ihrem Besitzthum, 2 Arm. 
bänder von *ina*sivem Gold in Schnurform .mit einer Me- 
daille des K. Commodus;2 goldne Armbänder mit den 
Bildnissen der Kaiserin Crlspina, der Gemahlin des 
Commodus; 6 Paar goldne ( 0^r4nge von Smaragden, 
Perlen und oriental. Granaten; mehre goldne Hals, 
händer mit Sapphiren, H^acinthen und Perlen t besetzt; 
ein If etz a^s ßold und' Granaten \ und mehrere seltene 
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Gold- nnd Silbermünzen gefunden« 2) Bei Mont- 
luel in der Nähe ron Lyon fand man eine irdene Urne 
mit kapfernem Deekel und Yorlegeschlpss und darin 
eine grosse Menge römischer Silbermünzen, alle von 
gleicher Grösse aber mit verschiedenen. Kaiserbildern. 
3) Bei Voiron (Depart. Isere) wurden 30 Goldmünzen 
des Kaisers Hoiiorins, alle von demselben Gepräge 
gefunden. 4) Bei Loyettes am Rhone -Ufer (Depart. 
Ain) wurden über 200 meist silberne, gut erhaltene 
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Kaisermünzen, einige von Gordian und Philip pus ge- 
funden. 6) In Lyon wurde unter einem Hanse der Strasse 
Jarente, da, wo wahrscheinlich der Tempel des Au- 
gust und das Amphitheater gestanden, ein sehr gnt 
erhaltenes römisches Mosaik gefunden, ein Viereck, 
das ungefähr 9 F. im Umfang hat. Es zeichnet sich 
dasselbe übrigens weder durch elegante Zeichnung nock 
durch Farbenreich th um aus. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

3m SBerlage tum Stiebt. SBieweg unb ©of>rt in 

9&raunfc$n>eig iji erfc&ienen : 

SSemerfitttgeit jiit §Bolttnttf>eorie* 

3Wt fpecieffer 9&ejie£ung auf £errn $tof. ©grober '5 

©c&rift: 

Die fSfcoUlulattoolume bet cf>emtfd>eit 

%&etblnbun$en. 

JBom qtorofeffor ^»ermann Stopp. 

gr. 8. SBelinpap. gef>. Q^rciö : 20 @gr. 

So eben erschien und ist an alle Buchhandlungen 
▼ersendet : 

mftnter, Dr. €}• W», geschichtlicher Aufschluss 
. einer wichtigen anatomisch -physiologischen Ent- 
deckung, welche wesentlichen Ei nfluss auf die Phy- 
siologie des Menschen hat. gr. 8. broch. 10 Sgr. 
Halle. Kümmel. 

©o eben erfaßten: 

Dr. mattin Stttfttt'* 

&itd>enpoitille 

bttau6gegtben 
non 

M. %tiebti<$ fttande. 

2*fyft. q>rei$: 15 ©gr. 

JDa* fo eben erfc&ienene 2te 4?eft wirb xoo1)l fymvtv 
d)cnb beroeifen , baß tiefe 2fu$gabe nadf> richtigeren TäJrunb* 
fäfcen afc alle früheren wranflattet wirb. 3n einet Seit, 
ai* bie jefeige ifl, fann tiefet 2Berf eine große ©c&ule »erben. 

Sie 93erlag$&anb(ung £at ficf> bemüht, baß bie äußere 
2fu$flattung bem inneren ©ehalte entfpredje. 

©ebatierföe Sud^anbltiitg* 



3« unfetem SBerlage ifl fo eben erfd>ienen: 

M. ©ottfr» SBti$ner'd bibiifc&e Sfeal* im» 
Serbai s$anbs (Sott cotbait). @ie* 
bellte Sltiflajje, vermehrt unb aerbeffcrt *on 
D. jgL g. 4$eti6ner, 11* J?efr. 
$rei$ be* ganzen SSerfe* in 12 heften n. 4 9t$(r. 
SBegen Ärantyeit be$ $errn Herausgeber* $at fi<$ 
ba$ (Srfc&einen be* lÄten $efte* (wefc&e* bie 9la$träge 
inttfält unb ba$ ®anje begießen wirb) wrjffgert. 3>er 
JDrutf beffelben wirb jebocf> mog(idf>ft befdjteunigt werben, 
£alle, 3Rär* 1844. 

©♦ 2t. <S$t*etf$f e unb @o1>tt» 

©ei @. $8. @$ttri<fert in 8 ei p 5 ig jmb fo eben 
erfc&ienen unb butd> ade ©ud$anb(ungen ju be^ie^en: 

Stoffsammlung ans der Geschichte zu fraaiö- 

sischen Memorir- und Sprechübungen, 

Zunächst für die mittlem und oberu Classen der 
Gymnasien nnd anderer Bildungsanstalten, berMt- 
gegeben von Gr. Cr raff. 8. in Umschlag geh. 

lli/ 4 N gr. (9 gGr.) 

£eben§bcf$retbttttft be$ tfMa&prebiger« D. %x* 
bann $ejel. (Hin Seitrad jur @efd)id>te 6er beut* 
fdjen Äirdjenreformation im fed>$je(>nten Sa^unbert. 
23on M. gr. ©. ^pftttann. gr. 8. in Umfctyag 
fl^efr 20 Sttgr. (16 g®r.) 

33erfucf) einer f)eunfrifrf>cn (Sntwitfefong ber (Bruttfc 
legten ber retnett SKat^emattf »um <£te 
brauche bei bem Unterrichte auf ©eleijrtenföuten txm 
@. ©. äSunfcer, q>rofeflT. u. £el>rer b. SÄatfrema* 
tif u. gtypfif a. b. £6nig(. 8anbe*f4ule ©t. 2ffra *u 
beißen. Sweite burc&au* umgearbeitete unb um Säe* 
le^ verm. 3(u^abe. üJJit tuet Äupfertaf. jr. 8. 

1 SJlr. 18«/ 4 9l 9 r. (1 ^Ir. 15 9 ®r.) 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 

XnrorffuvB gebrauebte GKaWffbmi »icbrr gut ju tna^n, k. 
CVbd^br. a. t>. «Wag. f. Cptfal.) ^dpifg # 6(bmar$. 

. n. 4 gr. C5 ngr.) 



tfnwrifung, praCt., t. munbs^^atb^pUl. 1. »tatt. Mpiig. 

ecbmalfe. 6 gr. C7 1 /* ngr.) ^ § " 

Zxnht, & 2R., «erfueb in »agld(bfnbct «WtegefcbCAte. U 

Zuft. edp^ig , «Brtbmann. 2 ^ 
9. »abo, 8., ber Cdcinanf« u. fein nacbtbe». Gfnfluf auf b. vas 
' tettöub. «Beiubau. *dbelbng, G. ?. ©intcr. 3 gr. (8V4 ngO 
«Barreswil, C. u. A. öobrero, analyt Chemie. DeuUck 

bearb. v. F. il. Kiiwin, (Bf. 1 lithogr. Tat/ «Wien, 

Gerold. 3 ^ —7 
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Sauget, &, crtfiatcrnbe* ©ortetbuc^ btc ftrittonft, iiberf. 9« 

$. »itgeo. MPiiS, 8- Steiftet. 1 * 12 gt. C* ^ 15 ngt) 
JBemerfungcn a«f fltaantaff. b. tonigl. 4>anneeertfa). ©taattf<brift. 

b. gro^n SoUoctcin. beutfeb. Staaten u. b. $annoocrs£>Lbcns 

burg'fcbc 6teuerpercfn am 1. 3änn. 1844. (Ämtlia)) JBctlin, 

fBcffer. 11. 8 0t. CIO ngr.) 
SBcn »aftbi, bie Scbrc 0. b. SBcfcftncibuug b. Sftaelitcn, in 

i^ret mo{aifd). 3Uinb«t. ©tuttgart, $a}lbccgcr. 6 gr. C7Vt ngt.) 
Bert hold, A. A., aber seitliche Zwitterbildung (Herma- 

phroditi&mu» lateralis) beim Menschen beobachtet. Göttiu- 

gen, Dieterich. n. 8 gr. CIO ngr.) 
SBibliotbft <xnlQtmi)[ttt neuer Stomane b. Xiflanbct St. 3f. ** — 
6t SBb. «Utrpat'g famnttl. «Berte «St— 65t »b. »iolet*« 
»eilen n. Abenteuer. 8 &bW. »raunf^weig, fBitocg u. ©. 

Blatter, fcterrefoliUeae t Literatur o. Knust 1844. Jänner, 

Februar. Wien, Schaumburg u. C. 2 ff 
p. Sreu»fig, ©., fEBiebcrbeiebung getitymtet ©ttebmafen bntd) 

b. 6e4«cnfa)nitt. «. 1 ©teinbrudtaf. SBicn , ©ctolb. 

10 gt. (12 Vi ngt.) 

•Jrfsdfmeicr/ ©., Ttttifl einet boeument. ©cfu)iu)tc b. fpan. 
fltonoBallitcratut u. «cipjig, «BienbtacT. 

1 ff 12 gt. (1 <f 15 ngt.) 

»iirmciftct, SeittSgc *. ©«fcM*te Sutopaf im 18. 3aptbun* 
bette. JKoftoct, öeberg. n. 21 gr. (26 V4 ngt.) 

Gbfna , Wftori f c& , romontifrf) , maUtif*. Start) »ertöten n. 3ttn> 
nangen. Ä. b. Cngl. 9t £<ft. Jtatlltuije, Jtunftoetlag. 

8 gt. CIO ngr.) 

Cholx d 7 aneedotes, de contes, d' historiettes etc. Tant en 
prose qu'en vera. Becueillls par M. Taillefer. 1. 2. iivr. 
(vol. 1.) Meiseen, Goedsche. 16 gr. (20 ngr.) 

Conrad!, J. W. H., über die von Hippokrates geschilder- 
ten Fieber mit Bficks. auf Littre's Meinung von denselben. 
Göttuigeu , Dietericb. u. 8 gr. (10 ngr.) 

(&on©etfation*«*cricon jum $anbgebraucb ob. cncttclopäb, «Real* 
»örtetb. attet *Btffcnfü>aften , Äünjte k. 4e Aufl. ttoUffänb. 
in 1 Söo. 2c 8ief. Seipjtg, g&cicbatbt. 4 gt. (5 ngt.) 

2)rinf>a,tbt, 3* £•/ ^Beiträge j. teiigiöfen ©rfenntntf. $am* 

bürg , 8f. «• *• 9**to** n - 16 r * C20 ngr.) 
Glrfjclbctg, 3. 3f. X, bfc $a*ptformcn b. SMcttcicW in na» 
turgettcuen Äbbtlb. u. au*fübrl. ©cf)ilberungcn. le ßief. ©tuet« 
gart, ör&arb. 12 gr. (.15 ngr.) 
E 1 s n e r , L. , Leitfaden der qualitativ - chemischen Analyse. 

1. Tbl. Berlin, Amelang. 2 ff 

S?ifcbet, ©. 8., *riftt. S3et(tunben ob. MM. Crbauungrtud). 

6c %bt(. 2e «ief. X 2- 2t $bl. 2c 8tef. «Äeuflabt a. S)., 

SBagncr. 1 *f 
Sie die*, %., Äor(«bab mit befonb. McTfieJt auf feine neueren 

$eilanf*altcn tu bargejleat. Jcip^ig, J. gleifn>cr. 

n. 16 gt. C*0 ngt.) 

Franke I, L., Compendium d. Physiologie d. Menschen. 
Zum Gebr. f. Studiren de. Berlin, Voss. 

n. 1 ff 8 gr. Cl ^ 10 ngr.) 

• # 

Jtanfe, St., Äffur. öine GPifobc a. b. iiinbflut^lid)en 3eit. 

^eipiig, SBeibmann. 12 gr. (15 ngt.) 
2)e la ©arbe, C®taD öemälbc b. SBienet Gongteffe« 1814— 

1815. Uebetfett n. ». Siebter. 4. »b. ßripitg, 3. gut* 

febet. 1 *f 
Gauss, C. F. , Untersuchungen flb. Gegenstände d. höhern 

Geodaesie. Göttingen , Dietericb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Oebauct, X, fine oeftr »urg ifl unftt ©Ott! »effftänb. 
$antb. 3. tägL Gtbauung in ttebetn, Oebctcn 2c. 111. Ob. 

2. 3. ef. ©tuttgatt, gtanf(). 3 gt. 0V4 ngr.) 

Qebetbnd» f. ftominc Sbtiftcn. ^tantgeg. P. b. ®erf. „b. £)b 
benb. JBolftbotcn." £)(bcnbutg, ©cbul^e. n. 8 gt. ()0 ngt.} 

®emetbe«3dtttng f. Sffälct (ee^Yfinet). 8.|)ft. 8eip«ig, 6o)mol(. 

n. 4 gr. (5 ngt.) 
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Oicfc, (9. X 8., Safctn j. »efimm. b. Ättbittnfcait« b. ftc 
benben n. b. tunben gcfadtcn tylhtv. Seip»ig, 8. 3(eifcher. 

16 gr. (2p ngt.) 

Goldemith, O., the Vicar of Wakefleld. Nebst sacherkl. 
Noten u. einem TOllstand. Wörterb. Bearb. v. C. H. Ren- 
ner. 2. Aufl. Braunschweig, Westermanu. 8 gr. (10 ngr.) 

ötünblet, J. %., eefcburb f. cnangel. 8^iti[ct)u(cn. 2. 2Cbt&. 

3. petb. 2Cuff. Seip^ig , g. Slei[d}et. n. 4 gr. (5 ngt.) 
$a(m, %., bet 6obn bet SBilbnif. Dramat. ®cMd)t in 5 fteten. 

3e 2CufI. flBten, ©etotb. 1 ff 8 gt. (1 ff 10 ngr.) 
$anbbua> aUct feit 1560 bU auf b. neueftc Seit erfebienenen Sotft« 

n. 3agbgcfe(c b. Äönigt. ©aebfen. 6p|lemat. u.d}ronol. ^ufams 

mengeß. P. ©. «. 6a>mib. 2. Z\)l Wltifitn, (Socbfrbe. 

20 gt. (25 ngt.) 

Heg n er, R., the engllsh reader, or a choiee collection of 

miscelianeous pieces , select from the best engl, prose wri- 

ters, etc. Zürich, Meyer n. Z. 21 gr. (26*/ 4 ngr.) 
Reifen ^j $. J., 4>c(golanb u. b. ^etgotanbet. a>cemorabi(ien. 

$erauftg. n. X © t a i) t. Oibenbutg, ecbul^e. 18 gt. (22 V t ngt.) 
Herrmanu,K.F., Schema akad. Vorttftge üb. Archäologie 

od. Geschichte d. Kunst d. class. Alterthums. Göttiogen, 

Dieterich. n. 2 gr. (2 Vt D £rJ 
£ ob Uta, A., b. Belagerungen b. Gfabt u. Jefhing Zi)Otn feit 

bem 17. 3af)tfyunbctt. S^om, Sombect. n. 1 ff 
♦ off mann, £>. 3-, bet begnabigte 58etbre<ter. 3>tcbigt. Seip« 

jig, Jttintbatbt. 2V1 gt. (3 hgt.) 
Hornig, C. A M Glossarium 2a d. Gedichten Walthers von 

d. Vogelweide. Nebst einem ßeimverzeichniss. Quedlin- 
burg, Franke. 2 ff 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 
$ütct, Jt 8., ee^rbu* 0. ©ebnm&ütfe f. 4><bammcn. 2. netb. 

ZCuff. 8eipa«g , £>. SBtganb. n. 1 ff 8 gt. (1 ^ 10 ngt.) 
Snnfet, % %, ee&tbu* b. ©efmid)te aU Ueitfaben b. «ottta* 

gen. 2. netb. Aufl. 1. SM- 8eipiig, SBUnbtacf. 

" 18 gt. (22 Vt ngt.) 

Äaifet J&etnti* bet »iette. 1. Xbl. d>einti(§ u. ©tegor. e*anr 

fpiel in 5 Äufe.) Stuttgart, 4>aaberget. 21 gt. (26V4 ***•> 
.Ärgcl, .0. <S. # bic Gntfnfetung b. Jtattoffel»ep1titu6 ic. Dan« 

jig ©erbatb. 1 ff 

«elf, 3/ Mblifcbe 8eWtoffe f. b. gefammten telig. Untettid)t ic. 
II. Äbtb. 2. Äftl. eeipiig, Jtlin!iarbt. 

1 ^ 12 gt. (1 ^ 15 ngt.) 

— bet Scipjtget ©fauben«be!enntnff(!reft b. 3al)tc* 184* n. 6^tifi 
©ebutt. .eripjig/ Älinfbarbt. 4 gr. (5 ngt.) 

,— «&etfcbläge u. Sßünfcbe üb. b. ftcfotm b. Steltgionenntettt^tö 
. i« eoantel. 8SolU|*ulen. 8eip^g / Älintftatbt. 4 gt. (5 ngt.) 

Äollnet, C, b. «ebtiafeit b. ©(eic^nijfe« b. *ettn n. gtofeit 
Vbenbma^le füt unf. g)rebigt. ööttingen , Mieterin). 

n. 2 gt. (2 Vi ngt.) 

Ätaufe, 6. t©. X, bas romif4*!at6ol. ©eligfeiMbogma n. b. 
$crt ^tof. Dr. »alger. Wpjig, £).9Biganb. 7V4 ««• C9 ngt.) 

Ätenfig,.©. X, bte lantwirtbf*af«. 9>fetbrjtt*t mit möglittV 
Ret ©icbetung b. bcabftrt)rigfcn ©igenfebaften b.3uiu(ftt u. ewe« 
angemeflf. ©tttagei f. b. Sanbmirtblcbaft. SBraunfrfjwcig , »<^ 
jtetmann. 1 ff 6 gt. (1 ff 7Vt ngr.) 

eicbltng«blblio!&et ane ben 3eiten b. ©ieg»art, ic. 3. SM- 
C©iegwatt, eine ÄlojtetgefcM*te. 3. S3b.) ©tuttgart, *enne. 

6 gt. (7Vt ng*«) 

fciPiu*, 3u, tömifebe ©ef«i(bte. Uebetfebt n.Oettel. 3.bur*5 
gef. Kufl. in 8 »Den/mit 9 ©ta&lft. (rest. 2.-8. S3b.) ©tutU 
gart, ©cpeible, W. u. ©. n. 1 ff 12 gt. (1 ff 15 ngt.) 

Sotcnj, ©w Stlefile v. fBaubemont. Vornan. 2 ^U* ***** 
«ig, ßölenbtacf. 1 \f 20 gr. (1 ^ 25 ngt.) 

aXagagin füt ©pefnlantcn. - 3n ^nxmglofen Sieftgen.' 1. 8f. &ip» 

jig , «cbmatj. n. 8 gr. (10 ngt.) 
tttfflonlfcft, bot ftflt olbenbutgifo)f. Dlbenbutg, ©cbnUe. 

3 gr. (3V4 ngr.) 
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«oc)r, C X ff«, Infgoten o. b. Getfüftte n. 9etgr«9Mt i- 
lleb. b. Denffraft ic für »uro, et* tt. {5ottff4uUn. tftpiig, 
Jtlintyarbt. 5 g*. (6 Vi tigr.) 

— Beantwortung Mef. Aufgaben Sbenbaf. 6 gr. (7 Vi «6*0 

4- 9ef<ttcfetltafe(. gut tioiffftuten entworfen. ffbenbaf. 

6 gr. (7 1 /, ngr.) 
Otn'Uer, Äö. X, ©prwft* u. &eribn<$. ob.: CbHftl. »elf* 
giontfbueft in erfWrten 93tb<lfpcücb<n ie. Steiften , (Boebfcbe. 

ö fit. (7 V t n«r.) 
tfflnter, O. W. 9 geschieht!. Ausschluss einer auatom. - phy- 
siolog. Entdeckung, welche wesentl. Etufluss auf d. Phy- 
siologie d. Menechen hat Halte, Kümmel. 8 gr.. CIO ngr.) 

Ißacbt, taufenb u. eine, abenbtänb. Snm erften «Rate gefamm. 
u. neu bearb. n. 3- *>• Spfcr. «Rene Äugg. in 15 «odjn. m. 
80 »IIb. 1. »b. SXefffen, «oebft&e. gr. (7V t ngr.) 

fßagel, G. $., Reife «Erfahrungen üb. b. gegenmärt. 3uftanb 
b. 9ieat|cbutn>efen* In iDeutfölanb. Ulm, 4>eerbranbt u. £b. 

1 * 1? gr. (1 ^ IS ngr.) 
JDtto, «., Äat&lnfa. Gin Stoman. 2 »be. Ceipjig, ©lenbraef. 

1 ^ 12 gr. (l ff 15 ngr.) 

?>enferofo, $uftao u. t&albemar. KoneKe. 3 JBbe. £eipjig, 
fBHenbracf. 8 1JM8 fir. C3 ^ 22 V, n&r.) 

$erle, bie oo« 0enua, ob. JUnblicb« Siebe, Sreue u. ?o$n. Sine 
<irjäbl. für b. reifere Sugenb. iBon b. «$erf. b. „JUnber b. 
©ittroe." 2. oerb. tfufl. Vugtburg/ o. 3<nifd) n. ©t. 

14 gr. WVt WO 

'^fau, (9. K. # bet Gpractanterrictt na<6 flamikon u» Jaootot 
£tu«bltaburg , graute. 18 gr. C22V t ngr.) 

9rebigtentn>urfe, fd)rif tgema'f e , n>. Sert eine« ooflftaab. Jtir* 
cf)cniaf)tc6. $erau#geg. o. O. 9t. glorep. 2. "Aufl. 4.-6, 
Sttct). er* 6.) Seipjlg, Jttintberfct. 1 ^ li gr. Ct ^ 15 ner.) 

groben ftbietoig - fcotfWnif*« 9eefifretyrit. 2c X^L jDte bentfefc 
Setoegung In €ty(efn>ta,'$olfttin. fcdpjtg, flBeibmann. 2 ff 

0tebau, $., autgetoafylte Grjäbiungen j. ©Üb. b. Reifte« u. 
4>er$en«. 3. »erb. u. nerm. Aufl. 2 jtyie. Xugtbncg, p. 3«* 
viftf) u. et. 18 gr. (22 V t ngrO 

— autgenrfbtte Parabeln j. SWlb. b. Oeifte* «. $erjenl. 8. »erb. 
u. nenn. 2CufI. öbenbaf. 9 gr. CHV4 «flr.) 

JRetbttlerieon f. SmffNn aEer teutfö. Ctaaten. Kcbig. 0. 3. 
fBetite. 5. »b. 4. 5. §f. eeip|ig, £). flftganb. 

a 8f. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Bitter, H., Aber unsere Kenntniss d. arab. Philosophie a. 
besondere üb. d. Philosophie d. orthodoxen arab. Pogmaü- 
Icer. Göttingen, Dieterich. n. 12 gr. (16 ngr.) 

Roeper, T., Lectiones Ahnlpharaglaaae. Ad Oraeoanm 
litterarum hietoriae looos nonnolloe illnstr. conecript Fase. 
1. Gedani, Gerhard. 12 gr. (15 ngr.) 

v. dt 1 1 etf , Jt. , oOgem. 9ef c^iebte 0. Anfang b. Wer. Jtennt* 
trtf bH ettf safere Seiten. flXit 20 Gtablfticften. 15. JDrfg. t 
Kn«g. 3c 6t«s«otnp***br. 23c 24e ttif. Äraunfdjwdg, 
fiDifierntonn. k 8ief. n. 4 gr. (5 ngr.) 

«ädert, g., «erobe« ber ®rofe, in 2 6tü<fen. 2* «tuet 
^erooe$ u. feine ©ö'bnc. eturrgart, ktefebing. 1 ff 

m t h c r , X. , » Rottet grau SKufifa in Gtyren ! » Siebe. Dtben* 
bürg, £cbu(je. 8 gr. (3 s / 4 ngr.) 

€tatori, 3-/ (92enmonn), SWdn $crj bleibt bei 2Mr! Gin 

tyfisr. !Roman. 2 Sble. I^anjig, ©ertjarb. 

3 ff 4 gr. (8^6 ngr.) 
iScato, 3*» treu erfunbmf*©if<nbabn*er|trm. 2t$eft. (Bien, 

tterolb. 12 gr. (15 ngr.) . 

Ccbiff erfrennt , 1er. Gin ftatbgeter f. €fe*fa(>rer u. bie ei werben 
müden. |>eraalgeg. 0. J. P. N. Stoftect, £)eberg. 

4 16 gr. (20 ngcO 

Schiller, Poeme and Ballade tranelated by ff. X. Bulwer 

(Collect, of blit. antlu TOI. I#IXO Letpaig , B. TauohaiU. Jon. 

m. 12 ,gr. (15 ngr.) 
«ebttting, <8., ffAtrer 0<Wttffe( *. Jtunft b. l it(aolfr*0iftnes 
fität. Stuttgart, £jUberg<r. 1^6 gr, (1 ff 7 Vi »gr.) 



«*frtfctanb # ber pöbogoglf^e. «tranig. 0. ff. m. & »enbe. 
1844. lr Sn^rg. ni6^>eft. 9örli|, Jtob(i(. 4 gr.(5 ngr.) 

•lS. f!,ll .* c ?*» ^' ^ b ' ♦••f*"/ br ff cn »etanbtWte u. 
«Birf ung tn feiner $ejle4. |nm Ätrr 2c. «Bien , «crotb. 

etabr, V., Gbriflian »nben^: aotnmba« im *iu*tnbli4*ln 
Gntoetfang b. neuen ÄBclt. £>lb<nbur 9/ e6ul*e. 4 gr. (5 ngr.) 

Gttmmen her Xntacftt 0. b. gtfeiertften , c^riftl. eengern olter 
unb neuer 3cU. Bar -bäuilidxn 7Ln*ad>t it. ötxauiata. hob 
8. Ä. Ä. etöbe. Seip^ig, iUintbarbL 9 8 

geb. n. i£ gr. (15 ngrO ge^. 8 gr. (10 ngr.) 

etubfen bei Obttinget Beisein* bergmonn. ^reunbe. Aereiidaee 
©. 3. S- *. * u i m a n *. 5c Äo. 2» 4>efC. ttötttngen , ©1?,' 
terid). n. 16 gr, (20 ngr.) * ' 

Serfteegen, ©., gtfammette ß^riften. lr JBb. (Oeiftl. Saum« 
gäcUetn.) CriUfgarl, «tegrr. 12 gr. (15 ngr.) 

Sbtniut, ö., b. Seonrffflf einer (Erneuerung b. <bd|H. & s 
mctnbeUben* u. bof ÖUrf einer ungebtnferten öfentL QttUt* 
oere^ng. 2 PceDigKn. firip^ig , Sßcitmanu. 4 gr. (5 ngr.) 

Snrnen, bai, im$aufe u. Bimmer, ober etnfa^e 8dbcsbcmegunaea 
füta reifere Kiter ic. 4>eranggeg. non eiium Awte. Vtanai. 
«oeßfdjc. 6 gr. (7 V, ngr.) d RW/ 

ttngewitter, 3. $., neuefte örbbefeftreibung u. etaatentnnbe. 
3^2 «ten. lr IBo. 2>ne*ben, fie«f<b u. 6. 

1 if 8 gr. (1 ^ 10 nor.) 

öef*i*te Ut |>anbeU , b. 3nbuflrie u. ecfttffrahrt. Ikit 

Bei((Miungen u. itarten. 3n 12 heften. 3# U 6, fr. VUititu 
Ooeqcbe. 12 gr. (15 ngr.) v ! " ' 

•Bicrleiieb^ied>rift, betiefibe. Xpril— 3uni 1844. 0fr. 26. 
atutrgarO (iotto. l^iO gr. (i ff 25 ngr.) 

*ßLh fl V *"' ®<^n^n über bae aeifteerd*. Öibenburg, 

«otffbnfirn , bie neuefcn , »oblf eüfien u. heften ; j. 2(nf«rt. ber 
oer|rt)tcbenen Arten 0. Xinien «. (Abgebt, a. b. SKaaaitm für 
©pctul.) üelpiig , €cbmal|. u. 4 gr. (5 ngr.) 

IBelfpanorama. 13c— 15c »b. ff. SKoffon»«, {Reifen in »«,- 
lutMMatuc (1826—1838.) 7r— 9c a^i. «tuttgari, 3r«ni(|. 

Wichmann, M. JU. O., Proprietäten maxi me* iusigoes Jen- 
Ugoui Sphaerici cuju» «iugulae quiuque diagonales quadrattfi 
aeqnales ejusque projectiouum iu planum tum centralis (um 
stereographicae. Gottingae, Pieterich. u. 16 gr. (20 ngr.) 

Wieseler, F., de Ära CasalL Eine archaeol. AbhandL 
M. 4Taf. Göttingen, Dietericb. n. 1 ff 

Wohle r, F., Untersuch nngen üb. d. Narcotin u. seinoZec- 
aetnungsproduete. Ebeudas. n. 8 gr. (10 ngr.) 

«Bell beim, X ©., «anbmö'cterbn^ b. bentf*. u. portualrf n. 
portug. u. bentfeften Cpracfte. 2 »De. Setpjig, J. gictWer. 

daenariä b. 8ingent&ol, üb. b. @efe( t Cnimur?, b! ö^riXil 
perfaff. b. «rof berjogtb. »aben betreffeno k. «eibelbera, Cl, 
ffiinter. 6 gr. (7 V, ngr.) B/ *'* # 

Bebmen, & ?.# für Sebermann nerftdnbt. Knmeifnna *. jDü* 
fluerreoropiren k. (Äbgebr. a. b. «tag. f. CpefulO Uintg, 
eebmai^. n. 4 gr. (5 ngr.) "' 

Seif, Aufruf j. ©riinb. eine« attgem. »#Kfabm s ©creinel für 
nnfere ©tobt. Seite, 6d>retber. 3 gr. (3*/ 4 ngr.) 

Seitsonrift d. k. k. -Gesellschaft d. Aerzte xü Wien. Redactenr- 
F. Zehetmayer. lr Jahrg. ls Heft. Wien , Kaulfoea We." 
P. u. C. Preis d. Jahrg. v. ia Heften, n. 5. ff 

Boa herein, Der, «. eeffen «rrbontl. mit ^onnooer. Wbrncf. 
a. b. 0U9 u>reuf. Bettung. IBalini Keffer. 

Zoepfl, H., deuUohe Staats- u. Bechtsgeschtehte. i^M. 
Die deutsche Volks - u. Rechtsgeschichte. 2e verm. \utl. 
«tottgart, Krabbe. 1 *f lg gr. (l *f 15 ngr.) 

3nr Sdbenfrage in fceutfrbfanb. ^erauggeg. p. ©. ffreunb. 
1844. 4i— 6«.*gfL (r. M 61) ,ftr*(au , ÄbrrbPM. 

18 gr. (22 V t ngtO 
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lieber das Unhreraitätsstudium , Mittwoch, Hr. Prof. 
Dr* Rohovsky« 

Theologie. 

A. Evangelische Fakultät, 

Theologische Encyklopädie, Montag, Dienstag, Mitt- 
woch u Donnerstags, Hr. Prof. Lic. Suckow« 

*Disputatorium über tlieologiscbe Gegenstände, Sonn« 
abend, Hr. Prof. Dr. Schulz. 

Historisch -kritische Einleitung ins Alte Testameut» 
5mal wöchentlich, Hr. Prof« Dr. Middeldorpf. 

Erklärung der Psalmen, täglich, Derselbe. 

Erklärung des Jesaias, ömal wöchentlich , Hr." Lic. 
Räbiger. 

Einleitung in das Nene Testament, 5mal wöchentlich, 
Hr. Prof. Dr. Sehn! z. 

Kursorische Lesung der historischen Bucher des Nenen 
Testaments, in noch zu bestimmenden Stunden, Hr. 
Lic. Gas s. 

Erklärung der ersten Hälfte der chronologisch geord- 
neten Paulinischeu Briefe, täglich, Prof« Dr« Schulz. 

* Erklärung des Briefes Pauli an die Römer, 2mal wö- 

chentlich, Hr« Lic. Räbiger. 

Die erste Abtheilung der Kirchengeschichte, täglich; Hr. 
Lic. Gass. 

Der zweite Theil der Kirchengeschichte, ömal wö- 
chentlich, Hr. Lic. Rhode. 

Der zweite Theil der christlichen Kirchengeschichte 
oder die Patristik und Symbolik, Montag, Dienstag, 
Mittw., Donnerst, u. Freit., Hr. Prof. Dr. Böhmer« 

* Geschichte der schweizerischen und französischen Kir- 

che im lOten Jahrhundert, JMiltw., Hr. Lic Rhode« 
Dogmejigeaehicsf f ,. dmnl wöchentlich, Hr. Lic« Gase. 
Allgemeine Symbolik, 4mal wöchentl«, Hr. Lic. Rä b i g e, r. 

lntelUfr-Bl. zur A. L. Z. 1844. 



Theologische Ethik im Znsammenhange mit der Päda- 
gogik, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag, 
Hr. Prof. Dr. Böhmer. 

Christliehe EthiK, Montage Dienstag, Donnerstag und 
Freitag, Hr. Lir« Rhode. 

Yerlesuag über den zweiten Theil der praktischen Theo- 
logie, oder Liturgik und Pastoral -Theologie, Mon- 
tag, Dienst«, Donnerst. u. Freit., Ar. Prof. Dr. Hahn. 

Homiletik und Katechelik, Hr. Prof. Lic. Suckow. 

*lm Königlichen theologischen Seminar werden die exe«* 
getisch-kritischen Ucliungen über das Nene nnd Alte 
Testament Ton den Herren Prof. DD. Schulz und 
Middeldorpf, und die dogmengeschichtlichen von 
den Herren Prof. DD. Hahn und Böhmer geleitet« 

*In dem praktischen Institute leiten die homiletischen 
nnd katechetischen Hebungen die Herren Prof. D. 
Hahn und Lic. Suckow« 

B. Katholische Fakultät'. 

Zweiter Theil der Einleitung in die gesammte Theolo- 
gie, Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, 
Hr. Prof. Dr. Baltzer. 

* Fortsetzung der biblischen Archäologie, Dienstag und 
Donnerstag, Hr. Prof. Dr. MoTcrs. 

Erklärung des Buches Hiob, Montag, Dienstag, Mitt- 
woch, Donnerstag und Freitag, Derselbe. 

•Erklärung der Apostelgeschichte, Freitag und Sonn- 
abend, Hr. Prof. Dr. Demme. 

Erklärung der Briefe des Apostel Paulus an die Gala* 
ter, an Titas, Timotheus und die Hebräer, Montag, 
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, Derselbe. 

*Repetitoriom und Disputatoritim über schwierige Stel- 
len des Neuen Testaments, Montag, Derselbe. 

*Ueber Prädestination und Reprobution, Donnerstag 
und Freitag, Hr. Prof. Dr. Baltzer. 

lieber Gnade und Sacramente, Montag, Mittwoch, Frei- 
tag und Sonnabend, Derselbe. 

Erklärung anserlesener patristischer Stücke in lateini- 
scher Spraehe, Dienstag, Derselbe« 

Die Uebungen im König!, katholisch« theologischen 
Seminare leiten die Herren Prof. DD. Baltzer, 
Demme und Movers. 

Rechtswissenschaft. 

Enzyklopädie und Methodologie der Rechtswissenschaft, 
täglich, die Hrrn. Prof. DD. Regenbrecht nnd 
Wasserschieben. 
«9 
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Geschichte und Institutionen des Römischen Recht«, 

täglich, Hr. Prot J>. Gitxler u. Bn B. Grosch. 
•Ueber den alten Römischen Cmlproiess, Mittwoch 

u. Sonnabend, Hr. Prof. D. Gitsler. 
Pandekten mit Ausschluss des Sachen- und Erbrechts, 

täglich, Hr. Prüf» D. JBtsckke. 
Erbrecht, taglich ausser Sonnabend, Derselbe. 
♦Personenrecht, Mont., Mittw. n. Freit., persclbe. 
Sachen* und Pfandrecht, täglich ausser Sonnabend, 

Hr. Prof. D. Gitxler nnd Hr. D. Grosch. 
*Disputatorium über die wichtigsten Coirtrorcrsen des 

Römischen Rechts, Mittwoch, Hr. Prof. D. Gitsler. 
Examinator ium und Repetitorium über das gemeine 

Recht, 4mal wöchentlich, Hr. I>. Grosch. 

* Geschichte des Canonischen Rechts, Dienstag u. Don- 

nerstag, Hr. Prof. D. Regenbrecjit. 
Canonisches und Kirchenrecht, täglich, Hr. Prof. D. 

Regenbrecht u. Hr. Prof. D. Wasserschieben. 
*Ueber Verfassung nnd Regierung der evangelischen 

Kirche, Sonnab., Hr. Prof. Dr. Wassersch leben. 

* Geschichte und Theorie des Eides, Sonnabend, Hr. 

Prof. D. Gitzler. 
Deutsche Reichs - und Rechtsgeschichte, taglich ausser 

Donnerstag, Hr. Prof. D. Gaupp. 
*Exegetieum über die Leges Frisionum und Saxonum, 

Dienstag und Sonnabend, Derselbe. 
Deutsches Pmatrecht, täglich, Hr. Prof. D. Wilda. 
♦Deutsches Familien- und Erbrecht, Montag und Frei- 

, tag, Derselbe. 
Gemeines nnd Preussisches Lehn recht, taglich ausser 

Donnerstag, Hr. Prof. D. Gaupp. 
Deutsches Staatsrecht, 5mal wöchentlich, Hr. Prof. D. 

Wasserschiefjen. 
Naturrecht oder Rechtsphilosophie, Sinai wöchentlich, 

Hr. Prof. D. Wilda. 
*Disputatorium über die Lehren des Naturrechts, Imal 

wöchentlich, Hr. Prof. D.- Ab egg. 
*Ueber die sogenannten Strafrechtstheorien , Montag, 

Derselbe. 
Gemeines und Preussisches Criminalrecht, taglieb, 

Derselbe. 
Gemeiner und Prenssischer Civil proress, täglich, Der». 
Preussisches Landrecht, taglich, Hr. D. Grosch« 
Positives Völkerrecht, Montag, Dienstag, Mittwoch n. 

Freitag, Hr. Prof. D. Gaupp. 

Arzneikni^de. 

*Encyklopädie nnd Hodegetik des medizinischen Stu- 
diums, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. D. Henschel. 

*Die Knochen- und Bänderlehre, Mittwoch u. Sonn- 
abend, Hr. Prof. D. Otto. 

Vergleichende Anatomie, 4mal wöchentlich, Derselbe, 

GefAsslehre des menschlichen Körpers, Montag und 
Dienstag, Hr. Prof. D. Barkow. 

♦Fortsetzung der Histologie, 2mal wöchentlich, Hr. 
Prof. D. Purkinje. 

* Anatomisches Exaitiinatorium, 2mal wöchentlich, Hr. 
Prof. D. Barkow. 

Allgemeine Physiologie, begleitet von Demonstrationen u. 
Experimenten, 6mal wöchentl., Hr. Pf. D. Purkinje. 



Allgemeine Pathologie, taal wöchentlich, Hr. Prot D. 
HtnscheJ. 

«Physiologie und Pathologie der menschlichen Leibes- 
frucht, Hr. D. Barch ard. 

Allfeme>e Therapie, Montag, Dienstag > Dannerstag 
Und Freitag, Hr. Prot D. Klose. 

Medisinische Botanik oder die Lehre tob den offizi- 
nellen PÄanaeu, 4mal wöchentlich, Hr. Prof. D. 
Henschel. 

Pharmakologie oder Anneiwaarenkunde, erlintert durch 
Demons t r ati one n , Montag, Dienstag nnd Donners- 
tag, Hr. Prtf«D, Gdpper*. 

Arzneimittellehre, Montag, Dien* tag, Donnerstag nnd 
Freitag, Hr. Prof. D. Klose, u. Montag, Dienstag, 
Mittw., Donnerst, u. Freit., Hr. Prof. D. Göppert. 

*Reccptschreitekunst mit Demonstrationen in der König!. 
Unirersiiatsapöthcke, Sonnab., Hr. Prof. D. G ö p p e r l. 

Toxikologie, 2mal wöchentl., Hr. Prof. D. Purkinje. 

* (Jeher die Heilquellen Deutschlands, Mittwoch und 
Sonnabend, Hr. Prof. D. Wendt. 

«Therapie der Blutflusse, Mittwoch und Sonnabend, 
Hr. Prof. D. Rem er sen. 

Nosologie und Therapie der Apyrexien, 6mal wöchent- 
lich, Derselbe. 

Die Lehre der Fieber und Entzündungen, Montag, Diens- 
tag, Donnerstag u. Freitag, Hr. Prof. D. Wendt. 

*Ueber Gemüthsk rankheiten, Mittwooh u. Sonnabend, 
Hr. Prof. D. Klose. 

♦Die Kinderkrankheiten, Mittwoch n. Sonnabend, Hr. 
D. Bnrchard. 

Die Frauenzimmerkrankheiten, 4mal wöchentlich, Hr. 
Prof. D. Betschier. 4 

♦Die Lehre von den Bandagen uns! Instrumenten der 
Wundärzte nach seinem Handfcuehe, taal wöchent- 
lich, Hr. Prof. D. Benedict. 

Die Bandagenlehre, Montag, Dienstag, Donnerstag n. 
Freitag, Hr. Prof. D. Hemer jun. 

*Ueher chirurgische Instrusaente, Mittwoch nnd Sonn- 
abend, Derselbe. • 

Zweiter Theil der speciellen Chirurgie nnd Operations- 
lehre wbn»de* mit Demonstration ew am Leichname, 
6mal wöchentlich, Hr. Prof. D. Benedict. 

Der chirurgischen Operationslehre «weiter Theil mit 
Uehungen an Leichnamen, Montag, Dienstag, Don* 
n'rstag und Freitag, Hr. Prof. D. Reiner jun. 

Die Augenheilkunde, 4mal wöchentl., Hr. Prof. Dr. Be- 
nedict. 

*Exatninatoriumil»er Chirurgie, 2mal wöchentl., Ders. 

Chirurgische Repetitionen, 2mal wöchentl«, Hr. D. K I o s e. 

Geburtshülfliebe Untersuchungen, 2mal wöchentlich, 
Hr. Prof. D. Betseh le'r. 

Geburten iilflirhe* Examinatori sm, Imal wöchentlich, 
Hr. D. Bnrchard. 

Die operative Geburtshillfe, Montag, Dienstag, Donners- 
tag nnd Freitag, Derselbe. 

* Medizinische Polizei Wissenschaft, Mittwoch u. Sonn- 
abend, Hr. Prof. D. Klose. 

Gerichtliche Medizin, Smal wöchentl., Hr. D. Klose. 

Klinik für innere Heilkunst, täglich, Hr. Prof. D. Ke- 
rne r sen. 
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Klinik ftr Chirurgie nid Augenheilkunde, flglieh, Hr. 

Prof. D. Benedict« 
GjnfikologiseheKBnrk, Cftg| aj Hr. Prof. Dr. Betschier. 

Philosophische Wissenschaften. 

Logik, Mittwoch nnd Donnerstag, Hr. Prof. D. Thi- 
lo; 3mal wöchentl., Hr. Prof. D.EI venich und Mon- 
tag, Dienstag und Mittwoch, Hr. Prof. D. Braniss. 

Psychologie, Mittwoch nnd Sonnabend, Hr. Prof. D # 
FUhovskr; Mittwoch nnd Freitag, Hr. Prof. D. 
Thilo nnd 3mal wöchentl., Hr. Prof, D. Kahlert. 

* Einleitung in die spekulatire Philosophie, Sonnabend,, 
Hr. Prof. D. Nees v. Eeenbeck. 

Der spekulativen Philosophie Abschnitt von der empi- 
rmrhrn Intelligent, 3« oder 4mal wöchentl., Der«. 

*lM*rdie Platonische Philosophie, lnal wöchentlich, 
Hr. Prof. D. Elvenich. 

*(7<>oer Lesaing*, Herders n. Schillers Philosophie, 
2mal wöchentlich, Hr. Prof. D. Guhrauer. 

♦lieber Hegel* Philosophie der Kunst, Donnerstag und 

Freitag, Hr. Prof. D. Braniss. 
"Philosophisch« Disputationen und Unterhaltungen, in 
noch anzugebenden Stunden, Hr. Prof. D. Thilo« 

Mathematische Wissenschaften. 

Integralrechnung mit ihrer Anwendung anf analytische 
GeometrH», Ömal wöchentffsh, Hr. D. Koch. 

EinleitniHr in die Anal?»** des Uneurlli*heu, MsntHg, 
Dienst, Donnerst, nnd Freit., Hr. Prof. D. Kummer. 

*Uehunmn in der hdbern Anätzte, 2mnl wiehealKch, 
Hr. D. Korb. 

*Fort*etanng der Theorie der elliptischen Funktionen, 
Montag und Donnerstag», Hr. Prof. D. Kummer. 

Die Kreinthetlung, in ihrer Verbindung mit der Zah- 
lentheorie, 2mal wöchentlich, Derselbe* 

*Anleitnuir zur richtigen Anstellung astronomischer, 
magnetischer nnd meteorologischer Beobachtungen, 
Freitag nnd su den Beobachtungsieiten, Hr. Prof. 
D. t. üognsrawski. 

Theorie und Einrichtung der astronomischen, magne- 
tischen und meteorologischen Instrumente, Montag 
und Donnerstag, Derselbe. 

Naturwissenschaften. 

Experimentalphysik, 5 mal wöchentlich, Hr. Prof. D. 

Pohl und Hr. Prof. D» Frankenheim. 
«Ober Licht nnd Warme , 2 mal wachend., Hr. Prof. D. 

Pohl. 
*Ueher Pendeln« wegnng, 2mitl wöchentl., Derselbe. 

* Einrichtung und Gebranch der physikalischen Appa- 

rate, 2mal wöchentl», Hr. Prof. D. Frunkenheim. 
Experi mental - Chemie, ömal wöchentl., Hr. D. M ii 1 1 e-r. 

* Elemente der allgemeinen Chemie, Imal wöchentlich, 

Hr. D. Duflos. 
Elemente der analytischen Chemie, 2mal wörhentl., Ders. 
PbarmneentiÄche Chemie, 6mal wöchentlich,* Hr. Prof. 

D. Fischer n. Hr. D fc Duflos. 

* Erläuterung einiger schwierigen Lehren &^r analyli- 

sehen Chemie, imal wöchentl., Hr. D. Müller. 
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»Die Lehre tm den chemischen Reageatien, Mittwoch 
und Sonnabend, Hr. Prof. D. Fischer. 

Praktische chemische Analyse» Montag uid Donners« 
t tag, Hr. D. Duflos. 

Zoologie, Ömal wöchentl. , Hr. Prof. D. 6 ra Yenhorst* 

"Naturgeschichte der Reptilien, Montag und Donners- 
tag, Derselbe. 

Zoologisches Repetitorinm, mit Demonstrationen im zoo- 
logischen Museum, Dienstag u. Freitag, Derselbe. 

Allgemeine Botanik, ömal wöchentlich, Hr. Prof. D. 
Nees t. Bsenbeck. 

Elemente der gesammten Botanik, Montag, Dienstag, 
Mittw., Donnerst, nnd Freit., Hr. Prof. D. 6 ö p p e r t. 

Specfelle Botanik, oder das natürliche Fflanzensjstem, 
Montag, Mittwoch u. Donnerstag, Hr. Prof. D. Nees 
t. Bsenbeck. 

Landwirtschaftliche Pflanzenkunde, mit Demonstratio- 
nen im botanischen Gfartcn , 2mal wöchentlich, Hr. D. 
Schauer. 

* Vergleichung der fossilen mit der lebenden Flora, 

Mittwoch, Hr. Prof. D. Göppert. 
Botanische Üebungen und Demonstrationen ihr botani- 
schen Garten, Stmal wöchentlich, Hr. D. Schauer. 

* Botanische Excurslonen leiten Sonnabend, Hr. Prof. 

D. Göppert und Hr. D. Schauer. 
Allgemeine Erdkunde, 2mal wöchentlich, Hr. Prof. D. 

Frankenheim« 
Mineralogie, 7mal wöchentl., Hr. Prof. D. Glocker. 

* Mineralogisches Rspttitorium, Dienstag, Derselbe. 

Staats- und Kameral- Wissenschaften. 

* Ueber die rerschiedenen staatswirthschaftlichea Syste- 

me, Sonnabend, Hr. Prof. D. Weher. 
Nationalökonomie, 3mal wöchentlich r Derselbe. 
Polizei Wissenschaft, 4mal wöchentlich, Hr. D. Kries. 

* Einleitung in das Studium der Oekonomie, Montag, 

Hr. Prof. D. Woher. 
Forstwissenschaft, 4mal wöchentlich, Derselbe. 

Geschichte nnd ihre Hüifswissenschaften. 

Universalhistorische Uebersicht der Geschichte des AI« 

terthums, 3mal wöchentlich, Hr. Prof. D. Kutien. 
Allgemeine Geschichte seit 1789, 4mal wöchentlich, 

Hr. Prof. D. Stensel. 
Kulturgeschichte des Mittelalters, Montag, Dienstag, 

Donnerstag und Freitag, Hr. Prof. D. Jacobi. 
Geschichte der West- Staren t 4inal wöchentlich, Hr. 

Trof. D. Röpell. 
^Geschichte und Statistik öVr vereinigten Staaten von 

Nord- Amerika , 2mal wöchentlich, Hr. D. Kries. 

* Allgemeine Geographie] von Europa, Asien und Afrika, 

Imal wöchentlich, Hr. Prof. D. Kutzen. 

* üebungen des historischen Seminars leitet Montag, 

Hr. Prof. D. Stensel. 
•Historisch- kritische Üebungen leitet Imal wöchent- 
lich, Hr. Prof« D. Röpell, 

* Üebungen in geographischen und historischen Vor- 

trügen, mit besonderer Berücksichtigung der Be- 
dürfnisse kfmftiger Gymnasiallehrer, leitet 2mal wö- 
chentlich, Hr. Prof. D. KnUen. 
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Philologische WisseBflehaftenu.Literatur. 

1. Orientalische Sprachen. 

Hebräische Grammatik, verbunden . mit praktischen 
Uebungeu, 3mal wöchentl,, Hr. D. Neu mann. 

* Erklärung der Bücher Samnelis, 3mal wöchentlich, 

Derselbe. 
♦Erklärung des Propheten Arnos, 2mal wöchentlich, 
Derselbe. 

*Svrische Sprachlehre, Montag nnd Donnerstag, Hr. 
Prof. D. Bernstein. 

♦Ein Stück aus Ber-Hcbraens Horrenm mysteriorum, 
oder Commentare über das Alte und Nene Testa- 
ment, Derselbe, 

* Arabische Sprache, Montag nnd Donnerstag, Hr. 

Prof. D. Stenxler. 
*Locmanns Fabeln nnd einige Abschnitt« des Corans 
erklärt Montag nnd Donnerstag, Hr. Prof. D. 
Bernstein. 

* Sanskritsprache y Qieastag und Freitag, Hr. Prof. D. 
. Stemler. 

2. Klassische Sprächen. 

Die Archäologie griechischer nnd italischer Konst, er- 
ster T heil, Dienstag, Mittwoch nnd Freitag im Au- 
ditorium, nnd Sonnabend im Königl. Museum, Hr. 
Prof. D. Ambrosch. 

Griechische Alter thümer, 5mal wöchentlich, Hr. Prof. 
D. Haase. y 

Geschichte der griechischen Literatur, täglich mit Aus- 
' nähme des Sonnabends, Hr. D. Wagner. 

Plato's Timüus 2te Hälfte, Montag, Dienstag, Donners- 
tag nnd Freitag, Hr. Prof. D. Schneider. 

Plato's Menon, Montag nnd Dienstag, Hr. Prof. D. 
Rohovsky. 

Thucjdidos, lib. HL, nebst Einleitung über Leben n. 
s. w. des Thucydides, Dienstag, Donnerstag nnd 
Freitag, Hr. Prof. D. Haase. 

*Cicero's Tnsculanische Untersiichnngen, lib. I., Don- 
nerstag nnd Freitag, Hr. Prof. D. Rohovsky. 

Ausgewählte Briefe 1 des Cicero,, Montag, Dienstag, Don- 
nerstag und Freitag, Hr. Prof. D. Schneider. 

*U>bnngen im philologischen Seminar, Mittwoch und 
' Sonnabend, Hr. Prof. D. Schneider, nnd Montag 
und Donnerstag, Hr. Prof. D. Ambrosch. 
x * Philologische Uebungen, Sonnabend, Hr. Prof. D. 
Haase. 

♦Hebungen im Lateinisch Schreiben und Sprechen, 2mal 
wöchentlich, Hr, D. Wagner. % 

♦Dialektische Uebungen im Lateinisch Sprechen, lmal 
wöchentlich, Hr. Prof. D. E Iren ich. 

3. Neuere Sprachen. 

Grammatik der deutschen Sprache, 4pal wöchentlich, 

Hr. D. Freytag. 
Allgemeine deutsche Literaturgeschichte der neuern Zeit 

seit der Reformation, 4mal wöchentlich, Hr. Trof. 

D. Guhrauer. 
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* Geschichte der neuesten deutschen Poesie, Sonnabend, 

Hr. D. Frey tag. ' 

♦Ueher die deutsche» Dichter 4er romantischen Schule, 
lmal wöchentlich, Hr. Prof. D. Kahlert. 

• Erklärung dos Nibelungenliedes, Mittwoch nnd Sonn- 

abend, Hr. Prof. D. Jacob i 9 
♦Die neugriechische Grumnlatilc, nach Schmidts Hülfc- 

b uche, Mittwoch und Sonnabend, Hr. Lect. D. 
' Pe ucker. 
Anfangsgründe 4 der englischen Sprache, mh besonderer 

Rücksicht auf künftige Lehrer, 2mal wöchentlich, 

Hr. Lect. D. Bahnsen. 

•Englische Literaturgeschichte, 2mal wöchettt!., Der- 
selbe. 

"Angelsächsische Grammatik, lmal wöchentlich, Der- 
selbe. 

Erklärung des Misanthrope Ton Moliere, Hr. Lect. D. 
Rüdiger. 

"Uebungen im Französisch Sprechen nnd Schreiben, 
Mittwoch und Sonnabend, Derselbe. 

Die italienische Grammatik nach Philippi, Dienstag 
, nnd Freitag, Hr. Lect. D. Pencker. 

"Erklärung von Dantes Hölle, Montag und Donners- 
' tag, Derselbe; 

Polnische Grammatik, mit Beachtung des altslawischen 
Idioms, Mittwoch und Sonnabend, Hr. Prof. Ce- 
lakowsky. 

"Uebungen im slawisch -philologischen Seminar, leitet 
, in noch in bestimmenden Stunden, Derselbe. 

Schöne und < gymnastische Künste. 

Tonkunst, Hr. Musikdirektor Mos ew ins und Hr. D. B. 
Baumgart. Zeichneukuiist, H r. Siegert. Zeichnen- 
kunst naturwfssenschaft). Gegenstände, Hr. Weit*. Reit- 
kunst, Hr. eUalliaetster Meltseu, Fecbtknnst, Hr. Löbt- 
liug. Taiiakunat. 

Besondere akademische Anstalten und wissenschaftliche 

Sammlungen. 

Die Universitätsbibliothek wird alle Montage, Mittwoche, 
Donnerstage uud Sonnabende von 2 — 4 Uhr, alle Dienstage, 
MittwooJie, Freitage und Sonnabende aber von 11 — 12 Uhr 
geöffnet, und werden daraus Bucher tlietls «um Lesen in dem 
dazu bestimmten Zimmer , theil* sum h&nslichen Gebrauche 
gegeben. Die Bedingungen aclgt ein Anschlag an der Tbür 
des Lesezimmer*. Auch stehen die drei Stadtbibliothekeu an 
bestimmten Tagen zum öffentlichen Gebrauche offen. 

Die bei der Universität befindlichen Sammlungen von Sa- 
turgegenständen und Präparaten, von physikalischen nnd 
astronomischen Instrumenten, von landwirtschaftlichen Mo- 
dellen u. *. tr., so wie das Archiv, das Mümkabinet, da« 
Alt erthümer- Museum und die Gemäldesammlung, werden 
den Liebhabern auf Verlangen gezeigt. Da« zoologische 
Museum insbesondere ist für die Studirenden Mittwochs von 
11 — 1 Uhr, für das übrige Publikum Montags von 11 — 12 
Uhr geöffnet. 

Der botanische Garten ist d«un grösseren Publikum jeden 
Freitag Nachmittag geöffnet, gtudirende, und andere Freunde 
der Pflanzenkunde , erhalten auf Verlangen für das Sommer- 
semester von dem Direktor des Instituts, Emiasskarten , mit 
welchen' sie t&glich, den Sonntag ausgenommen, den Garten 
besuchen können. Der botanische Partner darf wöchentlich 
einmal gegen ein Honorar eine bestimmte Auaahl Pflauzen- 
exemplare.atun Einlegen an Ötudireüde abgeben. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Todesfälle. 

Am 2. Mars starb zu Mischen der Inspector der K. 
Erzgiesserei Ritler Johann Baptist Stiglniaier, Mit- 
glied der Academie der Künste, geboren am 18. Octo- 
ber 1791 xu Fürstenfeldbruck anweit München. Der 
Obelisk xnm Andenken an die im Rassischen Feldzage 
gefallenen Baiern, die Statuen König Maximilians, 
Schillers, des Kurfürsten Maximilian, Jean Pauls, 
Mozarts, Goethe's nnd der flavaria sind die bedeu- 
tendsten an) seiner Giesserci hervorgegangenen Kunst- 
werke. 

An demselben Tage so Zürich der Alt -Staatsan- 
walt und Kantons -Procurator David Ulrich* 

Den 3. M&rt tn Marburg Leonhard Grenzer, 
Dr. der Theologie und Philosophie, ordentlicher Pro- 
fessor der Philosophie, Ober - Consistorialrath nnd 
Ekklesiasl an der evangelisch - lutherischen Pfarrkirche. 
Geboren xu Marburg am 20. Novbr. 1768 ist er seit 
dem Juli 1801 treuer Seelsorger in seiner Vaterstadt 
gewesen, zuerst als Sobdiacon; über vierzig Jahre 
(seit Ort ober 1803) gehörte er der Universität als Pro- 
fessor der Philosophie an. Predigten , Reden und einige 
kleinere Schriften sind von ibm im Druck erschienen. 

Den 4. Mars zu Blanbeuern der Decan Bocks- 
hamtner , 67 Jahr alt. Verfasser ' eines Lehr- und 
Lesebuchs für Confirmanden und Confirmirte (3. Aufl. 
1840) nnd mehrerer Predigten. 

Den 6. März zu Höchst im Nassauischen der 
Oberschulrath und Professor Eichhoff, früher am 
Gymnasium au Weilberg , im 7%. Lebensjahre. ■ 

^ An demselben Tage zu London der Maler Fran- 
cis Nicholson , geb. am 14. Nov« 1753 zu Pickering, 
Vf. der Schrift: on the practice of draiving and 
painting landscape from nature in watercolours 
(1822). 

Den f. März zu Stuttgart der Dänische Rammer- 
herr Dr. Chr. L. Freiherr v. Adeler y gab, su Luad* 
beck In Jütfond Am 2$. November 1784, Vf. der IM, 
äs poena homicidii secundum leges dahicas (1817) 
nnd einer Anleitung sunt Hopfenbau (1824). 

Den 8« März zn Ulm der Decan Johann Jacob 
ft Mayer , Ritter des Ordens der Württembergiscben 
Krone. Geb. zu Bifaerach am 24. Mai 1769, wurde 
er Conrertor, Rector ttad seif 1797 Prediger zu Bi- 
heraeh. Er gab mit Scfcmid heraus „Nützliche und 
Intellig.-Bl. zur A. L. Z. 1844. 



unterhältende Blätter (seit 1802), Katechetischer Un- 
terricht für die Confirmanden (1805), Andachtsbuch 
für Schwangere und Mütter (1810) u. m. a. 

Den ll. Mär« 2m Jena der Vorsteber eines Kna- 
beuinstituts Dr. Ernst August Heinrich Heimburg 
28 Jahr alt. Von ihm sind zwei academische Heden 
erschienen: de Casp. Peucero evahgelicae doctrinae 
ingenuo ac constanti defensore (1842), de M. Fla- 
cio Illyrico, fortissimo atque acerrimo theologiae 
Lutheranae propugnatorc (1840); auch über die 
Einrichtung seines Instituts hat er 1842 eine Nachricht 
drucken lassen. 

. An demselben Tage zu Heidelberg Karoline Pau- 
lus, seit 1789 mit dein Geh. Kirchearathe verheirathet. 
Durch Vorzüge des Geistes und Gemüthes gleich aus- 
gezeichnet hat sie sich in weiteren Kreisen durch No- 
vellen und durch die 1825 erschienenen Erzählungen 
bekannt gemacht. . 

An demselben Tage zu Schul p forte der Adjnnct 
und zweite Geistliche an der Landesschule Dr. Hein- 
rich Bütcher. Geb. su Liebstadt in Ostprenssen den 
U7. Sept. 1816, auf dem Gymnasium zu Lyk und der 
Universität su Königsberg gebildet, war er 1838 — 
1840 in dem Prediger -Seminar zu Wittenberg, 1841 — 
1842 Hülfslehrer am Kneiphofischen Gymn. zu Kö- 
nigsberg, 1843 Adjunct in Pforte. Er hat zn mehre- 
ren* Zeitschriften, auch zu dieser A. L. Z. Beiträge 
geliefert, für das See u ladest der Pforte „das Pförtner 
Album" bearbeitet nnd in dem Festprogramme die An- 
fänge, einer Abhandlung über Abälard's Ethica gelie- 
fert, deren Fortsetzung in dem diesjährigen Schul Pro- 
gramme zu erwarten ist. * 

Den 12. März zn Petersburg der Staatsrath Dr. 
Karl Bernhard v. Trinius, Mitglied der Academie 
der Wissenschaften, geb. zn Eisleben am 7. März 1778. 
Er hat sich besonders auf dem Gebiete der Botanik 
als Schriftsteller bekannt gemacht durch die Spe'cies 
graminum iconibus et descriptienibus illustr. (30 
Fase.) 1826 — 1836, Oryzea 1839, Phalafidea 1839, 
Agrostidea 1840 u. v. a. 

An demselben Tage zu Land der ordentliche Pro- 
fessor der Gebnrtshftlfe Dr. Karl Freder* Liljevalch, 
geb. am 7« Sept. 1770, durch academische Dissertatio- 
nen bekannt. 

Den 13. März zu Zwickau der Archidiaconus M. 
Trmugott Wilhelm Hildebrandy geb. zu Ortrand 1791. 
30 



«49 • 

Eine grosse Menge homiletischer Schriften sind seit 
1816 von ihm herausgegeben. 

Den 14. Mars zu Meilen der Prior des Klosters 
Nebauer, welcher des Thomas von Kempen Buch de 
imitatione Christi in lateinische Verse gebracht hat. 

Mitte März zn Düsseldorf /. t». Siegen, bekannt 
durch seine in mehreren Auflagen verbreiteten Volks- 
und Jagendschriften Siona und Gregor. Er ward 40 
Jahr alt. 

Den 15. März zu Stuttgart der Conserrator des 
Kunstrereins Dr. JT. Urb. Keller/ früher Kanzlei - 
Advocat, geb. zu Marbach am 26. October 1772. Seiner 
Reise nach Italien hat er 20 von ihm selbst gezeich- 
nete und radirte Ansichten beigegeben. 

Den 16. März zn Munster dir Lehrer an der Pro- 
rinzialgewerbschnle Dr. Julius Fortmann y geb. zu 
Vechta 1805. f£r gab heraus: Gallerie der merkwür- 
digsten Begebenheiten ans der Weltgeschichte 7 Bde. 
(1836 — 43), Geschichte der christlichen Kirche für 
die katholische Jugend (1835), Geschichte der deut- 
schen Kirchentrennnng (1836), Geschichte des deutscheu 
Volks (1837), Denkwürdigkeiten ans der Religions- 
und Kirchengeschichte in 2 Bdn. (1841). 

Den 18. März zn Solothnrn der Oberst der Mili- 
zen nnd Maler Martin Disteli, der sich durch sei- 
nen Bilderkalender berühmt gemacht hat, in welchem 
er theils Gegenstände der Schweizergeschichte, theils 
Tagesverhältnisse in humoristischen nnd satirischen 
Bildern behandelte. Der deutsche Michel sollte durch 
Verbote unterdrückt werden. ' 

An demselben Tage zn Schleswig der Etatsrath 
nnd Land-Commissär Dr. Peter Jochims im 83. Le- 
bensjahre. Er lieferte eine Uebersetzitng von Berg- 
traps Bemerkungen über die Englische Landwirtschaft 
(2 Thle. 1801—4). 

Den 19. März zu Belgershain der Pfarrer M. ito- 
senmüller, geb. zn Erlangen am 4. Aug. 1776. Seine v 
zahlreichen Schriften sind in den verschiedenen Bän- 
den von Mensel verzeichnet. 
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Den 20. März zu Königsbrück der Oberpfarrer 
Johann Friedrich Voigtlander y im 75. Jahre, Vf. 
der Schrift: die Stimmen des neuesten Jahrhunderts 
für Bibel und Christentum (Grimma 1844). 

Den 21. März zu Oels der Conrector am Gymna- 
sium K. Friedrich August Kiesewetter y geb. 1. August 
1801. 

Den 22. März zu Genf der Senior der dortigen 
Geistlichkeit /. J. S. Cellerier, dessen Predigten und 
Reden seit 1824 in 8 Bänden erschienen sind. Er 
ward 91 Jahr alt. 

Den 26. März zn Leipzig der practische Arzt Dr« 
Karl Friedrich Adolph. Dähne, geb. daselbst am 
16. April 1769, Vf. der Schriften: Beiträge zur Ae- 
tiologie und Cur des Scharlach - oder Häutungsfiebers, 
die Milch- nnd Molkenkuren u. m. a. 

Den 29. März zu Stuttgart der Oberjostizrath 
Ludwig Ferdinand Dapp , geb. daselbst am 1. Jsni 
1756, Vf. der Schrift: Versuch über die Lehre von der 
Legitimation zum Process (1789 und 1829). 

Den 30. März zu Wien der Präses der k. k. Ge- 
sellschaft der Aerzte Dr. Franz Wirer Ritter von 
Rettenbach. 

An demselben Tagezn Lübeck der emeritirte Gymna- 
sialprofessor Dr. Heinrich Kuhnhardty geboren zu 
Osterode am 9. Febr. 1762. 'Seine zahlreichen philo- 
sophischen, pädagogischen und philologischen Schrif- 
ten hat Mensel verzeichnet 

Den 31. März zu Leipzig der practische Arzt Dr. 
Karl Friedrich Salomo Liskovius, geb. zu Leipzig 
am 8. Not. 1780. Er hat sich der literarischen Welt 
durch Uebersetznngen Ton Stücken des Sophocles nnd 
durch philologische Schriften (Systema genealogiae 
mythoh in tabularum ordinem redactum 1822, über 
die Aussprache des Griechischen 1824) bekannt ge- 
macht, war aber auch in seiner practischen Thätig- 
keit und als Mitglied der Gjmnasialcommission sehr 
geschätzt. Zu medicinischen nnd philologischen Zeit- 
schriften hat er viele Beiträge geliefert. 



L I T ER ARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

3n urtferm SJcrfoge ift fo eben erfdjienert: 

gelten, & <£*, ^obegetifdM Jßcmbbitd» 
bet <&eo$tapi)ie *um ®$ufst*raud>. 1 r © b. 
ftflr ®«&ö(er. 16te Staffelte. 2fud) unter oem 
Sitrt: ©rttnblage beim unterrtdrt in bet 
®tbbefifyteUnm$. 16te aeroefferte unb 
t>ermef)rte Auflage, in Serombung mit bem 
neuetf ®a(terfd>en @c$uf*2ftfo$ )u gebrauten. 

Jpalle, 2fpril 1844. 

&. 31. ®d)toetf<b?e unb So^m 



©o eben erftyien in ber ©eoauerfc&en %>ud)banb* 
lung: 

&er (£alt>tm*tmiö, 

Sine ap^orifHföe ftaittMtye Swiebernng anf ben 
9teujal)r*grug ber Ghxmgel. Äirdfetifteitung für 1844 an 
bre @em«nt 

Don 

gjrofefibr D. *&. ®. %. ®uttit t. 

Q^ret«: 5 9igr. 



«4» 

Neu ersthitnen* Büoiier der Die* er ich sahen 
Buchhandlung in Göttingen: 

Berthold, A. A., über Seitliche Zwitterbildung 
(Hermaphroditismus lateralis) beim Menschen 
beobachtet« gr. 4. mit 2 Kupfertafeln, a 8 gGr. 

Conradi, J. W. H 9f über die von Hippokrates 
geschilderten Fieber mit Rücksicht anf. Littre's 
Meinung Ton denselben, gr. 4. a 8 gGr. 

Gauss, C Fr., Untersuchungen über Gegenstände 
der höhern Geodäsie, gr. 4, k 12 gGr. 

Hausmann, C. Fr. L., Stadien des Götting. Ver- 
eins Bergmännischer Freunde. V. 2* gr. 8. 

a 16 gGr. 

Hermann, C Fr., Schema akadem. Vorträge 
über Archäologie oder Geschichte der Kunst des 
CJassischen Alterthums. gr. 8. a 2 gGr. 

Kollner, Ed., die Wichtigkeit des Gleichnisses 

"des Herrn rom grossen Abendmahle für uns* 

Pred igt üb. Evang. Luc XI V , 16 — 24. a 2 gGr . 

Ritter j H., über unsere Kenntniss der Arabi- 
schen Philosophie und besonders über die Phi- 



losophie der orthodoxen: Arabtectai ; Qogmatik« 
gr. 8. " ä 12 gGr. 

Wichmann, L. M. G., Proprietäten max'une in- 
signes peritagoni sphaerici etc. gr. 4. ä 16 gGr. 

Wieseler 3 F., die Reliefs der Ära Casali. Eine 
archäol. AbhandL Nebst 4 Tafeln in Steindruck. 
Lexicon 8. broch. a 1 Rthlr. 

Wintzingerode, Amßlie von, Gedichte. 12. 

ä 1 Rthlr. 

Wähler, F., Untersuchungen über das Narcotin 
und seine Zersetz ungsprodnete« gr. 4. ä 8 gGr« 



3fn Commifßon ber €r 6 fernen ©acj^anbhmg ju 4 
3* na tft erfc^tenen , unb toitb , al$ ©elblhwlaa, be$ Btr* 
faffer$ an $&ud)$attbluna,en gegen baare 3^(ung abge* 
geben : 

GÖttiing, C* W*, Thusnelda, Arminias Ge- 
malin und ihr Sohn Thumelicus, in gleichzei- 
tigen Bildnissen nachgewiesen. Eine archäolo- 
gisch - historische Abhandlung. gr. Fol. mit 
Steindrucktafeln. 2*/ % Rthlr. 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel. 



Betgptebfgt, bic , unfete* $ertn u. $eilanbe* Sefu G^rifti. SXit 
erftätenben SBemerfangcn x>. 3. «R. Sftupptedjt £of, ©tau. 

geb. 10 gt. (12 V t ngr.) 

£ietna(fi'f, gefammelt? @d)tiften in 8 »änben. lt 9b. 
tfltona, 4auitneric(). gefc. n. 16 gr. (20 ngr.) 

9Jlum, C, Sweater. 4t 93t. Settin, ©a)ieffngct. ge&. 1 4 

Blumenbagen, ©., fämmtücbe ©ebriften. 2c eetb. TCufl. in 
16 Sbtn. mit 17 etaWft. 10c 83b. ©tutrgatt, €5d><lMe, 
TU. u. 6. geft. 18 gt. (22 V s ngr.) 

Sud), bat, bet ffiett. 1844. 3c tief, ©tutrgatt, $offmonn. 

0Cfe. 9 0t. (11 V 4 ngt.) 

(Salin in), (E. Ä. £., bie »ebeurung b. ©Aule in 2>eutfc$lanb. 
Mpji0 , ». Saucfenig jun. geb. 18 gt. (22 Vi ,ngt.) . 

Depaubourg, L., manuet des difficultes de la conversation 
francaise etc. Weimar, Bureau d*industrie. 

geb. n. 10 gr. (12 V t ngr.) 

Fresenius, CR, Anleitung z. qualitat. chemisch. Ana- 
lyse. M. einem Vorworte v. J. Liebig. M. Holzschnitten. 
3e Term. a. verb. Aufl. Braunschweig, Vieweg n. S. 

geh. n. 1 ^ 8 gr. (1 <f* 10 ngr.) 



Gedike, C. F., Memoranda der Krankenpflege. Weimar, 
Landes- Industrie -Comptoir. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

»ottsche, C. M., J. B. G-. Lindenberg et €. 6. Neea 
ab Esenbeck, Synopsis hepaticarum. Fasc*l. Hamburg!, 
Meissner, geh. 1^ 

©raff, u. ©tegmanet, einige SG&otre jut ^Beurteilung be* 
fffiafrifutne überhaupt, unb be* häufet *®abnfinnd tnsbefonberc. 
SSMeafcaben, »cperle. ge(. 10 gt. (12 Vt »9*0 

o. ©um pect, &, 9*obinfon J * $nrtf(n. 9tab bem grfl»ab'|jf<ben 
b. Gtäfin ©etmaoie. Satin, S. 2)undtt. geb. n 1 ff 

$anbroöttcrbud) b. ^bpftologie sc. .ßetautgeg. o- 5R. AB agner. 
01. «Kupfern u. ^oljfd^nüten. 7e 8Uf. ^rsunf^njeig , «ieweg 
. u. 6. erb* n. l ^ 

• 

^eimbätget,^. 6. , cf>rifft. Atanf enftrunb. diu .Knbaa)tebu(^ 
in ©etrad)fangen k. f. Jtranfe. CcSc, Qapaun; 

grb* u. 16 gt. (20 ngr.) 

Jtrtuj unb $>fatter. 6bti(!(lc6e »etrafbtnngtn. Gbcnbaf. 

gel), n. 16 gt. (20 ngr.) 

$«lbu. Sotnin, iHufititteSßeltgefcbi^tc. Gin SBucb f.b. ©o«. 
lc (ief. 8eip tg # ^atttnoc^. geb- n. 4 gt. (5 (igt.) 

* o f f m a n n , J. 9 b. ©ettfptegel. S. b. reifere Sugenb bearbeitet. - 
2e £ief. Stuttgart, 6d>mibt u. 6. geb. 8 gt. (10 ngr.) 

Sacobfon, ^. %., \>ai «etbof b. ©uftaosÄbolpbs Stiftung u. 
bie Jtnieebeugung bet ^roteftanten in Stapern. ^eipjigV 9). 
Saua>ni( jnn. ge&- 12 0t. (15 ngr.) 

3fc, %., bet fteinc gtanjo», sc. Gin ^üifSbud). 8e fotgfa'U. 
teoib. VufL Setiin, C, g. Kmetang. gei). 6 gt. (7 ! / t ngt.) 
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MS 



Jugel'*, V ml rereml- PiagBBhw. K& by F. it. Cttiy. Nr. 
VII. Frank fort, Jfigel. geb. n. 1 ff 8 gr. Ct tf 10 ngr.) 

Hopf f r £ OL, Mi Okegnapbi* in Sobelin f. fccbule». 2c wri. 
Aufl. etuttgatt, Cfteintopf. geb- 8 gt. C8V4 »8«-) 

Jleitb, *., bie Erfüllung b. biM. fBeiffagunge* , 0. b.Oefefticbre 
tt. beu ©ittbeilungen neuerer ttrtfenbcn überjeugenb bargerban. 
«X. 25 Xbbllb. Stuttgart, «teinfopf. geb. i ? 

bc Jtod, ?>., (umorift. SRomane, beutftb bearb. 0. $. Gliner. 
25t — 28t &bt. Stuttgart, tkbeibte, 8t. 0. 6. 

gcr). A gjbcb. 3 er. (**/< ngr.) 

Miniatur -Salon. 8s 8« Heft, Frankfurt, Sanerlander. 

geh. n. 1 ff 

Stutbct, O. 3-, Serfuefc einer aBgem. pbpfiolog. (Kernte. SNt 
eigenen Sufofcen bei ©etf. fltoeb b. £ottänb. von $. «ftolbe. 
lc gtef. Sraunfcbweig, iBtrmeg u. 6. gee). 8 gr. CIO ngr.) 

31 a u » e t f , ■ Jt , tkrtiner SMätter. 2* $eft. Berlin , Springet. 

geb. n. 8 gr. (2 Vt ngt.) 

Nenn las and Gildas ex recenslone £fet>e«on. Ueraoegeg. 
▼. &m~Marte U ÄA*I*.) Berlin, "Böse. geh. 1 ^ 

$anne'i, Unioerfum. 9teuei Silberwerf. IUr »b. 2« *eft. 
teiPitg / SrAin u. f). geb* 5 Vt T - (7 ngr.) 

9 et etf on* 3. bunte »Über int ltnterbaltung. fRarietttnerber, 
8eb»f©btt. 019. n. 18 gr. (20 ngr.) 

P 1 a 1 n is , dtalogi eelecti. In nsnm scholaroin edid. J. C. Held, 
III. Apologia Socratis. Solisbaci, Seidel. 8 gr. (10 ngr.) 

Scellgionifrage , b. 8etpjiger: «Bie bfinfet eueb um b. $öflenfabrt 
GbtifH? verwerfen p. $errn S&r. 88. Beantwortet 0. Sincerus 
Bibllophilus. Slagbeburg, Battenberg tt. C. 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Repertoire da theltre francals k Berlin. Nr. 285—299. 
Berlin, Schlesinger, geh. 18 gr. (22 Vt "V} 

»tngflib, auifübtlicbc SBefftreibung b. im £<rbftc 1848 in b. 
Umgegcnb v. Lüneburg fiattgefunb. grofen Uetungi * Säger b. 
10. beutfeb. Bunbei* Armee* Äorpi. Cefle, Sebulje'fcbe Buebb. 

geb. n. 18 gr. (20 ngr.) 

Ringleb, A. , Lehrbuch d. Stoinschnittes d. Mauern* Bogen 
etc.- Kam Selbstunterricht eto. M. 48 Taf. Abb. in Fol. 
lr Bd. Berlin , Heymann. geh. n. 2 ff 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

Scbeibter, S. tt», geb. JUblonct, aflgem. beutfehei ÄocbbnA 
für bürgerliche £auibattungcn ic. 11. Xufl. Stalin, 6. f. 
ttmelang. 1 ff 

06 u(te, $., ba« engllfebe Parlament. ßrganffatien unb 0e* 
febäftipetfabren. »et (in, Sfbleftnget. geb. 18 gr. (20 ngr.) 

6 reget, ©. St., bie proteftant. «Mfffonen u. bereu gefegnetei 
, Oirfen. 2e Perm. Aufl. lr Xt)l 4>of, Orau. 

gel). 18 gr. (20 ngr.) 

6ne, &# 2(rtf)Ut. ©eatf* ton t. p. Vlpentteben. 4 »be. 
teipjig 9 &- Oiganb. geb 1 <f* 8 gr. (1 *f 10 ngr.) 

8ae, E. , et Dinanx,! les mysteres de Paris, roman en 
cinq partres. (Drame.) Berlin, Schlesinger. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 



Teatro itaüaoo. Nr. iL Bsrüa, ScMemtngtr. 

geh. n. 18 gr. (15 ugr.) 



TheAtre francais. VII. ser. 1. Iivr. Ebenda«. 

geh. % gr. (2Vt *&*} 

afceork, hitt bei Dr. Wft poih Ufobtiffraete tt. tyu gef(Ma)tl. o. 
ftatift. etüpen. »erlfn, X. Dander. ge(. 8 gr. (7 Vi nflr.) 

Sroloppe, f., bie Oefreimntffe »in Cenbeii. lietetfeftt ©ob 
e. Ct*ler. 5e 8ief. tcipjig, 5r. Jldfcber. 

gel?. 8 gr P (10 ngr.) 

Untexoa(tungi$8(bHot(c(, aQgrmeine f. b. beutfefte Äo!f. 1. Xbtt>. 
6ne, ö., (8eMmniffe p. 9axU. 12. ^ft. ^otibam, Ctubr. 

* Vt 8 r - C8 ngr.> 

— roo Weile f. b. gebilbete Sefeweft. 10.— 13. ©bcf). eebrsn, 
b. Jttnb b. Garnemali. Seipjig, dceclam jan. 

ge^. n. 16 gt. (20 ngr.) 

♦■• 

Seren, f., ÜMeprfcftaur bei fat^ol. Olsnbeni. 3n sefrener 
fiSerbentfrbnng 0. SB. 0meti. 9kit segenüberfte^enbe mlattin. 
. Ztxt. H ^eft. Grefelb , ffunefe. gel?. 6 gr. (7 Vt W-) 

Sibocq'i, wo^re ^orifer Gefyeimniffe. 2)entf4 (eraaigeg. «. 
Serf. le tief. Sertin, «oß. ge^. n. 4 gr. (5 ngr.) 

f8iertetiabrei*6cf)r{ft, fir*({cf)c. Xpril— 3«ni 1844. «r. 2. 
•Berlin , «Kit der. gel), n. 1 if 

f8olfis6onperfationltcricon. Umfaffenbei «Börterbud) b. fämmtL 
ffBiffeni. ttottfiänb. in 18 »ten. 2rS3b. etattgart, ©cfjeibU, 
St u. 6. gef). 6 gr. (7V t «d^) 

Oeebiler, 9. AB. *., Cboraftet n. dufnuft b. $roteftastiimui. 
itönigiberg, iXangeliborf. ge(f. n. 4 8 / 4 gr. (6 ngr.) 

Weiland, C. F M 0etieral- Karte r. Depttcaland, Preussen 
u. d. Schweia m. Angabe d. Innern Efntheilong d. Staaten 
n. Provinnen etc. 4. Blatt Weimar, geograph. Institut. 

2 ff 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

Oenbt, 3*# 82 ° Aufgaben für ben Unterricht in ber bearfeften 
6procp* it. 2fuffa|le^re. Celle, Ca)u(ge. 

geb. 6 gr. (7V t ngr.) 

Gern er, Jt., bie $o(jbronnn Äireoweilje im 3ahtt 1780. Gin* 
»obre Oefcbicftte. (Sefonb. 2(bbruc! d. b. Sugenbbl. XVI. 4.) 
. (Stuttgart, ©teinfopf. geb- 2 gr. (2 Vi ngr) 

©üftenfelbt, fottgefe(ter Benteii, taf bie 9. S. SBanf für 
2)eutfcbt. in (8otba auf bnrrbaui ungereebten Orunbffi^en be= 
rabft k. Siinteln, S^fenbabt. 6 gr. (7Vi ngr.) 

ZeiUchrlft för die gesammte Lutherische Theologie u. Kirche, 
herauiigeg. ▼• A. O. Rudelbach u. H. JE. F. Ouerike. V. 
Jahrg. 1844. 1. Quarthft. Lelpstg^ Friu»che. 

geh. n. 20 gr. (25 itgr.) 

3 eil er, ®- *•* überftcbtL 3ufammenfteHung b. fpedftft. Qk# 
toiebtei b. roirbttgften unb ont anfgemeinHen gebräuebt. Jtb'rpet. 
(^ftefonb. XbDrocf a. b. Sugenbbl. 9Zr. XVI. 3.) Stuttgart, 
eteinfopf. geb« 3 gr. (3*/ 4 ngr.) 



3 im m ermann, 3* 3**r über tRenfebmpoefen, b. richtige ftrife 
iu impfen, unb b. mabte «ebeurnng b. Ccbuppoclenimpfung. 
©nlibact) , 6eibe(. ge(. 18 gr. (22 V, ngr.) 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

00 eben i(i erft&ienen unb an äffe ©u<$fKmblungen 

mUmbt : 

£cl>*bttd) bev @cfd)td>tc 

alö geitfaben bei aSortrdgcn berfeiben, 

junictyft für 

obere Stoffen fcer. ©pmnaften unb gleicfrfte&enbc 

Sefcranftalttn , 

t>on S|>* 3* Runter, 

Iri^eil. 0efdMd>ic besHltertfru" 1 *- 

2te flarf t>erme£rte unb verbefferte 3fuflage. gr. 8. 

Seipjig, bei 3ötenbr*cF. 

(2r u. 3r $$l. „SÄittelafter unb Stteujeit" finb in 
ber ctften Auflage noeft uorrätfjig unb hflet Jcbcr 

*$e« */ 4 *(>(r.) 

$et ginfifyrung äffet 3 $&eile wirb ber $rei* in <p.w< 
tyieen, ftatt 2*/* ^fr. auf 2 %t>iv. fejtgejtellt, auefc auf 
. 10 Sjcempl. ein ftceiejcempl. gegeben. 
3« fafl all^n Sournalen unb fritiföen ©lattern ifi bie 
erfte Aufgabe biefe* 2Berft$en$ fe|>r günjttg beurteilt wotv 
ben unb wir bftrfen ein gfeic&e* Urteil t>on tiefer, mit 
grofjem Steiße bearbeiteten , gmeiten X utgabe um fo mehr 
boffen, alö ber «£err Serfaflfer bie SSBtnfe unb 2fnbeutun* 
gen in b^n früheren Stejenfionen f)ier nac^ 3R6glid)teit bc* 
nufet bat. 



>Bci 3* 9t. DBtapet in 9t<t$tn ift erfdjienen 
unb in aücn ©ud$attbtangen ju baben: 

®tunb(age 

&u bem 

Se&raebmibe bet eit^üf*en 

ein Seitfaben für Sekret unb üernenbe bei 
9>rit>at » unb @6uluntem$t. 

2Jon 
SDtartiit £U*er ^Ptefion/ 

»pttaatlrbrct In ?(acbcn. 
8. 1844. ©ebunben. <Prei* 15 <2gr. 
2>a* &d>werfte ffir alle @nglifd> Sernenbc ift. bie 
2(u*|>rad)e, unb e$ gibt faum einen einjigen Jeitfaben, 

intelHg.-DL zur A. L. Z. 1844. 



ber bafflr geniigt. Sie be|ten (Inb ju weitläufig unb «er* 
witfeft, unb bat Jemen wirb nur burefc Sinfacfttycit ei* 
leichtert. Jperrn $refhm, mtm gebortun Grnglinber, fdjim 
feit lange in Seutfcijlanb im üe^rerfadje uurifenb, ift e* 
gelungen, bie Kegeln ber 2fa*fpracf>e auf bie tn6glid>ft we* 
nigen ©eflimmungen ju befd)ränfen unb biefc Dtegeln, 
burety ial;lreicbe SJeifpiele erläutert, werben fünftig für 
jeben Se^rer unb Jernenben bat wiUfommenße Jpanbbud>. 
fein, ja tytrnx balb unentbehrlich werben. 



In nnserem Vorlage erschien so eben: 

Hellenische AltcriJuimsktincIe au* 

dem (jesicJitspiuikte dos Staats* Vuu IV Uli e Im 
Wachxmuth. Z «rotte Ausgabe. 8tea Heft. 
Preis: n. 12 g3r. (15 Sgr.) 

Mit diesem Achten H*fte ist der Erste B.incl dos 
Werkes beendigt. Der Zweite Band, welcher ebenfalls 
in Heften erscheinen und das Ganze schliefen soll, 
wird dein Umfange des Ersten Bandes ungefähr gleich* 
kommen. 

Halle, März 1844. 

C. A. Scfi w et seht e und Sohn. 



IL Vermischte Anzeigen. 

Censura comraeiitationis Societati Regiae 

Danieae scientiaruui anno 1843 a.( prae« 

miuiu reportauduni oblalae. 



IN CLASSE PHYSICA. 

Ad qnaesttonem de mutationibns teinpestatis, qune 
a clasee phjsica proposita est, soJtendam uiia oblata 
est commeutatio, lingna Germauica scripta et prorer- 
hio(»allico: «les extremes st? touchent " , notata. Au- 
tur hiijus opiisculi, viam, quam moustravit d: Doie, 
9ecuttis, ad comparatlouen, quas doctus ille vir instU 
tuit, expleudas complura, quae haud parvi sunt aesti- 
mauda^ coittulit; comparationem vero inter Europam 
septentrionalem et meridianaio , inopia ohserratioBiim 
in Ulis regionibus insiit^aruin coactus, magna ex parte 
iutaclam reliqu.it. Cum practerea solius iemperaturae 
mutatioues consideraTit, qtiamquam quaestio proposita 
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ad mutationes tempestatie in nnirereum pertincbat, in 
quihus rationes Tentormn tine 4uMo hfcud pirvi Sunt 
momcnti* praemiam ei deeernere nen possnmus. 



Qnaestiones a Societate Regia 
Scientiarum anno 1844 cum praemii pro- 

misso propositae» 

A. A CLASSE MATHBMATICA. 

Constat obsemUiones eclipsiüm Pleiadnm, qnae 
fiont per Lunam, magnum habere moroentum non so- 
lum ad longitudines geographica« dctermiuandas, re- 
rnm etiam ad errores tabularum Lnnae detegendos, 
Patet voro ad barum obserTationum examen recte in* 
stitiiendum nunc quaedam, quae hiicusqne desideraban- 
tnr, comparata esse snbsidia. Ut cuim sileutio prae- 
tercamus, qitanto perfectior generalis erlipsium theoria 
riMTtit ssiniis temporibus reddila sit, stifnYit monere, 
ninximt hahendum rssc y quinqnaginta tri um stpllarum 
e numero Pleiadnm positiones, cora illustrissimi Bes- 
selii, exacte definitas esse. Quod cnm ita sit, socie- 
las regia, proposito praemio cousueto, postulat: 

Ut oliservatton'S eelipsinm Pleiadum lali modo, 
qni ronditione praesente astronomiae dignns judicari 
pessit, ad calriilnm rcTocentnr, ita tarnen y nt in hoc 
negotio nou soltun ad observationes recentiores reapi- 
ciatur 9 rerum etiam priorum ratio haheatur, illarnm 
srilicet, qnae erroribns ex impcrferto statu h oro lo- 
gt orom peudentibus satia exacte libcratae existimari 
possint. 

B. A CLASSE PHYSICA. 

Constat, aeidtim benioicnra, non solum proptcr 
modnm, quo rhemiea arte generari et transmntari pos- 
set, Ter um etiam ob rationem, quae inier banc regr- 
tabilem materiem et animalem Mibstantiam, qnae aei- 
dtim hippurictim diritnr, iutrrrrdat, nlteriori inTesti- 
gatione dignissimtim esse. Ad h»nc .praeripoe ratio- 
nem illustrandam maxime intererit, expcrimi*utis rite 
institntis rognitum habere, quateiius, nt ncrepimiH, t*t 
qua copia in grarainibus Antboxantbo odorato & Hie. 
roch loa boreali (Hnlco odoralo Lin.), reperiatur ari- 
dnm benzoimm; n«*c minus intererit, qua«' na in in aliis 
pabnli gi*nerihii4 hujua aridi ratio sit, rit<» inrputi- 
gasse. — Sociftns eam itaque praemio suo ornahit dis- 
sertationem , quae banc rem optime illustrarerit. 

CA CLASSE HISTOtUCA. 

Inter civitatis a Graecis ad septentrionem versns 
conditio singnlnrem oh^errat'onem merrtiir, quae for- 
ma et nomine regni Bosporani diu In regione fretd 
Cimmerio adjaefnt* viguit, cnm proper ip*nm silnm 
«piiquc ejus erant ad statoin et vonditionem iliins ciri- 
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tatis pertinentes effertns, tnm ob rationes, qnae ei Tel 
belli foeterafere/Tel cötfmfrcii causa cnm aliis popu- 
lis intercedebanl, * 

Hnjns eximie memorabilis chritatis Graecac res 
cum uonium ita sint tenebris erafae, nt ion'novis #t 
ad hoc propositum nnice conversis inTestigationibns 
plus lueis eis afferi queat, cumque hinc aecoratior 
tractuuot illornm cognitio geographica, illinc reperta 
reeentiori ae?o, qnae hnc faciant, varji generis menu- 
meuta stodioso historiae anetiorem materiam suppedi- 
teat, societas nostra non alienum putat, doctis sub 
praemio haac proponere quaestionem: 

Institnta sollicita et diligenti omninm fontinm, -Jinde 
res peti possint, inrestigat:one et comparatione, exhi- 
beatnr emtatis Graeeae apud fretum Cjiamerium sitae, 
quae regni Bosporani forma et nomine diu Tignitj 
quam maxime fieri -peasit, aeeurata desrriptio, cnm 
quod ambitum ejus et Ines ac viciiiiatn, tum qsod sta- 
tum iutcrnnm externanque ac rnm aliis popnlis sive 
belli foedernmque (qnos politicas appdlant) sive com- 
mercii eausa intercedentes rationes adtiwt, adhibito 
nsn et addita recensione eritioa monümentornm hnc fa- 
cientium, qnae adhuc reliqna habentur, velut nnmmi, 
iuseriptiones, ruinae etr. 

Addit Societas, tibi e re fore Tidorj, ideoqne a se 
desiderari, nt commentationi nurforis aecurata ei ad 
fomparatlonein instituta delineatio geographica ad- 
jungatnr. 

D. A CLASSE PHILOSOPHICA. 

Qnid in Ethieis post Kantinm profeetnm sit, eon- 
cinne recenseatur et solide exuminetnr et dijndicetur. 

PROPOSITO PRAEMIO LEGATI 
THOTTIANt. 

(200 thaierotum argenteorum.) 

InTestigetnr exponatnrqne, secondnm quas leges 
qnalitates phjsicae roetaüorum mixtomm a composi- 
tione eornm pendeant. 



In qnaestionibns traetaudis sermone Latino, Cial- 
liro, Angliro, Germaniro, Snecieo, Danieove uti lice- 
b t. Commontationes notandae ernnt non nomine scripto- 
ns, sed tessera altqna, adiieiendaqne charta obsignala, 
eadem tessera notata, quae seriptoris nomen, ordinem 
domiriliiimque indieet. Qni nedetnti* aäscripit ennt et 
in tmperio Danico hahitant, eertamine abstinebunt. 
Qni in nna ex pfopositis qtiaestiotfibns solTenda sa- 
tisfecerit, ei, ubi aliud praeinium nominatma non est, 
praemii loco tribuetnr numns aureus societatis, 60 du- 
catos Dnn*eos pretio aeqoans. 

Commentatione« intra exitum mentis Ansn^ti 1845 
Joanni Ckristiano Örntcd, qni sovieiat» ab epistoÜ9 
est, transmissae esse debebunt. 



Bibirograplite 

des Nentttei im deutsch«* 
Buchhandel. 



Afhandltttger, naturvidenskahellge og mathematlskedetKoogel. 
"Danske>tdenskalieriie»Seb»kabs. 10. Deal. Kjobeuhava (0yl- 
dendal) n. 2 ^ 14 gr. (2 4 17 Vt ugr-> 

Album der Hanpt- u. Residenzstädte ffnropa'e, aeratwg. t« 
L. Beckstein u. V. Kleinkneckt. I. 8ect 4. Lief. (Dresden) 
Schweinfort, KIeiubnech|t u. C. geb. n. gr.- (7 Vt Bgr.) 

Anaalen , aied felnische. Heransg. ▼. d. Mitgliedern d. Gressbers. 
Bad. Saiiit&ts-Comission in Carlsruhe u. d. Prof. F. A. B. 
Puck fit, M. J. Ckellus, F. C. Nägele. 10. Bd. 4 Hfte. 
Htidetterg, Mohr. geh. n. 4 4 

JfofBvrf, offene, auf b. offene Benbfcnrdben b. frdrefign.|Jfarrerl 
(J. j>04f. Stuttgart, Betfet. g4» 8 •«• 17 Vi »0*0 

Mm für bfe cWliffifcbe $rarfl. $eraulgeg. oou fftanele# t>. 
?inbe, n. fobr, fRittermaiet, o. Bangerem u. *. 
ßäd)ter. 27. »o. in 3 $ft. $eibelberg, Uiobt. 

gdj. n. 2 # 

JJar Xtnltftöl, übet tic Befrfmeibung in Wer. n. bogmar. 
£fnfi<4t. gratjffart, $errmann. gel), n. 4 gr. (S ngr.) 

»enfen, $. ©., Stutfölaab unb b. ©efäit&k. Btuttgatt, 
Jrantff). ge$. 1 ^ 

•Ütfrt, 3. V«, bat SBfrf n. bie f)ff{4t b. Reiben s Bereitung. 
Sturi 9rr Mgtev« BeufrreHt, jDümmler. ge(. 8 gr. (8% ngr.) 

Sfebermann, ff. 0.» faiirentin* Biebeanena. ff ine fftimfoat* 
gefebiebte. jDcffuu, ffrltfebe u. B. gel!). 8. gc (10 ngr.) 

Statin*, E., akiurc. Abbildangen. 2. Aufl. 8. Lief. Berlin« 
Herbig. Im Unrvchl. n. 2 4 

Papplement f. d. Beeitaer d. ersten Aufl. Ebenda*. 

Im Umschl. n. 2 4 

Camer arli, J. f narratio de Hellio Eobano Hesao. Recogn. 
J. F. Kr eye Big. Missenae, Kilnkicht el f. 

geb. 18 gr. (20 ngr.) 

6 t x ft a i x • i , neue* BcfmeH* Betreib* 8e$t*€5üft em. ffceu beraulgeg. 
von O. Ä. ©fintier. 4e t>erm. n. ©erb. Aufl. ffidmat, 
Boigt. geb. 18 gr. (20 ngr.) 

Catflina — ffrnfenfiotpe. Gin Sdtbtfb unb dn 3drf>en ber 3eft. 
V.b.G4u>eb. Hamburg, 9>ertbet s &*u.*X geb. 8gr. (lOngr.y 

Com he* , C, Band hoch der Bergbank nn*t. Deutsch bearb. 
v. C. Hartmann. 1. Bd. le Lief. Weimar, Voigt. 

Im Umseht. 1 ^> 12 gr. (1 4 15 ngr.) 

Conversatlpnslexicon ffir bildende Kunst. Illustr. ra. Aber 
8000 Holaschn. 7e 8e Lief. Leipnlg, Rnmberg. 

geh. a Lief. 12 gr. (15 ngr.) 

JDittenberg, ffi., bie Unioerfität $dbe(bcrg im Saiu 1804. 
Gdbelberg, Btobr. gel!). 8 gr. (10 ngr.) 

Dziobeck, E., Tauchen buch f d. prensaisehen Ingenieurs. 
Eine Sammlung v. Notixen. Cohlena, Baedecker* 

geh. n. 2 ^ 8 gr. (2 4 10 ngr.) 

Eberhard, H. W., Land^cbaftsatodieit nach Dentschland'a 
Gebirgsfbrmen, Baamarten etc. le 2e Lief. Leipzig^ 
Naumburg. Im Umscbl. n. 1 •# 12 gr. (1 4 15 ngr.) 

Gnttaffnng, bit, bei OTiff?on<s35atfnfl$ 2f. ff. SB of ff a. b. 
mifton#baufe b. ftortbeutfeb. «StffionCgefeafmafr, acrenmfiffig 
fargeftetit n. Bermaltuaga * Vulfenuffe ic. ^jmburg/ tycxtt)t$s 
SB. a. Di. grb* b. 8 gt (10 ngr.) 
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«*tb, iL,' nmemotf^BQ^ •ef*W»*afrtn'na* Stementtomf 
flUtbobe. Brnttgatt, .loetfer. ge(. 4 gr..(5 ngt.) 

ffaciilbel, €5. 3., bet prrufif(be Bürger a. Btabloecocbnete. 
. Berlin , gewann, geb* 12 gr. (15 ngr.) 

tMeldlng, H., the bistory of tom Jones a toundling vol. IL 
(Colt of brit. auU. voL Ul) Leipaig, B. Tauchuita jnu, 

geh. n. ti gr. (15 ngr.) 

Fl eck f J. C M Aber Schlaf undTranm und die Schlarloelglreit 
m. ihren Ursachen, Folgen u. HeilmitteJa. Weimar ^ Voigt» 

10 gr. (20 ngr.) 

gftafeareiniger, ber, ob. praftifeb. Unterricht üb. b. Reinigen aDer 
Ärren 3euge oon Jteden iu 2t net m. a. nerb. Vufl. SbenDaf. 

6 gr. (7 ! /t ngr.) 

fftembiportennefen , bat, u. feine 9fa<4tbei!e f* bentf<ne Cbrad>e# 
. @eftnnung u. beutfeb. 8eben. Bon 3« 2). 6. &. Ctuttgart, 
Jroncft). geb. 18 gr. (20 ngr.) 

ffreuben unb Reiben einel <Sommi6 Bonageur. 2 Sr>fc. BtutU 
gart, granef. 9^« 2 4 

Oebtcbtc dner frü() Berfldrten in 4rono(. Jfalge. Stier, Xvofötl. 

geb. u. l 4 

Öottfdjalf, ff., IDrelben, fdne Umgebung unb bie fäAfftoe 
Brhtvd). Wn 2af<bcnbucb für Reifenbe. 2e Vufl. 2)rc6ceo, 
' Bottfcbaicf. cart. n. 16 gt. (20 ngr.) 

$anbe(, d. D., bie aSeinfeUgmäcbenbeitircbcunbtirGonoeTtit. 
Breslau, Jtora« gel). 10 gr. (12 Vt n**-) 

Bärtig, T., Lehrbooh d. Pflanzenkunde in ihrer Anwendung 
aar ^orstwirtbschalt. l.Abtb. 7s 8s Heft. Berlin, Förstuer. 

n. 8 4 8 gr. (8 4 10 ngr.) 

^duffet, bie BafSagc ber flaffifcben Grünten £U ^eibelberg. 
^peibelberg, WUt>t. gel). 6 gr. (7 ! /t »Ö r «) 

Horatlue Flacous, Q. Becens. et Interpretat. est J. C. 
OrcUius. Edft minor ,11. Vol. 11. Tadel, Meyer u. Zu 

* 4 

3 dg er, TL, ber 9tou6. 2 Bbe. Reutlingen, JtitbfeKsJturft. 

geb. 1 4 12 gr. (1 ^ 15 ngr.> 

Sabrbucb b. SRü$U$eft u- Untrriattenben 1844. ^eraudgeg. oon 
ff. «B. ®ubi|. Berlin, Berdnlbu^anblung. 

ge(. n. 8 gr. (10 ngr.> 

Kaiser, C. B-, de pinacotbeca qnadam neapotitana, Heidcl- 
bergae, Mohr. geh. 4 gr. (5 ngr.) 

Jtarecbilmui, ber $eibr(bergcr (ob. 9>fäfjt'T). 3um B^nlgcbraucb 
dngeriettet n. 3« 3« Ble(. & ^ufi* 9teun>ieb, n. b. Beetf. 

geb. 4 gr. (5 ngr.> 

Kort Arn, F., de eocletatis atticae origine atque institntis. 
Comentat bister. pars 1. Heldeibergae, Mohr. 

geh. 4 gr. (5 ngr.) 

Knonrät ▼. Wir 90 bare, d§r W8rlte ldn, heranngeg. v., 
F. itota. Frankfurt, flerrmann. geh: u. 8 gr. (10 ngr.) 

Lehmann, J. G. €., novaram et minus cognitarun atirpium 
pngillna VIII, Hamburg! , Perthes -B. u. M. 

geh, n. 1 ^ 4 gr. (1 1^ 5 ngr.) 

Ldpitre, L., reflexkms snr Tart de la danee. Darmstadt, 
Ollweiler, geb. n. 6 gr. (7 Vt ngr.) 

8öfer. IB., bal (EntmiMnngigefea beS Seirgdfref. Seffau/ 
ffritfdbe n. 6. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

n. DtaCtf (, Binngebld>te, Boaetten, ffabeln, $umot u. Xs(ang. 
Berlin, Bereinig Bu4(aablung, geb* 20 gr. (25 ngr.) 

Martini n. Cbemlta, systematische* Conebillen - Cabinet. 
Nenkeraosg. o.vervoUst.r.if.C. Küster. (45eLlef.) VII. Bd. 
4« lieft. Nürnberg, Bauer u. B. Im Umschl. n. 2 4 



C55 



4Kftiivttfe, fr. t. «Jr., bat eoiigc Dnfcr. (Sin fatfttf. ®fb*fc 
oucblein. Xu« 0. 3r*n*c*f. uKtfrat. ^Reutlingen, jialbfcU f 
. Jturfc. flcb. 9 gr. (11 7 4 ngrO 

«Raurice, B. , bic Belebt, öinc ffrjatyuna. ftacft b. flcanjöf. 
o. einem fatfrol. ©ciflücbcn. Qbcnbaf, gel). 3 gr. (3 3 / 4 n$r.) 

SRclforb, H« 1R., cngfiftbct *rfcbu<b. Br. rinetn Benoortt r*. 
it. 5. 6. «Bagner. 3c oerm. u. oerb. Aufl. Braunfcfcmcig, 
Sicrocg u. ©. geb* 1« er. (22 Vi »g*.l 

SRef, X, ber coangef. Brnberoercin ober bic tfatfaor Jfbotpb- 
©rtftuna.. Ginc $rcbigt. SRcunr.cb, 0. b. Bectf. 

g*b* 3 gr. (3 8 / 4 »er.) 

«RintatUTbibliotbef ber anttänbifeben Jttafftf^r. 46t— 506 »beb. 
$111 wer, yempcii't lefcte Sage. lf — 5t Btcb. Hamburg/ 
©ehubertb u. (5. geb. ä Bb*. 2 gr. (2 V t »gr.) 

Mol der, 6. J., Versuch einer allg. physiol. Chemie. A d. 
Holländischen Aber», v. J.Moleachott. 2e 3e Lief. Heidel- 
berg, Winter, geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

(TOütlcr) JDct Herrn Rührungen im gebentgange bet ©. JJ. 
272ü((cr. Stuttgart, Sicfcbingu.6. ge$. 11. 16 gr. (20 ngr.) 

Otto, J. , bat 3cicbnin frCbfl erfuntener ^formen alt rocfcntltcnet 
Sbfil einet aBgem. biibcnb. 3eufcnuntcrrio)tt. ffieimar, Boigf. 

gel). 12 gr. (15 ngr.) 

$ a u U , J. Ä. , Homburg oer ber Höbe unb (eine Heilquellen* 
2c umgearb. u. oerm. Aufl. Jranffurt, Hermann. 

geb. 21 gr, (26 */ 4 »0*0 

Terror, ttjeeretifebe u. praftifebe Betreibung ber «Kedjanif; 
llcberf. n. barm Sufäte oerm. ton X 9cae|. Berlin, Her»* 
mann. n. 20 gr. (25 ngr.) 

9>ctri, BL, Beiträge gnr belfern SBürbiauna, b. SBcfcnt n. bet 
Bcbcutung b. f)ufcpitmut. 2t $*fr. Botttngcn, Banbenboccf 
u. SR. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

9>i(f, S>., 2fnrocifung »DamenMelbcr oller Art richtig, jtoecrmäJCa, 
oorthctlbaft unb ge^macfreU juiufrfcncitcn. 2e oerb. Aufl. 
Berlin, Hermann, eart. 18 gr. (22 V« ngr.). 

Fopp , G. J., kurze Beschreibungen mehrerer Irren -Aii«tal- 
teu Deutsch lauds etc. Erlangen, Eiüte. geh. 

18 gr. (22 V, ngr.) 

3>rcfton, SR. £)., ©runblagc ju bem Sebrgcbäutc b. cnglifaVn 
©praebc. XaaVn, Wäger, eart. 12 gr. (15 ngr.) ; 

SRcal»€ne»elopäbic, atlgcnu beutfebe, ob. Gonocrfarient * Pcricon. 
9e oerb. u. oerm. Orig. s 2UifI/ in 15 Bcen. ober 120 Aftern 
33. Heft. £rip*ig, Brocfbaut. 11. 4 gr. (5 ngr.) 

Stcuftc, bic beutfefcen Gifcnbahncn in SBejiehung auf C9efef)irr>tc, 
Secbnif u. IBetrieb. Gaffel, gifcf>er. eart. 11. 20 <^r. (25 ngr.) 

N Stifter, J. £., Mahnung an coang. Gbriftcn *um ^rieben in 
ber Siebe b. t><wu. iDeffau, Scttfcfic u. 6. geb- 

n. 4 gr. (5 ngr.) 

dticglcr, O., bat geben 3cfu6 CShtifru« in Harmonie ber oier 
Goangelien. II. S5b. 5. 6. $fg. «Bamberg, (Sdjmitt. ge(j. 1 tf> 

Slief er, SBcmcrfungcn üb. b. ^meite ©eftrift bet Herrn (Scfmmen 
£)ber#9»egierung*ratb €ftreeffu§ üb. b. ©erftaltn. b. Suben in 
b. cbriftl. Ctaaten. Sertin, ^Brit u. Q. gcr). u. 8 gr. (10 ngn) 

&6t>x, 3. ?•# ^ot Grbcbenbe unb Grfreundjc bet GKaubent an 
ein befferet teben, welchen nnt bat cbrijtl. öfrerfcfi barbieter. 
©et mar, ©oigt. ge(. 4 gr. (5 ngr.) 

Böser, W., Handbuch der anatomischen Chirurgie. Tübin- 
gen, Lanpp. geh. 3 rfi 

SR u b 9 3. r bic 9te*tWcrbäitniffe b. iiibifm. Gemeinen in benien. 
Sanbettheilen b. 9«uf. Gtaatct, in Kelchen b. Goict vom 11* 
SQtarj 1S12 |ur Xnmenbune tommt. Berlin , Äkit u. <L 

;dfb« 1» gr. (l8*/ 4 ngt.) 



©aal, S. 5, ». f -b|o XnfttK^ Sajidtni^ nn^ ^ffogc ber SSifl« 
teete. ISeimar, «oigr. geb. 14 gr. (17 Vi »0r.) 

«afori, 3., (Kcamann), ber Keine Sif<f>«fna*f, 2e ^ufT. 
Berlin, fB.reint*»urf;6antf. geb* 4 gr. (5'ngr.) 

©cbelting't, alte u. neue g)r>ilofovt)if. gafttiebe Darft<Hun 
u. itritif berfeltun p. 3. e. C(bn>arj. B»rlin, Hamann. 

geb« 20 gr. (26 ngr.) 

©*etr, 3., Poeten bet 3f$t$ctt in »riefen an eine $rou. 
Stuttgart, grancrl). geb. 2 ff 

Schindler, H. B., die Lehre von d. imhlnttgen Operatinnen 
Ahaematureta. In 2 Bdeii. I. Bd. I. Ahth. Leipzig, O. 
Wfgaud. geb. n. l f 10 gr. (1 *f> 20 ttgr ) 

©cbmibt, 3. 7t. £., ber Heine Hditgäitner. 1 ZW. 5e oerb. 
u. oerm. BufT. fiöeimar, ©otgt. geb. 16 gr. (20 ngr) 

p. ©chubert, ©. ^ w (Srjabtnngen. 3r SBb. Erlangen, faim 
u. d. 1 tf 10 gr. (1 ./ 12 Vt ngr.) 

©baftfpcare't bramat. Safe , äberf. 0. Tf. ©. «. ©ehlegef tr. 
f. ^ieef. 7r ®b. Berlin, SHeimer. geh. n. 8 gr. (10 nar.) 

fitobernheim, Elemente der allgemeinen Physiologie. Ber- 
lin, Förbtner. geb. 11. 1 ,/ 4 gr. (1^5 ngr.) 

(Start, X, tic Heilung aller Jt ran f betten ot)nc Xr^t unb TLw 
tbffc ooreti «Baffer unb JDtdr. «Reutlingen, .Halbfett t Aura. 

geb. 7 Vt gr. OVi ngr.) 

f. Ctjbo», JJ., Htrrfcbaft n. (Beflnbr. SBeimar, iBoigt. 

18 gr. (22 Vt b^.) 

Thdttre- francaie, publie par C. Schütz. V. 8er. 5. 6 livr. 
Dinaux et s^ue, les mysteres de Paris. Bielefeld, Velha- 
gen et K. geh* 4 gr. (5 ugr.i 

T hier f eider, J. T., additamenta ad ff. Haeseri hihliothe- 
cam epideniograpmcajn. AUseeuae, Kliukiuht et I. 

geh. 18 gr. (22 V« nar.) 

Stjomat, 3. 3. Ä. , Glrmcnte b. Vritbmetif alt einer SBiffcm 
fit4f. 2Crn|1aDt, ^einbarbt. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Hnteerf al ^erleon ber praft. ffleebietn u. Öbirutgie. Sttcnc Vntg. 
1. Bo. 3. 4. .pft. eeipjig, iBoigt u J. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

llnterbaltungtblbiiotbef , allgemeine f. b. bentfebe Soll. 1. Kbtt). 
13. Bedien. fJotttam, ©rubr. , 2 f ; t gr. (3 ngr.) 

Valerius, B.. tbeoretiffb.-prafiijeb»t Hanbbum ber ©töbeifen« 
Sabrifation. Smffd) bearb« 0. £. Hartmann. 1. ^ür^. 
SriQbvrg, angelbar^t. geb. u. 1 ff 12 gr. (1 *f 15 ngr.) 

Bemäntlungen bet naturbiftor. Bereint für Hn^ait in iDciJau. 
1. Birirbt. IDeffau, Jritfcbc u. 0. gel). 11. 4 gr. (5 ngr.) 

Stift* BtlbcrgafTeric, looblfetifrc. 3m HoiiMnittc 0. ?• &• ® Ui 
bi|i 15e-18e l?fg. Berlin, Bereint : Bucbbanbluug. 

geb. n 16 gr. (20 n^r.) 

SBalbc, &.. ber baib umgeioanbeltc SRirbter. (Sine Beteucbtuna 
occ ,,?>rflliminarien , ' Dr. SRicbrert in Barmen u. t. o. ibm et* 
beb. Änt(. geaen J>r SXeftenveg in Berlin. $eip|ig, ID. 5vi* 
ganb. geb. 4»/ 4 gr. (6 ngr.) 

QBeDemann, ©., ©toff jar »ilbung bet (Seiftet* 9?cuc 2(u^ : 
SBeimar, Boigt. 1 *f 

Wiesbaden, F., Kreuznach et ses sources miuerale^ 
Trad. de l'allemaud par ff. Hertz. Fraaltfoct > Herrmaun.' 

geh. n. 20 gr. (2& it«r ) 

ffiiganb^t, Bicrteliabrtfejrift 1844. 1. »b. «eipgig, £>. Mv- 
gano. geb- «». 1 ff 20 gr. (1 ff 25 ngr.) 

SB r \ a a n , 3- 3* X , $tfnetnartt Bor^eir. TT. b. iDänifcbc n 
äberf, .o. 91. Bcrtetfcn. <fto?enb«*tn, »ciiet. 

geb- n- 16. gr. (20 ngr.) 
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LITERARISCHE 

L Universitäten. 

Affinste r. 

Vorlesungen 

bei der 

Königlich Preussischen philosophischen nnd theologi- 
schen Akademie daselbst im Sommer- Semester 1844» 



(Die mit * bezeichneten Vorlesungen werden öffentlich oder 

unentgeltlich gehalten.) 



Theologie. 

«Apologetik der Kirche: Prof« Beringe. 
«Fortsetzung der Kirchengeschichte der ältesten nnd 

der ersten Hälfte der mittleren Zeit: Prof. Cap- 

penberg. 
«Fortsetzung der christlichen Li teratargeschichte: Der 8. 

* Fortsetzung der biblischen Alterlhümer: Prof. Reinke. 
Fortsetzung der Erklärung der Genesis: Ders. 

* Erklärung der Weissagungen des Malachias: Ders. 

* Erklärung der Briefe des h. Paulus an die Galater 

und an die Epheser: Prof« Scbmülling. 

* Die dogmatische Lehre vom Urslande, von der Erb- 

sünde, Erlösung und Gnade: Prof. Berlage, 

* Christliche Ethik: Prof. Di eck hoff. 

*Der letale Theil der Lehre Ton Verwaltung der Buss- 
anstalt: Prof. Kellermann. 

* Von dem Pfarrer im Privat* Unterricht nnd in seinen 

verschiedenen amtlichen Beziehungen: Ders. 

Philosophie. 

Geschichte der neuem Philosophie von Kant bis anf 

unsere Zeit: Prof. Esser. 
Theoretische Philosophie oder Metaphysik: Ders, 
*Naturrecht: Prof. Esser. 

* Praktische Uebungen über schwierigere Gegenstände 

auf dem Gebiete der theoretischen Philosophie ; Ders. 
Logik: Privätdoc. St hinter. 
Geschichte der allen Philosophie: Ders« 
Von der wahren Gottesidee: Ders. 

* Pädagogische Uebungen im pädagogisch -philologi- 

schen Seminar: Prof. Esser» 
Intellig.-Bl. zur Ä. L. Z. 1844. 



NACHRICHTEN. 

Mathematik. 

Analytische Geometrie: Prof. Gndermann. 
Differenzial - nnd Integral «Rechnung: Ders. 

Naturwissenschaften. 

* Mathematische Physik;. Prof. Gndermann. 
Botanik: Prof. Becks. 

* Botanische Bxenrsionent Ders. 
Mineralogie: Ders. 

*Astrognesie; Prifatdoe» fcohmeddiag. 

* Experimente!- Physik: Ders. 

* Chemische Toxikologie: Öe*s. 

Geschichte und Geographie. 

* Geschichte von Griechenland und Makedonien, seit 

Philipp von Maced. bis auf unsere Zeit; Prot 
Grauer!. 
Römische Geschichte, mit vorzüglicher Hervorhebung 
der Verfassung, der sittlichen nnd literarischen 
Bildung: Prof. Granert. 

* Politische nnd innere Geschichte der neueren Völker 

seit dem Mittelalter, im pädagogisch -philologischen 
Seminar: Ders. 

* Geschichte des detitschen Schauspiels, mit besonderer 

Rücksicht auf Göthe und Schiller: Prof. Deycks. 
Geschichte der Philosophie: siehe unter Philosophie. 

Philologie. 

*Des Tacitus Agrrcola, rm pädagogisch -philologischen 

Seminar: Prof. Esser. 
Erklärung der Rede Cicero's für Murena: Prof. Wi~ 

niewski. 

* Erklärung der Antigöne des Sophokles: Ders. 
*Des Äeschylus gefesselter Prometheus, Portsetzung, 

im pädagogisch- philologischen Seminar: Domkapi- 
tular Prof. Nadermann. 

Metrik der Griechen und Römer mit praktischen Uebun- 
gen: Prof. Winiewski. 

Römische Alterlhümer nnd Topographie der Stadt Rom: 
Prof. Deycks. 

Morgenl&ndische Sprachen. 

Hebräieshe Grammatik: Prof. Reinke. 
3* 
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Syrische und Chaldäische Grammatik in Verbind an g: 
Prof, Reinke, 

* Anleitung zum grammatischen Interpretiren der histo- 
rischen nnd prophetischen Bacher des A. T. ans 
dem Hebräischen:« De rs, 

♦Fortsetzung der arabischen Grammatik in Verbindung 
mit Interpretationen arabischer Schriftsteller: Ders. 

Neuere Sprachen. 

Uebersetznng der Tragödie Racine's Iphigenie nnd Er- 
klärung derselben in französischer Sprache: Gym- 
nasial -Lehrer Dr. Schipper« 

Uebersetznng der Tragödie Shakespeare's Othello nnd 
Erklärung derselben in englischer Sprache: Ders. 

Uebersetznng Ton „La Gernsalemme liberata" von 
Torquato Tasso nnd Erklärung dieses Gedichts in 
italiänischer Sprache: Ders. 



Erklärung der Diyina Commedia des Dante Alighieri, 
in italiän. Sprache: Prof, Deycks. 



Das Lesezimmer der Paolinischcn Bibliothek ist 
Montan und Donnerstags ron bis 12 Uhr geöffnet; 
ausserdem können Dienstags und Freitags in densel- 
ben Stunden, unter den bekannten gesetzlichen Bedin- 
gungen, Bucher nach Hause mitgenommen werden. 

Das naturhistorische Museum und der botanische 
Garten werden bei den Vorlesungen benutzt, nnd steht 
ausserdem den Studirenden der Zutritt zu diesem täg- 
lich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, zu je- 
nem nach mit dem Direktor desselben genommener 
Rücksprache, offen. 



Der Anfang der Vorlesungen ist anf den 20. April 

festgesetzt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 

Bibliographie 



des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 

*ff<n, $. $., aergleie&enbe 3>atfteÄung b. ttonjtirtttion <9rof< 
britanien* uttb ber ber Bereinigten Staaten von TCmcrifa. 
»earb. t>. ä. 3- Clement. Seipjig, SBroefftau*. 

ge&. 1 *f 4 s / 4 ßr. Ci *f 6 not.) 

Alnsworth, H., Windsor Castle. (Collect, of brlt. auth. 
▼ol. LX1I.) Leipzig , Tauchnits jun. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

ttpet, $., SRelufüte. ®ebi<f>t in brei ©e[äugen. 8etp$lg, 

£tnttcf)$. geb. 16 gr. (20 ngr.) 
Arie tote, logique, traduite en francais pour la premiere 

foifl et aecompagnöe de notes "perpetaelles par J. B. 

St. Hilalre. Tom. L Paris (Brockhaus et A.) 

geh. n. 2 ff 16 gr. (2 ff 20 ngr.) 

2fuggewanberten , bie, unbb.Snbianer, ob.: bie Äroft b. (Staubend, 
»on b. fBerf. „bie Äinber b. Sfl&ittroe." Augsburg, &. 3<ntf$ 
u. ©t. ge}. 14 gr. (17 Vi ngr.) 

ttuttanb, b. bettetriftffdje, bctaulg. t>. G. 6pinb(er. 108— 
112. »beb. Stuttgart, gfranety. 8 gr. (10 ngr.) 

Saben>i|, & $., basSurnen eine not&tncnbige ^fUefct auefc ber 
fBaifenbäufer u. Grjie^ungftanjialten. JBerlln, ©cftulte. 

gel). 4 gr. (5 ngr.) 

be »atjac, $., fämmtlie&e (Serie. *. b. ffranjöf. 26.— 31. 
33b. £lueblinburg , SSaffe. ge&. 3 ff 

SJaujeitung, allgemeine, mit Tttbilbungen. $crautg. t>. #. &. 
Jf&rfter. 9. 3abrg. 1844. ffiten, Jörfter. gel), n. 11 ff 

&etenntnifi'SB{rrtn, bie *eip$iger unb Dr. 95 o gell HbfaÜ*. {Bon 
So&anne* bem Sbeologtn. (Grimma, »erlag« * Gomptoir. 

g<&. 6 gr. (7 Vi «8«.) 
Belehrung über ben SBeicfifeljopf für Scbermann. Biffa, ©üntijec. 

geb. 4 gr. (5 ngr.) 

»ibltotbcf, autgewäfjlte, b. 6laff. b. 2Cu6tanbe*. 33. SBb. fic^c : 
$itopabefa, — 34. 35. 83b. fiefre: <9ebict)tc # inbifefcc. 

fBlä'bfucbt, He, ober bie Stapeurl. IRebft einer ttnmcif. ficf> t>. 
bief. Hebel ju befreien, öefurt, $enningft u. $. 

geft. 6 gr. (7 Vi »9*) 



Sö'ttger, 8f. IB&., ber gefd)»fobe $rocent* «Redner. 2. ÄnfL 
£Xuebtinburg , 83affe. gel). 16 gr. (20 ngr.) 

SS 3, ($. jDiefcnt), bie ©ebeimniffe ßonbon«, Gngtonbt n. t 
©nglänber. lr »b. le 2e 8ief. Berlin. SMeoet u. $. 

geb. a Bief. 4 gr. (5 agr.) 
fBxaf, X., ba* «Beib au« b. büftern Äetter unb b. SXobtenföesrV. 
Sroei Novellen. »erlin , ßüberifc. 

ge&. 1 ff 6 gr. (1 ff 7% «gr.) 
Srebe, 3., Xlmanacfj für Jreunbe 00m Gcbacrjfpirf. Wlsma, 
4>ammericb. geb- 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

©rinefmeier, <&., bie prot>enjalifc$en Sroubabont*. $atte, 
Ttnton. geb. 18 gr. (22 Vi ngr.) 

G&ina, fjlfiorifcb, romantifd), malerifdj. 9fad) SBerio^tcn üb 
deiebnungen. X b. Gnglifcben. 106 {><ft. ÄarUcube, Äun^ 
oerlag. geb- n. 8 gr. (10 ngr.) 

Glairmont, &.<S>., tjottüanbige engl. ©praeblebre , bie €5ontaxt* 
in 30 Sectionen etngetbeilt k. 2e oerb. u. Derm. 2Tuf(. ffiiei, 
SraumüUer u. ©. geb. n 1 ff 4 gr. (1 ff 5 ngr.) 

©fblüffel ju ben Uebungen im fnntaftifrt^en Xfjtitt feiner 

t)oU(länbigen engl. Cptacfjle^re. 2e oerb. Kufl. Cbenbarf. 

geft. 6 gr. (7 Vi ngr.) 

Glaffiter, fcanjöfifcbe. ©anb, ©. (dmmtl. öBerfe. 49.50. Xi}l 
Cetp^ig, O. OBiganb. geb. 4 S3ba>. n. 3V 4 gr. (4 ngr.) 

Collection of british anlhors , vol. LXII. 9. Alnsworth. 

Gonfucfu* unb SKendu«. Die «ierSBücber berSKoral« u. Gtaati* 
pbilofopbie Gbina^. %. b. Cbinefifcben. |)erau«g. t>on (9. 
Gramer, (b. (nmmt. JRetcb. 2. ».) Qrcfelb, giuufe. 

ContJerfation* 5 8ericon jum ^anbgebrauo) ober encpclopäb. ÄeaU 
wörterb. aller ffiiffenfcba/ten , fünfte u. ©eroerbe. 4c umgearb. 
Ttufl. in 1 93bc. 3e 6ief. 8cipjig, SBctcbarot. 

n. 4 gt. ($ not.) 

Copland, J. , en cyclo pädisches Wdrterboch der prakt 
Medicin. Aus d. Engl. Qbertr. o. mit Zusätzen vers. von 
Jtf. Kaiisch. VII. Bd. 2. Hit. Berlin, Mittler. 

geh. 16 gr. (20 ngr.) 

Co 6 mar, %., neuefter u. t-oOftfinbigjler ©egroetfet bnnb SBctÜb 
für grembe unb ©in^eimifebe. 8. neu bearb. u. oerm. iufl 
»erlin , SKorin. geb- 12 gr. (15 ngr.) 

d e C n s t i n e (Marq.) la Rassle en 1839. Tom. 2. — 4. Grimma, 
bureau d'edition. geh. 1 ^12 gr. (1 *f 15 ngr.) ^^ 

jDemme, TL. $8., ber pratt. 5Kaf(binenbauer 16c ?itf. CUubs 
linburg , »äffe. 2 ^ 12 gr. (2 ff 15 ngr.) ' 
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Qtmpp, *. »/ •*ufer<«amtn(ung .flfc £nf*«t r JDferibaucr 
anb mit g«ueruig*antagen Safotfftigt« überbaut** . 4# £tff, 
fltüncbcn, Sergmann «. 9t, gtb. 16 gr, (20 1(90 

ttuftc*'0aau«(tfngf.Gtrfnm(6en, »iftboueru.etutfatowr; 

16 $cft. Gbenbaf. gib* 16 gr. C30 ngt.) 
Dorf» öl ler, C. F., de Graeciae primordiis. Aetateo 

quatuor. Stuttgartiae , Cotta. 1? gr. (1$ ngr.> 

fci ebnet, St., bd Gänger* ©rab. Sfifljig, Sroctba«*. 

geb. n. l tf 
Qlroett, tt., Scmerfungcn ja be* $<ttn 6ofmfbicu* Dr. »(et* 

mann'* Sdjrift: „lieber bic 9Äolrenanftolt < *u Stdjburg jc m 

Bremen, ©eisler. geb. 3 gr. (3 8 /4 ngr.) 

bie $oawapatbfc anb BUonatbtc auf bet flBagc -net 9>rorf*. 

tftenbaf. 21 et. (26 7 4 ngr.) 

Ultimo f$t, 3«, öcfojfcbu bet ttfagic. fccfpjig, Srocfbau*. 

n. 4 ff 12 gt. (4 «/* IS. not.) 

gabeln, (unbrxt, mit bunbett Silbern, Scrltn, älemann. 

geb. 1 ^ 8 gr. (1 ^ 10 ngr.) 

gefferfer, 5- 3-/ 9>afä'ftfna unb eines' 9W!ger* SGSege bar)in. 
ie »ffr. »ambetg , dübcrlcin. gel)- 18 gr. (22 Vi ngr.) 

Foarnier, M. , Russie, Allemagne et France, rtvelatiöns 
snr la politique rosse. Grimma, bureau d'erfition. 

geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Jr cp, $., Tabelle b. Ctaatepapicrc nnb roicbtlgitcn XfHcnl843. 
nebft gebrangt« aCgcm. Crflarung. 2 Slatf. Nürnberg, 
8cu<b* u. Comp. 1 4 12 gr. (1 ^ 15 ngr.) 

gritf, 3., Stobammcb u. fdne grauen. €in Wogt. Vornan in 

3 Abregen, (r. 3.) 3)re*ben, ttrnotb. 

• geb. 4 tf 12 gr. (4 4 15 ngr.) 
Friedl&ader, J., die Münzen der Ostgothen. Mit 3. Taf. 

Berlin, Trautwein n. C. geh. 1 ^ 

(Saft, gf. 8K., bie ©ebteefcen b. gemeinen feutfeb. u. fät&f. Gibil* 
recf)t*ppege unb bie SNittel *ur Scfcitigung biefer ©ebredjen. 
fcipjifl , £>• ©iganb. ge&. 1 ^ 4 »/ 4 Ö*- Cl ^ 5 ngr.) 

®eba »et, X, eine nefte Sarg ift unfec ©ott! III. Sb. 4e 5c 
fo'ef. Stuttgart, granerb. 6 gr. (7 f / t ngr.) 

QebiaStt, tabifdje. 3n beutfäcn Stacbbtlbunaen t>on 2C. $ocfet. 
2 «be. (Sibl. b. Slaff. b. Xu*(anbct 34. 35. Sb.) £cip*igi 
Srocfbau*. gel). 2 ^ 

©ebeimmfle, bie, oon {Berlin. 2Cu* b. papieren eines Scrliner 
.Kriminal * Beamten. 2r 2b. 1* $efr. Berlin , SKcioer u. $. 

geij. 4 gr. (5 ngr.) 

©erlacf), ©., ber gefnfenmerfer ob. Sammlung feiner Seilet) ^ , 
9ttei)U u. dierfpeifen. Erfurt, Henning« u. $. 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 

®cfcf>i(f)te be« großen Reiben nnb ^ergogen Heinrich b. Sotven u. 

feiner nmnberbaren f>öet)ft gefä'brl. Steife, granffurt, ©rö'nner. 

geb. 4 gr. (5 ngr.) 
% reif, C # ber Gr*äf)(er. 3abv0« 1844. 2c IBb. Grimma, 

Verlag« « ttomptoit. geb. n. 1 ^ 8 gr. (1 tf 10 ngr.) 

Guide da voyagcur k Berlin , Potsdam et aux environs. Trad. 
par. K. Morin* Berlin, Morfn. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

©u^f ort)/ it., au6 bet Seit unb bemSeben. teigig, 93rocf^iu«. 

geb. 2 ff 
Sein tief), G. O., bal färbfjfebe ^erifopenbnd) fär «otf<f(f)ub 

lebrec K. $iftor.*bibaer. Serteneta*. 26 ^eft. Grimma, 

©erlag* « Comptoir. geb. 6 gr. (7Vt ngr.) 
^ttopabefa. Gine alte inbtfrbe Jabetfage au* bem Qanlfrit äberf. 

t>on 5K. Kuller, («tbf. b. Glaff. b. 2(u6tanbe* 33r Sb) 

^etpiig, Sroeibau*. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

$öbne, 9*/ «bgebrungene 3urecbtrt?eifung unb 0cbiIbcrung. 

{>erau*geg. n. einem Unbetbeiligtcn. {Bremen (®ei6Ur.) 

geb« n- 8 gr. (10 ngr.) 
3äct, (.3, yoiiUi g>anrbton ber Literaten unb Jtünftfer S3am* 

berg* 00m XI. Sabrbunberte bi« 1844. 2e nerm. u. oerb.Sbbr. 

^Bamberg, Sübcrlcin. geb. n. 1 ff 

Sobn, fR., bie ©ffd)i*re bei flebenjäbtigen itriegd. * 
Srotfbaul. geb. n. 1 4 



Jtlefte, •. *»., hk nontfifa>n CiM^mn. . ©ite fnirern^ 

georbn. Sammlung atcr auf- b. GtabUtung t; 9rfimhabn<s in 

, 9r<u|. etaa^n ^e^ug b^benbrn gefttf. , SSerorbnungen ic. 

y M *btbU W^eft. «etiin, iRpliu*. gei). 22 gr. £27% n»t.) 

Jtniewel/ & S*, SRcifrf f iüen # nontcbmlicb au* bem ärerlagr* 
ber Jtircbe. fr Hl. reipjig, Jt. ^aucbni(. geb* 2 ^ 

itod), C 3f., freuten* 9lecbt*oerfaffung unbmie^U ju reformtren 

fein moebtt. le gort|e$. »ce6lau, Kberboy. 

geb.,1 ff 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 
Aobl, 3. ®*, Weif«« in QngUnb unb $Ba(c*. 2r 3r Zt>t. 

(r. 3r) jDrc*bcn, Xrnolb. geb. .n* 4^8 gr. (4 ff 10 ngr.) 
Äönig, *., »eronifa. «ine Sdtgcfcbicbte. 2 Sble. teipgig, 

fflwefbau*- geb' * <r* 

Jt e (t e c , •&. , $tinri<b b. IBierte ton JDeutf eblanb. <&int Ätilogie, 
^eipiig, S3cocfbau*. geb. n. 2 ff 

Jtrabmcr, $./ Sumbücfjlein juna'rbfi f* b. URagbeburger Sugenb. 
2e Vii*g. SÄagbeburg, ^einricb*bofen. cart. 6 gr. C7V t ngr.) 

Jtrug, SOtuftcr» Sammlung für fiBaurtfebler, fortgefe^t non Q. 

©a>iberrnair. 7* $eft , Wündjen, {Bergmann u. 8t. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 
tan, &, bieCbinefen wie ffe ftnb. ^erau*geg. n. 3. Gramer. 

«Kit nieten Silbern, „(b. I)immU 9ceia). lr»b.) Grefetb, 9f«a(te. 

geb- 1 4 

le«, 3&, bet ^elbflarat bei äuferen »erfe|ung<n ic. X b. 

Gngüfcben. 2e 2(uf(. £lueblinburg , Baffe, geb. 8 gr. (10 ngr.) 

6c o, SB., erfter Unterricbt im Sergbau. Gbenbaf. 

1 4 4 gr. (1 4 5 ngr.) 

fceueb*, 6. 3*» bie *i<btet* gabtifarton in ibrer gtö'ften «3oa» 

tommenbeit. 2e oerb. Kuf(. Nürnberg, 6eud>* u. C geb« 2 ^ 

— tt. g», »oflftänb. Anleitung jut gabrifation be* Patron* ober 
b. 0oba. 2e Perm. Kufi. (Sbenbaf. geb* 21 V4 fit. (27 ngr.) 

bet $o(af(ben*gabrifant. 2« »erb. Xuff. ttbenbaf. 

geb. 21 V4 fit. (27 ngr.) 

— 3- C# bet curopä'ifcbe ©eifen * gabrifant. Gbenbaf. 

geb 1 4 16 fit. (1 4 20 ngr.) 

— 3. 8W.# au*fübtficb<* .ßanbcltfsecricon. 2 JÖbe. öbenbaf. 

geb. 5 4 
6 er), 6., bic . (Berflä'rung 3<fu auf bem Serge. $i(Un6urg, 

^agenflecber. 1 4 
Sieb, ba*, nom funf^ebnten SRegimente. Ci*Ieben, Öceidjarbt. 

geb. n. 6 gr. (10 ngr.) 
SR an et, bie mobernen ^umanitvt*frubien. 1* ^eft. Stuttgart, 
Caft. geb. 9 gr. (11 »/ 4 ngr.) 

SKanb, 3. ©., fapadeufltfcbe ©riefe, bie großen Äat>aDerie* 
Hebungen beiSerlin im{>erbfle 1843 betreffend Seidig # Srorf? 
bau*, geb* n. 19 V4 fir. (24 ngr.) 

«XattbU, Ä., bie beutfebe 0praä>c unb bic b*urfrr)en 6d)n(cn. 
Uueblinburg, JBajfe. geb. 16 gr. (20 ii ngr.) 

SDU r reell, Sß. ^> , flBtigbt, ®. W., u. «leranber. 8eben 
unb gelbjügc bc* ^per^og* flCBettington. «Deutfa) bcarb. ton 
g. Sauer. 6r u. (e(ter Sb. Qbenbaf. 

geb. l 4 12 gt. (1 4 15 ngt.) 

Stenge, 3. g-# tebrbucb für Ferren s Äleibermacber. örfurt, 
Henning* u. |). geb* n. 20 gr. (25 ngr.) 

b. ncucftcn CJctjnurendicbe f. Ferren % itleibetmatber. (Ebevbaf . 

geb. n. 1 4 
Mettenleiter, J., einfache n. verzierte römische Vor- 
schriften, (d. calligr. Handsamml. 3s Heft.) München, 
Bergmann u. B. geh. 16 gr. (20 ngr.) 

Fraktur u. versierte altdeutsche Schriften (d. calligr. 

Handsamml. 4. Heft.) Ebendas. geh. 16 gr. (20 ngr.) 

IDcicncifcn, 8. 8. 3*, pofetnifcfje drbrtcrnng üb. bic frbtc*n>ig< 
bolffeinifebe €Staat*fucccffion. 6etp^g , S&eibtnann. 

geb. 16 gr. (20 ngt.) 
Mielitz, B. W. , calligraphisch- orthographische Vorlege* 
DiAtter f. deutsche Volksschulen. Halle, Anton. 

geh. 6 gr. (7 Vi ngt.) 

Xnmcifung 4. Ocbraucbe b. faHigrapbifeb'Ottbograpbifcben 

SvTtrgibftfttet f. beutfebe So(f*fcbuIcn. Cbcnbaf. 

geb- 4 gt. (5 ngr.) 



u. «Rinntoll, Bdtröge |0 tuter ttafrlgen »iegraptfe gftiebrf* 
QUbetmtUL ftogtrog. 8critn, Wütter. gefügt. 05ngr.) 

OlirrcC , einfiele*, alle Arten Gefreite fle>er unb auf b. meMfeitftc 
*rt aufanfpeubera. (Nürnberg f 9eueb»tt.tt. geb.llge.CiSngr.) 

ttttttbdtungen ö'flerrd<bif<bef »eterindre. (Befummelt a. In fmang* 
lofen heften berantgeg. ••» 9. ff. Cdel. 16 $eft. «Wen, 
JBraumnlier u. S. geg. n. 1 *f 

«Butter, ber preufifaV/ in Vnfebung fdner Stecher unb VP»*ten. 
8. omn. u. oere. Aufl. Cluebttnburg, Stoffe. 20 9t. C25 ngr.) 

fRüllet, 3., fpfteraat. JDarftetUing bei 9Xebijinai*ncfen6 b. 
äftetr. «ftatftrtaat*. I. »b. l. 2. 4. *btb. IL »b. 3. Kbtb. 
«Üb, »raumütler «. 0. geb» a. 2 ^ 16 gr. C2 <r* 20 ngr.* 

— Ct. Jf. 3-# bifadf* * topograpb. ©eitrige !• «Ärnntmft lei 
SaatsSbalet 00m Chice He ©<>IJrtbUli<b. Art er, 8ina. 

geg. gr. C7 Vi ngr ) 

— ©, 9cU4cBlicb€f. teipjig, SBrodbaut. 

geb. n. 19 V4 07* 0*4 ngr.) 

ttacbtfdten ber ©efetlfebaft. terantg. 0. V. iDiejmann, ©« 

Sorbanu. *. Steuer. 9« 10. SM. ftdpjtg, £). ©tganb. 

geb. 4 ©beben n. 4 gr. (5 ngr.) 

SRcubcefer, 5. 9., •ff<bid)te b. euaageL Veoteflanticmu* in 
JDtutfefjlanb. I. »0. 1, ettf. fcrfpjig, «ftö'bWr. 

gel), n. 8 gr. CIO ngr.) 

Ornamentenbuch , kleine«, od. Samml. d. verschiedenartigsten 
Versferungen im neuesten Geschmack. 4. Lief. Liasa, 
Günther, geh« 4 gr. C5 ngr.) 

Persli, A. Ptaoci, aatirae. In asum scholarum academ. 
com tranalattone germanica edid. II. Duentzer. Treverl«, 
Lintn. geh. 12 gr. C13 ngr.) 

Posohel, C F., Lehrbuch der Physik. IL Abtb* Dresden, 

Arnold, geh. 4 ff 
Vollständig. Ebenda», geb. n. ^ 

yitaftat/ bet neue. $erau*gcg. 0. 3- C #i&ig u. ©. $ä* 
ring. 5. $$!. fcdpjtg , ttcoefbau*. gel). 2 */• 

». $op)>e, 3- $• SR«/ ber beutfetx $auefrcunb. 3.$eft. ©tutt* 
gart, £al$. geb- 5 gr. (6V4 n$r.) 

»rebiger* Äibel. Xttti Seftament bearb. 0. Dr. ©oblfartft. 

V. »b. V. £b- 4. $eft. Steuftabt, ©agner. 

geb. 9 gr. (10 ngr.) 
ftam»born, 6., Jlaifer Sofepb U. nnb feine 3ett. 1. äefr. 

teipjtg, Rectum jan. it. 6 gr. (7 Vi ngr.) 

Heal-Encyclopftdie, pöbagogifebe , ob. enepetopfib. ©orterbueb 
b. ffrjietjungfs u. tlnterrtcbttmefen k. Sieb, v. Jt (9. $er* 
gang. IL 93b. 8. 9. $eft. Grimma, Starlagt * Gtmptotr. 

geb. 12 gr. C15 ngr.) 

n. (Reben/ f. ©. Cjwlb.), bie (fifenbabnen tnGuropa n. Vme« 
rifa. 1. Äbtf?. 2. 2fbfcr)n. 1. 8icf. »alin, Mittler. 

gel), u. 1 f 12 gr. (I 4 15 ngr.) 

JRdcf), ba< tyutmttfcf)e. Ober ^ina'e 8eben, iDrnten, £>i<f>rm 
unb ©efct)i(t)t«. 4><ran$gegeb(n von 3. Grämet in 4 $bcn. 
Cr. 4.) Srefdb, 9unde. ge(. 4 $f 

SReicfteneacft, 2C. 9)., 92atttrftefct>ict)t< b. $ftanjtnrei4)t 9. 10. 
«f. «dpiig, ©oigt n. J. n. 18 gr. (22 V t ngr.) 

p. SRfibct, 3- €•/ Vnfeitnng gnr Grwdferung b. 2abQt6auet 
k. 2. Vn^g. Augsburg, t>. 3enifc^ u. 6t. gd). 8 gr. (10 ngr.) 

— ba* ®anje b. ^opfenbauee. 8. umgeirb. u. t>mn. Aufl. ttb^ns 
baf. geb. 8 gr. CIO ngr.) 

— bat öajiü V* Cc^flf^t. 2. Äu^g. Sbcnbaf. 

gef). 8 gr. CtO ngr.) 

JRücfft^tcn, jartc, ob. bie proteßant. ^dfetreterei un{crer Sage* 
Gkimtna, Cerlag^ * Comptoir. gety. » gr. (3 s /4ngr.) 

CJac^fe, 3. «&,/ tUinctf Surnbuc^ f. ©olfsfdjut leerer. Orimmaf 
Set ton< » ffompteu. ge^. 9 gr. (3 9 / 4 ngr.) ' 

Sand, G. y rrmnenbilder geschildert r. H. Lautom. 24 Stahlst 
17. — 20. Lief. Brfissel, Hanmann n. C. geh. 1 ff 



«anb, Ö.^ lamm«. «erfe f fUfre: CUaflriir, fwn|5ff*e. 

Ccf)bftt ; (. # grütibli^er llnterdctt im foüren nnb Setzen , tc. 
£Xneolinbara # »otlr. 12 gr; (16 ngr.) 

•*eele> ©. # ©otfü^uU *u oen ietdnif^rn €Uffffmi. 1. Zt). 
ölbing f IRenmann * ^arrmann. gel), n. 8 gr. CIO ngr.) 

fk^i«Jcing, ober (X6inrflfd)e tiebet gefammdt o. Henfnclnt. 
.peraueg. n. 3. C ramer» (b. (fimmt 9tdo>. 8. SBb.) Cte; 
fetb, fancTe. ge^. 1 «* 

C4mibt f d. D. f ber oottrommenc 3erflö'ret aller fd)äblicr;en 
Snfetten, «ögrt n. oierfiiftgen Xbitve, bie in Senrtofanb tt* 
ben. ttrfnrt/ $enning* n. ^. geft. 8 gr* CIO ngr.) 

Schneider, C. E. C, apparatos Pindarici supplementom ex 
codicilmfe VratisJaviemiihoa edlt Vrattstariae, AderhoU. 

gen. 22 gr. Ci7 Vt »T) 
«^opent>aner r V. # bte ©elt ali ©iUc nnb . ttoctcSaag. 
1. oetb. u. nerm. Aufl. 2 SBoe. Sdp^ig, ©roef^aue. 

n. £ if 8 gr. c& ff 10 ngt.) 

f3(bdft f bie Reuige, bei alten unb neuen Seftamentet 0. 3* 5- 
ÄUioli. 6, XnfU 1. Bief. 8anbf9Ut/ «ogei. 

geb. 7Vt 9«- (»Vi»yJ 

CJcftulje, 2C, bie ©einttaubentAur. 2. Aufl. Ctueblmbargv 
SBafft. g<^. 8 gr. <10 ngr.) 

Cimon, 4«, bai pte«ftfcf)e 6taat«reeJ>t. 2 ZkU. »tttUu, 

2tbetboU« n. 5 <^ 16 gr. C& ^ 20 ngr.) 
Gonnenburg, Ä.^ Bdtfaben ber gefammten Elementar* flko- 

metrie. aBremen , Ödelet. 1 *f 6 gr. (i ff 7 Vt n 9 r -^ 
Gtubent, ber« 90a Coimbca. SBoneQe ane b. neuem porrngief. 

(Sefct)id)te. freipjig, ©eibmann. geb. 1^ 18 gt. Cl *f »Vt «ftt.) 

Xbon, C J. #., bie 8rgtrtunft. £lueblinburg f Saffe. 

12 gc (15 90t) 

Seiner, Z~, yrenjen. 9ef<bid)ti fdnti ©olref t«b feinet %iv 
ften. 9. 4>cft. Seipjig, Naumburg, geb. n. 4 gr. C5 ngt.) 

Bibocq'i, tpabre ^adfer OebeimnifTe. IDeutfcb bnrauegeg. 0. 
ißetf. 2. *f. »etlfn , Cof. 4 gr. C5 ngr.) 

(Solftfreunb , ber päbagogifcbe. peraueg. 0. ^f. ©. tt. iÄcnbe. 
1844. 3. ^eft. 9b'rti(, Aob(t|. n. 2 gr. (2 Vi ngr.; 

fßotti s Spiele, bunbert auigemdblte/ ber IDeurfcbcn. Qvfnxt, 

«ftenningt u. ^. geb* 8 gr. CIO ngr.) 
©eltpanorama 16.— 19. 0b. 0. 8 an ig, SReife b. SJormegcn. 

4 Zt)it. Stuttgart, gtancf(>. geb. 12 V4 gr. (16 ttgr.) 

©er Sob^nnei ber Sbeolog, b. fßerf. b. 6<brift: „bie tdpjigec 
Setcnntniflmirren k. v fei. Qr.mma, ©erlag* * Gomptoir, 

geb. 3 gr. (3>/4 nfl^O 

©erg, TL., bat Schmugglers Cüant. Cinc romant. Gr^äbluttg. 
Serlin, ZüUxi$. gel). 1 ff 

P. ©effenberg, 3« •&•/ fammtL iDiebtttugen. 6. £b. Stutt; 
gart, Gotta. geb. 16 gr. ,20 ngr.) 

©öifet, 9Ä., praft. feeferbnefc inr unfertig, b. ©auanfeböge u. 
S3auriffe n. ©obn; u. Sanbwirtbfcbafrt s (Sebäuoen 2c 2. £b. 
Uueblinburg , 93uffe. 2 ff 

Wolfram t A., Musterblätter f. Stuaenmaler. In natürl. 
Grosse. 3. UeCt od. Taf. XVI — XX1U. Ebendas. 

Im Uinschl. 1 ff 8 gr. U *f 10 ngr.) 

Wnth, C. C, Beitrag» Kör Media in, Chirurgie 0. Ophthal- 
mologie. Berlin > UimohwaUL geh. 20 gr. (25 ngr.) 

ßeitfebrift für iDeutffbfante |>orf)f deuten, rebig. t>. (9. n. Strnoe. 
1844. 1. Cemeß. ^ibelbetg , ^rooe. u. 1 *f 

Zeitschrift, ös ter reich i «che , für Homöopathie. Herausg. ▼. 
W. Fleischmann, C. Hampe, P. A. Watzke n. F. Wurm. 
L Bd. I. Heft. Wien, BraomtMer n. 8. geh. B.1«^ 

Zeitschrift, aUgem. für Psychiatrie u. psychisch -gerichtl. Me- 
dicin. Herausg. v. Deutschlands Irrenärzten unter d. Red. 
v. Damerow, Flemmina u. Rotier. 1. Bd. In 4 flften. 
Berlin, HlrachwaM. geh? n. 4 f 
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Berlin. In der Gesammtsitzung der Akademie der 
Wissenschaften Am 1. Februar las Hr. Schott den er- 
stei Theil einer Abhandlung über das "Wesen des 
Borfd'aismus, mit besonderer Rücksicht auf seine Ge- 
staltung in Ostasien. Der eigentliche Character, den 
das budd'aistische System in einzelnen Ländern, na- 
mentlich in China, angenommen hat, ist noch wenig 
dargestellt. Die Welt- und Wesenbestimrosng der 
Schöpfer dieser Lehre kann in folgende Worte gefasst 
werden: In {lern Drange, sich von der Materie frei an 
machen, schuf der absolute Geist ein Wehall, und 
theil te sich dabei in unzählige Individualitäten, von 
denen jede mit der Materie ringen sollte bis an ihrer 
gänzlichen Ueberwindnng. Wenn nun auf diesem Wege 
d. h. dnreh das collective Streben nnd Kämpfen der 
vielen Milliarden Seelen, das grosse Selbsterlöeungs- 
werk des Weltgeistes einst vollbracht ist, so ist er 
auch -wieder absoluter Weltgeist geworden, nur mit 
dem wesentlichen Unterschiede von seinem uranfäng- 
lichen Zustande, dass alsdann in alle Ewigkeit keine 
fernere Berührung oder Vermischung mit der Materie 
möglich wird. Die gewordene Welt ist sonach zwar 
einUebel, so lange sie fortbesteht, aber ein notwen- 
diges; denn sie mnss die endliche unbedingteste Schei- 
dung des Geistigen vom Körperliche» vermitteln. Die- 
jenigen Früchte der Handinngen und Gesinnungen, wel- 
che, anscheinend völlig unabhängig von -Willen und 
Fähigkeit, in dem ganzen unabsehbaren Kreislauf sei- 
ner Gehörten dem Individuum nachfolgen, bis es an 
das jenseitige Ufer ^er Befreiung gelangt ist, sind da» 
Urtheil, das der Allgeist in den Einzelwesen sich sei* 
ber spricht und an sich selber vollstreckt: diese wer- 
den aber, wenn sie* einet, der Wiederkehr ins Abso- 
lute nahe, mit Bndd'a-Angen schauen, cur klaren Ein- 
sicht gelangt sein, dass die Welt als solche nnd eäiumt- 
liche grosse nnd kleine Weltgeschiekc im Grunde ihr 
eignes Werk gewesen sind. So ist es mit dem 'Futnm 
gemeint, welches, unabhängig von seinem freien Wil- 
len, über den Mensehen herrschen soll| denn der 
Budd'aismus längtet ein von der Welt verschiedenes,- 
ewiges und mit Persönlichkeit begabtes -Wesen-: das 
einzig Bwige uftd einzig 1 Wahre ist der atsolute Geist,» 
die vollkommenste* Negation von Allem, was zur Welt 
der Erscheinungen gehört, «nd selbst von alten geisti- 
gen Eigenschaften, sofern sie das Individuum eonst!» 

IfUrtlig.-Bl. zur A. L. Z 1844. 



tuiren. — In der Sitzung der philosophisch -histori- 
schen Klasse am 10. las Hr. Schott den aweiten Theil 
dieser Abhandlung« Als ein die gesellschaftliehen Ver- 
hältnisse vernichtendes System hat der Budd'aismus 
in seiner, ursprünglichen Gestalt nirgends volkstüm- 
lich werden können, daher schon sehr früh die ans 
Bettelmönchen gebildete Geistlichkeit alle härteren 
Pflichten übernahm. Man iiess die Götter oder Genien 
anderer heidnischen Culte unangetastet ^ suchte den 
civilisirteren Nationen zu beweisen, dass die Lehre 
ihrer grossen Bildner oder Sittenlehrer dem Budd'ais- 
mus gar nicht widerspreche, aber nur auf das zeitli- 
che Leben berechnet sei. Diese Anbequemung zeigt 
sioh am lehrreichsten in China. Dort konnte er nie- 
mals zn einer Priesterherrschaft sich entwickeln, in 
Tibet wurde er. ein hierarchischer Bau, der in unun- 
terbrochen wiederkehrenden Menschwerdungen höherer 
Intelligenten in der Person von Ober-Lama's seinen 
Gipfelpunkt erreichte. Die Beschreibung- eines Paradie- 
ses, Ermunterung dieser verklärten Welt entgegenan- 
streben nnd die Angabe der Mittel sie zu verdienen 
sind Gegenstand eigener chinesischer Werke. — In der 
Sitzung der physikalisch - mathematischen Klasse am 
5. legte Hr. Müller die Abbildungen zur Myologie 
der Hchidna hystrij? vor; darauf las derselbe Ans- 
auge aus den zoologischen Mittheilongen von Herrn 
Peters über einige neue Fische und Amphibien aus 
Angola und Mozambique und fügte einige Bemerkungen 
über die Familie der Cyprinodonten bei. Hierauf las 
Hr. H. Rone über das wasserfreie schwefelsaure Am- 
moniak; Hr. Kunth über die Stellung der Blütfcen- 
theile; Hr. Poggendorff sprach über die galvanische 
Polarisation unter Vorzeigung einiger zu deren Stu- 
dium dienender Instrumente. — In der Gesammtsitzung 
am 8. las Hr. Jü. JS. Dirheen über das Polizeigesefts 
des Kaiser Zeno, weiob.ee die bauliehe Anlage der Pri- 
vatim nser zu reguliren bestimmt war. Diese in grie* 
ohis©h|r Spraehe abgefasste Verordnung gehört zn den 
legen rentitutae der Constitutionen -Sammlung Justiz 
nians nnd wird, daher in den älteren Assgaben dersei* 
ben nicht angetroffen. Gleichwohl ist die Verfügung 
Justinians (c. 13. de aedif. priv. VIll^ 18.) ein 
blosser Anhang des Zenonischen Gesetzes, welches 
wiederum ajs, die Erklärung älterer geaetalichen Be- 
stimmungen sich ankündigt, namentlich der Banpoli- 
seiordnung K. Leo's 1. Diese wurde veranlasst durch 
den bedeutenden Brand, welcher 469 einen grossen 
33 
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Theil der kaiserlichen Residenz verwüstete; auch Ze- 
no's Verordnung scheint durch sine erhebliche Feuers- 
braust hervorgerufen zu sein. Neben den Festsetzun- 
gen über die bauliche Anlage der Privntwohnongea 
verdienen die beiläufigen Aeusserungsn über die Bin« 
ridhtnng der öfentlicben VerknuCslocale auf den Platzen 
der Hauptstadt sorgfältige Beachtung. — In der Ge- 
samratsitsung am 15. las Hr. Hagen über die Form 
and Stärke der gewölbten Bogen. — In der Sitzung 
der philosophisch -historischen Klasse am 10. theifte 
Hr. ßöckh einen Brief des Professor Ross aus Athen 
mit, in welchem die Entdeckung christlicher unterirdi- 
scher Gräberan lagen von ungewöhnlicher Ausdehnung 
auf Melos gemeldet wird. Es sind parallele Gänge 
oder Gallerten mit hnuderten ran Grabnisehen an bei- 
den Seiten, ähnlich den Römischen Katakomben. Die 
zahlreichen Inschriften sind mit rother Farbe angemalt. 
Es sind diese Gräber die ersten Katakomben , vou de- 
nen mau hn eigentlichen Griechenland Kunde hat, da* 
her Hr. Ross eine nähere Untersuchung derselben 
selbst vorzunehmen beabsichtigt. Eine mitgetheilte In- 
schrift kann ihren Schriftzügen nach ins dritte, ja 
selbst ins zweite Jahrhundert unser Zeitrechnung ge- 
hören. — In der Gesammtsitzuug am 22. trug Hr. 
Riess den Inhalt einer Abhandlung vor, die den Titel 
führt: über die Anordnung der Electricität auf Leitern. 
Hr. Ehrenberg las eine Mittheilung über zwei neue 
Lager von Gebirgsmassen ans Infusorien als Meeres« 
Absatz in Nord- Amerika und eine Vergleiehnng der« 
selben mit den organischen Kreidegebilden in Europa 
und Afrika. — In der Gesammtsitzuug am 29. las Hr. 
Pertz über das Leben der Chnrfürstin Sophie von 
Hannover. 

Berlin» Der deutsche Verein für Hei (Wissenschaft 
hat in seiner Sitzung vom Februar d. J. in den Sta- 
tuten mässigea Formen folgende Preisaufgabe beschlossen: 
Es werden pathologische Untersuchungen über die 
Vcrderbniss der Zähne gefordert. Der Verein er- 
wartet chemische nnd mirroscopische Forschungen 
der krankhaften hierbei in Betracht kommenden 
Znstinde. 
Die Concurrenz- Arbeiten rotisBen bis spätestens den 
1. März 1845 unter den bei Preisaafgaben üblichen 
Formen portofrei »an den deutschen Verein für Heil- 
wiseetischaft" eingesandt werden. Preisrichter ist für 
diesmal die chirurgische Section des Ausschusses, wel- 
cher der Vorsitzende , nach den Statuten , drei Vereins- 
Mitglieder nach se'iner Wahl zugesellen kann. Die ge- 
krönte Arbeit erhält den Preis von Einhundert Thaler 
in Gold« Sie verbleibt statutenmäßig fünf Jahre lang 
Eigenthum des Vereins, der dieselbe fn seine Denk- 
schriften aufnimmt, nnd ihrem Verfasser zwanzig Se- 
parat -Abdrückt unentgeltlich mittheilt. Nach - dieser 
Zntt kann der Verfasser anderweit über sein« Arbeit* 
verfugen« 

■ 

II. Personal-Nachrichten. 

Der Vicepräsident des Oberland Msr^rirhls zu Frank- 
furt, Geheimer Ober- Justizralh vonGerlmch wurde Chef- 
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Präsident des Oberlandesgerichts zu Magdeburg; der 
Geheime Rcgiernngsrath Sckröner (vorher Director 
des Landgerichts, dann Ober «Bürgermeister in Halle) 
und der Geheime Ober- iYledicinalrath Professor Dr. 
Lichtenstein Mitglieder des K. Prcussischeu Ober- 
Censurgeriobts (jener an JlfnfAfe, dieser als Aka- 
demiker an Eichhorn* Stelle); der Kammergerichts- 
rath v. Bülow, der Regierungsrath van Kunow in 
Oppeln und der Director des Land- nnd Stadtgerichts 
zuOhlan Luther Hülfsarbeiter bei dem Ober- Censurge- 
richt ; der Geheime Jnstisratfc nnd Professor Dr. Puckta 
in Berlin erhielt den Titel eines Geheimen Ober -Tribuns Is- 
raelis; der ordentliche Professor der Dogmatik Dr. Joh. 
Bapt. Herb in München wurde Ober-Kirchen - und Schul- 
rath im baierschen Ministerium des Innern ; der ordentl. 
Prof. der Rechte an der Universität Kopenhagen Dr. 7. 
Algreen-Z) ssing wirklicher Justizralh nnd drkler Bürger- 
meister der Stadt Kopenhagen ; der Synd icns Stantarnth Dr. 
Fr. Georg v. Bunge (früher Prof. in Dorpat) reeats- 
gelehrter Bürgermeister zu Reval; Hofprediger Dr. 
Court. Ackermann Oberhofprediger in Meiningen;. 
Bartholomäus Kopitar erster Castos dev k. k. Hof- 
bibliothek in Wien mit dem Titel als Hofrath; der 
Oberamtsarst Dr. Bauer zu Mergentheim Medicinal* 
rath bei der Regierung desSchwarzwaldkreises (K.Würt- 
temberg); der Oberlehrer Dr. Kiesel in Köln Director 
des katholischen Gymnasiums zu Düsseldorf; Professor 
Fei. Seb. Feldbaueck in Rastatt nltornirtnder Di- 
rector nnd erster Lehrer des Ljceums zu Heidelberg; 
Professor Kreixner in Weilbnrg Rertor dos Päda- 
gogiums in Hadamar; Oberlehrer Skreczla in Gum- 
binnen Director des Kneiphon>chen Gymnasiums in 
Königsberg; der Oberlehrer Pütx in Düren ist in 
gleicher Eigenschaft an das katholische Gymnasium zu 
Köln versetzt; der Oberlehrer Remacly in Düren wurde 
zweiter Oberlehrer am Gymnasium zu Bonn; der Director 
des Gymnasiums zu Offeubitrg Prof. Weisgerber Pro- 
fessor an dem Ly<eum zu Rastatt; Lycealprofeseor 
Furtwängler in Heidelberg Professor in Mannheim; 
Lehrer Sim. K. Bieeinger Professor an dem Lycenm 
sa Karlsruhe; Professor J. A. Henne Lehrer der Ge- 
schichte am Gymnasium zu Bern; Dr. Raim. Veit 
Director der landwirtschaftlichen Centralschule sn 
Sohleissheim; leid. Geoffroy St. Hilaire Geueralin- 
spector der Studien (section des Sciences) in Frank- 
reich; Professor Cazalis in Paris Inspektor der Aca- 
demie; Dr. Mor< HeysAer Lehrer des Natur- und 
des Österreich. Criminal rechts an der Theresianischen 
Ritteracademie zu Wien, 

. Universitäten^ Dur ausserordentliche Profes* 
sorLie. theol.nad Dr. phil Herrn. Hesse wurde ordentli- 
cher Professor (der pradi*chen Theologie) in .der evan- 
gelisch-theologischen Faeultat an Giesa*n; der Pastor 
Semisck zu Trebnitz ordentlicher £ro{ea<or in der 
theologischen Faruh/it su Greifswald ; der Pfarrer Li- 
cent. Gaupp in Laagcnhielau ordentlicher Professor 
der praotisehen Theologie sn Breslau und zugleich 
CoMSstorialrath^ HBfl | Mitglied dem). Gonsistoriiitus der 
Pmtias Sfthlesjent Professor Life Amt. LuUerbeck 
oj'dejttlicher Professor in der katholisch - Ü>e« Jogiar he n 
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Facoltät m Giengen; der ansserssdentliehe Professor 
Dr. Daniel Hantberg ordentlicher Professor der omn- 
tauschen Sprachen and der-nltteetamentlichen Rxegeee 
sn München; der Generalricar in Ronen Abbe Jusie 
Professor der Kirchengeschichte und sogleich Dechatit 
der theologischen Facultät daselbst ; Lirelitiat Kahnis in 
Berlin ausserordentlicher Professor in der theologischen 
Facnhät zu Breslaa ; — der ausserordentliche Professor 
Dr. J. J. Chr. F. Christiansen ordentlicher Professor 
und Beisitzer der juristischen Facultas tu Kiel; Dr. 
Joh. Mikolasch ordentlicher Professor der politischen 
Wissenschaften und der österreichischen Ge«ctzkiiude 
nud Statistik tu Olniütz — der practische Arzt Dr. 
Eduard Zeis in Dresden ordentlicher Professor der 
Chirurgie in Marburg; Prof. Dr. Theod. Bischof ^ Pro- 
fessor der Anatomie und Director des anatomischen 
Theater* in Giesseit; der ausserordentliche Professor in 
Königsberg Dr. A. Ed. Grabe ordentlicher Professor 



der Zoologio nud rcrgleiehenden Anatomie in Dor- 
pat; Priratdocent Dr. Joh. Bapt. Wetter ausser* 
ordentlicher Professor in der inediciuischen Facnltät 
ebendaselbst, Dr. Borg Prosector und ausserordentli- 
cher Professor in München; — der ausserordentliche 
Professor in der theologischen Facultät Dr. Mattkies 
erhielt eine ordentliche Professur in der philosophi- 
schen Facultät zu Greifswald, desgleichen der Professor 
Dr. Moebius in Leipzig; Dr« Karl Snell in Dresden 
wnrde Professor der Physik und Mathematik in Jena; der 
Privatdaccnt Dr. Schaf Professor an dem theologischen 
Seminar zu Mercersburg in Nordamerika; der Prirat- 
docent Dr. von Sj/bel ausserordentlicher Professor in 
der philosophischen Facultät zu Bonn; der Collafoora- 
tor an dem philologischen Seminar zu Giessen Dr. 
Wilh. Otto erhielt den Character als ausserordentli- 
cher Professor. 



LITERARISCH B ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 

3n ber flümmeVftyn Sortiment*' ®u$(Ktnb(uno, 
in Stallt tft erfcfyierun: 

&txttttic\) Stattt, 

C^wbiflcr an tcr ^aro^ialfirdje ju SktUn) 

Wtov$ent Witge au* ®otte$ 2öort* 

(Sin 
(Erbauungßbud) auf alle Sage im 3at)tc 

Ut »attb. 
(Slegaitf geheftet 25 @gr. (20 g®r.) 

©a* norjte&enbe TtnbaQtibud) M xtymltyft befann* 
ten »erfafierd untetfäeibet fief» t>on atten an* 
htm 3lirtact>t$tmd>ertt ber 2frt baburefc, bag e* 
l) nid>t fr(o* Giftttte* im* ®effefi*rfafcteite*, fom 
bem jugleic^ eine liebliche f&lumtnleft bei Straft 
tieften unb Igtfyebenbften bartietet, bat in btn bt* 
btutenbften afeetifdben @d>rtftfleflertt aller 
%a$r1>unbette bet <f>rifUid>en IHrdbe nieberge* 
legt ijl, unb baf ei 2) nacjfc bem £firdf>£ttiapre seorbnet 
iß unb bent £efer bie <$fti$tid}Uit gemährt, an jebem ©onn< 
tage <2a«rttag$atibadj>te n , an jebem fefftage gejlbetra^ 
timgen ju lefen. ®omit bleibt ei {mutet neu unb jdt$ 
gtutäji, unb eignet fi<&, mit fein anbere*, ju einem 
paffenfcen ©ef<$ettf . 

Bei A. Wienbrack in Leipzig ist so eben 
erschienen und an alle Buchhandlungen rersandt: 

AbriM einer dotTfimentf rten «esehlch- 
te der Spanischen HTationalliteratnr* 

nebst einer yollstnndijcen Qnellenknnde, Ton den 
frühesten Zeiten bis znm Anfange dea 17ten Jahr- 



hunderte Bearbeitet ron Dr. F. Brinkmeier. 
gr. 8. lVa Thlr. 

Die spanische Literatur ist fast noch unbekanut 
und daher die bald lobpreisenden, bald geringschätzi- 
gen Urtheile, von denen die einen so grundlos sind, 
als die andern. Die bis jetit in Deutschland erschie- 
nenen Handbucher erfüllen ihren Zweck nicht, es sind 
noch zn bedeutende Lücken darin ausznfilllen nnd mehr 
Ordnung in das Ganze zu bringen, um ein Gebäude 
hinzustellen, welches alle Schätze der span. Literatur 
in zuverlässigen Angaben enthält. 

Ob dem Herrn Verfasser diess bei dreizehnjähri- 
gem Stndium gelungen, mögen Sachverständige nun 
entscheiden. 



II. Vermischte Anzeigen. 

Noch eine ausserordentliche Anzeige *). 

Wohl berechtigt, wie veranlasst, nennt der Un- 
terzeichnete auch den Verfasser des gehalt- und geist- 
reichen**) Werkes „Höchstwichtige Beiträge zur 
Geschichte der nettesten Literatur in Deutschland 
aus den nachgelassenen Papieren des Magisiere 
Aletheios "***): Georg Michael von Weber ; zuletzt 
Präsident des K. A. G. tu Neuburg, lebt derselbe jetzt, 
bei hohem Alter in den Ruhestand gesetzt, in Mün- 
chen, übrigens auch im jnridischen Fache als Schrift-, 
steller rühmlich bekannt. 

Bei den bekannten neuem nnd neuesten Erschei- 
nnngen, in Süd- und Norddeufchland , mfichtc dieses 
Werk ein neues (auch ganz besonderes) und mehr- 
faches Interesse haben. 

Landshnt, den 16. Mai 1844. Dr. J. Saint. 



*) Vertf* d. Jahr* 1843, Intel lijcenxblatt Nr 70. 

**) — laut der Urtheile in den GäUln*. gel. Ana J8A4 ». 343—349, In der A h. % tSI4 S. 301 — 304, und in der 

Leipx. Lit -Zeit. 1*14 8. 87— ;H8. 
***) St Gallen bei Huber nnd Comp., 4 tUrke Bflnde, 1813 bi« 1815; der Ladenpreis betrog 16 fl (Bhclnl ), wnrde aber 

bald auf 8 fl. herabgesetzt. 
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Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 
Bachhandel. 

Bibliothek von Vorlesuugeu d. vorzüglichsten u. berühmtesten 
Lehrer d. Auslandes über Medicin, Chirurgie u. Geburt»- 
hülfe, bearb. od. redig. F. J. B ehrend, Mr. IM. Alcock, 
Vorlesungen über die Amputation. leLief Nr. 150. Hodgkin, 
die Kraukheiteu der serösen u. musköseu Häute. 7e Lief. 
Leipzig , Kollmanu. geh. a Lief. 8 gr. (10 ngr.) 

«Bitter* Btla«, faiiematifcbcr, jum ttonücrfatlon* * fcericon. SÄrbfl 
criäuternbcm Scrtc. ttnttu. u. bearb. t>on 3- <*• *« rf * 3« 
120 lief. i< 2c Sicf. fcctpjig, »rodbau*. 

fieb« » 3/ 4 •*• (12 ngr.) 

»oi, fämmüicbe ©erf e. 48r Syl. *cbcn unb abentbeuer 8». 
CbuuUUJit*. Xu* b. öngl. w>n €. *. «oriartt>. 13 14. 
*cfr. (7r 2610 8f»Pii« , ©<*<*. Ö<&- 8 fl*-' CIO na.rO 

»runncr, *. «# ü&cr tyenfton«*, JRcnten* unb gebender* 
fieberung* * Änfialten für ©tttwen unb ffiJaifen nebft Anbang. 
«uneben , ginfterlin. geb- n. 10 gr. (12 Vi ngr.) 

»urtart, auSfübrliAc fateebet. Vorträge über bie cfttiltlicften 
$etUmUtcl. «Illingen , Sörbcrcr. 1 ff 12 gr. (1 ^ 15 na.rO 

Demoustier, A. T., manuel lexique philologique , didaett- 
que et polytechnique ou dictiouaire portatif des sciences et 
des arts. Paris (Carlsrohe , Bielefeld.) 

geh. u. 3 $f 12 gr. (3 ff 15 ngrO 

glcf, *., Scbrbucb ber Anatomie b. flXcnf(ben. 3e ^efr. 8cip|ig, 

Aollmann. gct). 18 9t. (22 V, ngt.) 
ffortmanu,*., Ä>enf »ürbigfeiten uue ber SÄcnfcbcn * unb ©ölf tu 

icfAlchtc. 2c m. »Üb. oerm. Vufl. 5.-8. **fr. fcbenbaf. 

" geb- 16 gr. (20 ngr.) 

©b'rltng, V., bte »(tauen * »ruber ober brt ©torfebeefert «eben 
u. önbe. $annooer, Jtiut. geb- 1 ff 6 gr. (1 ff 7V t ngr.) 

®rün, V. 8-/ *« *M«* Sngtfinber. ©In $ü(f«bucb für flu«* 
icanberer. 3e umgearb. n. nenn. TCufl. <>anatt# ©Dlcr. 

geb. 4 gr. (5 ngr.) 

Handbibliothek der vorzüglichsten neuem Werke d. Auslandes 
über pract. Medicin u. Chirurgie. Herauügeg. v. Ü. Krupp. 
Nr. 16. 18. BiUiet u. Barthez^ Behandl. d. Kludcrkrankh. 
4e 5e Lief. — Nr. 17. 19. Piorrp, Krankheiten d. Herzens. 
3e 4e Lief. Leipzig, Ko II mann. 

geh. a Lief. 16 gr. (20 ngr.) 

£ecflcr, 3- »., ber «beingauer «einbau, ou« felbft eigener 
€rf abrang na<b b. fRatutlcbrc befebrieben. Jranffurt, eaucr* 
länber. ge$. n. 12 gr. (15 ngr.) 

3ournal für SRctallarbcitcr ieber Gattung. $crau«geg. von C 
* artmann. «W- flBcimar, »otgt. 

geb. 10 gr. (12 Vi »fltO 

AabtncttMbliotbct b. borjügti<bf*en SRomane b. TCuSlanbe«. ©ue , 
<L, »XatbUbc. iDcut(ib 0. 8. «Ren er. 20 »Offen- «eipjlg, 
S. «Blganb. geb- n. 1 ff 8 gr- (1 *f *0 ngr.) 

Aerning, 3»., M« «fffionäre ober brr 8Bcg jmn 8ebramtf 
be# Cbrtftentljumd. ©reiben , »rommr. 

geb. 18 gr. (22*/, ngr.) 

.8 Iraner, Ä. 9K., 3<b nnb siein $auf wollen bem $crrn 
bienen. Gin örbauungibuet). 2e oerm. u. oerb. 2Cuft. 
granffurt, ©auerlänber. ge^. n. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

£ef)rc, Mc, be* (Efcifientfyuintf oon ber »orfe^ung ®ottt«. KU* 

Ungen , fF5rberer. geft. 5 gt. (6 V 4 «0«-) 
erftfaben, geograpMf*cr , für bic untern Onmnafiatf (äffen. Coe^ 

frtb, fiBUtneven. geb. 4 gr. (5 ngr.) 
gjt€tf}ncr, 9. 2., Sttffo* ^Ubig analn|lrt gcanffurt, ©auer* 

länber. gef)- "• 16 gr. (20 ngr.) 
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»ener, tf. 9t # ber ffetneflffonasff. «n *i(f«btt* für ¥trt. 
iDanbem. 2< X«fL ^aui , SbUc. gf^ 4 gr. (5 ngr.) 

D. SÄicbclftn, 3., bie fönlgl. ©üctembergif*# »erorbit. |ar 
»iitung p.£)ffi(ie^b'glüigen in b. 9tegimentrrB. ltiel # €a>»m. 

geb. 6 gr. (7Vt ■•'•) 
SKüage, £., €5ffjjen aal Sorben. 2 »be. (r.2.) Steife burd) 

©fanbtnaoien. «pannooer, Äiu«. ge(. 4 ^ 
Mühlenpfordt, E. t Versuch einer getreuen Schilderung der 
Republik Mejico. 2r Bd. Hannover, Ktas. 

geh. 2 ^ 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

Nickel, M. A , loquere, Domine 1 quia audit sarvus Tirasl 
Adlocutiones Jesu Christi ad cor homiuls teja» 1. Praiieo- 

furti, Sauerländer, geh. 21 gr. (26 Vi ngr.) 

Rudert, &*., Aaifer ^cinridj IV. DtJtna. lr £ftt. Sbcnbaf. 

geb. n. 1 ff 

Sftump, ?. <& , Scljtbucb brr ebenen (Geometrie, lr »b. QttU 

fe(b , «Bittne»en. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 
©dj aller, 3-, »orlefangen über ©cWeterraatbfr. QaVit, Sippert 

u. €. u. 1 ^ 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 
©cott, ©., fümmtlicb« SXomane. 11—86 »b*. Äenitoertb 

lr— SrSbl- ^iPi^gi Qebr.Gcbumann. geb. 4*U 6 r * (6 ngr.) 
©imon, X., wtldn {>auptgeff(bUpun!tt hat bie ö'ffentUfr ör« 

iiebung, unferer deit gegenüber, in'i Vuge ^u faffen. Webt. 

©aarbrücfcn, SReumann. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 
Sonnonmayer, O. J. F., die Augenkrankheiten des C. 

Deiseuroth. Leipzig, Kollmann. geh. 12 gr. (15 ngr*) 

©parmann, ?. V., engllfcbe ©prarbtebre für iDcutfcbe. St 
oerm. u. oerb. Aufl. AarKrube, tDtüQer. geb. 1 *f 

©tepban, J. , neue JÄomcrfelbjüge tn S)entf(b(anb 9 j. ». Hdj 
ringifebe 3^fu1ten im ©türme auf bie preufifebe ©tabt Vkiifc 
baufen. JDfcfeo^ (teipiig, JtoHmann.) geb. 8 gr. (10 ngr.) 

©HC tf., SWatMlbe. f. JtabiueKbtbl. 

Syphilidologie oder die neuesten Erfahr., BeobachL n. Fort- 
schritte des Inlandes u Auslandes Aber die Erkenntnis n. 
Behandlung d. veuer. Krankheiten. Herausgeg. von F. X 
Behrendt VI. Bd. 2s Heft. Leipzig , Kollmann. 

15 gr. (I8V4 nP) 

Uniberfal'Sericon, ber pratttfeben OTebicin unb Chirurgie. 9Zesc 
Kuftgabe in circa 14 »ben ob. 140 «ftn. 1. »b. 5c u. 6c Jirf. 
^ap^ig , ÄJoigt u. g. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Untcrb<iltungtfs»ibliotbef, dllgrmrinc, fnr ba$ btntfebe «off. 

le Ttbtb. © u e , ©cbeimniffe 0. *ari6. 14# ©bd>. $ottbaa, 

©tubr. geb. 2 Vt gr. (3 ngr.) 
Urfacficn ber Unjufrübenbcit U& grteebifeben »otfcl mit bem früheren 

»crivaUung6fvflcme. Luxemburg/ SRicbaelU. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 
©ölttfcbulfrcunb , ber, eine Seitffirtft für ben »otffr<6u((cbr<r. 

Sortgef. t>. 3- *- ©anter. VIII. »b. 4 $cftc. Jtbnigdbrrg, 

U5on. geb. n. 16 gr. (20 irgrO 

Waita, 6., deutsche VerfassungAgeschichte. lr M. Kiel, 
8ch\vers. geh. 1 ff 20 gr. (1 *f 25 ngr.) 

©a nber gern, <>. 6., ber ^anbiocrfer in bcr^rraibe. 4eXafl* 
^erantfgeQ. 0. X 3. Örün. ^anaa f dbter. 

geb. 12 gr. (15 ngr) 

SBurft, 3* V-, ber beutfebe fBo(fg*»rief|leto für aSe %M< 
b. menfcbl. (ebene. Cbenbaf. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

3eitfcbrift für 4Recbaslter, Drofcolnenbaner, u. ^rranlgeg. von 
0. paetmann. 1» $eft ttetam» «ejhjti 

11 #■. U3 3 / 4 ngr.) 

3citung für »üebfenmacber unb Oemebrfabrifaateiu II frU- 
SBttmar , fBoigt. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

— für CHfcn6abn»efett , 2>ampffcbifffabrt unb ^ampfmafebinen« 
ffanbe. ^erautgeg. bon C. Hartman n. lf £cft. Cbtnbaf. 

geb. 11 gr. (l8»/ 4 ngr.) 

Simborfcr, ©., Termine ober ber Vprftabenb Ja ^ranffurt. 
^anan, Gbler. geb. n. 1 ff 6 gr. (1 ff 7 1 /, ngtO 
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der Allg. Lit. Zeltung. 



LITERARISCHE 

1 Personal-NachrichteiL 



Xßrden: Preusscn: Prediger St ahn zn Berlin 
RIO. 3. Klasse, mit der Schleife; der Direrfor und 
erste Lehrer an der Hebammen - Lehranstalt in Trier 
Dr. Thcyg und der Prediger Roquclte in Frankfurt 
an d. 0. den RAO. 4. Klasse. — Hannover: Coii- 
Mstorialdircrtor Jochmus in Hannover das Comman- ' 
denrkrens des Guelphenordcns 2. Klasse. — (iross- 
herzogthum Hessen: Der Geheime Medieinalrath 
und Professor Dr. Witbrand und der Geheime 
Medicinalrath Dr. Balzer in Gies<en das Cornman- 
dctirkreuz des Ludwigordens. — Württemberg: Der 
Inspektor des Waisenhauses in Stuttgart Rertnr Z ol- 
ler das Ritterkreuz des Kronenordens« — Nieder*' 
lande: Etat*raih Prof. Rafn in Kopenhagen find Her- 
sog Serra di Falco in Palermo das Ritterkreuz des 
Löwenordens. — Spaniern: Minister Guizot ward Ritter 
des goldenen Yliesses. — huecai Dr. Tuchendorf 
das Ritterkreuz des Ludwigsordens 3. Klasse* 

Titel*. Der Oberlehrer an der Realschule n* 
Berlin Tkeod. Dielüz, der OberWircr Sctenbarn aa 
de» Friedrich -Wilhelms -Gymnasium in Posen, die 
Inspektoren an der Ritlenarademis an Ueguiti J» C* 
Chr. Meyer und Dr. Sommerbrodt, der Gymnasial- 
lehrer Dr. G. Altar. Zeit» in Weimar erhielten das 
Prädient als Professor; der Director des Lyceunrs hr 
Rastatt Professor Scharpf umt der akeroiretidr Di» 
reclor des Lyceums zu Heidelberg Professor Wilhelm* 
als Hofrathf der ardentliehe Professor in der theolo- 
gischen Faenltät zu Derpal Hofrath Dr. Kell Colle- 
gienrath; Professor Bauerband die juristische Doctor- 
wiirde von der Fmrakät zn Bonn honoris causa ; der 
Artillerie- Oberstlieuteiiant Cottfr. Wilh. Leonhardi in 
Dresden erhielt den Character als Oberst; der Geheira«'- 
rath nnd Profeseer Mtitermai&r in .Rfidelberg ward 
Ehrenmitglied der Universität Chnrkov, 

Academiem Kreisdirector Dr. ti* JFalkenstein 
wurde Präsident der deutschen Gesellschaft zur Erfor- 
schung vaterl. Sprache und Altertbümer in Leipzig« 

l£ MtsceÜe* " 

Am Ende des- rorigen Jahres erschienen Inscri- 
ptiones AWcac nuper **pxrtae duodeohn. edidit 
Ern. fttrtftf* 3nlin 1843 bei Besser 33 S. 8. Hr. 
InUUig.-Dl. zur A. JU Z. 1844. 



NACHRICHTEN. 

Curtius bat dieselben der in Deutschland wenig be- 
kannten, in Athen von PUtakys herausgegebenen, 
TfyjtyMtpic IdezouQkoytxtj entlehnt, sie aber mit anderen 
Abschriften, da wo solche vorhanden waren, verglichen, 
uud auf eine sehr aufrechende Weise in Holz wiederge- 
geben auch so weit es sich thun Hess, durch Ycrmu- 
thung glücklich ergänzt und erläutert. Einzelnes dürfte 
sich vielleicht anders stellen ipussen, z. U. ist in 
Inatvioui JIoXvtvxTQv] jov Avoioiquiqv Bujij&tv und in 
oufpavdaai [xuiü z»v vuftov zijg ivroi'ug t^tx* xul tjJ$] 
dixiuoavirtf der Artikel tov uud zfjg gegen den Cu- 
rinlstyl und diher weggulassent No. 4 musste KY1IA I 
xvqüu gele*eu werden uud nicht noivou. Die erste Ur- 
kunde ist ein Ehren - Dekret des xotror Mtooyuuy, aus 
dem man also lernt, dass nicht nur in der mythischen 
Zeit Mtaayvtu eine Abthciluug des attischea Landes 
hiedS, sondern auch, was mau bis jetzt nicht gewusst 
hat, in der historischen Zeit ein Verein diesen Namen 
führte, und zwar, wie Hr. £ vermnihet, ein blos zu 
gemeinschaftlichen religiösen Feierlichkeiten gebildeter 
Verein einiger Deinen, in ähnlicher Art, wie in Rom 
der Verein der Pagant und Moutani za demselben Be- 
huf bestanden hat, Dass der Gau Bäte zu jenem Ver- 
ein gehört habe, wird ans dem Dekret wahrscheinlich. 
An der Spitse des Vereins stand ein von ihm seihst 
jedesmal fitr* ein Jahr erwählter Archon, der als sol- 
cher ftit die dem Hercules zu haltende Prozession, für 
das Opfer, für die Ausschmückung des Oofcrtisches 
*tt sorgen» Fleisch upd, Wein unter die Mitglieder zu 
rertheilen hatte: das uyoQuoTtxov , was er ebenfalls 
veri heilte, ist schwerlich, wofür es Hr» £ nimmt, pc- 
eunia e veetigali quod pendebant guimercatus caussa 
ad Heraclea eonvenerantj rediens> Yiehneiir zeigt 
die Auakgie mit diaceovoeor, «Araorixor, hxlrjotaou- 
xdr, dass dyoguaitxov die Gebühren bedeutet,' die für 
den Besuch der dyogal oder der Versammlungen der 
Stämme und Demtn nn die Anwesenden bezahlt wnrden. 
Solche. Gebühren, von denen man bis dato nicht« ge- 
wasst hat, waten, wwl immer etwas Ausserordentliches. 
— Die 2. Urkunde zu Ehren eines Mannes, der sich 
gegen seinen Gau sehr freigebig bewiesen und verspro- 
chen hatte,' die Tempel des Gans auszubauen nnd zu 
dem Ende aus eignen Mitteln für die Gangenossen Vor- 
schüsse zu machen Int rfj Inapxjj tjv Inag/oviai o\ dt]- 
fiorui än& rijs dgxTJc fxaoros yg av ki)rrj zeigt, dass, wie. 
es IntTQtfjgagxuvy ImTQitiQ&Qfflna, ImtxoQtjyftv und im- 

yoQVYW* B** 1 » *• *!** >0 attc ^ tin tnuoyto&ai und 
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inag/j gab, was denn die Zeit bedeuten mag, die einer 
filier den gesetzlichen Termin fein aus die ihm oblie- 
gende Stelle Yerwaltete, — Beachten a wer ih sind No. 4 
'iiud 5 zwei Decrcte zn Gunsten des Arjbbas (sie), 
worunter vermnthllch der epirotttche König dieses Na- 
tuens, den Philipp von Maeedonicn bekriegt hat, zn Ter- 
•tehn ist. Nach dem einen dieser Decrete muss Arjb- 
bas selbst in Athen gewesen sein) es wird darin den 
jedesmaligen Senatoren und Feldherrn speciell, ausser« 
dem jedem Athener generell aufgetragen, dafür zu sor- 
gen, dass dem Arybbas kein U urecht geschehe« Eigen 
ist, dass dem Schatzmeister des Volks aufgegeben wird, 
die 30 Drachmeu, welche die Aufweichung des Decrets 
Ivosteu würde, ix xtZv xazä \pfjq>iafiuia [kqi^o (tivtar 
KoSrinw zn entnehmen, während es C. J. 108 nnd in 
«•ineni beeret bei Pseudo - Plutarch dafür u>uhoxofti- 
vwv heisst. Arjbbas selbst soll wie sein Gefolge für 
den folgenden Tag ius Prjtaneum eingeladen werden, 
er im dunvov, seine Begleiter inl £/wa; das letztere, 
vas auch C. J. No. 87 vorkommt, war also eine ge- 
ringere Ehre als das erste s nnd uestand darin, dass 
tler Geehrte im Prjtaneum die üblichen Gastgeschenke 
empfing. Wenn es demnach bei Aristoph. Ach. 124 
heisst t&v BuoiXtcjg ü(f&uX/uov fj ßovXfj xuXtT tlg to nyv- 
TCtvtTov, so steht noch dahin, ob das inl ittnvov oder 
inl liviu sein soll. In dem andern Decret wird den 
Strategen aufgetragen, dafür zn sorgen, dass Arjbbas 
und seine Kinder ihre väterliche Herrschaft wieder er- 
langten oder behielteu; folglich muss ihm der Verlust 
derselben bevorgestanden oder ihu bereits getroffen haben« 
' Räthselhaft ist No, 7, ein Verseichniss von männ- 
lichen nnd weiblichen Personen, welche diesem oder jenem 
entlaufen wären, mit Angabe ihrer Wohnung oder ihres Ge- 
werbes oder von Beiden zugleich, z. B. Evxvy)$ xanijXlg 
anotpvyovaa S(iaigarov 9 MytjoioTQaTov 'AXwntxrj&iv , 
oder ItXlvva tfi Iluga olxovaa änotpvyovoa 'Aotvvouov 
i£Oiov nnd dann bei jedem und zwar, was auffallend 
ist, immer im Nominativ <ptuXt] oza&ubvH. Was C»rtt°«a 
annimmt, diese Personen wären Sklaven gewesen nnd 
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ihren Eigenthümern entflohen, hätten sich dann in ein Asyl, 
etwa ins Thescum begeben, dadurch die Freiheit er- 
langt nnd nun dafür dem Gott das Weihgeschenk 
gebracht, leidet an mancherlei Unwahrscheinlich- 
kein — No. 8 ist ein von 'Diochares dem Sohne Ar* 
temidor's beantragter Beschlnss zn Gunsten eines Menan* 
der von Pergamum, der beim König fiumenes in ir- 

5;eud einem Verhältniss gelebt. Es ist dies vermal fl- 
ieh der Arzt Menander, der nach Suid. v. ultaxidtjQ 
zu den Freunden des Königs Eumcnes II. gehörte) 
Athen glaubte vielleicht diesem Arzte für die Freige- 
bigkeit des Königs verpflichte! zu sein, der ihnen die 
Eumenische oder Attalische Stoa errichtet hatte; oder 
die Athener ehrten den Arzt, um in ihm dem von ihm 
geheilten Patienten ein Compiiinent zu machen; denn 
Eumenes bat öfter, z. B. im J. 180 v, Chr. gekrän- 
kelt und als einige Jahr später Mörder, die, wenn 
mau dem Gerücht glauben darf, von Perseus von Ma- 
eedonien abgeschickt waren, beiCirrha aus einem Hin« 
terhalt ihn überfallen hatten, uusste er sich inAegina 
einer langen nnd schmerzlichen Cur unterziehen. Vgl. 
meine Schrift Pergamcnis. Reich S. 20. 38. 41. 56. — 
Die 10. Inschrift, die sich auf die Kämpfe der Kö- 
nige Antigonus und Dem et r ins mit Cassander, die Be- 
setzung von Chalcis und dem Euripus besieht, ist lei- 
der zu unvollständig, als dass sich daraus ein histo- 
risches Datum gewinnen liesse. Dasselbe gilt auch von 
den andern Urkunden. 

Als Anhang hat Hr. C. vier Inschrifen Ton Hy* 
pata, ebenfalls ans Pittakys i(ft]fUQ. *AQyaioX. % ab- 
drucken lassen, die ihrer Schrift nach ins 4te oder 
öte Jahrh. n. Chr. gehören nnd sieh anf Eintragung 
der Namen von Freigelassenen auf eine Säule bezieht, 
wofür nieselben an den Staat gewisse Gebühren ent- 
richten. Die Eintragung wird hier orfiXoypaf.fa ge- 
nanut, der Kassenbeamte, der die Gebühren eiuz»g, 
imfuXi]Ti}( twp intXtv&tQixch /Qr^idnov. 

M. H. B. Meier. 



L I T K R A H I 8 C 

Ankündigungen neuer Bücher. 

0o eben tji bei un* erfduenen: 

9Metmf<J>e ©rorterttttg 

über tie 

f^leSwig * $olftcimf$e 

Ztaatsfutttifion. 

5öott 

Dr. m. «♦ $. Wtidbelfen, 

$of s u. Sufrfjtatf) , oxltntl $>rof effor fc. 9t«(tt ju 3cu«. 

SÄit bitytv nngebrueften Urfunben. 
St. 8. traft. g>rri« 20 Jttgr. 

ttlpiiS, g»ai 1844. 

SStibmanitfty feuctyanMiiiig. 



B ANZEIGEN. 

SDuwft alle ©ud^attMungen ifl ju freien: 

M tyimfätn ^agnett§mu6, 

Sott 

Dr. <3of tonntmoftr.. 



3 weite, $ani umgearbeitet* aufläse. 
Srfler $$etl: 

©r. 8. 4 $$(r. 15 «Rgr. 
ttipiiS, im fRai 1844. 

8?. 9L JBrwffeaite, 



877 - — 

©o rten erfc&ien : 

F. Genin 

bit 3efuitett uub bie UnittetfitäU 

s Hui bem granjöflfd^ett ü&crfe^t 

von 
M. $riebrtdf> gramfe. 

©cntn* ©ucfc aje6t eine eben fo injlructtoe al* int 
tereffante &4i(berung 6er jefuitifd)en Umtriebe, beren 
@4aupta$ granfreiefr gegentn&rtig tjt, unb biettt indfrefon* 
bete jum SBerfftlnbnifi be* obfcty»ebenben Streite* über 
feen ©eeunbarunterric&t. 3ubem $at ed in öffentlichen 
klittern bereit* fo Diel 2fnerfennnng gefunben, bafj feine 
SBerp|lattjimg auf beutföen ©oben gemiß nußfommen fein 
wirb. 
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&• 5* ®*^runbtt>ig 



vom 



toasten &btifkent$um* 

XH ©egengift gegen Dr. £. 0. ©tetfe&neiberd 
reliajofe ©lauben*le$re nad) ber Vernunft unb ber Offen* 
barung. g>rtid 14 g@r.. (17 % 3igr.) 

@efaiterf$* SBucftfHinMiiitg« 



dritte 9CttfIage 



von 



Söretfc^ncibet'^ teUgiöfer. ©foubettlfefrc 

(Sit «rflftt auflegt crfmlnt im Sauf uub Oft imcftt «uff««« 
im Viigaft vorigt* 3aftrc#.) 



C^o eben ift bei un* erföiencn: 

©le religidfe 

ttfl^ ber 

fBerannft und der Offenbarung 

für bettfettfee £efe* bargeflettt 

bon 

Dr. #arl gMtlwb $r«tf<bn*fo**, 

Otarconftftorbltttrtttt unb feacralfupcriatfnbtat )u totta, 
ffwtt^ur tri 4<r|«gl. ©4<$f. tntftf«. ^MMikfBi. 

©ritte vermehrte und serbefferte SCnflagf. 
St. & ge$. g>wtd: 1 tylr. 96 Vt ®Ä*- (1 $#r. Sl g©r.) 

$alte, «fir| 1844. 

<£♦ 91« ®<f>tt>etf<f>f e ttnb ®p$h» 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel, 

Sttrecfct, ö. e., fiebere $ülfe für emminbfldjriae. 2t YafL 

£luebünburg, Stuft, geb. 8 gr. CIO ngr.) 
Xuslanb, da« betletriftifebe, b"au*geg. t>. 8. Cpinbler. 118.— 

123. &&$. Stuttgart. Jrancfb. geb. 9 J / 4 gr. C12 nar.) 
Ballt ng, Ä. # bie Äal^ Kartoffel j €5 torfmeblsJöierbrawcrfi. 

$raa, Coloe. geb. u. 10 gr. (12 Vt ngrO 
Sibliotbcf »oliitfebec Sieben a. 0. 18. u. 19. 3abtbunbert. 4» SBb» 

U 2e Slef. Äerlin, föofk geb. n. 8 gr. (10 ugt.) 
b*&iffiug, $., SXtnona* Hannover , £abn. 

geb* l </ 12 gr. (1 4 15 ngr.> 
Sobemann, 3f. «., au*er(efene bibllfcbe Crjäblungen au* bem 

Alten unb Reuen Sefiamente. Gbenbaf. 11. 4 gr. (5 ngr.) 

&riefn>eebfeljttifcbeu Bruno Sauer; u. ttbgar Sauer »äbmb 

b. Safere 1839—1842 au* SBonn uno JBeriin. tbacCoiteuburg, 

Sauer, geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 
Srüctner, »., fttnou be l'ffncio*. $iftor. Sr^Iang. 2»bt, 

9e\p|ig # JtoUmaun. 2 4 
Bable f C/ Qrlunerungen aul be« 3fe(b|ägen oou 1809—1816 

entlebnt au« ben papieren eine* fBetecanen b. {2ia)ftfcbeu Armee. 

'^au(en # Gcbluffel. geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Cafttc, 9k., pb»no(ogif4ellnteriu(bung bei Dr. SD. Jf. ©frauS 

burrfi aQgem. pbeenolog. unb pbilofopb Vnmerfungen erläutert. 

•fkilbronu, 2>cc4iler. geb. 18 gr. (22 */ t ngr.) 

(ober ber 9bavttiatopb'en* lc €$eet. tftorbbeutfebe Marmafopö'en. 

U ©beb- ^iPitö, «3of geb. 14 V s gr. (18 ngr.) 

7e Geck 8ufereurop< ybannafopöeu. it 36^(b. Cbenbaf. 

geb. 9«/ 4 9*. C^2 ngr.) 
Sicttfcb/ f . *., ber Simmers ©arten. Slebft einem SBtumeu« 

Aalenber. duetltnburg , Graft, geb. 16 gr. (20 nur) 
Doppler, C M Aber eftue bei jeder BoUtion 4es Fortpuau- 

xauic*mitteU eiutretonde eiuentklimliche Ablenkuue der Liebt - 

u. SceuUstralilen. Prag» Borrosob u. A. 

geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 



jDamat, X, Xmaurn. 9?Q(b b. Sran^'f. r>. ©. ?. ®ef<b*. 

2 Äbe. Seipiig, Jtoamann. 2 ^ • gr. (2 ^ 7 Vi ngr.) 
8 mit, X, bie groge «Babl für'* rVbeo ob. Cbe nno Siebe, mie 

fit fein (oflte. £lueb(ioburg , Grnft. geb. 12 gr. (15 rar.) 
Vragmentam lexici rbetorlci poet Dobreum emend. edid. et 

udnotutione illustr. üf. H. E. Melerus. Hulae, Schwetachke 

et Hl. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 
grobtl, ?. , Jtommt, tagt unö unfern jtinbem leben! ttutfer* 

ö. Äofe* Weber / tc. Ölt ftanbjeicbn. SB(anlenburg # Unflalt 

tc geb. ■• 4 4 
9 e t b * l , ti 0ebi<$te. 8e ftart nenn. Aufl. Serftn , TL. fcimtf er* 

geb. 1 ^ 20 gr. (I ff 25 ngr.) 
G4nln 9 F., bie Sefuiten unb Me llnioerfität. Xu* b. graniof. 

überf. 0. Qf. franefe. 1» $cft. Mp^ig # ©ebauerf^e Bucb« 

banfclung. geb. 8 gr. (10 ngr«) 
Qtunbtoig, ». 5. C, 00m wahren Cbrfftentbum. 7(11 (Je« 

gengi't gegen Dr. it. 9. Sretfebneiber'* „religiöse Glauben** 

Ubre". Hui b. jDAnifcben überf. 0. 8. granefc. öbenbaf. 

geb. 14 gr. (17 V t »Ö*«) 
$attmaun, J. , ®ebio)te. CKni feinem 9ta$(afTeJ * annooer # 

*abn. geb- i# , 
$au*freunb, ber, in Ratten unb 9)aWften. ^erau*geg. oon Jt 

eteffen*. 2r 3«brg. 1844. 6e 8ief. »ertifl, Cimion. 

geb. 2 Vt gr (3 ngr.* 
Hftvernick, H. A. C, Handbuch der hlstor. - kritisch. 

Kinleitung in d. Alte Testament ll.ThL 2.Abth. Erlangen^ 

Heyder. 1 f 20 gr. (1 ^ 25 ngr.) 
4 eine, ®. f Vnmeifung, 3euer*brunftc fcbneS u. fän |U (öfiben. 

£Luebtinburg , Graft geb- 8 gr. (10 ngr.) 
^einfiu*, Z. t bec ®eg iur flBiffenfcbaft f. ftubirenbe Sünglinge 

unb beren (Bater. S.rlin, Springer, geb. u. 8 gr. (10 ngr.) 
Henning, ff., Gart, ber Keine Gaoooaroe. Clne tebrr. u. 

unterbeat. Sr^ä'bL f. b. 3ugenb. Canbtfoerg, böiger u. Jt. 

geb. 6 gr. (7Vt ngr.) 
gering, SR., Singbu^iein *ur tBorberett. auf ben tiboral* 

gefang. Saugen, Weder, geb. 2 Vi gr. (3 ngr.) 
Hers, J», topoeraph.- «tätigt. Kurte den KGiiiur. Bßhmeu. 

2 Bl. neb»t 1 UeitText: taMlar. Uehcr richte» d. verschied. 

Gefalle «Zweige etc. im Kftuigr Böhmen. Pra«, Haase 8. 
11. 2 tf [der Taut aiuaelu geh. 8 gr. (10 ngr.] 
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Aofmaaa, 9v9& »bgnb(a»g «ber .bie jejfenrtftcn ?«toaf« 

regeln ^ci b. eoätnjdfen lictcrnab«* unb Jucfgabc lanbroirtb« 

fctatL JDbicctc. Gbenbaf. geb. 8 gr. (10 ngr.) 
Sa co*, 9. *•# *** ©neB °bne Beugen, ttine OefäVebte unfern 

3dL Ra4> b. 8*4.0»% »• ®. *- IBefcbe.. Sdpjig, äoKmaun. 

1 tf • gt. Ci * 7»/t ngr.) 
Sabn, £>.,* BBinMnwng, 9 ine »ebe. Orcifevalb, Äo*. 
* g«b- 6gr. (7 4 / t ngr) 

Sonce, 3- ?w 4M<Mebte bed Jldcgcd In Spanien, ^onuaal 

unb beut fubli<ben ffranfrdcb in b. Saftren 1808— 18lf 3t. b. 

(gngl. uberf. von 8. P. ©acbbolfc- 2c u>o|)lf Xntg. Braun* 

f<bn)eig # <*• S. *• •*** #eu * 8<fr- 18 gr. (22 V, ngr.) 
6 Uff 4*4/ ?•' WiDdc bed Jluttud ber cpa.ngclifebrt Jtfoif. 

yÄr*t«n, **nft*rff. 9**. n. 1 ./ 8 gr. (1 «f 10 ngr.) 
Kühn, C., de noflouie definltione analem Aristoteles con- 

•tUuerlt. Coanieutttie. Halls, gchwxtuchke et tl. 

geh. n 8 gr. (10 ngr.) 
££u rbet , bie Gtetne. €tue fiarfteffnng fat gebiiecte Kngdebrtc. 

£fterobc, Sorge, geb 9 gr. (11 Vi «0r.) 
LatomiA. Kreima«pcri«clic Vierteljahre-Schrift IV. Bd. l.fleft. 

Lei f 3g, Weoer. verklebt n. l ^ 8 gr. (l ^ 10 ngr.) 
Sauftet, 9« *•# ^Programm *uc 9bilofepbie b. beatigen 3dt* 

geifted. 1< 2bril# aUÄanjed für fieb. Berlin, «egiet. geb.l^ 
t ic bc, ?., bet ©runbabcl nnb bfc neuen Berfafinngen. SPr.iun* 

Mmfig, (9. C «. Wcner sen. grf). 1 *f 20 gc. (1 # 28 ngr.) 
gteberbatte, Deutfebe, eb. eainntlung brr fö&onVn hiebet «. 8ta 

fange für frb'blicbc ©efeUf(bafteu. 8e petm. Aufl. Yngeb.urg, 

Sieger, geb. 8 gr. (10 ngr.) 
ein**«, &u e^wWicblein- SUeUürturg, Graft. 

geb. 8 gt. CUV4 «gr.) 
fuefa, 6. SB., bet Äreajbmnnett nnb feine 4dtoirtungrn. 

Öine «onograpbie. flrag, Salpc. geb. «. 18 gt. (22 Vi 8fr> 
ffiener, ?. 4P-, IBrfcr* Weber. 4>aanoorr, £abn. 

geb. 10 gr. (U V t mjt.) 
*. SRinntoK , ber 9raf *on ^aagwf^ «nb S»b pob CM(lebMi. 

« k r«n , Cegier. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) > 

BlOiitagne, C, Hkissen nur Organographto xmi Pbjnlolode 

der Cta^se der Schwimme, üehers. «. mit einifftn Atwtrk* 

vers. v. J. J>. C. lyund. Prmg, Calve. geh. 12 gr. (18 ngr.) 

8Ral(cf# 3-, Albanien, »umelien nnb bie bVerrdcb^montenec 

grinifebe ®räni<- Sine ftatiji. « tevogt. Darftrttung. IBeit einet 

©orrebe p. 9- S- C*afatlf. |hrog, (Safpe. geb. 1 ff 
IKgabt, X., int UnincrfitäUfrage, ober: bie freie €nfwufelnn^ 

b. pMtcftaht. Uni^r^tär. (Jfragen b. 3<il. 1. #eft.) 36edin, 

0imipn. geb. n. 8 ar. (10 ngr.) 
•taditfcitcn ber ®e(en(daft. ttme ®afferk mrrnp. Äerbre(f>en n. 

9le(hUfä(I^ ^eratttfgeg. P. K. Cie^mann/ 8B. 3vrban n. 

t. «ev«r. llr 12r W- teipgig, £>. «Btganb. 

geb. h. 9 */ 4 gr. (12 ngr.) 
&juaxrf, Jt., Brtiiner Slotter. 81 <)efr. Berlin, 6pringet. 

geb. n. 2 gr. (2 Vi ngr.) 
QlötUt*, ncip, OKI bent ®e>iete ber fRatur* u. QtiltvmU, ge« 

famtneit u. mitgetbellt p. «. J. p. greriep a, SR. Srnriep. 

XXX. £b. (ftr. 639— 680.) SBcima», laitbeifSabuflrie« 

Qomptoir. 0. 2 *f 
y^ebigts QXaga^in. 4>'tau«geg. p. %t. $ ei«. XI.SBb. 2. mlty. 

Ängöbutß , JRieger. geb. iu 20 gr. (2* ngr.) 
«tue, & 9* # ©cbid)U. 2e Vufl. *<ivm , ^- Oiganb. 
^ geb. 1 ^ 18 jr. (i j 22^ ngr.) 

<Rea(s€ncpf(op(${e', "ffgemeinc 3>eur(cbe , für b. gebüb. «tdnbe. 

ß^nperfationf j**rid>«. 9e Perb. u. per». Orig. Hüft, in IS 

4}brn. 346 ^eft. ^eip^g , £ro<fbau6. geb. 4 gr. (5 ngr ) 
9le(fa, 3., bte ))ferb«miffenWaft in ibrem ganzen Umfange. 

4. £bL le 2TMb. (populär *wiffcnfAaftl.saiebkinlfdbc ©»ftcmj 

funW. 3 £M.) lw* 2e eief. fjrag, «ilpe. 

geb 4 etef. 12 gr. (15 n<ir.) 
dlpba, 3- ff., JUrtötib nnb feine Mineral * £Uc1frn in ibren 

»icbttgften $fji<butigfn je. 2e Perm. u. Derb. UufL ^rag, 

Ärcnbetger u. 31. gtfl). 1 ^ 10 gr. (1 *f 20 ngr.) 
Sammlung, neue, ©eutfffer^otMtebermit ibren dgentbüinii^'n 

Gelobten. ^(rau«geg. 9. ^. ©rf. 4*5* £cff. »edin, epgier. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 



GroetUng, V. 8., epangel« 9tebig(en. ffbet äffe *dW. gefte 

brt äobret. 1« Äbct). enittgart, üö'bdr. 

geb. n. 10 gr. (12 V t ngr.) 
0<bl8d(|, fÄ. Jf., neue $rebigten ufa Me ig tiamftgrg neu, 

APii^rlB. etni. «bfdjnitte. 1844 getplren, ILSaltg. % ttf. 

(r. 2.) eeiPiig , g. Älctfcbcr. geb. ». 2 ^ 
Schmidt, C. C M Encyklopaedio der gesammten Medicia. 

FortgeueUt v. A. Goetchen. 2. 8upuliid iu 4 Heften, (r. 

2.-4. Heft.) körnig, O. Wigaj*. 

geh. n. 4 ^ 16 gr. (4 ff 20 ngr.) 

— 1. H , aweitaoflend Aphorisnieu Aber die Gehurt uud den 
Ted de« Meutfcheii. 1. Chiliade : die Geburt des Menschen. 
Heriio» Vom. geh. u. 1 •£ 12 gr. (1 4 15 ngr) 

€54)önbcraer, V., profr. «nmdf. gar Jafanenjucbt- 2e per«, 
u. perb. Suft. 9>rag, Öatoe. geh. 8 gr. (10 ngr.) 

0cbu(4, «. 9., bie ?Mtti:urfabritatiMi, Ztytx.it unb yrortl. 
£Uict>Unburg , »äffe. ger>. 16 gr. (2Q ngr.) 

Genonconr, JDrermann. Gmgctubrt Pen (9. ©onb u. Ct 
Sckpc. iDeut(cb p. 8. SSubt 2 iö^. Stipitg, £).9Biganb. 

ge^. 1 4 19 V 4 flr. (1 ^ 24 ngr.) 

©enbfmrdben f ofepe«, be« fedreffgn. 9fnrrer# ffcid ^ate an 
feine Oemetnbe in Obers n. Unters (8rb*ningen, bei fdnem Stadt 
tdtt 4. römifcb # tdt^ol. Airtbe* Geprüft nnb mit b. nö'fölgm 
Bcmcrt. per(. p. einem epang. 9cHUicb(n. ^e^rrm« n. »erb. 
Aufl. 6ci(bronn, Z>ctfai<v< g^b. 3 gr. (3V4 8«r.) 

m m e r , X , worauf ed im. Oefange entommi. SBerlin , 8bgier. 

aeb. n. 8 gr. (10 ngr). 

»• eömmerinlg, 0. X., 8ebre p. b. tttugeipciben unb einnrtj 
orginen bed m:nfd)Hcbcn itb'rperd. tt.ngeafb. v. betätigt ooa 
(S. «nfebre. (t»tn (tane b. mt8|*ti4<n Jerptrd. öt $b.) 
8dp|ig # fBo)l. n. 1 </< 4 s / 4 gr. (1^6 ngr.) 

2 c 4 iu t , X # Vrcttien» Ocfcbicbte feine* «Uli c* u, feinet giirfUa. 
76 4>eft. ?dp^ig, Naumburg, geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Ungarn unb feine 3o8*ärotr6c8URi<« 9r*g, W €5. 

feb. 8 gr. (10 ngr.) 
UniPcrfa(;?erifon b. Oegcntparr nnb Vergangenbein 4>era|i6geg. 
9. 4>. K. yicter. 2e UnfL 118— 12a |>efr. Ittcrtarg, 
Vierer, geb. 4 4>eft 3 gr. (3 V4 ngr.) 

le Kufi. SnpnleniMte« 4t fco« 6* 74 4>eft. CbenUt. 

geb. 4 4>eft 3 gf. (3 B / 4 nar.) 

Unferbafeungg<9iMiot|er, aOgenidne, für lag beutfebe »olf. L 

flbtb. 15» 4>eft. ^ot^bem, ©tubr. geb. 2 7« gr. (3 ngr.) 

V i * e q » d t tnabre 9anfet Oebeimniffc« Sc tief. Berlin , «0*. 

geb. 4 gr. (5 ngr.) 
«Heft, Ä. 3 , bat Srnbinm ber ollgemeinen (äkfdjidjte. ?rag, 

*«oft «. geb. 1 *f 4 gr. (1 ./• S ngr.y 
Wagner, B , Lehrbuch der Zoetomie. 2e nnjgearh. Aufl. 

d Lehrbuches der rergleich. Anatomie in 3 Lief. 2e Lief. 

Leipzig, Voss. geh. n, 1^ 
fSallcnbeim, Ü./ TTnna pon Bretagne. 6iftod[rbc 9?opeCr. 

2 2ble. in 1 ©b. »raunfebmeig , ©. C €. tfleper sen. 

grb. 1 f 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 
Weifen -Urk anden, die, den Tower «a t^udon und des' 

Ktefiequer nn Westmiuster. Heraweg« von H. Sudeudotf. 

Hannover, Hahn. 16 gr. (20 ugr.) 
Äelp, X, Xnbeurungen iu dnet 8lemerbe*£)rbnnng für ben 

9>renf. etoat. »eiffc, Henninge, geb* 6 gr. (7 Vi ngr.) 

ffflrtrpanorama. 20r— 23e 9b. £aing, €5., Otdfe b«r<b 
Gcqmebcn. 4 2bte. ©tuftjjatt, Jrantft). 

geb 12 •/< gr. (16 ngr.) 

— 24r— 28r gjb. SRebert, <L , bie €lan>en bet Äurfcp. 
6 Sblc. dbencaf. geb. 19 V 4 gr. (24 ngr.) 

IßiUromm, C, ©cf)attenrife au* betn (Bertis nnb jftfrftenj 
leben. ttooeQea unb tBanberfff^ca* 8eip^g, üeOmann. 

1 «M gr. (1 4 7»/ f ngr.) 

fßorferbneb , temnifmed , ab. 4^anbbncb bet Oen>etM4anbe. ifleirfr. 

tiact) A üre'8 Dictioiiary of Arte, Mauafactures and Miues 

P.Ü. Äarmacftb u- 9- Peeren. 17ett*f. ^)rag r 4>aafe0. 

Qt1}* n. 2a gr« (IS ngr.) 
ZeiUchrift für Chirurgen von Chirurgen. Bedlg. v. F. & 
BawmgirUn* L Bd. 4e Holt. O«erodn, «orge. 

gek. n. 9 gr, (U */ 4 ngr.) 
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INTELLIGENZBLATT 

Z U.B 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG 



Monat Juni. 



1844. 



Halle, in der Expedition 
der AUg. Lit. Zeitung. 



LITERARISCH 

Antikritik 

gegen die Reeension der Literatur des Kampfes der 
deutschen Sprache und Volkstümlichkeit an der 
Nordgränze von Schlesswig- Holstein. 

Die ? erehrliche Redaction der AI Ig. Lit. -Zeitung hat 
den Unterzeichneten dadurch geehrt, dass sie ihn zu 
Beiträgen aufgefordert hat. Mit einem solchen be- 
schäftigt ersah er, dass der ungenannte Verfasser der 
obigen viele ungegründete Rügen enthaltenden Reeen- 
sion ihn sogar „einer Unwahrheit in seltener Dreistig- 
keit ausgesprochen " seiht. Da, im Fall diess gegrün- 
det wäre, die Redaction es nicht würde verantworten 
können, die mir aufgetragene Recension entgegen xu 
nehmen, so hoffe ich, dass mir für Folgendes Platz 
gewährt werden wird. 

Wie schon jene Schreibart, Schleswig - Holstein, 
Terrath, gehört der Recensent der eigentlich schles- 
wig-holsteinischen Partei an, welche seit einigen Jah- 
ren in deutschen Blättern und. Zeitschriften über unsere 
Angelegenheiten das Wort xu fuhren sucht, um den 
Deutschen, die in Deutschlands Statistik nur ein Bun- 
desland Holstein kennen, aber- und abermals, uud 
mit maasslosem Eifer einen Staat Schleswig -Holsteiu 
vorzudemonstriren, an welchem nur das fehlt, dass 
weder der Staat, mit dem die Hersogthümer Schleswig 
und Holsteiu verbunden sind, noch der deutsche Bund, 
der Schleswig nicht sein nennt, noch endlich Europa 
ihn auerkennt. Dass Schleswig nicht sum deutschen 
Bunde gehöre, wurde früher von den Schleswighol- 
Meinern für unwesentlich gehalten. Seitdem aber strenge 
Holsteiuer, die s. g. Neubolsteiner aufgestanden sind, 
welche ein gleiches staatsrechtliches Verhältniss Schles- 
wigs als conditio sine qua non der Verwirklichung 
jenes bis dahin nur in Plänen bestehenden Staates 
aufstellen, haben die Führer der schleswigholsteinischen 
Partei es für xweckdicnlich erachtet, in ihren flattern 
die Einverleibung Schleswigs in den deutschen Bund, 
oder vorläufig in den prenssischen Zollverein xn ver- 
langen, und in der letzten schleswigschpn Stäuderer- 
sammlung als Vorbereitung hierin, Aufhebung alles 
seit 120 Jahren mit Danemark Gemeinschaftlichen ver- 
geschlagen, und eigene Kinnnsen, eigenes Heer, eigene 
Flagge gefordert. Dass sie nun hierbei Widerspruch 
finden, nehmen sie ihren Gegnern sehr übel, die, wie 
InteUitj.-BL zur A. L. Z. 1844. 
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ich, der Staatsverbindung, der wir angehören, treu 
bleiben, und dem dänischen Volks -Elemente in Schles- 
wig gleiche Berechtigung neben dem deutschen, auch 
in Bexug auf die öffentliche Sprache, verschaffen wol- 
len. Letzterem widersetzen Jene sich nun auf das 
Alleräusserste, indem dasselbe die Deutschheit ihres 
projectirten Staats stört und allerdings eines der in- 
neren Bande mit dem Königreiche Dänemark bildet, 
.welche sie zerrissen wünschen. 

Auch unser Recensent sucht Sympathien in Deutsch* 
Und für die Schleswigholsteiner xn erwecken, indem 
er sie als unterdrückte oder angegriffene Deutsche dar- 
stellt, namentlich anch von den Dänen im Königreiche, 
weil diese, politisch nnd sprachlich mit Schleswig ver- 
bunden, allerdings nicht gleichgültige Zuschauer jener 
Trenniingsversnche geblieben sind. Dass in jedem 
Streite auf beiden Seiten zu weit gegangen wird, ist 
unvermeidlich; dass aber der Recensent keineswegs 
auf der rechten Mitte steht, und sein Wort daher kein 
Evangelium ist, wird ans Folgendem hervorgehen. 

S. 538 sagt er: „die Bekämpfung der deutschen 
Sprache im Herzogthuiue Schleswig tritt immer mehr 
als eigentlicher Zweck der dänische», Gesellschaft für 
den rechten Gebrauch der Pressfreiheit hervor. Diess 
ist Veriaumdung. Jeder, der sich die Mühe geben will, 
sich von der Entstehung der Gesellschaft im Jahre 
1834 zu unterrichten, kann wissen, dass der Zweck 
der Stiftung der Geseilschaft mit der Befürchtung einer 
grössern Beschränkung der im Königreiche in einem 
gewissen Umfange bestehenden Pressfreiheit zusammen- 
hängt. Die Gesellschaft, die ihre Thätigkeit auch in 
der Herausgabe unterrichtender Schriften xu wohlfeilen 
Preisen xeigt, bekam in Schleswig nicht bloss Mit-, 
«rlieder, sondern diese bildeten so^nr Fi liai- Gesellschaf- 
ten, indem, bei der einseitig deutschen Richtung des 
gelehrten Standes, im dänischen Schleswig der grösste 
Mangel an dänischen Schriften Statt fand« Es war 
daher natürlich, dass das von dem Recensenten ange- 
griffene Blatt der Gesellschaft (Folkeblad) bald auch 
sich auf Schleswig beziehende Artikel aufnahm, aber 
diese sind immer nur unter den anderen vereinzelte 
treten auch nicht dem Deutschen als solchem, sondern 
seiner Alleinherrschaft entgegen; in dem Verzeichnisse 
von Stegen 40 von der Gesellschaft herausgegebenen 
Schriften findet sich aber nur eine einzige unmittelbar 
Schleswig betreffende, und zwar von mir, einem 
Schleswigcr, 1837 geschrieben. Wie erscheint nun 
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hiernach die Wahrhaftigkeit des Recenscnten?! Ueber 
die Rolle, welche eine von derselben herausgegebene, 
auch von ihm verschriene „physisch- geographische 
Karte des dänischen Staats" bei der schleswig-hol- 
steinischen Partei gespielt hat, kann ich deutsche Le- 
ser anf die von mir ins Deutsche fibersetsten „Sftm- 
men aus Dänemark über die schleswigschen Ver- 
hältnisse. Kopenhagen 1843", S. 84 — 92, verweisen. 
Was aber jene Schrift betrifft, die «weite meiner bei- 
den in der Recension vorgenommenen Schriften, so 
•ersähtt der Recensent auf gehässige Weise und mit 
grosser Freude, dass, nachdem ein paar hundert 
Exemplare an die schleswigschen Mitglieder der Ge- 
sellschaft, und eben so viele sur unentgeltichen Ver- 
keilung abgesandt worden waren — weil die Dänisch 
Lesenden meist in den ärmeren Klassen sn finden 
sind — , im ersten Jahre nach der Herausgabe der 
Schrift nicht mehr gefordert worden wären, und führt 
diese als Beweis der Schleswig - holsteinischen deut- 
schen Gesinnung der Nordscbleswiger an. Wie stimmt 
aber hiermit, dass seit einem Jahre sich ein sehles- 
wigscher Verein gebildet hat, meist aus selbstständi- 
geren Bauern bestehend, cum Zweck der Erhaltung 
der von dem gelehrten Stande, und den ihm Anhän- 
genden bedrohten dänischen Nationalität? Auch der 
gelehrte Recensent will S. 544 Nichts von dem, von 
dem Könige ausgesprochenen „natürlichen Rechte" der 
dänischen Sprache wissen. In der die Einleitung mei- 
ner Schrift bildenden geschichtlichen Uebersieht der 
Volks - und Sprachverhältnisse erzähle ich , wie in 
alter Zeit das dänische Element in Schleswig über- 
wogen habe. Hierüber sagt der Recensent: „nach ihm 
ist S. Seite 811 ein reiu dänisches Land, von der 
deutschen Markgrafschaft Schleswig weiss er nichts," 
Ich frage: was weiss der Recensent von derselben? 
Sie gehört, wie. jedem Geschichtsforscher bekannt, sn 
den dunkelsten Theilen der alten deutschen und däni- 
schen Geschichte; uud jeder nicht in blinder Leiden- 
schaft Befangene wird es gewiss billigen, dass ich 
in einer kursen populären Schrift mich nicht darauf 
eingelassen habe. Aber der Recensent verschweigt, 
dass ich das alte Schleswig nur „bis sur Schlei " ein 
dänisches Land nenne; und doch hätte ich mehr sa- 
gen können; denn noch jetzt gibt es sogar südlich 
von derselben mehVere dänische Orts- Namen; nur in 
das Gebiet zwischen Sehlei nnd Eider wird aber die 
Markgrafschaft gesetzt. — Schleswig, sage ich wei- 
ter, wurde seit dem Schlüsse des 9tcn Jahrhnnderts 
Sud -Jütland genannt; und der gestrenge Hr. Recen- 
sent fragt: ans welcher Urkunde geschöpft? Wie 
lächerlich, in der dänischen Geschichte Urkunden aus 
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jener Zeit su verlangen ! Aber die geschichtliche Wahr- 
heit beruht nicht bloss auf Urkunden, sondern na- 
mentlich für die Urzeit auf Schlüssen , die wir aus den 
durch innere Gründe bestärkten Nachrichten der älte- 
sten Schriftsteller rückwärts machen. Da mnss nsn 
■ der gelehrte Herr wissen können , dass dieselben , wie 
s« B. die Saga -Verfasser, auch Adam v. Bremen , das 
jetzige Schleswig mit nnter dem, ihm wohl noch uo- 
liebaren Namen, Jütland begriffen. Aber man unter- 
schied auch sehon früh das südliche Jütland *) von 
dem nördlichen, weil es eine von diesem gesonderte 
Landschaft mit eignem Landsthing **) war. Meine 
Ansieht hat also durchaus Nichts gegen sich, dass 
gleich mit der Vereinigung unseres Landes mit dem 
Reiche Dänemark dieser Reichstheil mit dem, während 
Jahrhunderten gebrauchten Namen Süd - Jütland be- 
nannt wurde. — Dass ioh die holsteinischen Grafen, 
die Schleswig erworben, Verwandte der dänischen 
Hersoge desselben nenne, wird mit I! begleitet; als 
wenn diess nicht geschichtliche Wahrheit wäre! — 
Die lange Herrschaft des Deutschen auch im dänisch- 
redenden Schleswig erkläre ich unter Andern daduret, 
dass die öffentlichen Verhältnisse des von jenen Gra- 
fen deutsch regierten Landes dieselben blieben, als 
der König von Dänemark 1460 wieder Hersog ron 
Schleswig wurde, weil dieser deutschgeborene Forst 
(Christian von Oldenburg) mehr deutschgesinnt war, 
Bei der Aufstellung dieser einfachen, geschichtliehen 
Wahrheit, die noch durch die Geschichte vieler Nach- 
folger jenes Königs bestätigt wird, wirft der Recen- 
sent S, 543 mir „persönliche Verdächtigung" vor! — 
Ferner lege ich der Einführung der Reformation von 
Deutschland aus grosses Gewicht bei, und erkläre 
daraus 3 wie die Recension mich sagen lässt: „dass 
in den nördlichen Städten, wo die Volkssprache dä- 
nisch ist, die Kirchensprache entweder gans oder doch 
grösstenteils deutsch ist." Hier klagt mich nun der 
Recensent öffentlich „einer in seltener Dreistigkeit 
ausgesprochenen Unwahrheit 9 ' an. Diese Beschuldi- 
gung muss ich aber vielmehr Ihm machen; denn er 
lässt Etwas su Anfang des Satzes aus, um dadurch 
denselben, meiner Ehre snm Nachtheil, als unwahr 
erscheinen su lassen, nämlich die Worte „in den Dör- 
fern des südlichen Schleswigs". Hier ist der Gottes- 
dienst, auch wenn die Volkssprache dänisch ist, ganz 
deutsch *«*). Selbst in den nördlichen Städten *«+*) 
ist der Hauptgottesdienst deutsch, ja der dänische 
Früh - oder Nachmittags - Gottesdienst ist sum Theil * 
so mangelhaft 3 dass x, B. in Apenrade aus deutschen 
Gesangbüchern gesungen wird ! Da nun die vier nörd- 
lichen Städte keine deutschen Colonien in dem sie um- 



*) Schon alte Geschieh tsurtnnden sprechen von Jfltland im Süden der Au (die Stodborger), s. s. B. Langebek Scrfpto- 
res rer. Dan. lt. p. 432. 528. * 

**) Saxo Gramm, nennt su Anfang seine« Uten Bnchs ümica concio in Jutta n und im löten dieses fdänisch ürnehoved 
genannte) Landsthfng neben dem (nordjtitschenj Wtborger; er spricht aber anderswo auch von mustrates Jotü Vergl. 
Scrfptt. rer. Dan. HL p. 337. 

***) Vergl. Jensen, Versuch einer kirchlichen Statistik des Hersogifa. Schleswig. 1840. S. 22. 

****) Der Recensent kommt hier wieder mit einer unrichtigen und ungerechten Rüge in Ansehung meiner Vaterstadt 

Flensburg* welche nicht von mir mit den nördlichen Stfldten in dieselbe Abtheilung geaetst worden ist, sondern in die, 

„wo das Volk meistens danisch versteht und num Theil noch spricht." 
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gebenden gaas dänischen Lande mit dänischer Kirthen- 
sprache sind, sondern höchstens manche deutsche Ge- 
werbsleute enthielten: so liegt darin ein Beweis, dass 
die grössere Bildung in den Städten eher die Einfüh- 
rung des deutschen reformirten Kirchen» nnd Schul- 
wesens möglich machte. Die im 16ten Jahrhunderte 
in Hadersleben gestiftete Gelehrten -Schule sollte auch 
data dienen, die deutsche Sprache su verbreiten, und 
wirkt noch (vielleicht auch, wenn ich richtig rathe, 
durch den Recensenten) eifrig darauf hin , den gelehr- 
ten Stand völlig vom dänischen Volke su trennen; 
nnd wenn der Superintendent Klotz, ein Deutscher, 
1650, wie der Recensent ersahlt, den Gebrauch deut- 
scher Bücher in den (Burger-) Schulen verbot, so 
war diess keine Unterdrückung des Deutsehen*) — 
da derselbe es für angemessen hielt, in dem damals 
noeb gaui dänisebredenden aber an deutsche Gegenden 
aorjiflsenden Angeln , hochdeutschen Gottesdienst statt 
plattdeutschen oder dänischen einzuführen — sondern 
richtige Einsicht in die natürlichen Bedürfnisse einer 
dänischen Stadt. Jedenfalls hat sich aber jene Verfü- 
gung nicht lange gegen den Einfluss des regierenden 
Deutschen halten können , daher die Bürger dieser 
und anderer Städte, wie mir manchmal geklagt wor- 
den ist, das Dänische nicht schreiben lernen. Doch 
hören wir eine einfache Volksstimm* aus einem 1836 
geschriebenen Briefe eines nun verstorbenen, mir da- 
mals völlig unbekannten Handwerkers, in der Ueber- 
seUung so lauten: r Vor einiger Zeit las ich Ihre 
herrliche Schrift, lieber Volkstümlichkeit des Her- 
sogth. Schi, (die erste der reeeusirten, welcher auch 
der Recensent nicht die Eigenschaft der Mässigung 
absprechen kann), und Sie werden entschuldigen, dass 
ich mir hierdurch die Freiheit nehme, Ihnen meine 
isnigsten Dankbarkeitsgeffihle su erklären für die 
Thetlnahme, die Sie unsrem lieben Vaterlande und 
unsrer unterdrückten verhöhnten Muttersprache zeigen. 
Keine Feder vermag die gerechte Entrüstung su be- 
schreiben, die sich jedes wahren Vaterlandsfreundes 
bemächtigen mnss, wenn er die Geringschätsung und 
Gleichgültigkeit sieht, die in den Städten und von den 
meisten Beamten**) gegen unsre dänische Nationalität 
im Gänsen, nnd unsere Sprache insbesondere gezeigt 
wird. Wahrlieh ein von einem hochmüthigen Feinde 
erobertes Land kann nicht kränkender behandelt wer- 
den, als wir Dänen unter einem dänischen Könige«... 



Die nördlichen Städte werden oft deutschsprechende 
genannt, und doch mnss Jeder ^ der nur ein Mal sie 
besucht hat, sogleich davon überseugt werden, dass 
man Uei dem Volke, namentlich bei dem Handwerker- 
stande viel besser mit Dänisch als mit Deutsch fort- 
kommt, u. s. w." Und ein Bauer, Stände -Deputirter 
schreibt unter Andern: „Es freut mich besonders, 
dass sieh sogar 99 — ihm also ganz unerwartet! — 
unter den hochgelehrten Herren Professoren in Hol- 
stein Einige finden, welche an das Bedürfniss des 
dänischredenden Bauern denken." Diese Aeusserungen 
beweisen besser als Alles, dass das Volk sich in sei* 
ner Sprache verletzt fühlt. 

Mit meinem Grundsätze s dass die Familiensprache 
des Volks die Nationalität des Landes hauptsächlich 
bestimme, stimmt auch Bernhardt in den Erläuterun- 
gen su seiner Sprachkarte von Deutschland S. 98 
ftberm'n. Anf diesen muss auch meine genannte Schrift 
den Eindruck der Wahrhaftigkeit gemacht haben, iji- 
dera er sie unter seinen Quellen, namentlich neben 
Jensen **+)• Der Recensent kann aber S. 536 nicht 
begreifen, wie ich zu der Behau ptong kommen könne, 
dass nahe an */ 8 dänische Kirchspiele in Schleswig 
seien. Er scheint nicht zu wissen, dass vor einem 
Menschenalter noch „ reichlich zwei Drittheile, wo 
Alles dänisch ist" angenommen worden, so von dem 
genauen, im mittleren Schleswig geborenen Kenner 
des Landes,- djem Prediger Outzen, in der, auch von 
dem Recensenten angeführten Preisschrift S. 124. Diese 
hat er aber wohl keiner genauen Duirhlesung gewür- 
digt, weil er es ihrem Verfasser sehr verdenkt, dass 
er die Beantwortung einer Preisfrage unternommen 
hat, die ein patriotischer Däne über die dänische 
Sprache in Schleswig nach dem unglücklichen Kriege 
aufstellte, um den erschütterten Stnnt durch die Wie- 
derbelebung dieses Schleswig mit Dänemark auch in- 
nerlich verbindenden Elements su stärken« Bezeich- 
nend für den Recensenten ist es auch, dass er 
Outzen Prediger in JVbrd- Schleswig nennt, als wenn 
derselbe nur dieses kennte, obgleich er keine 4 Mei- 
len von der südlichen Grause, hingegen 12 Meilen 
von der nördlichen wohnte. Durch den bessern deut- 
schen Schulunterricht hat allerdings zwischen Schles- 
wig und Flensburg die deutsche Sprache die dänische 
auch aus dem gemeinen Leben zu verdrängen ange- 
fangen $ ich habe daher jene alte Annahme beschränkt. 



*) Die Fundation fängt so an : „ Wir Johannes . • Hersog su Schleswig nachdem sich .... sonderlich in 

diesem unserm Orte , da nie dänische Sprache im Gebrauche und Schwange ist , grosser Mangel von gelehrten Leuten 
befindet u. s. w. Am Ende werden alle Wiukelschulen verboten, „aber eine teutsche Bechehschule haben Wir gnä- 
dig vergünstiget/' 

**) Ans der sich hier neigenden 8timmuag gegen die Beamten, macht der Recensent den fflr das Dänische Kämpfenden 
auch einen Vorwurf. Aber Tbatsache ist es und bleibt es, dass die Mehrheit derselben in einem Mensoheualter, und 
noch jetxt, der Erhebung der dänischen Sprache xur Öffentlichen entgegengearbeitet haben, negativ oder positiv. 
Uebrigens habe ich diess nie stark tadelnd gerügt, sondern entschuldigend durch die ihnen ertheilte einseitig deutsche 
Bildung. 

***) Dieser, ausserhalb des Kampfes stehend, stimmt auf eine bemerkenswerte Weise In den Zahlenangaben mit mir 
flberein, Indem er S.25. die Bevölkerung der ; 17 Kirchspiele mit dänischer Kirchen - und Schulsprache au 110000 Menschen 
berechnet, und ich au 110213. Bernhurdi sagt S. 105: nach Paulsen sprechen 185,000 Schleswiger Dänisch allein 
oder neben Deutsch, nach Jensen haben 208000 deutsche Kirchensprache, und von diesen reden etwa 27000 friesisch, 
120000 niederdeutsch, 10000 dänisch, die übrigen dänisch und deutsch, also 01000 + 10000 + 110000 giebt auch 
181600; gewiss auch eine nicht geringe Uebereiuatimmung bei einer nur annäaraugsweis* au flndendeu ZahL 
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Aber, als Eingeborner des mittleren Schleswigs ans 
Erfahrung wissend, dass die Leute in Tiden Gegen- 
den, wo sie jetzt deutsch sprechen, — obgleich mit 
der schlechtesten Aussprache und mit dänischartigea 
Wort- und Satzf&gungen — noch die alte Landes- 
sprache Yerstehn, habe ich in meinen Schriften aus- 
drucklich eine Landes abth ei hing gebildet, wo das 
Volk neben dem (Platt-) Deutschen Dänisch spricht 
oder noch versteht*). Man sieht also, was es auch 
mit dieser Aussetzung des Recensenlen auf sich hat. 
Wenn er übrigens sagt, dass die Gemeinden, „ welche 
das sogenannte Dänisch sprechen" (die Yolksmundart 
ist von der dänischen Schriftsprache nicht abweichen- 
der, als viele Deutsche von der Deutschen) überall 
die dänische Kirchensprache entschieden abgelehnt hät- 
ten, so verhält sich dies 8 — obgleich begreiflich, da 
ihnen alle höheren Begriffe nur Deutsch mitgctheilt 
sind — in der Allgemeinheit nicht so. Auch der gans 
parteilose Jensen spricht sich S. 29 dafür aus, dass 
es noch immer in nicht wenigen Gegenden für die 
wahre Bildung heilsam sein wurde, jene naturliche 
Ycrändernng eintreten zu lassen. 

Der Recenseut lässt sich, obgleich er nur die 
Literatur des Sprachkampfes benrtheilen will, auch 
auf das Staatsrecht ein; denn durch die gefärbte Brille 
der politischen Ansicht wird grade jener betrachtet. 
Er ist aber in jenem zu wenig zu Hause, als dass 
ich mich darüber mit ihm einlasen sollte. Meine 
Grunde gegen die schleswig-holsteinische Staatsrecht-* 
liehe Ansicht sind niedergelegt in der Recension über 
Lornsens: Die Unionsverfassung Dänemarks uud Schles- 
wigholsteins, in den krit. Jahrbüchern für Deutsche 
Rechtswissenschaft Bd. VI. Hft. 8. Zum Schlüsse will 
ich nur noch berühren, dass der Recensent, um die 
Wirkung meines Wortes zu schwachen, aus der Vor- 
rede zu meiner ersten Schrift sorgfaltig anführt, dass 
ich 4 1 /* Jahre ( nach Beendigung meiner Studien ) 
in Kopenhagen gewesen sei, es aber übergeht, dass 
irh 10 Jahre der Jugend grösstenteils im Herzen 
Deutschlands verlebt habe. Das grosse herrliche 
deutsche Volk ist mir theiier geworden, ihm kann 
aber wenig damit gedient sein, dass «eine Zahl durch 
ungerechte Zurücksetzung nnd Verdrängung der dä- 
nischen Landessprache in Schleswig um einige Tau- 
sende noch dazu schlecht Deutschredender vermehrt 
werde. 



Der, wie durch Vorstehendes bewiesen, gewissen* 
los, sich hinter Namenlesigkeit verbergende Recen- 
sent — dessen Verfahren nnr einigermaassen dureh den 
politischen Fanatismus, der ihn, gleichwie viele Wort- 
führer seiner Partei erfüllt, entschuldigt werden kann — 
überschreibt seine Recension mit: Erster Artikel **). 
Ob die wahre Kritik noch durch einen zweiten geför- 
dert werden würde, werden gewiss viele Leser mit 
mir bezweifeln« — 

Geschrieben Kiel, im März 1844. 

Professor C. Paulscn. 

■ 

Antwort des Recensenten. 

Der Rer. würde diese Antikritik keines Wortes 
würdigen, wenn dieselbe nicht in der A. L. Z. Auf- 
nahme gefunden hätte: deren Lesern ist Rer. einige 
Aufklärung schuldig, nnd will sie geben, so weit der 
Raum es gestattet« 

Hr. Prof. P. beklagt sich darüber, dass ein Un- 
genannter seine Brochuren recensirte, er vergisst aber, 
dass er und seine Partei, indem sie, wie auch in die« 
ser Antrikritik geschieht, Jeden, weil er andrer Mei- 
nung \pt, zum Revolutionären stempeln nnd bei der 
Regierung verdächtigen, die ungenannte Kritik fast ssr 
Not b wendig keit machen. — Er nennt die Beurtheilun* 
der dän. Pressfreiheitgesellschaft, ohne auch nnr den 
Versuch einer Widerlegung gemacht zu haben, eine 
„Verläumdung". Rec. hatte aber sein Unheil an 
zweien Jahrgängen des Hauptorgans jener Gesellschaft, 
des Folkeblad's, (s. Rec. pajr. 539—542), ferner au 
dreien von jeuer Gesellschaft bezahlten nnd in 7000 
Exempl. verbreiteten lit. Prodncfen (*. Rec. pag. 642 — 
644 ii. 549 — 562) Tollständig motivirt. Der H. Prof. 
will nur Eins kennen, und verkriecht »ich dabei hin» 
ier den Worten: »unmittelbar Schleswig betreffende'*, 
als wenn z. B. die Vertheilnng der Charte , auf wel- 
cher Schleswig bereits dem Nomen nach ineorporirt 
war, nicht Schleswig betreffe. Rec. verweist den 
l>st*r auf d. Regens, p. 540 iL, und iiberlässt es 
ihm, die dreist genug aufgeworfene Frage über 
» Wahrhaftigkeit" zu entscheiden. — D. H. Prot, 
klagt, Reo. habe „auf gehässige Weise" fiber den 
kümmerlichen Forlgang berichtet, den die Verbreitung 
der recens. Schrift in Schleswig gehabt habe. 

(Her Besckluis folgt.) 



*) AI* dänisch sprechend habe ich in der zweiten C&änischen) Schrift nur 158000 von den 338000 Schleswigern ange- 
nommen. Anch habe ich aufrichtig schon in der ersten Schrift gegen Outzen bemerkt, dass es zu einer weniger rich- 
tigen Einsicht in die Sachlage führe, wenn man, wie er, dns Verhältniss de« Dänischen und Deutschen bloss nach 
Kirchspielen angebe, weil diese im nördlichen dänischen Schleswig meist kleiner und daher v«rhältiiissmässig zahl- 
reicher wären. 

**) Der zweite und letzte Arcikel befindet sich im Märzhefte 19144. No. 7% — 75.$ der erste Decfor. 1843. No. 222 224. 

Der verspätete Abdruck dieser Antikritik ist dadurch herbeigeführt worden, dass sie dem Statut der A. I». Zeit, ge- 
mäss dem Hrn. Receusenteu zugeschickt und diesem die Beantwortung derselben anheimgestellt werden rousste. 

D Red. 
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Antwort deä Recensenten 

tuf Hrn. Prof. Pauls ens % Antikritik. 

(.Besckluss von Nr» 040 

lies, sagt dem Leser, dass die bezügliche Stelle der Re- 
eses, (s. p»542) ein wortgetreues Referat ans dem Folke- 
»lad selbst ist (s. IV. p. 60) , mithin der Hr. Vf. mit 
diesem bittern Tadel die eigne Partei getroffen bat» — 
Er beruft sieb »um Beweise der dän. Nationalitat der 
Nordsehleswiger anf den sogen. Sehleswigschen Verein. 
Reo, verweist den fremden Leser 9 denn für den ur- 
thcilsfähigen Schleswiger ist diese Berufung lächerlich, 
aof seinen 11 Art. Märib. 1844. Nr. 72 — 75 n. das. 
pag. 600, nnd fugt jetzt hinzu, dass es allerdings der 
diu. Propaganda durch ihre bekannten Mittel gelangen 
ist, einzelne serstrent wohnende nordschleswigsche 
Landleute, die aber grossentbeils in Dänemark gebo- 
re» nnd eriogen waren, für den gen. Verein an ge- 
winnen , indem Regnlirnng des Zebntenwesene, höhere 
Bauernschule, Friedenagerichte n. dgl. m. als Zweck 
angegeben worden, bis endlieb (26. Not. 1843) awoi 
der intelligentesten dieser Mitglieder mit der öffentli- 
chen Erklärung uns dem Vereine traten, sie könnten 
den nunmehr erkannten gegen die Selbstständigkeit 
Schleswigs gerirbteten Cbaraeter desselben anf keine 
Weise billigen. Darauf erklärten sieh gegen den Ver- 
sin 6 Kirchspiels vögte in ihrem eignen nnd ihrer Ge- 
meinden Namen, sodann nach einander 9 Kirchspiele 
(zuerst d. 24. De*. 1843, bis jetst »uleut d. 22. Mai 
1844) mit reisblieb $40 Unterschriften der Grund be- 
sitser, s&mmtlieb im nördlichsten Schleswig, anf die 
entschiedenste Weise. — Der Hr. Vf. meint ferner, je- 
der Unbefangene werde es billigen, dass er in einer 
kurzen populären Schrift es verschwiegen baue, wie 
ursprünglich deutsche Stämme iu Schleswig, auch »bis 
zftr Schlei" bansten (s. Dahlmaao. Gesch. t, Dan. I« 
pag. 15. n. Rec. pag. 629 ff») und dass er der deut- 
schen Markgrafschaft Schleswig gar nicht gedachte« 
Rec. erwidert , wenn nicht historische Irreführung, son- 
dern, wie wir voraussetzen wollen, historische Beleh- 
rung des Volks über Schleswigs Sprache und Volks- 
tümlichkeit der Zweck der Schrift war, so erlaubte 
die historische Wahrhaftigkeit keine einseitige Dar- 
stellung. Seine Fragen über die Mar&grafechaft ge- 
hören gar nicht bieher, da dieselbe .als histor. Factum 
unzweifelhaft ist. — Der Vf. nennt die Frage des Rec, 
Intellig.-Bl. *ur A. L. X. 1844. 



SMS welcher Urkunde für Schleswig der Name »Sid- 
Jutland" geschöpft sei, »lächerlich". Rec. bedauert, 
dass der Hr. Prof. die Ironie der Frage nicht verstand, 
und ohne alle Noth seine 3elehruug anwandte. Ab 
welche Urkunden Rec« ihn erinnern wollte, zeigte die 
die Rec« selbst» schon p. 551. uut. Der Hr. P. hätte 
daraus lernen mögen, dass, die dän. Partei so ziemlich 
stets dieselben Mittel gegen Schleswig angewandt hau 
Der von ihm cilirte Saxo gehört, was deutsches We- 
sen betriff*, schon in dieselbe Kategorie. — Des Vf. 
Klage über einige !! der Recens. (so p. 543) ist ohne 
Sinn, da sie nur gegen ?t gerichtet ist. Die 1! sollten 
ihm andeuten» dass er» besonders in einer populären 
Schrift, durch den unerklärten Zusats »»ihre Ver- 
wandten" anch die holsteinischen Grafen als halbe 
Dänen erscheinen lasse, — * Die dem Vf. von dem Rec. 
vorgeworfene historische 9 denn davon ist die Rede» 
»»persönliche Verdächtigung lässt sieh nicht wegbrin- 
gen, so lange er seine Leser glauben machen will, 
Christian I. und seine Nachfolger hätten den Schles- 
wigern manches von dem, was sie ihnen als ihr hecht 
gewährten, nur ans ungerechter Vorliebe für das Deut- 
sche angestanden. 

Bei der Hauptanklage des Hrn. P«, dass d. Rec. 
»»der Ehre des Vf.'s sunt Nachtheil" in einem Citate 
die Hälfte eines Satzes ausliess, ist völlig unbegreiflich, 
weshalb der Vf. nicht diesen Satz Tollständig giebt, 
da er sogar im Anfang der Antikr. mit demselben seine 
Würdigkeit, ferner Mitarbeiter der A. L. Z. zu sein, 
in Verbindung setzt. Der vollständige Satz lautet in 
wortgetreuer Uebersettnsg: S. 14. »Hieraus erklärt 
»»sich die merkwürdige Erscheinung, welche einem Je- 
» 9 den auffallend sein rauss; dass in Dörfern in dem 
»»sudlichen Schleswig, nnd in den Städten selbst in 
»»dem nördlichen Schleswig, wo die Volkssprache dä- 
»»nisch ist» die Kirchensprache dessenungeachtet eat- 
»»weder ganz oder meistens deutsch ist". Diese un- 
wahre Behauptung» nämlich dass die Kirchensprache 
in den Städten des nördlichen Schleswigs entweder 
ganz oder meistens deutsch sei, mnsste Rec. im vollen 
Ernste der Wahrheit zurückweisen, nnd tbat dies mit 
bestimmter und einzelner Angabe dos wahren Verhält- 
nisses (s. Recens. pag. 644 oben) j Rec musste in die- 
sem Verhältnisse die gewöhnliche Schonung beseitigen, 
da er es mit der Behauptung ein*« Propagandisten 
über angebliehe Kränkung der dän. Sprache in Nord- 
schleswig sn thnn hatte, einer Behauptung» welche die 
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Propagandisten immer wiederholen, ohne auch nur 
trotz der gerechtesten öffentlichen Aufforderung (so 
b. B. IL Art. pag. 589. unt.) einen einzigen Beweis 
dafür xu liefern. Auf einen solchen natürlichen Schnti 
gegen ihm vorgeworfene Unwahrheit hat sich Hr. P. 
Auch jetzt nicht einlassen können , sondern auf vorlie- 
gende Weise herauszuhelfen gesucht. Rec. überlässt 
das Urtheil dem Publicum. 

Hr. P. will jetzt nicht Flensburg in sprachlicher 
Beziehung neben Apenrade, Hadersleben u. s. f. ge- 
stellt wissen, und hatte dies doch selbst in seiner 
I. Sehr. S. 4. ob. getban. Daneben ist zu bedauern, 
dass nach dieser neuen Angabe seine Zahlenangabe 
über den Haufen fällt, wenn auch Bernhardt sie von 
ihm angenommen hat. — In den beiden von dem Hrn. 
Vf. beigebrachten Zeugnissen sind nur die Fragen in- 
teressant, ob der gen. Handwerker nicht Buchbinder 
N. in H. war, der während seiner Lehrzeit in Ko- 
penhagen von der Propag. gewonnen wurde, und spä- 
ter die Vertheilung der propagandistischen Schriften 
bekam? — und ob der Bauer und Ständedcputirte 
N. L. in L. jenes Zeugniss ausstellte vor oder nach 
der ihn etwas umnebelnden Visite der zwei Professoren 
aus Kiel? — Das deutsche Gesangbuch bei dem dän. 
Gottesdienste in Apenrade ist ein unleugbarer Uebel- 
staud, dessen Abhülfe aber den Umständen nach ganz 
in der Hand der Gemeinde liegt. — Dass d. Rec. des 
Aufenthaltes des H. Prof. in Kopenh. gedachte, mag 
derselbe seiner eigenen Vorr. beimessen, und er wird 
gestehen müssen, dass der dort aufgehäufte Stoff zur 
Ironie nicht ausgebeutet wurde. — Die vornehme Be- 
rufung des Hrn. P. auf sein Staatsrecht wird den Rec. 
schrecken, wenn sie ihn widerlegt und ihm Respect 
einflössen, wenn sie sich selbst academisch oder lite- 
rarisch bewährt hat. — Für die Meilenangabe über 
Outzen's Wohnort aus der Topographie dankt Rec. — 
In der Anwendung, welche Hr. P. von dem Worte: 
»Evangelium" macht, in der Injurie: »gewissenlos' 9 , 
a. E., sowie in dem ganzen Tone erkannte d. Rec. 
den bekannten Mitarbeiter der »Dannevirke" wieder. 
Dies wird genügen. 

Ende Mai. X — 

Miscellen. 

Die Entdeckungen des französischen Consnl Botta 
bei Aufgrabung des merkwürdigen Baues zn Khorsabad 
bei Ninive nehmen trotz mancher Störungen ihren ge- 
deihlichen Fortgang. Im erfiten Heft des Journal Asia- 
tiqne von diesem Jahre theilt Hr. Mohl einen dritten 
Brief des Hrn. Botta mit. (S. über den ersten unser 
Intelligenz*»!. 1843. Nr. 76, über den zweiten 1844 
Nr. 21.) Die Nachgrabungen fordern fortwährend eine 
Menge Bildwerke und Inschriften zu Tage, weiche 
das Journal in Lithographien mittheilt, jetzt aber bis- 
weilen auch mit den Farben. Das interessanteste Bild 
ist diesmal die Darstellung einer Festung, die mit Sturm 
genommen wird, Taf. XXV. Man sieht ein Stück 
der Mauer mitTbürmen nnd Zinnen; überall sind Leitern 



angelegt, auf welchen Krieger mit vorgehaltenem Schild 
die Mauer ersteigen} oben Einzelne der Belagerten, 
welche die Arme zum Himmel erheben; Einer stürzt 
von einem Pfeile getroffen herab; ans dem Innern der 
Feste erheben sich rothe* Büschel, die vermuthlich 
Flammen vorstellen sollen; um die Mauer unten sieht 
sich, so scheint es, ein Fluss oder Graben, in dessen 
Nähe mehrere Leute (wahrscheinlich Gefangene) auf 
Pfählen anfgespiesst sind. Auch ein paar Streitwagen 
fanden sich in Verbindung mit diesem Bilde, der eine 
mit einer künstlich gearbeiteten Deichsel, welche Taf. 
XX VII, 1 abgebildet ist. Unter den colossalen Figu- 
ren sind einige an Händen und Füssen gefesselt; einige 
bartlose Bewaffnete mögen Eunuchen darstellen« Eine 
höchst sonderbare Probe von alt -orientalischer Zei- 
chenkunst bietet Taf. XXIX, darstellend eiu paar Berge 
mit Bäumen, einem Thurine u. dgl. — Noch ist Hr. 
U. nicht zu Ende mit seinen Nachgrabungen anf die- 
ser Stelle; denn es gewinnt immer mehr Wahrschein- 
lichkeit, dass das Gebäude, dem alle die bisher auf- 
gedeckten Sculpturen angehören , sich durch den gan- 
zen Hügel hin erstreckt. Aus den vielen verkohlten 
Stücken, welche zu Tage kommen, schliefst Hr. B. 
jetzt, dass es durch Feuer zerstört worden. Aber nocb 
immer wagt er es nicht, über Zweck und Alter des 
Gebäudes sich entschieden auszusprechen. Dass die 
Gypsplatten stets an dem Erdreioh anliegend nnd die 
Gange so eng sind, lässt vermnthen, dass der Bau 
ein Krjptenban und unterirdisch angelegt war. Vea 
Einwirkung des Feuers sengen auch einige vorgefun- 
dene Kugeln aus Thonerde, welche gans caicinirt sind. 
Sie waren durchbohrt und bei manchen seigen sieh 
Heste einer verkohlten Schnur, woran sie also wohl 
aufgehängt waren. Anf denselben ist immer das aus 
persisrhen und babylonischen Monomenten bekannte 
Bild eines Mannes, der einen Löwen durchbohrt, und 
ausserdem etwas Keilschrift tfu sehen. Einige .dieser 
Kugeln sind in Paris angelangt nnd von Hrn. Mohl 
aof der königl. Bibliothek niedergeigt; sie sind nebst 
den in unserem vorigen Bericht erwähnten Kopf snr 
Zeit wohl die einsigen Alterthümer dieser Art in eu- 
ropäischen Sammlungen. Kleidung und Haart rar ht auf 
den Bildwerken von Khorsabad haben etwas, was an 
die Zeit der Sassaniden erinnert; aber noch sind dort 
keine andere als Keilinschriften gefunden, and diese 
haben denselben Chararter wie die in Ninive selbst 
gefundenen, ja selbst die Reste von Scnlptaren, die 
Hr. Botta im Bereich von Ninive entdeckte, entspre- 
chen vollkommen denen in Khorsabad. Die mytholo- 
gischen Embleme sind durchaus die babylonischen, 
wie man sie anf Cj lindern u. dgl. so oft sieht. Alles 
dies, sowie der Umstand, dass man norh keine Spur 
von Eisen, wohl aber viele Reste von Kupferarbeit 
fand, spricht vorläufig für ein höheres Alter dieser 
Monumente. Doch zeigen einige Gypsplatten anf der 
Kehrseite sehr verwischte Keilschrift, nnd haben daher 
vermuthlich schon einem früheren Bau gedient, ob- 
wohl diese Schrift sonst nichts Unterseheidendes hat 
(s. Taf. XXXI, J>. 
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gjtuttcrtiebe BBb Brubcrtreuc, ober: bie Bcfabrea einer 

grofrn Btabt. ffbeabaf. 6 gr. (10 Bgr.) 
— *- bat wäfte ©eblof , ober: (arter Jttmpf — f^CBer ©feg. 

Ctbenbaf. ge^ 6 gr. CIO Bgr.) 
SRitf4, C 3. # Softem ber cbriftttcfrB (ebre. 5e per*, b. Bcrm. 

rfufl. »obb, Aarcul. 2 4 4 gr. (2^5 Bgr.) 
* Ordolff, H. L., de serritatam indole et prineipiis commani- 

bas. Krlaogae, BlaesinR. geh. n. 6 gr. (7 Vi ngr.) 
ttantbeon aalerlefener (rTjä'btaBgeB bei Vnilanbei. flXit einem 

tBonoorte von Ä. ÄBopp. 9c lOr !bb. etuttgart^ Seifer. 

geb. 12 gr. (15 Bgr.) 

Pohlmann, C, neueste Karte vom Harn- Gebirge. Mag- 
deburg, Baensch. cart. 18 gr. (22 Vi ngr.) 

9tic*(cr/ 11-, b(e feboae 3a)eibrü(ferin. 2 Sbe. 3n?fibrücfen, 
Glitten geb. 1 ^ 8 gr. Ct 4 10 ngr.) 

eagenbuef), grotei poetifebei, bei beat(cbea (Bolfi. ^crauigeg. 
b. 3. «üb t ber. lr »b. le tief. 3*«*/ *X«ute. 

geb. 6 gr. (7 1 /! Bgr.) 

ftaintee, A., hiatolre de 1a vie et de 1a Philosophie de Kant. 

Paris (Hamburg , Herold.) geh. n. 2 ^ 12 gr. (2 f 15 ngr.) 
CScbmalt, SK. 3-, ^afflonöptcbigtcn. IOi »b*. Oolgatbo« 

Hamburg , *eroIb. geb. 12 gr. (15 Bgr.) 
«cbmib. ?., über bie menfd)!. QrtcBBtaif. fünfter, Xbeifftng. 

geb. 6 gt. (7 Vi ngr.) 

«tbor*. f. ••# ftebigten. 21 *fft CkbieU, «Bagner. 

geb- 16 gr. (20 ngr.) 

6cbott # fe/ eebtbucb einer neuen flXetbobe bei geftmeffenl. 
SeriiB , Cirnien. geb. b. 1 4 8 gr. (1 4 10 n0 r -) 



Schreber, Matfrrgeacbicbte der SABgethiere. Fortgee. von 
J. A. Wagner. 123s 124s Heft Erlangen. (Leipzig, Voss.) 

im UmschU n. 4 «/ 4 gr. (4 4 6 ngr.) 

6<buts(8ebctbacb, neue« ooUftäabigei, in 47t Kümmern. 9*eu= 
ftalt, feBagaer. n. 16 gr. (20 Bgr.) 

Vcnbt, £)., 9rebigteB.. Reue Sammlung. &aa(ea, ©(r>nlje. 

geb. b. 1 4 12 gr. (1 4 15 ngr.) 

Viemeri, 6, bie focrameBtalifebe Beichte. Iftunfler, SubeiffiBg. 

geb. 10 gr. (12 V t «8«) 
Cpradj« an» t/tebtt<b, erftei, fBr beslfoy •UmaitarifcHlfa. 7e 

KufL Jtatlirube, Ocooi. 8 gr. (3% 8gO 
Gtaati s gericon. 4>eraBigeg. b. C b. »ottef n. ö. Gelefcr. 

XV. Sb. 4c Cief. Xltona, Rammend), geb* 12 gr. (15 Bgr.) 

Vtcra, SB., (ebrgong bei 6aatieruBterri(btei. Sc umgearb. 
»efentl. Berv.VafL Jtarlirabc, Ortoi. geb. 12 gc (15 ngr) 

6 tob er, X, bec Ckbncibec voa Öadein. CHbc Grja'btuag. 
Stuttgart, €5t<infopf. geb. 4 gr» (5 Bgr.) 

V t r a u f , g. , Vcla. yrebigten übet bie $e<btfertfgung bureb In 
©tauben. Berlia, 3onai. cart. 1 4 6 gr. (1 4 7 Vi ngt) 

6turm, Ä. V. 9., Öofed onb feine Umgebungen. Aaamborg, 
tteber. geb. 16 gc (20 Bgr.) 

Ctnpp, $. 3-f bie legten ♦ermefaner. biegen, Jtiebncb. 

geb. 12 gr. (15 Bgr.) 

T b om as i u s , O. , de eo ntroversia HofTmannlana commentaüa 
Erlangae (Nürnberg, Recknagel.) geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Srabittonen ^nc CbAraftrrifilt Deflerreirbi , feiaei Qtaati* ml 
BolNIcbeni, unter graaj bem Qhrfirn. lr Job. Seip|ig, |wrt: 
fnod), geb. 1 4 12 gr. (1 ^ 15 ngr ) 

UBioerfol^ericoa b. pratt. aXebida sab Shicurgic b. Andrei, 
Begia it. Jtei bearb. oob mebrerca beutfebea Äer^tea. Stese 
Yaig. 7i 8i ^eft. (eip|ig , ©oigf u. ?. 

geb. 16 gr. (20 agr.) 

Böget, ff. g., IB. X Arag biogr.flUcrarifcb eefebttbert. 9Up 
flabt, flßagaer. geb. n. 16 gr. (20 agr.) 

flDagner, S. V«, GoBferea|rcben. ÜBbcb. Reuftabt, CBagner. 

12 gr. (15 agr.) 

»elcbc Cortbeiie bat ei für ben BolfifcbuUebrer, n>ean et 

jugleicb aueb gamtliem>ater tfi? Serbe, ffbeabof. 

• geb. b. 4 gr. (5 ngr.) 
©allbutger, 3. 9., BUber« ffoaageUam. «Bien, ©immer. 

geb. n« 20 gr. (25 ttge) 
ffiebl, ?•/ »erliaet Btetf nabeln. 2i ^eft. BerHa# Bee>rpe(ec. 

geb. b. 4 gr. (5 ngr.) 

flBcabt, 3., bai BelbRbewuftfeiB forenf!fä> aufgefafr. Brcitaa, 
(Braf # B. u. C geb. 12 gr. (15 agr) 

Wilbrand, F. J. J., stammt das Menschengeschlecht voa 
einem Paare ab? Eine Vorlesung. Giessen, Ricker. 

geh. 4 gr. (5 ngr.) 

Win er, G. B. t Grammatik des nentestameutlicheu äpracb- 
idioms als sichere Grundlage d. neutestamenttichen Exegese. 
5e Terb. 0. verm. Aufl. Leipaig, Vogel. 2 4 

«Birb bureb ben (Stauben an Qottei ©ort bie mrafcbl. Vernunft 
ücrfinftert ober er(en<btet? it^rf^mbe, ©rooi. 

geb. 2 gr. (2 V t agr.) 
©otff, ^. ©• 3» fvtbigten. 5r Bb. Hamburg, ^erolb. 

geb* b. 2 4 
©öniger, Ä. X., 3igcunet u. Cbclleute. ff in 9coma&. 2Bbe. 
Berlia , efimioB. geb. 1 4 *8 gr. (1 4 22 Vi ngr.) 

3catacr # 3-, ffrlfiateruBgea über bie 9teebtimitte( ber Bjbifebcn 
|>r»ce|erbnaBg. Jtaclirabe# Orooi. 

geb. b. 1 4 12 gr. (1 4 15 agr) 

3 ip perlen, 3* B., ^ülfibäaMcta *ur öe'anbbcitltebre. Btatt« 
gart, Ctrintopf. geb. 10 gr. (12 V, agr.) 
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Personal »Nachrichten. 



^gitrangedirector v. Schilcher ward« Regierungs- 
präsident von Ober baiern; der Regierungspräsident von 
Gerlack in Köln, Regierungspräsident in Erfurt* Etats* 
Utk Koch) Director der Kuastaeadcmie in Kopenhagen; 
Dr. Karl Ozi berger , Director der m edi einig th- eh iriffr 
gischen Studien am Lyceum tu Salzburg; der Ober« 
lehrer Skrzeczka. in Gumbinnen, Director des Kneip- 
hof sehen Gymnasiums zu Königsberg in Proiinsen* Dr. 
Moritz Hey*slcr y Lehrer des Nalnr rechts and des 
österreichischen Criiuinnl rechts nn der Theres Uli i sehen 
Riiteracademie sn Wien; der Director des Gymnasiums 
zq Offen bürg Prof, Weissgerber f Professor am Lyeeum 
iu RastaU \ Professor Leber zu Karlsruhe! Professor 
am Lyceuin zu Heidelberg; Professor Eortwängler in 
Heidelberg, Professor am Lyseum in Mannheim) der 
Lehrer Bissinger in Mannheim, Professor am Lyceum 
so Karlsruhe; Dr. K* W. Piderü in Marburg f Leh- 
rer am Gymnasium zu Hersfeld; Dr. 6. H. Jos. PhiL 
Volkmar in Hersfeld , Lehrer am Gymnasium zu Mar- 
burg; der Lehrer an der hreisge wer beschule in Wftrz- 
barg Dr. Hoff mann, Lehrer der Landwirtschaft an 
der Cenlralschule au Schleissheiro. 

Universitäten} Die Privatdocentm Licentia» 
ten der Theologen A. Baier und Karl Bindemann 
in Greifswald, ausserordentliche Professoren in der 
theologischen Facultät daselbst; Professor Dr. Lßs* 
peyres in Halle, ordentlicher Professor des deutschen 
Rechts in Erlangen} Hofrath und Professor Dr. Heinr* 
Zöpfl, Professor des Staats- und Kircheurechis in 
Heidelberg *j; Privatdocent Dr. Fein in Heidelberg, or- 
dentlicher Professor der Rechte in Zürich; der Pri?at- 
docent Dr. Budde y ausserordentlicher Professor in der 
juristischen Facnltat zu Bonn; der Prtratdocent Dr. 
Ew. Sie gm. Tobten , ausserordentlicher Professor des 
rassischen Rechts in Dorpat; der ausserordentliche Pro- 
fessor Dr. K. E. Hasse in Leipzig, ordentlicher Pro- 
fessor, der Pathologie und Therapie in Zürich und Di* 
rector der medieiniftcheu Abtheilung des Kantonal - 
Krankenhauses; Prosector Dr. Engel in Wien, Pro* 



fessor in der medioiaischen Facnltat zu Zürich; Dr. 
A. KöUiher in Zar ich, Professor in der medioinischen 
Facultät daselbst; der Director der Sternwarte m Bor* 
iin Dr. /. F. Encke y ordentlicher Professor in der 
philosophischen Facnltat der dortigen Universität) Dr. 
Gregory y Professor der Chemie in Edinburgt der 
Director der Gemäldegalerie des k. Museums Dr„ 
Waagen , ausserordentlicher Professor in der philoso- 
phischen Facnltat sn Berlin; der zum Lehrer an die 
Staats- und landwirtschaftliche Akademie zn Eldfena 
berufene bisherige Priratdocent Dr. Schauer in Bres- 
lau ausserordentlicher Professor in der philosophischen 
Facnltat zn Greifswald \ der rrivaldoceut in der medi- 
zinischen Facultät zu Bonn Dr. Fr* Birnbaum folgt 
einem Rufe nach Petersburg als Director eines Heb* 
ammcainstituts und eines Poliklinikams ; Privatdecent 
Dr. Helfer ich zn Frei barg ist zum ordentlichen Pro- 
fessor an der dortigen Universität ernannt worden. 
♦ Ordern Preuseen: Der k. dänische Elatsratb 
Qehlensohläger in Kopenhagen und der Graf Ales* 
sandro Manzoni in Mailand die Friedensklasse des 
Ordens pour le mirite für die Wissenschaften und 
Künste; der General- Lotterie- Director Bornemann in 
Berlin den RAO. zweiter Klasse mit Eichenlaub #); der 
Superintendent Backe in Wollin den RAO. dritter 
Klasse mit der Srhleife; Prof. Bioehmann , Director 
einer Erziehungsanstalt in Dresden den RAO. dritter 
Klasse« — Württemberg: Der Geheimerath Prof, Dr. 
Maar. Jos. Chelius in Heidelberg den Orden der württem- 
bergischen Krone. — Hannover*. Prorf. Rauch in Ber- 
lin das Ritterkreuz des Guelphenordens. — Russland: 
Der Chef der Medirinalangelegenheiten im Ministerium 
des Innern Dr. Richter den Aunenorden lst'r Klasse 
mit der kaiserliche« Krone; der Obet-Bfcrgrath und 
Professor Dr. Noggträth tat Bonu den Slariislausorden 
2ter Klasse. 

Titel: Der Director der Forstakademie zu Tha- 
rant Oberforstrath Heinrich Cotia erhielt dm fitel 
als Geheimer Oberforstrath, der Forstmeister Wilhelm 
Cotta daselbst ah Oforforstmeistor \ der Wirkliche 
Geheime Ober-fcLegrcwngsrftth Dr, Beuth in Berlin Als 



*) Der Geheime Kircheurath Paulus und der Prof. Erb sind in den Ruhestand versetzt; dem Hofrath JLapp ist die nach* 

gewichte Entlassung bewilligt. 
**) Da« am 28. Mai' gefeierte Amts -Jubiläum des würdigen und verdienten Staatsdieners hat aueh Veranlassung gegeben 

xn einer neuen (der fünften) Ausgabe seiner Gedichte in plattdeutscher Mundart, welche in eleganter Ausstattung mit 

humoristischen Federzeichnungen ron T. Hosemann geschmückt ist. Sie ist ta Commisjsisn bei C. Refmarus und kostet 

1 Rthlr. 29 Ögri 
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Wirklicher Geheimer FUtn mit dem Prädicat „Excellenz"; 
die ordentlichen Lehrer an der städtischen Gewerbe- 
schule so Berlin A. W. Roeber nnd D. Rosenberg, 
der Ersieher des Prinzen Friedrich Karl, Oberlehrer 
Bogen , der Director der hohem Töchterschule in 
Berlin Dr. Mätzner als Professoren; die Lehrer an dem 
freien Kunstinstitut zn Weimar Friedr, Preller und 
Adolf Kaiser als Professoren nnd ersterer zugleich 
als Hofmaler. Die Professoren des Prediger- Seminars 
zn Fried berg (Grossherzogth. Hessen) Fr. Ferd. 
Fertsch nnd Fr. Chr. W. K. Seil sind Ton der theolo- 
gischen Facultät der Universität Giessen honoris causa 
zn Doctoren der Theologie promovirt worden. 

Academieem Geh. Hofrath Göttling in Jena, 
Leemanns in Leiden, Professor Lepsius in Berlin 
und Herr della Marmor a in Genua sind zn corre- 
spondirenden Mitgliedern der Academie der Wissen- 
schaften zn Berlin erwählt; der Regiernngsrath nnd 
Director des allgemeinen Krankenhauses Dr. Güniner 
wurde Präses der k. k. Gesellschaft der Aerzte in 

Wien. 

Jubiläum: Am 4. April feierte der Geheime- 
rath Friedrich Creuzer die Wiederkehr des Tages, 
an welchem er tot vierzig Jahren seine Wirksamkeit 
an der Universität Heidelberg begonnen hatte, nnter 
der lebendigsten nnd ehrendsten Theiluahme nicht blos 
der Behörden nnd seiner Cellegen, sondern auch der 
Stadt nnd fast sämmtlicher Gymnasien des Landes und 
vieler auswärtigen Verehrer nnd Freunde. Die juri- 
stische Facultät verlieh ihm die Dortor würde, die Stadt 
das Ehrenbilrgerrecht. Von den bei diesem Feste er- 
schienenen Gralulationsschriften nennen wir Fr. Kor- 
tüm de societatis Atticae origine atque institutis, 
deren erste, jetzt erschienene Hälfte 7 S. in 4. füllt. 
Der Vf. behandelt die Entstehung dieser Bundesgenos- 
senschaft (ovytcl%iQ c EMrptxri) seit Aristides, zählt die 
ursprünglichen Rechte der Bundesgenossen auf, wel- 
che sie Athen gegenüber behaupteten (avTovojuiu > atJ- 
roriXita und avrodixoi), schildert das allmählige Ueber- 
greifen der Athener durch Absendung von inioxonot, 
uqzoytis (für die Rechtspflege), xQvmot (Ruger), für 
welche der Vf. eine Beaufsichtigung der Sitten in An- 
spruch nimmt. In dem Anhange sind zwei Briefe J. 



Scaligers (er unterschreibt sich Joseph de la Scala) 
an Daniel, je einer von Cnjacias, Hotoman nnd Da-» 
nean abgedruckt. Professor Karl Ludwig Kaiser 
hat de pinaeotheca quadam Neapolitana geschrie- 
ben (12 S. in 4.), eine Abhandlung, die sich haupt- 
sächlich mit Widerlegung der von Fr. Passow über 
Philostrat's Gemähldesammlnng aufgestellten Ansicht 
beschäftigt und die wirkliche Anschauung von Bildern, 
nicht blos sophistische Fiction für den Verfasser vin- 
dicirt; einige Stellen des Werkes werden emendirt. 
Unter den deutschen Schriften verdient zunächst Er- 
wähnung die Festgabe von Dr. L. Häusser „ die An- 
fänge der klassischen Studien in Heidelberg (bei Mohr 
48 S. 8.). Sie zerfällt in zwei Abschnitte, von denen 
der erste über Kurfürst Philipp den Aufrichtigen nnd 
die Beförderer der humanistischen Studien in Heidel- 
berg S. 13 — 35 spricht. Dalberg y über den bekannt- 
lich Vllmann vor wenigen Jahren erst eine ausgezeich- 
nete Rede geliefert hat, Rudolph Agricola nnd Con- 
rad Celtes, der Gründer der rheinischen Gesellschaft, 
des ersten litterarischen Vereines in Deutschland , sind 
die Männer, deren einflussreiche Wirksamkeit mehr in 
personlicher als in schriftstellerischer Beziehung bündig 
charaeterisirt wird. Die Universität bildete zn dienern 
geistigen Treiben an Philipps Hofe einen beschämenden 
nnd niederschlagenden Gegensatz. Nominalisten nnd 
Realisten standen einander in heftigem Kampf gegen* 
über; die Rohheit der Stndirenden blieb. Gegen jenen 
Geist des «Scholasticisrnns und für das neu heran bre- 
chende Licht sorgte der Kurfürst durch die Berufung 
Johann Wessels (1477), Joh. Reuchlins (1496 — W), 
Jacob Wimpfelings (Fiber dessen Leben genauere An- 
gaben mitgetheilt sind), denen der zweite Abschnitt 
S. 35 — 48 gewidmet ist. Ausserdem gab Professor 
Dittenberger heraus „die Universität Heidelberg im 
Jahr 1804" (b. Mohr, 96 S. 8.). Der Vf. wählt je- 
nes Jahr, weil mit ihm durch den Kurfürsten Karl 
Friedrich die Umgestaltung der Universität begann und 
Creuzer als der erste der neuberufenen Lehrer kam. 
Die Entwickelung dieses neuen Heidelberg in seinen 
Lehrern und Instituten ist die Aufgabe der ersten 42 SL, 
auf die der vollständige Wiederabdruck der Selbstbiogra- 
phie des Jubilars aus den „Zeitgenossen' 9 (1822) folgt 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 

Abegg, J. ¥. H.* krit. Betrachtungen Aber den Entwarf des 
StralfceMtsbaches f. d. preus*. Staaten v. J. 1843. 2c Abt». 
Neustadt, Wagner, geh. n. 1 tf 4 gr. (t ^ 5 ngr.) 

Hbrafjam a €5t. Clara, famnttL Gerte. 62.63. $eft. 3>affau, 
3>ufttt. ger>. 8 gr. (10 ngr.) 

Acten in ttnrlagefacneu M Gcttet». £>6rrfactoa(tert mitt ben 
Sanbinfoeftor ZitUmamw roegrn anoebf. begangenen SRaicftätf* 
verbrechen». $cran*g. o. Sefefrr. €W>i<in>ta, »rufrn. 

gel), n. 16 gr. (20 ngr.) 



Andral, 6., Versuch einer patholog. Hamatolo*ie. In das 
Deutsche über«, v. G. Herzog. Bevonvort. ▼. lt. £. Harnst. 
Leipzig, Teubner. geh. 1 »f 

Anecdotanova. Descrip». et amiotavit J. F. ßoUstnmdt. Pari», 
(Brockhaus u. A.) geh. u. 4 $f 22 gr. (4 ff 27 Vi *£?•) 

Yntrirung gut cfcrifrfatbot. Ortung unb Unteroeifnng b. tlcüm 
JUnbec ic. 9>affan, Ruftet, gel). 2 gr. (2 Vi ngr.) 

Ärcfrf» f. b. $rfu£tf<f)e banlcit: unb S8eci>fel*9ie4r. ^eraufgrg. 
oon $. © raff, ir Sb. 16 £cfr. StotUu, Vberbelj. 

gef). u. 20 gr. (2* ngr.) 

Be inert, C. C, die Lebensfrage der Apotheker. Breslau, 
Hirt. geh. 6 gr. (7 Vi "gr ) 

JB r iw r , %TL , 4>anptOTbefffru*6en in bei beut'ctjen Saubnrfrttfcfcff. 
2. $eft. £etp}ig, &aumgärtner. ge(. 16 gr* {20 ngr.) 
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Biblfotheek vaa Nederlandaohe Diebtors. Vers, door J. Tide- 
man. 1. Peel. Gedichten van 8. ran, Beaumont. Utrecht, 
Kemink eil Z. geb. b. 2 ff 4 gr. (2 tf 5 ngr.) 

»tlbersSMbel, aügtm., wobtfrif., für b. Äatböltfen. $eraulgfg. 
oon ♦• 3. 3Ätf. 8« €5tcr. 9>radVaulg. 4t 8icf. Sdpaig, 
»aumgärtner. gc&. b. 12 gr. (15 agr.) 

9confearb# C/ aXaterialien |a Cfcil'Ucbjiagen. , Tfnlbaä), 
DoUfuf . gefc. n. 16 gr. (20 agr.) 

Sotacmaaa, ©.# fpfremaf. darfteBang bei fJreuf. ©püreditl. 
2e Perm, u- wt*. Kuft. 6r n. leitet öanb. Berlin, 3ona*. 

SBtaubftütcr, ff. Ä., bic ©efcfjic^t« bei Krtotifcfjcn eanbel, zc. 

Statin, Striae*. 2 ff 
Bachner, J., Jahrbuch der Pharmakodynamik rar 1844. 

beinaig, Schumann, geh. 1^ 

Söorgberfb, (8erb — {cftt Glraf oen ©eftmorionb), iRratorren 
nbcc bie Operationen ber prrbünbeten $eere unter bem ffürßea 
ftbvarpnbrrg unb bem ffetbmartöau* »Weber maftrenb b, 
Snfrt 1813 u. 1814. 8. b. öngL iiberf. p. ff. AB. €Ja)r«ibcr. 
Stoffs, «Ktttler. geft. n. 1 ^ 8 gr. (I ^ 10 ngr.) 

Baraeister, H. , die Organisation der Tritobiten. Berlin, 
Reimer, geb. 5 tf 16 gr. (5 ^ 20 ngr.) 

deCaudolfe, Anleitung zum Studium der Botanik. Nach 
dem Fransö*. bearb. von A. v. Bunge» 2e verm. Aufl. 2e 
Abtb. Cr. 2.} I^eipzi«, Köhler, geh. 3 ff 12 gr. (3 ^ 15 ngr.) 

Gonftant/ Ä., u. ©. Satng, $ceufca, ber Beamrenfiaat, in 
ftract polit. Gatoitfet. ic. Staub, p. 8. geller. 9Xann{Kim, 
SafTcrmann. geb. 18 gr. (22 7 t ngr*) 

Copland, X, encyciopaedisches Wörterbuch der . pract 
Medicin. Aus dem Engl, flbertr. u. m. Zusätaeu vers. von 
M. Kaiisch. V1L Bd. 3s Heft Berlin , Mittler. 

geh. 16 gr. (20 ngr.) 

«. ffttftinc (Dtarq.), 9tuff(anb im *$a%xt 1839. 2Cul b. ffronjö'f. 
eenX.2>it|maaa. 2e Xuff. 3 8be. Seipjig, Sbomal. 

gel). 4 ^ 12 gr. (4 ^ 15 ngr.) 

£<lifefcb, ff., bal 6acrament bei mabren Mbti unb ©Intel 
3efu (tyrifti. *eia)t# u. Gommunion* Gebete, treiben, Stau* 
mann* gefj. 6 gr. (7 Vi ngr.) 

Diermacfjer, 8., SHütyen au« Malern. Gin fat&oi« ©efcets u. 
Grbauaaglbud). $affau, Ruftet. ge$. 1 ^8 gr. (1 ^ io ngr«) 

Donas, J M $aabbu$ b. angcUMnbteu Chemie. flu* b. ffranjö'f. 
p* 9. 51. SB a ebner, jun. 26« 27e 8ief. Nürnberg, @rf)rag. 

geb. 1 tjjP 8 gr. (1 *f 10 ngr.) 

Grbbeben, bie. populäre Vna'ofe unb «Dacffettung i&rcr pbpßra(if(b* 
geolog. Urfacfrrn. u3i>n £. p. Ä. 8Biea, Jtauifuß 83., <p. u. C 

geb. 9 gr. (11 l / A «8*0 

Jifcfjet, 3. ®. , bic 9laHirgefcf)icf)te. £a# S^erteid). 3r £{>ril. 
2e verb. u. Perm. Xutl. ?eip^ig f ^en(e. 8 gr. (10 ngr.) 

Freese, A. 6. F., Reisehandbuch durch Schweden uud Nor- 
wegen. Berlin, Morin. geb. 1 ff 

$u(rmann, $., ertemporir6are $teMgtentoütfe. Xnibati), 
*Dt>afu#. gt^ n. 20 gr. (25 ngr.) 

©arbt^aufen, $., SbormaiMen. ©in Sobentraitj. Äfei, 
Ckfcipeit. ge^. 3 gr. (3 5 / 4 ngr.) 

öebauer, *., eine pcfle 9urg ift uaftrGtott. HL Ob. 6.7.8ief. 
Vtatlftact, 3fraa(t4. gefr. 4 S /« gv. (6 ngr.) 

Oesenius, W , hebräisches Blementarbnch. 2r ThelL He- 
bräisches Lesebuch. 7e Aufl. Iieipaig, Renger. 

15 gr. (18 Vi n«r.) 

©retfd), 91., ober b. 5Berf: la Rassle en 1839 par leMarq. 
de Custlne. 3. b. JRuff. überf. p. ©. ». Äo^ebue. 2e perb. 
u. orrm. Vuff. .peibtlberg, ©rool. gel), u. 12 gr. (15 ngr.) 

Grob mann, J. F. R., das Pest-Contagium in Bgypten und 
seine Quelle« Wieu, Kaolfuss W., P. u. C. 

geh. 2 tf 6gr. (2 ff 7'/i n*r.) 
<9utad)ten bei Jtonigt Vreuf. Geheimen Dba-- Sribunatl über b. 
Skgriff b. frrof baren 9tad)bru(tl. Sertin, ^epmonn. 

ii- 4 gr (3 aar») 
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♦ a fr n , ff. f*. ®. # *cmbbucb für SkHiSoteare. Srrlia , Vaietengl 
©ort. Stacfö. geb. 1 «^ 

♦anbbtbliotfjet, peattifebr , gemeinnäl. Äenntniffle. »earb. unb 
beraulgeg. p. ^ %. »ogeL 2e 3i «cf. teipi'g, Srauni. 

gci). 8. gr- (10 ngr.) 

$ornif*> «B., We ©ef*i*t« bei 9tei*el öottel auf orten. 

Sin rrbaulirf) -- eoangcl. 9e^rs u. Sefebaa). 2e Perb. 2(uf(. taut, 

Knton. 16 gr« (20 ngr.) 
Harz- Panorama. Nach Originalaeichn. v. W. Saxesen. M. 

KrWuter.Y.E.Mühlenpfordt. 2s Heft. Clausthal , Schweiger. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 

♦ oufdjüb, ö. %, »ottpat unb «an «artin. g« b. beutfeb« 
Sugenb bearb. edpjig , Seubner. cart. 21 »/* gr. (27 ngr.) 

«eeten, V. 4>. ». u. ff. ». Ufert, ®ef*i*tc b. eurepaif*en 

etaaten. 21e 8ief. le Hälfte, fr «*äf««/ ®«W*te @pa* 

nienl. 2r »b. Hamburg, ff. S)ertb*l. . ^ 

n. 1 ^20 gr. (1 ^ 25 ngr.) 

teiberg, 3- «•/ Ä&ormalbfcn. 9>roiog bri ber Srauerfeier bei 
Äönigl. STbeaterl iu Äopenbagcn. 2ful bem ©äni|*en. SUl, 
64n>erl. gef). n. 3 gr. (3 8 / 4 ngr.) 

♦ eibenrei«, ff. © , &a*trag ju brm ©*rift*en über bie 
»rrfeftrtftett in ber €rjiefcung unb »Übung bet »eibl. Sugwo. 
Vnlbaa^, ©ummi. ger>. 2 gr. (2*/t n fl r ^ 

van Heusde, J. A. C, cpistola ad C. F. Herrmann de 
Lucillo. Trajecti ad R. , Kemink et fil. 

geh. n. 8 gr- CIO ngr.) 

Hey dl er, K., 12 Vorlegeblätter für d. Elementarunterricht. 

ls Heft. Dresden, Naumann, geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 
Vorlegeblätter für den Unterrictit im Blumenaelchnen. 

2a Heft. Ebenda«, geh. 16 gr. (20 ngr.) 
Hol«, F. W., Vorlegeblätter fär Ban- ond. Gewerbschulen 
# etc. Leipzig, Romberg. geh. n. 8 ff 
*omet , l Dbpfe*, üb«rf. p. Ä. 8. ©. 3accb. »crlin f »eimer. 

ge(. 1 ff 16 gt. (1 * 20 ngr.) 
Horacaek, P. J., die gallige Dyscrasie (Icterus) 2oumgearb. 

Aufl. Wien, Kaulfuss W., P. u. C. 

geb. 1 ff 8 gr. (1 4 *<> D ß r -> 
Horatius Flaccus, Q. 9 Recens. et Interpret, est J. C. 

OreUius. Edict.lLcmend.etaact.Vol.il. Taricl, Orell, 

F. et soc. 4 ff 
3 a c o b i , V. , Orunbfd(e darr Stbcortc b. Aegelfcftnitte. SBwIla» t 

^)irt. ge^. n. 6 gr. (7 ! /t ngr.) 
Sahrbucf), geneaio^if^el, b. beutf«. 2Cbe(l fär 1844. lr 3^rg. 

Stuttgart, GafL ge(). n. 2 >f 
SHufhationen jur »angs u. £Xuart.er'8iftc. 21 $t\t. S3er(tn # 

SOtittter. gcf). u. 4 gr. (5 ngr.) 
3ufNjs9Ktaifteriai*8latt für bie 5>reuf. ®efe&gebung u. Kecbtl* 

pflege. ♦auptiSRegifter $u b. erften fünf S^brg. (1839—1843.) 

Serlin, ^epmann. gel?, n. 16 gr. (20 ngr.) 

AabinetlbiMioffeef ber porjüglicbflen «Romane bei Vullantel. 
SDarrtn, €$., aul bem Sagcbuc^c einel Xrjte*. S)eutfa) p. 
2(. ©tcimann. 131—161 »tdj. Seipjig, D. SBiganb. 

g<4* 6 Vi gr. (8 ngr.) 

Jtaifer, ^., ber titint Oeograpb. 2e Pernw unb perb. Xuft. 
Mvfa* IDreblfd>. 6 gr. (7V t ngr.) 

itannegiefer, Ä. 9., italienifcbc Örammatif. 2e perb. u. Perm. 
Äuff. 8eipjig # ^en(e. gel). 1 ff 

Jtird)cns unb @cf)utbtatt f. b. ^er^ogtbümer Scbldrotg, ^olftcin 
u. Sauen bürg. Reb. p. S. 3ef. 3ai)rg. 1844. SLitl, Scbweri. 

n. 2 ff 

Äre^t, X. 8. ®., bal 8eben im ©elfte CfcrifH. Cine ©ammi. 
p. 9>rebigten. 2. ^eft. eeipjig, JtöMer. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Jtrtfni(, 3* <&•/ ofonom.strcpnot. Gncpciopfibie. ffortgefe|t p. 
3. ©• 3). Äortfr. I84r S(cil. «ertin, ?au(i. n. 3 ff 

Aütfc, bie fiibbeurffte. Gin nü(((4. u. not^menb. ^anbbud). JtarCl* 
rafrf, 9Jö(befe. geb. 18 gr. (22 »/ t ngr.) 



Jtutwtftn*, «.. fttmmtl. «ebfn>te. «trautg. m 4. f. 9. 
Orof beinttaV 9e Kofi. *eipjig# £• ©ig'nb. 

geb. n. 2 ^ 19 gr. (2 ^ 20 ngr.) 

Kunstler - Lexicon , mv«i allgemeines. Heiauag. vom Q. K. 
titulier. I4r M. 2e Lief. München , Fleischmann. 

fceh. 9 gr. (il l U »9*0 

Lalic, *•> $eilmetbPbe gegen bie $unblnnirb (Hydrophobie). 
SBien , Aaulf uf SB. , $>. u. G. geb. 9 gr* (11 V* ngr.) 



BUbcrtaA, nette«, fiit Btubenten. Berlin, Btubr. 

ge£ ii. 12 gr. (15 nftr.) 

L Uz mann, C. F. C, das Ktadbettfleber. Halle, Anton« 

1 ff 12 gr. (1 ^ 15 ngr.) 

eobmsnn, 8-, (c««Hi*e Staublungen. 3e*ief. ob. SBanb 5— 9. 

«eipjtg / $•*«• >'M 

Äoeft, *. ©•/ Patriot. Crgief tragen. II *eft. Berlin, Btubr. 

geb. 6 gr. C7V t ngr.) 

SBannbaa), ©.# B<b»aben wie e« ff t trab — trtutt. l*4eft: 
„b. Ccblaebtfeft j tt Btrümpfelba** Seipjig, Spornt*. 

geb. 9 gr. C7Vt ngr.) 

Bteinert, 8- »., bat Äönigl. BÄc^f. (Befefc oom 22. jfebr. 
1944 sunt Ckbuft b. SRetbte an litter. (grjeugnlffen unb gBerlen 
b.Jtamft, m. ftit.«iwget. örläuter. perfefcen. eeipjig/ Seubner. 

Qtt). 12 gr. (15 ngr.) 

MKtheihingtn, polytechnische. Herausgeg. von W. L. Volz 
u. K. Karmarsck. Ir Jahrg. in 4 Heften. Tübingen, Fuea. 

geb. d. 7 ff 

Mühlmaa*, &., Elemeutarbucb d, latein , Sprache« 2 Abtb. 
Leipzig, Scbuhmann. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Stauet, €• fl&, Bteoentlow unb b. Ctaemonit unb bie CJoemeimt 
unb bie Bd>nle« Cottbus flXener. geb« 9 gr. (7V t n 0r.) # 

91 e b m , ©. , nwt&ob $anbbu* f. b. Uaterrtrot in ben btutf (fyen 
6tptübungen. 2e wrb. VttfL beforgt bnreb $. V- SRelnbotf. 
«ffen, »äbefer. ge&. 1 ^ 6 gr. (1 ff 7Vt narj 

91 eu mann, tt. <&.# Pon ben ärantyeiten brt tD?enfo>?n. 5. ober 
Buppl. * Banb. Bertin, $erblg. 3 ff 12 gr. (3 ff 15 ngr.) 

— — paiholog. Untersuchungen. 2e wohlf. Ausg. 2 Bde. 
Berlin , Lfebmann o. C. geh. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

Oaswald, F., die Privilegienfrage der Apotheker. Breslau, 
Hirt. geh. 4 gr. (5 ngr.) 

Ott o», tDt., Ueberff<6ten einzelner QHaterien b $rrnf. fXeaVt. 
U *eft. Breslau, *>irt. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

$bi(ippfon, *. , f (einer Aaterfjitmut b. Befriste 3fraef* , tet 
Bibctfunbe, ic. Seipjlg, Baumgärtner. 8 gr. (3'/* ngr.) 

npiatbner, £>., Beurteilung b. (Entwurfs bet Btrafgefe|bud}et 
für b. |>reuf ifd>en Staaten. Berlin , $olh. 

geb. n. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

Polybiae. Ex recognltioue J. Bekkeri. 2tom, (r.2.) Boro- 
Hui, Beimer. 6 *f 

$atn*botn,G.,b. flBeltgefcbicbte in SabeQen. Seip)ig, Seubner. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 

«Real s dnepef opfibie , allgemeine beutföe. ConocrfatienS * Serieon. 
9e 9erb. u. oerm. £rig. 2fufL 35* 4>eft Ceip^ig, Brocfbaut. 

g(b. 4 gr. (5 ngr.) 

Steinet , ter beutfd)e. Wit einer rbetor. Ginleitung. Bon Ä. 8 
St a n n e g i e f e r. ?eip*ig , 4><n(e. gc 6. 1 ff 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

Beinhart Fachs, aus dem Mittelniederländischen zum Ersten- 
mal in d. Hochdeutsche Obers, v. A. F. H. Qeyder. Breslau, 
Aderhola. geh. 1 ^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

$bein, ter. €5ed^ig ber (d)önrten Vnftcbten bee iKbein*. le— 3e 
8Uf. ^arttrub«/ SRÖlbete. geb. 12 gr. (15 ngr) 



o. Äotted, 3L, «agfflMtac #efoV4tc ^sm ftafMge 9. Düot, 
Jteanlnil big auf nnferc 3%'it. l5e JDrifi. Attft 24x Sicf. 
Braunfcbmeig, fikftermann. gtb- 4 gr. (5 ngr.) 

Btb'tfmtr, $. 1, bie itnnft ber bramatifebem SDatfieffB«9. Sr 
Sbeii. Gnclng btam. Gtynraf tece. Berlin , Home. 

geb. 1^11 gr. (1 ff 16V* **) 

Ca<bf<, tt. 9t, Wttifte -Orunbfagen b. bentfo^en Staats * n. 
Wecfttg * Sebeni. $dbelberg, Bmter. 

2 ^ 16 gr. O ^ 30 ngr.) 

Bartoriu«, €., btt ?ebre bon ber beitigen liebe. 2e Äbtlj. 
Brnttgart, Siefcbing. geb» n. 20 gr. (25 ngr.) 

Bcftilting, B., 9anbeftcni Sterbt f. Btnbirenbe. Berlin/ 4w 
mann. ge(. 9 *f 

Schindler, H. B., die Lehre von den onMatigfjiiOpiratioaeii. 
Ahaematargto. L Bd. 2e Aach. l*ip»ig, O. Wigaod. 

geh. 1 ^ 16 gr. (1 ^ 20 ngr.) 

Btbloffer, 9. «B. (B., tlnterbdltiragen mit |o(<ben Sfroeliten, 
melibe 8 ut epangel. Äir<be übertreten wollen, (ripstg, Settbacr. 

geb* 12 gr. (15 ngr.) 

Bcbneiber, 9., ^tafenttrt bog ©cwcljr ! öin (Bcfcben! f. itaoben. 
Berlin, Brnbr. geb. n. 1 ff 9 gr. (1 ^ 10 ngr.) 

Schumacher, 6, F., die KjryetaUiaaliaii den Elses. Uip- 
«ig, Mayer u. W. geh. n 2 ff 

Bcbmetjertanb, bog malerif<bc Alt einem ©orte b. GbatotrcriflS 
b. Bibmei^ ü. X, (ematb. 9e— 9e lief. JtarltntlK« fltölbrtc 

geb« 1 ff 6 gr. (1 tf 7V t agi) 

Btibemann, 3* St., Jtatt.p tX{(ti(. Brefbett, Öhumartn. 

geb- gr. (7 Vi n0r.) 

Beanig, F., überlrreuaustalten Wien, kanlfnss W., P.a.C. 

geh. 9 gr. (11 V 4 ngr.) 

B tolle, f ld nerc Srjüfjlungtn. 2Bbe. €eip|ig, Zfytmoi. geb- 3^ 

'SafmrnsButb, bergmäpnifcbrt. ^erauögeg. v. 91. n. Garn all 
Ir Bb. Breslau, $trt. geb- n. 1 ff 

$eftament, lat alte. ^eran$geg. von £). c. ©erlacfj. Ir ffifc. 
4e Sicf. Berlin, Sbome. geb. 9 gr. (10 ngr.) 

Trögel, F. M., praktische französische BcbDlgrammatik. 
Ir Curs. Leipzig, Baumgartner. geh. 10 gr. (12 Vt n g r >) 

Unterhaltung«« Bibltotbet, allgemeine, für b. bmtitbe BoU. U 
Äbtb. 16g £eft. y ubam, Btubr. geb. 2V t gr. (3 ngr.) 

Biboeq'g, mabre ^arifer (Bebeimniffe. «Deutfa> beraufgeg. eo« 
Berf. 4e 8ief. Berlin, Bof. geb. 4 gr. (9 ngr.) 

Vogel, C, allgemeine GeschiohUtabelle. Leipzig, Hin rieht. 

geh. 2 ff 1« gr. (2 tf 20 ngr.) 

BolftsBilberbibel, allgemeine, n?o(lfeUe. Aach ber lleberfef, 
fi(». 8 u t b t r *. 4e Bter. 9>rad)t * Hat j. 4e 8tcf . Öcip^ig , Baum; 
gtfrtner. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Vorlegeblätter »um Zeichenunterricht in Verzierungen. 120 
Heft. Dresden , Naumann geh. n. 19 gr. (20 ngr.) 

Wehsky, M., Lustfeuerwerkkunst. 4e nmgtarb« und be- 
reicherte Ansg. la KrgAuz. Heft Breslau, Hirt. 

gib« 9 gr. 410 ngr.) 

®egroetf«r $ar Bilbun^ für bentf<be 9ebrer. £cTAd*org. oen 
J. Ä. SB. iDieftermeg. 3e fortgef, u. penn. Auft. le IUI 
«fftn, thlda. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

fßeltpanorama. 90r Sit tpb. Bibocq, tie mäbten IHofterien 
pon |)ari«. 1t 2t Sbeit. Btuttgart, Jtancf^ 

gf&. 6Vt gr. (8 ngr.) 

föepba, $., ber (bincftfaV Zhtt in Be»ag auf 9tatarge(aVl<bu 
unb iDidtetif. SBtcn , Aaulfufi &. , $. u. tt. 

fl^ gr. (11 V« nfl*.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Academien. 

Berlin. In der Sitzung der physicalisch - ma- 
thematischen Klasse der Aeademie der Wissenschaf- 
ten am 4. Mars berichtete Hr. Ä Rose über eine 
Arbeit des Herrn Krüger die Erscheinungen beim 
Glühen des Chromoxydhydrats betreffend. Hierauf be- 
richtete Hr. Magnus über eine Arbeit des Hrn. Beetz, 
die Oxyde des Cobalts nnd deren Verbindungen mit 
Kohlensaure betreffend. — la der Gesanuntsitsnng am 
7. trog Hr. H. Rose den ersten Theil einer Abhand- 
lung über die Titansäure vor. Hr. Ehrenberg gab 
einen kurzen Berieht über den von der Aeademie an* 
gekauften litterarischen NachJass des Dr. Wemech 
über mikroskopische Beobachtungen. — In der Ge- 
sammtsitzung am 14. las Hr. t/. Buch über Cystideen, 
eingeleitet durch die Entwicklung der Eigentümlich- 
keiten des Caryocrinus omatus. — In der Sitzung 
der philosophisch -historischen Klasse am 18. las Hr. 
U. JE. Dirksen über einige griechische Inschriften 
(C. J. 1. nr. 1133. 1327. III. nr. 3990 n. 4029), wel- 
che der römischen Xviri und XVviri stlitibus iudi- 
candis Erwähnung thnn. Hr. Lachmann überreichte 
zwei handschriftliche Abhandlungen des Prof. Bonitz 
zu Stettin, nämlich Verbesserungen zu dem Commeu- 
tar des Alexander von Aphrodisias über das dritte 
Bnch der Aristotelischen Metaphysik, und eine Denk- 
schrift über die Wichtigkeit dieses Commeutars, und 
trog den Wunsch vor, dass die Bearbeitung nnd Her- 
aasgabe dieses Werkes möge befördert werden, worüber 
die Klasse das Erforderliche an die Gesammtarademie 
zn bringen beschloss. — In der Gesammtsitznng am 
21. legte Hr. Beiher vor das altfranzösische Gedicht 
Flore und. Blanceflor, druckfertig nach Uhland's Ab- 
schrift von einer Pariser Handschrift des Originals* 
Hierauf theilte Hr. Hagen einige Resultate über die 
Aenderungen des Wasserstandes der Ostsee mit, welche 
sich ans der Vergleichnng der in den Prenssischen 
Seehafen taglich angestellten Beobachtungen ergeben. — 
In der Gesammtsitzung am 28* las Hr. Karsten über 
den Ursprung des Bergregals in Deutschland. — -In 
der Sitznng der physiralisrh - mathematischen Klasse 
am 15. April zeigte Hr. Kncke ein Dipleidoskop und 
ein Petzvalsches Perspectiv vor. Hierauf las Hr. H. 
Rose über das Sehwefelcaleinm. Hierauf theilte Hr. 
Magnus mit, dass Hr. Vnger in seinem Laboratorio 
das vom Marcet so genannte Xanthicoxyd im Guano 
Intellig.-Bl. xur Ä. L. Z. 1844. 



gefunden habe. Dieser für Physiologen nnd Chemiker 
so interessante Körper ist bis jetzt nur zweimal als 
krankhafte Secretion , nämlich als Harnstein vorgekom- 
men. Die ausführlichste Untersuchung desselben ver- 
dankt man Liebig und Wähler, die ihm die Namen 
harnige Säure, Xanthin gegeben haben. — In der Ge- 
sammtsitznng am 18. las Hr. Karsten die Fortsetzung 
seiner Abhandlung über den Ursprung des Bergregals 
in Deutschland. Im 12ten Jahrhunderte schon waren 
die Mineralien ein Gemeingut, welches von Jedermann 
aufgesucht und innerhalb gewisser Grenzen erworben 
werden konnte« Die von dem Gewerbe an den Lan- 
desherrn zn entrichtenden, in den alten Rechten be- 
stimmten Abgaben waren der Gegenstand des Regals 
und das Bergregal besteht noch jetzt in Deutschland 
< gesetzlich in dem Recht der Steuerhebnng und der 
landesherrlichen Bestätigung des unterirdischen Besitzes, 
wenn gleich es sich facti seh etwa seit dem Anfange 
des 17. Jahrhunderts als ein Eigenthnms» und Dispo- 
sitionsrecht der Regenten über die Mineralien darstellt. 
Die Freierklärung des Bergbaues nnd die Bestimmun- 
gen über die Finderrechte sind nicht durch die Re- 
genten, sondern durch altes Herkommen erfolgt. Pri- 
vilegien haben nur einen freierklärten Bergbau, folg- 
lich die Erhebung der davon zn entrichtenden Steuern 
nnd das Bestätigungsrecht, aber keineswegs ein Aus- 
schliessungsrecht zur Gewinnung der Mineralien zum 
Gegenstande. Urkunden, welche ein solches bewilli- 
gen, sind durch den Machtspruch des Landesherrn, der 
bestehenden gesetzlichen Verfassung zuwider, ertheilt 
worden. — In der Gesammtsitzung am 25. las Hr. G. 
Rose über das Krystallisationssystem des Quarzes. 
Aus den Fonds der Aeademie sind bewilligt; 500 Tha- 
ler für die weitere Heransgabe der aoademischen Stern- 
karten, eine fernere Summe bis tu 100 Thlr. zum 
Druck der Descriptiones animaKum von Job. R. 
Forster, 100 Thlr. zur Anschaffung Georgischer nnd 
Armenischer Typen, 300 Thlr. zur Anfertigung von 
Verzeichnissen der persischen nnd türkischen Hand- 
schriften der Königl. Bibliothek durch Professor Rü- 
diger in Halle nnd Prof. Schott. — In der Sitzung 
der philosophisch -historischen Klasse am 29. las Hr. 
Pertz über das Chronicon Cavense. Hr. Prof. Ross 
in Athen übersandte einen Aufsatz über Megara nnd 
die letzten Vasenfnnde bei Korinth. Es hat nämlich 
dieser Gelehrte im östlichen Theile von Megara vier 
Inschriften gefunden, alle Proxenien mit der Bestim- 
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mang dftis tie im Olympieion aufgestellt werden toll- 
ten. Hierdurch ist also die Lage dieses wichtigen Hei- 
ligthiimun (PausAii. 1, 40, 3) festgestellt, ungefähr an 
demselben Punkte , wo auch Aeinganum (das alte Me- 
garis. Berlin 1826) in seinem Plane das Olympieion 
angesetzt hat. In dem Bezirke des Ileiligthums ist 
auch im Jahre 1828 eine kolossale Nike aus Penteli- 
sohem Marmor, in einem grossartigen breiten Style, 
gefunden wordeu, welche kurz darauf eine Amerikani- 
sche Fregatte fortführen wollte, allein daran verhin- 
dert am Strande unweit Nisäa liegen liess* Nachdem 
sie dort sehn Jahre von dem Wellenschläge und den 
herangespülten Kieseln übel zugerichtet worden, hat 
man sie vor einigen Jahren nach Athen gebracht und 
vor dem Arestempel aufgerichtet. Auch sind an dersel- 
ben zwei wei bliebe (lewandstatuen, von guter Arbeit, ge- 
funden worden, die noch in Megara itnDemarcheion ste- 
hen. Nach (lewinnuug dieses festen Punktes bleibt 
über die Topographie vonMegnra, nach der Beschrei- 
bung des Tansanias, im Ganzen kein Zweifel. Die 
Lage des Heiligthums des Apollon Prostnterios (Paii9. 
l f 44, 2) ist bereits durch eine andere Inschrift be- 
stimmt (G. 1. n. 1040), und die des alten Gymnasiums 
am Nymphadisrhen Thore (Paus, ebend. §. 3), welche 
Stelle noch heute *a ra)c nopraic genannt wird, wieder 
durch einen grossen Stein mit drei Inschriften (C. I. 
n. 1052 — 54), der noch am Platze liegt. Daneben 
ist nenerdings wieder ein Piedestal aus weissem Mar- 
mor gefunden worden, mit nachstehender Aufschrift: 

T T X H I Jlr*&iß ™«? 

TONAAMIIPOTATON to* Aa/innöWov 

TnATIKONKAl vnauxoy xal 

KllANOP®aTHN InavoQ&iort}* 

5 rN'KA'ARONTIKON 5 Tv. AX^ffovnxov 
EPKNNIOSnTOAE fo/mo? JfroAc- 

MAIOSTONKAXTOT /AoTog *ör iavrov 

KAITHSnOARQS xal rr t g ttoX*o>c 

RTKPl KTHN ti^yh^ 

Vielleicht ist der Herenuius Ptolemüas in Z. 6 der Va- 
ter des ttesehienlschreiber* l\ Herenuius Dexippus, der 
als Attischer Bürger zu dem Gau Hermos gehorte, and 



auf den sich auch C. I. n. 380 bezieht. Bei den Ans- 
grabmgen auf fünf Punkten der Umgegend Korinths 
ist ausser Vasen und einigen bronzenen Badestriegeln 
nichts gefunden*). Auch waren alle bisher geöffneten 
Gräber entweder einfache in geringer Tiefe unter dem 
Boden in den Felsen ausgehauene Todtenbetten oder 
schmucklose Särge (XaQvaxtg) mit grossen Steinplatten 
bedeckt. Die Vasen sind alle von alter Fabrik, nicht 
. eine einzige mit rothen Figuren auf schwarzem Grun- 
de. Es sind meistens sehr bauchige Oenochoen mit 
breitem Boden, engem Halse und dreischlitziger stark 
ausgeladener Mündung, die mit einem genau darauf 
passenden Deckel verschlossen ist; ferner Aryballen, 
Pyxiden mit Deckel, Skyphen, Lekanen und einige an- 
dere Formen. Diese haben zum Theil blosse Ornamente, 
zum Theil archaische Thier-Figuren in schwarzbrauner, 
rother und violetter Färbung auf gelbgrauem Grunde* Die 
Vasen (mehr als 200) der zweiten Gattung sind meistens 
Schalen (xvÄi*tc), deren Form sich auf der einen Seite 
znmSkyphos, auf der andern zum Kantharos hinneigt. 
Sie sind entweder einfarbig schwarz, oder mit einem 
schwarzen Palroettenornameute auf rothem Grunde um 
den Rand, oder mit schwarzen Figuren — Dionysi- 
schen Scenen, palästrischen Darstellungen, Quadrigen, 
Herakleskämpfen — auf rothem Grunde. Daran 
schliessen sich ziemlich viele Lekythen, der Attischen 
Art, zum Theil mit blossen Ornamenten, zum Theil 
ebenfalls mit schwarzen Figuren auf rothem Grunde, 
zum Theil mit rother oder schwarzer Linearzeichnung 
auf weissem Grunde. Thonstainetten oder Thonreliefs 
sind nicht zum Vorschein gekommen. — Die in Megara 
gefundenen beiden ersten Proxeniendecrete sind in dem- 
selben Jahre abgefasst, so dass die Namen der Magi- 
strate sieh wechselseitig berichtigen und ergänzen. 
Diese beiden Psephismen sind von gleicher Fassang; 
zwei andere, die Prof. Boss gleichfalls mitt heilt, 
weichen darin ab, dass die Namen der Magistrate erst 
dem Decrete nachgesetzt sind. Unter den Namen fin- 
den sich die aneh sonst als Megarisch bekanntes 
"iftUSoc undBupalinos; Pasiadas im C. I. nr. 1052 glaubt 
Ross in Ilatnddas ändern zn müssen. 



*) Bekanntlich hatte Director Dr. Kr*m*r in Berlin in der 1837 erschienenen Schrift „lieber den Stjt und die i 
der bemalten griechischen Thongefisse'* die Ansicht durchgeführt, dass die Gesammtmasse jener GeOsse Im 
und Gros»en , mit Ausschluss jedoch der sogenannten agyptisirenden, in Attika gefertigt und nach Italien and 
durch den Handel eingeführt seien, Dagegen haben sich erklärt O. Müller (Gatt gel. Ann. 1839. ». 52. 59), 
(Mittel -Italien 9. 189. 337.) und Dr. Heaae» (Augsb. AUg. Seit. 7. Sept. 1843). Diese Einwendungen hat Kr 
einem am 8. Juni in der archäologischen Gesellschaft an Berlin gelesenen Anbaue an widerlegen gesacht, 
eine Disctissien besonders mit O t rimr d veranlasste. Dieser hat sich entschieden nämlich rar Italien als Verfertignn^sxt 
erklirt« wohin allerdings dieser KnnaUweig ron Griechenland gekommen ist, aber, unterstellt deren ~ 
Grab+rluxns, die Leistungen des Mutterlandes anleUt nbertrofen hat. 
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ooUftänbig in 140 heften. 1. Bb. 9s 10$ &f t. teip jig , ©ot^r 

u. J. geb. u. 16 ,r. (20 n^t.) 
Untetbaltung<sBibliotbe(, allgemeine, füt bat beutfrbe Bolt 

le ICbtb. 17g #cft. Betlin, Gtubt. geb. 2 ft / t gt. (3 ngr.) 
Bibocq, b. »obren Qcbcimniffc p. |)ari4. 2>mtfd> P. S. Qtepct 

1t 2t Bb. eeipu \ , £>. ftBiganb. geb. 1 ff 
Bogt, 3. R-# SDccIamatorium f. b. Sugenb. ©ie«, Senblci. 

12 gr. (15 ngt.) 
BelHittonPcrfationt stertton. Bottfl. in 1 Bot 2e 3c Stef. 

Btnttaott , BebeibU 9t. n. G. geb* 6 gt. (10 ngt.) 
Bettft. in 18 »ben. 3t Bb. ttbenbaf. 

geb- 6 gt. (7 Vi »0T.) 
Bot bem dapfenftteieb ! fteibettg* u. Baterlanbf liebet f. beutfdje* 
Btitittft. ffifenbetg , Betone, geb. 2 gr. (2 % ngr.) 

0. flBacbtmann, G. , ^etgolanb. Gin Bücbtein jut Beriefe, f. 

Cuft? a. Babettifenbc. 2e Perm. TlufL Dtcgben, Vniolb. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Oaifenfinbet, bie. Gine Gxfihl f. b. 3ngenb. (2tu< b. »oblf. 

fatbol. Bibl. bef. abgebt.) XaaVn, Cremet. 

geb. 8 gt. (10 ngr.) 
©alter, ©., bas Gr. CbeorggfUfter. 9. b. 3ugenb. (Vus b. 

moblf. fatbol. '^ibL bef. abgebt.) Gbcnbaf. 7 gt. (8V4 ngr.) 
Oatmhsti,2)., fpflematif(beBei(r)enf(bule. 6 fteftc. 3e umgearb. 

u. oetb. Aufl. Berlin, $crmc*. geb. ä $eft 8 gt. (10 ngt.) 

©lebet, tefetbuer) bet f)(pfif. Bteetau, ©raf, B. n. C. 

geb. n. 1 ff 4 gt. (1 ff 5 ngr.) 
©ieganb, V., tcbrbua) bet allgemeinen Xritbmctit. ♦äße, 

ttppctt u. B. 10 gt. (12 Vi ngt.) 
©ilifcb, ♦.£)., Ülotgenmetbe pot bet 7C6enbmablsfeiet. ttine 

Bängetgabe. 2>tctbcn, Bottfcbatf. geb* 2 gt. (2 f / t ngt.) 

© i 1 1 1 m m , C , ©atXenftcio. ^iftot. SRoman. 4 £b(c teipiig, 
Jtodmann. 6 <f 

©ott/ du* übet 5)r>renolodie. Bon einem Xrjtc. teipftig, ©e? 
bauet, geb. 4 gr. (5 ngt.) 

©pttenbacb, 3 fr, jotf(bungen übet bie SRomifeben 2Tfter* 
tbiimet im 9Rofe(tt)Uc pon Srier. 2c jDcutfcbc, Perm. Aufl. 
Suriet, etn$. geb. 18 gr. (22 V t n.,t*) 

3atb(, 3- B., übet bie tatbolifa)cn TOfflonen. dint ftebigt. 
Sanbgbuti Sbomann. geb 9 gt. (UV4 ngt.) 

Zeitschrift f. d. gesammte Heilkunde n. d. Medizinal - Ange- 
legenheiten Kurhessens. Herausgeg v. Rothamel, Seht- 
nemann, Schreiber* Ir Bd. 2s Heft Kassel, Fischer. 

geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 
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ZUR 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 
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1844. 



Halle, In der Expedition 
der Allg. Lit Zeitung. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

5)urc5 alle $u$£anb(ungen ift }u erhalten: 

Zttälatb nnb Jfrtloife. 3f>re ©riefe unb bte 
£etben*gefd>id>te, Aberfefct unb eingeleitet burd) eine 
SDarftellung wn 2fbÄtarb< fltyilofoptyie unb feinem 
Xamyfe mit 5er Äirc&e. 93on 3£. Ca r riete, 
brod). 1 <tf>fr. 12 g@r. ober 2 fl. 42 fr. 

föant, Dr. ©♦ 91« &, ©runbjAge einer $r$ie$ung* 
te^re. broefc. 16 g@r. ober 1 fl. 12 fr. 

£eutfd), £♦ ®|>r* gr. *ott, Aber 6ie ©eigen be* 
3uliu* CÄfar. (Sin geograp&ifö * f rittfd^er SBerfutb, 
begleitet ppn einigen anbern bat)in einfölagenben 
Unterfudjungen: 37am entließ Aber bie Caracaten, 
bie ©rAnbung be* flrrjftifte' SKainj unb bie Xcabe* 
mie Staxli be* ©rogen. Sttebft 6er einjig richtigen 
Äarte ber IRömifdjen $rot>in§en: Belgien 1. u. IL 
u. Germania I. u. IL broef). 16g©r. ober 1 fl. 12 (r. 
2$* Stitfet'föe ©ud^anblung in ©iefen. 

©et Unterzeichnetem ifi foeben erföienen unb burtb 
alle ^u^anblungen ju bejie^en: 

$leue* ftollft&itftige« @$ulgetet' 
fcuef» in 471 Sftnmmetn }um ©ebraud>e fftr 

©Arger/ unb Janbfc&uten, mit ©ejiefjung auf ade 
Doriommenben Sitte in ber 3ug*nb< unb ©djufjeit, 
alle dj>riftli<b*tt Seile unb fonflige feierliche (Sreignifie 
unb mit SRAcfficfyt auf ben fammtlißen erweiterten 
3nbalt be* lutfrer. £ate<#*mu*, nebft einem 2f»ban* 
ge von j»>an§ig metriföen Umfdjreibungen be* Sater/ 
unfern für bie ©tbule. herausgegeben unb bem ge* 
fammfn beutfd)en @c(>utftanbe gewibmet von einem 
pvattifäen <3$ulm<uttte ®<tcfrfeit** 8. 

16 ®gn. 20 ©gr. netto. 

©erotf* fe&r fühlbar aar bitter in vielen Spulen ber 
Mangel eines ©ebetbudje*, welkes bur<b innige <$er}(id>' 
teit unb SBarme bie ©emAtber ber 3ugenb fefieln unb 
bem Se^rer bei jebem (Sreigniffe be* ©djullebcn* .@toff ge* 
ben fönnte, auf eine öftere «Kadjt f)injubeuten. 

JDiefe Aufgabe $at, nacb bem Seugniffe competenter 
Stifter, ber 93erf. obiger ©ebete , beflen fcefityigung bureb 
ia$lrei<be mit allgemeinem Snterefie aufgenommenen ©djrif» 
ten erhärtet ifi/ im wttem SJtage unb mit feltener ©e* 
mfttH'$Au'e geMft. 
Sfttnfkabt an btt £>tla, im Sunt 1844. 

2$. IL ©• f&a^ntx. 

MeUig. - Bl. zur A. L. Z. 1944. 



Im Verlage von G. P. Aderhols in Breslau 
ist so eben erschienen: 

Beinhart Faeli», ans dem Mittelniederländi- 
schen snm Erstenmal in das Hochdeutsche über- 
setzt nnd mit Anmerkungen versehen von Dp« 

Aug. Fr. Hemm. Gteyder. Gr. 8. Geh. 

21 Bogen. li/ t Rthlr. 

ApparatlW Pindarici Supplementum ex Co- 

dieibns Vratislaviensibus edidit ClU% Eni« 

Chrtotoph. Schneider. 

I. Thomae Mag. et Demetrii Triclinii Scholia et 
Pythia qnattnor prima ex codice Vrat. E. II. Va- 
ria Oljmpiornm scriptnra ex codieibus Vrat. A et B. 
1IL Vitari Pindari et Vetera in Olymp. I. et IL 
scholia ex codice Vrat. A. 4 maj. 22 gGr. 



3m »erlag tum tiSttiitopf nnb hättet in 

p)ig ift erfd^ienen unb bureb ade ©uc$/ unb Sfcuflff 
f)anblun$tn )u be§ie£en: 

unb fein SBertydUnif jur Äunfl beS S£onfa|e§ 

bargejledt von 
@atl von SSitttetfelb. 

gj?tt fielen ÜftufHbeilagen. 

Grrffer ^eil: 2>er ebangelifc^e ^ird^engefang im 
' erflen 3a^rl)unbert ber &ircbenoerbefferung. 

$rei« 12 ^^aler. 
2>er jweite ^ei( biefe^ wichtigen SSerfe^ ift unter 

ber treffe. 



Bei C. H« Bedam sen. in Leipzig ist er- 
schienen nnd durch alle Buchhandlungen zn haben: 

Biblisches 

Realwörterbnch 

zum Handgebrauch für Stndirende, Candidaten, 

Gymnasiallehrer nnd Prediger, ausgearbeitet 
von Dr. ©. B* Ü¥iner, 

K6nigL Kirchen -Rath nnd ordentlicher Professor 

der Theologie an der Universität an Leipsig 

n. s. w. n. s. w. 

Zweite ganz umgearbeitete Auflage. 

2 Bände. 1838. 111 Bogen in gr. 8. 

Preis 7 Thaler. 

39 



SIS — 

In der Verlagsbuchhandlung Ton Fr« Mauke in 
Jena erscheint so eben: 

Rdmiselie Gesclüclite 

▼ on 

B. €r. UTiebuhr. 

4r and 5r Band. 
Aach anter dem Titel: 

Römische Geschichte 

von dem ersten punischen Kriege bis zum Tode 

Constantins, nebst einer Einleitung über die Quellen 

und das Studium der Römischen Geschichte von 

B. G. Niebuhr, herausgegeben von 

Dr. üeonhard Schmitz, 

ans dem Englischen 

von 

Dr. Gustav Zelss, 

Professor am Gymnasium xu Weimar. 

In 2 starken Bänden. 

1. Lieferung, 

160 S. in gr. 8. Velinpap. geh. Subscrptspr. 3 / 3 Thlr. 
(Das Ganze wird 6 Lieferungen bilden nnd im Septem- 
ber vollendet; alsdann tritt ein erhöhter Ladenpreis ein.) 



» * * 



SIS 



3n meinem SBerfage tfl erfdjienen unb tmrd) aBe 
SBnc&jKtnbfangen &u bejfe&en: 

$ie äöelt 
als SBitte tut* %$otftcUun$. 

2Jot> 

2lttl>ur <§d>openl>auer. 

3 t»c i te, bureftgängig t»cr6efTertc unb fc^r vermehrte 

3fuflage. 

Sttet SBättfce. 

@r. 8. 5 <tf>lr. 10 Sttgr. 

2>er Jtpeite ©anb tiefe« Sffierfe* enthält bie <g& 
gättjitttgett iit 6er etfleit Staffage unb ifl für 

bte ©efifcer berfelben ju bem greife uoit 2 ^(r. 20 flfcgr. 
auef) einzeln ju erhalten. 

Seipjtg, im SJlai 1844. 

9» St. SBrocffeait*. 

©ei (S. ©. &$roicf.ert in Jeinjig tft fe etat 
erföienen unb buvd) alle ©uc^anMungcn ju bejiefjen: 

Offene* freunblic&e* <3ettbf$ret(>ett an ben atfttfe 
ren unb ehrenhaften fatf)o(ifd?en SBürgerfhmb « 
©eutfc&fonb, von einem btutfdjen Q^roteftantn. 
gr. 8. geheftet. 10 Sttgr. (8 g@r.) 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 

TCctten i tfrcbto ober £anbbu<b für bie TCctfcn s ©örfe. $erau*gcg. 

von g. <&. geller. 9lr. 1. »erlin, 3ona*. 

geb. 6 gr. (7 1 /* ngr.) 
Xnbre, Q. , Äubtt* Tabellen für alle runoen $ö'ljer. SBtcn, 

fB&atti*b«uff«. geb. n. 2 ^ 
». TCuffenberg, 3«, (3frbr.), fämmtlicbe «erfe. I7r SBb. 

Siegen, griebrief). gel), u. 10 gr. (12 V t ngr.) 
Baumgarten-Crnsius, L. F. O. , Commentar über den 

Brief Pauli an die Römer. Herausg. von JS. J. Kimmel. 

Jena, Mauke, geb. 1 ff %2 gr. (1 ff 15 ngr.) 

SBcllano*, $., b. Golbaten b. franjöf. Sfrpublif u. b. Jtaifer« 
rci*«. I4el5e 8ief. 8eipjig, ffieber. geb. n. 16 ar. (20 ngr.) 

Be nicken, C, Lehrbuch der Mathematik, lr Theil die 
ebene Geometrie. Quedlinburg, Franke. 

geh i. 10 gr (12 V t ngr.) 

n. b. 33crg, (9., englifcbe* 8efe* u. Uet>erfe$«ngtbud). 2t Sbeit. 
Hamburg, Gdjubettb u. 0. geb. 18 gr. (22 i/ t ngr.) 

fcansö(t(rf)($ 8cfc* u. ttcoerfejangi&wb. 2r£beil tlbenbof. 

geb. 10 Sj r. (12 V, ngr.) 
praftffebe englifcbe ©pracbUbre. 4e «erb. a. nenn. ÄufL 

Gbenbaf. 21 gr. (26 V4 »9?.) 
Berlios, H., ninfifat. tBanbcrnngeu bureb 2>eutfd)(anb. 7(. b. 

franjöf. «on I. ©atfjt). Gbcnbaf. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

©leffington, (©rofxn), SWcrcbitb. *u* b. GngL ». ©. fr 8. 
3>cttL 3 Zt)U. ©raanfd)»rig, 8etbrocf. 

geft. 8 ff 12 gr. (8 ff 15 n,r.) 

Bock, C. B., Hand -Atlas d. Anatomie de« Menschen. 2e 
AnfL 3eLief. Leipaig, Yolckmar. geh. n. 18 gr. (22 Vi ngr.) 



Soleo, 8., ber S3eg(eiter ouf bem ©<f*rs£>ampffchlffe 001 
axünben na<b Cremen. (Söttingen r iBanoenböcf u. 91. 
cart. 1 ff 2 gr. (1 ff 2% ngr.) geb. 1 ff 4 gt. (1 ff 5 ngr.) 

©0 h (Cb- iDfcfeni), bie ©ebeimniffe ?onbon'#, Cnglanb'« xm% 
ber Gnglä'nber. Kut feinen fämmtl. ffierfen non 9X. Sefrait 
lr S9b. de 4e 8ief. Qetlin , SXener u. 4>. geb- 4 gr. (5 üft.) 

Qurat, 2C W «ngenwnbte ©eognofte. J)eut(cf) t>tvau€$. oti 4- 
Jtraufe unb 3. $. ^odjmuti). le tief. SBerlin, Sudte 
u. $. geb. n. 1 ^ 4 gr. (1 ^ 5 ngr.) 

Glafftfcr, franiopfdje ©. ©Qnb, fämmtlicbe 9Berfc. fOHtefter 
fritifeben ©tnUit. non Ä. 5Huge. 51t- 60r Sbeil. trifft« 
£>• «Biganb. ge(. n. 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

Coltection des meilleurs anteure modernes Franc., ItaL et 
Bspagn. tom. 7. 18. Grimma , Bureau d'edition. geh. n. I f 

Contcrfationelericon ber neuefien Ciferotur * ©ö'Uer s u. Staate» 
geliebte. 19e 20« ^ef t. Seip^ig , £>. SBiganb. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) ©cfjrcibpap. 18 gr. (22 V t agt) 
ftromroett, (£)(ioier), ober eine SRacbt im Garge. Öfne Srjfi|L 
f. b. reifere 3ugeub. Ttug^bnrg, 0. 3<nif<b «• 6. 

geb. 14 gr. (17 Vt H^ 
Dalmer, G. G. ?., ber Gonbibat be« eoanget. ^rcbtftamnV 
18 ^>efr. etratfnnb, $o(fmann. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

&i<bter, griecbifcbe r in neuen metr. Ueberfeft. *erou*aeg. tu 
®. 8. ff. Zdfti, C 9{. d. JDfianber unb (8. Ö<b»tt 
31«— 336 Jöbcf). Stuttgart, aXeeier. geb. 18 gr. (22 Vt H^ 

— römifebe , in neuen metr. Ueberfe^. ^erau^geg. non 9. t. f. 
Safel, C St. 0. Sftanber u. <9. ©et) »ob. 864 87« Me> 
Gbenbof. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

jDicbtungen , betüge , h*t beit. 9ef4ie)te. ®efamncte tu ber«at> 
non ^. 2(. Giemen er. »ieUfetb, fBel^gen u. Jt 

geb« 6 gr. (7Vr«F> 

©cf)o ber neuefteu 9>orifer SeuiOetont b«rau^. n. J. 9^tlt99t 
lc 2c 8ief. Grimma, fi3erlagl«Gomptoir 

geb- n. 4 gr. (3 Bgt) 
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rfoho des frafüetoiu de Pari», livr. I. 2. Grimma, Bnreao 
d'edition. geh. n. 4 gr. CS ngr.) 

Girbborn* «ft. 9», bcutfd)c ©taatö* unb Sccebtegefebtcbtc. 5r 
pcrb. Äuft. 8c Z\)U ©ottin gm, Vanbcnbb'et n. 91. 

n. 2 <f 16 gr. (2 <f 20 ngr.) 

Grfancrungibfatt an tt(m. Ulm, Gbner. 5 gr. (6 1 /* ngr.) 

Cutopa, ba< bcffctrifttfcbe. JDcutfeb 0. J. Vrudbräu. L 85b. 
Sobanna pon G. CSanb. 2c Sc tief. III. 95b. b. btet 8Ku** 
fettere, Don X. iDumat. 2c de Ätef. Bugfburg, 0. Senifefr 
u. 9- gel)» a etef. 4 gr. (5 ngr.) 

geftgebiebte au» Staffau. Gtegcn , grtebrfcb. geb« 6 gr. (7 7t ngr.) 

geftgefebent in Silbern, ©ine 9ccibcnfolgc von GtablfHcbcn bet 
auogcaciebflrtftai JtünfHcr. le 2c 8icf. iDarmfiabt, Sänge. 

/ get). n. 8 gr. (10 ngr.) 

gifrijer, G, neue Original 5 9>ottcrabcnb ? Gcbicbte. Hamburg, 
Vcrrabfoftn. gel), n. 4 gr. (5 ngr.) 

— e. SB , feutfebe* Volf unb teutfebe* 9tcd>t. Gin Votum on 
oic Warner Kboocatenoerfammlung unb $rrrn Suiiijmtniftct 
SKüJlcr. Stuttgart , ©öpet. geb» 9 gr. (11 V« ngr.) 

Jröitffurtet, 9?., bie »cranttportltcbfcit be* Volfclcbrcrt im 
igfecn 3ftacl. Ginc fertigt. Hamburg, SBcrcnbfobn. 

geb. 3 gr. (3 */ 4 ngr.) 

r. © a U # flf., bet ©üfenen s Vorfianb. Vorlcfung. £>lbcnburg # 
©rf>ulgc. gel). 8 gr. (10 ngr.) 

Gaßprebfgttit. Vcbuf bet SBabl bei «weiten 9>rcbigcrf ;u €Jt. 

SSagni im Vraunfcbmcig gebatten. fpraunfentpctg t eribrotf. 

gel). 12 gr. (15 ngr.) 
Bebauet^*., eine pefte Vurg ift unfer Gott. III. ©b. 8e 9c 

Sicf. Stuttgart, Jrandb. 5 gr. (6V4 ngr.) 

§rbeimni{Te , bie* t>on Vcrlin. Äud b. ftapicren rinee Vertinet 
«Kriminal « SBcamten. 2r »b. 2t $cft. Berlin, SHeper u. $. 

gel). 4 gr. (5 ngr.) 

GcijUtcbe, ber, in ber (eiligen öftcrli$en Betr. Gfnc Husioabl 
oon 9>rcbigtcn u. TUtarreben. Vearb. Don grifc, Veitb/ unb 
onb. fatbol. ©eclforgern. Wim, Gbner. 1 ^ 

@enti)c, 3* ®-/ Sehen «• ©Wen 50t gutbere. 25e 26c tfef. 
£atte , Werften, geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Qeotgo SBooeilcn. lr %f)til Grimma, Verlags * Gomptoir. 

g*b. 1 4 

Geppcrt, G., metbobifcb georbneter gefrrgang jum Unterrichte 
in ber beutfeben ©prac&U^rc. 2r Zi)til Vrcelau, Gcbubmann. 

geb. 6 gr. (7 Vi ngr.) 
GcfcbieJ>tc bee $annooerf<6cn *anbcö, pon ben ältefien 3eiten an 
bie auf unfere Sage. 3c 2Cufl. Hannover , £e(n>ing. 

geb' d. 12 gr. (15 ngr.) 
©ottfrieb oon ©trafburg, Sriftan nnb Sfolbc Uebertr. u. 
bcfcf)loffen t)on ^. Äur^. Stuttgart, SKiegcr. geb* n« 2 *f> 

Grafen Jtönigöfelb , tiU. Gin Satmliengcmälbe 00m 95rrf. ton 
„b. ®tat)itid)t" je. 2 SBbe. SBraunffbweig , 8cibrocf. 

geb. 2 ^ 8 gr. (2 ff 7 Vi «fit.) 

Grofe, lt., «Karl XIV. Se^ann pon ©a^tpfbai. SW. 4 Kbb. 
1« ^ffr. «Rciffen, Goebf^e. gc(. 10 gr. (12 V, ngr) 

Grün, £., über trat)« Bilbung. ©in* ttorlcfung. S9ie(efelb, 

^)dmi(b. gef). n. 4 ar. (5 ng«.) 
^agen, it. $>., bie 92otbn>enbig!rit b. £anbcUfrrit)cit. Äb'nig«s 

bergi Gräfe n. U. geb- 4 gr. (5 ngr.) 

$änctf, Ä. SB., bie Geologie aU SBiffenf^aft Pom Glauben 
gegenüber ben Angriffen b. mobernen VWofopfyc. Gottingen, 
fianbenböd u. 91. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

$clb u. Goroin, iOufhtrtc fScftgcfc(ipye. 8c Sicf. ßetp^g, 
^artfnoc^. geft. o. 4 gr. (5 ngr.) 

$cnrici, G.. über bie Unjulängticftfcit eine« einfachen ©traf« 
r<(f)t#/yrindp«. 3e Perm. u. Perb. ÄufL 33raunfd)n?dg , fieib« 
roct. gej 1 ff 

£crbft, ®. f bai SpmpbgeffiffpUem n. feine Verrichtung. ®oU 
tingen # fBanbcnbb'd u. SR. geb. 1 ff 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

■fcerjog, 5., Sammlung aufgcmabltcv Gebiete beliebtet beutfrber 
Äiajter. dum 2)cf (amiren f. b. reifere 3ngenb. SBefcl , Älönne. 

ge(. 8 gr. (10 ngr.) 



Hoff bau er, J. H M die payeMsoheii Krankheiten o. d* damit 
▼erwandten Zuetände in Besag auf d. Rechtspflege. Berlin, 
Fdrstner. geb. 1 ff 12 gr. (1 *f 15 ngr.) 

^ugenb üb et, G. $., erfter Unterrirbt in ber SBcttgcfctycbte. 

Stuttgart, ^e|(cr. geb. 18 gr. (22 V t ngr.) 
Sacobu* b. 3üngerc, $cctor3. KeU^ rcformatorifo)e 3been in 

©ejteb. auf b. 0idigion6unt<rttcf)t. Jtritifcb beteuebtet. Grimma, 

fficrlag* s Gomptoir. geb. 6 gr. (7 l /i ngr.) 

3ame#, G. ?. 9c. , detmane in beutfeben Ueberttag. 1)ttQUi$* p. 
Dotter u. 9 fijcr. 89.— 94. »beb. «Stuttgart, flScftta. 

get). 18 gr. (22 Vi ngr.) 

3n Garben bet SHatnjet Kbpocatenpcrfammlung. Gegen $>tnn 
Sufiijmimjter SKü^tet Grc unb b. ungenannt. 9cecenfcntcn in 
ben „Äamp^(<ben Sabrbücbtrn" pon bem Verf. b. „offenen 
Gencfcbrcibcn an Grjten w Seip^ig, SReclam jan, 

g«b- 6 9«- P% ngr.) 

Jtaifec Jran^en6jS3ab Ui Ggcr. Gin funbiger Rubrer. Grimma, 
Verlags - Gomptoir. ge(). n. 8 gr. (10 ngr.) 

Aetlncr, 9.« practifebet Sebr^ang für ben gefammten beutfeben 
epraebunterriebt. 3r 4t ZfytiL Grfurtf £>rto. n. 1 ff 

Jtcrn beö beutfeben Äirc^enUebS oon ?utbtr bU auf Geliert berau^g. 
p. 5- tairig. S^örUingen, S3ecf. get). n. 22 gr. (27 Vi ngr.) 

ittec, G. SD., bie eb«f<b<tbung^frage. Gine wiffenfcbaftl. Äritif. 
Verlin , jDuncter u. $. gel), n. 12 gr. (15 ngr.) 

Klencke, P. T. H., über die ContagiositAt der Eingeweide- 
würmer nach Versuchen und über d. physiolog. u. patholog. 
Leben d. mikroskopischen Zellen nach empirischen Thai- 
sachen. Jena, Manke. geh. 1 ff 20 gr. (1 ff 25 ngr.) 

JÜcp, G., Vlätter b. Grinncrung. Seite Äanjcl 9 Vorträge im 

neuen ifraelit. Sempcl. Hamburg, Vcrenbfobn. 

geb- n. 1 *f 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 
Äreufer, .3., Affiner jDombtiefc ober Vdtragc jur altcbriftl. 

Jtircbcnbaufunfl. Verlin, Wunder u. <&. 

geb. n. 2 ff 8 gr. (2 4 10 ngr.) 
Kurtz, J. H., Beiträge aar Vertheidignng und Begründnng 

der Einheit des Pentateaches. 1. Beitr. Königsberg, Gräfe 

u. U. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 
gangenberg, G. u. 9W. Uocrmann, pocttfoVc ittä'ngc au« 

htm ^ebrerlcbcn. biegen, griebritb. geb. 14 gt. (17 Vt ngr.) 
8ebcred)t, g. , pertraulidxd Gefpräcb über ©ebuiangetegenbeiten. 

JDlbenburg , Gebühr, geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
8t mm er, G , fTOofeb, ober Ge(ebi<bte u. Geift b. SubcntbumS, 

in rein retigtb'fet JRüct(id)t. Grimma, Verlag* ? Gomptoir. 

geb. l ff 12 gt. (l ff 15 ngr.) 
fcuboiaftfp, 9., SRopeUen. 2r Zi)tiU Grimma, Vcttaga« 

Gomptoir. geb. 1 *f 
Marx, K. F. H., Akeeios Blicke in die ethischen Beziehungen 

d. Medicin. Göttingen, Vandenböck u. B. 

geb. 20 gr. (25 ngr.) 
Stettin, G. $., Gefebiditc erbmebcnl f. gebtlb. £cfcr. TL b. 

©cbweo. überf. pon 81. G. g. 9teefe. Vcrlin, SKorin. 
v geb. 1 ff 12 gt. (1 ff 15 ngr.) 

SXcrjborf, 3- 5. 8. £, bibltotbefarifcbe Untergattungen. 

JDtoenburg, (Bcbulje n. 1 ff 

SRirtbeilungen bc* Verein« für tanbs nnb Jotfhptttbftbaft im 
^erjogtbume Vraunfebmeig. 92r. XI. gut tat 3abrl848. 
Vraanfebmeig , Seibrocf. geb. ». 16 gr. (20 ngr.) 

— bes lanbtptrtbfcbaftl. Verein! ^a {Mnnoper. 6r 3ab*g. lr 2c 
?ief. ^annooer, ^elming. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Starbt, taufenb unb eine, abenblänb. 3um erften SKale gefamm. 
unb neu bearb. oon 3. $. Spfer. SReue Äuig. 2& Vbcbn. 
fiÄeiffen, Goebfcbe. geb 6 gr. (7 Vi ngr.) 

9t ebben? Jt., ber 9tofcngartcn bei Serien«. Äönigdberg, Gruft 

u. U. geb. 18 gr. (22 Vt ngr.) 
91 übel, G., eebrbucb bet Trigonometrie, föefet, Aiö'nne, 

geb. 10 gr. (12 % ngr.) 
Original -Ansichten der histor. merkwürdigsten Städte in 

Deutsphian4. etc. Herausg. von h. Lange n. J. Lang*. 

Mr. 96. 97. Darmstadt« lange, geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

^apne'e Uniperfam. 11L Vb, 9« ^cft. teipjlg, Vrerin a. 9. 

geb. 5 */• gr. (7 ngr.) 



* • PP « , 3- *. «- # bet benifcbe $a«lfrarob. ©iae WoiaUfd^rift. 

4« *eft. ©tuttgart, »alj. geb* 5 gr. CO 1 /« ***•) 
«Halmen, bie fAmmfflften, b. (eil. ©cfjrift. San) t<m Urtext« 

übetf. ©oft «R. Ä. 3ille. teipjig, ffiöttet. 

gel), n. 20 gt. (2$ ngt.) 
SRaumübre. ptafttfebe, nnb JDectmalrecbnung. «Jon einem Sie« 

mentatlebrrr. Grefelb , gfuntfe. geb. * 9*- (5 ngr.) 
dlealsGncpctopäbie, aU^tnufne £>eut|cbe, für bie gebitb. ©ta'nbe. 

ttoneerfattens Sericon. 9c oerb. u. oerm. £>rig. VafL 366 $ef t. 

teipjig, »toefbött*. geb* b. 4 gr. (5 ngt.) 
b. tlaff. ÄttertbumftPifTenfdjaft. $eraulg. P. 9. $>aulp. 

49e 50e Slef. ©tuttgart, 3Re|ler. geb. 16 gr. (20 ngt.) 
«Renner, &, Äbbanbiungen für ^fetbeitebbabet un* Xtytv 

ante. 3«na, fcuben. geb- 2 *f 
«Rietet, X 8., tebrbucb bes fatbol. u. eoangel. Äircbenretbt*. 

2e «erb. TCufU üeipjig , 93. SaudmlJ. geb- 3 ff 

— 3. £). ©. , be< »öbmen* aufrühret ob. be« 2>eutfd)en 30iäbr. 
Jtrfege* Urfacben unb 93eginn. ttrfurt, £)rro. 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 

— *., bie «eine beutfcbe£ö'*lu. StXuft. Homburg, SJerenbfobn. 

g<b- * gr. (5 ngr.) 
Biedel, A. F., novus codex diplomaticns Braudeuburgeueis 

Erster Haupttheil IV. Bd. le— 3e Lief. Berlin, Morin. 

geb. n. 4 ff 12 gr. (4 ff 15 ugr.) 
«Rofenftanj, £., ©. ©. g. $egel*« Beben, ©upplement au 

$egel* ©erten. »erlin, JDuncfer u. $. geb. n. 3 ff 
p. SRottecf, Jt., au>m. ®efcbid)te o. Anfang b. bifat- «Äenntnif 

biß auf unferc Seiten. 15c £>rfo. Ttufl. 28e 29e *ief. S3raum 

febweig, ©etrermann. geb- n. 8 g . (10 ngr.) 
©aatfd)ü|, 3. S., jur »erföbnung b. Gonfejfionen , ober Subeni 

tbnm u. Qbttfientbum , in ibtirm Streit n. Qtntlang. Aonig** 

betg, ®räfe u. U. gel). 12 gr. (15 ngr.) 
©ammlung b. neuern u. beflen Romane b. Sranjofen, Staliener 

unb Spanier in beutföer Ueberfe$ung. 7r SBb. ©rimmo, 

»erlag* sComptotr. geb- n. 12 gr. (15 ngr.) 
Gänger, ber luftige, ober bat beftc Sieberbucb. 2e Perm. Xuft. 

Hamburg, »erenbfobn. ge$. 3 gr. (3 8 /* ngr.) 
©atori, 3- (Reumann), tfrmanb, SRarquit pon Vutremont. 

Giue tomant. i bijtor. Grjabt. 3S£ble. 83raunf(b»etg , Mbtod. 

Ö*t>- * 4 
©rfjatfenberg, Tl., bie ©unber bec $emifc$en SJelbDüngung. 

Ulm, (Ebnet, geb. 9 gr. (11 Vi ngr.) 
6 (bau mann, X. fr £., <Befd)icbt« be* jweiten $arifer grieben* 

fät ©eutfölanb. Gföttingen, ©anbenböcf u. 9t. geb. 2 ff 
© (bitte r'*, fammtl. ©erfc in 10 JBben. lr 93b. ©tuttgart, 

ttotta. geb. n. 16 gv. (20 ngr.) 
(Gcbitlet) j'bn QStablfKc^e *vl obigen IBetfen. Sbenbaf. 

geb* n. 16 gt. (20 ngr.) 
Gcblimpert, AR., neuer tefeapparat gum ©ebraurtje f. »SolNs 

fcbulen. S3epormort« o. fB o g e t. Griffen , ©oebfebe. 

16 gr. (20 ngr.) 
Gebt off er, J. C, 9efcbi(bie be$ I8fen SabtbunberU unb beg 

19ten big jum 0turj bee fton^lf. Jtaifrrrcicbg. 3e nerb. Äuft. 

4r »b. 4>cibc(berg, SRobt. geb. 2 ff 18 gt. (2 ff 22 V» ngt.) 
OBeltgefcbicbK für bo6 beutftbe ©olf. Unter flRttrottr. be« 

®erf. bearb. o. ©. 8. Jtrieg!. le Sief. granffurt, ^Darren« 

trapp, geb- 10 gr. (12 V t ngr.) 
©cbmibt, ö. £). u. C 6pangenberg, ptaftifebe« |>anbburf) 

ber ©ebtoffer! unjl. Weiften , @oebfcbe. 1 ff 6 gr. (1 ff 10 ngr.) 
©ebuli p. ©traf ni^fi, 8. ff., ^anbbueb ber befonbetn unb 

äußern. Kritbmetif. 2Bien, <9erotb. geb. 3 ff 
€5cott, fB., fammtdcfje fRomane. . SReue Jtabinetgau^g. 44—71 

23b<b. . ^eipjig, Gcbumann. geb. 6 ! / t gr. (8 ngr.) 
o. ©eelfcorft, g., SRatbträge u. (Berbrfferungen gu betn ©erfe: 

„bat ^eertnefen bc* 9rcuftfct)cn Ctaa«. " Erfurt, £)tto. 

n. 6 gr. (10 ngr.) 
Gbat* Pta**'*' btamat. Oetfe, überf. e. XSB. t>. ©(bieget 

u. £. Siecf. 6rSb. S3erlin, Weimer. ge(). n. 8 gv. (10 ngr.) 
Gilbert, 3* 9-/ ber ebrifit. Stoiber auf bem ^immeUrpege. 

8Bien , SBaOKbantfer. geb. 16 gt. (20 ngr.) 
Sophokles, Tragödien. Griechisch, mit kursen teatschen 

Anmerk. von O. C. W. Schneider. 7s Bdcben. 2e rerb. 

n. TernL Aufl. Lelpaig, Geuther. 16.gr. (20 ngr.) 



v. Spraner, K., Mator.-geQgrftpt« Haad^AUa«. 7» UeL 

Gotha, J. Perthes, geh. n. 2 ff 

6tabe, C, fort mit aUen ©ommerfpcoff f n , u. »orb^au|en, 

giirft. geb. 8 gr. (10 n.*r.) 
Stamm, 2L, ^eipetae. öebiebt in 3 befangen. fBien, ©erolb. 

geb. 12 gt. (15 ngr,) 

©tange, ö. , oottfiänbige (£onfitmation4<^anbtungen ic. 9Xit 

einem ttormortc von 3- 9- JRö'br. 2e Äbtb. Grimma, ©m 

lagfsQomptoir. geb* 6 gr. (7 ft /t B9?0 

©tatuten ber 4>annooerf<ben ^Renten * ftofubeningt • VsüciU ja 

$annooer« Hannover , 4>elming. geb. n. 2 gt. (2 J / t ngt.) 
Tafeln, kleine hygrometrische, für die Beobachter des Psy- 
chrometers. Göttingen, Vandenhöck n. E. 

geh. 3 gr. (3 */ 4 ngr.) 
Gegner, &, bie Jritbiof« * ©age. 2Tut b. ©cbmeb. ubetf. oon 
X o. $clbi>). ©tuttoart, öotta. 

geb. m. GMbfcbn. 1 ^ 16 gr. (1 ff 20 ngt.) 
Scfiament, b. SReue. iDeutfct) bureb 9R. 8ut6er. teipi. 3«beU 
ausg. 9Zeue£)ri^s©ter.s2(ufi. Mpjig, ©öfler. geb- n. 1 / 
Seiner, Z., »preufen. 8f $eft. Seip^ig, Naumburg. 

geb* n. 4 gr. (5 njjr.) 
SiecT, 8. , ©(triften. 17t ©b. iBertin, ^Reimet, geb. n. 1 ^ 
Ueberftcbt be* b'ftetteicbifcben ^anbets in bem lliäbt« ädtuume n. 

1831—1841. ©ien, Gerolb. geb. n. 1 ff 
Um breit, J. ffi. 6., Dabiö unb 3onatban. Sieb ber ? teanb« 

febaft. {>eibe(brrg# SRobr. geb. 8 gr. (10 ngr.) 
Ungcmitter, 3. $. , ®ef(bi<bte b. ^>anDeW, b. Snbntrle a 
©(bifffabtt. 5S 6« £efr. »eiffen , Ooebfme. 

geb. 12 gt. (15 ngt) 
Untet&alrttngii£ibtiox$ef, aQgem. f. b. bcutf<be (Bolf. le KM*. 

18. $tft. ^otebam, ©tubt. geb. 2 s /t 9 r » C3 ngt.) 

Unterriebt mie Ganarienoogcl im äafig u. tn ber |>ecte ju bc^anbeta 

ftnb,2c 2e ocrm.Äuft. Ulm, fcbner. geb. 14 gr. (17 Vt n 9 r -) 

SBerbanttungen bei i8erein# jur S3eförberung b. 8anbn>irt^aft 

ju JCbntgtberg in $reufen. £Reb. oon ©. TL Krepffifl. 7t 

3abrg. lt$eft. Aönig^berg, ©röfe u. U. geb* 8 gr. (10 ngr.) 

Verzeichnis« der Orchideen im gr&fl. Hoffmannseggischen 

Garten au Dresden. 3eAufl. f. 1844. Dresden, Gottschalk. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

{Bincaf, $., Verwaltung b. epangel. ©acramente u. Jöegctjang 

fircblicbetjrterlid) fetten. JDlbenburg, ©tbuije. n. 16 gr. (20 ngr.) 

IB i g t f 3- 3R« / tbeoret. s praft. Anleitung gum ©trafen « ©etieffn « 

©affers u. 4>0cbbaun>efen. 2Zf)U* Vugeburg, p. 3enif(f> 11.6. 

geb- 4 ^ 

^Boigtmann, G. O., bie Oranbfa(e bet ©pUabirung Ui öug- 

lifeben mit nergleic^. SHücfftct>t auf (Etpmologie unb JDtt^oepte- 

3ena, 8uben. geb. 1 *f 

fBolfmann, 5 , iBoltfetjä'blnngen. 2rS3b. ©iegen, griebri*. 

geb- 10 $x. (12 Vt 80*-) 
fBotH $ Sibliotbet , mobtfeilfte. <>erau«g. 0. beutfeben ©o)rift jtettatu 
286-30^ S3bd). Hamburg , S3etenbfobn. 

geb. n. 6 gt, (7V t ng^) 
©orroärt«. (Ein Sott an $rebtger unb Saien. ©on SÄ. 0. £• 

Bielefelb , ^einrieb- geb* n. 4 gt. (5 ngt.) 
©ebet, ©. &., übet bie £beünabmc beutlet ©tubirenben ob 
ben 3ntereffen ir)rc< IBaterlanbes. $annooer, Jttu4. 

geb* n. 6 gr. (10 ngr.) 

©eifenborn, $., $eHen. Beiträge aut genaueren (Srforf^una 

ber altgrieeb. ©eftbtebte mit befonb. SRüctfto)t auf Sopogtapbit- 

3ena, SRaufe. geb. 1 *f 

©eltpanotama. 32.-— 34. (Bb. (Bibocq, bie magren ©etjeim* 

niffe Pon $ari*. 8.-5. Zty. ©tuttgatt. granefb- 

geb. 9V4 gr. (12 ngr.) 
p. ©iffet, £., intereffante Jtrugö * öreigniffe bet !Ren^eit. 2* 

$eft. {>annoPer, {>eliping. geb n. 16 gt. (20 ngr.) 
©ollbeim, V. 6., praftifebe portugieftfebe ©pracblebre. Ham- 
burg, ©(bubertb u. & geb. n. 18 gr. (22 Vt ngr.) 
©ort, ein freimütbtgef , übet b. einigt, freiwilligen SRittrairbimft 
im ^reufifeben ©taate. ©erlin, ttnllin« geb. 6gr. (7 ft / t »0 r «) 
P. Seblij, 3. €., (o^bt.), ©ebiebte. 3e 2tufL Stuttgart, 

Gotta. geb. mit ®otbfcbn. 2 ff 16 gr. (2 ff 20 ngr ) 
Senne, TL, bie brei ©tufen bet Gtbtnnbe. 85erltn, GnsUn. 

geb. 6 gt. (7 Vi »fl T -) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



L Universitäten. 

Mreussen: Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre 
vom 19. April ist bestimmt, dass anf den Universitä- 
ten mit Ausnahme der Uuiversität Königsberg , für 
weiche die bisherige besondere Einrichtung beizubehal- 
ten ist, ingleichen auf der Academie zu Münster die 
Herbslfcrien zwei Monate, vom 15. August bis zum 
14. Oetober, die Osterferien dagegen nur drei Wochen, 
und zwar, wenn Ostern in den Monat März fällt, vom 
Sonntage Palmarum bis zum Sonntage Misericordia 
Domini , und, wenn Ostern in den Monat April fällt, 
rom Sonnlage Jmlica bis zum Sonntage Quasi modo 
g<*niti daurru sollen. 

Berlin: Das amtliche Verzeichniss des Personal* 
nnd der Slndirendcn hiesiger Friedrich- Wilhelms - 
Univorsit.it zeigt eine abermalige Abnahme des Besuch* 
der so reich ausgestatteten Hochschule; denn während 
im vergangenen Winter 1656 hier studirten, beträgt 
die Zahl der ltnmatricolirtcn nur noch 1485. 574 siu4 
zu Ostern abgegangen und nur 403 hinzugekommen. 
Davon zahlt die theologische Facultät 280 (215 Inlän- 
der and 65 Ausländer), die juristische 495 (378 Inlän- 
der und 117 Ausländer), die med i ein »sehe 301 (214 
Inländer und 87 Ausländer), die philosophische 409 
(267 Inländer und 142 Ausländer). Die beiden ersten 
Facultäten haben am meisten verloren, Ausserdem 
sind zum Hören der Vorlesungen berechtigt 70 Chi- 
rurgen, 118 Pharmazeuten, 72 Zöglinge» des Fried- 
rich- Wilhelms -Instituts, 86 Eleven der mediciaisrh- 
ehirurgischen Mi litair academie, 64 der allgemeinen 
Bauschule, 21 Bergeleven , 6 remunerirte Schüler dar 
Knnstacademie, 6 Zöglinge der Giirtnprlebraastalt, , 

Bonn: Der Besuch' der Hochschule Bonn ist in 
stetem Zunehmen begriffen. Sie zählte, nach dem 
amtlichen Verzeichnis*, am 1. Juni 714 Studenten (im 
Somnvr v. J. nnr 559), darunter folgende ans son- 
verainen nnd fürstliehen Häusern: Prinz Georg von 
Preuss+n; der Erbprinz von Sachsen -Meiningen; der 
Erbprinz nnd Prinz Anton Franz von Aremberg; die 
Prinzen Gustav nnd Jnstus von Croy. Unter den Pro- 
fessoren der katholisch - theologischen Fakultät stehen 
die Herren Braun nnd Achterfeld im Verzeichniss noch 
mit aufgeführt. Der Privat -Docent Dr. Birnbaum i*t 
zwar aneh noch mit aufgeführt , hat aber einem Rufe 
nach St. Petersburg Folg« geleistet. Der Professor 
Int eU ig. -Dl. zur A. L. Z. 1844. 



extraord. Schopen ist Ordinarius der klassischen Litte- 
ratur, die Doktoren Urlichs Professor extraord. der 
Archäologie nnd alten Geschichte, Gildemeister Profes- 
sor extraord. der Orientalien und von Sjbel Profess. 
extraord. der neueren Geschichte geworden. Im Gan- 
zen sind bei der Universität 83 Lehrer angestellt. Die 
wenigsten Studenten zählt die evangelisch -theologische 
Fakultät (76), die meisten die juristische (232); die 
katholisch -theologische hat 120, die medizinische 103 
nnd die philosophische 125. Die besuchtesten Vorle- 
sungen im laufenden Semester sind die von Dahlraann, 
nnd zwar diesesmal jene über die französische Re- 
volution. 

Breslau: Die Gesammtzahl der in diesem Sommer 
hieselbst immatricnlirteu Studirenden belauft sich auf 
700, wovon der evangcl.-theol. Facultät 83, der kath.- 
theol. 194, der juristischen 140; der medirinischen 128, 
der philosophischen 155 angehören/ Unter sämmtli- 
chen Studenten befinden sich nach der Schles. Zeitg. 
nur 8 Ausländer. Die Vortrage werden von 40 or- 
dentlichen und 13 ausserordentlichen Professoren, 15 
Privatdocenten und 10 Lehrern für den Sprach- und 
Knnstunterricht gehalten. 

dessen: Nach dem amtlichen Verzeichnisse zählt 
die Universität gegenwärtig 504 Sttidtrende (384 In- 
länder, 120 Ausländer); die Frequenz hat gegen die 
des Wintersemester nm 144 zugenommen. 

Galtingen: Hier befinden sich im laufenden Se- 
mester 652 Stadirende, 4 mehr als im Winterhalb- 
jahr. Der Stand der Lehrenden zahlt 38 ordentliche, 
17 ausserordentliche Professoren, 1 Professor honora- 
rius und 32 Privatdocenten. 

Halle x Die Zahl der hiesigen Studirenden hat sieh 
bedentend vermehrt. Denn während die Gesammtzahl 
im Wintersemester nur 645 betrog, von denen Ostern 
152 abgegangen sind, hat der Zutritt von 231 neu 
immatrirulirten die Zahl auf 724 erhöht, zn denen noch 
12 Chirurgen nnd 6 Pharmacenten, die nicht immatri- 
cnlirt sind, hinzukommen. Die theologische Facultät 
zahlt 436 (335 Unländer, 101 Ausländer), die juristi- 
sche 107 (105 Inländer, 2 Ausländer), die mVdicinf- 
sohe 118 (85 Inländer, 33 Ausländer) , die philosophi- 
sche 63 (54 Inländer, 9 Ausländer). Das Personal 
der Lehrenden beträgt 67 nnd 4 Exercitienmeister. 
Ordentliche Professoren sind 37 (7 Theologen, 5 Ju- 
risten, 6 Mediziner, 19 in der philosophischen Facul- 
tät), Extraordinarien 11 (von denen 4 iä der theolo'- 
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gischen, 7 ia der philosophischen Faenltat sind), Pri- 
vatdooeaten 18 und »war 1 in derthedogmchen, 8 Hr 
der joristischen, 4 in der medicinischen, 10 in der 
philosophischen« Lector ist Mos der Hofrath Dr. 
JBolhnann. 

. Heidelberg: Auf der hiesigen Universität etndiren 
gegenwärtig 698 Studirende, Ton denen 184 Inländer, 
314 Ausländer lind« Von diesen sind Theologen 38 
(7 Ausländer); Juristen 466 (384 Ausländer); Medi- 
ciner, Chirurgen und Pharmaeeuten 123 (05 Auslän- 
der), Cameraffoten und Mineralogen 47 (12 Auslän- 
der), Philosophen und Philologen 24 (16 Anständet). 
Ausser diesen besuchen noch Vorlesungen 38 Personen 
-reiferen Alters und 14 Chirurgen tiird Pharmaeeuten. 

KönigAerg: Die Universität zählt gegenwärtig 340 

-Studirende und »war die theologische Pacultät 67 (3 

Ausländer), die juristische 69 (2 Ausländer), die me- 

dieinische 76 (5 Ausländer) und die philosophische 

128 (10 Ausländer). 

Leipzig: Das Personalverseichniss der hiesigen 
Universität sählt 100 Professoren und Privatdocenten, 
7 Lectoren und Lehrer und 877 Studirende auf, von 
welchen 615 dem Königreiche Sachsen, 231 andern 
deutschen Bundesstaaten und 31 dem Ansland angehö- 
ren. Es studiren davon 205 Theologis, 36 Theologie 
und Philologie, 350 die Rechte, 155 Medicia, 43 Chi- 
rurgie, 20 Philosophie u. s. w. Die Zahl der Studi- 
renden ist seit vier Semestern im Steigen. Sie war 
1842 im Sommer 843, im Winter 18"/*, 850, 1843 
im Sommer 857, dann 18 M /tt im Winter 860. 

Marburg: Die Zahl der Studireuden betrogt 286, 
darunter 20 nicht immatririilirte. Davon gehören an 
der theologischen Farn hat 71 (6 Ausländer), inr ju- 
ristischen 98 (7 Ansländer), sur mediriuiftchen 62 (14 
Ausländer) und zur philosophischen 35 (2 Ausländer). 
Die Frequem hat sich im Gänsen um 25 vermehrt, 
die der Ausländer aber um 10 vermindert. 

Tübingern Hier studiren im gegenwärtigen 8om- 
mer*emester 845, darunter 80 Ausländer. Davon 
.studiren: evangelische Theologie 174 (141 Wurttem- 
. berger, 33 Ausländer); katholische 162 (152 Wn nürn- 
berger, 10 Ausländer); mosaische Theologie 1 ; Rechts- 
wissenschaft 163 (3 Ausländer), Medicin 133 (18 Ans- 
länder), Philosophie 106 (4 Ausländer), Regimin«!-, 
Camera! - und Forstwissenschaft 106 (6 Ausländer). 

IL Sectil&rfeier der Gymnasien. 

Breslau: km 30. April 1643 war an Breslau das 
.Gymnasium su St. Maria Magdelena durch Vorlesung 
der neuen Schulordnung und eine Rede des Reetor 
.Heinrich Klo$e inangurirt. Das Andenken an das 
.sweihundertjährige Bestehen der Anstalt an dem fest- 
lichen Tage selbst in feiern, hinderte der Mangel eines 
Saales und der äussere Zustand der durch den Bau in 
Anspruch genommenen Räume, Der Redeaet wurde des 
wegen auf den 6. November 1843 verschoben und da- 
nn durch ein Programm des Reetor Dr. C Schönborn 
(Beiträge sur Geschichte der Schule and des Gjmna- 
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aiumu sn St. Marin, Magdalena in Breslau. I. Von 
1266—1400. 23 S. in 4) eingeladen. Die von dem 
Reetor gehaltene Festrede (eine kurseUebersirht Tondtr 
Geschichte des Ursprungs und der weiteren Ausbildung der 
Anstalt in der neueren Zeil mit dem becalieheieii Sänke 
gegen die dabei bethfiliglen Behörden) int beaenjftecs ge- 
druckt (bei G. Ph. Aderhols 32 S. in 8.) und der Ertrag 
sur Erhöhung der M ans o sch c n Prämie bestimmt. Eine 
Beschreibung des Festes liefert das diesjährige Unterpro- 
gramm, welches die »weite Abtheilung der Sehnige- 
schichte von 1400«- 1670 auf 44 9. ra 4. enthält. 
Gnus Abgesehen von dem soonlen Interesse, welches 
die gründlichen Forschungen sunächst haben müssen, 
bieten die Untersuchungen über die Einrichtung der 
Schule und namentlich die ausführliche Erörterung 
über die Schulbücher im Zeitalter der Reformation ei- 
nen höchst schätsenswertheu Beitrag snr weiteren Auf- 
klärung einer noch immer nicht genug fcehaarfei/rii 
Periode der Schulgeschichte Deutschlands. 

Dortmund: Das Osterprogramm des Gymnasiums 
enthält eine Beschreibung des 300jährigen Jubiläums 
am 24. August 1843 von dem Director Ritter Dr. 
Bernhardt Thier»ch anf 25 8. in 4. Die Mittei- 
lung sämmtlicher Gratnlationsschreiben nnd Geeichte, 
Ansinge aus der Festpredigt den Superintendenten Con$- 
bruch, die Einleitnngsrede tum Schulacte, welche der 
Gymnasiallehrer -4. Af£//<?r gehalten, und ein Auszug ans 
der Festrede des Director Thier$ch y sowie die Beschrei- 
bung des Festmahles bilden den Inhalt jener Blätter» 
die gewiss allen Teilnehmern eine angenehme Rück- 
erinnerung gewähren werden. Als eine Eigentümlich- 
keit des Festes verdient Erwähnung, dass sur Erhö- 
hung desselben sogar Dr. Fr. Liczt veranlasst wer- 
den i«t ein Concert sn geben. 

Meiuen: Wir haben Ton kundiger Hand bereits 
im vorigen Jahre (Nr. 80. 41) eine Beschreibung der 
Secularfeier der ehrwärdigen Landesschule geliefert. 
Je mehr aber dies Fest in den weitesten Kreisen Theil- 
nahme und Anklang gefunden hat, je mehr es ein ei- 
gentliches Volksfest gewesen ist, dns selbst unter der 
ungünstigsten Witterung einen heitern Verlauf gehabt 
hat, irm so iröthiger ist es, die Aufmerksamkeit auf 
ein Buch in lenken, das allen Ansprüchen na ein« 
Festbeschreibung rollkommen genügt. Wir meinen die 
^Geschichte der dreihundertjährigen 3nbe|feier der Kö- 
niglich-Sächsischen Landesschnle St. Afra su Meissen 
den 2« 3. und 4. Juli 1043 nebst sahireichen Beilagen 
nnd zwölf Lithographien von Gustav Flügel, Meis- 
sen bei C. F. Klinkieht u. Sohn. 1844« XII n. 320 S. 
8. (2 Rtblr.)." Mit einer seltenen Aufopferung von 
Zeit und Mühe hat der Verf. nicht Mos zusammenge- 
bracht, was in gebundener nnd nngehnndener Rede, 
deutsch, lateinisrh und sogar wendisch bei dem Feste 
ist gesprochen worden oder hat gesprochen werden 
soll-n (denn manche Rede, mancher Toast ist in der 
Tasche des Verfassers geblieben), sondern auch eine 
genaue, vollständige nnd lebendige Festbesehreibung hin- 
nugef&gt, die mit grosser Wärme alle Ereignisse bis in 
ihre Details verfolgt. Die »ahlreiehen Kuastfceilagen 
entsprechen allen billigen Anforderungen» 
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- SckmimfHt** Dm Ftt ipt t g t m m+x baadeotehnlf, 
womit in der Stiftungsfeier am 21. Mai 1844 eingela- 
den wird, enthält snnachst eine wissenschaftliche Ab- 
handlung lies jingst verstorbenen Adjmcten Dr. ß*f- 
eheri comtment. de Petri Abaelardi theologia 
sy$tematica (28 S. in 4.). Bedeutender ist der »Be- 
richt fiber die Sacnlarfeier der Königlichen Landes- 
schule Pforta den 20— SS. May 1643", welchen der 
Rector Dr. G» Kirchner aitf 40 S. in 4. hinsngefügt 
hat. Auch hier ist der Bericht treu, reichhaltig, und 
so weit es acgKcfc war, vollständig; auch liier sind 
die der Aastak gewidmeten VotifUfeln und Gedichte 
fast ohne Ausnahme vollständig abgedruckt — leider 
mit ängstlicher Raumersparnis*, aber es fehlt doch Man- 
ches, was jeder Leser gewiss schmerzlich vermissen 
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wird. Ich meinte nicht eftwt die &peinefc*rte, die in dem 
Meissner Berichte auch ihren Platz einnimmt, nicht das 
Programm der Rollerschea Tanne, sondern die fteden^ 
welche von den Lehrern der Anstalt selbst sind gehal- 
ten worden. Die beiden geistlichen von Sütcher und 
Niese sind allerdings schon besonders gedruckt, aber 
die lateinischen von Kirchner und Wolff hätten um so 
eher mitgetbeilt werden sollen, als namentlich die er- 
stere selbst bei dem Feste aus Rücksicht auf ihre Länge 
nicht vollständig ist vorgelesen worden« Kleine Irr- 
th unter in den Namen konuten bei so umfassender Ar- 
beit leicht unterlaufen, dennoch hat Ref. nur swei ge- 
funden« Eine Abbildung des Festsalons im Schulgar- 
ten ist dem Programme beigegeben. 
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L I T S R AAI8 C HE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

©et Unterjetynetem $ foeben erfdjienen unb buvd) 
aüt ©u^franbkmgea )u bestehen: 

Äritifd)e 

f&tttat\ftnn$eu 

Aber ben 

Sntttmtf be8 <3traf&efe#m$ed 

ffc bie 

pteu£if$en Staaten 

Dom 
3o*te 1843 

von 

Dr. % fr #• Steg* 

3n*i Zuleitungen. 30 ©ogen. gr. 8. brodjj. 
2 tylt. 4 ©gr. netto. 

JDer neuefte $reug. Strafgefeftenttourf $at in tan* 
S)eutf(t)(anb fo Diel Auffegen erregt/ fo viel »arme Ber* 
fyeibiger unb effrige SBibeifac&tr gefunbtn, tag bat Urtbeil 
eine* <Dfcmnet, ber auf bem <&ebiete ber 9te4ttge(e$rfattt' 
feit eine fc4d>e Autorität erlangt bat, wie ber tBtrfaffer 
obiger ärtrif, bin beutföen 9te4td$e(e(rtin Don größtem 
3nter*fle fein unb n«b* wenig |ur richtigen Xuffaffung ber 
©abläge beitragen wirb. 

gteitftabt «t btt Exla, im 3imt 1844. 

3* ** &> V&*&ntt. 

So eben ist erschienen: 

Zeitschrift 

für deutsches Alterthnm. 

Herausgegeben 

von 

M. Haupt. 

Vierten Bandes erstes und sweites Heft. 

gr. 8« broch. Preis: 2 Rthlr. 

Leipzig. 

Weidmann? ecke Bmchhamfluttg. 



©o eben ift bei mir erfreuen unb bwxb ale guten 
fcuc^nbfe*g«n p b*|ie(>«n: 

Regeln Aber bie ©Übung be* (SfentttD* au« bem 9lomina> 

ttD in ber brieten gritcfy'föen JDeflination. 

gpret« S«/ 4 ©gr. 

(Eine Sammlung jtbei unb bteifttmmtger Sieber ftr 
©djude, <Qau* nnb geben. II £eft. 
.$rett 2 ©gr. 
«oblenj, im 3unt 1844. 

& «f Iflftet. 
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3m Verlage ber d^ttiftorff'fc^en £ofbu<Wanblung 
4n $ar4im unb Submtgd(nft erfdjien fo eben: 

Zfeeorie be* <SuItu* btt et>aitaelifcf>eit Äir« 

cfre, »on Dr. 2$. JIKefOtft. ©efr. 1 %t)lt. 

8 g@r. 

Sie Deformation bef Cuftud f|t bie grofje Aufgabe um 

ferer Seit, ©oll aber ber €u(tn# and bem $m beDorfte 

jpnben SerjAngungiprotefr ofjne URatel fyerDorgeben , fo 

möflptn xoit }in*r tum warft ate t f i8n b ni| ttffelben , felttem 

SBefht mfe feiner ©efdJMdjte nad>, bnr^gebrungen fein. 

JBte frtycr beim IDogma * in fbtner Qinfeitung m bie S>cg# 

mengefebtebte" twtt ber VerfafTer bkd SBerftinbnif jeftt 

au^ beim €u(tud )u eröffnen fud^en. 

SBon bemfelben Serf. ersten früher bei uni: 

<$ittl*ituitg in bie ©o^mettaefd^td^te l 1 /, 
^ lr - — 3$n(|ni# ber Seele, 20 gprebigten. 
©e6. 20 g®r. — tytebiaten, 2e Sammlung. 
©e(). 1 %1)lt. 4 g@r. 

ferner ift bei und erfötetttn: 

2&iH$etS, $rof. Dr. %uUüi, ittr^engefd^id^te 
iDtecflenburgd. ©e$. ± l / % Xtyx. 
Son bemfelben 99 erf affer: 

!Die WtedUnbur$ifä>e Wtifflim unb bit 

HoncotbitnfOtmtl. ®n tj^eoiogif^e^ Sotum 
aber ba* Ser^altnii ber erfleren }U ben (enteren. 
4 g@r. 



Indische Literatur. 
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3n meinem Vertage ift erfd&tenen unb in allen ©u^ 
(qtbfungen gu erhalten: 

Hltopadesa* ©ne afte Inbiföe Sabeffammfung 
a\x* bem ®an*frit jum erften 3ttal in bat SDcutfc^e 
überfe|t von 3)1 a je 9» filier. ®r. 12. ©e$. 20 9igr. 

^nbifebe ©ebtdrte in beutfd>en 9ta$bif* 
bungen *on »Ib. J&oefer. 3»ei ££eile. ©^ 12. 
@c$. 2 ^lr. 

2>a* s»eite Qänb$en ift al* gortfegung ber erßen 
gefe, bie im 3a$re 1841 erföien, au$ einjeln ju et« 
galten unb (ofiet 1 $$(r. 

iCVie 9Jtt$t$ettfammluttg be* Somadeva 

Bhatta au« ftafftmit» 2fu* bem ©an«rit 

überfefct von £m. fcrocf$au«. 3»eiSJ>eite. 0r. 12. 
Qk1). 1 *J>lr. 18 91gr. 

Ztiphiq, im SBtai 1844. 

$« 81. fBtotffcatt«. 



3m Verlage von &und?et unb J&umblot in 

9er (in jtnb fo eben folgenbe neue SSerfe erfetyienen unb 
bur<& alle ©udj^anblungen ju bejie^en: 

betrieben butd) 

Sat t JÄofenftanj- 

Supplement $u ^eger« äöerfem 

SRit £eget'* ©ifbnig, geflogen von Ä. ©artb. 

gr. 8. ge$. 3 $$lr. 

& Ä 4P- 1|e$*r* «Ufrntfs 

na* 2>tafe'* $a«relief geiltet unb in ®t<$( geflogen 

von 

3n Solio. V« *&&• 

6tne n>iffenfc^aftlid>e Ärttif beö proteßanti* 

fäen <g^efd^eil)unö6 * 9>rmctp8 mit Söejug 

auf ben 9>reufL ©efefc* Entwurf 

von 

®. 9S. JHee, 

9?*gienra8**3tot& unb beibet Steckte JDoctor. 
gr, 8. ge£. >/, <t$[r, 

Kölner EbmbrUfe 

ober 

»eittäge jut att#rijWi#en Äitc&enbaufunji 

' von 

3* II teufen 

gr. 8. gef>. 2Vb tytr. 



fNttßctiMtttfete Scogtioffe 

ober 

ba3 Kuffinbett unb ber Statt «urbarer 

SRtnerolictt 

von 

91. » u r a t, 

U ebe r f efct 
von 

^. Jleaufe unb 3* 3ß» $od>ututf). 

ÜJWt ben Xvottbungtn be* Original* ( I4T JJof jfc^nt ttc unb 
22 Gtatyfticfte). 3n 3 «feferungen, 

«ef. 1. SDHt 18 £ofjfd>n., 7 ©tajlft unb 1 «arte. 

gr. 8. ge&. 1 V« «*lr. 



»ie rätmfefrett $ätfte, 

tyre Ältere unb tyt ®taat 



tat 



fe$}e}ntcn unb fieoje^nten So^r^unbert. 

(Bon 

Seopolb gfanfe» 

lr ©anb. (25er ftfirften unb S8fllfer von ©üb *Suropß 
2r fcb.) 3te Auflagt. 2«/t $Mr. 



oon 

Dr. gtatt) Xbetemin, 

ÄJniöt. $rcufi. $of# unt J)om«5)rcti9ct unb nnrfli^cro 

£btr'Gon1tJtartAtratf). 

®r(ler ©anb f 
tvei^er ^rebigten aut ben 3a(>ren 1815 unb 1816 enthalt 

4te von neuem burcfcgefetycnc Auflage, 
gr. 8. i»/» IJlr. 



©ei 93anben^oecf & 9iuprtc^t in ©6tfingen 

ift erfc^ienen unb buvd) aüe.^u^^anblungen ju erhalten: 

©o<(o, 2., JDer ^Begleiter auf bem 0efer< Stampf* 

fd>iffc von tönten na<fy Bremen. 

catt a 1 Stt^lr. 2 g©r. 
— — — *— gebunb: ä> 1 ' — '- 4 — 
ffiit^^orn / €. gr., ©eutfd^e ©taatt* nm^ ♦ Äec^wgc- 

f*i*te. . 3r Xtyil k 2 3tt^lr. 16 g@r. 

^aened, Dr. SB., Sie Geologie alt SBiffenfcfaft 
vom ©Iau6en gegenüber btn Angriffen ber mobemen 
g>^i(ofop^ie. ä 4 g@r. 

$ erb |t, Dr. ©., ©atf £t;rtj^gef^fi;ftem unb feine 
Verrichtung. a l 3W;[r. 16 g@r. 

Marx, K. F. H., Akesios. Blicke in die ethischen 
Beziehungen der Medicin. ä 20 gGr. 

e^aumann, X & £., ©ef^te be« jtoetten $^ 
rifer Jrieben* für SDeurf^ianb- k 2 5blr. 

Tafeln, kleine hygrometrische. Für die Beobach- 



ter des Psychrometers. 
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ä 3 gGr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Ankündigung einer Zeitschrift für Sprach- 
wissenschaft. 

Tom Prot. Albert Hof er in Greifs wald, welcher 
gegenwärtig, juit Katalogisirung der Tön Sr. Majestät 
den Könige angekauften überaus werth vollen Cham- 
forj'schcn Sammlung von Sauskrit- Handschriften*) 
beschäftigt, in Berlin sich aufhält, ist unterm 9. Juni 
d. J. die ,, Forläufige Anzeige einer Zeitschrift für 
die Wissenschaft der Sprache 99 ausgegeben worden, 
keiner Zeit, wo Alles bis auf die Damen und Kinder, 
tob Astronomen au Gastronomen» Gastwirthen, Schustern 
nid Schneidern hinab seine besondere Zeilschrift, oft de- 
ren mehrere aufzuweisen hat, muss man sich freilich 
darüber verwundern, wenn dem Organe jeglichen Den- 
keos bisher selber ein, ihm nicht etwa bloss nebenher und 
dnidungsweise, sondern eigens und ausschliesslich ge- 
widmeten öffentliches Organ gebricht» Ein solches Or- 
gan aber gedenkt Hr. Prof. Höfer im Verlage Ton 
G. Reimer zu eröffnen, und ihm wird kein Sprachfor- 
seher bestretten , wie mit jenem Vorhaben einem wahr- 
haften, schon oft seinerseits peinlich gefühlten Bedürf- 
nisse (keine leere Phrase!) entgegengekommen wird ; denn 
wahr ists: paradoxer Weise könnte die Sprache zur 
Zeit nirgends in genügender und allumfassender Weise 
zu Worte und zur Sprache kommen. Wir wollen die 
Gründe solchen Zusiandes nicht näher untersuchen; 
allein nicht ganz möchte fehlgehen, wer unter jenen 
als Hauptgrund die Furcht bezeichnete, es möchten die, 
Schreiber eines derartigen Journals mit diesem auf dem 
Trocknen sitzen bleiben — ohne Leser nnd NB. Käu- 
fer. Ob dieser, allerdings sehr laute, wiewohl im Geld- 
beutel hohl klappernde Grund noch heute in Kraft ge- 
blieben, hierüber wird demnächst der Erfolg des Un- 
ternehmens entscheiden ; jedenfalls ist es gut, dass man 
einmal mnthig auslaufe, das Publikum sn prüfen,, wel- 
ches, manchen Anseiehen nach so schliessen, sich al- 
lerdings im Augenbliok um Vieles vorbereiteter nnd wil- 
liger zeigt zu ^treifereien auf einem Wissensfeld, das 
jenseit der Bannmeilen Rom's und Athen's hinweg 



auch sogar über die sämmt liehe Barbarei der übrigen 
Welt sich ausbreiten zu wollen, im Geringsten kein 
Hehl hat. Zwar stellt der künftige Herausgeber £u- 
ropa mit seinen Sprachen in den Vordergrund : — nnd 
wir haben nichts dagegen, dass nneer Welttheij, auf 
welchem das nächste nnd am meisten praktische In- 
teresse der Sache ruht, wie er, obschon der kleinste 
unter seinen Brüdern, der mächtigste und kernest hin- 
wirkende fnftj dm Recht des grösseren Raumes für 
sich beanspruche , glauben jedoch Hrn. Höfer's wis- 
senschaftlichem Kosmopolitismus genugsam vertrauen 
zu können, als dass er an die Stelle einer früheren sog. 
99 guten — klassischen «—. Gesellschaft" eine andere, 
nur um ein paar Köpfe vermehrte Bxclusive zu setzen 
beabsichtige. Wer Sprache nnd Sprachen ganz nnd 
vollkommen kennen lernen will, kann es sich nicht 
an der (ohnehin ja meistens eng verbundenen , und da- 
her nur eine ziemlich einseitige Kenntniss gewährenden) 
Europäischen Gruppe genügen lassen. Es spreche da- 
her, meinen wir, Hr. Hof er x „Herein zu mir, Hoch, 
nnd Niedrig, Arm und Reich, Pöbel so gnt wie Adel, 
seid mir alle herzlich willkommen, ihr Sprachen, so 
viel eurer auf dem weiten Erdenrnnd, mag euch früh 
oder spat die Sonne bescheinen! Nor stelle ich mir 
allein den Beding, dass euch irgendwelches zugleich 
neues und wissenswertes Licht beleuchte." Solcher 
Liberalität f ersehen wir uns um so mehr, als die 
beabsichtigte Zeitschrift — und zwar mit vollem Rechte 
— „ so wenig anf Ate neuere Wissenschaft der Sprach- 
„vergleichung sich beschränken wird, dass sie vielmehr, 
n bei Ueberzeugnng von der Unzulänglichkeit einer aus- 
»schliessUchen Methode, als ein Organ zur Vermittetang 
99 nnd Versöhnung der verschiedenen Richtungen sich an- 
99 bietet," und classische Philologen wie Indogermanisten 
und überhaupt Alle, denen die Wissenschaft der Spra- 
che am Herzen Hegt, zum Hinanstreben nach dem ans 
Sprachforschern sämmtlich gemeinsamen Endziele auf- 
ruft, das nur durch wechselseitige Unterstützung von 
den mannigfaltigsten Standorten nnd Ausgangspunkten 
erreicht wird. Also geschehe es. Pott. 



*) Siebe: „Catalogue of the highly räluable and important Collect Um of Sanskrit Manuscripts of tke late Sir Ro- 
bert Chambers, knlght, Chief justice of Benqal" sunt Bebufe tfentlfcber Versteigerung im Anfange des J. 1842, 
welche jedoch durch den Ankauf rückgängig werde. Angegehen wird darin, dass diese Sammlung, welche Chambers 
während seines 25jahrigen Aufenthalts in Ostindien vom J. 1774 ab zusammenbrachte, demselben (freilich wohl viel sn 
hoch angeschlagen) «wischen 20 — 25,000 Pfund gekostet haben solle. Deren hohe Wichtigkeit ergiebt sieb aber allein 
schon ans der sehr vollständigen Sammlung von VesWs nebst Zubehör, welche sie auser vielen anderen. seltenen und 
kostbaren Werken nmfasst. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Im Verlage von Fr. Mauke in Jena ist erschie- 
nen und ist in jeder Buchhandlang zu haben: 

Ueber die 

Contagiosität 

der 

Eingeweidewürmer 

nach Versuchen und über das physiologische und pa- 
thologische Leben der mikroskopischen Zellen 
nach empirischen Thatsachen. 

Von 

Prof. Dr. Herrn« Klencke. 

gr. 8. geh. 28 Bog, Preis 1% Thlr. 

Das 

Venen - System 

in seinen krankhaften Verhältnissen 

dargestellt von 
Dr. JF. A. Bj. Puchelt. 



Zweite völlig umgearbeitete Auflage. 



Erster und zweiter Theil. 
Gr. 8. Geh. 3 Thlr. 27 Ngr. 

Der dritte Theil, welcher den Schi uss des Werkes 
enthält, wird im Laufe dieses Jahres erscheinen. 

Leipzig, im Mai 1844. 

F. A. BrockhauB. 



©el Unterzeichnetem tfl foeben erftytenen unb btxtdf 
ade ©udjljanblungen ju 6ejtef>cn : 

Dr. äSUfeelit Xtaugott Jlritg, in 
btei t>ertraitlicf>ett ©tiefen aneinengreunb 
im 2fu*la nbe bio$tap\>ifd) Aitetatifä *e* 
fdtilbett *on Dr. ©♦ gf. 33 o gel. gr. 12. 

eleg. gef). 13 ©gn. 20 ©gr. netto. 

SDfan jyat in neuerer Seit fo Siel aber bie mobernen 
<pf)ilofopf)en unb t^re mit fanatifdjem ©fer befÄmpften 
unb wrt&eibigten ©ofteme getrieben, bafj c* an ber Seit 
tfl/ an bie alten Grfyrenmcmner ju erinnern/ bie mit t>er* 
ftanMidjer Äfarljett eine tjernunftgemige Q^^tlofop^te le$r* 
ten, unb ju benen nor 2füen Ärug gef)6rt. 

JD?r 2Jerfafler obiger ©riefe, befannt buvd) feine fel>r 
tüchtigen SBerfe, gibt in benfe(6en neue tnterefiante SBei* 
träge ju Ärua,'* (Efyarafteriftif, meiere t>on aBett 
iBere^rern be$ großen 9>f)i(ofop()en gelefen )u werben ner* 
btenen. 

Sfteuflabt an bet ßtla, im 3unl 1844. 

3* ß ©• SSagttetr. 

Bei uns ist erschienen: 

Die Römische Topographie in Rom. 

Eine Warnung 

von 
W. A. Becker. 

Als Beilage zum ersten Theile seines Handbuches der 

Römischen Alterthiimer. 

gr. 8. Geh. Preis 10 Ngr. 

Leipzig, den 20. Juni 1844. 

We i dm ann 9 sehe Buchhandlung. 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 

7Hn*n>0Ttb, SB. $., biflorifcftc Romane unb Gtttengemä'lbe« 
*• f b. fcngl. t>on 21. St über. 12« — 14c ?ief. Stuttgart, 
©öpet. gt&. 12 gt. (15 ngr.) 

Etnolb, $J. 6., praftifebe Charterungen au* bem fteebttgebiete. 
16 4prft. erlangen, $nfe. geb. IS gr. (22 Vi ngr.) 

' Atlas au der allgemeinen Maschinen -Encyclopftdle. 13* I4e 
Lief. od. II. Bd. 7e 8e Lief. Leipzig, Voss. 

im Unschl. 3 «J* 6 gr. (8 ^ 10 ngr.) 

»au et, »., ©efdjicbte bet $oUtif, Guttut unb «ufftatung bet 
18. Safttbunbert*. 2c 53t). Gbarlottenbutg , Stauer, n. 1 ^ 

83etg|ttäj?et, 835., ü&et Pflege unb flBarrung bet Stten. 

Mvm, ©oji. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 
Saumann, 2t., ©ebtdjte. $all«, ©taget. 

geb. 18 gr. (22 Vt »0*0 
Bibliotheque 6conomique. Publice par C Schütz. Vol. 4. 

Jf. 1/. Bland y histoire des 10 ans 1830—1840. tom. 3. 

Bielefeld, Velbagen u. K. geh. 12 gr. (16 ngr.) 
Sier*0(ti, gefamntette €$ä)tiften in 8 SBben. 3t 4t 83b. 

Vttona, £ammeriö). ge(j. n. 16 gr. (20 ngr«) 



«Blattet, notbbeutfebe. ©ine aJtonat4fä)rfft füt ätitif , eitetat» 
unb Untergattung. 1844. 2f ©emeft. in 6 heften. Stotiaf 
9Wef. geb. n. 3 ff 

Blei, L. F., das Leben und Wirken von R. Brandet. 
Hannover, Hahn. geh. 8 gr. (10 ngr.) 

« 

Slumenbagen, SB., fämmtlicbe Stiften. 2e oetb. VnfL 
llt 83b. etuttgatt / ©cbeiblc, SR. u. C 

geb. 18 gt. (22 V, ngc) 

8 a 4 , C. , Pepita. Stalte nifebe 3bt?Uc. eeipjig , »0$. 

geb. 10 gt. (12 V t na*) 

Bock, C. E., anatomisches Taschenbuch. 8e verra. n. verb. 
Aufl. Leipzig , Yolckmar. geb. 1 ff 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

SSoufftngault, 3. ffi. , bie eanbwirtbfcbaft in ibren Sejiebungai 
$ut Hernie, g>r)t?pf unb SWetePtologte. iDeutfcu bearbeitet ton 
9Z. O tag et. le eief. $ade, ©raget, geb. 8 gt. (10 ngr.) 

©raun, 99., Qefanglebre für lebtet in Ktolttfcbuten. Äcbft 
einet 8iebetfammtung in 4 heften. Stuttgart, 4>adbctget. 

geb. 1 *f 12 gt. (1 ^ 15 ngr.) 

11 ftoten • BBanbtabeKen aum (Skbtaucbe beim (Slefangl* 

Ufltetticfate in SJolBfcfjuUn. Qbenbaf. 

3 ff 12 gt. (3 ■/? 15 ngr.) 

Stetbenftein, ^. it., prafttfdje €ingfd)ute. 3c «nt>eranb. 
VufL 14 *rft. (Bonn/ flXateui. geb. 12 gr. (13 ngr.) 
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(Brentano 9 *, •., ffritylingirranj erat Sngenb&tiefen ttpn ge* 
fJodjten. lc Sb. Gbartottenburg, Sauer. 

öcf). n. 2 ■£ 16 gr. (2 ff 20 ngr.) 

Sretfiftneiber, Jt ö., offener »tief an Mi Sifcbifffe ja 
|>affatt, Rottenburg nnb SEBär jburg , bie von ibnen erlaffraen 
Serfüanngen übet bie Seerbiguna D er $roteßantrn betreffend 
Darmftabt, Seife, geb. 6 ge. C7 r /, ngr.) 

»rief, fHegenber, evangeLfBorte an bie 3ttftenb; von b. (Slücffelig* 
feit foln>cr Jttaber unb innren 6ente, bie pd) frübjeittg be* 
. teuren. %erlin, ©tobe. geb. n. 6 gr. (77t °0 r -) 
Subl# *., bie -fcertfebaft bei ©ebntt** unb Sobenprivilegiumi 
in ^enfen. SKannbeim, Subl* 

94« 1 ^ 21 gr Cl *f 26^4 »fit.) 

Canstatt, C, qnid physica aegrotorum thoracis organorum 

exploratio praxi attulerit. Commentatio. Erlangae, Enke. 

geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Cober ber P&armafopien. 8eGect. SRotbofteurop. 9barmatopöen. 

IS 02)4. Setpjlg, (Bof. gel). 14 Vi 9*. U8 ngr.) 
Cooler, A. , theoretisch «praktische Vorlesungen über Chi- 
nrgjh. Heraasg. von it. JLee. Ans d. Kngl. übersetzt von 
Burchard. ls Heft. Erlangen, Enke. v 

geh. 21 gr. (26 V4 ngr.) 
Delbrück, F., der Eintritt der Rheinischen Friedrich- 
Wilhelm' »- Universität zu Bonn in ihr zweites Viertel- 
Jahrhundert. Eine Hede. Bonn, Marcus, geh. 4 gr. C5 ngr.) 

JDenfwürbigf etten bei Hauptmann* Sernal äiaj bei Caftfllo 
ober wabrljaftc ®efcbicbte bet Gntbecfung u. (Eroberung Jvon 9teu« 
Spanien. Ä. b. Spam'fdjen in« jDcutfcbe überfefet von 9>. 3« 
9. Sieb fu et. 2e verm. Xuig. 4 Sbe. Sonn, g&torcuiV 

geb* n. 4 ff 

fc&ensn, #., (®raf), «ber Jtrebit » Snflitnte im allgemeinen 
unb b. $»potbefens3nftttut intbefonbere. 3>rag, Jtronberger 
u. 8c. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

fronte, <S. f Kufgaben jum Ueberfe(en aui betn iDeutfcben ini 
Satrhttfebe. le Bbty. 8e Aufl. Goblen*, .frölfcber. 

12 gr. (15 ngr.) 

Ginftebelrf bei (eilig. Starimni *u Salzburg. Salzburg, 2>u»Ie. 

geb. 3 gr. (3'/* ngr.) 
du! er, Scettang ber göttlichen Offenbarung gegen bie (Sin* 

würfe ber greigeifter. «Mtt einem Sorwort btrauig. oon Ä. 

$)iell(. i&erlin, ©robe. gel), n. 2 gr. (2V t ngr.) 

6 » l , 2C. , bie SÄolfenanftalt ju Sab * ftebbnrg. .pannover , 4>*b«« 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 

gelb mann, ©. 8., ber Jtunfifreunb unb Aunftfenner ic. ÖZact) 
bem Handbook of taste, tetpjtg, Serlagi'gjtagajin. 

gel). 12 gr. (16 ngr.) 

Fischer, G. T. , photogenische Künste. Leipzig , Verlags - 
Magazin, geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Jlöcf, X, Siegeln über bie ©Übung bei Gcnitivi aui bem 9*o« 
minativ in ber 8. grteeb. ©efltnation. Soblenj, frHfcber. 

3 gr. (3»/4 nflr.) 
{formen, bie, ber Statut für 9iaturforf<ber, Jtünftler unb SNa* 
tftemarifet. II $eft. ©cfjro. ^>ott , $afpel. 

geh- n. 8 gr. (10 ngr.) 
Oefyetoinifie ani ber oorne^men ®c(t, bem »olfis unb Alofiers 
leben in flQBien, ^rag unb $ejty. ISon einem Unbeffannten. 
2 SBbe. SXeiffen , © öbf*e. gel), 1 ^ 20 gr. (1 ^ 25 ngr.) 

©olbfmit^, £)., ber 8anbprebiget oon SBafefielb. X. b. Gngl. 
nett übettr. P. £. SDöring. SeKafL. Erfurt, Hennings u. 5>. 

. get). 8 gr. (10 ngr.) 

©tun, Jt, ©auffeine. £>armfiabt* ****<• 

gef). 1 ^ 16 gr. (1 ^ 20 ngr.) 
Günther, G. B., Operationslehre am Leichname. 6s 7s 
Heft Leipzig , F. Fleischer, geh. n. 1 $fi 

— — die Vereuknng des ersten Daumengliedes nach der 
Rückenflache. Ebeadas. geb. n. 2 *f 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

*«lme*, 3-/ über Stoco! nnb ttetyobe bei mat^ematifa>en Uns 
terric^ti auf Qtymnaften. ^annoner, *ai)n. 

ge(. 8 gr. (10 ngr.) 
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$ermei, Ä. fr, bie €ntbetrmg b. Kmerica burft b. Sümibfr. 

Sraunf^meig / Sieweg u. C gc^. 20 gr. (25 ngr.) 
^b^enpunfte, trigonometrif4?beftimmte, bei $eraogt$umi ©al^ 

bürg. Gafjburg, S)u»le. geb. iVt dr. (2 ngr.) . 
£ ol Heim, C, über bfe SBefcfaetbung junädMl in refigiSi» 

bogmatifc^er SBe^ie^ung. Serlin, 9iai>n. 

gei). n. 10 gr. (12 'l t ngr.) 

— — Vorträge über bie mofaiföe Religion f. bentenbe Sfraettten. 
Gbenbaf. gefe. n. 20 gr. (25 ngr.) 

n. ^ol^enborff^Sietmanneborf, Oemetnben, ©teaera 
unb Vertretung, »cttin , Springer. ge(. n. 16 gr. (20 ngr.) 

n. b. $orft, bie beutfeben Storbfeeftaaten unb beren yotttif. 
SBraunfa^nxig , Sieweg u. ©. ge&. n. 8 gr. (10 ngr.) 

3 a t>n, 3., »eleud)tung ber ©cfjrift: über ben CinfTuf ber fa* 
brifen unb SOTanufatturen in <Sct)Ufien n. 2L fficlp. 1* ©rief. 
Gbcnbaf. ge^. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Jahrbücher des Vereins von Alterthnmsf renn den im Rhein- 
lande IV. Bonn, Marcus, geh. n. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

3ube# ber ewige. 2)*utfcb t>on £. Selrfcrg. 3 Sbe. (r. 3.) 

eeipsig, Sl)omai. gel). 2 ff 18 gr. (2 ff 22 */■ ngr.) 
Kaan, H., Psychopathia sexualis. Lipsiae, Voss. 

geh. n. 19 V4 gr. (24 ngr.) 

Aabinetibibtiotbef ber üor^ügUcfjfien SRomane Ui ttuilanbei. 6. 
fiöarren, aui bem £agebucfr einei TLxiUt. IDeutfct) von 2L 
2) leg mann. 17* — 20^ Sbcben. eeipjig, £). SBiganb. 

geb- n. 13 gr. (16^4 ngr.) 

Äarmar(rf), Jt., bie bör)cre ©ewerbefd)ule. 2e fe(r erweiterte 
2(ufl. ^annooer, ^afjn.- geb. 18 gr. (22 V t ngr.) 

Kiene, J. , die warmen Quellen zu Gastein. Salzburg, 
Duyle. geh. n. 1 ff 16 gr. (1 ff 20 ngr«) 

Jtulif, 3. V., Xnfangegrünbe ber böseren SMjanif. le 2e 
8ief. Setpjtg , 8- gleifcber. geft. n. 2 ff 

.jturter, ber praftifcfje 2)orfria>ter. ^teilau, greunb. 

geb. 18 gr. (22V t «ftr.) 
Leibnitz's animadverslones ad Cartesii prineipia philoso- 
phiae mitgeteilt von ®. 6. <9ubrauer. Sonn, SRartni. 

geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

fever, ö. 3., Sftomai Surfa. - Vornan aui ber 3eit bei franjöf. 

Jtaiferreia^ee. 2(. b. Cngl. n. C JRi(barb. 2 Sbe. Sacben, 

fDtaper. geb- 3 ^ 
£arri) Sorrequer'« @eflänbniffe. X b. Gngl. b. S. SRI (b a r b. 

Gbenbaf. geb. 1 *f 12 gr. (1 *f 15 ngr.) 
8 u b w i e g , 3- S. *• , ® runbri? b. reinen ^atbematif. le Kbtb. 

^annooec, ^abn. 1 ff 4 gr. (1^5 ngr.) 

t>. «arteni, ö., Statten. 3n 3 Sänben m. 12 @täbteplanen 
u. 40 Xnfubttn in 6tablftto>. 2e 3e eief. Gtuttgarr, ecbeible, 
St. u. 6. geb« l ff 

AKitli/ 3., praftifebei ^antbuef) f. $fcrbefreunbe. V. b. öngt. 
überf. ^eip^ig, Serlsgi« 5Wagagfn. geb* 12 gr. (15 ngr.) 

SKittbeilungen bei ©ewerbesSeretnt f. bai Jtonfgreicb Hannover 
1842—1843. 34e 2ief. Hannover, £.i.)n. 

geb. 10 gr. (12 Vt ngr.) 

SKonatifcbrift, Sertiner. ^erou^g. von 8. Subl. ü u. ein^igei 

j^eft. SNannbeim , S3ubU geb* 1 *f 
flXulbet, ®. 3-, Serfutb einer aügem. pbnfiölog. Cb«nff. TO 

eigenen Sulfiden b. Serf. Äacb b. gottonbifeben 0. fr Jtolbe. 

3e Eief. Sraunfebn>eig , Sieweg u. 0. geb. 8 gr.. (10. ngr.) 

Stüller, ?., frmbwaffenlebre, ober: aQe }e(t gebrfiucblicben 
(Stauungen gfcuergcroeljre unb blante SBaffen ber (. f. öfterreieb. 
Armee, le— 4e 8ief. Vrag, ^aafe ff. geb. 1 ff 

Stufterblhtter über Sanfebreiner nnb 3immermanni * Arbeiten tc 
tiklt ertäutrrnbem Xextt berauig. p. 3. ©d) röter. 2$ frft. 
S>armftabt, Jromann. geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 

fltanmeref, 5t., Serliner Slh'tter. 4i^eft. Sertin, Springer. 

geb- n. 2 gr. (2Vt «ftr.) 
SR e übe (Ter, S. 9., Oefcbtcbte bei enangel. 9>roteftantiimni in 
Dfatf<blaub. h Sb. 2e 8icf. ft eip|ig, Jtöbler. 

geb« n. 8 gr. (10 ngr.) 



«Uf«, «• «•# 1>tAi^«ö in b« Afccftea »irteabetgt gcbaUen, 
2c ttnoctfiab. KttfL Sonn, «larent. 

g«b- 1 4 8 0r. a 4 10 na*) 
£>lttogge, G., bcnrfcbct *cf<M>. 2t Curfut, 5e oetb. Aufl. 

tauaoecr, $abn« 16 gt. (20 ngr.) 
Origenis opera omnla qnae graece vel latine tantum exst et 
ejns nomine clrcnmfer. Recens. C. fl. J£. £o*iniate£C*. 
So«. XV1L Berolioi, Haude et 8. 

geh. 1 ff 18 gr. (1 *f 22% ngr.) 

Dctttuaet, & ©., Joujoux. $umotifiifcb * fatirifcbct fccfc« 
tabinct. 2t »b. *cip # lg , Äeclam jun. 

geb. n. 1 ^ 12 dt. Cl ^ 15 ngrO 

ttanotama. Silber au« b. «BirfUcfefctt u. 3>bantaf!c. $erautg. 
oon 2L Ötcpcrbcinc. 1* $eft. Crfurt, $enningt u. {>. 

geb* n. 4 gr. (5 ngr.) 

Preise, B., die neuere Physiologie in ihrem Einflösse auf 
d. nähere Kenntnis« des Pfortadersystem im gesuuden und 
kranken Znstande. Breslau, Gosoborsky. geh.20gf. (25 ngr.) 

yrüfuagtplan bet Äortegorn'feben $anblungt « Snftitutt ju Sonn 
am JRb«in. Sonn , SRarcut. geb. n. 8 er. (10 ngr.) 

«tanfriti&ücblcin, neue«, ober bet 3uf aüt Antwort auf eine 
frage. Sctlin, «tobe. geb. «. 2 gt. (2 l / t ngr.) 

Bayer, P., die Krankheiten d. Nieren n. die Veränderungen 
der Harnsecretiou aus d. FransOs. in d. Deutsche bearb. v. 
S. Landmann. L Bd. 3c 4e Lief. Erlangen , Bnke. 

geh. n. 1 ff 4 gr. (1 ff 5 ngr.) 

Beaer, P., Portrait Lelpaig, Pönicke u. S. 

* n. 8 gr CIO ngr.) 

n. dtottctf , it., allgemeine ®efrf)l*te o. Anfang b. Wft. &ennt* 
ntf bit auf unferc Seiten. 15e £)rig. Tfuff. 30e Sicf. »raun* 
faSmeig, ©eftermann. gcf). n. 4 gr. (5 ngr.) 

•alsDurg* bie €5tabt, unb iftre Umgebungen. 6e Aufl. Gala* 
bürg, jDuwIc. geb- 14 gr. (17 1 /* agt.) 

Sammlung b. »otaugUrf)R<n neueren ftetfebefebreibungen ic. $erauts 
gegeben 9. $. *. Äülb. 4r »b. 3* JDumont b'llrütllci 
Steife nacb bem €>übpolc unb nad) Öjeanlcn. 1. SBb. 2. $eft, 
dannftabt, fcetfe. geg. n. 16 gr. (20 ngr.) 

0ä)itlt(, Ä. *w baf nur bieienigen 6<bulcn ibten Scruf ganj 
erfüllen, bie uid)t bat ©tffen allein gut $auptfacbc maeben, 
fonbern bie bei b. Sugenb jugicieb boijin arbeiten , baf biclrlbe 
beuten, fühlen nnb glauben lernt. Bebe. Äorbboufrn , forfie* 
mann. gel?. 8 gr. (3 Vi ugr.) 

Cftmoltfc, &., geiftlieber 3>atbenpfeunig, ob. tägttebe ©rinncr. 

n. (Erneuer. b. aaufbunbet, $eue unoeränb. ÄufL »erttn, 

Grobe, gel?, n. 8 gr. C3 8 / 4 ngr.) 
gläubiger Seelen anbdcbtlget ©cla unter bem Jtreuje GbtifH. 

«Reue unoeränb. 2Cnft. Gbenbaf. gel), n. 8 gr. (10 n^r.) 

Cebtteibaminb, 3- 8* ^/ aagemeine OefcWcftte ber JtrUge ber 

granjafeu nnb tyrer 2tHitrren. 64. 6^. ©bcfjcn. iDarrnftabt, 

Setfe. ge^. 12 gr. (15 ngr.) 

Aoll, 9. ?•, ber Sau unb Setrirb ber £)e(tmii()len. Ctn 

nvatt. *anbbu(fe. Sbenbaf. cart. 2 ^ 12 gr. (2 *f 15 ngr.) 
Schubert, J. A«, Elemente der Maschinenlehre. 2e Abtlu 

Mit 1 Kupferatlas. Dresden, Aruold. geh. n. 10 ff 
Schweitzer, C. S., precis de geographie elementaire. 

Conrs h Berlin, Trautwein. geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 
6d)mcb/ bie. $onbbü4)letn f. 8leifenbe # na<t) eigener Xnfd^auung 

u. b. bffbn *ülf*qs«ntn bearbeitet. &oblenj, S&befer. 

geb. n. 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

Keffer; 3- $• €•/ exflrt ^ülfibucf) beim Unterricht in ber 
beutWeu Cprad)f> 4e oerb. ÄufU Hannover, ^n. 

4 gr. (5 ngr.) 

Ceubfäreibfn, offenel freunblidjcd, anb. ad)tbarcn u. ehrenhaften 
tatbol. »ttrgerflanb in Seutfölanb , non einem bcutfd)ea 5>ro* 
tefante«. Sdniig, GQvoldat. ge^. 8 gr. (10 ngr.) 



936 

Seubert, M M flera Aaorioa, ex coOectioaibQa acaedief»e> 
Hochstettori patrie et ilii. Bonn, Marens. 

geh. n. 2 ff 16 gr. (2 ff 20 ngr.) 

Cingfcbale. Gine 6aminUuig US fKmmiger lieber. 1* £eft. 

CobUnj, ^blftbcr« geb. 2 gr. (2V t N^) 
«pradje, bie # ber ©lumeu In 9«ofa n. fBerfen. »erttn, 9ro6c 

8 0t. C8V4 »fl^O 
Craubenmaier, g. X., bie (WfHifbe Dogmatit. 2 Bbc 

Sreiburg , Berber, geb« n. 8 ff 8 gr. (8 ^ 10 ngr.) 

Gteinme^, 9t. , bt< Cftriften (staube, liebe unb £*ffnn«g. 
Kenn ^rebigten. Hannover , 4>e(i. geb- 16 gr. (20 ngr.) 

CJtreirfver, Jt. 21./ bat neue (Evangelium ber Oe.ttnfuflcr bc* 
Cbriftcntljumt im löten 3abrfyunberte. ^eip^ig, ©euifter. 

gel». 16 9t. (20 ngr.) 

©ue, ©. # ber SRfligiontirieg in ben Ceeennen. $iftor. Stomas. 
iDr utfdj 0. ?. n. X I n e n i l e b e n. 4 SBbe. ^eipjig , £>. flBiganb. 

geb- l *f 8 gr. (1 ^ 10 ngr.> 
Stiers, TL., Wapoteon. aefd)i<bte b. Gonfulatt unb b. Jtaifers 
triebe« Ueberf. unb mit einer Einleitung „Qkfd)icf)te9topoUoi'ß 
bit tum Gonfutat",*. C. Z. ^eine. 2e tief. Seipjig , 0o)afrr. 

geb- 8 gt. (8% s^> 

— — ®efcf)id)te ber fran^öpfeben SReoolutton. L Bl. le «Hef. 

Tübingen , Dfianber. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Simm, Surnrebe. tyittfcim, ^infiorff. geb. n. 8 gr. (3 l / 4 ngx.) 

Sraum ? ©ürfjldn , neue*. 3um Gcberi unb Seronitgeu für 3ebet> 
mann. Serlin, Orobe. gel). 3 gr. (3*/« ngr.) 

Surnlieber. $erautgeg. n. 3* O ü n t ^ er. Chfurt , |>enningt a. 4* 

gefc. 3 gr. (3 V4 ngr.) 

UnieerfoUlericon ber praft. fltebicin u. Gftirurgie. (Reue 2(u<g. 
in 14 »ben. II. Sb. lt 2t ^eft. Ceip^tg, Soigt u. J. 

gc(. n. 16 gr. (20 ngr.) 

fBolftblatt, aRgemeinrt, ber jDeurfeben. ^etautgeg. eon 6. v. 
f)faffenrat( u. |>. ea)n>erbt 1844. ©aalfelb, IRiefr. 

B. 1 ff 

TrihadArmnyakam, Käthakam, l<;a, Kena, Mnndakam oder 
fünf Upanishads aus dem Yagur-Sajna- a. Atharva- Veda. 
Heransg. v, L. Poley. Bonn, Marens, geh. n. 2 ff 

©aftcl, 0., bat ftötbtgfte out bet SBatutgefd)id)tc bet SKotten. 
2e nerb. u. oerm. VufL fhrag , $aafe n. 0. 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

AB co er, ff. 3*/ Deutfcfjünb ober Briefe einet in Seutfcfelaab 
teifenben Deutfcben. 3e Aufl. 2((t SReifebanbb. eingerichtet. 
6t Sb. etuttgart , 4^aHbcrger. geb. 1 *f 9 gt. (1 ff 11 74 n**0 

v. Wedelt, R., historisch -geographischer Hand« Atlas. 
8e Lief. Berlin, A. Duncker. geh. 1 ff 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

Wendtf J., die Gioht, ihre anfalle» ihre Gefahren u. ihre 
äratl. Behaud|. Breslau, Gosoborsky. 

geh. 1 ff 6 gr. (1 ff 7V t ngrO 

&Bc9l*8ie», 8. r neac Setlinet e*er*e. Scrlin ; *iaba. 

gc^ n. 4 gr. (5 ngr.) 

t&tiftsunb »ojtoafpietet , bet fettige. (Berlin; Grobe. 

geb. n. 2 gr. (2Vt «9*0 

Will, J. G. F. , horae Tergestinae oder Beschreibung and 
Anatomie der im Herbste 1848 bei Triest beobaebt. Aka- 
lephen. Lelpaig, Voss. n. 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

«B t n t e 1 1 i n , poetifdbe tterf e. lr IBb. Gtlangen 9 Gute. 

geb* n. X ff 
©oltertbotf, G. 9., Sct^lebema erfte 8Beh)nan>tt« feiet. 

IBetlUi, 9tobe. geb. 2 gt. (2V t ngr.) 
«Börterbueb, teo)nifrbet, ob. ^.inboneb ber •ewr&Sfan&e. Seatb. 

non Jt itarmarfd) n. f. beeren. 18e ?fef. 9>rag, ^aafe 

n. 0. geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Seirfebrift für beurfebet Cttafnerfe^ten* |>etautgeg. *en 6. ©. 
Sagemonn, 8- ftolfaet unb '3. S. $. Sinne. 8t. 9. 
L »b. 2t ^eft. Darmftabt, ftetfe. geb« n. 16 gt« (20 ngt.) 
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Frequenz 

deutscher Universitäten im Sommer -Halbjahr J844. 
Theologeu I Juristen 

AusljSamme InL | Ausl. I S. 

— m — 



w 



59 

83 

14 

111 

335 

31 

64 

65 



376 



16 

5 

18 

34 

101 

7 

3 

6 



76) 
180/ 

83 1 
194 ( 
75 

88 1 

32) 
145 
436 

38 
106 

67 
841 

71 



m 



33 

107 

135 

105 

88 

67 
91 



Medianer 
Inl. |Ausl.| S. 

495 ,814 | 87 301 



141 
158 



33 

10 



177) 
168 1 



160 



9 

17 

57 

8 

384 

8 

•7 



838 

140 
48 

184 

198 
107 
466 
157 

69 
350 

98 



34 - 



163 



44 

46 

148 

85 
88 

71 

48 



33 

8 

83 
33 
95 

5 

14 



103 

188 
77 



Philosoph. Fac. 
InL/Ausl 

867 14 



Gesantmtzahl 

Summe 



87 



— 89 



115 



18 



54 — 

831 59 

118 54 

183 8 

58 — 

76 (118 

198 

68 33 



133 




108 



46 — 



106 



39 



765 
398 



80 



845 



458 
— | 148 



1) Es Stadiren Chirargie 5 Inländer, Thierarsneikunde 6 (1 Ami.), Kameralwissenschaft 46 (3 Ans).) Ar- 
chitector 16 Inländer, Forstwissenschaft 46 (18 Ausländer), Philosophie und Philologie 25 (9 Aael.) 
Pharmacie nnd Chemie 59 (41 Ausländer). 



*) Die besondern Angaben stimmen nicht mit der GesammUahl , ■ wie sie in öffentlichen Blattern sich findet. 



Einladung 

zur Versammlung deutscher Philologen und 

Schulmänner. 



Nachdem in der sechsten Versammlung deutscher 
Philologen nnd Schulmänner zu Cassel für dieses Jahr 
Intellig.-Bl. zur A. L. Z. 1944. 



Dresden als Ort der Zusammenkunft gewählt und höch- 
sten Orts gnadigst genehmigt worden ist, laden die 
Unterzeichneten hiermit diejenigen, welche sich für die 
Zwecke dieses Vereins interessiren, insbesondere die 
Lehrer an Universitäten und Gjmnasien , ergebenst ein, 
der Versammlung, welche Tom 1 — 4 October stattfin- 
den soll, geneigtest beizuwohnen. Da bei den immer 
4t 
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stärker hervortretenden Wechselbeiiehoagen östlicher 
und westlicher Sprachwissenschaft und Alterthnmskunde 
auch einige deutsche Orientalisten den Wunsch geäus- 
sert haben, sich uns amusehliessen , so erlauben wir 
ui^s auch die deutschen Orientalisten zum Besuche un- 
serer Versammlung freundlichst einzuladen 3 denen wei- 
tere vorläufige Auskunft auf portofreie Briefe zu geben 
sich die Herren Professoren Fleischer, Brocthaus, 
Tuch und Seyffarth in Leipzig, Rödiger und Pott 
in Halle erboten haben. Zugleich machen wir beraerk- 
lich, dass nach dem in Cassel gefassten Beschlüsse 
die Hälfte jeder der drei ordentlichen Sitzungen für 
Vorträge bestimmt ist, die übrige Zeit aber yon 11 bis 
1 Uhr der freien Discussion auheim fällt. Es werden 
daher die Herren, welche Vorträge zu halten wün- 



schen f ersucht, den Gegenstand derselben einige Tage 
Torher dem Präsidium anzuzeigen. Obwohl in einer 
Ton Fremden so besuchten Stadt, wie Dresden, kein 
Mangel an geeigneten Wohnungen zu befürchten ist, 
so wird man doch nicht verabsäumen für ein billiges 
und passendes Unterkommen zu sorgen. Anschläge 
auf der Post und im Bahnhofe werden die ankommen- 
den Herren Ton dem Sitze eines zu errichtenden L.o- 
gisbureans in Kenntniss setzen. Vorläufige Anfragen 
und Bestellungen berücksichtigt der Stellvertreter des 
Präses Director Dr. Schulz in Dresden. 

Leipzig und Dresden, den 12« Juli 1844. 

Der Präsident Der Vicepräsident 

Prof. Dr. Gottfr. Hermann* Director Dr. Schulz. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

fcei 3. £. @. SBagner in SRcuftabt a. 5. £). tft 
fo eben erfdjienen unb bur$ ade ©uc^anbfongen }u 6c 
Stehen : 

<£o ttf e t e tt$ t eft ett 

Don 
@. 21* SBa&ttef, 

Beßrer }U Gonrabtbotf. 
©rff e$ SßinbcfKn. 8. 13 V* fcgtt. 15 ©gr. netto. 

Sftit ber < feflelnben Stuft einer gelegenen ©pra$e 6e* 
Rubelt ber buro^ feine ©driften fynl&nqüd) fcetdnnte S8er* 
faffer in otogen $ttbtn bte wid)tigften 3«terefien ber Grr< 
jtefjung unb be* Unterrichte unb bietet fonad) bem £efer 
ntd>t nur eine tntereffante geftüre, fonb^rn ein SBerf bar, 
au* welkem man ^ewig in ben meifien Sitten be* <&d)\\U 
le&en* Watt) f)o(en (ann. 



Thucydidis 

de hello Pcloponnesiaco libri VIII rec. et explanavit 
F. Poppo. Vol. I, sect. i. II. ä Vs Rthlr - 
(Vol. IL sect. 1 et 2 unter der Presse.) 

Di jebef 9u6 elmelit belogen werben fötin, fo iit «n<fc Der 
tttittbtrbfmittflte fm ©tonte, frb tiefe, mit ben Ätiultaten Der 
neneffen ^orfcbungcii oerfetjene 2Xuioobe M fo uuciitbcbrIi<DcR 
Qtatorf anjutonfftti. Qcnnocb flno wir erbot ia, ber etitftbruna 
in ben obern Qomnaftaif laffen Dürft einen ermdf igten Itortfttcyreii 
forberlift tu fein. 

^ettltittg$T4t ©ud^anblung in ®otf>a. 



3m 93er (age *on 31. $>♦ ®ei$Ut in Bremen 
ifl erfdjienen unb in aütn ®uc(^anb(ungen )u faben: 

@»ttnett(tttg , Dr. 21., Settfaben ber gefammten 
(£(ementargeomemV fAr tytytrn ©djufonterricfct bear- 
beitet. Sfött 5 gigurentafeln. gr. 8. 1 $(>Ir. 6 g@r. 
2fffen ©ä>ufon|talten empfe^e t'$ biefen £eitfaben als ftfyr 
brauchbar gearbeitet. 

Bei Friedrieh Fleischer in Leipzig sind 
neu erschienen: 

Dr. Cr. B. OOnther, 

Prof. der Chirurgie an der Universität Leinsig. 

Die Verrenkung des ersten Phalanx 

des Daumens anf dem Rücken des Mittelhandknochens 
nebst den anatomischen und physiologischen Verhält- 
nissen des dabei interessirten Gelenkes. 
Prachtwerk mit 6 lithogr. Tafeln. 
Preis cart. 2 1 /» Thlr. 



Operationslehre am Leichname. 

6s und 7s Heft 

jedes mit 12 lithogr. Tafeln. 
Preis 1 Thlr. 

Mit dem 8. Hefte, welches binnen kurzem folgt, 
wird die erste Hauptabteilung dieses schönen Werkes 
geschlossen, Tollständig 96 Tafeln enthalten und 4 
Thaler kosten. 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 
Bachhandel. 

Acten, »ottfttfnb. , in bec urtber bot $rn. 3- G- 4>i|f0 ouf tot* 
nuntiatfon b. ffdnrfnalgedcbtt ju Lettin ejngeUiteten fUcaftföen 
Untetfuc&ttng. 21 jgxft. Selptfa, SB&eber. 

gefc. 6 gr. (7 Vt ngt.) 



Anleitung bie, bei ben amtlfcft. öefftäfteir bet grrf<fct(. flfrMdnat» 
petfonen ftortommenben , au* feemben Gpradpen entnommenen 
Benennungen dcbrtg auijufprecoen unb nitberjufcbrriben, oon 
einem praft. <9ed$t*atjr*. «Beifenfee, Qrofmann. 

gel). 6 gr. (77, ngto 
Bnficfjten, untnaofgeMicfte, über einzelne ©egenftänbe bei Wien* 
fcfcens unb Cotttlebent oon <E. ©. v. G. 3ena, fromonn. 

gcf). 16 gr. (20 ngr.> 

Archiv für Mineralogie, Oeognosie, Beigbau n. Huttenkonde. 
Heranageg. v. C. J. J9. Karsten, u. H. r. Decken. XVIII. Bd. 
1. 2. Heft. Berlin , Reimer, geh. 8 4 20 gr. CS ff 25 ngr.) 
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Ktrtfonb, bat bru>rrifHf<te, fieranlgeg. p. G. Gptnbter. 133. 
—135. S9bc$. ©tuttgart, gfranrffj. 9*6. 5 gr. (6*/ 4 ngr.) 

Saumeifrcr, 9. SR., fBercc&nung ber 3<nfen. Ktinigibcrg, 
SRangettborf. gc$. 1 ^ 12 gr. Cl «r* 15 ngr.) 

JBecfct, SR., Sclcbrungen übet bie Gntfiebung, &er(ütung u. 
Leitung b. Stottern*, Stammeln*, k. iDanjig, $omann. 

gel), n. 1 ff 

Bellecius, A. , medula asceseos seu ezercitia 5. P. Ignatii 
de Loyola. Denuo edid. IB. JF\ Westhoff. Fase. 1 — 4. 
Cr. 2—40 Monasterii Westphal., Deiters. 

geh. n. 1 *f 8 gr. (1 ^ 10 ngr.) 

SBibtiotf>ct poKftWer !Reben 0. b. 18. u. 19. Satrfjunbert. 4. Sb. 
3e 4c 8tcf. Serltn, Sof. ge$. 11. 8 gr. (10 ngr.) 

p. Sieben fr tb (Jrfjrr/), bie neue ©palierjucbt ber $firfi(fc 
bäume im (Bierecf. ffieifenfee, ©refmann. 8 gr. CIO ngr.) 

* 

Silber ;n ften öebeimniffen p. 9>ari*. 7e — 10c 8icf. Stuttgart, 
-fcoffnwnn in t(mfcf)l. 6 gr. (7 Vi ngr.) 

Boisfier, E., voyage botaoique .dans le midi de FEspagne 
ptnd&nt l'annee 1837. Livr. 21. Paris (Brockhaas o. A.) 

im Umschl. n. 7 ff 4 gr. (.7 ff 5 ngr.) 

Uoj, fämmttid)e SBerfe 49. atbcil. 8cbcn unb ttbent&cucr SÄ. 
Gbujjleroit*. 21. b. (Engl. 0. Cr. X STOoriartt). 15e 16e 
8ief. ober 8. $$eil. 8cipjig, SBcbcr. gel), n. 8 gr. (10 ngr.) 

©affifer, fcrajö'fhüc. *. Stiert, fämmtli*c ftiftor. eftriften. 
2)eutfd> t>. SB. 3orban. 1. Sbefl. ®«fcf>. b. franj. SRcpoIus 
tfon. 1. 2f)ei(. 8e{pj{g, £). flBfganb. gel). 4 gr. (5 ngr.) 

Glaabiu*, AR., Sßerfc. £>rig.**u*g. 7c toor)tf. Bufl. 1.2. 
JXr>cil. Hamburg, J. u. 2f. $ert$et. ge&. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Dichtungen des deutschen Mittelalters. 3. Bd. Balaam und 
Joeaphat. 4. Bd. der Edelstein. Leipzig, (röschen. 

ä Bd. geh. 18 gr. (22 1 /, ngr.) 

2)oM*all, 3- ®-, Ringer jeije $ur gortbilb. bc* SBolfS*©<(jut* 
roefentf. 8icgni$, Kulmen, n. 1 ff 12 gr. (l ^ 15 ngr.) 

Dnflos, A , chemisches Apotheker buch. 2e umgearb. Aufl. 
2. Theil. Ezperimentalchemie. 1. Heft. Breslau, Hirt. 

geh. 16 gr. (20 ngr.) 

Gicfaclbcrg, 3. ff. X, bie *auptformcn bes Sperret** in 
naturgetreuen .tfbbtlbungcu u. autfübrlicfou Säuberungen. 2c 
8lcf. Stuttgart, Gr&art. ge&. m. fdjwarj. 2Cbb. 12 gr. (15 ngr.) 

tn. color. 2f bb. n. 21 gr. (26 V 4 ngt.) 

Gifeubabn * Unternehmungen , bie qWufifcfjcn 9 u. b. 7Caer6orr)ftc 
fßctotbnung 0. 24. SWai b. 3. «Bon 8. . . . Berlin , Gntlin. 

grr). n. 4 gr. (5 ngr.) 

Entwürfe sa Kirchen, Pfarr- u. Schul -Häusern. Zum am«. 
Gebr. bearb. u. heraurig. v. d. Königl. Preoss. Ober- Bau - 
Deputation, le 2e Lief. Potsdam, Riegel. 

- im steifen Umschl. n. 6 ^ 4 gr. (6 «^ 5 ngr.) 

<S t f u r t , S. , ber pottf ommene Scbafmeiftcr. 8cip*ig , Naumburg, 

fl<&. 9 gr. Cll 1 /« ngr.) 

fcrjtdjung, nnferc rcligi&fc, ein 8ernfinftmorb. Gbcnbaf. 

9«&. gr. (11 7 4 nflt.) 

Gm et, ff., bie Vfocftotogic ber Wegerichen Sd)ule bcurtbeilt. 
26 ^>eft. 8cip jig , $. gleitet, ge^. n. 18 gr. (22 Vi ngr.) 

Golert, 9c. 9., CdoraftersBiige <m* b. Mtn be» Königs t>on 
^reufen gtictrid) »ilbeim 111. ©oMf. Vu«g. für ba« «olf. 
2e 8e 8ief. «togbeburg, «einr^bofen. gcj>. n. 8gr. (10 ngr.) 

VamigHe celehri Italiane. Fase. 46. Parte 11. 12. Fase. 55 
u. 59. Parte 1. Bfilano (Wien, Volcke.) 

im Umschl. n. 36 ^ 12 gr. (36 ff 15 ngr.) 

Sftoggc, bie, (bicfe»läfter geboren b. fBott.) p. *. aertftolbie. 
1844. Slx. 3. 2)anjig # ^omann. gej. 5 gr. (6V 4 ngr.) » 



ffranef, X\ bie Äabbaia ober bie Stctigiond * ^Jtlofopftie bec 
Hebräer. Ha« b. gfranjö'f. nberf., »erb. n. nerm. u. Ä. Oclincf* 
8eipjig, Wunger. ge^. 2 ^ 

p. ©aubp, 5- (Srbrr.), fämmtUcqe SBetfe. herauf geg. von 
. 2f. aWuelUr. 3.-5. 7. 8. £b. SBcrlin, Kleemann. 

geb. n. 1 ff 16 gr. (1 V* 20 ngr.) 

Oebeimniffc, bie, t). Kmftetbam. 1* Bbä). 8ctp|ig, SRectam juri. 

geft. 5 gr. (6V4 «gr-3 

Gen in, F., bie Scfuiten u. b. Unioerfität. 9tus b. Sranjof. 
nberf. von $• ffraude. 36 4>cft. Bdpgfg, @ebaucr. 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

©erefe, ^., Uebungdfiücff jur Ginübung b. latein. $ormen(ef)re. 
Berlin, ISrauttodn. grfy. 11. 12 gr. (15 ngr.) 

tternaif, C. , bie ©rünbung b. ttnfoerfität Äönijlberg u. beten 
Gäcularfcier 1644 u. 1744. IDan^ig , (Bewarb. 

geb. 6 gr. (7Vt ngr.) 

(Sreoe, 3. ®-, grüubtiä)e Anleitung ^ur gabdfatton ber 6etfe 
^um 6elbf)unterrid)t. 2c Zt)tiU 2)te meife @eifc 2c perb. u. 
Perm. Xufl. Hamburg, ^>erolb. gef). n. lff 12 gr. (1^ 15 ngr.) 

Handbibliothek des Auslandes für die organisch- chemische 
Richtung d. Heilkunde, ls Heft. Die Harnsedimente nach 
O. Bird's Lectures of the Physical and Pathological Cha- 
racters of Urinary deposits. Wien, Kaulfuss P. u. C 

geh, n. 16 gr. (20 ngr.) 

£effc, 6. 2t., ba< (eilige Xbenbtnaftl, als JDpfer unb a(8 
Kommunion 4. $cte{>rung u. Bebauung bargejfcUt. SWünflcr, 
üDcitcrg. Qtt). n. 12 gr. (15 ngr.) 

Hesselbach, A. K. , Handbuch der gesammten Chirurgie f. 
prakt Aerate und Wundärzte. II. Bd. 3e Lief. Jena, 
Mauke, geh. 12 gr. (15 ngr.) 

$tcdc, SR. $., beutfaV* 8efebun) für bie untern 'unb mittlem 
(Stoffen p. Gtamnaften u. SRcaifcbulen. 2c nerb. u. Perm. Xuf(. 
8eipjig / ©tfenacfj. 21 gr. (26 */ 4 ngr.) 

So^rbücber für bie ^reufifebe @rfe|gebung , SRfcf)t«roiffrnf(f)aft u. 
3lea>teperwaltung 1844 ob. 125. — 128. &eft. ©erlin # örpebition. 

ge(. 3 tf 16 gr. (3 ff 20 ngr.) 

James, G. P. R., rose d' Albret or troublous times (Collect, 
of. british, authors. Vols. LXV.) Leipzig, B. Tauch nitz. 

geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

3f</ 2(. , bie ©orfennfnifle b. 2(frronomie # ©eograp^ie u. Sttatuw 
Ut)vt. Berlin, SXtiiiue. ge(. 12 gr. (15 ngr.) 

Kcrning, 3* 93«, baß Gbaftait^um ober ©ott unb 9?atar nur 
Gins buref) ba# SBort. £retben, SBromme. 

ge(. 18 gr. (22 »/ t ngr.) 

König, ber Kreiltauf M {Blutes unb bie fHanetcnbabnen. 
SBcifenfec, Orofmann. ge(. 15 gr. (18 V4 ngr.) 

Koffat, 5. 2B. X., Ermittelung b. 3ugfraft. «Donjig, ^omann. 

öcr). n. 12 gr. (15 ngr.) 
8efebud) , erftes , ber fronaöftfdjfn 6pra<be jum ©ebraucfje für 
Kinbcr. 8Bict6abcn, Kreibcl. ge!). 14 gr. (17 Vt ngr.) 

8efebuO) für 9>reufifcbc ©a)u(en. 2r S^eil. 4e perb. Tfufl. 
9Mtam, SRiegcL 14 gr. (17 Vi ngr.) 

8effing # <$. &., fabeln. Sdpfa, Oöfc^en. 

geb. 9 gr. (11 7 4 ngr.) 

Gnilia Oalotti. Chi Srauerfpiel in 5 Kafj. Gbcnbaf. 

ge^. 6 gr. (7*/i ngr.) 

SKtnna son fßaxnhtlm. (Em 8uftfpicl in 5 2fuf^. Gbenbaf. 

gcj. 6 gr. (7 Vi ngr.) 

SRatftan ber Sßeife. Gin bramatifd)ce Qebitbt in 5* Auf*. 

öbenbuf. ge(. 9 gr. (11 V 4 ngr.) 

8 u 1 6 e r , SR. , ber f (einerc Katcctysmuf . fteue «ufl. JRabolftabt. 
C8cip*ig, SSö'^me.) n. 4 gr. (5 ngr.) 

« artin, 9./ ftaturgefa)icttc für bie Sugenb beiberfei öefdjlccijtö. 
0tuttgart # ea)mibt 0. 6. ge^ 18 gr. (22 V, ngt.) 
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Btcper, <&., fccbrbucft per Beomtrcie für $pmuaficu. 1. Sftett. 
yianimctftc. 3c SuiL yoNbam, Siegel 14 gr. CH'/t »0 r «) 

2. Sbcil. Stereometrie. 2c XnfU tbenbaf. 

12 gr. (15 ngr.) 

Reuburg rr, *., CEncpflopfibfc bet Bucfcbrutfcrfunft. 8c tief. 
Scipjig, griefc. geb. u. 14 gr (17 ! /t ngr.) 

Rcumann, $., bie Jatnflie brr Xmarp&ibccn mitb. Bpnonpmeu 
b. rinjelneu Bperict. SBeifcnfce, Orofmann. 

18 0t. (22 V, ngr.) 

Notiz -Blatt des Architekten - Vereins zu Berlin. Nr* 22. 
Potsdam, Riegel, geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Clbcnborp, G. 3-/ Beiträge jur Unterhaltung. SBdfoifrc, 
öeofmann. 1 tf 

£>ppcrt, (9. 9*/ flüdVige Betrauungen über ben fogenannten 
Äctien s€ä>s>inbcl u. b. bcjügücbc <&cft(. Berlin, Gpringcr. 

gel), n. 2 gr. (2 7» ngr.) 

Orbis pictus, neueftcr. |>crauggrg. oon $. »cd) et u. 3. 6. 
® ebner mann. 7. 8. 4>eft. griffen, <9obfcbc. 

geb. m. fäwatj. ®ilb. 4«/t gr. (5 Vi «gr.) 
«. eolor. BUb. 7 ! /t Ö r - C9Vt ngr.> 

&tto, $., * fl * Sefc*Buc& alt Orunblagc einet bilbenben, aber 
ni$r grammatiftrenbeu UnterriaV* in ber äRuttcrfpracbe. Crfurt, 
JDtto. geb. u. i tfi 

9>laum, 3. $., ötunb * Regeln ju einer nü'tlfcbcn Bte&jucbt. 
lr Sbcil. Rtnbpicbju<bt. 9>tüm. (fccipjig, Bräunt.) 

geb. n. 10 gr. (12 '/ t ngr.) 

$rebtgcts Bibel. Tütet Scftamcnt bearb. pon flöoblfartfc. V. 
Ab. 5- SbcU. 81 $cft. Reuftabt, «Bagucr. 

geb« n. 8 gc. (10 ngr.) 

9>rö(f , Ä.^ Atcu* nnb fcetcr. JDicbtungcn. fccipjig, Wartung. 

gc&. 16 gr. (20 ngr.) 

fkopfret , ber. Sine IRonatfä)rift f. b. epanget. Jtirtbc berautgeg. 
von 6. K. Bucf oro. V. 93b. in 6 $eftcn. Brctlau, Oofo* 
bortfo. gel), n. 1 ^ 12 gr. (1 </> 15 ngr.) 

Ramtborn, <&., Äaifcr 3ofepb 11 unb feine 3ett. 2g $eft. 
fccipjig/ Reclam jan. gefc. n. 6 gr. (7Vt ngr.) 

Beisehandbaeh für die Schweiz nebst den Gavoyer ond Pie- 
monteser Alpen. Berlin, Gumprecht. 

geb. 1 4 8 gr. (1 f 10 ngr.) 

Reise -Karte von Schweden ond Norwegen. Berlin, Morln. 

im Umschl. n. 16 gr. (20 ngr.) 

p. SR ort cd, C-, attgem. ©cf(bid)tc p. TCnfang b* $ift. Jtenntotf 
bi6 auf unfere 3eitcu. 15e ©rtg. Aufl. 3r Beer. Äbbr. sie 32« 
fcief. Braunfäwcig, SBeficrmann. gefc. 8 gr. (10 ngr.) 

Rubclbad), TL. ©., über bie Bcbcutung bet ttpojiolif<bcn Born« 
bolumft. fceipjfg , Bebauer. gcQ. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Runge* $., mein ©laubcnCbcfcnntnif. 2e unperänb* 2Cbbracf. 
Bertin, Springer, geb. 3 gr. (3*/ 4 ngr.) 

Batnfon, X, wad)et unb betet! Gin oottftänb. fatboU Qebct* 
bneb. SXunficr, iDeiterg. n. 8 gr. (10 ngr.) 

efiöntt, SL.TL., ©ctfpicle unb Aufgaben 5a ber Drt^ograp^ie 
pon 3* ^- fQurft. ^otöbam, Riegel, geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Gcbulftt, J-, neue (unbert Aufgaben gum Ueberfe(en aui bem 
JDmtfcben inl ?ateinifcbc. 2g ^>rft- . »reölau , ^irt. 

geb- 12 gr. (15 ngr.) 

Gepuffte, ©., ber treue Begleiter bura) ben ^ar^. SXagbeburg, 
»änf*. cart. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Sohwaab, W. , Versuch einer neuen Theorie der Hagel- 
bildung. Cassel, Luckhardt geh. n. 8 gr. (7 Vi ngr.) 

beda 6errato, V. Q., Reife norf) IBetglen über Kuftcn. 
fRün^cr, Regen«berg. gc^. n. 16 gr. (20 ngr.) 



"♦* * e ! p . e V e » W '» ' la 3 ri •»* *••»•» »rinted fron the 
tezt of J. Payne Collier. CoapleC in 7 rolumes Vol 7 
(Coli. of. british authors Vol. 46.) Leipzig, b. Tanchuits! 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

eommer, ffotfcftfosRcccnffon mehrerer €54rlften äberbielpo: 
tbeferfroge mit rea)tti^en 0ebeutungea. Änigberg, Rittet. 

geft. n. 3 ! / 4 gr. (4 njt) 

6 fJ? r ! rtb 4 &' hH ÄlnM "** m ' u 8«« «4»lf «. *a«K. 
'rfPa<g / Jriefc. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

e }' { 21 v ' 5: 8f-f $aubftbet. 3um Oebrau^c beim lutenuto 
im ?efen. Rubolftabt. («eipiig 9 »öbme.) 1 V 4 gr. (2 ngr.) 

etr "*» c -/ 8 |w « ttr ««««nung bc4 tefen* naa) ber eaitc 
metbobe. 3c Aufl. Hamburg, ^crolb. n. 2 gr. (2»/ t ngr.) 

~«~~^!i.* an L 6 ? r9l f£ e ^»^«fr'nnb ober Cefebucb f. öolfcfötttat. 
lr ÄDdi «efe« 3)enf* unb epraaübuugcn. 3c Perb. 2tuft 
Cbenbof. n. 5 gr. (6V 4 ngr.) 

~f,rJf r ^j»^- Camml. p. fabeln, S»ä6r*en # öttfJL, »r; 
f*reib. aug b. Raturs, tänber« u. Bö'ifcrfunbc. 3e on6. a. 
Perm. Xufl. Cbrnbaf. n. 7 gr. (8V4 ngr.) 

^^©anbpbel «ur leisten Erlernung beg 8cfen< nt&b. tonn 

mct&obe. Cfbenbaf. n. 10 gr. (i2V t ngr.) 

9 V'-?±* ^ mtt I tn *< »**• 172. ZhHU ©erewlÄtSÄ^ 
1* »b*. Ueberfejt p. Ä. Di ermann. Crfpjig, O. SBiganu. 

ge$. 4 gt. (5 ngr.) 

Saf^enbud) f. bie beutfefte 3ugtnb. «erau^ft. P. ?f. Soffmonn. 
«tuttgort, ecfjmibt u. ©. cort. 18 gr. C22 1 /, ngr.) 

TheÄtre frao^ais pablie p. C. Schütz. V. S«r. 3. livr. Le bon 
garcon p. iHcard et Mmzeres. 4e livr. Uü momeot d'in- 
prudence p. Wafflard et Fulgence. Bielefeld. VclbMea 
et K. geh. ä livr. 2 gr. (2*/ t ngr) 

S I°lS p i' *•' Mr ©'Wmniffe p. Sonbon. Ueberf. P.8. Cicjlct 
2c 2fufL 6e «ef. «eipftig, J. Sleifcber. fl eb- 8 gr. (10 ngt.) 

ttniperfol^ericon ber ®cgenoart u. Bergangenftcit. 2e Kuft 
12M-123* *eft. Ältenburg, Vierer, ge*. 9 gr. (11 V4 ngr.) 

le VafK. eupplementc. 4r Bb. 8« 9g *eft. f 6eabnf. 

ger). 6 gr. (77t W*) 

Untergaltungi t Bibliotbef , oOgcmtine für bag beutftje öolt le 

Abtb. 19* 4>eft. f)o»bam , Ctubr. geb. 2 Vi gr. (S *$r.) 

Bcrjcfcfoiff, fpftemoMftbeg , ber (n b. Programmen ber ?rrof. 
©pmnapen u. 9>rogpmnaficn, mclcbe in ben 3o^ren 1825- 
1841 erfebienen finb, entbaltencn Äbbaubl., SRtUn u. ScM«> 
Wunlter, Regrntberg. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

•U /*! 1 ' »fj? 9**\« öebdmniffe. Deut» berau«g. wo 
Bcrf. 5c 6c Wef. Berlin , Bof . geb. n. 8 gr. (10 ngt.) 

®i ö<1 ' ^ i x -' brd l^<bigteu über bie gpangeflen an Un 
Bonntagen Bcptuagefim«, Brrageflmtf, Gftomity. Aatte. CMp» 
hü, 8f riefe.) geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

•^S^Wu-f beutfebeg, für 3ung unb Xlt. «eranggeg. wo 
ö. RicriJ. 3«brg. 1844. Berlin, JtUemamr 

ge^. 6 gr. (7Vt Wl 

®e*gler, ©. 03. X., S^arafter beg «toteflantigmng. Äönig^ 
berg, «Rangelgborf. gc(. n. 4 gr. (5 ngr.) 

®» ^S'.* 1 !?* 1 »»» dnia ' c > »« »wrt. «eilrunbe gem«n)te« 
»ormurfe. aBeifenfec, Orofmonn. ge^. 4 gr. (5 ngr.) 

Zeitschrift för die gesummte Lulherisoho Theologie u. Kirche, 
herausg. von A. G. Rudelbach n. H. JB. F/Guerike. V. 
Jahrg. 1844. 2s Quartalheft. Leipzig, Fritssche. 

geh. n. 20 gr. (35 ngrJ 

3 » t n 9 U , IL , eefrbücQirin , wie man bie Knaben ebriftttet nnttu 
»eifen unb craiejen foff. Zufi neue fcrautgeg. p. X Sfolba. 
örfurt, Äbrner. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 



31a 



43 



346 



INTELLIGENZBLATT 

Sfi ü B 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



Monat Juli. 



1844. 



lalle, tu der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben iat erschienen : 

* * 

Die 

Versteinerungen des Steinkohlengebirges 

▼ OB . 

Wcttin und töbejün 

in Saalkreise, 

bildlich dargestellt and beschrieben 

von 

JE. F. Germar, 

Dr. der Media und Philo*», ordentl. Prof. d. Mineralogie 

an der Universität Halle. 

lste* Heft, mit 6 lithogr. Tafeln. 
Aach anter dem Titel: 

retrf flcat» 

stratornm lithanthracam 

Wettinl et Ijobejutil 

in 

circnlo Salae 

rpperta. 

Depinxlt et descripsK 

E. F. Oermar, 

Med. ot Phi). Dr. , Mtatralogiae prof*§&. publ. erj. . 
Fase. I. tab. T rapid, ine. exhibens. 



_ i t 

Dies Werk, welches in einseinen Heften* jedes 
vier bis sechs lithographirte Tafeln enthaltend, die 
verweltlichen Organismen des Stein kobtengebirges Ton 
Wettin. and Löhejüa in sauberen naturgetreuen Abbfl« 
düngen «pd ,m*rt ausführlichen Beseh reihengen erläutert, 
liefern wi*dj durfte alten* Naturforschern dadurch Ton 
besonderem Werthesein, dass es sich snr Anfgahe ge- 
setzt hat, die vollständige Naturgeschichte der dort 
vorkommenden* Pflanzen so weit wie möglich zu Käfern. 
Der Vf. hat ditrcji vieljährige Beobachtungen nnd nn- 
teratiitzt dnreh die Königlichen Behörden des dortigen 
Bergbaues* ein sehr reiches Material an seiner Arbeit 
erhallen v nnd setaj aeHie Untersuchungen noch nnnn- 
intetlig. - Dl %ur A. L. Z. 1944. 



lerbrochen fort« Jede Tafel stellt nor eine Pflanze, 
oder wenige nahe verwandte Arten dar. Ihr Text zn 
jeder Tafel ist besonders, sowohl in deutscher als in 
lateinischer Sprache, beigelegt. 

Das erste Heft, das so eben die Presse verliess, 
behandelt folgende Gegenstände: Taf. 1. Die bis jettt 
aufgefundenen Fi seh Überreste, welche den Gattungen 
Amblypteru* und Lamna anzugehören scheinen. 
Tafel 2. Aphiebia pateraeformis nnd Tafel 3. Aphle- 
btapatens, zwei neue Arten nach prachtvollen Exem- 
plaren; Taf. 4. Neuropterie aurieuiata Brong. ein 
fast vollständiger Wedel, mit Brgänsungszeichnungcn; 
Taf. 5. NeuropterU subcrenulcrta , in den verschie- 
denen Zustanden der Entwicklung, und mit den in 
dieser Gattung bisher noch nicht beobachteten Frukti- 
fikationen. 

Das zweite Heft, das besonders den Equiselen- 
Shnlichen Pflanzen gewidmet ist, befindet sich bereits 
unter der Presse. 

Den Preis von swei Thalern für fünf mit grösser 
Genauigkeit ausgeführte Foliotafeln mit 4 Bogen Text 
wird, gewiss jeder billig finden. 

Halle, Juli 1844. 

C. A. SehweteciilEe und Sohn. 

Im Verlag des Literarischen Comptotrs in 
Zürich nnd Winterthor ist , erschienen und in al- 
len Buchhatt hingen, an hohen: 

Anaximenis ars rhetorica 

quae falgo fertar 

Aristotelis ad Alexandrnm. 

Recensoit et lllustravit 

Leonarda« ISpengeJU 

Monaeensii. 

1844. 17 Va Bogen in gr. 8. broch. m. Umschlag. 
Preis netto 2 Vi Thlr. od. 4. FI. rhein. 

Die Rhetorik an Alexander ist snm Verstand- 
ntss nnd zur Benrtheilung der attischen Redner unent- 
behrlich. Sie ist eine geordnete Sammlung aller jener 
in langer Uebnng der Volksrersammlungen und Ge- 
richte gewonnenen und von Technikern erweiterten und 
verfeinerten, anf den anmittelbaren Bedarf der Praxis 
berechneten Regeln, welche die Redner sich aneigne- 
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len nnd nach denen sie ihre Reden anlegten und nb- 
fassten. Nnr eine Erweiterung der griechischen Tech- 
nik ist die römische, und so ist auch für das Ver- 
standniss dieser die Rhetorik au Alexander die eigent- 
liche Grundlage« Ihren praktischen Werth kenut man 
in England zu gut, nin sie nicht vielfach beim Unter- 
richt zu gebrauchen. Hr. Prof. Sp enget gibt nun hier 
diese Rhetorik, als deren Verfasser er schon früher 
Anaximenes erwiesen hat, in einer durchaus, theils 
nach sehr gnten, neuverglichenen Handschriften, theils 
durch Yermnthnngen verbesserten Gestalt, während sie 
noch in der Beckcr'scheu Ausgabe des Aristoteles durch 
Auslassungen nnd Verderbnisse aller Art entstellt ist. 
Der Kommentar weist sodann überall durch eine rei- 
che Sammlung von Beispielen nach, wie die Lehren 
dieser Rhetorik den Reden des Thucydides nnd der 
attischen Redner zum Grund liegen. Der Name des 
Heransgebers hat in der philologischen Welt einen zu 
guten Klang, als dass es nöthig wäre, etwas zur Em- 
pfehlung hinzuzufügen. 



3n meinem 2Jerfoge erfdjienen fo eben: 

ßopp, Dr. 3» *&>9 furfurfH. ftefT- 9cr>. Ober '«DJ* 
bijtnai -SRatb ic. ic. <Denf»ürotgfetten in ber ir^tte 
eben $raj?i*. günfter ©anb. 29 fcogen. 8. 
<pret* 2 SRtfclr. 12 g@r. ober 4 ff. 30 fr. rfcein. 

&cbmtfe, ty'fy, ©cbulgrammatif ber franjöfifcf)cn 
@prad)e, mit befonberer 9\ücffid>t auf bie neuere 
©rammatif, inäbefonbere bte ©ecfer'faVn Eefcrbi* 
d>er. 1. $f>eil :?ormcnfefcre. 17 <Bogen. gr. 8. 
<prei* 16 g@r. ober 1 (I. 12 fr. rfcein. 

3JHt poffem 9tecr>te glaube t dj> allen Jefcrern , fo wie 
3ftten, bte ftd> fetbjrftAnbig eine grünblitb* ÄenntnifS 
ber franjöfifcf>en Sprache aneignen motten/ bte »orfie* 
ftenbe ©praebfefcre a(* geeignete« .fcuife'mittet fcierju 
empfehlen |M tarnten. JDer £err Berfafier, ein praf* 



tifebtr, mit ben SR atert ber neueren ©pra<$for* 
fdjung gonj pertra: <&cbu(mamt, f)at jahrelangen 
gleiß barauf per»' ;, um feinem SBerfe biejemge 
gaflung )u geben , ;urcf> e* nicr)e allein ben Xnfor* 
berungen ber SEStfT ^aft genftgen-, fonbtrn auo) ba* 
praftifebe ©ebärfi - ort Unterricfret poQfommtn be» 
friebigen wirb, f .ientlic& wirb e« allen Qtntn eine 
»ittfommene (?r .nung ftin, bte mit ber neuem 
©rammatif unb n auf ben beutfeben (Stuten foweit 
verbreiteten ©eu^r'fcben SefcrbiSc&ern einigerma* 
gen vertraut finb. 

SDcr j weite $fcei( biefer ©rammatif, bie ©a&* 
lettre entj)a(tenb , wirb ju Snbe tiefet ^afyre* er« 
fd^einen. 

Um bie (Sinfityrung tiefet $5ud5>e* in CtyulanftaU 
ttn ju erleichtern, mürbe ber^reU beffetben fo billig 
wie möglicf) gebellt unb außerbem noety jebe QuaV 
tjanblung in ben @tanb gefefct , auf 12 (frcmplare 
ba* 13. grati* }u geben. 

Xatllet, £$of)., medulla animae ober von ber 
Sotttommenfcett aller $ugenben, unb f&mmtih^e ©riefe 
beffelben. 9lacb ber lateinifcr>cn 3fu*gabe beb* 2 @m 
riu*. 9teb|r jefcn ©riefen gleiten 3nfcalf* be* fceil. 
3obanne$ vom Äreuj. Ueberfefct unb bearbeitet von 
m. €afleber. 2. 2fufl. 17 ©ogen. gr. 8. g>reuJ 
16 gr. ober 1 fl. 12 fr. rijein. 

Srattffurt a. 3)?., im Sunt 1844. 

©♦ $• »ettembeih 



©ei griebridfr gletfc&er in Seipjig finb fo eben 
erfd^ienen : 

(State?, Dr. gfr., bie g>fp<frofogie ber £e gelten 
® cf) u I c beurteilt. 2$ £eft, 2>te Grrwiberungen 
ber Ferren £. Stofenfran) unb 3k <&. Svb' 
mann. 22 Vs 9)gr. 

CDa* l(le J?eft foftet 20 SRgr.) 



Bibliographie 

des Nenesten im deutsche 
BnchhandeL 



TtbufN* let etabt £>ß »bürg. £)lbenbm^ » etoffing. 

geb* 2 gr. (2 */ t ngr.) 

Xinixoorti), ©. f)., Wftorifcfjc Vornan« unb ©ittcngcmälfcc. 

71. b. Gntl. von X Stab er. 15c —17e Hcf. Stuttgart, 

©öpcl. geb. 12 gr. C15 ngr.) 
TUbtecbt, g. *. 3. # ^anbbvcb bet ^bflofopbt« für ©pmnapm. 

SRain^, Jtupfctbttg. geb- 22 gr* (27 Vi ngr.) 
Umat, Q.i Ämanba* unb Xmanba. Jamflicngemolb*. 2 Ztyt* 
• £>lb«burg, etaHing. 1 ^ 
Auazimenüi aro rtetorica, quao tuI^o fertnr Aristotolis ad 

Alexandra«. Boc et Ulastr. h. Spengel. Turici, Co«- 

putatorum literarium. geb. n. 2 tf 12 gr. (2 ^ IS ngr.) 
ffnbree, St., beutfebe Reifcnbe ber neuem Seit. 1. Zi)til 

JtorKnibe, TCrtift. Snftltut. geb* 9 gr. (11 V* ngr.) 

Sauer, ff., bie «ofUMblfotber. U »beben. Weifen, AHn* 
ti<r>t n. 6. geb. 8 gr. (10 ngr ) 



«. Seaumont,ff., bte Jlircbe, Ure Autorität, ibre SnfHturieiei 
n. b. Sefuitenorbep , oertbeibigt in einem Cenbfcbrctben grgei 
bie Angriffe u. «erläumb. ibrer Jeinbe. 4>rrau6g. von etwa 
etaotimanne. 9f<p^ig, ganger, geb* &4 gr. (17 Vi ngr.) 

Beck, B., Aber den Seiten - 8tef neohultt m. d. 8tro■leyer , - 
echen doppelgedeckten äteinmeeser. Carlsrahe, Herder. 

geh. 9 gr. (ll 1 /« ngr.) 

9M6liotbef ber neueften bentfrben fftaffffer. (CWSerforniat.) Der 
Ocbicbte laSbtU. Mpfa, €(bmal(. geb. t gr. <7V t ngr.) 

Btcking, F., Sendschreiben an die Bedlcfnische FacuTtät In 
Berlin, sur Vertheidigung einer natur- u. aeitgemäseea 
Heilknost. Berlin, Mittler, geh. n. • gr. (10 ngr.) 

Sittfcbretben , ebrfurd)t<oo1lft(0 unb ttntertbdiHgtei offesef, oa 
alle proteftontifeben dürften sab Sotgieraagen ia XngeUgrafctt 
b. öuftop t ZCbolpb * Cerclae. flXagbcburg, Bfiafeb. 

geb- 8 gr. C*V« ngc) 

»lanc, *., OefcMAte b. 10 Sabre 1830 -I84a Xb,fraa|«f. 
p. 8. 8 übt. 4 »be. Cr. 2.— 4.) »erlia, «erne*. 

geb. n. 8 4 8 gr. (8 *f 10 ngr.) 

Stufen fponKcber 9oeffe. «Äetrif* öberrr. p. J. C ^ t f f m a n a. 
2e perm. Aufl. SXagbebarg, TCafcb. 

geb. b. 1 4 8 gr. (I 4 10 agr.) 
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»oben, lt., Mite tJaVlf* jür •crf$eibtgung bi* *tit. 9>r*f. 
3orbau in Harburg mitcr fein* Otogner« Jranffurt, €tauer« 
länbcr. gcfc. m- 12 dt» C15 agr.) 

BocC, Y. f ficbcti Kbenbantctbafftiagfn J. Setcucbt. u. tBibertcg. 
MMn ber Jtreil s Gtonobe IDuteburg b<rau*gep. Jtattcbiämu*. 
DttiSburg, (Ärefelb, funo>.) g*(. n. 5 g*. (6V 4 ngr.) 

ocbtc unb neunte Vbeubunfrtbartang ob. Qrrmirberoitg auf 

„Ho)t anb »e*t" eiucd < prgtcfL 4ti<Wgfiftü<lK!U Oftentaf. 

geb* n. 2 gr. (2 V, «*.r ) 
Bopp, F, f glossarium aanecritum, Fascll, Berlin, Dümmler. 

n. '4 •/ 8 gr. (2 ^ 10 ngr.) 

»öffnet, 3- tÖ-/ SDarfteHuna brc *eb« bct fpf^ot. Äinbe in 

«Be^ug auf bie llntetfcbelbung*Ief)ren. V. b. granjSf. pön 8B. 

tofrmaan. garftcn, pcnfen i|. & geb. 4 gr. (5h() 

Bothe,, F. H. t die griechischen Komiker. Eine Bcurtheil. 

d. nettestem Ausg. ihrer Fragmente. Leipzig, Hinrichs. 

geh. 16 gr. (*0 ngr.) 
FWytjfau*. Ebenda», geh» 10 gr. (127t ngr.> 

Gaftefn, 3- S, fämmtttcbe »erfc. ©oUftänbige gutg. lc 
?uf. o>. 1. 6. 10. Ab. ©im , (ffraumäBer u. 0.) 

•gc&. n. l ^ 4 gr. (1 «^ 5 ngr.) 
Cfttrre ffir Reisende auf den Eisenbahnen * wischen Braun- 
schweig o. Berlin. Magdeburg, Maaauchi, 

12 gr. (IS »gr.) 

be Cbatcantriaab, Jf. tt*, (flBieomtc) Seben b<< Vrmanb 

3eau U SBoutbiflier bc Äance. X b. gron^f. Ulm, $eer* 

branbt tt. Z. gef). 12 gr. (15 ngr.) 

GJriftianfen, C, jur *<hu pon ber naturalis obligatio unb 

condictio indebiti. Jtirl, C5cb»et#. 18 gr. (22 V, nar.) 

«louffcn, 7C W., turigcfofter ectjrplaa für ©olfffcfMUcu alt 
ffiegwctfer j. fiebercru förcidmng ibeeC 3i«W. 2e pcrb. Aufl. 
£HD<nburg, Ctatlisg. gj&. 4 gr. (5 ngr.) 

Corpus iuriÄ ©ermamd tdm. publici quam prioatt aeabcmicum. 
Starb, von ©. Suimtngbaut. 2c Kuff. 2c 8lcf. 3<na, 
3xomann. geb. u. 1 4* 16 gr. (1 ^ 20 ngr.) 

*3upplcmcate jur nfwn Aufl. ttbenbaf. ge$* n. 2 ^ 

treiben a<b, 3., bcrbcutfcbfSiecbtgfrruub. liSbeVn* Äartt« 
rufre, »rtt». Snfitftaf. geb- • g». (UV 4 «9«.) 

0. 3) * et et, C, ber Heine Jtricg im ©eift ber neueren Ariegi* 

füftrung. 4e penn. Infi, feerltn, Itttftcr. 

2 ^ 6 d t. (2 ^ 7Vi ogr) 
Demme f J. F. J., Erklärung des Briefes an Philemoj*. 

Breslau 9 Aderholz, geh. 6 gr. (7 Vi ngr.) 

Denftorff, £>., neuefteg, allgemein fafjlicfcrt 4anb6u4 bei 
btutfefetn «enbitorei. 2e TL\i$q. ttaftbebut*, hSanfcb. 

Qtf). U. 1 $f 8 gr. (1 4 iO ngr.) 

Cd>t) b. neneffen ftotifer SeuiHctong, (ftaulgeg. p. Jf. 5>&ilfppf. 
3e — ie ^ief. Sofcanna n. Ä. 6a nb. 8e— 5e Sief. 6e Sief. 
Sanotre'l Geftcimnif ». X. be «uffet^ 7e8ief. b. ewige 3ube 
nott C ©MC- 1* $eft QMnmta, 9erfag# « ttempteir. 

•ef). 4 «ef. 2 gr. (2 V, ngr.) 
— ber neueften öngliftbeu ataartpreff«. $er4U6ge»> a. S- 9|i^ 
lippi. lc 8(cf. «Äarftsn. U tief, «benbaf. 

geb. 2 gr. (2 f / t ngr.) 
I/Echo den feuUIetona de Paris» IWr. 8. 4» Jeaane p. €L 
Sandy 11 vr* 6. Ie aecret de JovoUe f. A. d* Mtu$et et 
1« Diablo k Paria, livr. 1. Grimma, bureau d'edition. 

geb. 4 LWr. 2 gr. (2*/, ngr.* 

Qfyztnbaut, 9-, ein ©ort jur Umgeftaltung unb Erneuerung 

b. protefh Äirdje. fiXogbeburg, ©anf*. geb* n. 4 gr. (6 ngr.) 

Cut er, 3«, aber bae Notariat in Styeinprtufen. Seipjig, Cn* 
gciminn* geft. n. 20 ar. (25 ngr.) 

Guropa, ba< bctletrifttffbe. JDrutfcb •. & ©tucfltäu. I. 0b. 
S^banna, non ©. €aab. 4e — 6e eief. 111. 93b. bie brei 
SÄu^fetiere, n.!UjDum«t. 4c Sc €wf. ÄugCburg, p. 3;aif«> 
u. 6. ge^. 4 *ief. 4 gr. (5 agr.) 

%t<bt, «. e., aber bie Jortbaucr bet menf(bH(ben (Beifiei/ in 
Briefen, flfrrfburg, tippe u. fB. ge^. n. 16 gr. (20 ngr.) 

3loba, Jt w ©efcf)id)fe, Sergteio>ung unb Jrtttf b. beiben preuf, 
etäbteorbnungen. »«flau, ttterbotj. gc^. 8 gr. (10 ngr.) 



flfottigfr, «., Vorgabin |Ur Stibung ti<» (atein. CStHl. 4c 
Perm. u. «erb. tfurf. 0etp^tg, ^iutia)^ s8 gr. (kO ngr.) 

(Bebaucr, 2C.,, eine Pefte »urg ift unf er ©Ott. HL $b. lOe 

e«ef. IV. »b. Ie 8ief. etuftaart, grandb. 5 gr. 16% ngr-D 
Bcfong^SBu*, ffeincß# jum ©ebraueft für Jttnber in €5tabf* u. 

«anbffbülcn. 8e Äuft. Öftcrofce , €Jorge. geb. 2 gr. (2 */ t ngr.) 
<&emctbe*3nbujirit* unb £anbe!«Matf, Äerliner, «Ktonfge^. ©od 

TT. 5. tßeutranb. 1844. 12. <8*. 26 lÄummerh. S5erUn f 

^epmann, n. 1 ^ 6 gr. (1 »f 7 l l t 'n&t.f 

©olbfcbmtbt, 3. f ftciitc ecben*biiber. «u« b. «appc eine« 

beutfcf)en TCr^tr«. 1. £t)dl. Oldenburg, etaQing. 

gr^ 16 gr. (20 ngr.) 
(Brat>e(p, 93:, bie $f)ttofcpbie eine» (Stemiten. «Nagbrburg, 

Sinnfdr« geb* 12 gr. (15 ngr.) 
<&ret>crii*f 3. 9>. &/ über Webertafeln u. «ebcifefte. ©tbcn* 

büiQr ^tatling. geb. 5 gr. <6*/ 4 ngr.) 
©rieffelicb, ?., <9efunb^ettf(ebre ober lei(brfaf(i(be Darftcttung 

b. Orunbffige ). Qvbait. u. »efefüg. b. <»<fanbi>e(t. ü^rUru^ 

TXrtifr. Snßttut. geb- 9 gr. (11V 4 ugr.) 
p. Orot mann, 3.» Feierabende für gut« JUnecr mit »tfirrägfq 

p. Ä. 8 r a n j. tetpftg , 4pintirf)f. geb. 1 4 
Hannover, A-, reeberches microacopiques «nr le Systeme 

nerveua. Copenhageu. (Leipzig, Brockhaus n. A.) 

geb. n. 3 «^ 
Ciarmi, 6,, mettefeitö georbnetc Aufgaben w Hebung im 

fcbriftlic&fu Sie ebnen. Olbenburg, dtaQing. 12 gr. (15. ngr.) 

♦ auptner, 3f. ffö., bie ^aufmansÄfo*. Qinitoo^budV Sbtxlin, 

4>ova.. geb. 16 gr« (2Q ngr.) 
p. $ormanr unb bie 8ebenC6ilbir nug bem aSefrciung^friege 

«eipiig, Qhigclmann. gib* n- 6 gr. (7Vt n ^ r ^ 
de Joinville (Prince) de l^tat de« forces naralea da la 

france. Francfort, JdgeL geh. n. 8 gr» (10 ngr.) 
Jostl 9 D., le citoyen du mande (ber Weltbürger.) Offert en 

trois langues. Berlin, Mittler, geh. n. \ 4 
Jouffray, H., catechisme d^eonomie pofitisjna. Leipaig, 

Brockhana et Av geh. 11. 1 ^ 16 gr. (1 ^ 20 ngr.) 

Jtateeycmaa über bie UnterfmeibungClebrea ber Aatbottfen nnb 

Vroteflanten. «on fatftol. 9forrgcilttidKn GrefeUi. Srefet», 

Juncff. geb. 4 gr. (5 ngr.) 
JU(b, Ä. % t "tw* Jormutarbucb f. iirftrumenrfrenbe (Beri*«« 

9erfonen unb fKfotarien. »rrtlon, Vbcrbolft- ge^. 1 f 
Jtopp/3. $.; ©enfwürbigfeiten in b. arjtfl*en Vrorili *. »b. 

JJranffurt, AettcmbeiL 2 ^ 12 gr. (2 f 15 ngr.> 
Xtinjcr, & £» 9*. *w 'a^oi. Sebenfcn «u ben eenbftreiben. 

b. i>rn. CSucfomi. Jtraufe u. Oerlacf) erboben bei Oeiegenbeit b. 

©freite* über b. tatyof. 6e(igfeitCbogma. SRatnj, Jtup^erberg* 

$(\). 12 gr. (15 ngr.) 

(antir<Safetn, ftebenie(n f otg SülfSmfttet bei b. erflen Unterricht. 

©tbenburg, 0taHing. in Umfcbf. 12 gr. (15 ngr-) 
©.* eonbat b, Ä. &. 9taturgefcbi(bte beC ©teinrei**. $oltfe 

faflia) bearb. |C »beben. Jtarltrutje, TTrtift. SnfHtut. 

geb. 9 gt. (11 U Bgt-l 
9en?atb/ X, beutfrDer ^elbenfaat u. S(rentempet H Sbdlien. 

Cbenbaf. gel).. 9 gr. (11 7* ngr.) 

f ieberfrahi , beutfcfcft. 3e ÄufL £)fletobe , CSorge. 

gel). 10 gr. (12 V t ngt.) 

Magazin für die Staatsaraneilcunde. Heransgeg. von F. J. 
Siebenhaar u. A. J. A. Martini. I1L Bd. 1. Heft Leip- 
zig, Kauck. geh. n. \ tf> 

Staimbourg,?., ©efcbfdjff brf Zbf allei b. grifft, n. b. tatein: 
Jtircbe. 9tacb b. gran^of. bearbeitet n. big auf bie neuefle 3eit 
fortgefe(t von 8* $• Weufer. 2e pirm. Äu<g. Vaften^ 

-^enfen u. iL gel). 16 gr. (20 ngr.) 

92 aper, Jt. X # Pater(änbifa)e Oebiftte. 2. £efk Stbenbur^, 

dtaHina. geb. 5 gr. (6V4 ngr.) 
n. Vtirbaft. £>•, Briefe aug unb narb Jtnrlanb mfi(renb bei 

9tegierungcia(re b. $rrjogi 3aeeb. 2 Steile. Olitan. tfeiwife 

Naumann.) gel), n. 4 ^ 
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tttleffttugen an* beut Gebiet bet gefammten Seebaif *«.# in 
jtoauglofen heften (erau*g. von <S. S. $o ff manu. 2. $cft. 
»crlfn, WUttter. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 
fDtonaflfoVift, allgemeine (anbmirt&foViftliebe. $rrau*aeg. ». (L 
epteugcL XU. 2>anb. 3 4>efte. Golltn, $enbejL 

geb. n. 1 ^ 8 at. (1 ^ 10 »gr.) 

Ol oii9b, *♦, eucülc fb. ba* 8efeu ber »ibeL «ül b. ffranjo|. 

nao> b. 2. *u?g. im Deutfcbc übertt. n. $. Stätte. Seipjig, 

Einrieb«. 22 gr. (27 V, «ft*.) 
Oruamentenbuoh , Meines. 5e 6e Lief. Lissa, Günther. 

geh. 8 gr. CIO ngr.) 

Oettiuger, L., Theorie der Lotterie- An leben etc. Frei- 
bürg, Lippe q. W. geb. 18 gr. C22 1 /, ngr.) 

Diana«, Ä. J. , Dante unb bie fatbof. f)|ifofepty* b. 19*cn 
3*W- ttunßer, Setter*. ge(. n. 1 ^ 12 gr. (1 ** IS ngr.) 

9a(mer, <L, evangelifcfte AareaVttL (Stuttgart * €Jteinrepf. 

8 ^ « gr. (2 * 77t "9*-) 
m etti, 3. G. # aferfteuefte* tomplimenriri unb Unftonbtbacfc. 

2c »erb. KufL £>fterobe, 0orge. gels 2 gr. (2 V t «öt.) 
Petaholdt, A., populäre Vorlegungen Über Agricultap* 

Chemie. Leipzig, Weber, geh. n. 1 If 20 gr. (1 ff 25 ngr .3 

|)f rangle, QL, Ucbuna*« Aufgaben f. b. UntetridVt in b. beut* 
febrn fcpradje. gteibutg , tippe u. ©. gffc. n. 4 gc (5 ngr.) 

Planta 9, T. M. , comnediae treu. Captivl. Miles glorlosus. 
Trinunimus. Edid. F. Lhutenumus. Kdlt n. mnltnm naeta 
et emend. Lfpsiae, Hlnricbs. 1 *f 

•ptefner, <E. $., ***** enatlf«** tefetu<fc für ffuffttger. ü 
Kufl. »erm. u. »erb. ». t>. Stöbert*. ttauiif cfyvef g , fBeter* 
mann. geb. n. 16 gr. C20 ngt.) 

Portfolio, the british. Nr.l. Marston rel.l. Grimma, Ver- 
lagscemptoir. geh. n. 2 gr. (2Vt "gr.y 

Vre uff er, it., ©lieft in bie natertänbifebe Sotjett, K. 81 
Stob«. Setpjtg, $t»ria)*. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

SealsttncpflopäMe, allgemeine beurfefte, für bfc gebilb. Stäube. 
€ont*fati»fi*stericon. 9e »erb. u. nenn. £dg. ÄnfL 871 
$eft. teiaftt, ©retffyutf. geb. n. 4 f t t. (5 ngr.) 

ftr(d), ba*, bet gtor«. 7 febe. lr 2c S5b. bie $ulbig»»g bet 

0(ora , 2 SfciW , 8. »b. b. £atn u. feine Vftnfterien , 4* JBd. 
frtlumenfpiele, 5. Sb. bie ©ebönbeit b. Slumeufiae, 6, 7. 0b. 
b. SBIunens JHbum. 2 Sfceile. »erlin , $apu. g#i- a»b. 1 ^ 

Bepertoriam, allgemeinee , d. genannten deutoebea aaedbii- 
iriscfe-ohtrurgUchea Journalistik. Heranag. v. H. IT. A>»- 
meister o. bearb. v. K. C i4nfon. Gen« - Reclater x. d. 
VII. Jahrg. der uenen Folge od. dem XVII. Jahrg. (1848.) 
d. gansen Reihe. Leipzig, Kollmann. geh. 18 gr. (20 ngr.) 

9Uaertoritttn bet Okty' unb Scrorbnungl« Sammlung für tie 
äerjpgl. »taunfdjwe tgif*en Sonbe n. b. Saferen 1833—1843. 
$rrautgrg. b. S* $ege. 4. Sbeil. 9Bclfrnbtittel # ^}(le. 

n. 3 ff 12 gr. (3 4 15 ngr.) 

t. Richthofen, K. (Krherr.), Über die singnl Aren Erbrechte 
an achleftischen RittergÖtern. Breslau, Aderhol«. 

geh. 16 gr. (20 ngr.) 

Stumpf, 3- 3X S-/ bie DUputirr unb Kortragtfuofl. 0rrfin # 

^apn. 1 ff 
Bcbleiden, Bf. J., Beitragt snr Botanik. 1. Bd. Leipslg, 

Kngelmann. geh. n: 1 tf 20 gr. (l *f 25 ngr.) 

6(bmibt, it. $• ©., (eben<bef(brei6ungen bur4 Ootteifurcbt 

unb nü$Ud)c Xfeö'tigtfit auegeaeid^neter «Wdnner. 2* »tcben. 

f>. JDöbbribge. feipiig, 4Mnricf)*. gife. 6 gr. (7V t ngr.) 
«cbmfe&et, $. cj (/ coangeL Seferbucb f. G<t)üUx. I. Einleitung 

in b. &cil. 0((Hft. 2e verb. *uf(. teip^ig ; tBogel. 

1« gr. C17Vi »at.) 
©cfjmitj, y. $.', STdjuigranitnaftf b. ftan|. Spracbc. l.S^eit. 

^oanenUferc. Jraoffurt , AettembeU. 16 gr. (20 ngr.) 

Ccbtuariberg, € v furjgcfaftcr Unterriebt im 3uf(feneiben 
männ(i4er «Rtdtungftftürfe. SKagbeburg, ©änfrf). 

fiefe. 6 gt. C7 1 /, ngr.) 



eut.enii # IB. J., bk Cmmc ber ^aiab*»olpV^»^«Be. 

vbentaf. g*b. 3 gt- (3V4 88^) 
P. Sonnte, %., Gonmb »on OaOmrobe, ^tAmeifet bed 

beutfo)en Orten*. Qin biftec 9canen. 3Jtb<. iBerttn, ^ann. 

epobn f Jf. ©. 3f w ber gelebt mit tOen WenfoVti. VttKtf. 
Gbeacaf. geJ?. 4 gc (5 ngr») 

»tage, F. W., erste Bchrelb- und Leseaehnla. ilagdetmrg, 

Bduach. geb, 6 gr. C7»/ t n«r.) 
etern, St. *., Ofmmeittuttbe. fr)ö(f*fuf(i(b bearb. II »bd^en. 

Äart*ru^e # Ärtift. Snfhtat gefe. 9 gr. (11 ■/« ngr.) 
eue, «. r bie <8<(eimnifTc von $arU. Seütf<b oog TL ©ie^e 

mann. 6e correcre unb luobtfeUftc lu4g. 11 SBbc £eip a tg, 

£). Siganb. get). 3^8 gr. (3 if 10 ngr.) 

-ber emige 3ube. Vu« bem Jtaniof. überfeat 1. a^eit. 

*rfpj{g , SBrocf^au«. ge(. 8 gr. CIO ngr.) 

"".7 btt «rfbvSBbf WtotW »• «• Ä>iej8ia8«. 1. Bbo% 
^eip^ig , £). fBigonb. geb. n. 4 gc (5 ngr.) 

ber enige Sube. Denrf^e JDrig. Äudg. unter .gJUtmirfana 

». SB. e. fiBefcfje. 2* »^ eeip^ig, JtoOnaniu 

gib* 4 gr*. (5 ngr.) 

Bilder sun ewigen Jaden In 10 Heften, l. Heft. 

' Leipalg, Pönicke u. S. geh. 4 gr. (5 ngr.) 

Se( n er, X., freufm. öef*icbte feine* ffotff* unb feinet 
Surften. 9. $efr. Seip^ig, STaumburg. geb« 4 gr. (5 ngr.) 
fSabemecum für tatyoL ^rtefter. Kaa)rn # «cnfen u. G. 

gel). 8 gr. (10 ngt) 
dellaTalle, P., viaggi. Descritti da Tai medUimo in 
lottere fanigliari atl'erudito sno anico M. Schlpano. 2 vol. 
Brighton. (.Leipalg, Brock haus u. A.) 

geh. n. 1 *jM6 gr. (1 ^ 20 Bgr.) 
totitl), 3* ? ; 3<\ni unfere »ebe. fionftänb. VtUtc unb Tim 
> baebttbuo). 2c renn. 2(uf(. Hacbeu, £cnfen u. C. 

geb- 12 gr. (15 ngr.) 

Veronli, F M regulae idel, sfv© «eoretlo eoron , qaae sunt 

de fld^ oathollps, ab Ha, quae noii «nnt dp fid«. Sdit 

novissima aeenädis curui emeud. Aquisgrani, Reusen ntsoc. 

geh. 8 gr. CIO ngr.) 

ttogel, C, bie «taatei be* bevrfebni Suttbe*. «n bifbr^ 

- gte-otdpr). 8tjinbgeni«(be. 6eip^ig f Einrieb*. 

gebi 10 ^.(lZ 1 /« ngr) 
Oalcbner, 9. It., bie Gfcemie. ^o(r*faflnt bearb. it iBoct). 

Jtartirube , Xrti|t. 3n(ritut. gel). 9 gr, (l 1 V 4 ngr.) 
Walpers, G. G. 9 Repertorium botaoices aystenaticae 

Ton. 111. frsc. U. Lipsiae, Hofmeister, geh. n, 1^ 
©ilfe, 6. <*., bie «enneneutif U fteuen Seftomear* fotematifcb 

bargefteut. 2. 2tcil , bie btxmtntaiiföt iDietbolenlebre. £cip> 

iig , Söget. 2 >/ 

8Bi|s unb Garricatnce« « Pfennig «SMagajin/ mit deiaVounoen. 
37e 38e «ef. eeip^ig , e<fenalt. gefe. 4 gr. (5 ngr.) 

Welff, P. H., dl» nervöse SehsrerhOriglreft und ihre Be- 
handlung durah eine neue Methode. Leipuig, Hhirtchs. 

— . . 8 eh - 20 gr. (25 ngr.) 

• olff/ f. ».3., »*rj««fnntf b. Im f5i*Te*i»ig»*olfteinif(brt 
Vmt*eramen beftanbenes SlKologen. Jttrl, e^mer*. 

ge(. u. 1 ff 
lenofon'* ^etbgug be* Jtnro* noc^ Dberafien, auf* neue oert. 
unb mit 3n^alt*anjeigen , Rea. , u. einem fritiffcen Tfnbanae 
»erf. b. J. 0. »otfte. 5e Auf t. Wpjig, <>inri*e. 

21 gr.X26V 4 «flt) 
Zeitschrift für Chirurgen von Chirurgen. Red. ron F. E. 
Baumgmrte*. 11. Bd. Osterode, Borge. 

n.. 2 s* 12 gr. (2 0$ 15 ngn) 

— fat^oUfaV, fot fBiffenMaft n. iUnft* 9lebig. v. 3>1tstngf c. 
1. 3at)rg. 1. »i. £ö(s, JtelncctBerlagdPetem. 

geb- b. Sb. n. 6 Reffen, n. 3 ff 
Stituiig für Su^binber unb -Vapparbeiter, 6. #eft. Wpjig, 
e^nwlt. ge«. 5 gr. CO 1 /« ngr.) 
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Hallo, in der Expedition 
der Allg. Wt. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Personal-Nachrichten. 



n 



'er Geh. Legatiojisrajth v. Rönne in Berlin wurde Prä- 
sident des Handelsamts und Mitglied des Staatsrathes ; der 
Barspfarrer Sedlazec in Wien, Prälat von Kloster-Neu- 
bur$; der Geh. Justizrath Prof. Dr. Pemice y Curator and 
ausserordentlicher Regierangs- Bevollmächtigter an der 
Friedrichs -Universität Halle -Wittenberg mit Beilegung 
des Characters als Geheimer Ober- Regierungsrath; der 
Pfarrer Weiss zu Breslau, katholischer geistlicher und 
Schnlrath bei der dortigen Regierung } der Bürgermei- 
ster Staatsrate Dr. Fr. Georg v. Bunge, Präsident 
des Stadtconsietoriums zu Beval; der Geheime Cabi- 
ntts - Secretair Gehet merath Schleiermacher , Dtrector 
des Museums in Darmstadt; der Oberlehrer Professor 
Ziegler in Posen, Dtrector des Gymnasiums in Lissa; 
icr Oberlehrer Dr. Dillenburger zu Aachen, Dtrector 
des Gymnasiums zu Emmerich; der Conrector Dr. J. 
C. Gott fr. Schutt , Rector der Gelehrtenschule zu 
Husum; der Subrcctor Dr. Rättig zu Wittenberg, Di- 
rector des Gymnasiums zu Streliti; Dr. Medicus in 
München, Lehrer am land wirtschaftlichen Institut in 
Nassau; der bisherige Archidiaconus Prof. Dr. Franke, 
Oberpfarrer, und der Diaconus Dryander, Archidiaco- 
nus an der Kirche Unser Lieben Frauen zu Halle; der 
erstere an die Stelle des auf sein Ansuchen in den 
Ruhestand versetzten Oberpfairers Fulda. 

Universitäten: Der Conrector am Gymnasium zu 
Zittau Dr. L. J. Rädert wurde ordentlicher Profes- 
sor der Theologie zu Jena; der Privatdocent Licentiat 
Delitzsch, ausserordentlicher Professor in der theolo- 
gischen. Facnltät zn Leipzig; der ausserordentliche Pro- 
fessor Dr. Woringen, ordentlicher Professor in der 
juristischen Facuttät zu Freiburg; der ausserordentli- 
che Professor Dr. Mitscherlich , ordentlicher Professor 
in der medizinischen Facnltät zu Berlin; der ausseror- 
dentliche Professor Dr. C. Rokitansky, Professor tler 
pathologischen Anatomie zu Wien; Privatdocent Dr. 
Troschel 9 ausserordentlicher Professor in der medici*- 
nischen Facnltät zu Berlin; Gervinus, Professor hono- 
rarius an der Universität zu Heidelberg; der ausserordent- 
liche Prof. Dr. A. Peschier, ordentlicher Prof. in Tübin- 
gen ; der Extraordinarius Dr. /• J. Hottinger ordent- 
licher Professor in der philosophischen Facnltät zu 
Zürich; Prof. Vinc. de Castro in Verona, Prof. der Phi- 
lologien. Aesthetik in Padua ; der Privatgelehrte Dr.<?rop- 
pe und der Privatdocent Dr. Siegfried Hirsch , ausser- 
Intcllig. -ßl. zur A. L. Z. 1944. 



ordentliche Professoren in der philosophischen Facnl- 
tät zu Berlin; Privatdocent Dr. Schmöldcrs, ausser- 
ordentlicher Professor in der philosophischen Facultät 
zu Breslau : die Docenten (7« Hermannscn Lector in der 
semitisch -orientalischen u. JV. JL. Westergeard Lector 
in der indisch- orientalischen Philologie u. Litteratur zu 
Kopenhagen. — Das seit dem Tode des Geheimen Hof- 
raths und Professors Dr. Voigtel erledigte Amt eines 
Oberbibliothekarn An der Universitätsbibliothek zu 
Halle ist am 12. Juli dem Professor Dr. G. Bernhar- 
de und die durch die oben erwähnte Beförderung des 
Geheimenrathes Pernice erledigte Stelle des Bibliothe- 
kars dem bisherigen Bibliothek -gekretair Dr. Forste- 
mann übertragen. 

Orden: Preussen: Der Chef ~ Präsident de« Ge- 
heimen Ober -Tribunals Wirklicher Geheimer Ratb Dr. 
Sack in Berlin den RAO. erster Klasse mit Eichen» 
Iftiib und der erste evangelische Bischof Prensgena Dr. 
Eylert in Potsdam denselben Orden in Brillanten; 
der Hofgerichtspräsident Dr. von Möller zu Greift* 
wald den RAO. 2r Klasse mit Eichenlaub; der Gehei- 
me Medicinalrath und ordentliche Professor an der 
Universität zu Berlin Dr. Jüngken den RAO. 3r Kl. 
mit der Schleife; der K. Württembergische Archivrath 
Kausler zu Stuttgart und Superintendent Succo zu 
Stargard in Pommern den RAO, 3r KL — Hanno- 
ver: Pastor Primarius F. G. F. Schläger in Hameln 
den Guelphenorden 4r Klasse. •<— Grossherzogthum 
Hessen: Der wirkliche Geheimerath und Präsident des 
Ober- Appellation? - und Cnseationegerichts Dr. t/. 
Arens das Grosskreuz, der Prälat Dr. Köhler das 
Comihnr kreuz erster Klasse; derDeean und Oberpfar- 
rer Bauer , der Oberconsistorialrath und Decan Dr. 
Ludwig das Ritterkreuz des Verdienstordens Philipps 
des Grossmüthigen. — R. Kirchenstaat: Der Gehei- 
me Medicinalrath und Leibarzt des Könige von Baiern 
Dr. v. Walther das Commandeurkreuz des Ordens vom 
heiligen Gregor. — Russlaud* Der Akademiker nnd 
Professor der medieo- chirurgischen Aeademie zu St. 
Petersburg, Staatsrat K. E. von Baer den Stanis- 
lansorden 2r Kl. mit der kaiserlichen Krone, Stftftts- 
rath Lenz u. Staatsrath Dr. K. v. Morgenstern ja 
Dorpat den 6t. Annenorden 2r Klasse, — Schweden: 
Der Hofgerichtspräsident Dr. v. Möller \n Greifswald 
den Nordsternorden.. 

Titel nnd Würden*. Der *nm dirigirenden Ante 
der geburtehülflichen Klinik nnd der Klinik für syphi- 
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litische Krankheiten in dem Charite - Krankenhanse, 
so wie zom ausserordentlichen Professor in der medi- 
cinischen Faenltät xn Berlin ernannte Sanitätsrath Dr. 
Schmidt ans Faderborn erhielt den Character eines Ge- 
heimen Medicinalrathes ; der Oberlehrer Dr. Grysar 
am katholischen Gymaasinm sn Köln nnd der ' Ober- 
lehrer am Gymnasium zu Stettin Dr. Bonitz das Prä- 
dicat als Professor; Prof. Muth zu Weilburg als Ober- 
8chnlrath; der bei dem Provinzialarchiv zn Munster 
angestellte Archivar Dr. Erhard und der Archivar 
v. Mcdcm sn Stettin den Titel als Archiv -Rath; der 



Militair- Oberprediger ,'des 4. Armeecorps Dr. Grosse 
zn Magdeburg den Character als Consistorialrath ; der 
Dramaturg Dr. Jul. Mosen in Oldenburg als Hof rath; 
der Director des Hofburgtheaters in Wien Fr. v. Holbein 
als Regier ungs rath; die Hofräthe Professor Schweins 
und Prof. Bahr in Heidelberg als Geheime Hofräthe. 
Die theologische Facultat der Universität Marburg hat 
dem Professor Leop. Ranke die Doctorwürde honoris 
causa ertheilt. 

Academien: Prof. Jul. Mohl wurde Mitglied der 
Academie der Inschriften zn Paris. 



LITERARISCH 

Ankündigungen neuer Bücher. 

IDutct) äffe S&uc^anblungen ifl ju bejtc^en: 

Allgemeine Geschichtstabelle 

anf geographischem Grunde. 

Vom Director Dr. Carl Vogel. 

8 Sblbtuv jufammen Silben eine SSanbtafel* »on 67 • 
«£tye unb 72 • ©rette anf feinem Sanbf arten * 2}e(m. 
1844. rof> 2*/ 8 ^(r. — auf Cam&rif gejogen in 
Carton. 4y 8 $&tr. 

©n ganj neue« 8e &rmittej, weiset alt bte al> 
Itrerfle Charte biefer 2fct in ©untbrutf, für ein «JÄet* 
fterflücf ber Sypograp&ie gelten fann. gür ©efd>i<&tfr 
fttunbt, öffentliche unb $rfoatfci)ulen ic wirb biefe fd>6ne 
SSanbtafef $6<$ft empfehlenswert!) fein. SBir nerweifen 
nod) befonber* auf Un in allen J&anMungen Dorrdt^'gen 
Prospectas. 

J&ittiri$*f(l)e «w^anbfona. m 2tipli$. 



E ANZEIGEN. 



SMette 3tttflage 



«on 



ßlu\)lenbtnty* frettifdjen Panbtcten. 

4>erau§ gegeben ton 

Dr. ©♦ ®. »oit Wtabat 



©o eben ifl erf^tenen: 

Dr. <£♦ 8f«> SÄÜ^leitfttUd^'d, meiianb Qfebcimca 
Sufftfttatbet unb orbent(iä>en 3>tofcffot6 ber Sichte *u QMU 
tingen/ Se&rbud) be* 9>anbecten>9te<t)t*, na* 
ber Doctri ua Pandectarum beutfei) bearbeitet. 93t erte 
»erbefferte Auflage herausgegeben wn Dr. iÖtto 

@atl »Ott SDtabai, $etftogtUb RaffauifäVin «sfr 
raibc, ebemat* $)tofef[ot ber fechte ju $aKc nnb ju jDotpat 
3 » e 1 1 e r 5 t) e i L gr. 8. (£er britte $&eÜ ifl um 
ter ber treffe.) $rei* be* ©anjen n. 4 9ttl)lr. 

-falle, im 3u(i 1844. 

©♦ 21. @$t»etf$Ve nnb @ol>tt. 
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sauischen Europa. Hannover, Helwing. 

geh. 18 gr. (22 Vt ngr.) 

3eitfc)rift für Siiouterie*, ©olbf, eilber* n. e<bmueiarbcitcr, 
2(. 2g ^eft. «rimor , ttoigt. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

— für ptoreftantifo)e ©ciftU<be. 4&ftan6g. 9. ?r«ule u. «ies 
meper. 2. S3b. 3 Gtüefe. $aKe, SurbbnnUung b. Golfen« 
baue. geb. 2 *f 

— für Klempner, Äupferfcfjmiebe , 8ampenfabtifanten u. ©aiber 
leurbtung. 2e^eft. SBeimat, ffioigt. geg. 10 gr. (12 V t ngr.) 

— für ©rofs u. ÄUin s U^rmacber ieber ©attung. 2i ^eft. 
dbenbaf. geg. 12 gr. (15 ngr.) 

— fritifebe, über SBiefenbau unb SanbmtrtbMJaft überbaupt eon 
X g. ©cfjen (f. 4. 3^brg. le $eft. biegen, 5riebd(f). 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 
3eitung für Gonbitoren , 8ebf üebtec , SBacter , k. 2e 4pcft. flBnmar, 
«Boigt. geb. 8 gr. (10 ngr ) 

— für Cifenbagnmefen , zc. <»era4teg. 9. (£. Hartman n. 2* 
$eft. Cbcnbaf. geb. 9 gr. (UVjngrJS 

— für ^orcettan;, Steingut? unb ©laefabrieawten ic. 26 £tft. 
ttbenbaf. geb. 9 gr. (11 V4 ngr.) 

Zetterstedt, J. W., DIptera Scandinaviae disposita -et 
descripta. Tom. III. IiUndae (Greifswald, Koch.) 

geh. 11. 2 4 16 gr. (2 4 20 ngr.) 
Z i 1 g e r , O. , tabellarische Cours - Berechnung. Wesel , Bagel. 

geh. n. 1 tf 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

3 am b a # , %. 3. , gronfaftelm. Cin ^iftorifd) - romant. ©rmatbe. 
Hamburg, Mittler, geg. n. 1 *f 
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Dreihunderljährige Jubelfeier des 
. Gymnasiums zu Stettin. 



A, 



im 9., 10« und 11. Juni d. J. beging das Stetti- 
ns Gymnasium seine dritte Säcularfeier. Sie wnrde 
angemeldet dnreh ein Programm des Direclors Dr. 
Hasseibach: Der Geschichte des ehemaligen hiesigen 
Pädagogium, nachherigen Königl. Gymnasium erste 
Abtheihing. Die Schrift berichtet von' der Gründung 
der Anstalt, theilt auch deren Stiftnngsnrkunde und 
erste Statuten mit. Der Tag ddr Eröffnung ist. nicht 
zu ermitteln; es war daher, wie schon vor hundert 
Jahren, der 9. Junins gewählt, dessen Kalendernamen 
die drei Pommerschen Herzoge führen, die bei der 
Gründung unserer Schule vornämlich betheiligt sind, 
Barnim I., der Gründer des Marienstiftes, Barnim III., 
des Ottenstiftes , nnd Barnim IX., der aus den Gittern 
beider in Gemeinschaft mit Herzog Philipp I. das 
Gymnasium herstellte. Der Barnimstag fiel in diesem 
Jahre anf einen Sonntag: nm so geeigneter schien er. 
Das Fest der Schule konnte ohne Ostentation init ei- 
ner kirchlichen Feier beginnen. 

Demgemass versammelten sich die Lehrer mit ih- 
ren Familien und wer von den bereits confirmirten 
Gymnasiasten gleiche Stimmung in seinem Gemüt he 
fand, im Ganzen gegen 150 Personen, Sonnabends 
den 8. Juni in der Schlosskirche zu gemeinsamer Vor- 
bereitung auf die Feier des Abendmahls« Der Consisto- 
rialrath Dr. Richter hielt die Bei cht rede nnd die Beichte. 

Derselbe Geistliche, ♦ ein treuer, iheilnehraender 
Frennd des Gymnasiums, dessen Lehrer seiner Gemeinde 
angehören, verrichtete auch am folgenden Tage die 
gottesdienstlichen Handinngen. Seine Predigt hatte den 
Text 1 Petr. 2, 4 — 9 und betrachtete die Schnle als 
eine Anstaty zum Bau des Reiches Gottes. Sie schlosa 
mit dem Gehet des Dankes für die göttliche Gnade, 
welche sich, seit Jahrhunderten an itnsrer Lehranstalt 
verherrlicht, sie zn einer Stätte des heiligen Geistes 
geweiht nnd dnreh sie reichen Segen über das Vater- 
land verbreitet habe, mit der innigen Fürbitte: »Segne 
fernerhin ihr Werk an der Jugend, damit ein weises, 
kräftiges nnd frommes Geschlecht unter uns aufblühe 
nnd heran reife zn deinem heiligen Priesterthnm nnd 
tum Volke deines Eigenthums, das durch Wort nnd 
That und Gesinnung dich preise nnd würdig zubereite! 
werde zum ewigen Leben.'* Allegris Miserere, von 
Intellig.-Bl. zur A. L. Z. 1844. 



zwei Sängerchören a capelta ausgeführt, folgte der 
Predigt, dem Gesänge das Sacrament. 

Am 10. Juni Vormittags war die Aula des Gym- 
nasiums der Ort des Festes. Um 10 Ohr füllte sich 
der geräumige, mit Laubgewinden ausgeschmückte Saal. 
Ein Choral eröffnete- den Redeact; Chorge*ange, von 
dem Oberlehrer Wellmann gedichtet, von dem'Mnsik- 
director Dr. Löwe in Musik gesetzt, traten zwischen 
die Vorträge der jugendlichen Redner nnd rahmten sie 
ein. Zuerst sprach der Primus omni um Siewert ia 
Lateinischer Rede über die Verdienste, die sich 
Fürsten durch Gründung von Schulen um den Staat 
erwerben; ein zweiter Primaner Bourwing entwickelte 
darauf in deutscher Sprache, wie der Barnims tag* reich 
sei an mahnenden Erinnerungen für unsre Nation 
nnsre Kirche, nnsre Schule. Nach den Schülern nahm 
der Director der Anstalt das Wort. Sein Vortrag be- 
zeichnete in einer geschichtlichen Einleitung die Haupt» 
momente der Geschichte des ehemaligen herzoglichen 
Pädagogiums, jetzigen Königl. Gymnasiums und erör- 
terte dann die Notwendigkeit, mit welcher sich neben 
der protestantischen Kirche gleichzeitig die protestan- 
tische Schule gestaltete, in so fern beide aus Einem 
Geiste, dem Geiste 5 freier Wissenschaftlichk'eit/ als dem 
Princip des Protestantismus hervorgegangen. Am 
Schluss gedachte der Redner bewegten ' Herzens sei- 
ner eigenen mehr als vierzigjährigen Arbeit an dem 
Gymnasium, die ihn erinnere, <iass der Abend seines 
Lebens und Wirkens hereinbreche; er dankte dem* Wal- 
ten des göttlichen Geistes, welches ihn. und in viel 
längeren Zeiträumen die seiner Leitung übergebene An- 
stalt gnädig behütet, nnd berichtete endlich mit gezie- 
mendem Danke von mannigfachen Beweisen der Theil- 
nahme an dem Säcnlarfoste. Das Königl. Ministerium 
des Unterrichts hatte den Oberlehrer Dr. Jßonitz zum 
Professor, den Gymnasiallehrer Dr. V arges zum Ober- 
lehrer ernannt/ Von Seifen des Königl. Marieastifts 
war der Lehrerwittwenkasse ein Kapital von 1000 Thlr. 
geschenkt worden, dessen Zins in einer jährlichen 
festen Rente von 40 Thlr. gezahlt wird. Ein ehema- 
liger Schiller des Gymnasiums, Pastor Tejctor in Ka- 
min, hatte eine ansehnliche Sammlung Petrefacten von 
der Insel Rügen als Festgeschenk dargebracht., Von 
der hiesigen Friedrichwilhelmsschale und von den Gym- 
nasien in Neustettin und Stargard waren Glückwün- 
schungsschreiben eingesandt. 

C'IHr Beschlutt folgt.} 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

©el Sing. äBekbar bt in geipjig t|t trföienen : 
2>er jefeige ©tant>j»umft 
&e* gefammten 

^reufufd&en SBoOSfd&ulmefenS; 

mir befonberer ©eadjtung fetner ©e£4rben, 
tot* ber ® Übung unb Äußeren Stellung feiner fieptet; 

geföi<fceli<$ nac&getwefen, 

me$r für Beamte unb ©tinbemitglieber 

a(* für 2e$rer, 
von brat e}entQltgen Gemtnarbirector iefttgeu fcanbjjfarw 

De. theol. SBtlfpIm J$a*tttf$» 

gfc 8. 1844. 26 V« »9*. 1 ^^ 12 9©*. 
Set ©erfaffer (>at burefc brctfHgjtyrige anerfannte 3fr* 
teit auf bem ©ebtete be* q>reuf. 33o(t*fd>utoefen* in 2 
£auptpro*in)en be* ©taatd fTcf> ein Stecht erworben, fei« 
neu ©egenftanfc ju be^anbefn. <Sr tf)ut ed grünbli^. &r 
)ebt n«bt »eniger bte Sorjftge bed 9>reu|. Boffdftftutoe' 
fettd aid feine Ringel $ervor unb weift bie Quellen von 
leereren na$; fb ba§ feine ®d)rift £audv&ter unb 
@emeinbetorfle^er aber bie »idjtigfte ©emeinbefae^e 
belehrt, ©eifttic^e unb JJeljrer barin orientirr. 2>arum »efr 
$er niefted über bie ©<&rift, afd baß bie 9lot(j»enbigfeit ber 
freffem ©efolbung ber S8olfdfc$utle$rer barin befonberd 
frertorge^oben, unb gejeigt tft, wie folc&e ju bewirten fei 

JDen 23. ©eptember b. 3- beginnt bie 

SCuctioti 

ber ^tnterlaffcnen SHMfottyef 
fced^Jtof. fcer9Ee$te Dr* & ®<t>Ufccitet 

in ©reifdmalb. 

JDer circa 13,000 SBummern ßarfe unb befonberd 
im ©ebiete ber ©taatd* uob SRee&tdwtjßnföaft, famie bei; 
©ettetrijlif reid^altige Cataiog, tft vor Äurjem »erfgnbt 
toorben. — Aufträge neunte t$ an. 

©retfdmalb, 3u(t 1844. 



fBiette Auflage 



»Ott 



getaufgegeten eon 

Dr. ©• & »oit SDtabai» 



©o eben tft erfd) jenen: 

Dr. 6!» gf. 9Ru£I**frttf<$'*' meilanb ®ebeimen 
Suftiitatbet unb QtbentUdjen f>rofcffor6 ber Steckte |u &öu 

ringen, £e$rbua> bed g>anbecten'3te*)td, na<fy 
ber Doctrina Pandectarnm beutfö bearbeitet. Vierte 
verbefferte Auflage herausgegeben .von l>r. Otto 
<&arlt>on3Rabai, $eriogti A gtafTaniftem ««fr 

tatbe, ebematt $rofeff4»r ber Stechte ju $aBe unb in Dcrpat. 
S»eiter Sfretl. gr. 8. (»er britte ^etf tft tut* 
ter ber treffe.) Q)reid bed ®an)en u # 4 Sfotyr. 

£alle, ttn Sit« 1844. 

Bei Hinricbs in Leipzig ist eben erscbieaeit»: 

Wolff, Dr. Phil. Helnr.> pracC. Arzt in 
Berlin, die nervöse Schweiiiffriff- 

liett und ihre Behandlung durch eine neue 
Methode. Mit 2 lithogr. Tafeln, gr. 8. geb. 
1844. 20 gGr. = 25 Ngr. 

«ei % (E. SB. »oge( itr geip^ig erfc^ien im» ift 
burd) atte ©ud^anblungen )u ermatten: 

Sd^miebet, J&» @., Einfettung in bie J&ei* 
lige ©<$rift. gür ©cf^üfer ber obern Ciaffen auf 
©e(e^rtenfc^u(en. 2. verb. Auflage. TL u. b. 5^: 
(Svangeiif^e« Se^rbuc^ I. gr. 8. 14 g@r. 

9BSiIfe f ^aftor ®* &., bte ^ermeneutif be« 
Sleuen iejtament* fyfteroatif^ bargefleSt. 2.^1.: 
bte t)ermeneutifd)e ÜKet^obenle^re. gr, 8. 2 3:t)(c. 

5>er 1. ^ei(: M l4•^rmmeutif(^t®runb(e|re' , erföiea 

1843 unb bflet lVs fylx. 



•»»■ 



m^* 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 
Buchhandel, 

3(Uo fl; 3., Untoerfofecfticbtt ber (biftfi^cn «lUrcbe. 3* t&ril* 
weife umgearb. u. oerm. Tfnft. IRafni, itupferberg. 

n. 3 ff 12 gr. (3 tf 15 ngM 

A«nalett fftr Meteorologie, Erdmagnetismus ond verwandte 
6esenstiade heraasgeg. tod J. Lamont. Jahrg. 1844* TL 
Heft, Mftocfcen, Frtaa n. 1 ^ 

Aristophanis comoediae cum acholli». E*> reeenetone IL 
Enger. Tom« I. paral. Lyaistrata. Bonae, Köuig. 

geh. n. 1 ff 12 gr. U ff 15 ngr.) 



Vrmutb , bie, unb bie SWittel tyr entgegen ju mirfen. IBou ein 
SBannt au» bem IBolte. Seip|i9# £>• 5©ig<mb. 

g* »Vi St. C4 ngr.) 

Vfter # 4>-/ Cfrbftberung bet Jtrfegeereignfffe in unb oor JDresbm 
o. 7. 9tär* bie 23. tttg. 1313. fflWt 3 gtef es €5*löcbtplüBen. 
Shedbea, Xrnotb. geb. b.4^ 

VulmabC beiterer Oefätigr für lif »anberlttfHge Sigenb. offen, 
Stibefer. geb. l gt. ü l U ngvO 

Beanoad ?., ®eft>tä4e Rtt baö einige ?rlrn ; «. Ottern, b. 
UmgMtg^nube im a>euiikba u. fftfli^ö'f» *t2T*fL 2)ttrcbaefebca 
u* tjtfb. o» yrof* *»f oegue. 3 Jö^c. Srctfoa, Irnolb. 

geb. 1 ^ 

»cd, ?., bie b<#erifibe ^otb»«bt#!nt W< Gbrißevtbmne. ©iu 
SStitrag s- Sortierung b« retig« Sitbung b. 3ugenb. 2)armßabt # 
Songbau^. g<b- 13 gr. C15 ngr.) 
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BibRotyet b. bellen 0. ntneften f$*ebifa)en Stonrant. 17. 19. 
SbdL teipjig, Bebr. ©Humatin, geb« 12 gr. (15 ngr.) 

Bock, C. JG., Hand -Atlas der Anatomie det Menseben. 2e 
Aofl. 4eLfef. Leipxig, Volckmar. geh. 18 gr. (22 1 /, ngr.) 

Bobe, 3- B«# tfuteitung jnr Jteantnif bei geftirnten £imme(l 
btraulgeg, »ob €. Bremlfer. 10c nenn. u. per&. ftutg, 
Berlin , Bicefai. 3 ^ 16 gr. (3 ^ 20 ngr.) 

Beitrag bto*** trraalgeg. p. <L Brrmrter. Bbenbaf. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 

SB«*, bal, ber $aarc tntb Barte. $nmorifNfa)e Kbljanblungea 
für Stbermann — iebe fraa. tetpjtgj Satfomtfc, 

otf). 1? gr. (15 ngr.) 
Bao>, bal, ber ©dt. 1844. 5e 6c £ief. Stuttgart , $offmonn. 

geb. 18 gr. (2*Vt ngr.) 

CoHectio, antieua, eanounm, qua fn libris de synodalfbus 

causb otmpUaadis usns «et regfno Promlensis. Ed. A. L. 

Richter. Marburgi Cattorunt, Elwcrt geh. Vi gn (15 ngr.) 

darfhOwg, afteirnröfige, ber nrfber ben' 9tltrergut*beft(er 9. 
Äüflßri geführten fiftfalifeben Unterfua)ung. Aöniglberg, Boigt. 

geb. n. 8 gr* (10 ngr.) 

Deffceskamp, T. W., Panorama des Maine nebst kurser 
jMcbrti tauig ▼. F. Menk-DUtmorsck. Mains, t. Babera. 

geb. b> 12 gr« (18 ngr.) 

SknMiMQfttittt bei $erjog Gar! ton Braunfc&weig. SR. antben« 

tifa)m Xttcaftiicteav * Bbe. Gaffel, $otop. 

geb- 4 ^ 12 gr. (4 ^ 18 ngr.) 
£obcrei*et, biatfcbee Vpotbttetbno). 6t ttef Stuttgart/ 

Balg, geb* ll **• C15 ngr.> 
JDoümftf<ber, iuribifeber, für Unfhibirte. 2e «erb. u. Perm. Kafl. 

Sfierebt, Borge, geb« u* 10 gr. (12 Vi ngr.) 
drei», über BaUuft all BefebitWlfcbreiber, mit befenberer Be* 

raeffubt. b. beiben Ginleit. jti Gattlina «. Sugurtb** 3teboe, 

(JCtel, UntofrfttätfbudtfaoMiuig) geb. 6 gr. (7 Vi ngr.) 

p. ©reu, % B., bie Apologet« al* »iffeufcbtftlHbi Sfcwbwrifuug 

b. ©öttticWeit b. Gbriftentyniml in feiner GrJMeinang. h Bb. 

2e perb. ttufL SRainj, Äupferberg. 1 ^ 16 gr* (1, ^ 20 aftr.) 
Gnglänber, ber gcf^Wte , ober bie Äunft, obne fce&rer in 10 

Cef tionen engt. Uff n , treiben u. fpreeben ju lernen. B. Becf. 

b. ge Mtfrftcn Jranjofen. (Köln , Sengfelb. geb. 5 gr. C6 r / 4 ngr.) 

Gntfcfcibungen bei Jtönigl. Qebeimen öber*£dbuaall, btauitg. 

p. eeligo u. Ul tiefe. 0. ©b. Berlin, Bummler. 

2 * 18 gr. (2 ^ 22*/. ngr.) 
Grb, £. Bt.j. bat Äuflubtlamt über bie Boltlfcbuie. Bern 

päbagog, n. abminiftrat. Btanbpunttt. Ulm» SBo^Uc gety. l*f 
Kricbaon, W. B M Bericht über die wieaeaedialkUeben 

Leielangen im Gebiete d. Entomologie wahrend d. Jahren 

1842» Berlin, Nicolai, gek. 1 $f 
E n r i p i d l e , labnlae selectae. Recogn. et In oanm sofcolamm 

edfd. A. WUzsckeU Vol. IL IpJügenfam in TaocU oen- 

tineus. Jenae, Manko, geb. 9 gr. (11 V* ngr.) 

%iant, 9. $., Jtrieg unb grieben. £)bcr ber $ernufZaai*nut< 
nnb feine 9egner. ©cefei 6enbfQ)rei6en. (Kbgebr. a. b. bcutJdL 
Bfitgerbfatte.) CHegen, Triebrieb. ge(. 8 gr. (JO ngr.) 

Ocbelmniffe ^ bie, öon Bextitt. V. bu papieren änt* SJerliner 
Ätim. » Bromten. Sollt ^Uufüratione n. 2. Bb. 3. &eft. Berlin, 
5Ket>er u. $. ge(. 4 gr. (5 ngr.) 

Gräfe, 3- ®- 3., ^anbbnrf) ber olTgemeinin 6iter£rgcfo)i4t^ 
9in Bußjug a. b. Berf. grö'ferem teferbueb*. I. Bb. 1. ^ek 
Sretbfn / Vrnotb. oefe. 12 gr. (15 ngr.) 

9rene, 3*# "ff« Sefebncft für Jtinber. Jtifl, UniPfrfttä't** 

Bncbb^abUng. 2 gr. (2 1 /, ngr.) 
Brt mm, $., bal malenfe>e n. ronrantifebe aXnlbens^e^lanb. 

2e eief. $rcfbcn, Brimm. gel). 4 gr. (5 ngr.) 

(arm*, C, bi* JDffcnbornng SobannU , grprebigt noeb einieTnen 
ftfönitten aal berfelbigen» Atel, llnioerjttätls!&ad)()anb(aiig. 

geb. 20 gr. (25 ngr.) 

roat bie lutberifcbe «Wrtbe ♦jmt/ »enn pe bal ©ort bei 

$tun au eimon f)ftrul ?uc. 22, 31. 32 gefprochen all ein ju 
ifet gfiproebene I flBort bötet. Gine 9ieformartoniprebigt. Gbeiu 
baf. geb* 3 gr. (3 3 / 4 ngr.) 



«Carnfffl, ©., ber {ebfge Btanbpnntt b. gtfammtni 9veufif<b« 
Bolflfcbultoefeni. Mpiia , fBetd>arbt. 

geb. 1 ff 12 gr. (1 * 15 ngr.) 

Beeiodi» opera et dies. Recogn. prologomeB» scrlps., ete. 
JE. VoUbehr. Kitiae, libraria academica. 1 ^ 

toof, 2L, Vornan«. X. b. (Engl. 25. 26. Bbcben. leipjia« 
Bebr. Bdjuinann. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

3 a rb « a n n , A. ST. , jor <9ef(bi<bte bei (Suftan s Vbolpb - Bereinl 
in Jtöniglverg. Jtinigllerg , Boigt. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

3abtbätber, fonftitutfoneKf. ^eranlg. n. Jt. Ä e i t 1844. 2.Bb« 
Bruttgart, itrabbe. geb- n. 1 ^ 20 gr. (* *f 25 ngv.) 

Samel', 3* 9>. 9c., Slomane in beatfeber Wcbcrtr. (evonlg. ooa 
9. 92oter unb 0. $ftft«r. 95.-98. Bbib- Stuttgart, 
Bleutet, geb- 12 gr. (15 ngr.) 

5tate(bi*tttf* , ber $eibet*erger, mit Bibetfprio>n. 3am beffeci 
BerfiMrbniffe f* b. Xatecbamrtien ^erglieb. m. buaalg» ^ ^ »• 
Äcqne i. 4e nerb. Vnfl. SOIarboTg , GfcDtrt. 4 gr. (5 agr.) 

«König, 3« C, Me SRcnfcbtberbnng ©ettfl ott ritie tn Gbrifiul 
gcf4<9tne n. in ber cbriftl. ÄtTdjir nun) gcfcbf^tnbe borgeftellt 
SWaina, t). 3abern. geb« a l ^ 18 gr. (l *f 22 % ngr.) 

Jtnnfel, g. 3. r tleine «ÄnfiHebte. SDarmftabt, 3ong6aui. 

gib» n. 12 gr. (15 ngrO 

Jtnttenbetger, £., Bilber onl bem Bolbatcnlebe». ftfipgf g, 

X)- flBiganb. geb. a- 6 1 /» gr. (6 agr.> 
Sebtn bei gtofl en fölniftben Stfuiten nnb beatfeben Kauftet fetter 

Ganifiul. ftatb ^ bellen £Xueaea b*w»lö- -*öl«, eeagfelb. 

ge^. 4 gr. (5 ngr^ 

Bfffbucfy, Berlfner, für Bcbwlm. 2. S^rit Berlin, Nicolai. 

a. 12 gr. (15 ngr.) 

Seoer, C 3-, 3oc? ^inton. 3tifcbt Bilber. TL tu ChigU bon 
G. 9He}atb. 2 Bbe. Va<bnr # SReper. gefc. 3 ^ 

Iilebig, JL, Bemerkungen über dae Verbältaisa der Thier- 
Cbemie nur Thier- Physiologie. Heidelberg, Winter. 

gth. li. 8 gr. (10 ngr.) 

tttteit. Safcbtnbtttb l)tftor.*ttmant. Crr^ädlungen für 1845 pon 
C »• »Sacblmann. 8. 3«6tg. ttiviia,$edu 

geb. im Juff. n. 2 ff $ gr. (2 4 10 ngr.) 

Hnbner, lEtaiberungen bnro> b. intcreffanteften Gegenben bei 
Bütbffcben JDbeioijgcbirgel. 1. «cft. 2tonaberg r Siabelab 
a. 2). geb» 12 gr. (15 ngr.) 

tatbtr, SR., »etttifcbe Bcbriften. SRit einer Gtnteit. über 
Sutbftl Bctcatang im ÄeutfcW SBotionalleben ^traalg. Pen 
S. SDIanb t.. U 2e *ief. ob. I. Bb. 1. 2e$älfte. Berlin , €imion. 

ge4* 12 gf. (15 ngr.) 
gRoccbtnfaal äffet BöOcr. 1« — 3« tief, ober 1. Banb' !• >peft. 
2. Basb. U $cfL 8« Banb U |wft. Berlin , »eiutaru!. 

geb. n. 12 gr. (15 ngr;) 

flSatr, 3-, 9<fticfctt Ui beil. fRodH in. ber $omfircbe iu Srier. 
Sxitx, ginb. gf^ u. 1A gr. (12V f ngr.) 

BtiUtnic>®effb,«B«nmluiig, §teeubtfcbc b\. Banb, 3. «eft. 
Berlin , SRicotot. geb. 10 9c (i2 % ngr.) 

«öbtft, 3. V., YrbaMfittl ber Qlrofe unb bie Atrcbc feinet 
Seit, befonberl im Jtampft mit b Ttrfanilmnl» 3d 6 Bucbern 
2L neranlero Infi. Stein* ,. Jlnpferberg. 2 ^ 

aXulber, 9k 3*, bal Btreben ber SOtatertt nacb ^arwoeic 
Cfcitte Borlefmig. JBrannftbmeig , Biemeg n. B. 

geb. n. 6 gr. (7 Vi nar.) 

— — Berfticb einer aOgem. pbnfiolog. ftbemif. Bt eigenen 3u» 
fa'(ea b. Bcrf. Sa<b b. ^oO&nbifcb. bo» 4- Äolbe. 4e Biff. 
Gbenbaf. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

S» nnb e, G. , SKemoiren eine! »afferarfttel. 2 Bbe. (r. 2. Bb.) 
treiben ^ ^rnelb. gefc. n. 2 f 12 gr. (2 »/< 15 ngr.) 

S^acbtrag ju ber pon SBiganb Perfaftfn Bfrt^eibigung 3°rban*. 

SDbuini, p. Baberm geb* n- 2 gr. (2*/ t ngr.) 
B a u m a n n , ff. , ber Sob in aßen feinm Br^if bangen, treiben, 

Brimm. gfb. 18 gr. (22 Vi ngr.) 
Ba u m er cf r JL , fBerliner Blätter, 5. $eft- Berlin , Bpringec 

geb* u. 2 gr. (2 V» n»r.) 



Bataeburg, J. T. C, die Ichneumonen der Forstinsecten 
in forstlich, o. entomolog. Besieh. Berlin, Nicolai. 

geb. n. 3 «f 

Sau, *., SBpfteri« «*"« gtdmaurerft. 2 3&U. «anufcript 
für greimaum. «tuttgart, grancJfr. gf v . u. oertT. 2 ff 

— Ä. $. , «e^rbutf b. polif. £>ef onomie. 2. 85b. Omnbjo|« b. 
»clfe»lrtbf*aft*peUtif. Sc *u*g. *dbelbetg, «Sinter, 

geb. n. 3 tf 12 gr. C3 ff 15 ngr.) 

«Real* ffr. tpctopäbie, aHgeindne beut|d>e, für b. gebilbeten CNnbc. 

GonoetfatlönssSericon. 9e perb. u. Perm. £)rig.Äuf(. 38. $eft. 

Cdptfg* SJtoctyau*. ge&. »• 4 9 r - C* ngr.) 
o. Steintet, f., poUftäubige Gefegte bee Adfcrl Rapdeou. 

W. nieten Sbbtlb. 1. SfceiU »urg # Otto. 

geft. ^6 gr. . (20 ngr.) 

Repertoire dn tbeatre francais k Berlin Mr. 298. Lee petitee 
mleere* de la via humaine p. Clairville. 4 gr. (5 ngr.) 299. 
Les menioires de deux jeunes marieee p. Deunerv et Clair- 
ville. 4 gr. (5 ngr*) Berlin , Schlesinger. 

$ cum out, X, 9$dn(anb# Gagen, ©efd^ten nnb ^gruben. 
2e nerm. u. oerb. Aufl. Aotn , Ao^nen. 

. geb. u.2^8 gr. (2 ff 10 ngr.) 

81 ob in g et, %., nationale SRecbtierjeugung unb 0ted)Mbilbung in 
2>eutfctyanb. Ctnrtgart, öotta. geb. 8 gr..(7 J /* »«*•) 

o. SUttecf, £., allgemeine öefcMcfcfe o. Anfang b. blft .Rennt« 
ni« big auf nnfere 3cUen. I5e £>dg. Kufl. 35e 36c *tef. 
JBraunfcfooeig , SBcftermann. gt&« 8 gr. CIO ngr.) 

Sachsenspiegel. Berausg. von C. G. Bomeyer. IL Thell. 2r 
Band. Berlin , Dümmler. 2 ff 20 gr. C2 «^ 25 ngr.) 

Scaimper, W. P. et A. Mougeot, monographle des planten 
fossiles dn gros bigarre de la chaine des Vosges. 3. pari 
Leipaig , Cngelmann. im Umscbl. n. 3 ff 12 gr. C3 *f 15 ngr.) 

©ebnufe, ff. $., Sammlung aufgewallter atgemelnet gormel», 
ecifpiclc unb aufgaben aus ber jDifferenjialredmung u. Deren 
Hnmenb. auf öeometrU. JBraunfcbmeig , ©. ff. ff. SR e per sen. 

geb. 1*8 0*. (1 * 10. ngr.) 
©cf)oll, ©. *• ff. u. 5. ?. ©#olt, beutfebt eUetaturgef^te. 
2e umgearb. KufC lt Jbaob. Stuttgart, ffbner u. €. 

gc*. 1 *« t fi* U ** 7 l /t ngr.) 
©breitet, $. S., bie Hoffnungen unb «inbetniffe b. öuftap* 
Äbolpb herein«. Äiel, UntoerfitäU«!Bu(bbanblung. 

geb. 8 gr. (7'/a»ft*-) 

C d> tp a b e / J. , a<y t ^rebigten. ©atmftob* / Songfraufc 

ge(. 8- gr. (10 ngr.) 

Scott, 8B. , ffimmtligc Romane. 9leue ÄabinetSau*g. 86 — 10* 

»bc&en. Sdpjig, (Bebt, Schumann, gel). 5 gr. (6V4 ngr.) 
Nerton, bleerjte, ber !GBürtemberglfe$en fflfen6a&nen. Vtutfgart, 

«Re|lcr. ge^. 1 ff 8 gr. (1 * 10 ngr.) 
Simeons, K., Aber die Nachtheile der jetzigen Stelling des 

ärztlichen Standes für Staat, Kranke und Aerate, u. d. 

Mittel, solche unuEogcstalten n. gründlich an verbessern. 

Mainz, t. Zabern. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

eimroef, it., bot «elbtnbucft. 3r »anb. Das «eine *elbciu 

buefj. etuttflart, Cotta. gel). 2 ff 
eintet, 92./ SBilber^rgiube f. b. cftrißtatfcl. «elf. 1. ^eft. 

«Randjen, ©raun n. 6. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

©paaiergänae eines «Btenec 9oetcn. 3c2(vfL Seipjtg, »eibmann. 

ge^. 18 gr. (22 >/ t ng«.) 

CJpief , 2(n(ang &u beut latrinifeben Uebnngebud). tbit roirfttrgs 

ften Regeln oer Syntaris nad) ©töetU'6 latdnifo>et ©rammatif. 

Cfl'cn, «äDffcc. geb. 2 or. (2V t ngr.) 
etab, an bie n?iffenfd)aftlid)en Beamten iDeutfebtanbi. ff ine 

Tlufforb. j. bereinig, f. b. grofe 6ad>e aUgemdner ©olf*bilb. 

SBerlin r Springer, geb* n. 4 gr. (5 ngr.) 
© tat el mann, W. , bie Stiftung oon 4>ofwoL jDarmflabt, 

3ongbau«. gefe. 12 gr. (15 ngr.) 
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Statuten b. affgemeinenSUnteoiKaflaU gta jDnanjrabr. ffbenbof. 

gel). 1 Vi gt. (2 ngc.) 

©toeefbarbt, 3. X, über b. Sufammenfef. , ffrfenn. u. S9enn(. 

'ter Jarben im AQ^etneinen u. b. Oiftfarben intbifonberr, voit 

aber bie Sorfubtfinafregcln beim Öebraucbe b. lederen. 2c 

oen>oDfr. Tibbr. 8dviig , ©eibmann. geb. 12 gr. (15 ngr) 

B t r a b o u i s geographica. Becens. comnientario criUco instrox. 
6. Kramer. Vol. I. Beroliui , Nicolai. 

geh. 3^8 gr." (3 ff 10 ngr.) 

Studien, Nordalbiugische. Neuen Archiv der Schleswig - Boll- 
stein-Laueuburgischen GeaelUchaft für vaterländische Ge- 
schichte. I. Bd. 1. lieft. ' Klei , Universitaisbuchhandlnug. 

. . 8« tt - n - ! 4 

& u e , ff. , fäntmtf. SEBetf e. 173. S&eiL Der eroige 3»be. lieber 
fc(t ». Ä. Dieimann. ?i SBba>en. £eip*ig, £). föiganb. 

geb* 4 gr. (5 pgL) 

, ber ewige 3ube. 2>eutfa)e -Drig. TCufl. unter SKittoirruog 

p. 8B. 8. fiBefa)e. 1. 4Jb. eitrig, Äcttmaun. 

gc^, 12 gr. (15 ngr.) 

— — le jnif errant. Roman en 10 volumes. Edit orig. 1 voL 
Leipaig, Kollmaun. geh. 16 gr. (20 ngr.) 

Tbeatre francais VII. ter. 2. livr. (Nr. 38.) Los ■ontiste» 
p. Scriöe et Varner* Berlin, Schlesinger. 

geo.2gr. (2 l ; t sgr) 

Z b i c r , X , ©efd)icf)te ber franieftfcben SUPolutioiL 1. %anb. 
2e rief. Sibingen, Dfianbir. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

— SR. X, ©cW)i*te b. feangöf* Äeoolutinn. * 9{. b. 18. £rig. 
Aufl. überf. t>. X ©altbner. 1. fflb. 1. fkf. SD2annbcim r 
4>pff* g^. n« 4 gr. (5 ngr.) 

Sit«, X, ectjö'pfnngf leftre ober ü&eerie ber <brift(* WUMit, 
über Cnotl unb beffen sBer^ältnif juc ÄBelt, oergiieben mit tto 

, ©runbfa^en be< ^Rationalismus neuerec 3dt. H. b. ^ranjef. 
überf. von $. SB raff. Va<rjen, SWoper. ge^. 8 gr. (10 ogr.) 

0. (Banger o» r Ä. X, ecbrbu<t ber ^anbeften. 3. 9b. 1. ruf. 
SKatburg , fflwert. gel). 16 gr. (22 >/ t ngr.) 

SBaoVtt^ufcu unb bte bentföen Ctubertten. £Xuebtinbnrg , ftalfr. 

geb. 6 gr. (7Vt «W-) 
Sa lim an n, 3* ff-f 9rebigt am SRiffiontfefte in ber 5)omfiwi)< 

ja £aHe. ^dUe # ^Xü^ltnann. gefj. l f /t r * ( 2 ngr.) 
Walt her, P. A. F., der AnUkensäal im Grossuerzogl. Ma- 

seum an Darmstadt. 2c uuVeräüd. AufL Darmstadt , Joii£- 

haus. geh. n. 6 gr. (7 V* ngr.) 

— — die Sammlungen von Gegenst&uden dbs Altert h um % 
der Kunst, der Völkerkunde und von Waffen im 6^o^s• 
aersogt. Mnsenm an Darmstadt. 2e Aufl. febendäs. 

geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

fOfeegroeifer iur SBitbung f. beutföe ?e(rer. ^eraulg. p. J. X ®. 
35icftertpeg. 3e fottgef. u. penn. Aufl. 2«.Cief. fffjen, 
©obffer. gep. 12 gr. (15 ngr.) 

©le ftebtt um ffueft unb wae tfeut S^otD? 6cnbföu*tbtn. flXatn», 
p. 3abern. geft. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Wörterbuch, encyclopädisches, der medteiniseben Wissen- 
schaften. Heransg. v. D. W. B.Busch, J. F. Dieffenbach, 
J. F. C Becker, JE. Born, J. C. Jüngken, B. F. Link y 

* J. Mutler. 32r Band. Berlin 9 Veit u. C. 

3^8 gr. (3 ff 10 ngr.) 

Sdtfcbdft für gefäMcbtticfc SRcctttmlfTenfcbaft , (eräu$g. Pon 5- ^* 
• p. €5aotgnp,'ff. 5. ffic^born unb X X $. SRubotff- 
Sanb 12. $eft 2. Sertin , Wtcolat, geb. 16 gr. (20 ngr.) 

Sfrbaler, 3* ®-i <Sebäa^tm$auf.)aben w Untetftüfcung h» 
9teligionöuntenid)teg unb b. Denkübungen. 2)re^ben, ©dmnr. 

1 Vs fl*' C2 ngr) 

bramatifebe ©piele auöfcbllefenb für bie Sugenb bearbeitet. 

2. SBbc^en. ffbenbaf. n. 8 gr. (10 ngr.) 

— — »Solfes unb Sugenbfcbriften. 1. S3anb. Georg fteumarf. 
ffbenbaf. geb« n- 8 gr. (10 ngr.) 
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1NTELLIG K.N ZBLATT 

ALLGEMEINEN LITER ATIR - ZEITUNG 



Monat August 



1844. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. JLit. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universität en 

Halle- Wittenberg. 

Yerzeiclini&B 

der 

auf der Königl. vereinten Friedrichs -Universität im 

Winter- Halbjahre vom 15. ©Ctoher 1844 bis 

15. SUbTSE 1945 ** haltenden Vorlesungen und 

der daselbst vorhandenen öffentlichen akademischen 

Anstalten. 

A. Vorlegungen» 
L Theologie, 

I he o logische Encyklopüdie und Methodologie trägt 
Hr. Prof. D. Franke vor. 

Die Einleitung in die Bücher des A. T. trägt Hr. 
Prof. D. Rödiger vor. 

lieber den Bau der hebräischen Spruche in wissen- 
schaftlichem Zusammenhang liest Hr. Prof. D. 
Hupfeld. 

Von den Büchern des A. T. erklärt die Geneeis und 
einige Kapitel des Exodus Hr. Prof. D. Rödiger, 
die Psalmen und den letzten Theil des Buchs Je- 
sajah Hr. Prof. D. Hup fei d, den Propheten Je- 
saiae Hr. Dr. Philos. Arnold % das Buch Riob 
Hr. Dr. Philos. Haar brück er/ 

Ein Dtspvtatorium über schwierige Stellen des A. T. 
hält Hr. Prof. D. Rödiger. 

lieber die dogmatischen Beweisstellen des A. T. liest 
Hr. Prof» D. Fritssche. 

Die alUestajneatlichen luterpretirübnngen im k. theol. 
Seminar leitet Hr. Prof. D. Hupfeld. 

Den Unterschied der kanonischen und apokryphi- 
schen Bücher des N. T. erklärt Hr. C. R. D. 
Thilo. Die Einleitung in das N. T. trägt Hr. 
Prof. D. Gnerike vor« 

Den Inbegriff der Johanneischen Lehre erklärt Hr. 
C. R. D. Tholnck. 

Ton den Schriften des N. T. erklären 4aa Evange- 
lium Johannis Hr. C. R. D. T h o 1 u « k ; das Evan- 
gelium Johannis, die Apostelgeschichte und die 
Briefe Johannis Hr. Prof. D. Wegscheider; 
die Briefe an die Korinthier und Hebräer Hr. 
Prof. D. Niemeyer; den % weiten Brief an die Ko- 
rinthier und die Briefe an die Galater bis zu dem 
an den Philemon Hr. Prof. D. Dähne. 
InteUig.-Bl. zur A. L. Z. 1844. 



Die neutestamentlichen Interpretirübungen im k. 
theologischen ' Seminar leitet Hr. Prof. D. Weg- 
sehe! der; dergleichen Uebungen veranstaltet auch 
privatissime Hr. Prof. D. Fritz sehe. 

Dogmatth lehren Hr. Prof. D. Fritz sehe, Hr. C. 
R. D. Müller und Hr. Prof. D. Wegscheider. 
Die Einleitung in die Dogmatil? trägt Hr. C. R. 
D. M ü 1 1 er vor. Ein Examinatorium über die Dog- 
matih hält Hr. Prof. D. Fr i tische. Dispntatorien 
über dogmatische und ethische Gegenstände im k. 
theol. Seminar leitet Hr. C. R. D. Th oluck. 

Die christliche Moral lehrt Hr. C. R. D. T h o I u ck. 

Den zweiten Theil der Kirchengeschichte trägt Hr. 
C. R. D. Thilo vor. Die Kirchengeschichte liest 
Hr. Prof. D. G uer ike. Examinatoren über die Kir- 
chengeschichte veranstalten die HH. Proff. D. D ä h n e 
nnd Gnerike. Ueber das Zeitalter der Reforma- 
tion liest Hr. Licentiat Schwärs. Geschichte der 
neueren Theologie trägt Derselbe vor. Die fttV» 
chen - und dogmenhistorischen Uebungen im k. 
theol. Seminar leitet Hr. C. R. D. Thilo, 

Die Homiletik , Liturgik und Pastoraltheologie trägt 
Hr. Prof. D. Marks vor; auch leitet Derselbe 
die homiletisch- liturgischen Uebungen im k. theo). 
Seminar. 

Den ersten Theil der praktischen Theologie lehrt 
Hr. C. R. D. Müller; Derselbe veranstaltet 
privatissime homiletische Uebungen. 

Katechetik lehrt Qr. Prof. D. Fri tische nnd leitet 
im k. theol. Seminar katechetische Uebungen. Hr. 
Prof. D. F r a n k e wird publice katechetische Uebun- 
gen veranstalten. 

IL Jurisprudenz. 

Encyklopädie nnd Methodologie lehrt Hr. D. Müller. 

Institutionen und Antiquitäten des Römischen 
Rechts Hr. Prof. Keller. 

Ueber Römische Rechts geschieht e liest Hr. D. Pfo- 
ten haner. 
Die Pandekten trägt Hr. Prof. Witte ror. 

Derselbe handelt das Römische Pfandrecht ab. 

Erbrecht lehrt Hr. D. Pfotenhaucr. 

Exegetische Vorlesungen halten : über auserwählte Stel- 
len des Gajus Hr. Prof. Keller; über das XXFIIL 
Buch der Pandekten Hr. Prof. Witte, und über 
einzelne Pandekten -Stellen Hr, Q. EJckenberg, 
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Deutsches Privatrecht lehrt Hr. Prof. Göschen. 
Lehnrecht trägt Derselbe Ter. Den Sachsen- 
spiegel interprelirt Derselbe. 

Staatsrecht lehrt Hr. Prof. Di eck. 

Criminalrecht lehrt Hr. G. J. R. Henke. 

Derselbe tragt die Theorie des Criminalprocesses vor. 

Den Gemeinen Civil - Process handelt Hr. Prof. Kel- 
ler ab. 

Kirchenrecht liest Hr. Prof. Di eck; Derselbe über 
kirchliche Beneficien. 

Preussisches Landrecht lehrt Hr. D. Eckenberg. 

Repetitorien über Criminalrecht hält Hr. G. J. R. 
Henke, nnd über Pandekten Hr. D. Müller. 

III. Medicin. 

Encyklopädie und Methodologie der Medicin lehrt 
Hr. Prof. (TAI ton. 

Geschichte der Medicin liest Hr. Prof. Friedländer. 

Osteologie, Syndesmologie und Myologie, sowie 
Splanchnologie , Angiologie, Neurologie nnd 
Anatomie der Sinneswerkzeuge trägt Derselbe 
vor. 

Vergleichende Anatomie lehrt Hr. Prof. V o 1 k m a n n. 

Physiologie trägt Derselbe Tor. 

Pathologische Anatomie liest Hr. D. Mayer. 

Physiologie und allgemeine Pathologie des Nerven- 
systems lehrt Hr. D. Li tz mann. 

Allgemeine Pathologie nnd Therapie trägt Hr. G. 
M. R. Krnkenberg Tor. 

Pathologie und Therapie der Harnwerkzeuge 3 Ge- 
schlechtsteile, des Hirns, Rückenmarks, der 
innern und äussern Sinne trägt Hr. G. M. R. 
Krnkenberg vor. 

Specielle Pathologie nnd Therapie lehrt Hr. D. R o - 
senbanro. 

Arzneimittellehre und Receptirkunst lehrt Hr. Prof. 
Friedländer; Pharmakologie Hr. D. Krahmer. 

Allgemeine und specielle Chirurgie trägt Hr. Prof. 
Blasius Tor; auch liest Derselbe über Kno- 
chenbrüche und Verrenkungen , sowie über chi- 
rurgische Bandagen, Instrumente und Ma- 
schinen, 

Theorie der Geburtshülfe tragen vor Hr. Prof. Hohl 
und Hr. D. Litzmann. 

Ueber die Krankkeiten der Weiber und Neugebor- 
nen liest Hr. Prof. Hohl. 

Ueber Medicinische Polizei hält Hr. D. Krahmer 
eine Vorlegung. 

Klinischer Unterricht. 1) Die medicinische Klinik 
leitet Hr. G. M. R. Krnkenberg; 2) die chirurgi- 
sche und ophthalmiatrische Hr. Prof. filasius; 
3) die geburtshüftiche Klinik Hr. Prof. Hohl. 

Praktische Anatomie lehrt Hr. Prof. d' Alton. 

Ein Ejcaminatorium über die Geschichte und Hei- 
lung der Krankheiten hält Hr. G. M. R. krn- 
kenberg. 

Ein Disputatorium und Examinatorium über die 
blutigen und unblutigen chirurgischen Opera- 
Honen veranstaltet Hr. Prof. Blas ins. 
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IV. Philosophie. 



Einleitung in das Studium der Philosophie trägt Hr. 
Prof. Schaller vor. 

Ueber Geschichte der Philosophie lioal Hr. Prof. 
Er d mann; über Geschichte der neuem Philoso- 
phie seit Kant Hr. Prof. Ger lach; über Ge- 
schichte der Philosophie von Cartesius bis in die 
Gegenwart Hr. D. Weissenborn; über Fichte *s 
Leben und Werke Hr. Prof. Hinrichs. 

Mythologie und Philosophie der Völker des Orients 
trägt Hr. Geheime Hofrath Grub er vor; ein 
Conversatorium über die in der Geschichte der 
Philosophie älterer und neuerer Zeit besonders 
beachtenswerthen physikalischen Lehren veran- 
staltet Hr. Prof. Schweigger mit Benutzung sei- 
ner Schrift: »Ueber naturwissenschaftliche Myste- 
rien und deren Einfluss auf die Litteratar des Al- 
terthume. Halle 1843, bei Anton"; die Bücher des 
Aristoteles von der Seele legt, um philosophische 
Unterhaltungen anzuknüpfen, zur Interpretation vor 
Hr. D. rtühn. 

Logik und Metaphysik trägt Hr. Prof. Er d mann, 
Logik allein Hr. D. Kühn vor. 

Empirische Psychologie handelt Hr. Prof. Gerlach 
ab,; Anthropologie und Psychologie die HH. Prof. 
Hinrichs nnd Schaller. 

Ueber Religionsphilosophie liest Hr. Prof. Ger lach; 
über Philosophie der christlichen Religion Hr. 
D. Weissenborn. 

Ueber Fundamentalphilosophie oder über Princip, 
Wesen nnd Endzweck aller Philosophie liest Hr. 
Prof. Ulrici; Derselbe leitet ein Conversatorimn 
nnd Disputatorium über die Hauptfragen der Fun- 
damentalphilosophie. 

Philosophie der Politik trägt Hr. Prof. Hinrichs 
vor; und über den Begriff nnd die Grenzen der 
Naturphilosophie spricht Hr. Prof. Erdmann. 

V. Mathematik. 

Geschichte der Mathematik lehrt Hr. Prof. Gartz. 

Analytische Geometrie tragen die HH. Proff. Rosen- 
berg er und Sohncke vor. 

Ebene und sphärische Trigonometrie Jehrt Hr. Prof. 
Gartz; Differentialrechnung Derselbe. 

Integralrechnung trägt Hr. Prof. Sohneke vor; 

Statik und Mechanik Hr. Prof. Rosen berger. 

Ein mathematisches Repetitorium hält Hr. Prof. 
Sohncke. 

Die Uebungen der Mitglieder der mathematischen 
Section des Seminars für Mathematik und die ge~ 
sammten Naturwissenschaften leiten die HH. Pxoff. 
Rosenberger nnd Sohncke. 

VI. Naturwissenschaften u. Technologie. 

Experimentalphysik tragt Hr. D. Hankcl vor und 
leitet die Uebungen einer physikalischen Gesell- 
schaft. — Die Lehre vom Licht, Magnetismus 
nnd Elektromagnetismus erläutert experimentell 
Hr. Prof. Schweigger. 
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Experimenialchemie lehren die HH. Proff. Mar- 
chand und Steinberg; über Ermittelung der 
Gifte durch Reagentien lesen Dieselben; 
Hebungen in analytischen und anderweitigen 
praktischen Arbeiten beaufsichtigen Dieselben. 
Allgemeine organische Chemie lehrt Hr. Prof. 
Marchand. Medicinische Chemie trägt Dersel- 
be Tor. Medicinische Pharmacie lrhrt Hr. Prof. 
Steinberg; ein Repetitor tum nnd Ejcaminato- 
rium übet Gegenstände ans der Chemie hält Der- 
selbe. 
Die Uebunjren der Mitglieder der physikalischen nnd 
chemischen Section des Seminars für Mathematik 
nnd die gesammten Naturwissenschaften leiten die 
HE Proff. Schweigger, Marchand nnd Stein- 
berg. 
Mineralogie tragt Hr. Prof. 6 er mar yor; Geognosie 
Serselbe; Demonstrationen ans dem Gebiete der 
gesammten Mineralogie veranstaltet Derselbe. 
Den »weiten Theil der allgemeinen Botanik handelt 
Hr. Prof. v. Soh lechtendal ab; die Familien der 
kryptogamischen Gewächse erläutert Derselbe; 
Botanische Uebungen leitet Derselbe. Allge- 
meine sowie pharmaceutische Botanik lehrt flr. 
D. Sprengel. 
Entomologie lehrt Hr. Prof. Bnrmeister; die Na- 
turgeschichte der Säugethiere Derselbe. Allge- 
meine Zoologie lehrt Hr. Dr. Buhle. 
Die zoologischen Uebungen des Seminars für gesammte 
Naturwissenschaften leitet Hr. Prof. Bnrmeister. 
Technologie lehrt nnd erläutert durch Exoursionen Hr. 

D. Buhle. 
Ein Repetitorium nnd E^aminatoriom über die ge- 
sammte Naturgeschichte hält Hr. D. Sprengel. 

VII. Staats- und Cameral Wissenschaften. 

Naturrecht trägt Hr. Prof. Biselen vor. 

Preussisches Staats- und Verwaltungsrecht Hr. D. 
Eisenhardt. 

Nationalwirthschvftslehre handelt Hr. Prof. Eise- 
len ab; Nationalwirthschafts- Politik Dersel- 
be; Nationalökonomie , sowohl die allgemeine 
Theorie, als die Statistik der Prenssischen , trägt 
Hr. D. Eisenhardt vor. 

Ueber Polizeiwissenschaft im engern Sinne spricht 
Hr. Prof. Eiselen. 

Encyklopädie der Oekonomie trägt Hr. D. B u h 1 e ror. 

VIII. Historische Wissenschaften. 

Geschichte der französischen Revolution bis 1804 
trägt Hr. Prof. Leo vor. 

Die Geschichte der neuesten Zeit von 1804 an er- 
zählt Derselbe. 

Philosophie der Geschichte liest Hr. Prof. Dnnok er. 

Die Uebungen der historischen Gesellschaft leitet 
Derselbe. 

Heber Geschichte der Kriegskunst der älteren Zei- 
ten bis znr Anwendung des Schiesspulvcrs . spricht 
Hr. Gen.-Maj. D. v. Hörer. 
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IX. Philologie. 



Philosophie der Grammatik oder s. g. Allgemeine 
Grammatik trägt Hr. Prof. Pott vor. 

Griechische Litter atur geschickte liest Hr. Prof. 
Bernhardy«, über griechische und lateinische 
Geschichtschreiber hält Hr. Prof. Raabe eine 
Vorlesung. 

Die Römischen Staatsalterthümer wird Hr. Prof. 
Meier vortragen. 

Yon griechischen Schriftstellern erklärt die Bacchae 
des Euripides Hr. Prof. Bernhardy; Demosthe- 
nes Rede vom Kranze lässt im Seminar Hr. Prof. 
Meier interpretiren; Plato's Apologie des Sokra- 
tes erklärt in lateinischer Sprache Hr. Prof. Raabe. 

Ton römischen Schriftstellern erklärt Hr. Prof. 
Meier den Trinummus des Plautus. Cicero'* 
Verrinischc Reden erklärt Hr. D. Krause; Der- 
selbe leitet lateinische Disputationen über philolo- 
gische und antiquarische Gegenstände. 

Hr. Prof. Ros§ wird mit allerhöchster Erlaubuiss 
seine wissenschaftlichen Reisen fortsetzen. 

Ueber die Erklärung alttestamentlicher Schriftsteller 
siehe unter Nr. I. 

Die Erklärung arabischer Schriftsteller , namentlich 
des Beidhawi nach Fleischers Ausg. setzt Hr. 
Prof. Rödiger fort. 

Das Enchiridion des Borhaneddin erklärt Hr. D. 
Haarbrücker. 

Persische Sprache lehrt Hr. Prof. Rödiger. 

Den Unterricht im Aethiopischen setzt Hr. D. Ar- 
nold fort. 

Sanskritgrammatik nach Bopp's kl. Grammatik trägt 
Hr. Prof. Pott vor; Derselbe erklärt Lassen'* 
Sanskrit - Anthologie» 

Isländische Grammatik trägt Hr. Prof. Leo vor nnd 
lässt Stücke aus Dietrich'* altnordischem Lesebuche 
(Leipzig 1843) erklären. 

Die Geschichte der italienischen Litt er atur trägt Hr. 
Prof. Blaue vor; Derselbe erklärt einige Ko- 
mödien Molihrefs und Dante's Inferno» 

Italienische , französische und englische Sprache 
lehrt Hr. Hofrath D. Hollmann; Derselbe ist 
auch bereit, in den Elementen der griechischen nnd 
hebräischen Sprache zu unterrichten. 

Im königl. philologischen Seminar werden die Mitglie- 
der im Interpretiren, Disputiren nnd Lateinisch - 
Schreiben von den HH. Proff. Meier nnd Bern- 
hardy geübt; und zwar lässt Ersterer die Rede 
des Demosthene* vom Kranze, Letzterer das* 
X. Buch Quintilian* interpretiren. 

X. Schöne Künste. 

Ueber Archäologie der Künste bei den Griechen und 
Römern liest Hr. D. Krause. 

Der Geschichte christlicher Kunst zweiten Theil han- 
delt Hr. Prof. ü 1 r i c i ab. 

Theorie und Geschichte der Malerei trägt Hr. Prof. 
Weise vor; Derselbe veranstaltet praktische 
Debnngen in der Perspective. 



Di« Geschickte der Kirchenmusik erläutert Hr. Mu- 
sikdirektor D. Nunc; auch uuterrichtet Derselbe 
im Kirchengcmnge. Deu Genera lliass lehrt Eben- 
derselbe and erbietet sich zugleich anai Privat- 
unterrichte in der Musik. 

Theoretischen und praktischen Unterricht im Zeichnen 
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and JKa/f» ertheik der akadeawehe Ztiehuenlehrer 
Hr. Herscbel. 

XL Gymnastische Künste. 

Reitkunst lehrt Hr. Stallmeister Andre. — Fecht- 
kunst Hr. Vorferhter Löbeling. — Tanzkunst 
Hr. Tanzmeister VVehrhahn. 



B. Oeffentüche akademische Anstalten. 



I. Seminarien: 1) theologisches anter Oberaufsicht 
der theologischen Facoltät; die exegetischen Uebnn- 
gen des A. T. leitet Hr. Prof. D. Hupfeld, die 
des N. T. Hr. Prof. D. Wegscheid er, die kir- 
chen- und dogmengeschichtlichen Hr. C. R. D. 
Thilo, die dogmatischen und ethisrhen Hr. C. R. 
D. Tholuck, die praktischen Hr. Prof. D. Marks 
und Hr. Prof. D. Fri tische; 2) pädagogisches 
unter Direction des Hrn. Prof. D. Niemeyer; 
3) philologisches unter Direction der Herren Proff. 
Meier und Bernhard?; 4) das Seminar für 
Mathematik und die gesammten Naturwissen- 
schaften unter Leitung der Hrrn. Proff. Seh w eig- 
ner, Germar, Rosenberger, ron Schlech- 
tendal, Sohncke, Bnrmeister, Marchand 
und Steinberg; 5) Historische Gesellschaft un- 
ter Leitung des Hrn. Prof. Duncker; 6) Pftar- 
maceutisches Institut, dessen Direction zur Zeit 
erledigt ist. 

II. Klinische Anstalten: 1) medicinische Kli- 
nik unter Direction des Hrn. G. M. R. Kru- 
ken berg;' 2) chirurgisch - ophthalmiatrische 
Klinik unter Direction des Hrn. Prof. Blasius; 
3) Entbindungsanstalt unter Direction des Hrn. 
Prof. Hohl. 

III. Die Universitäts-Bibliothek wird unter 
Aufflicht de« BiMioihekariats an zwei Tagen, Mitt- 
wochs und Sonnabends von 1 — 3 Uhr; an den 



übrijrea Wochentagen von 10—12 Uhr gedffaet; 
die Ungarische Nationalbibliothek unter Aufsicht 
der Herren Cnstoden Mittwochs und Sonnabends 
von 1 — 2 Uhr. 

IV. Die akademische Kupferstichsammlung unter 
Aufsicht des Hrn. Prof. Weise ist Dienstags und 
Sonnabends von 1 — 2 Uhr geöffnet. 

V. Die archäologische Sammlung des Thüringisch- 
Sächsischen Vereins zei^t Hr. BibliotheJtsecrefar 
Förstemanu auf Verlangen. 

VL Anatomisches Theater and anatamisch-zooto- 
misches Museum unter Directian des Hrn. Prof. 
d'Alton. 

VU. Das physikalische Museum unter Direction des 
Hrn. Prof. Schweigger; das chemische Labo- 
ratorium unter Direction des Hrn. Prof. Mar- 
chand. 

VIII. Sternwarte unter Aufsicht des Hrn. Prof. Ro- 
senberger. 

IX. Das mineralogische Museum ist unter Aufsicht 
des Hrn. Prof. Ger mar Dienstags Ton 2 — 4 Uhr 
geöffnet, 

X. Botanischer Garten und Herbarium nnter Di- 
rection des Hrn. Prof. v. Schlechtendal. 

XI. Das zoologische Museum ist unter Aufsicht dej 
Hrn. Prof. Burmeister und Hrn. Inspectors D. 
Buhle Mittwochs von 1-3 Uhr geöffnet. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

SB. ®C0tt'S SBetfe 

%n $an% bitti$tn greifen! 

Sur4 Ueoerna^me be« ganjen SBorraty« ber oefann* 
ten Stuttgarter 2fu«gabe in ©tanb gefegt, offertren 
tuir *u betgefefcten greifen: 

Napoleon'« Jrten. 36 fcbe. 1 %t)lv. 9 g@r. — ©uu 
<3ftannering, ober ber ©ternbeuter, 6 g@r. — 2)er 
2Hterti>umler, 6 %&t. — 2>a* £lo|ler, 6 g©r. — 
©er 3bt, 6 g@r. — 3>er $irat, 6 g@r. — ®a< 
Derlei), 6 g®r. — SDie ©raut t*n £ammermoor , 
6 g©r. — SDa« £erj t>. SDNb'£ot$ian, 6 g©r. — 
3Wgel« e^trffale, 6 g@r. — JDer famor*e 3»erg, 
3 g@r. — ©t. 9tonan«6runnen, 6 g@r. — 5Da« 
gefa$rlt*e 0*lof neufl ©coltt ««freit , 6 g©r. — 
SBoobflotf, ober ber Ritter, 10g©r. — £«nil»ort&, 



10 g©r. — 3»an^oe, 10 g©r. — ©fe C&ronif »on 
Comngate, 10 g®r. — (Irrungen eine« ©rojw* 
ter« au« btt fcfyottiföen ©eftytd>te, 10g©r. — SDfcmfc 
rofe, romant. ©age, 6 g@r. — 

®d)ötte OctatM&utgafeeit: 

JDie £f)romf t>. Cononjate, 2 ©be. (4 $$lr.) 21 g@r. 
— (£r)i^(ungcn eine« ©rojfoater« 3 ©be. (4 tt}iv.) 
21 g@r. — Stavi ber Ätyne, ober bie $ea>ter be« 
SRebel«, 3 ©be. (4 S&lr.) 21 g©r. — Seoen Napo- 
leon«, 9 ©be. (16 Zf)it.) 3 Ztyv. — <Da« f$«ne 
SDtöbc&en t>. $ert£, 3 ©be. (4 $&lr.) 21 g@r. — 
©raf Stöbert ». $ari« unb bai gefä^ltx^e <§a>(of?, 
4 ©be. (4 $$lr.) 21 g©r. — QMograp^te be« £er< 
tog« Den #orf, 6 g©r. — 

Serner: Aratner, geben und Serie SB. ©<ott'«. 8. 
»elinp. 16 g@r. — JDaflelbe in 16. 3 g©r. - 
Sioieine ©Ankfrea tum CompUtircn h t $®r. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Dreihundertjfthrige Jubelfeier des 
Gymnasiums zu Stettin. 

(Beschlu$$ von Nr* 45.) 

Aas Stralsund halten sich der Direktor Dr. Nizze, 
der Professor Dr. Gramer und der Oberlehrer Dr. Zo- 
ber , aas Pntbas der Oberlehrer Dr. Brehmer % aus 
Greifswald Professsr Dr. Paldamus, als Abgeordnete 
der dortigen Gymnasien bereits am Sonnabend einge- 
funden und waren am Sonntage bei der kirchlichen 
Feier zugegen gewesen. Auch in der Aula waren sie 
während des Redeacls in der Mitte des Lehrercol le- 
gi n ms. Als aber dieser mit dem Gesänge einiger Cho- 
ralverse beendet war nnd die meisten Zuhörer den Saal 
verlassen hatten, erhob sich der Director Nizze als 
Sprecher der drei Vorpommerschen Gymnasien, dereji 
Grüsse und Segenswünsche er in Vertrauen erweoken- 
der, männlicher Anrede kund gab. Das Wohlwollen 
jener befreundeten Anstalten wurde ausserdem durch 
besondere litterarische Gaben Leih ät igt Namens seiner 
eigenen Schale überreichte der geehrte Sprecher eine 
Dissertatio de studüs, quae vettere* in aliarum gen- 
tium contulerint linguas, vom Professor Cramer ver- 
fasst ; eben so Professor Dr« Paldamus von Seiten des 
Greifs walder Gymnasiums eine Lateinische' Gratnla- 
tionssohrift. Dr. Brehmer, der selbst auf dem Sta- 
tiner Gymnasium seine Schulsindien gemacht haue, 
brachte als Ehrengeschenk des Pitdagogtuüns in Patbus 
eine Abhandlung über höhere g«H*«firische Reihen und 
als eigene besondere Gabe für seinen ehemaligen Leh- 
rer in der Mathematik , den Professor Grassmann^ ein 
diesem dedicirtes Lehrbuch der Arithmetik. 

In einem andern Zimmer nahe der Aula hatten 
inzwischen die Schüler auch eine Festgabe aufgestellt, 
welche sie ihrer Pflegerinn darbrachten, das Bild des 
Professors Gie$ebrecht von L. Most gemalt. Das 
Gymnasium besitzt nämlich eine Reihe Bildnisse seiner 
Lehrer, die freilich nicht ohne manche Lücken Ton 
dem Reetor Mtcrälius, aus der ersten Hälfte des sie- 
benzehnten Jahrhunderts, an bis in die Gegenwart 
reicht; ihr sich ansusch Hessen war das neue Gemälde 
bestimmt. 

Mittags fanden sich in dem Saal der Börse etwa 

150 Personen zu einem gemeinschaftlichen Mahle ein. 

Der Gouverneur von Stettin, Generallieutenaut von 

Pfuel Exe, brachte die Gesundheit des Königs, der 

Intellig. . Bl. zur A. L. Z 1844. 



Geheime- und Oberrcgierungsrath von Mittelstadt die 
des Prinzen von Prenssen aus. 

Die Anordnung dieses Mahls hatte ein Comite" be- 
sorgt. Dieselben Freunde waren auch die Ordner des 
Festes am 11. Juni, das vorzngs weise .für die Jugend 
bestimmt war : es konnte also nur im Freien begangen 
werden. Die Oertlichkeit unserer Stadt war dazu be- 
sonders günstig. Der grosse Strom mit seinen anmn- 
thigen Ufern bot mehr als eine geeignete Stätte. Man 
hatte sich für das Dorf Gotzlow eine halbe Meile un- 
terhalb Stettins und die dahinter aufsteigenden buschich- 
ten Anhöhen des Julo entschieden. 

Zur Fahrt dahin waren zwei Dampfschiffe dem 
Gymnasium wohlwollend zur Verfügung gestellt, die 
Oder von einer Gesellschaft hiesiger Rhoder, der Re- 
genbogen von der Königl. Regierung, dieser hatte 
zwei grosse Oderkähne, jene q*as Schleppschiff Borus- 
sia zu bugsiren. 

Um zwei Uhr Nachmittags wurde an Bord dieser 
Fahrzeuge gegangen. Das Bollwerk am Strom und 
die über ihn führende. Baumbrücke waren voll theil- 
nehmender Zuschauer; Schiffe und Boote hatten sich 
stattlich mit Flaggen nnd Wimpeln geputzt; zwei Mu- 
sikchöre mit Blechinstrumenten befanden sich an Bord 
der schleppenden Dampfschiffe. Unter fröhlichem Klan- 
ge glitt der Zug den Fluss hinunter. Sämmtliche Schü- 
ler, die Lehrer, die Patrone des Gymnasiums, Gönner 
nnd Freunde, im Ganzen gegen 500 Personen, wurden 
auf die Weise mit einander fortgebracht. Andere folg- 
ten au Lande und zu Wasser. Bald war der Julo auf 
allen Punkten von Menschen belebt. Das Wetter schien 
anfangs unfreundlich, klärte sieh aber nach einigen 
Regenschauern wieder auf und hinderte die allgemeine 
Freude nicht. Turnspie kr verschiedener '.Alt und das 
hier zu Lande übliche Abwerfen hölzerner Tauben un- 
ter Leitung des Turnlehrers Briet, dazwischen, vom 
Mnsikdirector Löwe geleitet, Gesang mehrerer für den 
Tag vom Prof. Giesebreeht gedichteter und vom Mus.- 
Dir. Löwe componirter Lieder beschäftigten die Jugend; 
für ihre Bewirthung trug das Comite die angemessen- 
ste Sorge. Fröhliche Zuschauer sammelten sich in 
dichten, anmuthigen Gruppen um die Spielenden. Be- 
sonders malerisch war der Anblick auf dem so ge- 
nannten Tanzplatz, einem geebneten. Raum in der 
Tiefe, den Anhöhen mit Laubholz bewachsen ein- 
seht iessen. Die Abhänge waren voll Männer und 
Franen , selbst an den Aesteu der Bäume hingen Schau- 
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lustige, unten Spiel nnd Gesang der Jünglinge und 
Knaben. Gegen Abend ging der Zug wieder hinunter 
nach Gotzlow; in einem Bauragarteii nahe an der Oder 
waren Tische gedeckt; hier wurde die Jngend zur Nacht 
gespeist und getränkt. Die Alten, so viel ihrer noch 
sieht heimgekehrt waren, wohl an 200, fanden nicht 
weit davon gleichfalls Gelegenheit sich ein Nachtessen 



880 

iu verschaffen. Mittlerweile war es völlig finster ge- 
worden: ein glänzendes Feuerwerk ging an. Als auch 
das erloschen war, wurde die Rückfahrt angetreten« 
Es war Mitternacht vorüber, als die Schiffe wieder 
in der Stadt anlangten und Alt und Jung sich in den 
stillen, einsamen Strassen z erat reo te. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ist erschienen : 



Die 



Versteinerungen des Steinkoblengebirges 

von 

Wettin nnd töbejün 

im Saalkreisc, 

bildlich dargestellt uud beschrieben 

von 

E. F. ©ermar, 

Dr. der Media uod Philo«., ordentl. Prof. d. Mineralogie 

an der Universität Halle. 

lstes Heft, mit 5 lithogr. Tafeln. 

Auch unter dem Titel: 

Petrfflcata 

stratoram lithanthracam 

Wettini et Eiobejuni 

in 

circnlo Salae 

reperta. 

Depinxit et deacripsit 

E. F. Gtermar, 

Med. et Phil. Dr. , Miiieralogiae profess. publ. ord. 
Fase. 1. tan. V lapid. ine. exhihens. 

Dies Werk, welches in einseinen Heften, jedes 
vier bis sechs lithographirte Tafeln enthaltend, die 
vorweltlichea Organismen des Steinkohlengebirges von 
Wettin nnd Löbejün in sauberen naturgetreuen Abbil- 



dungen und mit ausführlichen Beschreibungen erläutert, 
liefern wird, durfte allen Naturforschern dadurch von 
besonderem Werthesein, dass es sich zur Aufgabe ge- 
setzt hat, die vollständige Naturgeschichte der dort 
vorkommenden Pllauzen so weit wie möglich zu liefern. 
Der Vf. hat durch vieljährige Beobachtungen und un- 
terstützt durch die Königlichen Behörden des dortigen 
Bergbaues ein sehr reiches Material zu seiner Arbeit 
erhalten, nnd setzt seine Untersuchungen noch unun- 
terbrochen fort. Jede Tafel stellt nur eine Pflanze, 
oder wenige nahe verwandte Arien dar. Der Text zu 
jeder Tafel ist besonders, sowohl in deutscher als im 
lateinischer Sprache, beigelegt. 

Das erste Heft, das so eben die Presse verliest, 
behandelt folgende Gegenstände: Taf. 1. Die bis jetzt 
aufgefundenen Fischfiberreste, welche den Gat lange« 
jimblypteru* und Lamna anzugehören scheinen. 
Tafel 2. Aphtebia pateraeformis nnd Tafel 3. Apkle- 
biapatens, zwei neue Arten nach p räch tfollen Exem- 
plaren; Taf. 4. Nevropteris aurieuiata Brong. eiu 
fast vollständiger Wedel, mit Ergänznngszeichnnngen; 
Taf. 5. Neuropteris suberenufata 9 in den verschie- 
denen Zuständen der Ent Wickelung, nnd mit den in 
dieser Gattung bisher noch nicht beobachteten Frukti- 
fikationen. 

Das zweite Heft, das besonders den Eqnisetea- 
ähnlichen Pflanzen gewidmet ist, befindet sich bereit» 
unter der Presse. 

Den Preis von zwei Thalern für fünf mit grösster 
Genauigkeit ausgeführte Foliotafeln mit 4 Bogen Text 
wird gewiss jeder billig finden. 

Halle, Jnli 1844. 

C. A. Schwetechke und Sohn. 



Bibliographie 

des Nettesten im deutschen 
Buchhandel» 

Abbildungen n. gfrfcbreibungen neu« ober wenig gef Jnnter tton* 
djilien. $erantg. pon 9fc. 2C. 96 1 tipp f. 1. Stonb. 5c Sief. 
Saffd, Stfd)CT. g«&. n. 1 ^ 

Alil Ispahanensi« über cantilenarum magnu* ex codieibus 
manuscrlptis arabice editu* adjcctaquetran*latioiieRdnotatfo- 
nlbusque lltastratun ab J. G. L. Kosegarten. Tom. I. Fa*c 
V. Greifewald, Koch. geh. n. 1 ff 16 gr. (1 ff 20 n*r ) 

fereftip für ben Unterricht im «Deutfrben. (Eine «ferfefjabretfenrift 
fcetaatfaegeben o. $. (Bteboff. 2. 3*6rgang. 4$efte. Düffel* 
botf, S55ttt(t)Ct. gc$. 3 ff 12 gr. (3 4 15 «gr.) 



Sarnbetf, JJ. , tfteorrtifcb r praf tifcb« Anleitung |um »ioIlnfpUl 

fär jDilettanten. ©eüorwortet o. ©. Cctoilling. 6Jutrgarf, 

$allberger. geb. 21 gr. (26V 4 ngr.) 
!B«cf er, $., bie atmofpnänfrbe (Stfenbabn. Starb ben SBeridVen »oa 

€foiltl>, «Xanef, k. bearb. Jraaffurt, Hermann. 

gi(. 12 gr. (15 njr.) 
SJcg«, (£., ©efcMdVcu einiger b. berüfjmteften Burgen u. Jamitim 

b. £erjogtbum4 Braunfftroeig. ffiolfenbuttel , voUt. 

geft. n. 20 gr. (25 ngr.) 
SeriaV über b. Serfjanblungen b. SBalrifcnen Serctnt f. Jörbening 

b. fcanbtoirtbfcbaft. gearbeitet 9. $. ©d>ober. <&retf*rnjU>, 

Jtorb. gel), n. 1 ff 
— amtlicher, über b. jroette Serfammluna tyüringtfcfjer 8anbtpfrt(c 

ju Crrfurt im 3uli 1843. $erautg. von X* JJf. SRagerftebf. 

tSonbertbaufin, fcupel. «eh. 16 gt. (20 ngr,) 
9Über*!Bibtt, allgemeine, rcohlfetlr, f. bU Jtattolifcn. $rraulg>. 

o. *. 3- 3äcf. Se ©t«r. $ract)t«u*g. 5c8ief. Sdp|tg, »tum* 

gärtner. gc(. n. 12 gr. (15 »gr.) 



Sin bemann, «., bcr fettige 2f«gnftinn*. 1. SBt. »erlin, 

6*ul$c. geb. 1 4 12 gr. (1 4» 15 09t.) 
Stattet, tririfdie, für götfr* unb Sagbrotfffnftbaft berautg. oon 
<R. $fci(. 20. »b. 14 *eft. ftdpjtg, Söoumgärfner. 

geb. 1^4 gt. (1^5 "9»".) 
©örne, 8., nacbgelaffene Gebtiften. #erausg. von b. Gtben b. 
tltct. »acbfofffJ. 2 JBbe. ffitontibeü* , »afletmann. 

geb. b. 2 ^ 12 gt. C2 ^ 15 ngt.) 
©puffingaulr, 3« S3.> bie 8anbwittbfd)aft ä)f«tfrt> beatb. 
o.9l ö tag er. 2efctef. *aflr, ©täoer. geb. 8 gr. (10 ngr.) 
©tanbe», $. ©., ©otlefungen übet bie Sßaturlebte. 2e oerut. 
u. 9crb. Xufl. beforgt o. ff. AB. $. »tan b es u. JB. 3- <$• 
SXicbaeli*. 3e Sief. 8«i^ig, ®oW>e«. geb. 1 ^ 
Briefe oon KnjteMern uub Kueroanoereta b. arbdtenben JUaffen. 
K. b. Sogt »on 2C. ff. © ö'feroetter. örtuuna, ©erlag* * 
ffompteir. geb. 20 *ir. (25 ngr.) 
Bronn, H. G. und J. J Kbu^, Ah band tauigen über die Ga- 
vüUarogsn Reptilien der Lias - Formation. III. Lief. Stutt- 
gart, «chweizerbart 1 ff 18 gr. (1 ff 22 »/, ngr.) 
Brach, W. P. «chlmper et T. Gümbel, Bryologla Eu- 
ropa*. Fase. XXU1 et XXIV. tttnttgartiae, Scaweiser- 
btrt. im Umschl. n. 5 *f> 
jßtuittt, C, mein Äbfd)febf»ott on 9com. ©enbfdjwibe». 

Gd>ltii, SBagner. geb. 8 gt. CIO not.) 
Cicero, Bf. T., Brntas eive de claris oratoribus liber. 
Aecens. emend. in terpr etatos est F. EUendt. Regimoutii, 
Bornträger, n. 2 ff 4 gr. (2 ■/> 5 ngr.) 
Collection des meillenrs autenra moderne« Franc., Ital. et 
Kap agil. tom. 14. Les my st eres du grand moude vol. 3. 
Grimma 9 Bureau dtdition. geb. n. 12 gr. C15 ngr.) 
JDarftettung bet in ben 9>teafifroen <8efe v en übet bie Cbeffbeibnng 
unternommenen SRefotm. Berlin, ©dt a. ff. 

g*b- n. 8 gr. (10 ngr.) 
IDetmolb, ftanbaeiebnungen. 2e Aufl. fBtaunfdjrodg , ©feroeg 

n. *3. geb. n. 16 gr. (20 ngt.) 
Dief fenbach, J. F., die operative Chirurgie. In 2 Bänden. 

ls Heft. Loipsig, Brockhaas, geh. n. 1 ff 
Qözt, tt. SÄ . , bo* «ftöoigt $renf. 15. Snfanrede * Regiment 
9>rin$ Jtiebdcb b. SBfefcetlanbe, (fräbre ©raf SBütoro von jDen* 
uen>i$) in b. ädegtiab*«* 1813, 14 w. 15. ffi* leben , 0W<bafbf. 

geb. n. 1 *f 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 
Öteflet, ff. ff., ftasjJftftbe ©ramtnari! für Grbulen. 2e «erb. 

n. üerooaft. Hueg. »aufcen, edjlüffd. 18 /gt. (22 i / t ngr.) 
PEcho des feuilletons de Paris. Lfvr. 6. Loais XIV. et son 
siede livr. 1 , , Hvr. 7. Le meurtre de Pontoise p. X. de 
Müsset. Hvr. 1. Grimma, Bureau d'ädttion. 

geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 

ttd>o bet neneften 9)odfer JeuHUton* (etaa^g. x> 9* 9>bittppi. 

8c fttef. b. emige 3ube 0. C 0ae. 2. 4>eft., 9e Ctef. (ubmig 

XIV. u. fein 3a^rbnnbert. 1. SfrU, lOe 8ief. bir Gtmovbung 

0. jDonon 5 Gabot le £i<f. ötünma , ©erlabe s Gomprotr. 

geb. ». 6 *r. (7 V« »9*.) 

— bet neueren ttng(if(ben Sage^pteffe. ^erauvg. t). g. >p I) i t i p p i. 

2.3. fcief. ^atjlon. 2.3.Sief. Gbenbof. geb. n. 4 gt. (5 n^r.) 

Slementarbud) ber italtenifu)en €Jptad)e. (cmge , 8Ke»er. n. 1 ff 

Srs&h laugen in deutscher Sprache zum UeberseUsen aus dem 

Deutschen in*s Italienische. Mit Noten von L. Carrara. 

ls — 3s Heft. München, Franc, geh. 9 gr. (11 V4 W-> 

Europa, bat beUetrifüfa^e. 2><utfd) n. 9. SSrucf brau. III. s^b. 

bie bcci ffituitetirte, t> V. 2)umo6. 6e 7e 8ief. IV. 95t). 

b. einige Silbe 9. <5. 45 ue. 2e ?tef. Vngvburg , t>. Öenlfcf) 0. 6. 

geb. 12 gt. (15 n>ir.) 
Fables amüsantes, dioisies dans differents auteurs et redigees 
par F. Petrin. M. Regist x. Erklär, d. vorkomm. Wör- 
ter etc. Leipzig, Verlags-Magasin, geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Setftet, 3., bie Jtnnfl, bie {Doppelte, fogenonnte itoUenifn)e 
Sucbbanblung ofcne SSeibüife eine« 8ebret« ^u etiernen. aBde^en, 
titetatut« unb Jtanff$Qompto(r. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

Goldoni, €., t malcontenti, commedia di 3 atti in prosa» 
Monaco, Frans, geh. 3 gr. (3% ngr.) 

Gteenmoob, ©., bet *3aumbcbet ober: €ine neue DKerfjobe 
%<mtne «mgappttnaen u. KUeen anzulegen. X. b. SngU von 
9. 8. gelb mann. Sdp jfg, fBetiaglstXaga^in. 

geb. 12 gt. (15 ngr.) 



©üntber, 9. V., bie tjfonntag<f<tmr#. 21 *eft, 2e Xbtfj. bet 

©efd)äfttft;l. 3. ^eft. 2e Kbrt). ©röfenlffjre. eonberfbeofen, 

<5upel. gd). 16 gr. (20 ngr.) 
Gustav! Adolph! Suecorum reieia memoria. Ex /. V* Andreae. 

elogiia redintegraodam curavit G. F. H. Rheinwald* Be- 

rolini, öebuttze. geh. 6 gr. (7 1 /* "gr.) 
Hahnema»n % 8., Heilung u. Verhütung d. Scharlachliebers 

und ParpurfriesetÄ. M. einigen Zusätzen von L. Buchner. 

München, Fmius. geh. 4 gr. (5 ngr.) 
$anebacb, *o& 9Uucfat ptaftifeber SRatbgebet f. $au6, ©arte«, 

u. aßirt^fcbaft. Bufammengefa^ t>. ©*, . .* ©etn. 2 2bW. 

©onber&fjauftn , Capei. geb. 1 ff 
^ufefegen, a^ttfiiicbet , in auigemäbitenSRotgens n. 2Cbenbgc beten. 

£etau*g. oon 3. O. €5on bet mann, lt tief. Nürnberg, 

Sei). *tt). 10 gt. (12 y t ngr) 
Hamann, G., bie ötntradjt gi6t %flad)t, ober: b. btingenbe 

9totbmeiibig!eit füt b. eoangelifebe äuefce unfrrer 3dt ju dnem 

gldd)maf). » erfahren in ^inftebt auf bie gemixten G^en. 

©üffelborf, »öttieher. geb. 10 gt. (12 V, ngr.) 
$et£og, <5. SB., SBinfe fnt iunge {tauen. Saufen, ©crilüffet. 

geb. 6 gr. (7 Vi ngt.) 
^illebtanb, 3., tfnlrttung 3. Oebtaurfi« beß <ßementat*M** 

b\xd)i f. b. ecfjce.b^ Sefe s llntetticftt. 3Äains ; S^brt. 

gel). 6 gt. (7Vt "^ 
Jdtfaben ^um oetgfei^enben ttntertidjt in bet engtifnjen 

€?prarf)e Gbenbaf. gef). 16 gt. (20 ngt.) 
^itfcb, ©. , bie JReform im 3n&'ntbttm unb beffen 93etuf in b. 

gegetimärtf gen ©elr. edp^ig, junger, geb.n. lOgt. (12V t ngt.) 
4> off mann, b. pteufifrbe Jtanoniet. 3sr ©defjrung in Dienft» 

lieber n. attiaetiflifu)et Sde^ie^nng. 9tcrffe, $enning4. 

gef). 6 gt. (7 1 /, ngt.) 
Sabrbucb b. »auf unft u. SBaumiffcnfcbaft in Seutfcbtanb. ^erau^g. 0. 

6. X. 8X t n % e l. 1. £b. 1844. Gid leben, gftdcbatbt. geb. n. 2 *f 
Jahrbücher, neue, für Philologie o. Pädagogik. Heransg. von 

J. C. Jaan u. A. Klotz. 10. Supplementband, ls Heft 

lisipsig, Tenbner. geh. 16 gr. (20 ngr.) 
9agenientf Soutnoi füt Ctfenbabn«, »tuefen, ©äff er = n. SRas 

febinenbau. ^etaufg. 0. £. 5Keper. 1814. 2 ©em. t2 0tumm. 

®futtgatt, Crrpebition. n. 8 ^ 
Sntien« 9laa)(af. ©on ber ©etf. »on Sttüen* Sdefen. 8eip^ig, 

ööienbrarf. geb. 18 gr. (22 Vi ngt.) 
3 ü n g ft , t. B. , etfler Qutfu« M Unferticbt« in bet Oeograpbie. 

2e ÄufL 0emgo, «Kipec 4 gt. (5 ngt.) 
äaifet sflieofau* I ^etneSReife. ©on einem $eputitten. ^>crifau, 

eitetat. ©erlad$«3nflitut geb. 9 gt. (11 ! / 4 ngt.) 
Kobelt, G. L., die männlichen und weiblichen Wollust-- 

Organe des Menschen u. einiger Säugethiere in anatom.- 

physiolog. Bezieh. Freiburg, EmmerUng. 

geh. n. 1 ff 6 gr. (1 ff 7 Vi ngrO 
&ö'nig, £ ©., bet teebte etantpuntt. Gin tubige« ©ort in 

C5ad)en b. ptoteft. Steunbe ^u Götben. SXagbebutg, ©änfeb. 

geb. n. 4 gt. (5 ngt.) 
Äoronato bet öebterf li<bt , £)betbaupt bet SBraeod in ©enebig. 

4e oetb.KufL Cltfenbetg, ©(bbne. 1 ff 6 gt. (1 ff 7 Vi ngt.) 
de Lamartine, A , souvenirs, impressionu , pensees et 

paysages peudant tin voyage en Orient (1832 — 1833) Für 

den Gebranch auf Schulen im Auszug© und. mit sacherklär. 

Anmerk. herausg. 3. Ann. Lemgo, Meyer. 16 gr. (20 ngr.) 
geben, bat, be< £ootgt oon f)reufjen Jdebri* SBilbetm 111. 

3Äobtungen, (Wp^ig, Sbeiff.) geb. 1 ff 12 gt. (1 ff 15 ngt.) 
a Ledeboor,C. F., flora Roasica. Fase. V. Stattgartlae, 

Schweiserbart. geh. n. 1 *f 20 gr. (1 *f 25 ngr.) 

Seht, e., rr'TTlDb )Wb ober bebt«fcbe ?efefi*e( f«r ffrocUt. 

€(bulen. 3>atm{tabr, yaoft. cart. 4 gt. (5 ngt.) 
*. fieonbatb# SL C, ©eotogte ober «atutgefdjicbte bet Grbe. 

29e2(btb. Stuttgart, ©ebrndjerbart. geb. n 12 gr. (15 ngt.) 
Loci memoriales, colleglt F. K. Graser. Lipsiae , Frohberger. 

geh. 9 gr. (11 V* »«r.) 
8utbcr , Ä SBicbetfnnft unb YnfptanV an ba» 9ef4>lecbt biefet Mt. 

SBetliO/ Oumptccbt geb. n. 16 QU (20 ngr.) 
SEauretfe, 3* 3*# ^ 9^ nnb ba< öoangeltum. Tfni bem 

$tanjoT. ^dlbtonn, ®u&la. geb. 6 gt. (7 Vi ngr.) 
SXatfppa. (Hn Gebicbt oon (8. 6. 6. €premberg. (Cottbus, 

SÄepet.) geb- 9 gr. (11 */< ngr.) 
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Me reker, F. W M prakt. Zeichnungen von Meubles in 
neuesten u. gel&utersteu Geschmacke. 30s Zimmer. Leip- 
zig, Baumgärtner, geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

v. Meyer, H und T. Plieuiuger, Beiträge xnr Paläon- 
tologie Württemberg 1 «. Stuttgart, Schweiserbart. 

im Umschl. a, 5^ 

«üller, 3. 9t., ber «nri * ©retfdmeiber Gin opoRoüf* * frei» 
tnütbigeß Seugnif. «agbeburg, galefenberg n. G. 

ge&. 12 gr. (15 ngr.) 

Stöbe (in, metbobifebe Anleitung junt erf>ön* u. 6ä>nellfcbretben 
narf) Gaftaire'fcben ©runbfäfcen. 9». einem 93cm>orte o. 3 o l l e r. 
2eÄufl. Stuttgart, Gcbmeijerbart. gel), n. l^4gr. (1^5 ngr.) 

— 30 Sorlegeblötter jutn ©cbönfcbrelben für £ocbterf(balen unb 
SReafsKnftaltcn. Gbenbaf. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Stell 9, €., bie «Rücffebt ine öaterbau*. 2 Sbe. Cetpjig, 
ffiienbratf. 2 ^ 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

Oftanber, #. $., ber Gntrourf ju einem neuen $anbc(*gefe$s 
bud) f. b. Äonigretcb SBürttembrrg p. praft. (BeftcbMpunfte be* 
leuchtet. Tübingen, gut«, n. 14 gr. (17 V« ngr.) 

$faffiu6, tbeologifcbet, tat ift unumjtojilicber »eroel« , baj bfe 
@cbale bie IDienftmagb b. ÄiraV ift fcelpjtgi £>. Sfl&fganb. 

gcf). n. 9 1 /* gr. (12 ngr.) 

Philip pi, R. A. , Beitrftge zur Kenntnis* der Tertlärver- 

steinerungen d. uordwettl. Deutsch lande. Cassel, Fischer. 

geh. n. 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

3>tccoUtniai, B. (Graf), feierliche Grabung b. irbifeben lieber* 
refte be* ferapbifrben 3>atriard)en granetecue pon Äffiffi. &antt* 
f)ut, Segel, geb. 15 gr. (l8 3 / 4 ngr.) 

9>ieper, 9. ®., 9runblinien eoangel. Grjiebnngilebrt für $auf 

unb ©<buU bei tutber. iDüffelborf, ädörtiefeer. 

geb. 10 gr. (12 Vi ngr.) 
3>t(ger, ber 3)eutf<bc# bunt) tie SBelf. Sin unterbaltenber unb 

le()rrcid)er ©oltiralenbee auf b. 3*br 1845. ©tuttgart, $alU 

berger. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 
Pindaros, Siegesges&nge , ans der griech. Urschrift ver- 
deutscht von F. Ganter. Donaaeschlngen. (Carlsruhe, 

Nöldecke.) geh. u. 12 gr. (15 ngr.) 
Portfolio, the british. Nr. 2. Marston, vol. 2. Grimma, Ver- 

lagscomptoir. geh. 2 gr. (2V t ngr.) 
Stammler, £>. Sf.* UniperfaU »rief fttfLtt. lle umgearb. u. 

nenn. YflfL topjig, £). ffiiganb. geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Reinhardt, C. F. L., englische Chrestomathie für angehende 

Kaufleute, etc. Gotha, Becker. 

geh. n. 1 ff 18 gr, (1 *f 20 ngr.) 
'SReinbolb, G., beutfdje iiftorifebe SRomane für* bentfebe fBotf. 

1.— 3. 9b. Gpremberg, (Cottbus, öteper.) n. 2 ff 
Reisehandbach für den Harz, Berlin, Gnmprecht. 

geb. 20 gr, (25 ngr.) 
Stumpfer, £., ba* Jlreuj im £flint(WiPaIbe, ober: b.j feftreef* 

liebe i&erratb. — £>« $ornifi, ober: ber gelö'fte 3auber. 2 bW- 

ötopeUen. Glfenberg, ©cbö'ne. 1 ff 9 gr. (1 ff 11 y 4 «fl r ') 

Stunbe, für je jDarlteOung b. fBerbanblungen über bie Sereinig, 
b. 8utbcraner u. SReformitten im ©rof berjogl. ©Ibenburg. $ürs 
fientbum fBirfenfelb. Jranffurt, ^ermann. 

gel), n. 8 gr. (10 ngr.) 
Rassegger, J., Reisen in Europa , Asien and Africa. 8e 
Abth. Stattgart, Schweizerbart. 

geh. n. 1 ff 4 gr. (1 ff 5 ngr.) 

•Sammlung beutfeber SRufterreben. £erau*g* 0. 3* Jtebtein. 
l.$eft. 2eVu6g. SMoin^ gaber. geft. 10 gr. CI2Vi »gr.) 

— 2. $eft. ttbenbaf. ge(. 16 gr. (20 ngr.) 

CJanb, ©., So^anna. 9toneOe. 3n'< 2)eurMe übertrogen non 
Ä. n. dtorbftern. 1. ©b. ©riejen, Siterötuc« u. Jtunft^ 
romptoir. geft. 10 gr. (12 Vt ngr.) 

n. GcfjUler, $ w ber ^ürafit nnb ber (Reffe all £>nW. dam 
Ueberfe(en au« b. iDeut{d)en ins tinglifcfte n. 3- ö. Stoffef. 
fccfpjig, ©aumgättner. gel). 12 gr. (15 ngr.) 

Schilling, G. , allgemeine Generalbasslehre, mit besönd. 
Rücksicht auf angehende Musiker, Organisten n. gebildete 
Dilettanten. 2e umgeAnd. Ausg. Darmstadt, Pabsc. 

geh. n* 1 ff 



©cblirf) tb Srle, TL, bie «ewetblbefugniffc in b. SU Haupts 0. 

9teftben^fiafit flOtündjen. 1. »b. Crcfanaea, Qafe. 

8 ff 16 g-. (8 ff 20 ngr.) 
P. Gcftmib, 3* 6-, foVnäbiföe» Qorterbucb mit ermnotog. u. 

feifror. Vnmerfungen. 2eKusg. lettef. Stuttgart, €$<f)n>eijm 

barf. geb. 15 gr. (IS 1 /* ngr.) 
Schmitt, A. , System der Ueberelnstimmang 4. Philosophie 

mit d. Theologie überhaapt und insbesondere m. d. Lehre 

Jesu. Mainz, Wirth. geh. 16 gr. (20 ngr.) 
6ct>nea*6etfeafiebcrct, bie. 9türnberg, Send)» u. G. 

geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 
erfmfr, b.beitige, b. alten 0. neuen Seliamentee 0. 3,$f. ÄUioll 

6.Äufl. 2. 8ief. eaabtbut, «ogil. geb. 7Vi 9^. (9V t «9^0 
CcbullebrfrsSibel, neue. iDol neue Sefiament; 3. (Bebrantb f. 

CMraltebrer erläat. u. m. tired). fragen nerf. n. ®. ö. $ifä)cr. 

1. <pcft. SisUben, SReidjarbt. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Schulze, E., tbe enebanted rose a romaunt in 3 castus. 

Transiated bj C de Crespigny* Heidelberg, Hoffmeister. 

geh. n. 22 gr. (27 V, ngr.) 
6<6ü|, 91. €>., e*tt meine 8iebe! ttm nouÜänb. (Bebets 0. 

drbauungebntb f. mabtbaft betenbe tatbot Obtiflen. «tiofcr, 

Data^. n. 12 gr. (15 ngr.) 
Sonntags « »ibliotbef. ^ebmibefcbreibungrn cbriWi*« frommer 

tKänner j. Crrmcd. u. Erbauung b. gemeine. Gingeleitet »on 

X. Sboluct. 1. $anb. 1. $x\t. PJicfefrlb, eefb^en 0. &. 

geb. 3 gr. (3*/ 4 «9^) 
©ue, C ber emige Snbe. 3a bai JDeutjdK übrrtr. «on 3. $. 

Vbolpb^. K. 2e Sief. Serttn, Siteratur* u. Jtunftcomptoit. 

geb. 4 gr. (5 n§r.) 
ber ewige Snbe. Deurf* n. 2C iDicjmann. 3e »oi)lt. 

Xuig. l.S)b. «eipjig, O. ©tganb. 8 gt. (10 ngr.) 
ber emige 3nbe. Ueberfe(t r. J. JustL 1. »b. grasf.- 

fürt, ßüerrietb. geb. 5 gr. (6V4 ngr.) 
fämmtUcbe flEBerfe. £tf Äunft j* gefallen. StoneOe. aDcutfo) 

n. 8. n. ttluen sieben. 2e roo^f.Äaßg. 9eip*ig, £>.9Bijasl. 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 
Sagelprcffe, bie potitiftbe, Cacbfeni. «baralNrimt u. ©tühftrf 

berfelben. (Ä. b. conftitut CtaaWbürgers3ettnng befonM 

abgebe.) ©rimma, fl3erlags»6omptoir. geb. 6 gr. (7 7« ngr.) 
Trautvetter, £. R., plantarum Imaginee et descriptioses 

floram Ruasicam iilustrantea. Fase. 1. 2. Monachii (Statt- 
gart, Schweiaerbart ) im Umschl. n. tff 12 gr. (1 *f löogr.) 
Unterbaltungl % »ibliotbef , aOgemeine f. b. beutfebe ö3oit leVbtb- 

21. *eft. 9>eUbam, Ctu*r. geb. 2V t ar. (3 ngr.) 
ttaleriut, »., tbeorefi((b*prattif*e« £«nbbu<b b. ©toseifeiu 

gabtifation. jDeutfd) beatb. »on C |> ort mann, ae Sief. 

Ireiberg, ttagetbarbr. geb- w. 1 ff 4 gr. (1^5 ngr.) 
Cerbanbtungen b. feebften ©erfammlung beutfeber fbiiotogen u. G(faofe 

männer in Gaffel 1843. Gaffel , gif rbrr. geb. n. 20 gr. (25 ngtO 
Bilnep, Z. 2LonL Gin Oemälbe aus Ungarn* Gkgenaatt. 

fl)tannbeim, iBaffermana. geb. 1 ff 18 gr. (1 tf 22 »/, ngr) 
n. ©acblmann, G, Grjä'blungen unb friopeüen. 9teue golge- 

19.— 22. »b. ober 3e golge 5.-8. 93b. Seidig, fjoefe 6 4 
SBagenfelb, 8., allgemeines SBiebarsneisHicb. 6e Perm. Hüft 

JtÖBigtberg, ®ebr. SBornträger. 

neb. l ff 18 gr. (1 *f 22 V, ngr.) 
fSanbfe, tf.G., b. ?eben 3ef« Gbrifli. Gin getreues «Borte*, « (bat: 

u. ^au^butb le — 5e fcief. flXebrungen. (^eipjig, SbeiU.) 
geb. a ftfef. Ku*g. Str. I m. 24etoblft u. 1 Jt.irte 4 gr (5 agt ) 

* 2 12 * « 1 * **/ t gr. (5ngt.) 

* 8 2 *. # 1 * l l /4 9r.(l , /t»9 t «) 
ttebelen 3. IB., (Befcben! für »erlobte unb 9teuperebeiicbtt. 

4e Kufl. «pnbersbaufen , Gupel. geb. 12 gr. (15 ngr.) 
de Wette, W. M. L M karagefasstes exegetisches Handbnch 

»um neuen Testament.. II. Bd. 5. Thl. Knrae ErklArosg 

der Briefe an Titus, Timothens und die Hebrfter. Leipaig, 

Weidmanu. 1 ff 
fffiiganbM 8ierreliabr#nrtft 1844. 2.»b. 6eip^g, D.föigont. 

geb. n. 1 ff 20 gr. (1 ff 25 «je.) 
Wilbrand, J. B., über das Leben und seine Erscheinung 

Mains, Faber. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 
tÖörterfcba* , Heiner, unferer lieben beutfebea 0Otutter{pca<be/ \v> 

poUftanb. fBeranfcbauUm. ber ©ortbilbet «Jon einem praft. 

ecbutoianne. 8eipiig , grobberger. geb. 4 gr. (5 ngr.) 
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INTELLIGENZBLATT 



zun 



ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNG 



Monat August. 



1844. 



Halle, in der Expedition 
der AUg. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Berlin. 

Yerzeichniss der Vorlesungen, 

welche 
tod der Friedrich -Wilhelms -Universität daselbst im 
Winterhalbjahre 1844 — 1845 VOml5. October 
' bis zum 15« März gehalten werden. 

Gottesgelahrtheit. 

Die Lehre von der heiligen Schrift wird Hr. Prof. Dr. 
T westen Dienstags u. Freitags Öffentl. vortragen. 

Die Einleitung ins A. T., Hr. Prof. Dr. Hengsten. 

berg fünfmal wöchentlich, privatim. 
Dieselbe, Hr. Prof. Lic. Vatke fünfm. wöehentl., priv. 
Ueber den Ursprung des Pentateuchs wird Hr. Prof. 

Dr. F. Benary Sonnabends öffentlich reden. 
Die Genesis erklärt Derselbe fünfmal wochentl. , priv. 

Die Psalmen, Hr. Prof« Dr. Uhlemann viermal wö- 
chentlich, privatim. 

Exegetische Unterhaltungen über die Psalmen wird 
Derselbe zweimal wöchentlich öffentlich leiten. 

Die Weissagungen des Jesaias erklärt Hr. Prof. Dr. 
Hengstenberg fünfmal wöchentlich, privatim. 

Dieselben, Hr. Prof. Lic. Vatke sechsmal wöchent- 
lich, privatim. 

Das Evangelium des Johannes, in Verbindung mit ei- 
ner ausfuhrlichen Darstellung der Leidensgeschichte 
Jesn Christi als Ergänzung zn dem im vergangenen 
Sommerhalbenjahre erläuterten Evangelium Matthaei, 
erklärt Hr. Prof. Dr. Neander fünfmal wöchent- 
lich, privatim. 

Die Geschichte des Leidens und der Auferstehung des 
Herrn, naeh den vier Evangelien, Hr. Prof. Dr. 
Hengstenberg Sonnabends öffentlich. 

Den Hebräerbrief wird Hr. Lic Erbkam conversato- 
risch unentgeltlich' lesen. 

Den Römerbrief erklärt Derselbe fünfmal wöchent- 
lich, privatim. 

Die dogmatischen Beweisstellen des N. T., Hr. Prof. 
Dr. T w e s t e n Mont , Mittwochs u. Sonnabends, priv. 

Der Kirchengeschichte ersten Theil trägt Hr. Prof. Lic. 

Piper fünfmal wöchentlich privatim vor. 
Denselben, Hr. Lic. Erbkam sechsmal wöchentlich, 

privatim. 
Denselben, bis sn Gregor VII., Hr. Lic. Jaeobi 

fünfmal wöchentlich, privatim. 
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Denselben, bis auf Gregor VU., Hr. Lic. Reuter 
sechsmal wöchentlich, privatim. 

Der Kirchengeschichte zweiten Theil, von Gregor VII. bis 
auf die Gegenwart, Ders. fünfm. wochentl., priv. 

Die christliche Dogmengeschichte, Hr. Prof. Dr. Nean- 
der fünfmal wöchentlich, privatim. 

Die Ebionitischen und gnostischen Systeme stellt Hr. 
Lic. Jaeobi einm. wochentl. unentgeltl. dar, Sonnab. 

Derselbe wird kirchen- und dogmengeschichtliche 
Repetitorien in noch zu bestimmenden Stunden halten. 

Die Geschichte der neuern Theologie bis auf unsre Tage 
trägt Hr. Lic. Renter Sonnabends unentgeltlich vor. 

Die kirchlichen Alterthümer lehrt Hr. Prof. Lic. Piper 
Montags und Donnerstags öffentlich. 

Die christliche Dogmatik, Hr. Prof. Dr. Marheineke 
fünfmal wöchentlich, privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Dr. T westen sechsmal wöchent- 
lich, privatim. 

Ein dogmatisches Repetitorium und Conversatorium 
wird Derselbe Dienstags und Freitags halten. 

Die Principien der christlichen Moral und Dogmatik 
stellt Hr. Prof. Dr. Marheineke fünfmal wöchent- 
lich privatim dar. 

Die Piincipien der theologischen Moral, Hr. Prof. Li r. 
Vatke Sonnnabends öffentlich. 

Die theologische Moral trägt Hr. Prof. Dr. Neander 
vier- bis fünfmal wöchentlich privatim vor. 

Das theologische Conversatorium wird Ders. fortsetzen. 

Kirchliche Statistik von Europa liest Hr. Lic. Chle- 
bu8 viermal wöchentlich, Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Die Homiletik, Hr. Prof. Dr. St ran ss Freitags öffentl. 

Die homiletischen Uebungen wird Derselbe Montags 
öffentlich anstellen. 

Pa<torallehre und Liturgik trägt Derselbe viermal 
wöchentlich, Dienstags nnd Donnerstags privatim vor. 

Die Uebungen der homiletischen Gesellschaft wird Hr. 
Prof. Dr. Theremin privatissime und unentgelt- 
lich zn leiten fortfahren. 

Ein Repetitorium über Kirchen und Dogmengeschichte 
bietet Hr. Lic. Chlebus in lateinischer Sprache 
privatissime an. 

Ein Conversatorium über Fragen aus der kirchlichen Sta- 
tistik wird Dersel he Mittw. nnentgelll. veranstalten, 

Rechtsgelahrtheii 

Eocyklopädie nnd Methodologie des Rechts lesen Hr. 
Prof. Rösteil Mittwochs nnd Sonnabends, Hr, Dr. 
Ihering dreimal wöchentlich, privatim. 
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Geschickte der neuem Jurisprudenz trägt Hr. Dr. I be- 
ring Sonnabends unentgeltlich vor. 

Natarrecht oder Rechtsphilosophie lesen Hr. Prof. Stahl 
viermal, Hr. Prof. Hejdemann Mittwochs und 
Sonnabends privatim. 

Uesiduchte des Römischen Rechts, Hr. Prof. Rudarff 
viermal, Hr. Prof. Dirks en fünfmal, Hr. Dr. lhe- 
ring viermal j Hr. Dr. Schmidt viermal. 

Institntionen nndAltcrthüraer des Römischen Rechts, Hr. 
Prof. R n d o r f f sechsmal, Hr. Prof. D i r k s e n ebenso. 

Pandekten, Hr. Prof. Puchta sechsmal, mit Uefcun- 
gen in der Entscheidung von Civilrechtsfällen, Hr. 
Dr. 6 n e i s t sechsmal, mit exeget. n. dialect. Uebiingen 
in drei Nachmittagsstund., Hr. Dr. Schmidt fiinfra. 

Erbrecht, Hr. Prof.Puehta dreimal, Hr. Dr. Gneist 
Mittwochs und Sonnabends. 

Erklärung schwieriger Pandekten* und Codex- Stellen 
giebt Hr. Prof. Puchta Mittwochs öffentlich. 

Exegese schwieriger Pandektenstellen, Hr. Prof. Rn- 
dor ff Mittwochs öffentlich. 

Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte lehrt Hr. Prof. 
Homeyer viermal. 

Ueber das Altdeutsche Gerichtswesen liest Derselbe 
Mittwochs öffentlich. 

Deutsches Privatrecht mit Handels - und Lehnrecht leh- 
ren Hr. Prof. Göschen achtmal, Hr. Prof. v. 
Richthofen achtmal, Hr. Dr. Col Imann achtmal. 

Den Sachsenspiegel erklärt Hr. Prof. Göschen Sonn- 
abends öffentlich. 

Conversatorische Uebiingen im Deutschen Recht hält 
Hr. Prof. v. Richthofen Montags öffentlich. 

Ueber die Quellen and Hfilfsmittel des Deutschen Staats- 
rechts liest Hr. Prof. v. Lanci zolle Mittw. öffentl. 

Deutsches Staatsrecht und Privatfürstenrecht , Hr. Prof. 
v. Lanci solle fünfmal, Hr. Prof. St ah I viermal, 
Hr. Dr. Col Imann viermal. 

Ueber die Landstände, Hr. Prof. Stahl Mittwochs und 
Freitags öffentlich. 

Ueber die Verfassung des Deutschen Bnndes , Hr. Prof. 
Rösteil Mittwochs öffentlich. 

Kirchenrecht, Hr. Prof. Heffter viermal, Hr. Prof. 
Göschen viermal, Hr. Prof. Rösteil viermal. 

Criminalrecht, Hr. Prof. Göschen viermal, Hr. Dr. 
Gneist viermal, mit Rücksicht auf die neueren 
Criminalgesetzbiicher. Hr. Dr. Häberlin viermal. 
Hr. Prof. Hejdemann viermal. 

Criminalprozess, Hr. Prof. Heffter viermal, Hr. Dr, 
Häberlin Mittwochs und Sonnabends. 

Ueber die Geschwornengerichte wird Hr. Dr. Gneist 
Sonnabends einen unentgeltlichen Vortrag halten. 

Repetitorium und Conversatorinm über Criminalrecht 
und Prozess stellt Hr. Dr. Häberlin in zn be- 
stimmenden Stunden an. 

Gemeinen und Preussischen Civil prozess lehren Hr. 
Prof. Rudorff viermal, Hr. Dr, Schmidt Mitt- 
wochs und Sonnabends. 

Ueber das Prozessleitnngsamt des Civil rieh ters liest 
Hr. Prof. t. Daniels Sonnabends. 

Ueber gerichtliche Praxis, verbunden mit einem Con- 
versatorinm, Hr. Prof. fleffter Sonnabends öffent- 
lich, nebst praktischen Uebungen in drei wöchent- 
lichen Stunden. 



Völkerrecht, Hr. Prof. Heffter Mittwochs und Sonn- 
abends, Hr. Prof. Rös teil Montags, Dienstagsund 
Donnerstags, Hr. Dr. Col Imann Mittwochs und 
Sonnabends, Hr. Dr. Häberlin dreimal. 

frenssisches Las dr echt, Hr. Prof. Homejer fünfmal, 
Hr. Prof. H#y deroanö Montags, Dienstags u. Freit 

Auserlesene Lehren und Streitfragen des Preussischen 
Rechts trägt Hr. Prof. Heydemana Freitags öf- 
fentlich vor. 

Institutionen und Geschichte des Französischen und 
Rheinischen R e cht e , Hr* Prof. v. Daniels viermal. 

Zn Repetitorien und Examinatoren erbieten sich die 
Herren Dr. Kohlstock und Schmidt. 

Heilkunde. 

Encjklopädie und Methodologie der Medicin tragt Hr. 
Prof. H e c k e r Mittwochs u. Sonnabends öffentlich vor. 

Ueber die Anwendung der Mathematik auf Natur- und 
Heil Wissenschaft redet Hr. Prof. Schmidt Sonn- 
abends öffentlich. 

Die Geschichte der Heilkunde in Verbindung mit histo- 
rischer Pathologie trägt Hr. Prof. Heck er Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags und Freitags pri- 
vatim vor. 

Die gesammte Anatomie des Menschen lehrt Hr. Prof. 
Mit II er täglich, privatim. 

Die allgemeine Anatomie, oder die Beschreibung der 
Gewebe des menschlichen Körpers, tragt Hr. Dr. 
Simon Montags und Donnerstags privatim vor. 

Die Anatomie der Sinnesorgane lehrt Hr. Prof. Mül- 
ler Montags und Donnerstags öffentlich. 

Die chirurgische Anatomie der Hernien trägt Hr. Prof. 
Froriep Mittwochs öffentlich vor. 

Die Osteologie lehrt Hr. Prof. Schlemm Montags, 
Dienstags und Donnerstags privatim. 

Die Splanchnologie, Derselbe Montags, Dienstags, 
Donnerstags uud Freitags, privatim. 

Die Lehre von den Gelenkbändern (Syndesmologie) 
und Aponeurosen trägt Derselbe Mittwochs und 
Sonnabends öffentlich vor. 

Die Seciriibungen leiten Hr. Prof. Müller und Hr. 
Prof. Schlemm täglich, privatim. 

Zu pathologisch -anatomischen Uebungen erbietet sich 
Hr. Prof. Froriep privatissime. 

Die allgemeine Physiologie lehrt Hr. Prof. Horkel 
sechsmal wöchentlich, privatim. 

Dieselbe, Hr. Prof. Eck Mittw. und Soniab. offen iL 

Die specielle Physiologie, Derselbe Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags, privatim. 

Die feinere vergleichende Physiologie der Infusorien, 
Entozoen und der schwieriger zu beobachtenden For- 
men anderer auscrwählter Thierklassen trägt Hr. 
Prof. Ehrenberg Sonnabends öffentlich vor« 

Derselbe wird nicht abgeneigt sein, Uebungen im 
Gebrauch des Mikroskops in Beziehung auf Phy- 
siologie priv. zu leiten. 

Die Pharmakologie oder die Lehre 1 von der Kenntnis* 
der Arzneimittel trägt Hr. Prof. Link sechsmal 
wöchentlich privatim vor. 

Die Arzneimittellehre und Formulare, mit. Experimen- 
ten nbvr die Arznei Wirkungen an Thieren, lehrt Hr. 
Prof. Schultz sechsmal wöchentlich > privatim. 



Die Artfteiniutelimre trägt Hr. Prof. Mitseherlick 
seohsmal wöchentlich privatim vor. 

Ueber Arzneigewachse liest Hr. Pro!. Schnitz Sonn- 
abends öffentlich« 

Ueber die aufregenden ' Arzneimittel , Hr. Prof. Mit- 
scher lieh Dienstag» und Freitags öffentlich* 

Ueber die Veränderung, welche gegohrene berauschen- 
de Flüssigkeiten erleiden, wenn sie einem höhern 
Grade der Wärme ausgesetzt werden, handelt Hr. 
Prof. Kranichfeld nach Anleitung seiner Schrift: 
„Ueber den Unterschied des Geistigen im Weine 
nnd im Brandweine. Berlin 1838." öffentlich. 

Die achten Grundsätze der pragmatischen Heilkonde 
wird Hr. Prof. Reich Sonnabends öffentlich lehren 
nnd im Gespräch mit den Zuhörern erläutern. 
Den zweiten Theil der Geeondheitslehre, d. i. die Leh- 
re ren der Pflege und Bewahrung des innern Men- 
sdben, trägt Hr. Prof. Kranichfeld Dach Anlei- 
fosg seines Buches: „Das Hjgioooroiuin u. s. w. 
Berlin 1839." Montags und Sonnabends privatim vor. 

Die speci eile Diätetik lehrt Hr. Prof. Ideler Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Die allgemeine Pathologie lehrt Hr. Prof. Hecker 
Montags, Dienstag*, Donnerstags und Freitags, prif. 

Dieselbe, durch die neuem Fortschritte der Physiolo- 
gie erläutert, Hr. Prof. Schultz Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Dieselbe, durch mikroskopische Demonstrationen er- 
läutert, Hr. Dr. Simon Dienstags, Mittwochs, Frei- 
tags und Sonnabends, privatim. 

Die allgemeine Pathologie nnd Therapie, Hr. Dr. Dann 
Montags, Dienstags, Mittwochs u. Donnerstags, priv. 

Die apeoielle Pathologie und Therapie trägt Hr. Prof. 
Schönlein täglich privatim vor. 

Die specielie Pathologie in Verbindung mit der Thera- 
pie lehrt Hr. Prof. Reich täglich, privatim. 

Die specielie Pathologie und Therapie, Hr. Prof. Rom- 
berg fünfmal wöchentlich, privatim. 

Die specielie Therapie der acoten nnd chronischen 
Krankheiten, Hr. Prof. Hörn Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags, privatim« 

Die Lehre von der Brkenntniss und Heilung der syphi- 
litischen Krankheiten trägt Derselbe Mittwochs 
und Sonnabends öffentlich vor. 

Ueber syphilitische Krankheiten wird Hr. Dr. Isensee 
Mittwochs und Sonnabends , sowie über Hautkrank- 
heiten an denselben Tagen privatim lesen. Sonn- 
tags werden in seiner Wohnung Kranke beiderlei 
Gattung vorgestellt, um dabei Diagnose nnd Cur im 
Wege klinischer Colloquia zu üben. 

Die Seelenhcilknnde lehrt Hr. Prof. I de ler Montags, 
Donnerstags und Freitags, öffentlich. 

Zu diätetischen und psychiatrischen Disputationen und 
Repetitionen erbietet sich Derselbe öffentlich. 

Ueber die Hilfsleistung hei plötzlichen Lebensgefahren 
wird Hr. Dr. Nicolai Mittwochs unentgeltlich lesen. 

Die allgemeine Chirurgie trägt Hr. Prof. Froriep 
Donnerstags nnd Freitags privatim vor. 

Die allgemeine und specielie Chirurgie lehrt Hr. Prof. 
Jüngken Montags, Dienstags, Donnerstags und 
Freitags privatim. 
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Dieselbe, Hr. Prof. Dieffenbach funfin. wuchert)., priv. 

Dieselbe, Hr. Dr. Asche rson täglich, privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Gräfe Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Dieselbe, Hr. Dr. Böhm Montags, Dienstags, Don« 
nerstags und Freitags privatim. 

Die chirurgische Diagnostik wird als Gegenstand exa- 
minatorischer Besprechungen Hr. Dr. Böhm Mitt- 
wochs nnd Sonnabends privatim abhandeln. 

Ueber die Verletzungen des menschlichen Körpers liest 
Hr. Prof. Jüngken Mittwochs u. Sonnabends öffentl. 

Die Lehre von den Wunden trägt Hr. Prof. Dieffen- 
bach Sonnabends öffentlich vor. 

Ueber Kuochenbrüche und Verletzungen liest Hr. Prof. 
Froriep Dienstags, privatim. 

Die Augenheilkunde lehrt Hr. Dr. Gräfe Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Allgemeine und speciale Augenheilkunde lehrt Hr. Dr. 
Auge Istein viermal wöchentlich, privatim. 

Die praktischen augeuärztlichen Uebungen wird Hr, 
Prof. Kranichfeld nach Anleitung seines Buches 
„Anthropologische Uebe reicht der gesamnuen Oph- 
thalmiatrie etc. Berlin 1841." in seinem ophtha!- 
miatrisch- poliklinischen Privat-Institute im Univer- 
sitätsgebäude wöchentl. 6mal priv. zu leiten fortfahren. 

Die Zahuheilkunde trägt Hr. Dr. Gräfe Mittwochs 
. und Sonnabends unentgeltlich vor. 

Die Operationslehre trägt Hr. Prof. Dieffenbach 
fünfmal wöchentlich privatim vor. 

Dieselbe, Hr. Prof. Trosohel täglich, privatim. 

Unterricht in chirurgischen Operationen an Leichna- 
men ertheilt Hr. Prof. Schlemm privatissime. 

Die Lehre von den wichtigsten Augenoperationen und 
deren Nachbehandlung trägt Hr. Dr. Angel stein 
Sonnabends unentgeltlich vor. 

Zu einem praktischen Cursus sämmtlieher Augenope~ 
rationen erbietet sich Derselbe in noch zu be- 
stimmenden Stunden privatissime. 

Die Operation des Schielens und die Sehnendurch- 
schneidung mit ihren Nachbehandlungen lehrt theore- 
tisch und praktisch Hr. Dr. Böhm in noch zu be- 
stimmenden Stunden privatissime. 

Die chirurgische Verbandlehre trägt Hr. Prof. T ro- 
se hei nach seinem Leitfaden täglich privatim vor. 

Dieselbe, Hr. Dr. Ascherson Montags, Dienstags 
und Donnerstags, privatim. 

Die theoretische und praktische Geburtskunde, verbnn r 
den mit einem Repetitorium , lehrt Hr. Prof. Busch 
Montags, Dienstags, Donnerstags n. Freitags, priv, 

Ueber die Geburtslehre als Wissenschaft und Kunst 
liestHr.Prof.Schmidt Mont.,Donnerst.u. Freit, priv. 

Die theoretische und praktische Gebnrtskunde lehrt Hr 
Dr. Wilde Mont., Dienst., Donnerst, n. Freit, priv. 

Die Gehurtslehre mit Anleitung zu allen gebnrtshülfli? 
chen Operationen am Phantom und in Verbindung mit 
einem Repetitorium, Hr. Dr. Schöller Montage, 
Dienstags, Donnerstags, Freitags u. Sonnabends, priv, 

Einen gebnrtshülflichen Operations^ Cursus mit Uebun- 
gen am Phantom hält Hr. Prof, Busch privatissime, 

Repetitorien in der Gebnrtshülfe , besonders in den ge* 
burtshülflichen Operationen, nebst Uebnugen am Phan- 
tom, wird Hr, Dr. Wilde privatissime anstellen. 
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Einen Cursus der gebnrtshul fliehen Operationen, nebst 
Uebungen am Phantom, hält Hr. Dr. Schöller 
privatissime. 

Die medicinische Klinik im Charite- Krankenhause hält 
Hr. Prof. Schön lein täglich, privatim. 

Die medicinisch- praktischen Uebungen im Königl. poli- 
klinischen Institut der Universität leitet Hr. Prof. 
Romberg fünfmal wöchentlich, privatim. 

Die klinischen medicinisch - chirurgischen Uebungen in 
dem klinisch -ambulatorischen Institute in dem Lokale 
des Universitäts- Klinikums (Ziegelstr. No. 6.) leitet 
Hr. Prof. Truste dt Dienstags, Mittwochs, Frei- 
tags und Sonnabends, privatim. 

Die medicinisch -klinischen Uebungen im Charite-Kran- 
kenhause wird Hr. Prof. Wolff sechsmal wöchent- 
lich privatim fortsetzen. 

Medicinisch -klinische Uebungen wird Hr. Prof. Wag- 
ner in Lateinischer Sprache täglich auf die ge- 
wohnte Weise privatim fortsetzen. 

Die klinischen Uebungen in der Abthcilung des Charite - 
Krankenhauses für kranke Kinder leitet Hr. Prof. 
Barez fünfmal wöchentlich, privatim. 

Die Klinik für Chirurgie und für Augenheilkunde in 
dem klinisch -chirurgischen nnd in dem ophthalmia- 
trischen Institut im Charite -Krankenhausc hält Hr. 
Prof. Jiingken fünfmal wöchentlich, privatim. 

Die chirurgisch -klinischen Uebungen im Königl. kli- 
nisch-chirurgischen Institute der Universität leitet 
Hr. Prof, Dieffenbach viermal wöchentlich, priv. 

Die geburtshilflich- klinischen Uebungen sowohl in der 
Königl. Entbindimgs- Anstalt als anch in der ge- 
burtshülflichen Poliklinik, Hr. Prof. Busch Mon- 
tags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags privatim. 

Einen praktischen Cursus in der Gcburtshülfe, d. i. ge- 
bnrtshülfliche Klinik im Charitl-Krankenhatise, in Ver- 
bindung mit Uebungen am Phantom, wird Hr. Prof. 
Schmidt Dienst., Mittw. und Sonnab. priv. halten. 

Die Klinik der syphilitischen Krankheiten im Charite - 
Krankenhanse wird Hr. Prof. Schmidt halten. 

Die klinischen Uebnngcn an Geisteskranken wird Hr. 
Prof. Ideler Mittwochs und Sonnabends im Cha- 
rite- Kraiikenhanse privatim leiten. 

Die gerichtliche Medicin für Med i ein er und Juristen lehrt 
Hr. Prof. Wagner Dienst., Donnerst, u. Freit., priv. 

Dieselbe, Hr. Prof. Casper Dienstags, Freitags und 
Sonnabends, privatim. 

Dieselbe mit praktischen Uebungen, Hr. Dr. Nicolai 
Montags, Dienstags nnd Donnerstags, privatim. 

Die medicinische Polizei lehrt Hr. Prof. Wagner 
Montags öffentlich. 

Die praktischen Uebungen in dem Institute für Staats- 
arzneikunde wird Derselbe Mittwochs und Sonn- 
abends auf die gewohnte Weise privatim fortsetzen. 

Das gerichtlich -medicinische Praktikum mit den foren- 
sischen Untersuchungen an Lebenden nnd Leichen 
im Bereiche des Berliner gerichtlichen Stadt -Physi- 
sikats wird Hr. Prof. Casper in bisheriger Art 
Montags u. Donnerstags privatim zu leiten fortfahren. 

Theoretische nnd praktische Thierheilknnde für Ka- 
meralisten nnd Oekonomen trägt Hr. Dr. Reck le- 
ben Mont., Dienst.., Donnerst, u. Freit, priv. vor. 
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Die Lehre von den Seuchen sämmtlicher Hansthiere ia 
Verbindung mit Veterinär -Polizei, Derselbe wö- 
chentlich dreimal privatim. 

Philosophische Wissenschaften. 

Eine kritische Einleitung in die gesammte Philosophie 
und insbesondere in die Philosophie unserer Zeit 
giebt Hr. Prof. Beneke Mittwochs öffentlich. 

Ueber die Aufgabe der Philosophie nnd die Methoden 
ihrer Lösung liest Hr. Prof. Gruppe zweimal wö- 
chentlich , öffentlich. 

Logik nnd Encyklopädie der philosophischen Wissen- 
schaften lehrt Hr. Prof. Michel et Montags, Diens- 
tags, Donnerstags nnd Freitags, privatim. 

Logik, unter Berücksichtigung seiner Schrift »Logi- 
sche Untersuchungen", Hr. Prof. Trendelenbnrg 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags, priv. 

Logik als Erkenntnisslehre trägt Hr. Dr. Fort läge 
Montags, Dienstags, Donnerstags n. Freitags priv. vor. 

Logik und Metaphysik lehrt Hr. Prof. Gabler fünf- 
mal wöchentlich, privatim. • 

Logik und Metaphysik, mit besonderer Rucksicht anf 
die bedeutendsten altern nnd neuern Systeme, Hr. Prof. 
Werder Mont., Dienst., Donnerst, u. Freit., priv. 

Logik und Metaphysik, Hr. Prof. v. Henning viermal 
wöchentlich, in Verbindung mit einem Co n versa to- 
rium zu freier Theilnahme für Zuhörer. 

Logik und Metaphysik, Hr. Dr. George viermal wö- 
chentlich, privatim. 

Die Philosophie der Mythologie wird Hr. Dr. v. Schel- 
ling, Mitglied der K. Akademie der Wissenschaf- 
ten, wenn es seine anderweiten Geschäfte erlauben, 
in vier Standen wöchentlich privatim vortragen. 

Ethik und Naturrecht lehrt Hr. Prof. Trendelenburg 
Montags, Dienstags, Donnerstags n. Freitags, priv. 

Die Anthropologie, Hr. Prof. Steffens Montags, Diens- 
tags, Mittwochs und Freitags privatim. 

Anthropologie und Psychologie, Hr. Prof. Gabler 
viermal wöchentlich, privatim. 

Anthropologie nnd Psychologie, Hr. Dr. Helfferich 
Montags, Dienstags, Donnerstags u. Freitags, priv. 

Die Psychologie tragt Hr. Prof. Werder Montags, 
Dienstags, Donnerstags nnd Freitags privatim vor. 

Psychologie nach seinem Lehrbuche, Hr. Prof. Beneke 
Montags, Dienstags, Donnerstags n. Freitags, priv. 

Psychologie, Hr. Dr. George vierm. wöchentl., priv. 

Psychologie, Hr. Dr. Fortlage Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags, privatim. 

Metaphysik und Religionsphilosophie, Hr. Prof. Be- 
neke Mont., Dienst., Donnerst, nnd Freit., priv. 

Ueber die Beweise vom Dasein Gottes wird Hr. Dr. 
George Mittwochs und Sonnabends unentgeltlich 
Vorträge halten. 

Derselbe lehrt die Philosophie der Kirchengeschichte 
viermal wöchentlich, privatim. 

Allgemeine Geschichte der Philosophie liest Hr. Prof. 
Trendelenburg Montags, Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags, privatim. 

Dieselbe wird Hr. Prof. Michelet Montags, Diens- 
tags, Donnerstags u. Freitags privatim Vortagen. 

Geschichte der neueren Philosophie liest Hr. Prof. Wer- 
der Mont., Dienst., Donnerst, nnd Freit. , privatim. 



Die Geschichte de neueren Philosophie erörtert Hr< Dr. 
Helfferioh Moni., Dienst, Donnerst, u. Freit., priv. 

Eine allgemeine Einleitung in die Philosophie der Ge- 
schichte wird Hr. Dr. Althaas Mittwochs und 
Sonnabends unentgeltlich lesen. 

Derselbe, die Philosophie der Geschichte riermal wö- 
chentlich, privatim. 

Die verschiedenen Systeme der Philosophie der Ge- 
schichte entwickelt Hr. Dr. Helfferich Mittwochs 
unentgeltlich. 

Philosophie der Litteratur oder Darstellung der allge- 
meinen Literaturgeschichte aus philosophischem 
Standpunkte trägt Hr. Dr. M u n d t vieribal wöehentl., 
Mont., Dienst., Donnerst, u. Freitags privatim vor. 

Die Leitung der philosophischen Uebungen in seinem 
Conrersatoriom setzt Hr. Prof. Gabler Montags 
öffentlich fort. 
In des philosophischen Uebnngen lässt Hr. Prof. Tren- 
deienbnrg das fünfte und sechste Buch der niko- 
maohischen Ethik a des Aristoteles erklären, Mitt- 
wochs öffentlich. 

Hr. Prof. Michelet wird öffentlich Mitwochs ein phi- 
losophisches Conversatorinm u. Disputatorium halten. 

Mathematische Wissenschaften. 

Arithmetik und Algebra wird Hr. Prof. Ohm nach dem 
lsten Theil (2te Aufl.) seines Systems der Mathe- 
matik Montags, Mittwochs u. Freit, priv. vortragen. 

Ueber die Theorie der algebraischen Gleichungen wird 
Hr. Dr. L n b b e vierm. wöehentl. priv. Vorträge halten. 

Theorie der Zahlen lehrt Hr. Prof. Lejeune-Di- 
richlet viermal wöchentlich, privatim. 

Derselbe giebt einige Anwendungen der Integralrech- 
nung auf die Zahlentheorie, Sonnabends öffentlich. 

Die Elemente der Differential- nad Integralrechnung 
trägt Hr. Prof. Grüson Montags, Dienstags, Don- 
nerstags und Freitags privatim vor. 

Ueber die Anwendung der Differentialrechnung auf die 
Geometrie liest Hr. Prof. Dirksen Sonnab. öffentl. 

Derselbe, Integralrechnung fünfmal wöehentl«, priv. 

Derselbe, Anal ytische Dynamik funfm. wöehentl., priv. 

Die wesentlichsten Eigenschaften der Kegelschnitte, 
synthetisch und elementarisch, entwickelt Hr. Prof. 
Steiner Donnerstags und Freitags, privatim. 

Geometrische Uebungen leitet Derselbe Sonnab. öffentl. 

Geometrie, so wie ebene und analytische Trigonome- 
trie, nach dem 2. Theile seines »Lehrbuchs der 
Elementar-» Mathematik (2. Aufl.), lehrt Hr. Prof. 
Obm Montags, Mittwochs und Freitags, privatim« 

Hr. Prof. Ohm wird über seine Privatvorträge ein Re- 
petitorium und Disputatorium abhalten, Sonnab. öffentl. 

Zo Privatissimis ober einzelne Theile der Mathematik 
erbietet sich Hr. Dr. Lubbe. 

Naturwissenschaften. 

Allgemeine Geschichte der neueren Physik nnd Chemie 
trägt Hr. Prof. Poggendorff Mittwochs und 
Sonnabends öffentlich vor. 

Allgemeine Natnrlehre in specieller Besiehung auf die 
Cohäsions- Verhältnisse liest Hr. Prof. P. Erman 
Montags, Dienstags und Donnerstags öffentlich* 



Optik durch Versuche erläutert, lehrt Hr. Prof. A. Er- 
man zweimal wöchentlich privatim, 

Physik der Erde, Derselbe Dienstags, Donnerstags 
und Freitags öffentlich. 

Meteorologie , Hr. Prof. D o v e Mont. u. Donnerst, öffentl. 

Einleitung in die medicinische Klimatologie, Hr. Dr. 
Schols Montags, Dienstags und Freitags privatim. 

Allgemeine Geognosie, Hr. Dr. Gnmprecht Montags, 
Dienstags, Donnerstags nnd Freitags privatim. 

Geognosie, Hr, Dr.Beyrich Montags, Dienstags , Don- 
nerstags und Freitags privatim. 

Experimentalphysik liest Hr. Prof. Dove viermal wö- 
chentlich, Mittwochs und Sonnabends privatim. 

Experimentalphysik, erläutert durch Versuche, trägt 
Hr. Prof. Magnus fünfmal wöchentlich priv. vor. 

Experimentalphysik, Hr. Prof. Torte Mittwochs und 
Sonnabends privatim. 

Experimentalchemie liest Hr. Prof. Mitscherlich täg- 
lich privatim. 

Derselbe, Pflanzen- nnd Thierchemie Dienstags und 
Freitags privatim. 

Derselbe, über die chemische Zusamensetzung und 
Veränderung der Erdoberfläche Montags öffentlich. 

Experimentalchemie trägt Hr. Prof. H. Rose sechs- 
mal wöchentlich privatim vor. 

Derselbe, unorganische Pharmacie, Montags, Mitt- 
wochs und Freitags privatim. 

Technische Chemie, verbundenmit dem chemischen Theile 
der Technologie, Hr. Prof. Schubarth achtstündig, 
Mont Mittw., Donnerst, und Freit, privatim. 

Stöchiometrie und allgemeine theoretische Chemie liest Hr. 
Dr. Rammeisberg zweimal wöehentl. nach seinem 
„Lehrbuch der Stöchiometrie, Berlin 1842." nnentgeltl. 

Hylognosie oder die Hauptlehre seines auf Pagetan- 
Dnalismus gestützten Systems der Chemie trägt Hr. 
Dr. Wuttig Mittwochs und Sonnabends privatim vor. 

Theo ri sehe Astronomie liest Hr. Prof. Encke viermal 
wöehentl., Mont., Dienst., Donnerst, n. Freit, priv. 

Allgemeine Zoologie liest Hr. Prof. Lichtenstein täg- 
lich privatim. 

Die Grundzüge der Naturgeschichte lehrt Hr. Prof. 
Erichson Mittwochs öffentlich. 

Derselbe, Zoologie täglich, privatim. 

Naturgeschichte der Echinodermen trägt Hr. Dr. T r o - 
schel Mittwochs unentgeltlich vor. 

Derselbe, Naturgeschichte der Arzneithiere, verbun- 
den mit Demonstrationen, Montags, Mittwochs, Don- 
nerstags und Sonnabends privatim. 

Anfangsgründe des Conchyliologie trägt Hr. Dr. Bey- 
rich Mittwochs und Sonnabends unentgeltlich vor. 

Über Entomologie liest Hr. Prof. Klug zweimal die 
Woche öffentlich. 

Die Anfangsgründe der Botanik nebst Erklärung der 
Pflansenfamilien lehrt Hr. Prof. Knnth nach seinem 
Hand buche Montags, Dienstags, Mittwochs, Don- 
nerstags und Freitags privatim. 
Über Kryptogamen liest Hr. Prof« Link Sonnabends, 
öffentlich. 

Mineralogie wird Hr. Prof. Weiss sechsmal wöchent- 
lich privatim vortragen. 
Derselbe, Krystallographie viermal wöchentlich, priv. 



Mineralogie trügt Hr. Prtf. 6« Rose Montag«, Diens- 
1 tags, Mittwochs, Donnerstags und Freitags privatim vor. 

Ober die charakteristischen Versteinerungen derGebirge- 
formationen liest Hr. Dr. Garn pre cht Mittwochs 
nad Sonnabends unentgeltlich. 

Allgemeine Anatomie oder Gewebelehre lehrt Hr. Dr. A. 
W. Schnitz Mittwochs und Sonnabends privatim. 

Bin Repetitorium über Gegenstände der theoretischen Che- 
mie wird Hr. Dr. Rammeis her g einmal wöchent- 
lich unentgeltlich anstellen. 

Derselbe, chemisch -analytische nnd Experimentnl- 
Übungeu in seinem Laboratorium täglich in bisheri- 
ger Art privatissiine. 

Zoologische Übungen in freien Vorträgen der Stndirendea 
nnd daran geknüpften Unterhaltungen leitet Hr. Prof. 
Lichtenstein Dienstags and Freitags öffentlich. 

Physikalische Colloqnia fährt Hr. Prot Magnus fort 
privatissiroe zu leiten. 

Zu physikalischen Übungen und Repetitorien erbietet 
sich Hr. Prof. A. Er man priratim. 

Examinirübunaren über mineralogische Gegenstände wird 
Hr. Prof. Weis» Mittw. u. Sonnab. priv. anstellen. 

Staats- Kameral- und Gewerbewissen- 
schaften. 

Enryklopädie und Methodologie der Staats- und Ca- 
meral- Wissenschaften, nebst einer Einleitung in 
die Staats Wissenschaft (National -Ökonomie, Finanz- 
und Polizei - Wissenschaft , Staats- und Völker- Recht 
nnd Diplomatie) liest Hr. Prof. Helwing Tiermal 
wöchentlich, priratim» 

Geschichte der verschiedenen Systeme der National- 
ökonomie, Hr. Prof. Döaniges zweimal wöchent- 
lich, Mittwochs und Sonnabends öffentlich. 

National - Ökonomie , in Verbind ong mit einem Conversato- 
rium zur freien Theilnahme für die Zuhörer, trägt Hr. 
Prof. t. Henning viermal wöchentlich privatim vor. 

National - Ökonomie nnd Wirthschaftspolisei liest Hr. 
Prof. Dönniges Montags, Dienstags, Mittwochs, 
Donnerstags und Freitags privatim. 

National -Ökonomie und allgemeine Gewerbshunde lehrt 
Hr. Prof. Riedel Montags , Dienstags, Donnerstags 
und Freitags privatim. 

Finanzwissenschaft liest Hr. Prof. Dieterici Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags pmatim. 

Derselbe, Statistik des Preussischen Staats Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags privatim. 

Grundsätze der Polizeiwissenschaft oder Lehre von der 
innern Verwaltung, Hr. Prof. Helwing viermal 
wöchentlich, privatim. 

Staatsrecht und Politik, verbunden mit der Geschichte 
der Verfassungen und Verwaltungen der Staaten Eu- 
ropas, lehrt Hr. Prof. v. Raum er Montags, Diens- 
tags, Donnerstags nnd Freitags privatim. 

Staatsrecht und Politik oder geschichtliche und stati- 
stische Erklärung der gegenwärtigen Verfassungen und 
Verwaltungen der wichtigsten Staaten Earopas lehrt 
Hr. Prof. Dönniges Montags , Dienstags , Donners- 
tags und Freitags privatim. 

Gartenbau lehrt Hr. Prof. Stör ig Mittwochs öffentlich. 



Derselbe Landwirthschaftsiehrc für das Bedürfnisa 
sowohl der Kameralisten als der Ökonomen, Mos* 
tags, Mittwoch* und Freitags privatim. 

Derselbe, die Lehre von der Erkennung und Heilnag 
der innern und äussern Krankheiten säramtlicher Haos- 
thiere, nach seinem Bache (Grandliehe Thierfceil kün- 
de für Land wirthe) Dienstags, Donnerstage und Sons- 
abends privatim. 

Derselbe, Züchtung, Pflege und Benutzung der Haus« 
thiere, mit besonderer Rücksicht anf Schafzucht untf 
Wollkunde, durch Wollproben erläutert, Montage 
Mittwochs und Freitags privatim* 

Derselbe, thierarzeneiliche Vorbereitongsiehre, nach 
seinem Buche „Gründliche Tkierheitkuude für Land« 
wirthe," Dienstags, Donneret, nnd Sonnab, privatim. 

Chemische Fabrikenkunde, Hr. Dr. Wuttig viermal 
wöchentlich, privatim. . 

Mechanische Technologie , durch Modelle und Moster- 
slücke erläutert, Hr. Dr. Rüst Montags, Dienstags 
nnd Donnerstags privatim. 

Privatissime erbietet sich zu Conversatorien , Examina- 
torien, Disputatorien, aueh Anleitung su schriftli- 
chen Ausarbeitungen auf dem Gebiete der Staatswis- 
senschaften, Hr. Prof. Helwing. 

Mit den Cbungen und Vorträgen über kameratististie 
Gegenstände wird Hr. Prof. Dieterici Moatap 
öffentlich fortfahren. 

Geschichte und Geographie. 

Die Geschichte der Staaten und Völker des Alterthim 
lehrt Hr. Dr. Müller fünfmal wöchentlich , privatim. 

Geschichte der Völker desAlterthums, besonders der Grit- 
ehen, Hr. Dr. C u r t i u s fünfmal wöchentlich, privatim. 

Geschichte der Römer von den ältesten Zeiten bis atf 
den Untergang des abendlandischen Reichs tragt Hr. 
Dr.W. Ad. Schmidt fünfmal wöchentlich, mit Aus- 
schluss des Sonnabends, privatim vor. 

Die Chronologie der Aegypter, Griechen und Römer er- 
klärt Hr Prof. Ideler nach seinem Lehrbuche der 
Chronologie wöchentlich in drei Stunden öffentlich. 

Geschichte des Mittelalters trägt Hr. Dr. B. Alex. Schmidt 
Mittwochs nnd Sonnabends privatim vor. 

Geschichte der historischen Litteratnr des Mittelalters 
lehrt Hr. Prof. Hirsch Mittw. nnd Sonnab. öffentl. 

Deutsche Geschichte wird Hr. Prof. Stnhr fünfmal 
wöchentlich privatim vortragen. 

Geschichte Deutschlands seit der Reformation wird Hr. 
Prof. Gelser in drei Stunden wöchentl. priv. lesen. 

Geschichte des Prenssischen Staats , mit besonderer Rück- 
sicht anf die staatsrechtlichen nnd politischen Ver- 
hältnisse, lehrt Hr. Prof. Hirsch Montags, Diens- 
tags, Donnerstags und Freitags, privatim. 

Prenssische Territorialgeschichte trägt Hr. Prof. Hel- 
wing Mittwochs öffentlich vor. 

Geschichte Englands im siebzehnten Jahrhundert wird 
Hr. Prof. G e I z e r in zwei Stunden öffentlich vortragen. 

Geschichte der neuesten Zeit von der Mitte des 18. Jahr- 
hunderts an wird Hr. Prof. Ranke fünfmal wöchent- 
lich privatim vorgetragen. 

Historisehe Übungen hält Derselbe öffentlich. 
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Allgemeine Erdkunde lehrt Hr. Prof« Ritter fünfmal 
wöchentlich privatim. 

Alte Geographie von Palästina, Derselbe Mittw.öffentl. 

Geographie des alten Griechenlands trägt Hr. Dr. Mül- 
ler zweimal wöchentlich. Dienstags nnd Donners- 
tags unentgeldlich vor. 

Über Topographie des alten Athens wird Hr. Dr. C n r - 
tins Mittwochs anentgeltlich lesen. 

Kuastlehre und Kunstgeschichte. 

Aesthetik tragt Hr. Prof. H o t h o vierra. wöchent). priv. ror. 
Dieselbe , Hr. Prof. Toelken Montags, Dienstags, 

Donnerstags und Freitags, privatim. 
Eine Übersicht der Geschichte der bildenden Künste 
in Eiropa seit der französischen Revolution giebt 
Hr. Prof. Waagen Sonnabends öffentlich. 
Derselbe trägt die Geschichte der Malerei vom 5. bis 
zum 18. Jahrhnndert vor, mit Vorlegung von Ab- 
bildungen, Montags, Dienstags, Donnerstags nnd 
Freitags, privatim. Die 4 Stunde in jeder Woche 
wird zur Beschattung der betreffenden Bilder in der 
Gemälde -Gallerte des Königl. Museums dienen. 
Auserlesene alle Münzen wird Hr. Prof. Gerhard 

Dienstags öffentlich erklären. 

Die Römische Geschichte wird Hr. Dr. Könne Montags, 

Dienstags nnd Freitags privatim durch die Münzen 

nnd die andern künstlerischen Denkmäler erläntern. 

Derselbe wird fortfahren die Geschichte der Münz- 

fiisse des Alterthuras .nnd Deutschlands Mittwochs 

unentgeltlich vorzutragen. 

Derselbe wird über die Wichtigkeit der alten Münzen 

für die Mythologie Mittwochs unentgeltlich lesen. 
Die Geschichte des PreUBsischen Wappens erzählt der- 
selbe Sonnabends, unentgeltlich. 
Derselbewird numismatische nnd heraldische Üebungen 

einmal wöchentlich anstellen. 

Kunstalterthümer, dem zweiten Theile von Müllers 

Handbuch entsprechend, wird Hr. Prof. Gerhard 

viermal wöchent!. , Mittw. nnd Sonn ab. priv. vortragen. 

Ausgewählte antike Gemmen der Königl. Sammlung 

geschnittener Steine erklärt Hr. Prof Toelken 

Mittwochs öffentlich. 

Archäologische Üebnngen veranstaltet Hr. Prof. Pa- 

nofka Sonnabends, öffentlich. 
Vergleichende Darstellung der vornehmsten Ideale der 
Poesie in allen Tölkern nnd Jahrhunderten giebt nach 
seinem Bnche „Vorlesungen über die Geschichte der 
Poesie" Hr. Dr. Fortlage Mitwochs und Sonn- 
abends, unentgeltlich. 
Den Faust von Göthe erklärt Hr. Dr. Althaas Mitt- 
wochs und Sonnabends, unentgeltlich. 
Philosophie der alten Kunst trägt Hr. Dr. Mark er 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freit, priv. vor. 
Derselbe liest über die Knust der Gesetzgebung, nach 
Piaton* Gesetzen, Montags, Dienstags, Donnerstags 
und Freitags, privatim. 
Derselbe, über Gymnastik und Orchestik der Grie- 
chen in ihrer Verbindung mit dem öffentlichen Le- 
ben, Sonnabends, unentgeltlich. 
Derselbe wird mit den praktischen Übungen in der 
Rhetorik Mittwochs und Sonnabends fortfahren. 
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Den geistlichen und weltlichen Chorgesang in den Ver- 
sammlungen des akademischen Chors wird Hr. Prof. 
Marx Dienstags und Freitags öffentlich leiten. 

Derselbe wird den ersten Cursus der musikalischen 
Compositioaslehre (nach Theil 1. seines Lehrbuchs 
2. Ausg.) Montags, Mittwochs, Donnerstags nnd 
Sonnabends privatim halten. 

Philologische Wissenschaften und Er- 
klärung der alten Schriftsteller. 

Geschichte der Griechischen Literatur liest Hr. Prof. 
Böckh wöchentlich fünfmal, mit Ausschluss des 
Sonnabends, privatim. 

Ueber das Griechische und Römische Drama liest Hr. 
Dr. Geppert viermal wöchentlich, privatim. 

Römische Alterthümer lehrt Hr. Prof. Znmpt fünfmal 
wöchentlich, privatim, in Verbindung mit einem 
Conversatorium über denselben Gegenstand in Latei- 
nischer Sprache, Freitags. 

Mythologie der Griechen und Römer lehrt Hr. Prof. 
Panofka viermal wöchentlich privatim. 

Lateinische Grammatik lehrt Hr. Dr. A. Benary fünf- 
mal wöchentlich, privatim. 

Derselbe hält unentgeltlich ein Disputatorium über Ge- 
genstände, die zur allgemeinen Grammatik gehören, 
Mittwochs. 

Des Äschylos Agamemnon erklärt Hr. Prof. Lachmann 
Montags, Dienstags und Donnerstags, privatim. 

Des Äschylos Choephoren und Eumeniden, Hr. Prof. 
Franz viermal wöchentlich, Montags, Dienstags, 
Donnerstags nnd Freitags, privatim. 

Des Demosthenes Rede von der Krone, Hr. Prof. Böckh 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags, priv. 

Isokrates erklärt Hr. Prof. Bekker Mittwochs und 
Sonnabends, öffentlich. 

Den Trinummus des Plautns nnd die Andria des Te- 
rentins erklärt Hr. Prof. Heyse, und handelt zu- 
gleich von dem Leben, den Werken nnd dem Cha- 
rakter beider Dichter, viermal wöchentlich, privatim. 

Die Menächmen des Plautns erklärt Hr. Dr. Geppert 
zweimal wöchentlich, unentgeltlich. 

Die Satiren des Persius, Hr. Dr. A. Benary zwei- 
stündig, Sonnabends, unentgeltlich. 

Des Tacitos Annalen (Buch 11 — 16) , Hr. Prof. Z uro p t 
Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags, priv. 

Die philologischen Dispiitirübnngen wird Hr. Prof. Franz 
Sonnabends öffentlich halten. 

Literaturgeschichte des Mittelalters und der neueren Zeit 
lehrt Hr. Prof. v. d. Hagen Montags, Dienstags 
und Freitags, privatim. 

Geschichte der Alt* und Mitteldeutschen Poesie trägt 
Hr. Prof. Lachraann fünfmal wöehentl. priv. vor. 

Skandinavische Mythologie, Hr. Prof. Stnhr Mittwochs 
nnd Sonnabends, öffentlich. 

Altdeutsche und Altnordische Mythologie liest Hr. Prof. 
t. d. Hagen Mittwochsand Sonnabends, öffentlich. 
Derselbe erklärt Gottfrieds von Strassburg Ritterge- 
dicht Tristan und Isolde, nach seiner Ausgabe von 
Gottfrieds Werken, Montags, Dienstags und Freit, priv« 



Hartmanns Gedicht „Erek" erklärt nach Haopts Ausgabe 
(Lei piig 1839), mit einer Einleitung in den Britischen 
Sagenkreis, Hr. Dr. W. Gri mm, Mitglied der K. Aka- 
demie der Wissenschaften , Dienst, u. Freit., öffentl. 

Moretos Komödie „el desden con el desden" wird Hr. 
Prof. Haber Mittwochs öffentlich erklären. 

Dantes di viua commedia , Derselbe, nach Voransschik- 
knng einer literarhistorischen Einleitung, Montags, 
Dienstags , Donnerstags und Freitags privatim. 

Die Neugriechische Sprache lehrt Hr. Prof. Frans 
privatissime, 

Slarische Alterthümer, besonders die geschichtlichen 
und literarischen, wird Hr. Dr. Cybulski Montags, 
Dienstags , Donnerstags und Freitags priv. Tortragen. 

Über die Polnische Dichtkunst unsers Zeitalters wird 
Hr. Dr. Cybulski unentgeltlich zn sprechen fort- 
fahren Mittwochs und Sonnabends. 

Sanskrit- Grammatik lehrt Hr. Prof. Bopp Montags, 
Dienstags und Donnerstag, privatim. 

Derselbe erklärt auserlesene Episoden des Mahä- 
Bhärata nach seiner Ausgabe (Diluvium) Mittwochs 
und Sonnabends öffentlich. 

Zum Unterricht im Sanskrit und Präkrit erbietet sich 
Hr. Dr. A. Benary privatissime« 

Hebräische Grammatik, verbunden mit praktischen 
Übungen, wird Hr. Prof. F. Benary fünfmal wö- 
chentlich privatim vortragen. 

Geschichte der orientalischen Litteratur lehrt Hr. Prof. 
Petermann viermal wöchentlich, privatim. 

Arabische Grammatik lehrt Hr. Prof. Petermann 
zweimal wöchentlich öffentlich. 

Anfangsgründe der Georgischen oder Grusinischen Spra- 
che, Hr. Prof. Petermann Dienstags, Donners- 
tags und Freitags, privatim. 

Litteratur der Chinesen, Hr. Prof. Schott Mittw. öffentl. 

Chinesische Grammatik lehrt Derselbe dreimal wö- 
chentlich, Montags, Mittwochs und Freitags privatim. 

Anfangsgrunde des Türkischen, Derselbe Dienstags 
und Freitags öffentlich. 

Neuere Europäische Sprachen. 

Ueber die Englische Dichtkunst der neueren Zeit spricht 
Hr. Lector Dr. Solly Mittwochs und Sonnabends 
in Englischer Sprache unentgeltlich. 

Die Geschichte der Französischen Litteratur in Fran- 
zösischer Sprache wird Hr. Lector Franceson 
Dienstags nnd Freitags unentgeltlich vortragen. 

Privatim wird Derselbe einen vollständigen Cursns 
der Französischen Sprache (nach seiner Französi- 
schen Sprachlehre 7. Auflage und dem Französi- 
schen Sprachcnrsus) halten. 

Zu Privati8simis im Französischen, Italiänischen und 
Spanischen erbietet sich Derselbe. 

Einen Cursns der Italiänischen Sprache nach seiner 
Grammatik wird Hr. Lector Fabbrucci zweimal 
wöchentlich privatim veranstalten. 

Tassos befreites Jerusalem erklärt Derselbe in Ita- 
liänischer Sprache Dienstags, Donnerstags nnd Frei- 
tags unentgeltlich, und erbietet sich zu Privatissi- 
mis im Italiänischen und Französischen. 
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Leibes -Uebungen. 

Unterricht im Fechten nnd Voltigiren, desgleichen in 
den allgemeinen Leibes -Uebungen, sowohl für Geüb- 
tere als für Anfänger in besondern Abtheilungen, 
giebt der Universitäts- Fechtlehrer Hr. Ei seien. 

Tanzunterricht giebt der Universitäts- Tanzlehrer Hr. 
Hagemeister. 

Unterricht im Reiten wird von dem Universitäts - Stall- 
meister Hrn. Fürst enberg ertheilt, welcher aus- 
serdem Sonnabends über das Exterieur des Pferdes 
Vorträge hält. 

Oeffentliche gelehrte Anstalten. 

Die König!. Bibliothek nebst der Universitäts- Bibliothek 
ist zum Gebrauche der Studirenden täglich offen. 

Die Sternwarte, der botanische Garten, das anatomi- 
sche, sootomische und zoologische Museum, das 
Mineralienkabinet, die Sammlung chirurgischer In- 
strumente nnd Bandagen, die pharmakologische 
Sammlung, das Kunstmuseum, die Sammlung von 
Gypsabgüssen u. s. w. werden bei den Vorlesungen 
benutzt und können von Studirenden, die sich ge- 
hörigen Orts melden, besucht werden. 

Die exegetischen Uebungen des theologischen Seminars 
leitet in Beziehung anf das N. T. Hr. Prof. Dr. 
Twesten, in Besiehung auf das A. T. Hr. Prof. 
Dr. Hengstenberg; die kircken- nnd dogmenge* 
schichtlichen Hr. Prof. Dr. Neander. 

Für das Studium der Medicin nnd Chirurgie besteht 
die beiden medicinisch- chirurgischen poliklinische» 
Anstalten, die eine imUniversitätsgebäude, die andere 
im Lokale des Universitätskliniknms ( Ziegeist rasse 
Nr. 6.), das Klinikum für Chirurgie und Augenheil- 
kunde in dem zuletzt genannten Lokale, das geburts- 
hilfliche Klinikum der Universität (Dorotheenstrasse 
Nr. 1. 2.) nebst der damit verbundenen geburtabülf- 
lichen Poliklinik, und die zur Universität gehören- 
den klinischen Anstalten des Charite- Krankenhau- 
ses, nämlich die medicinische Klinik snm prakti- 
schen Studium für promovirende Aerzte, die medi- 
cinische Klinik zum praktischen Studium für nicht 
promovirende Aerzte und Wundärzte, das chirurgi- 
sche nnd operative Klinikum, das Klinikum für die 
Angenheilknnde und Ausbildung künftiger Augen- 
ärzte, das Klinikum für Behandlung syphilitischer 
Kranken, das Klinikum für Geburtshülfe und Be- 
handlung der 'Wöchnerinnen und neugebornen Kinder, 
und das Klinikum für die Behandlung kranker Kin- 
der; endlich das Institut für die praktischen Uebun- 
gen in der gerichtlichen Medicin im Charite* Kran- 
kenhause, von deren Benutzung und Leitung das 
Nöthige bei der Anzeige der Vorlesungen bemerkt ist 

Im philologischen Seminar wird Hr. Prof. Boeckh 
die Mitglieder des Eoripides Iphigenia in Auslis erklä- 
ren lassen und die übrigen- Uebungen wie gewöhnlich 
leiten Mittwochs und Sonnabends. Hr. Prof. Lach- 
mann wird die Mitglieder des philologischen Se- 
minars Mittwochs nnd Freitags die Oden des Horaz 
erklären lassen. 
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LI T S RAR ISCHE NACHRICHTEN. 



r * 

Universitäten. 
Rostock* 

_ i 

Verzeichniss der Vorlesungen, 

aof der Universität daselbst im Winter -Semester 18 44 /4s< 



Theologisehe Wissenschaften. 

Exegetische Theologie. 

1. Exegese des Alten Testaments. 

•Jesaja's, K. 1—35: Prof. Hof mann, 6stündig, 

• ■•■•. < 

2. Exegese des Neuen Testaments. 



Rechtswissenschaften. 

Juristische Encyclopädie, nach Falek: Consistorial. 
Vice-Director Grundier: östiindig. 

Institutionen , Alterthümer und Geschichte des römi- 
schen Rechts: Dr. von Glöden, 6stündig. 

Pandecten: Prof. Wanderlich, 12stündig. 

Pandekten- Exegese: Consistorialrath Diemer, 2stünd. 

Deutsches Priratrecht nach Eichhorn: Derselbe' 
fatündig. . ' 

Lehnrecht; Prof. Thöl, 3stündig. 

Handelsrecht nach eigenem Lehrbach: Derselbe 
3stündig. ' 

Mecklenburgisches Staats- und Priratrecht nach sei- 
nem Grundrisse: Gonsisterialrath Diemer, 4stündig. 

Cmlprocess: Dr. Buchka, östündig. 

Gemeines and mecklenburgisches Criminalrecht nach 
Heftet ; Prof. Raspe/ 12stünti g. 



Die drei ersten Evangelien : . ff oX B a « * r m e i s t e r , v . ^ ntm ' " of " *'"P e > 1 * t * B *& 1 

östündig. Kirchenrecht nach ' Wiese r Consistorial- Vice-Director 

Das Evangelium Johannis: Prof. Hof manji<,6«tüadig. ® rü ^ i ^*? t ! ttd l i l # ' . • 

Der Brief Jacohi und der erste Brief Petrin Prof.Wig!- ^frtr*"to«-r-»r*f. Th&l, 3stün%. 



gers, 2stündig. 



\e Theologie. 

Historisch - critische Einleitung in das neue Testament: 
Prof. Bauermeister, östündig. . 

Einleitung in das neos Testament: Prof. Wiggere, 
Östündig. 

Einleitung in die symbolischen Bücher der lutherischen 
Kirche: Prof. Bauermeister, ,3stünd ig. 

Das Leben Jesu : Prof. W i g g e r, s , ' 3stündig. 

Der Kirchengeschichte erster Tjieil: Prof. Krabbe, 
Östfrndig. 

Reformationsgeschichte : Consistorialrath ' W i g g e r s , 

4stündig. 
Geschichte der christlichen Dogmen: Derselbe, 

Gstündig. 

Systematische Theologie. 

■ 

Dogmatil^ Prof. Krabbe, östündig. 

Practische Theologie. 

• « 

Homiletik: Prof. Krabbe, 2stündig. 
Katechetik: Consistorialrath Wiggers, 2stündig. 
Katechetische Uebüngen im Seminars Derselbe. 
Homiletische Uebungen im Seminar: Prof. -Krabbe. 
Int ellig. -Bl. zur A. h. Z. 1844. 



Oi vilprocessp*acticdm - Dr> Gärfcke, Mündig. 
Relatorium: Consistorial- Vice-Director 'Gründler. 
Notariatskmade 1 : Dr. G&dcke. 

ConTersatorium über römisches Erbrecht: Dr. yon 
Glöden, 2stundig, 

Conversatorium über römische Rechtsgeschichte: Der- 
be. ' 

ConTersatorium über deutsche Rechtsgeschichte: Der- 
selbe. 

Examinatonen und Repetitorien' über das gesammte 
Recht oder über einzelne Theile desselben: Dr. 
Gädcke. 

Wegen der Vorträge über deutteh* Rechtageschichte 
s. unten das Rubrum ««Geschichte«" 

Medicintsche Wissenschaften. 

Encyclopädie und Methodologie der Medicin: 

* 

Stadtphysikus Lesenberg. 

Menschliche Anatomie: 

Splanchnologie, Angiologie nnd Neurologie: Medicinal- 

rath Quitienbautn-, 6stflfudig. 
Osteologie, Srndesmologie und Myologie: Derselbe, 

4st findig. 
Secirübungen: Derselbe, 18stündig. 
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Vergleichende Anatomie: 
Vergleichende Osteologie: Prof. Stanuine, 

Physiologie : 

^^ , ■ • •■ • 

Entwicklungsgeschichte der Säugethiere und Vögel: 
Prof. Stannins, 2stündig. 

Allgemeine, Pathologie und Therapie: 

Allgemeine Pathologie: Prof. Stannins, 6stündi£. 
Allgemeine Pathologie und Therapie: Hofmedien» 
Schröder» 

Arzneimittellehre : 

Allgemeine Pharmacologie : Obermedicinalrath Strem- 
pel, 2stnndig. 

Speeiepe Pathologie und Therapie: 

Specielle Pathologie und Therapie: Obermedicinalrath 
Spitta, 4stundig.. 

Pathologie and Therapie der Geisteskrankheiten: Hof- 
mediens Schröder. 

Pathologie und Therapie der Syphilis , Dr # Hanmann. 

Medictnische Praxis nach Hufeiaudt Handboch: Der- 
selbe. 

Volk8medicin : Dr. Most. 

Electricitat nnd Mineralmagnetismns aar Heilnng ron 
Krankheiten: Derselbe. 



\e und Augenheilkunde: 

Chirurgie: Obermedicinalrath Strempel, 4osündig. 

Chirurgie: Stadtphjsiens Lesenberg« 

Chirnrgie nach Chelius, Dr. Hau mann. 

Chirurgische Operationslehre, Ter banden mit Demon- 
strationen nnd Uebungen an Leichen« Obermedicinal- 
rath Strempel« 

Augenheilkunde nach Becks Dr. Hanmann. 

Angenoperationen : Derselbe. 

Geburtshülfez 

Gebnrtshülfe : Geheimer Medicinalrath J o s e p h i , 

6stündig. 
Gebnrtshülfe: Dr. Most. 
Gebnrtshülfe: Stadtphjsikus Lesenberg« 
Gebnrtshülfe: Dr. Dragendorff. 
Geburtshülfliche Operationen: Derselbe. 

Gerichtliche Medicint 

Gerichtliche , Medicin : Obermedicinalrath Spitta, 
4stündig. 

Gerichtliche Medioin: Hofmediens Sehr öder. 



Propädeutische Klinik: Obermedicinalrath Spitta. 
2stnndig. 

Medicinisch - chirurgische Klinik : Obermedicinalrath 

Strempel, 12stündig. 
Geburtshülfliche Klinik: Prof. Krauel, 6stündig, 
Zu Repetitorien und Bxaminatorien erbieten sich: Dr. 

Most, Dr. Lesenberg, Dr. Hanmann, Dr. 

Schröder und Dr. Dragendorff. 



Zur philosQphischen Facnltftt gehörende 
- Lehrgegenstände. 

Philosophische Wissenschaften. 

Encjclopädie der philosophischen Wissenschaften, nebst 
allgemeiner Einleitung in die Philosophie: Prof. 
Schmidt, östtndig. 

Logik: Dr. Weinholts. 

Metaphysik: Prof. Francke, 5stündig. 

Psychische Anthropologie: Derselbe, 4sttadig. 

Ethik: Derselbe, ort uwng. 

Philsophische Einleitung in die christliche Dogmatik: 
Prof. Schmidt, 2stftndig. 

Aesthetik: Prof. Wilbrandt, östondig. 

Geschiohte der Philosophie; Prof. Schmidt, östündijr. 

Ueber die Principiea der Philosophen: Dr. Wein- 
holts. 

Mathematik: 

Analytische Geometrie: Prof. Karsten, 4stlndig. 
Populaire Astronomie: Derselbe, 2stündig. 
Priratissima über Theile der Mathematik: Derselbe. 
Priratissima über Theile der Nautik: Derselbe. 

Philologie. 

Orientalische* 

Erklärung des hohen Liedes Salomo's nnd ausgewähl- 
ter Stücke des A. T.: Prof. Mahn, 3s t und ig. 

Elemente der Chaldäischen und Syrischen Sprache: 
Derselbe, 3stündig. 

Interpretation s- Uebungen im Hebräischen: Derselbe, 
Sstnndig. 

Biblische Alterthümer: Derselbe, 4stfindig. 

Griechische und Römische. 

Interpretation von Schriftstellern. 

a. Ton Griechischen. 

Alcestis des Euripides: Prof. Kritische, 4etündig« 
Ausgewählte Reden des Thnkydides: Prof. Busch, 

4stündig. 
Hymnen des Callimaehus: Prof. Bachmann, 2atündig. 

b. Ton Romischen. 

Brutus des Cicero: Prof. Fritz sehe, 2stündig. 
Briefe des Cicero ad Familiäres: Prof. Bachmann, 
4stündig. 

Philologische Wissenschaften» 

Lateinische Syntax, Prof. Busch, 2stündig. 

Metrik der Griechen nnd Römer: Derselbe, 4stünd. 

Ueber Leben und Schriften der griechischen Tragiker : 

Prof. Fritz s che, 4stündig. 
Dramatische Kunst der Griechen: Prof. Wilbrandt, 

östündig. 
Griechische Alterthümer: Prof. Bachmann, 4stündip. 

Geschichte und Staatswissenschaften» 

Erklärung der Germania des Tacitns: Prof. Türk, 
2stündig. 
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Geschichte des deutschen Talks und des dorischen 

Reichs: Prof. Hegel, 5stündig. 
Geschichte des Mittelalters: Prof. Türk, 2stündig. 
Neuere Geschichte vom Jahr 1789 bis zum Jahr 1812: 

Prof. Hegel, 2siüvdig. 
Deutsche Rechtsgeschichte , TProf. Türk, östundig. 
Geschichte der Englischen Staatsverfassung nach einer 

Einleitung über das Wesen nnd den Zweck des 

Staats; Derselbe* 2stftndig. 

Naturwissenschaften. 

* 

Ex perimental- Chemie: Prof. ▼. Blücher, Ostündig. 
Mineralogie: Prof. Karsten, 4stundig. 
Pflanzen -Physiologie: Prof. Röper, 2stündig. 
Anfangsgründe der Kryptogamologie: Derselbe, 

3 stand ig. 
Allgemeine 'Zoologie : Derselbe, 5stündig. 

Cameralwissenschaften : 

Anfangsgründe des landwirtschaftlichen Rechnungs- 
wesens: Prof. Becker, 2stündig. 
Lehre vom Ackerbau: Derselbe, östündtg. 
Lehre vom Waldbao: Derselbe, Ssttindig. 

Bratfische Hebungen. 

Uebangen des philologischen Seminars: Prof. Kriti- 
sche. 

Uebnngen einer philologischen Privatgesellschaft: Prot 
Busch. 



Uebnngen des philosophisch - ästhetischen Seminars: 

, Prof. Wilbrandt. 

Praetiscbe uebnngen im Laboratorium : Prof. t« Blü- 
cher, : , 

Disptftationen über naturhietorische Gegenstände: ge- 
meinschaftlich Prof. Röper, Prof. v. Blücher nnd 
Prof. Karsten. 

Die UnWersitäts- Bibliothek ist, mit Ausnahme der 
Sonn - nnd Pesttage, sowie der Festsonnabende, der Zeit 
zwischen Weihnachten nnd Neujahr, vom 24. Decem- 
ber bis zum 1. Janaar, beide Tage eingeschlossen, der 
znr gesetzlichen halbjährlichen Revision angeordneten 
.Zeit nnd der allgemeinen academisehen Ferien , täglich 
von 12 — 1 Uhr, dem gesetzmässigen Gebrauche ge- 
öffnet. Während der 'allgemeinen academisehen Ferien 
ist jedoch die Bibliothek zum Gebrauche nicht gänzlich 
verschlossen; die öffentlichen Stunden sind aber auf 
die Stunden von 12 — 1 Uhr Mittwochs und Sonnabends 
beschränkt Für den Unterricht in der französischen 
Sprache, im Reiten, Zeichnen, in der Musik und in 
der Gymnastik sind öffentliche Lehrer angestellt. Ins« 
besondere giebt der academische Mosiklehrer Saal den 
Mitgliedern des theologisch - pädagogischen Seminars 
Unterricht im kirchlichen Gesänge. Auch fehlt es nicht 
an Gelegenheit, die englische nnd andere fremde Spra- 
chen zu lernen. Wohnungs - Bestellungen übernimmt 
auf Verlangen der Uni versttäls - Pedell J. H. Schulze. 

Der Anfang der Vorlesungen fällt auf den 90* 

Octofeer 1644. 



Einladung. 

Mit Beziehung auf die von den Vorsitzenden der 
diesjährigen Versammlung deutscher Philologen nnd 
Schalmänner erlassene, sich auch anf die Orientalisten 
erstreckende Einladung (Iut.-Bl. zur Hall. L.-Z. No.42. 
Jen. L.-Z. No. 189,) richten wir an unsere geehrten 
Fachgenossen in der Nähe und Ferne die ergebenste 
Bitte, die 

ernte Vewammlnng dentocher und 
auftländtecher Orientalisten in Dres- 
den; d. 1 — 4. Ort. d. J., 



mit Ihrer Gegenwart zu beehren nnd dem guten Wer- 
ke freundlicher Einigung und wechselseitiger Förde- 
rung Ibre personliche Theilnahme zu schenken. 

Das vorbereitende Special- ComiM: 

Prof. Brochhaus in Leipzig. Prof. Fleischer in Leip- 
zig. Geh.Regierungsrath t/. d. Gabelentz in Altenburg. 
Prof. Olshausen in Kiel. Prof. Pott in Halle. Prof. 
Rödiger in Halle. Prof. Seyffarth in Leipzig. 

Prof. Tuch in Leipzig. 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

Steueret p$tfofogifc&er »erlag t>on Jßinri$ö 

in Stip^i*. t 

Dothe, SMI», die griechischen Komiker. Eine 
Beurtheilung der neuesten Ausgabe ihrer Frag- 
mente, gr. 8. 1844. geh. 16 gGr. 

giefcler, f. preug. $rof. Dr. gfj., (Beograpfiie 
u. @efd>id>te »on 9Hta*i*$enfanb u. feinen 
£olonien. &. 8. (40 Vs ©.) 1843. 2 $$(r. 

©efd&to&te bc* römifd>eti ®taatti unb 

Solfeö. dritte beriet, u. nerm. Ttufl. sr. 8. 
(84 ©.) !■/, Stfr. 



gforbtfler, €onrect. Dr. 31., Aufgaben jut 
Stiftung fre* latein. ®til* für bie mittleren 
unb oberen Stoffen in ©pmnaften, ani ben beften 
neueren iatinifttn entlehnt mit 2Tnmerf. SQierte 
»erm. 2fufl. sr. 8. (16 ©.) 1844. Vs $&Ir. 

$ off mann, Dr. ft. 9f., metf>ofcif$e 2Iit* 
lettung tum gateittifö Uebttfe&n, von 

Erlernung ber erflen ©praAelemente an, mit ©* 
rucf(icf)ti9un9ber©rammatifent)on ®$utj/ 3umpt, 
2Hamif)ovn, Äre&S mbft 2Birtertu<fr. 3»ette 
t>erm. 2fu«9- S*-*- (»Va«-) 1843. %Zyt. 
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3<rcdbi$, Hart unb ©. «♦ ® eilet, &*nb* 
tvörttthudb ber ©riecfrffötit ®pra<g>e. 

2ten fcbtf. : Iflt Äbt^ettg. 1843. ./*.— O. ge* 8, 
(32 Vi ©.) IV» S&lr. 
• . (L *M. 2 fofte» 4 Sfrlr. IL 2 ift mtfer btr g>refft.) 

PlAIltJ> H« A»j Comoediae 111, Captivi, 
Miles gloriosus, Trinnmmns. Ia tiron. 
gratiam et osam schol. ed. Fr id. Linde mann, 
Access, de Pro9odia Planti Libellas ei lndices. 
Ed. 2da. 8maj, 1844. 1 Thlr. 
— — Pseudolus, Rudens, Truculentus. Aoa- 
demiarom et Schol« ia usnm denuo recens. et ex- 
plicar. Fr, Henr. Bot he. 8maj. (11 V« B.) 
1840. 14 gGr. 

Polyblana« Scriptit F. H. Bothe. 8maj. 
geh. 1844. 10 gGr. 

3Eenop$ottd $elbjug be* Styvoi nad) Ober* 
aften, auf* neue verb. u. mit 3n&alt*anjeigen, 9te* 
giftern u. einem frit. 2fn£ange verfemen, von Dr. $r. 
J&. fcetfre. 5e2fujt gr. 8. (169.) 1844. 21g©r. 

.Hyropaedle. Mit erklar. Anmerkun- 
gen und Wortregister herausg. Ton Dr. K. Ja- 
cob it*. 8. (31 Va B.) 1843. l*/* Thlr. 

Zu beliehen durch alle Buchhandlungen. 

3m eommifiion*verlag wn $8ertt£* S*lt$it{fe 
jun. in Setpjig ift fo eben erfcfcienen: 

SfceofogifdM @itta$tett 

fiber bie fraget 

ob bie mit UnterlafTung ber ftrd^ftd^en Stauung von einem 
etKmgetifa)en, mit ber IpMtfttn ffpiitopaigematt bef leiteten 

Sanbet}trrn gefd^leffene @£e 

unb namentlich 

eine <9ettrfffett*e$e iteffclfcctt, 

nacb ben ©runbf&ben be* eoangeli^en Cfyriftentyumt für 
eine »a$re C?£e angefefcen »erben Mnne. 

©on 

Dr. ©arl ©ottl. »retf*netber, 

jDbetconffftortolMwcrot u. ©cncralfaprrintcnbent. 

gr. 8. brofei). g>ret^ 12 V« Stflr. 

2>ie frage: ob eine ©eminentere, von einem beut. 
fa>en 8anbe«frerrn eingegangen, gültig fei, ijt tefanntfieb 
in bem 9entin<ff4en (Srbfofgeftreit, melier nod) immer 
bie Xufmerffamfeit ber beutftyen 3uriften in $o£em ©rabe 
feffett, ber ©egenftanb vielfacher fcefpredjung geworben. 
JDie 3fnflo>t berer, Mtyt jene frage bejahten, erhält burtb 
bie obige @a)rift, in welcher ber beräumte ©erfaffer auf 
ba* bünbigfie nao)»eift, baf eine @ett>iffenie$e na<S) ben 
©runbf&ben be* evangeltfcben fityriftentyum* eine toa^re 
<S$e fei, eine frddjfhvidjtige fceftatigung. g&e&r braueben 
mir jur (Empfehlung ber®c$rift, »elc$e übrigen« biegrage 
ganj allgemein, ntd)t in befonberer ©ejie^ung auf ben er* 
mahnten ^rocefi bezaubert, nio)t ju fagen. 
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flfet Unter jeiebnetem ift erfaitntn itnb btfro? «He *Bna> 
^anblungen )u bejie$en: 

Dr. ®. $. fcrotet'S 

fammfltdje &t\)tiften 

bur4gefe$e» unb georbnet 

»on 

D- ^o^atttt Gbtifkoph SftffHa« SSilfpeh», 

Kbtanct ber €tapetinttnbentur u. 7(tdjtbiaf. }n 9tcnfiabt a.b. £). 

Streite ttfrf$ett*tfg. 

£ate#e*ifc|>e SBerfe. 

SDtefe 2te nun voll ft&nb ige 2bt$ri(urig entölt fol 

genbe SSerfe, welche mit }u ben gebiegenften geboren, bie 

aM JDinter^ unübertroffenem ©ente hervorgegangen f!nt> : 

Kegeln ber £atea)etif / ©iaubent' unb Sittenlehren M 

e^riftent^um«, ^raparationen ja bem tlntrma)te 

Aber Steligiontma^r^eiten , Unterrebungen über bie ;n>'et 

erften unb vier legten J^anptftiäi M (nt^er. &aw 

(^ttmnt, Materialien su Unterrebungen Aber ®(aa« 

UM* unb Sittenlehren. 16 &bt. 

Obige für {eben gebilbeten Schulmann »irtlicb «nent« 

befirlicben SBerle »erben Um publicum in biefer gmau 

revibirten, elegant autgeftatteten nnb auf bem femfien %t> 

(tnbruefpapier gebnuten Xu<ga6e> ftatt M frühem Sabetu 

preife« von 10 ^lr. 18 g@r. für ben t)6$ft niebrign 

^)rei« bon 

nur 4 SK^lr. 141 g@r. , 

gufammengebrangt auf 222 mit neugefd^nittenm gettm, 
correct unb beutlid^ gebrückten 8. Oogen, bargeboten nti 
zi belauft ß<b fonao> ber 9>rei4 auf l 1 /« $^lr. meoi^ 
ger, aM von mir bei Eröffnung ber Ausgabe berechnet 
unb feftgefebt mar. 

3n Qetre ; f ber3(u<gabe erfau&e i«y mir nur noa) jd 
bemerfen, baß i$ biefelbe me^r um ben üßahen M m 
fterblic^en äRanne* ein mürbiget SDenfmal ju fegen unb 
feinen Servern bai Stubium feiner SSerfe ju erleichtern, 
alt bet peeunüren ©etvinnet falber unternommen ()at*, 
welcher felbft bei ber adgemeinften unb größten ^eilna^rat 
(aum ju S>ecfung ber Soften binreidjen fann. 
JReu^abt a. b. Orla, bfU ; 1, 3tuju|t ; 1844. 

3. -Ä..©. Sugner. 
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©ei S* %. 9Bittter, a(abemifo>e SBerla^anblung 
in <$eibe(berg, ift (b eben erfd^ienen: 

#ifh>rifd>e ©rutiMaöcn 

bes beutfa)en 

SBorjlubten 

jur beutfo>en ©taat< > unb 9tea)t^'@eftCbic^te 

von 

Dr. ©atl Stöbert ®ad^(fe* 

gr. 8. $ret> 2 Stt^tr. 20 Sgr«, 4 p. 40 fr. r^ein. 

ober 4 fL Conv.'üft. 
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Ankündigungen neuer 

3n 5er X ©or geföett ©u<frl>anbfong in Ofterobe 
Ä Gfotlav tft erföienei» unb burcfy ade ©ud^anblungen 
ju 6Qi>0en: 

@cf*t*tc 

ber votmali 
Äaiferltyen freien 9teic&*ftabt 

© it s I (i r 

am # ar 5^ 

SJon 

@. $» ©frttarb ©rttfitt$, 

3>afJot $u Smmcnrobc 
9>retd 2 <t&Ir. 16 g@r. 

3n unferm Verlag ift fo cöcn erföienen: 

gemeines 9tedj»t ®entfd>lattfcs 

in*befonberc 

©etiteitteS fcentfd>eS @trafred>t* 

Sine Äbtyanblung 
Dr. &atl ©eorg t>on 2Bäd&ter, 

Ganzer tft Uniüerftfät Subtttgcn*. 
gr. 8. bro<$- $irei* 1 tylt. 15 SJlgr. 

SDer SRame be* <£erm SSerfaffer* unb bie SBidfrtigfeit 
tmb ©ebeutung, welche bie in bem t>orliegenben SBerte 
befjanbelten fragen für geben unb SBiffenfcfraft ^abttt, 
überleben und jefcer (Smpfe^fung beffelben. SBtr befcftrÄn* 
fen und bejtyalb auf bie ©emerf ung , ba$ fein 3urift, 
meinem Steige be* SRecfet* er ftd) and) wibmen mag, baf* 
felbe wirb unbeachtet (äffen bürfen, wenn e* aud) großem 
tfjeif* in befonberer SBejieljung auf ba* beutfcfje ©trafret&t 
gefdE>rieben ifl, baß namentlich in bemfefben aud> bie ün* 

S\)t neuerer ©ermanijlen über aermeintlictye* gemeine* 
ed)t unb Aber bie formelle Stellung unb ©eltung be* 
9t«mifd>en Sterte« einer au*ffi$rlic$en Äritif unterworfen 
jtnb, unb baß aud) befonber* ber Criminalifl für bie ©e> 
fd)ictyte feiner SBiffenfc&aft in bem ©uc^e eine reiche 2tu*/ 
J>eute flnben wirb, 

Seipjig, ben 1. 2fugu(l 1844. 

SBeibmannfdje 95ud$anblung. 

Intellig.-Bl. zur A. L. Z. 1844. 



3n unferem SBerlage erfdfrien: 

&ad f>tmmHfd>e 9teu$, pfter 
<S$htad geben, &td>tett, <©ens 
fen mt* Ü5efdnd)te. 

4 ©inbe. 

gfit* bentfe^e So». 

herausgegeben t>on 3o$. Cramer. 
(Srfter ®anb entölt: 
5>ie C^inefen tok fte jinb. 9*eue Bearbeitung be* 2Ber< 
fe* D. $. 2ap, the Chinese as ther are, t>on 3 
SBilfert. «Kit »ielen Bitb. ©ubf.*g>rei* 1 $f>ir. ' 

3»eiter %>anb: 

©t$i**ing, ober c&ineflföe lieber gefammelt tum Com 
fuciu*. 3leu unb frei nad) P. 2a fityarme'* (ateinu 
f*er Ueberfefcung bearbeitet. ©ubfcr.*g>ret* 1 3$lr. 

JDritter Baitb: 

€onfuciu* unb SDJenciu*. 2>ie &ier ©ö<$er ber 
«ffioraf* unb ©taat*p&i[ofop&ie Cfrina'*. 2fo* bem 
C&ineftföen na* ber fran}«flfc$en Ueberfe&ung be* 
£rn. SSi. &. g>autfeier. @ubfcr./9)reis 1 i$fc. 

©er Dierte ©anb, 

welker <$nbt tiefe« Sa^re* erfd^eint, wirb eine furje ®e^ 
fc^id^te C^ina'«, mit ^injujie^ung ber be^en ^ölfdmittet 
bearbeitet, enthalten unb ebenfaOd 1 tylt. t offen. 

©ic weifen gelten unb @prü*e be« donfuciu« unb 
be« g&enciu* werben bem beutföen SJolfe bur* obige 
2fu«gabe jum erffen «Kaie in beutfe^er ©pratfre 
bargeboten, weiche« Unternehmen gewig unb um fo eber 
atö ein fe&r jeitgem40e« antttannt werben wirb, ba *ku 
(erc^t nirgenb anber* bie refpeftwen Sterte unb g>flic&ten 
ber Prflen unb ber »Wer, ber »egierenben unb ber 9te 
gierten auf eine erhabenere, würbigere unb Dernunftmißi* 
gere ®eife gelehrt worben finb. 

3« ®ejug auf bie 2Tu«fu$rung be« Unternehmen* 
wirb man ftnben, ba$ bie Dorliegenben QJdnbc^en p* bm 
frühem ©ejlrebungen be* J&erau«geber*, ber beutf^en 8i* 
teratur entfpre^enbe 3(u*gaben Dom Äoran, b^n ftam> 
©efe^bü^ern, bem Conjil t>on Orient unb 2fe^nri*e« ju 
vermitteln, wärbig anreihen. 

• 3- & ^vnrfe'f^e »u^anbtung, 
50 
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?ür ben Unterrie&t in Stoff** tmb ®Argerf$u(en dg/ 
mn ficfc: 

gjojjel, JDiwtor ©arl, S^ulatla^ ber neuer 
reit (grbtuttbt mit 9tonbjet<frmin9 W :c. 4e p e r 6. 
*uft, q». 4, »949. cd. *V« *$<». 98« fltffr. 

, aber bfe 3bee, Xtttfüfynmg unb ©cnufcung be* 

neuen ®d>ulatla*; tiebft Srttirnng ber Stanbjeic^num 
gen. (Sin 45ülf*bu<$ für 8e$rer unb ©efriHer. 2e 



*erm. 3fufL 8. 1843. geb. 



Vi ***• 



, Stoturbitber. Sin £anb6u$ jur Belebung 

be* geograpfr. Unterrichte* junäc^fl al* ©rttirung )um 
©<$ulatla« k. gr. 8. gefr. 28 ©og. 1842. 1 Vi tflr. 

— — , ®efcf>id)t*&Hber, diu 4>anbbu$ »ur ©e/ 
Übung u. f. ». (2r S$(.) gr, 8. 1844 unter ber treffe. 

, bte Staaten bt* beutf^en &unbe*. 

Sin f)i(lor. geogr. Stunbgemilbe jur Belebung be* 
Unterrichtet in ber ajaterfonbtfunbe. SRtt einer 
Charte unb RanbjeWnwgeii. (Xu* be* ffierf. @e# 
f<$ic&t*bilbero befonber* abgebr.) gr. 8. 1844. gcf>. 

Vii **lt. 
Segnet, Oberlehrer Dr., 2Bärters®db*fc ber 

beutf<$en ©prad^e für Sott** unb Sonntag* 
faulen, gr. 8. 1844. ©c&ulbb. V» $$lr. ro$. 

V« *$'*• 
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©egen 12,000 SBfirter umfaffct biefe ©»ra<frbeitKe$re 
unb liettt $|of? tu ben.filbtnbfien, iebenblgfteit, ja geifb 
refcbften Uebungen. 
&d>id, <8mfl, 8e$rer an b. Stealfefruf* -ju Setpjtg, 
Ke$eitlMi$ für bat ©ef^dftsfibep. <gn* 
|aftenb eine beutH^e Srttänmg ber perftyfcbene» 
9te$mutg*arten, nebjt }aMrei<$en Uebung** Aufgaben 
mit beren XuftAfungen. 3um ©ebrauc^c für 8ef)rcr 
unb }utn &elbfiunterri$te. 91*4 ben neueren $efttm< 
mungen unb Courfen bearbeitet, gr. 8. 28 ©og. 
1843. ge&. IVi Stfr. 

— * — , Uebungt^ufgaben aut ber pract. 2frify 
metif, mit «orange^. (Erläuterungen unb Qetfptelen. 
f&r e^ulen. gr. & (14% 9.) 1843. (Xu* ofo 
gern a6gebrucft). Ve $W*- ob. 25 SWgr. 

ausgezeichnet correct unb practifö ! 
Gtünbtt, 3o(* (Sfcrif*. erfter g»4b<$ettfefrm 
in SBurjen, SorUgebl&tter beim ott^oqra- 
p\)i\d)tn ttn(tiri^te# »oburtft b« Q^dfer föon 
bei bem 2efe* unb ®i$ret6unterricfyte bte Stegein ber 
9te<$tföreibung unb ®praa)U$re üben lernt, otyte an 
$alf<frgefc$riebene* gewinnt )u werben. tDtftSefytfoff 
unb Qeifpitfen perfe&en. <pi. 8. (12 Vi $,) <Sd>reibp. 
1843. 14 g®r. = 17*/* Sip. 

©e$r empfe$fong*»ert$. 
Setpjig, Suli 1844. 

$* •• J$filti<fr*fd>e f&u^anblung. 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 

Elfer, TL, $<mbbucb |ut fBotbtreitang «nbjum prüft. 0cbrau<b 
für prasf. Surften u. für preuf. 3uWjs€mbaUetn* Beamten, 
2C 1. 4>eft. Siffa, Qintber. geb* n. 6 gr. (7 Vi »9*0 

Anseiser für Literatur 4tr BibWothfkwfcsenschaft Jahrg. 
1844. Dresden, Arnold, geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

TCriHopbanct, fDIccfe. 0estfcb von t. Geiger, le 2r Stcf* 

Jranffatt , Ut««rif*i TCntitt. geb- 20 gr. C25 ngr.> 
Ktnb ; tt., Öcfcbicbtt brt llrfpatagt unb ber €nt*»i<f eisig bei 

fronjöflfcbcn IBoItct. 1. Qanb. Mpaig, ®rocfboa«. 

geb* S «/* 13 gr. (3 ^ 15 ngr.) 
Kt^etobt, gf., 6a»bbucb bei öff<bW)te b. pnsuftfebes Gtaatti* 

2. Sbett. £taeblinbura, fiaffc 18 9*. (»Vi H«0 
Xslfaittb, ba* bcHftrfflttf<bc # pftaula. p. C. 0pinbler. 140$ — 

I44e Bbtben. CStuttgact, Jrancft. geb. 8 gr. (10 sgrO 
Bergkii, T. t eovmentttio da Arittocelis libell» de Xeno- 

poane, Zenone et Goqgia* Marbotgi, Bajrhoffer« 

n. 8 gr. (10 ngr.) 
SSerfcbt, amtüdjer, ütn bfe erftc QtnaaU tSerfammlsng b. 8anb? 

roirtfte a. b. 9>rfsf. ^toühtj 0a<bfen u. b. Knbattifcbcn tanben. 

^ottc , ÄämmeP« 6ort. Bacbb> geb. n. 1 */ 
SBertin reit ti (ft upb trinft. «00 X Seen n gl a#. 21. $eft 

n ^crr Saffep auf ber *3erH»rr$ leipziger* Cftrentaftn. Seip^ig, 

Sadotoie. Q«b- & gt. (7 Vi »9^3 
SBeabanf, 9* ®-r 9Xitne«dbtoarb§, X *• Suffien, po« 

pulärc 92aturgcf(bi<bte. S&oUftäsbtg in 12. »ben. mit mebr aW 

2000 Vbbitb. 4. 5. 99b. Gtnttgart, «(beibU/ 9L s. @. 

ge(. 9 gr. (11 Vi ngrO 
S9enrtbei(nng ber non bem 4>errn Canoiticn« p. Srucbbdnfen 511t 

ttert&rib. feiner Gontronereprebigt bewulg. Gtrcitfcfjrtft. De» 

nabatcf, fRad^orft. ge|. 4 gr« (5 ngr.) 



Bibliothek von Vorlesungen der Tornüglichst a. berühBtefll 
Lehrer d. Auslandes über MedUin, Chirurgie u. Geburti- 
hülfc, bearb. Od. redig. v. J. Behrend. Nr. 162. 164. Die 
Krankheit» 4er •erfisen *• w&Bma Haute. 8t 8*I*f. 
Leipzig, Kollmann. geh. 16 gr. (20 ngr.) 

Nr. 16S. Yorlee. Aber d. Amputation v. Ä. Alcock. 

Sa Liet Nr. 185. Vorlei. Ob. 4« Qicht u» BhoqsfWiaM» 
▼. B. H. ToAl. Ebenda«, geh. 1 ^ 

Stume. 9. # ueuefte ^citmetbobe; b<4 ©totterübel^ 2g Sbcfy». 
£Lueb(tnburg , S3affe. geb* * gr. (10 ngt.> 

Stnmenbagcn, ®., fdmmtUcbe ©Ariften. 2e perl. Safl. In 
16 Sben. mit 17 43ta(l|ti(ben. 12. 9Sb. 6tsttgart y e^dbU, 
SR. u. 6. geb. 18 gr. (22 Vt sgrO 

83Iiitbcn nnb SHfitter, gefammett jur Qrhtnrrnna an b. ©cfangftf 
in e^aeinftttt am SOl Sstt 1848. Ckbmeinntrt, «Be^ftein. 

peb* n. 12 gc (15 n§ij 

Bretfcbnetber, G. (9. # tbestog. Outoa^ten ÜUt bis gmgr. ^ 
b. mit UntfTtaft. b. Hrcbi. Sttauttng o. einem epasaeL , mit b. 
böd)»en QpUtopalgetoalt befieibeten 6anbe4bcrm grfcfilofftnf 
Qbe n. namenttieb eine Qemiffentebe brffetben, sa<b b. 9nmb? 
f8(en bei eoangelifeben Cbriffentbnmi fit eine »obre ö^ 
ongefebe n »««ben Hüne, fecipjtg # Sancbsib jus. 

geb» 12 gr. (15 sgr.) 

(Briefe* römtfdje, pon einem JtorfttHoec. 3. 4. Z^dl. 9Uu & 
mif(be »riefe. 1. % Sbett. 8eip*ig, »rodEbauf. 

4 ff 12 gr. (4 ^ 15 Ufit.) 

Brück, A. T., das Bad Driburg, in seinen Heilwirkung* 
dargestellt, f. pract Aerste. Osnabrück, Backhorst 

geh. n, 18 gr. (20 ngr«) 

SBucb, ba4# f. SDienftboten (p. 3 ob et) Ueberatbeitet p. & ffrege. 
2eVnfl. 6u)»ebt. (aSerttn, ^epmawO fteb*B*12gr.(15ngr.) 

Sucbfübrung/ bie ei«fa*e A gunäcbH fut $atib»erf*r. 8M*H 
maetborft geb* n. 8 gr. (10 ngr.) 
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Burba<6, Ä. #., Umriffe einet |>b»|lologie be6 &er»eaf9fiem6. 
le tief* teipjig , ttof. geb. 11. 13 gr. C16 y 4 ngr.) 

Casselmann, W. T. , Aber die galvanische Kohlenzink- 

kette and einige mit derselben angestellten Beobachtungen. 

Marburg, Bayrhoffer. geh. 16 gr. (20 ngr.) - 
Chronica del famoso cavallero Cid Ruydiez Campeador. 

Nueva edicion .con nna introdnocion hlstorico - Hteraria por 

D. V. A. Huber. Ebenda«, geh. n. 5 ff 

«äfftet, ftana&'fift&c. 3- 3- mouffeau** «Berte. 11.— 13. 
$beit. £>ie neue £e(otfe. 2>eutfd) von 9. 3 ul in 6. 1. — 3. 
SijetL teipjig, £>. «Biganb. gel), n. 9 3 /i gr. CHI ngr.) 

3- 3- SRonffeau'* SBerte. 23.— 30. 3$ci(. Cmil ober 

übet bie Ciiiebung 2>eutfn) t>. it. ©rofe. 8 &ble. ttbenbaf. 

ge$. 13 gr. (16 ngr.) 

Sternen*, fca* ÄHbucb, eine Bibel. Da* ift bie Offenbarung 
beifcogol. 1. SDa$ ©uef) ber Bertünbigung. $ambnrg, Böget. 

gel), n. 1 ^ 4 gr. (1 «j* 5 ngr.) 

Cr uff**, ©. 9., üollftänbige* Sßörterbu* an Senopbon'J 
«Renorabitien ober ben öenfmürbigreUen bet Gortatei. teiptfg, 
$ai}B. geb. 10 gr. (12 */ t ngr.) 

0a*9f 4>*/ $ocu«pocu6. 4>raft. TCntoeif. $. b. überrafäenbfien 
pjn/ffal. u. meeban. Äunftftütfen, Wartens n. SRecbnentünfien. 
ftueblinburg , »äffe. gel). 8 gr. (10 ngr.) 

D e m m c , tt. B. , ber pro! tif cfre SXaf etynenbaner . I7e tief. Cbenbaf . 

2 ff 16 gr. (2 <f 20 ngr.) 
Duflos, A., chemisches Apothekerbuch. 2e nmgearb. Aufl. 
2. Theil. t. Heft. Breslau, Hirt geh. 16 gr. (20 ngr.) 

Du mag. 3., 4>anbbu$ b. angemanbten Hernie. 2C. b. granjöf. 
o. t. TBL Bu$ner jan. 28e tief. Nürnberg, ©ebrag. 

geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 
Dupuytren, Vortrage über Chirurg. Klinik, Gesamm. n. her- 
ausg. von B. de Boismont u. Marx. 2e umgearb, Ausg. 
Uebera. v. fl. JB. Flies. 3. Band, Quedlinburg, Baase. 

1 tf 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 
fcn gel, 3. S# 6*rfften. 2. Bb. Berlin, flSoiiu*. 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

£*>*«* TroyOfHiöfnfgfeit) tebentMumenineArättaen. treiben, 
Xrnolb. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Europa, ba* beffetriflifcbe. jDeutfd) &. ?. Bruclbräu. IV. Bb. 
ber eroige Sube von $. Qvlu 3e tief. Xugeburg, o. 3esift 
u. €5. geb* 4 gr. (5 ngr.) 

Streb ei, 3w prattifebe eonuenufra»* Amtf für 3tbetma*n. 
§Äeueperm.Äu*g. 3>affou, |>ufiet. &tt). n. 18 gr. (227»ngr.) 

göberatfo * Gpfrem , bat centrale, tdpjig, £>. flBiganb. 

geb. n. 2 ff 16 gr. (2 *f 20 ngr.) 

Jörftcr, 6. ?., bie ©ärtoerei in ibrem bödmen ertrag* bat* 
yogtmo^tcbfte Öereiufacbung. fceipjig, (Böller. 

geb. 1 ff 6 gr. (1 ff 7 4 /t »0*0 

Fragmenta poetarum scenicorum Graecorum qaeruzt intagra 
opera supersunt. Edid. F. fl. BorAi. AesckyU dramatum 
fragmenta. Lipsiae, Hahn. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

n. ©a ab»/ g. (grfaert.), fämmtlicbe «Berte. $eraufg. *on V. 
Queller. 6. 9. Bb. Berlin , älcemann. 

geft. 16 gr. (20 ngr.) 

Geier, R., Alezandri II. historiarum acriptores aetate soppare*. 
Vitas euarr., Iibrorum fragm. colleg. , dUpoe,, commeutariis 
et prologomenis illustr. Lipsiae, Gebauer. n. 2 ff 

©reiner, 9. f. C, bie narfotifeben tXttteL Xtt ©eirrog |ttt 
Grfenntnif ibrer SSebeutung u. «Birffamfdt u. jur ttriunerung 
an ibren fiBrrtb a. ®«braucb. ^U)^^ graute. 

ge^. 1 ff 12 gr. a <r* ^ ngr.) 
Griesebach,A., spiefleg^um florae rumelicae et bitbynicae 
exhibens sjnopsin plantarum o^uas aesu 1830 legit. Fase 
IV. Brtmsvigae, Vieweg et flf. 

geh. n. 1 ff 9 gr. (1 *f 10 ngr.) 
©rttn, ©., bie *ertnann«f(f)tacbt. 3micfan, «lebtet. 

geb. n. 8 gr« (10 ngr.) 



®rün, Ä., gtiebricb^ißeraUttedfeb, <Sef*i««f*rrtber, 2>enfet 
tt. 2)f«ter, 4. 5. *eft. teiptfg , «rotfbau*. 

geb. 1 ^ IV« gr. (1^2 ngr.) 

^attenboff, 3. ©. S&w Bff entließ JJröfmigen ber 3ogUnge b. 
fcöbern »ärgerfcbule ju SÖromWe. Ö«nabrä(f , 3to<fborft. 

geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Handbibliothek d. vorzüglichsten neuern Werke des Auslandes 
Aber prakt. Medicin u. Chirurgie. Herausg. v. G. Krupp. 
Nr. 20. Rilltet n. Barthex s Handbuch d. Kinderkrankheiten. 
6e Lief. Mr. 21. Piorry, Krankheit des Herzens u. d. Ge- 
lasse. 5e Lief. Nr. 22. O. J. B Williams, Grundxfige 
d. aligem. Pathologie u. Therapie, le Lief. Leipzig, KoU- 
mann. geh. a Lief. 16 gr. (20 ngr.) 

Nr. 23. RUliet u. Barthez, Handbuch d. Kinder- 
krankheiten. 7e Lief. Bbendas. geh. 20 gr. (25 ngr.) 

$änel, 3. Sf., frennbliebe Cfimmen an Äinberberjen. 6e Hueg. 
Breslau, (9raf 9. u. G. geb. 14 gr. (17 Vt n 9*0 

^artmann; S., übet ben Gifenbütten ? Betrieb mit ben au6 ben 
{)ofbbofen ic entmeiebenben unb and feßen Brennmaterialien 
erzeugten @afen. 16 j>eft. JO.ueblinburg , Baffe. 

1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

— ©. % . , tateinif(be gformenlebre für We brei untern ©omnaftafe 

claffen. £^nabrücf, Stacfborfi. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
lateimfcbt* tefebueb für bie beiben untern OpmnafiaUiaffen. 

Cbenbaf. geb. u. 12 gr. (15 ngr.) 
$ertel, ©. SB., fran^öfifcf)c ©rammatif gunadjft für Onnmafien. 

StDtcfau, Siebter, geb. 16 gr. (20 ngr.) 
Hessel, J. F. C, Versuche über Magnet -Ketten und über 

die Eigenschaften derselben. Marburg, Bayrhoffer. 

geh. n. 16 gr. (20 ngr) 

Hesselbach, A. K., Handbuch der gesammten Chirurgie. 

IL Bd. 4e Lief. Jena , Mauke, geb. 12 gr. (15 ngr.) 
$ f f m a n n , JJ. , ber Sßettfpiegel. Jür bie reifere Sngenb beerb. 

St — 7t tief. Gtuttaatt, 0cbmtbt u. 0. geb. 1 ff 
SugenbbiMiotbet, belebrenbe unb nnterbaltenbe. ^erauig. 0. X 

tüben unb G. ^einemann. l.Zfytil 6 Bbcben (r.3.— 6.) 

Xföertfleben, taue. geb. n. 1 ^ 
Kahlert, A. J., Cornelfl Taciti sententia de natura, indole 

ac regimine Deorum. Part. 1. Vratislaviae, Hirt 

geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Jtinbermä'brebeu. SXit 8 fein colorirten Biibern, ge^eiebnet ton 
3. B. Gonbertanb. Bafrmeu, tangemiefebe. geb. 1 ff 

Äleinpaul, G., Änweifung sum praftifeben SRe(bnen. Jür ben 

©ebraueb tn ^anbels?, ®ewtxU* t OceaU nnb Burgerfcbolen. 

le 4>ölfte. ©benbaf. geb. 15 gr. (18 V4 ■**•> 
Äobt, 3. ©./ tönb unb eeute b. brittfeben 3nfe(n. «eitrage 

a. Gijarafteriftie Gngtanbft u. b. Gnglänber. 2. 3. Bb. 2>trtben, 

Srnolb. geb. 5 ff 16 gr. (5 ff 20 ngr.) 
* e m a i b , *. , gefammelte ©ebrif ten. 3« einer Vutoa^t. 4. — 6. 

•Bb. teip^ig, Brocfbau«. geb* n. 3 ff 
Lieder und Bilder. 3. Band, le Hälfte. A.u.d.T.! Deutsche 

Dichtungen mitßandzeichnungen deutscher Künstler. 2. Bd. 

le Hftlfte. Düsseldorf, Buddeus. 

im Umschl. n. 2 ff 12 gr. (2 $f 15 ngr.) 

be tucena», 3., u. ©. «Die »er, Materialien jum Uebetfe|en 
au^ b. IDeutfcbeu in'tf Tranaofifcbe. HXbtt). £>enabrfl(f, SRacf* 
bor?. ge(. 12 gr. (15 ngr.) 

2e Äbtb- öbenbaf. geb- 18 gr. (22 Vi ngr.) 

tntfrer, SM. # ffierfe. 3« einer b. Bebürfnif b. 3eif berWffcbtig. 
2(uen>a(l. 3e Aufl. 5. 6. Stjeft. Hamburg, %. ^ertbee. 

geb- 1 4 

aXefftermerfe , branutifeber 9>oef[e. (erau^g. unb mit äftbttifötn 
2(bbanb(ungen auegeftattet üon £). SKocbacb. 26 Bbcbcn.: ber 
fteifMum uon Krifiop^anel. teipaig # fronte. 

eart. 12 gr. (15 ngr.) 

Welo*/ 3. ©., (Katurlc^re für Bürger« unb Bolfflfcbuten. 6e 
ZufL Berid)t. u. Perm. u. ft. ?• Äuguft öbenbaf. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 
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flRettjel, 5. X., $anbbuc6 jut {Beurteilung unb Anfertigung 
p. JBauanfcbWgen. Sin $ülf*bucb. 2< TfufU $atte , äümmelt 
eoct. S3wM> ge&. n. 1 if 8 gr. (1 */ 10 ngr.) 

Blaffe, f., bie £e(aub(ung ber Oemüttltranftn u. Streu bat* 
flticfctätftt*. Sonn, Gebet, geft. 9 gr. (11 V4 ngrO 

— — bie Sftgenefi», ein ftaturgcfefc. öbcnbaf. 

ge&. 6 gr. C7Vt »0*0 

Slatutbtftorifer, ber Keine, ober fRatargefcbicfcte bei fltiueral«, 
$flaa}ens unb Sbietteicfc*. Äbgefaft von einem £e(rerpereiae. 
$etau»j). p. $. JUifer. |>enig, (Ceipjig, «ftoHmann.) 

8 gr. CIO ngr.) 

IRicolopiu», X, 3» <*. ©aVofTer'* geben 0. Iiterarifa)e* ©irfeu. 

Bonn , fficber. 9er). 1 ff 12 gr. (1 4 15 ngr.) 
£>fann, ©. ©. , neue »eifrige jur Hernie tt. f>tofif. l.»eitr. 

de Stet- ©ürjburg # öofgt u. ft. geb. u. 8 gr. (10 ngr.) 
gHatner, ©., über bie Snripictelung bet flMttinbioibualität. 

geftrebe. SRarburg, »aptrfcotfer. geb. 3 gr. (S 8 /* nar.) 
Vofner, ö. ©., medicina paetoralis et rnralis. Gin $anb? 

u. .Mlfebua) für ©cclforgcr, Xetjte, ic. Ologau, glemming. 

9ouillet't £ef>rbucb ber 9>bpftf unb SReteorologie für beutfcbe 
tBerbaitn. frei bearb. von 3« SÄulCer. 3n 2 Skfnben. flXit 
gegen 1000 in ben Sert eingebt. $oljf(ftn. 13e 8ief. SÖrauns 
fcbroeig, ftiemeg u. ©. geb. u. 12 gr. (15 ngr.) 

Praxis, die medicin Ische, der bewährtesten Aerxte unserer 
Zeit systematisch dargestellt. 3e neo bearb. AnfL 2.Theil. 
Die acuten Krankheiten. 2. Bd. Berlin, Veit n. C. 

geh. 2 *f 12 gr. C2 ff 15 ngr.) 

SUtpc, 8-/ bie ©ortftcu*ung ber lateint[cr)en ©pracr)*, «nfroicfelf. 
Setpjid, •Odbn. gel). 12 gr. (15 ngr.) 

$eal*Gncpt(opäbicr allgemeine beutfcbe, f. bie gebitbeten ©tänbe. 
6onperfatton4*8ericon. 9e oer6. u. Perm, ßrig. Hüft. 396 
4>eft. Selpjig » »rodfcau*. gcft. n. 4 gr. (5 ngr.) 

SReffelt, 3. 4>. 9*., 8«fe* unb Se&rbucb für bie mittlem unb 
untern .Stoffen in $olfff$u(en. ßdnabrücf , ftacfyorft. 

n. gr. (7 7t ngr.) 

<Recbtllericon für Suritlen aller teutfc$en Staaten. Stetig, pon 3- 
©ei*Ce. 6. 8b. le fcief. teipjig, £). ©iganb. 

gel), n. 16 gr. (20 ngr.) 

SR e i d> e n b a tb , $.$.&, Flora saxonia. 3)ie Jlora von Gaffen. 
«Regifler. ©retten , Ärnolb. gefc. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Stiebarj, $•* über öffentliche Srrenpßege u. bie SRotyaenbigfeit 
ibrer »etbefferung. i&onn, SBcbcr. ge$. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Romancero Castellano ö colleccion de antiguos romances po- 
puläres de los Espanoles, publloada con una iutroduccion 
y uotas por Q. B, Depping. Nacva ediciou, con las notas 
de A. Alcala-Galiano. 2 tom. Leipsique, Brockhans. 

geh. n. 4 *f 

0. motte cf, Jt, allgemeine ©eltgefcbicbte e. Anfang b. feifior. 
Acnntnif bie- auf unfere Seiten. 15c £)rig. 2Cuf(. 3r @t,er. 
2(bbr. 37e 38e ?icf. S9raunfrbn>cig , Sßefiertnann. 

9er). 8 gr. (10 ngr.) 

R ülil mann, M., die technische Mechanik und Maschinen- 
lehre« 1. Band. 8e Abtb. Dresden, Arnold. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Gommtung fcr;roebifcr>er glatter «Romane. 10. 11. 93b. Vmalic 

jpittner. SBon C 3- ?• Älmqnifr. V. b. @cbweb. 2 Ztyt. 

Scrlin, SKorin. ge(|. 2 tf 
12.— 14. SBanb. (r. 13.14.) ZDaftSibeicommif. 83on 

ö. (SirigareO Gar 16 n. %. b. 6d?n)eb. 3 Zl)U. (r. 2. 8.) 

Qbenbaf. ge(). 3 *f 
©Reibet, 5t. 8B. 6., ber 9Beg 3U ®ott mittelft »etraefitungen 

über bie Clcböpfung unb CJc^öpfcr. 2e Perb. u. oerm. 2Tufl. 

3wic!au , 9tfä)tet. 1 ^ 
6(braber # Ä., bie teerfctyebenbeiten ber eoangcL unb ber pä'bfi* 

(ieben Äirctjc. ©orte b. tterftänbigung. Mvfa, ÄoOmann. 

ge(. 15 gr. (18 V 4 »9*«) 
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© 6> u 1 1 , ö. €. g. f <prrt>igt mit Bc^ug auf b. Attentat auf ba* 
8eben b. Jtonigt. J6erlin # SRptiuö. ge(. 2 gr. (2 1 /, ngc) 

eammtnngigciftli^er Bmtfiteben. 1.S6HI. Scrlin, Defemigfc . 

1 4 6 gr. (1 /7Vt ngr.) 
©et) bei, ö., bie natürlichen unb tänfrlicben ^eüwäffet Don 

IBicip. Warb b. fran^of. JÖriginalquettcn batgefteßt. 2c oenn. 

Vufl. JDrrtbcn , Ttrnolb. ge&. n. 1 f 

©inn, C, ber ^aefiret auf ber böcbüen ©rufe ie|iger Set»eOU 
tommnung. 2e Vnfl. £eilbronn, eanb^err. geb- 8 gr. (10 ngr.) 

©penet, 9. 3., Xnbacbtt* nnb örbauunö$bucb für gremtbc 
Ui »abren Gbrifrcntbnmi. 3n $rcbigten. 2 Steife. ScrGn, 
j>epmann. geb. 2 4 

©taat, ber. «onatfförift für ofentlicbet 8ebes. 9Ubia. von 
2f. S. «Bönig er. 2. Safcrg. 1844. 78— 12* *eft. Berlin, 
Springer, geb. n. 2 «^ 

Stahmann, j. unb 8. 3üUicb, 9n(a(t« ©ages # «areben 

nnb Segenben. 4e Sief. Semburg, $röning. 

geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 
©tern, d. 9L 3., neue atä'brcfjen für bie 3ugenb. ^eilbronn, 

(anbberr. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

©ttobm^, 3. SR., mebr aii 50jäbt. Crrfa^rangea «ab Gr* 
beimnlffe. 6e nerb. £>rig. Aufl. Gbenbaf. 

perttebt 4 gr. ($ ng".) 
© u e , «. , ber emige 3abe. fieutf *c £)rig. * Xu«g. unter WHotof . 
ü. ©. *. JBeftbe. 3. »b*en. Setpjig, ^cttmann. 

ge^. 4 gr. (5 ngr.) 

Bilder «um ewigen Juden in 10 Heften. 2« Heft. 

Leipzig, Pdnicke n. S. geh. 4 gr. (5 ngr.) 

Sbiet«, SÄ. X, 9efaM4te b. franjö'f. «Revolution. #a* b. 18. 
Örig. * Äufg. «6crfc|t pon TL «Balten er. lr »b. 2c eief. 
SRannbetm , ^off. ge^. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Sfjolacf, tt., Stauer*, £uf * u. IDanfprebigt auf ©cranfatTanq 
brt Attentate auf ben Jtönig pon |)renfen gefialten. f>aflc, 
SRü^lmann. ge^. 2 gr. (2 Vi ngr.) 

Spuflu«, g. TT. X, ^anbfibcl ^am erften Unterricht im Sefa. 

WP1<8/ tränte- g*&. 1 gr. dV 4 «flr.) 
BerftanbCungtu be6 ffebenten SR(einifa)en 9>roPin^iaUeanbtaae« 

über bie wi*tigften fragen unferer Seit, gefammeff, beraub. 

u. Pcrtegt pon £\ p. ©endftern. ©atmen, eangetviefcb*. 

gej. n. l 4 8 gr. (1 *f 10 ngr.) 
fBolfe * Sonperfatf om * Serif on. Umfaffenbe* 8B Srterbucb b. WmmtL 

©iffen«. iöoaft. in 1 »be. 4e 5e 8ief. ©tnttgart, ©Aeible, 

«. u. 0. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

in 18 8ben. 4. »b. öbenbaf. ge(. 6 gr. (7 % ngt,) 

«olttlieberbu<b # beutle«. 2. $eft. Barmen, eangemiefc^e. 

geft. n. 2 gr. (2*/, »gr.) 
© a n 9 c n b * t m , {?. X , bie Rotten • Jtnr. 3mi(fau , «Ritter. 

geb. n. l 4 
Weigel, R M Kunstlager-Catalog. 15. Abth. Lelpai«, iL 
WeigeL geh. 6 gr. (7 V, ngr.) 6 ' 

*«?,!*"' ?^S7 tt ii ne ®* c| P« n - i- ZW- 3ur grie«ir«en 
eiteraturgeWicJte. »onn, ©eber. 

ge(. n. 2 ^ 16 gr. (2 tf 20 ngr.) 

neuerer 3un>acr)f be4 aeabemifeften Jtnnfhnufeum« in Sonn. 

Qbenbjf. geb* 4 gr. (5 ngr.) 

©infelmann, «. u. ©. »5rter # flnf • u. »ebira^ßant^ 
farte pon SDeutfcblanb. ©flingen, SDannbeimer. 

auf Seinwanb gefp. n. 3 *f 4 gr. (3 4 5 ngr.) 

©olf f, f. 8., prafrifdje« $anbbu<& für 3uipeliere. @olbs an^ 
©ilbetarbeiter. (SKogau, Jlcmming. gtt). 1 tf 

— Jf. ©., furggrfafte engtifebe ©pracblejre )um ©c(uU unb 
©elbftsUnterticbt. 1. ober tbeoret. Z^tii. Se petm. u. t>erb 
Vnft. Serlin r ^epmann. geft. 12 gr. (15 ngr.) 

gonng^S, ö., 92ac(tgcbanfen. 3n^ S>furfcr)e übertragen non 
C. p. ^>obcn6aufcn. Gaffet, $otop. 

gej. 1 4 12gr«(iy 15 ngr.) 

— p— — ■ — 
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INTELLIGENZ« L ATT 

ZUR 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 



» * 



Monat August 



1844. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten* 
Glesseik 

Yerzeichniss der Vorlesungen, 

welche 
auf der Grossherzoglich Hessischen Ludewigs- Univer- 
ßUäi daselbst im Winterhalbjahre 18 4 % s gehalten und 
am 98« October bestimmt und allgemein ihren 

Anfang nehmen werden. 

Theologie. 

Katholisch - theologische Fakultät. 

Mßie Bücher der Könige wird in zwei Stünden wö- 
chentlich, Prof. Dr. Lntterbeok, erklären. 
Das Buch Hiob wird Prof. Dr. Lohnis an den drei 

ersten Wochentagen erklären. 
Die beiden Briefe des heil. Apostels Paulus an die 
Corinthier und dessen Pastoralbriefe wird Der- 
selbe an den drei letzten Wochentagen auslegen. 

Die Briefe des heil. Apostels Paulus an die Ephe- 
sier und Philipper wird Prof. Dr. JLntt erbeck 
in 2 Stunden wöchentlich erklären. 

Die Einleitung ine Neue Testament wird Dersel- 
be in 4 Standen wöchentlich lesen. 

Die biblische Archäologie wird Prof« Dr. Löhnis, 
nach seinem demnächst' im Druck erscheinenden 
Lehrbuche, an den drei letzten Woehentagen, öffent- 
lich vortragen. 

Die zweite Hälfte der Kirchengeschichte wird 
Prof. Dr. Sch-arpff, vierstündig, vortragen. 

Die Patrologie wir d Ders«, 2*inad., öffentl. vortragen. 

Die Religionsphilosophie als allgemeine Einleitung 
in die Apologetik Wird Prof. Dr. Hartnagel, 
3etüudig, lesen. 

Die Apologetik wird Derselbe, vierstünd., vortragen. 

Den zweiten Theil der Dogmatik wird in acht Stun- 
den wöchentlich, Prof. Dr. Schmid, vortragen« 

Die zweite Hälfte der christlichen Moral wird Prof. 
Dr. Flnck in 4 wöchentlichen Stunden vortragen. 

Die Liturgtk, in 3 wöehentL Stunden , Derselbe. 

Die Pädeutik wird Derselbe in einer wöchentlichen 
Stunde vortragen. 

Zu unentgeltlichen Bxaminatoriesk über ihre resp. 
Gegenstände erbieten sich auf Verlangen Prof. Dr. 
Fluck, Löhnia und, Seharpff, .. 

InttUie.-m. zur A* L. Z. 1844. 



Evangelisch -theologische Fakultät« 

Theologische Encyklopädie , vierstündig, Repetent 
Licentiat theol. und Dr. phil. Baur. 

Historisch -kritische Einleitung in das Alte Testa- 
ment, fünfstündig, Prof. Dr. Knobel. 

Geschichte des israelitischen 4 Folkes , öffentlich, 
lstündig, Derselbe. 

Erklärung der Genesis, fünfstündig, Prof. Licent. 
theol. und Dr. phil. Hesse. 

Erklärung der Grundzüge des mosaischen Ge- 
setzes (2 Mos. 19 — 24.), mit besonderer Berück- 
sichtigung der hebräischen Grammatik, unentgelt- 
lich, ein- bis zweistündig, Repetent Licentiat nnd 
Dr. phil. Baur. 

Erklärung der kleinen Propheten, fünfstündig, Prof. 
Dr. Knobel. 

Erklärung des Buches Jona mit besonderer Berück- 
sichtigung der Grammatik , öffentlich, lstündig, 
Prof. Li cent. und Dr. phil. Hesse. 

Biblische Theologie des Alten Testaments , vierstün- 
dig, Repetent Licentiat Dr. phil. Baur. 

Specielle Einleitung in das Neue Testament, fünf- 
stündig, Prof. Dr. Credner. 

Erklärung der Johanneischen Schriften, fünfstün- 
dig, Prof. Dr. Fritzsehe. 

Erklärung des Briefes Pauli an die Römer, fünf- 
stündig, Prof. Dr. Credner. 

Erklärung des ersten Briefes Petri in lateinischer 
Sprache, öffentlich, einmal, Prof. Dr. Fritzsche. 

Kirchengeschichte, zweiter Theil, fünfstündig, Prof. 
Dr. Credner. 

Geschichte des Mönchswesens im Mittelalter, öffent- 
lich, einstündig, Derselbe. 

Christliche Dogmatik, erster Theil , fünfstündig, 
Prof. Dr. Fritzsche. 

Evangelisches Kirchenrecht , dreistündig, Prof. Li- 
centiat theol. und Dr. phil. Hesse. 

Homiletik, mit praktischen Uebungen, dreistündig, 
Derselbe. 

Pädagogik , nach seinen Grundzügen der Erzie- 
ziehungslehre (Gieasen bei Ricker), dreistündig, 
Repetent Licentiat theol. und Dr. phil. Baur. 

Kateehetik , mit praktischen Uebungen, zweistündig, 

Derselbe. 
Za Examinaterien erbietet sich Derselbe. 
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Rechtswissenschaft. 



Die Propädeutik der Rechtswissenschaft lehrt nach 
der «weiten Bearbeitung seiues Coiispectus der juri- 
stacheii Bncyklonädie und Methodetagi* (Gif säen 
1840. 8.), 2«tiiudig, Prof. Dr. Weiss. 

Juristische Encyklopädie und Methodologie , tragt 
zweimal wöchentlich, Privatdocent Dr.ScIimirtt, tot. 

Das Naturrecht, vierstündig, Prof. Dr. Weiss. 

Die Geschichte und Institutionen des Römischen 
Rechts, enrrwtrkett mit Rücksicht anf das Mackei- 
dej'sehc Lehrbuch, täglich, Geheimer Rath Prof. 
Dr. von Löhr. 

Die Pandecten, erläutert nach von Wening-Ingen- 
heim's Leb rbuche(5te Ausg.), Prof. Dr. Seil, täglich. 

Das Römische Erbrecht, lehrt mit Rücksicht auf von 
Weniqg-lngenheim's Lehrbuch , taglich, Geheimer 
Rath Prof, Dr. von L ö h r. 

Das gemeine deutsche Privatrecht, mit Einschluss 
des Lehen-, Handlungs-, Wechsel- und See- 
rechts, entwickelt nach Eichhorn's Einleitung, Prof. 
Dr. von Grolman, täglich. 

Das öffentliche Recht des deutschen Bundes und 
der deutschen Bundesstaaten, östündig, Prof. Dr. 
Weis 3. 

Das heutige Kirchenrecht , lehrt nach der dritten 
Bearbeitung seines Conspectus (Giessen 1840. 8.), 
Derselbe, täglich. 

Die deutsche Staaten- und Rechtsgeschichte, er- 
zählt nach von Lindelofs Lehrbuche, täglich, Prof. 
Dr. von Grolman. 

Das gemeine deutsche Crhninalrecht, in Verglei- 
chung mit dem neuen Grostherzogl. Hessischen nnd 
dem französischen Strafverfahren, wird Geheimer 
Justizrath Prof. Dr. Birnbaum erläutern, täglich. 

Den Criminalprocess, trägt viermal wöchcaükh vor, 
Privatdocent Dr. Schmidt, 

Heilknnde. 

Propädeutische Enzyklopädie nnd Methodologie der 
Natur- und Heilkunde , dreimal wöchentlich, Prof. 
Dr. Wetter^ öffentlich. 

Darstellung der Systeme der Heilkunde, dreimal 
»öchentrich, Gph. Rath Prof. Dr. Nebel, öffentlich. 

Anatomie des Menschen , 12 Stunden wöchentlich, 
Prof. Dr. Bischoff. 

Physiologie im Allgemeinen , insbesondere verglei- 
chende Physiologie der Pflanzen und Thiere, in 
einer Darstellung der Erzeugung und der gra- 
duellen Entwicklung des Pflanzen- und Thier- 
reiche bis zum Menschen hin, vierstündig, Ge- 
heimer Medicinalrath Prof. Dr. Wilbrand. 

Chemischer Theil der Physiologie, mit Versuchen, 
2 Stunden wöchentlich, Privatdocent Dr. Hoff mann. 

Mikroskopischer Theil der Physiologie, mit Detnon- 
strationeh, zweistündig, Derselbe. 

Naturgeschichte des Menschen, wfchentfirih 3 Stan- 
den, Geheimer Rath Prof. Dr. Nebel. 
ie»eibe, Privatdocent Dr. Ho ff mann, *weistünw>p. 
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Allgemeine Pathologie und Therapie, täglich, Prof. 
Dr. Wetter. 

Specielle Pathologie und Therapie der besondem 
Kranheitszustände und Krankheitsformen des 
sensHeln send irritabetn imbsMpruccmes , mit 
Ausschluss der eigentlichen Oehteeknmkkeittn, 
tätlich, Geheimer Medicinalrath Prof. Dr. Baiser. 

Epidemiographie 9 I Stunde öffentlich, Privatdocent 

Dr. Hoffmann. 
Semiotik, wöchentlich 4 Stunden, Prof. Dr. Wetter, 

Psychiatrie, täglich, Geh* Medicinalrath Prof. Dr. 

von Ritgen. 
Pathologische Anatomie* täglich, Prof. Dr. W e r n h e r. 
Specielle chirurgische Pathologie und Therapie, 

täglich, Derselbe» 
Augenheilkunde, ömal wöchentl., Prot. Dr. Wetter. 

Praktischer Cursus in Augenoperationen und Augen- 
krankheiten, Assistenzarzt Dr. Win t her, einmal 
wöchentlich« 

Diätetik, mit kurzen Dictaten, viermal wöchentlich, 
Privatdocent and Phvsikatsarzt Dr. Stammler. 

Pharmakognosie des Tkier-, Pflanzen- und Mi- 
neralreiche, Montags, Dienstags, Donnerstags nnd 
Freitags, Privatdocent Dr. Mettenheime r. 

Pharmakodynamik, täglich, Prof. Dr. Phöbns. 

Arzneiverordnungslehre, 3stilndig, Derselbe. 

Toxikologie, viermal wöchentlich, Derselbe. 

Ueber Heilquellen, Dienstags, öffentlich, Derselbe. 

Praktische Pharmacie, mit Berücksichtigung von Gen 
gers Handbuch der. Pharmacie, wöchentlich 4 Slot* 
de«, Privatdooeal Dr. Motten heim er. 

Mcdiciuische Pftjfe*'* Oglifth, Geheimer Mediana!- 
. rath Prof. Dr. von Ritgen. 

Uedkissiseke Polizei, mit besonderer RSekaicht «i 
die «edidnjfohe Gesetzeskunde des Grossk. Hes- 
sen, viermal wöchentlich, Prot Dr. Jul. Wil brand. 

Gerichtliche Medicin, täglich, Derlei he. 

Leitung der Secsrtbungen, täglich, Prof. Dr. Bi- 
schoff. 

Hebungen im physiologischen Institut, Derselbe. 

Den praktischen Unterricht im gerichtlichen Seci- 
ren, wird fortsetzen, Prof. Dr. Jul. Wilbrand. 

Praktische nooehemisene Arbeiten, leitet aweinftl 
wöchentlich, Privatdocent Dr. Hoff mann. 

Den klinischen Unterricht in der inneren und fr 
der Augenheilkunde wird ta dem akademischen 
Hospitale fortsetzen, Geheimer Medicinalrath Prof. 
Dr. Balter. 

Den praktischen Unterrieht in allen zu der Schutt- 
Pockenimpfung gehörenden Gegenständen, in 
Verbindung mit dem Gr. PhysLkats-Arzt Dr. We- 
her, 2mal wöchentlich in dem akademischen Hospi- 
tale ertheilt Derselbe. 

Den praktischen Unterricht in der chirurgischen 
Abtheilung des akadentüehcn ttispstuls i*U>t 
wie bisher, Prof. D. Wem her. 

Fortsetzung der gt^urtshUfliehen Klinik ntW 
geburtMhuiflichem Repet Htr H m , 'tigUdi und bel 
Geburten, Geh. MeftVRatb Prof. Dir. *o» Riffen. 
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Üaterrieki im Ejrphrirm an Schwangeren, zwei- 
mal wöchentlich, Derselbe. 

Zu Examtnatorien über Physiologie, Botanik und Zoo- 
chemie« erbietet steh für 2— »6 Standen wöchentlich, 
Privaldecent Dr« Hoff mann. 

Anatomie der Haussüugethiere, Prof, Dr, Vix* 

Zo&pharmakodynamik , Derselbe, 

Zoochirurgie theoretischer Theil, Derselhe. 

Philosophische Wissenschaften. 

Philosophie im engeren Sinne. 

Logik, mit vneyktopädischer Einleitung in die Phi- 
losophie überhaupt , zweimal Wöchentlich, Ober- 
studienrath Prof. Dr. Hiilebrand« 
Logik, nebst Einleitung in die Philosophie $ zwei- 
mal wöchentlich, Prof. Dr. Schilling. 
Logik, nebet Einleitung in die Philosophie, Twei- 

m&l wöchentlich, Privatdocent Dr. Cr ön lein. 
Logik, mit einer enegklopäditehen lieber sieht der 
Philosophie, zweimal wöchentlich, Privatdocent Dr. 
Carriere. 
Psychologie, ?iermal wöchentlich, Ohccstadienrath 

Prof. Dr. Hiilebrand. 
Psychologie, Tiermai wöchentl., Prof. Dr. Schilling. 
Psychologie ^ viermal wöchentlich, Privatdocent Dr. 

Crönlein« 
lieber die Bedeutung der Philosophie in der Ge- 
genwart, mit Beziehung anf seine Abhandlung über 
die menschliche Krkenntniss (ikltlnster bei Thetseig), 
einmal wöchentlich öffentlich, Prof« Dr. Schmitt. 
lieber das Wesen der griechischen Philosophie, 

zweimal wöchentlich, Derselbe. 
Allgemeine Geschichte der Philosophie, mit Rück- 
sicht auf seine Srhrlft* »Orgafrismirs der philoso- 
phischen Idee," Leipzig 1942, Tiermal wöchentlich, 
Oberstudienrath Prof. Dr. Hil lebrand. 
Geschichte der Philosophie toon Qartesiws bis Hegei, 
dref- bis viermal wöchentl., PHvatdoc, Dr. Cron lei n. 
Aesthctik) mit allgemeinen kunst- und literatur- 
gesvhiehtiiehvu Charakteristiken, viermal wö- 
chentlich, Oberstudienrath Prof. Dr. Hiilebrand« 
Geschichte der neuesten deutschen JVotionallitera- 
tur (seit Heine nnd Börne), einmal wöchentlich, 
unentgeltlich, Privatdoceut Dr. Crönlein. 
Allgemeine Kunstgeschichte und Aesthetfk, Vier- 
mal wöchentlich, Privatdocent Dr. Carriere. 
Rhetorik, mit Uebungen im freien mündlichen 
Portrag, Schriftlicher Darstellung und wissen- 
schaftlicher Disputation , drei- bis tiermal 'wö- 
chentlich, Derselbe. 
lieber das akademische Leben nnd Studititos, in 
Verbindung mit einer Geschichte der Universi- 
täten, zweimal die Woche, Derselbe. 
Deber Gothas Paust, einmal, öffentlich, Derselbe. 

Mathematik, Physik, Chemie und Technologie. 

Reine Mathematik, viermal wöchentlich, Prof. Dr. 

Umpfenbach. 
Nieder* Analyst* oder Algebra, dreimal wcdiert- 

lieh, Derselbe« 
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Trigonometrie +nd Polygonometrie 9 mit besonde- 
rer Berücksichtigung deren Anwendung auf 
Feldmesskunst , an den drei letzten Wochentage*, 
Derselbe. 
Differential- und Integral -Rechnung, an den fltof 

ersten Wochentagen, Derselbe. 
•Höhere Geodäsie y mit Anwendung auf geographi- 
sche Ortsbestimmung, einmal, frffeutlieh, Defs. 
Analytische Geometrie, 3 Stunden Wöchentlich, Fwrf. 

Dr. Za mm tu er. 
Die Lehre vom Schatte, mit einer Einleitung über 
die Sohwingungebewegung fester , und die Wel- 
lenbewegung Jlüssiger und gasförmiger Körper, 
eine Stunde wöchentlich, unentgeltlich, Derselbe. 
Angewandte Mathematik, an den Tier ersten Wo- 
chentagen , Prof. Dr. Butt. 
Die Lehre von dem Magnetismus, einmal, öffent- 
lich, Derselbe. 
Praktisch anafytiseher Oursus m dem rheinischen La- 
boratorium, täglich, Prof. Dr. Lieb ig. 
Theoretische Chemie, zweimal wöchentlich, öffentlich, 

Derselbe* 
Slöchiometrie und allgemeine theoretische Chemie, 
Dienstags, Mittwochs und Freitage, mit unentgelt- 
lichen stöchiometrixchen Hebungen In noch au 
bestimmenden Stunden, Prof« Dr. Kopp« 
Meteorologie, unentgeltlich, einmal, Derselbe. 
Der analytischen Experimentell -Chemie erste Ah- 
theilwng (qualitative Analyse der unorganisch** 
Körper), mit Zogruudlpgiuig seiner Anleitung zur 
qualitativen clicim sehen Anatme 3te Auflage, Braun- 
schweig bei Vieweg 1844, Dienstags und Freitags, 
unentgeltlich, Privatdocent Dr. Fresenius. 
Pharmaeemtiecke Chemie (unorganische und eeganU 
scheAbthciluug), mit Experimenten erläutert, sechs- 
mal wöchentlich, Derselbe. 
Der allgemeinen Teeknotogie erster <Cur»us* taglich, 

Prof« Dr. Knapp« 
Architectonische Comtructionstehre , täglich, Prof. 

Dr. von Ritgen« 
Comtructkms- und Compositiomubungeu, täglich, 

DerBelhe* 
P/anzeichnen, dreimal wöchentlich, Deroel-be. 
Masehiuenzeichnen, dreimal wöchentlich, Derselbe. 
Ornamentenzeichnen, zweimal wo eben th, Derselbe« 

Naturwissenschaften. 

Naturgeschichte des Tierreichs y an den b ersten 
Wochenlagen , nach seinem Haudbncbe teil Hinwei- 
sotig auf die in den akademischen Sammlungen vor- 
handenen ausgebälgten Thiere, Seefetle und sonsti- 
gen Präparate, Geheimer Medkinalmlh Pief. Dr. 
Wilbrand. 

lieber kryptogamieche Geutäahee, 8ernlahend, Dem. 

Mineralogie , in den fünf ersten Wochentage», Prof. 
Dr. von Klipstein. 

Staats- nnd Gameral-Wissenichaften« 

JfmtmrretHy ihm* dem tieften seiner awbrf Bfleher 
vom Staate, Dienstage, Mittwoch*, Donweritags nnd 
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Freitags, Gekeimer Regieruugsrath Prof, Dr. 
Schmitthenner. 

Xameralrechnungswesen , öffentlich, Montage und 
Donnerstags, Derselbe. 

Polizeiwissenschaft, sechsmal wöchentl«, Derselbe, 

Politik und all semeinen Staatsrecht , nach dem sie- 
benten seiner zwölf Bücher vom Staate, viermal 
wöchentlich, Derselbe. 

EncyHopädie der Forstwissenschaft, Dienstags, Mitt- 
wochs n, Donnerstags, Forstmeister Prof. Dr. Heyer. 

Forststatik, Dienstags und Freitags, Derselbe. 

Forstschutz und Sicherheitspolizei, Montags und 
Sonnabends, Derselbe. 

Forstpolizei , an den Tier ersten Wochentagen , Prof. 
Dr. Zimmer. 

Waldwerthberechnung , Mont« und Dienst«, Der?. 

Examinatorium über Waldbau, Forsteinrichtung 
und Forsttaxation , viermal wöchentl., Derselbe. 

Forstliche Excursionen mit Vebungen, sweimal wö- 
chentlich, Derselbe. 

Bergbaukunde, sechsmal, Prof. Dr. Ten Klipstein. 

Bodenkunde, zweimal wöchentlich, Derselbe* 

Geschichte. 

Universalgeschichte, 5m al wöchentl., Prof. Dr. S c h ä f e r. 
Geschichte der neueren Zeit, Tiermal wöchentl., Ders. 

Philologie, 
a) Altclassische, 

Erklärung von Eginhard vitae Caroli magni, 2 
Stunden wöchentlich, Geh. Rath Prof. Dr. Nebel« 

Philologische Encyklopädie , Tiermal wöchentlich, 
Prot Dr. Osann. 

Aristophanes Wolken , sweimal wöchentl., Derselbe. 

Römische Staatsalterthümer 9 sechsmal wöchentlich, 
Prof. Dr. Otto. 

Wissenschaftliche Begründung des lateinischen De~ 
clinations- und Conjugations- Systems oder For- 
menlehre der lateinischen Grammatik, sechsmal 
wöchentlich, Derselbe. 

Grundsätze der philologischen Critik und Herme- 
neutik, mit Berücksichtigung der mittelalterlichen 
lateinischen Schriftsteller, 2 Standen wöchentlich, 
Derselbe. 

Hebungen im Lateinisch -Sprechen, 3 Stnnden wö- 
chentlich, Derselbe. 

Erklärung auserwählter Elegien des Propertius, 
zweimal wöchentlich, öffentlich, Derselbe. 

Erklärung der Wolken des Aristophanes, Tiermal 
wöchentlich, Privatdooent Dr. Fritz sc he. 

Griechische Grammatik, an denselben Tagen, Ders. 

Lateinische Disputationen, Mittwochs nnd Sonnabends, 
Derselbe. 

b) Orientalische. 

Hebräische Grammatik, nach eigener Methode, mit 
schriftlichen Uebungen und Erklärung einzelner 
Abschnitte ans dem Pentatench , fünfmal die Woche, 
Prof. Dr. Vnllers. 

Erklärung ausgewählter Psalmen, verbunden mit 
einem Examinatorium über hebräische Gramma- 
tik, viermal die Woche, Derselbe. 
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Syrische Grammatik f mit Berücksichtigung der 
verwandten Dialecte nach Uhlemaans Elementar« 
hoch der syrischen Sprache, verbunden mit Vebun- 
genimV ebersetzen, dreimal wöchentl., Derselbe. 

Arabische Grammatik, mit Rücksicht auf die ver- 
wandten Dialecte) nebst Erklärung des Enchi- 
ridion studiosi, von BorhAn- eddin -essernudschi, 
dreimal die Woche, Derselbe. 

Grammatik der Sanscrit spräche , mit besonderer 
Berücksichtigung der griechischen und lateini- 
schen .Grammatik, nebst Erklärung des (Juka- 
saptati ans der Anthologia sanserftica von Lassen, 
dreimal die Woche, Derselbe. 

Erklärung des Kandüpäkhyänam , einer Episode des 
BrahmapnrAna ans der Anthologia sanecritica von 
Lassen, als Fortsetzung des Sanscrit - Lehrcur- 
sus, zweimal die Woche, unentgeltlich, Derselbe. 

e) Neuere. 

Allgemeine Literaturgeschichte, viermal die Woche, 
Prof. Dr. Adrian. 

Geschichte der französischen Literatur, sweimal die 
Woche, Derselbe. 

Erklärung der Divina Commedia des Dante, zwei- 
mal wöchentlich, Derselbe. Mit weniger Geübten 
liest ausgewählte Stücke ans Tasse*s Gerusalemme 
liberata, sweimal wöchentlich, Derselbe. 

Erklärung der Satyreu von Boileau, zweimal wö- 
chentlich, Derselbe. 

Erklärung des Hamlet vom Shakspeare, sweinui 
wöchentlich, Derselbe. 

Philologisches Seminar. 

Die schriftlichen Arbeiten leitet Prof. Dr. Osann, 
Directer des Seminars, Dienstags, nnd läset Mon- 
tags nnd Donnerstags das sehnte Buch des Quin- 
tilian, erklären. 

Das sechste Buch der llias, lasst Mittwochs und 
Sonnabends Prof. Dr. Otto, Colloborator des Se- 
minars, erklären. 

Unterricht in freien Künsten und körperlichen 

Uebungen ertheilen: 

Im Reiten: TJniversitätsstallmeister Dr. Frankenfeld. 

In der Harmonielehre, dem Gesang, nnd auf meh- 
reren Instrumenten: Mnsikdirector Hofmann. 

Im Zeichnen : Universitätszeichenmeister Traut- 
schold. 

Im Tanzen und Fechten: Universitäts-Tanz- nnd 
Fechtmeister Bartholoma y. 



Die üniversitäts- Bibliothek ist täglich von 10— 12 Uhr 
offen. 

Das akademische Kunstmuseum wird in noch sn be- 
stimmenden Stunden und das naturhistorische Mu- 
seum Freitags von 1 — 2 Uhr geöffnet werden. 

Das anatomisch - physiologische nnd pathologische Mu- 
seum wird den Studirenden in noch näher an be- 
stimmenden Stnnden geöffnet werden. 

Das naturhistorischrzoologische Museum wird Sonnabends 
von 2 — 3 Uhr den Studirenden geöffnet werden. 
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INTELLIGENZBLATT 

ALLGEMEINEN LITER ATUR - ZEITUNG 



Monat August, 



1844. 



Halle, in der Expedition 

der Allg. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universit äten. 
Ctreifswald. 

Verzeichnis» der Vorlesungen, 

welche 

«0/ der König!. Universität daselbst im Winter -Se- 
ntsier 1844/1845 vom 13« October an, gehalten 

werden aollen. 

Gottesgelahrtheit. 

ttdncyclopadte der Theologie, Prof. Schirmer, 
Montags, Dienstags , Mittwochs, privatim. 

Erklärung der Genesis, Prof Kosegarten, Mon- 
tags j Dienstags, Donnerstags und Freitags, privatim. 

Erklärung des Propheten Jeremias, Prof. Binde- 
mann, Montags, Dienstags, Donnerstags , nnd Frei- 
tags, privatim. 

Die Messianische Lehre des alten Testaments, Prof. 
Kosegarten, Montags, Dienstags, Donnerstags, 
und Freitags, öffentlich. 

Einleitung in das neue Testament, Prof. Binde- 
mann, viermal wöchentlich, öffentlich. 

Erklärung des Evangeliums MattHäi , mit Berück- 
sichtigung der übrigen Evangelien , Prof. Vogt, 
viermal wöchentlich privatim. 

Erklärung des Briefes Pauli an die Römer, Prof. 
Schirmer, fünfmal wöchentlich, öffentlich. 

Erklärung des Briefes an die Hebräer, Prof. 
Bai er, Mittwochs und Sonnabends, privatim. 

Den zweiten Theil der Kirchengeschichte , Prof. 
Semisch, in acht Stunden wöchentlich, privatim. 

Christliche Archäologie , Prof. Semisch, Mittwochs 
und Sonnabends, öffentlich* 

Dogmengeschichte , Prof. Bai er, viermal wöchentlich 
privatim. 

Darstellung und Beurtheilung der supranaturali- 
stischen und rationalistischen Theologie , Prof. 
Bai er, Sonnabends öffentlich. 

Den ersten Theil der christlichen Dogmatik, Prof. 
Schirmer, viermal wöchentlich, privatim. 

Die Grundzüge der christlichen Ethik , Prof. Vogt, 
Mittwochs öffentlich. 

Homiletik, Professor Finelins, zweimal wöchentlich 
öffentlich. 

Katechetik, Derselbe, zweimal wöchentlich, priv. 

Im theologischen Seminar werden die Hebungen in 
der Erklärung des alten Testaments Tom Prof. 
Intellig.-Bl. zur A. L. Z. 1844. 



Kosegarten, Sonnabends $ in der Erklärung 
des neuen Testaments vom Prof. Vogt , Dienstags; 
in der Kirchengeschichte vom Prof. Semisch, 
Montags; in derDogmatik vom Prof. Bai er, Mitt- 
wochs, gehalten werden. 
Die homiletischen Hebungen des theologisch -prak- 
tischen Instituts werden unter des Prof. Finclius 
Leitung, Mittwochs, Statt finden. 



Rechtsgelahrtheit. 

Juristische Encyclopädie und Methodologie, Prof. 
Pütter, viermal wöchentlich, öffentlich. 

Geschichte der Quellen des römischen Rechts , Prof. 
Barkow, zweimal wöchentlich, öffentlich. 

Innere Geschichte des römischen Rechts, Professor 
Niemeyer, Montags und Dienstags, öffentlich. 

Dieselbe, Prof. von Tigerström, nach seinem 
Lehrbuch, fünfmal wöchentlich, öffentlich. 

Institutionendes römischen Rechts , mit Erklärung 
derjenigen § § der Justinianischen Institutio- 
nen, welche heutiges Recht enthalten, Prot 
Barkow, viermal wöchentlich, privatim. 

Pandecten nach Heise, Prof. Niemeyer, fünfmal 
wöchentlich, privatim. 

Deutsches Privatrecht , mit Einschluss des Lehn- 
Handels- und Seerechts, nach Krauts Grnndriss, 
Prof. Beseler, achtmal wöchentlich, privatim. 

Wechselrecht, Derselbe, Sonnabends, öffentlich. 

Kirchenrechtsgeschichte, Prof. Pütt er, drei bis 
viermal wöchentlich, öffentlich. 

Kirchenrecht, Derselbe, sechsmal wöchentlich, priv. 

Theorie des Civilprocesses in Verbindung mit den 
Grundsätzen der preussischen Gerichtsordnung, 
Prof. vonTigerström, fünfmal wöchentlich, pri- 
vatim. 

Criminalrecht , Prof. Barkow, viermal wöchentlich, 
privatim. 

Criminalprocess mit Berücksichtigung der preus- 
sischen Criminalordnung , Prof. von Tiger- 
ström, zweimal wöchentlich, öffentlich. 



Heilkunde. 

Encyclopädie und Methodologie, Dr. Bern dt jun., 
zweimal wöchentlich, privatim« 
5* 
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Die Anatomie des menschlichen Körpers , nach sei- 
nem Lehrbnche, Prof. Schnitze, täglich privatim, 

Osteotomie, Prosector Prof. Laorer, Mittwochs and 

Donnerstags, privatim. 
Syndesmologie , Derselbe, Sonnabends, öffentlich. 
Präparir-Uebungen, Prof. Schnitze, täglich priv. 

Anatomisch -physiologisches Examinatorium in la- 
teinischer Sprache, Derselbe, öffentlich. 

Repetitorium über Anatomie , Prosector Prof« Lao- 
rer, privatissime. 

Allgemeine Pathologie, Dr. Berndt Jan., zweimal 
wöchentlich, privatim. 

Arzneimittellehre Prof« Seifert, sechsmal wöchent- 
lich, privatim. 

Specietlc Pathologie und Therapie, Prof, Berndt, 
täglich, privatim. 

Den zweiten Theil der Chirurgie , Prof. Banm, 
Montags, Dienstags 3 Mittwochs, Donnerstags nnd 
Freitags; privatim. 

Die Lehre von den chirurgischen Operationen, 
Derselbe, Dienstags, Mittwochs, Donnerstags nnd 
Freitags, öffentlich. 

Geburtshilfe Prof. Berndt, dreim. wechentl. privatiss. 

Geburtshülfliche Operationen, Dr. Berndt, jonior, 
zweimal wöchentlich, privatim. 

Die Lehre von den Geisteskrankheiten , Prof. Berndt, 
Dienstags und Mittwochs, öffentlich. 

Gerichtliche Medicin, Prof. Seifert, dreimal wö- 
chentlich, öffentlich. 

Die medicinische Klinik, Prof. Berndt, täglich, priv. 

Die chirurgische und augenärztliche Klinik, Prof. 
Banm, täglich, privatim. 

Die geburtshülfliche £/t*t& leitet in der Entbindungs- 
anstalt Prof. Berndt, privatim. 

Geschichte der Heilkunde, Dr. Berndt jan», zwei- 
mal wöchentlich, öffentlich. 



Philosophie. 

Einleitung in die Ph ilosoph ie , Prof. Stiedearoth 
öffentlich. 

Eucyclopädie der philosophischen Wissenschaften 
mit Vorbemerkungen über die nenesten Systeme der 
Philosophie, Prof. Matthies, f&nfm. wöc'hentl. priv. 

Logik, Prof. Erichson, Moqtags, Mittwochs und 
Sonnabends, privatim. 
, Geschichte der neueren Philosophie , Prof. Stiedea- 
roth, Montags, Dienstags nnd Freitag«, öffentlich. 

Unterredungen über die wichtigsten Momente der 
Religion*- Philosophie, Prof. F 1 o r e 1 1 o , öffentlich. 

'Moralphilosophie , Prof. Erichson, Dienstags , Don- 
nerstags nnd Freitags, öffentlich. 

Hermeneutik und Kritik, Prof. Matthias, Mittwochs, 
und Sonnabends, öffentlich. 

Veber das dreieinige Wesen und die Eigenschaften 
Gottes , Derselbe, Sonnabends, öffentlich. 

Naturrecht , Prof. Stiedearoth, Moptag9, Djena- 
tags und Freitags, privatim. 



Aesthetik, erster aügtmeiner Theil, Prof. Erichson , 
.Montags, Dienstags, Donnerst, und Freit., öffentl. 
Aesthetik der bildenden Künste, Derselbe, Mitt- 
wochs nnd Sonnabends, öffentlich. 



Pädagogik. 

Unterrichtskunst > Prof. Hasert, viermal wöchenu 
lieh, öffentlich. 

Geschichte der Pädagogik in Deutschland , von der 
Reformation [bis auf unsere Zeit, Derselbe, 
zweimal wöchentlich privatim. 

Veber Begriff und Methode des \Folks - Schulleh- 
rer -Seminars), Derselbe, swaim. wöchentl. priv. 

Die Hebungen der pädagogischen Gesellschaft lei- 
tet Derselbe. 



Mathematik. 

Reine Mathematik , Prof.Tillberg, Montags, Diens- 
tags, Donnerstags nnd Freitags, öffentlich. 

Integralrechnung, Prof. Gruaert, viermal wöchent- 
lich, privatim« 

Höhere Mechanik, Derselbe, viermal wöchentlich, 
öffentliche 

Populäre Astronomie nebst Astrognosie , oder einen 
oder den andern Theil der reinen oder ange- 
wandten Mathematik , Prof« T i 1 1 b e r g , Mittwochs 
und Sonnabends, privatim. 

Die Hebungen der mathematischen Gesellschaft lei- 
tet Prof. Grnnert, Mittwochs privatim« 



Naturwissenschaften. 

Experimental - Physik , besonders denjenigen Theil, 
welcher von den Ponderabilien handelt, Professor 
Tillberg, Mittwochs nnd Sonnabends, öffentlich. 

Allgemeine Naturgeschichte , Prof. Hornschnch, 
fänfmal wöchentlich, öffentlich. 

Allgemeine Zoologie, Derselbe, viermal wöchent- 
lich, privatim. 

Von den kryptogamischen Gewüchsen handelt Der- 
selbe, -zweimal wöchentlich, privatissime. 

Anatomie und Physiologie der Pflanzen, Professor 
Seh an er, Dienstags, privatim. 

Pflanzengeographie oder die Lehre von der Ver- 
breitung vnd Vertheilung der Pflanzen auf der 
Erde, Derselbe, Donnerstags öffentlich. 

Theoretisch -practitche Chemie, Prof. Hunefeld, 
viermal wöchentlich, privatim. 

Die Kiemente der Pharmacie f Derselbe, Dienstags 
und ' Freitags 'öffentlich. 

Organische. Chemie, De* selbe, Mittwochs und Sonn- 
abends öffentlich. ' 

Chemische, Hebungen leitet Derselbe, Mittwoch» 
öffentliche . 
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Staats- und Kameralwissenschaften. 

Staatswirthschaftslehre oder Finanzwissenschaft ; 
Prof. Baumstark, Dienstags und Donnerstags 
privat im. 

Ge werbt - und Handelspolizei , Derselbe, öffentlich, 
später Conversatorium über politische Oeconomie. 

Conversatorium über technische und Camer al- Che- 
mie, Prof. Schulze, Mittwochs öffentlich« 

Technologie, Derselbe, Montags privatim« 



Uebungen eines gute» lateinischen Style wird Prof. 
Floreflo Montags und Donnerstags privatim leiten. 



Geschichte. 

Neueste Geschichte von 1804 an, Prof. Barthold, 

ffiflfjnal wöchentlich, öffentlich. 
Geschichte des preussischen Staats , Derselbe,- vier« 

mal wöchentlich, privatim. 
Geschichte der Litter atur, Professor Flore Ho. 

Dienstags und Freitags privatisBime« 
Geschichte .der prosaischen Litteratur der Griechen, 

Prof. Jahn, fünfmal wöchentlich, privatim. 



Philologie. 

a) Orientalische. 

Unterricht im Arabischen nach Petermann gram- 
matica Knguae arabicae Berolin. 1840, ertheilt 
Prof« Kosegarten, Mittwochs und Sonnabends, 
öffentlich. 

b) Glassische. 

Xenophons Symposion , Prof. Jahn; zwei Stunden wö- 
chentlich, im Seminar. 

Die Mieden des Euripides erklärt Prof. Schömann, 
Mittwochs nnd Sonnabends öffentlich. 

Die Syntax der griechischen Sprache lehrt Der« 
selbe, sechsmal wöchentlich, privatim. 

Den Trinummus des Plautus wird Derselbe, zwei- 
mal wöchentlich im philologischen Seminar erklären« 

Ausgewählte Gedichte des Catullus und Tibullus, 
Prof. Jahn, dreimal wöchentlich, öffentlich. 

Den Cicero de natura deorum oder den Lactantius 
de sapientia vera et falsa, wird Professor Flo- 
rello Mittwochs nnd Sonnabends erklären. 

Ueber Güthes Faust od. üb« Shakspears Tragödie 
„Romeo und Julie" Prof. Hof er, zweimal wö- 
chentlich', öffentlich. 

Gothische Grammatik und Gedichte von Walther 
von der F'ogelweide, Der selbe, viermal wöchent- 
lich, privativ» 

Ueber Ausgrabungen von Pompeji und Herculanum, 
Prof« Jahn, einmal wöchentlich, öffentlich. 

Anfangsgrunde der vergleichenden Grammatik, Prof. 
Höfer, zwei bis dreimal wöchentlich, privatim. 

Ausgewählte CapitH der Archäologie, Prof Jahn, 
wöchentlich einmal, privatissimc. 



Künste. 

4 

Das Zeichnen lehrt der akademische Zeichnenlehrer 
Titel Mittwochs nnd Sonnabends öffentlich« 

Die Musik lehrt der akademische Musiklehrer Abel 
und leitet die Cebnngsconcerte. 

Anleitung zum kirchlichen Gesänge giebt den Theo- 
logie Stndirenden der Cantor Peters in zwei Abend- 
stunden wöchentlich« 

Unterricht in der Reitkunst ertheilt in der akademi- 
schen Reitbahn der Stallmeister Donath. 



Oeffentliche gelehrte Anstalten. 

Die Universitätsbibliothek ist znr Benutzung der Stn- 
direnden Montags, Dienstags, Donnerstags und Frei- 
tags von 11 — 12, Mittwochs nnd Sonnabends von 
2 — 4, geöffnet. Erster Bibliothekar Professor 
Schömann, Unter-Bibliothekar Prof. Bin- 
de m a n n. 

Das theologische Seminar, dirigirt von der theolö- 
logischen Pacultät. 

Das theologisch -practische Institut , dirigirt vom Pro- 
fessor Finelius. 

Das anatomische Theater; Vorsteher , Prof. Schultze* 
Prosector, Prof. Lau r er. 

Das anatomische und zootomisehe Museum; Vor- 
steher, Professor Schnitze. 

Medicinisches Klinikum-, Director 3 Professor Berndt. 
Assistenz-Arzt, Dr. Bern dt jan» 

Chirurgisches Klinikum * Director, Prof. Baum. As- 
sistenz-Arzt, Dr« Bichstedt 

Geburtshül/liches Klinikum und Hebam men - Insti- 
tut , Director , Prof. B e r n d U Assistenz - Arzt , Dr« 
Berndt junior. 

Sammlung mathamathischer und physicalischer In- 
strumente und Modefie\ Vorsteher, Prof. T i 1 1 b e r g. 

Astronomisch - mathematisches Institut: Vorsteher, 
Prof« Grunert. 

Zoologische* Museum ; Vorsteher » Prof. H o r n s c h u h •, 
Assistent, Dr. C r e p 1 i B; Conservattr, Dr. Schilling» 

Botanischer Gartens Vorsteher, Professor Horn- 
»ehneb; Assistent, Dr. Crcplinj Gärtner, Dotz- 
ane-r. 

MineraHeneabinet ; Vorsteher, Professor Hünefcld. 

Chemisches Institut*, Vorsteher, Prof. Hftnefeld. 

Philologisches Seminar; Director, Prof. Schö- 
mann, welcher die philologischen Uebungen lei- 
ten wird. 

Die mathematische Gesellschaft, geleitet vom Prof. 
Grün ort« 

Die pädagogische Gesellschaft , geleitet vom Prof. 
Hasert. 
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VERZEICHNIS® 

der 



Vorlesungen, welche an der KönigL Staats- und landwirtschaftlichen Akademie 

XSldena im Wintersemester IS 44 /* gehalten werden. 



a. Volks- und Staat swirthschaftliche* 

1) Ein -und Anleitung zum akademischen Studium, 
Prof. Baumstark, in den ersten 14 Tagen des 
Semesters, wöchentlich 6 Standen. 

2) Finanzwissenschaft oder Staats wirthschaftslehrc, 
Derselbe, wöchentlich 4 Standen. 

b. Landwirschaf tliche. 

3) Allgemeiner Acker - und Pflanzenbau, Prof. Gil- 
demeister, wöchentlich 4 Standen. 

4) Allgemeine Vieh - und Schafszucht , Derselbe, 
4 Standen. 

5) Darstellung und Erklärung der landwirthsckaft- 
Uchen Gerät he und Werkzeuge , Dr. Schober 
wöchentlich 2 Standen. 

6) Bepetitorium über Rindviehzucht , Derselbe, 
2 Standen« 

7) Besondere landwirtschaftliche Betriebslehre und 
Demonstrationen, Prof« 6ildemeister2 Standen. 

8) Küchengartenbau, akademischer Gärtner Jü. hl ke, 
2 Standen. 

c. Landwirtschaftlich - technologische. 

9) Landwirthschaftliche Technologie mit practi- 
schen Demonstrationen, Prof. Svhalse, wöchent- 
lich 3 Standen. 

d. Naturwissenschaftliche. 

10) Anatomie, Physiologie, und Geographie der 
Pflanzen, Professor Schauer, wöchentlich 2 Stdn. 

11) Naturgeschichte d. Forstpflanzen , Derselbe, 
2 Standen. 

12) Mineralogie und Geognosie , Derselbe, 2 Stdn. 



13) Organische Chemie, mit Ruchsicht auf Pflan- 
zen und Thierproduction , Prof. Schätze 3 Stdn. 

14) Lehre von der Electricität und dem Magnetis- 
mus, Prof. Schalse, wöchentlich 2 Standen. 

e. Aus der Thicrarzneikunde. 

15) Anatomie und Physiologie der Hausthiere, Depar- 
ments - Thierarzt Dr. H a u b n e r , wöchentlich 4 Stdn. 

16) Aeussere Krankheitslehre, Derselbe wöchent- 
lich 2 Stunden. 

17) Geburtshulfe , D e r s e 1 b e , wöchentlich 2 Standen. 

f. Geschichtliche und statistische. 

18) Geschichte der Landwirthschaft , Dr. Schober, 
wöchentlich 2 Standen. 

19) Darstellung der preussischen Verfassung und 
des Behördenorganismus , Prof. Baumstark wö- 
chentlich 2 Stunden« 

g. Aus der landwirtschaftlichen Baukunst. 

20) Bauconstructiontiehre und Veranschlagung, 
Bau -Inspektor Mensel, wöchentlich 2 Standen. 

21) Landwirtschaftlicher Wege- und Wasserbau, 
Derselbe, wöchentlich 2 Standen. 

h. Mathematische. 

22) Mechanik und Maschinenlehre, Professor Gra- 
ne rt, wöchenlich 2 Standen. 

23) Pr actische Stereometrie, ebene Trigonometrie 
und Einzelnes aus der Arithmetik , Derselbe, 
wöchentlich 2 Standen. 

i. Juristische. 

24) Landwirthechaf tsrecht 9 Prof. Beseler, wöchent- 
lich 2 Standen. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

3m Sertage ton $einti$ granf e in Seif>}ta ftitb 
fo eben erföienen unb in allen ®u<fy>anb(ungen ju paben: 

fReto*, 3 ©., 5latutU\>te für i8üt$ez* unb 
Solföfdbulett, fo wie bie untern Stoffen ber ®ym* 
najten. @e$öte 2luftage. 55urc&gefe$en unb 
befonber* in J&inftcftt auf bte pfypfttaliföen unb ajiro* 
nomiföen ©ementartenntnifTe, beringt unb t>erme$tt 
t>on Dr. ©♦ g. Slugiifi, SDirertor am Stealgym* 
nafium in ©erlin, 28 ©ogen $rei* %3tt$lv> 

Soffö * 9tatntle$te ober bat SB i f f e n * t» e f) 1 t e fl e 
t>on benUrfao^en unb Sirfungen in berSia* 



cur. Sum ©ebrau$ für niebereSotW'befonber* ffir 
2anbföufen unb jurfcete&rung ffir ben ©firger unb 2ant>; 
ntann , mit ©erfitfmtigung berneueften^eoba^^ 
tunaen unb (Srflnbungen. Sufammengeftedt *on 
$. 21* *♦ Xftuffllö* $ret* V« 9tt$(r. 

Unterricht tmgefeti ffir ©tabt* unb Jianbföulen. 
$rei* 15 g>f. 

3fe, Dr. Xug., £e* fleht* ©tograpf», ober et 
•per Unterricht in ber (Jrbfunbe, nacf> ben neueren 
©efKmmungen" unb 3eitereigmflTen. (Sin gtfebud) 
ffir ®*ulc unb J&au«. girei* Vs 9W r - 
gSarttepret* bei 25 (Exemplaren nur V« 3tt$lr. 



433 



53 



484 



INTELLIGENZBLATT 

' ZDB 

ALLGEMEINEN LITERATUR-ZEITUNG 
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1844. 



ll»tl«'t in 4er Expedition 
der Ailg. Lit Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Literarische Miscellcn. 



Ei 



line Verfügung des prenss. Ministers der geisil. u.s.w. 

Anse/egenheiten , Hn. Eichhorn, bestimmt in Bezie- 
iu*g auf die Wahl der Schul- und Lehrbucher für die 
Kiemen tar- und Bürgerschulen unter andern auch, 
dass die Schnliuspectpren „in angemessener Weise" 
„die Lehrer in vermögen suchen sollten, sich statt 
der Dinterschen Schullehrer- Bibel gediegenerer Ar- 
beiten zu bedienen". Dass die oberste Verwaltung 
des öffentlichen Unterrichts in ihrem Rechte ist, wenn 
sie die Lehrbucher bestimmt, die in den Schulen zur 
Anwendung kommen sollen, unterliegt keinem Zweifel, 
wiewohl man immer wünschen wird, dass es dazu nnrin 
den al Lei-seltensten Fällen kommen und dass die Wahl der 
Lehrbücher in der Regel der Einsicht verständiger und 
gewissenhafter Lehrer überlassen bleiben möge. Man 
wird auch die gegenwärtige Verordnung, welche den 
Gebranch .einet gewissen Buches nur widerräth . \m Ver- 
gleich zu dem vor einigen Jahren von derselben Behörde er- 
lassenen Verbot desNiemeyerschen Lehrbuchs, als einen 
Fortschritt in der Humanität bezeichnen können. Ebenso 
wenig ist etwas dagegen einzuwenden, dass dem Hn. Mini- 
ster Ei chh qr n als Individuum die Bücher rationalisti- 
scher Verfasser als »nicht gediegene Arbeiten* ersehe)» 
nen. Bedenklich erscheint es nur, dasa hier ein Minister 
von jimtswegen eine litterarische Kritik ausübt und 
noch dazu gegen das Buch einen Verstorbenen, UBd 
zwar, beiläufig gesagt eines der edelsten' Verstorbenen. 
Dieserlci Kritik ist freilich vor einer Antikritik der 
Verfasser sicher, aber sie könnte leicht einer viel 
schwereren Antikritik des Publicum* begegnen,- indem sie 
da mit einer amtlichen Aiicteri tat einschreiten will, wo 
schlechterdings keine andere Attttörttät als die von wis- 
senschaftlichen Gründen Geltung hat.' Sollte es daher 



nicht wunschenswerth sein, solche wissenschaftliche Cr- 
theile den wissenschaftlichen oder kirchlichen Zeitschrif- 
ten, z.B. der evangelischen Kirchenzeitung, oder einem et- 
wa durch Subventionen unterstützen Blatte , zu überlassen ? 

Preisaufgaben. 

Die französische Akademie der Inschriften rind 
schönen Wissenschaften hat bis zum 1. April 1845 den 
Termin für die Preisaufgaben: 

1) »Tracer l'histoire des gnerres, qui depuis Tem- 
peren r Gordien jusqu'a Pinvasiou des Arabes eu- 
rent lien entre les Romains et ies rois de Perse 
de Ia dynastie des Sassanides et dopt fnt le tbeä- 
tre le bassin de l'Enphrate et du Tigre depuis 
rOronte jusqn'en Medie entre Erzeroum au nord 
Ctesipbon et Petra an sod." 

2) „Examen critique des historiens deConstantin-le- 
Grand compares aux divers monumens de son regne. " 

3) „Rechercher l'origine les Emigration» et la sneces- 
sion des peuples, qui ont habite au nord de la mer 
Noire et de la mer Caspienne depuis le troisieme 
siccle jusqo'a la fin du onzieme, determiner I« 
plus precisement qu'il sera possible Tctendue des 
contrles qne ehaenn d'eux a oecupees ä differentes 
Ipoques examiner s'ils peuvent se rattacher en tout 
on en partie a quelques unes des nations actuel- 
lement existantes, fixer la serie chronologique des 
diverses invasions que ces nations ont faite* en 
Enrope." 

verlängert nnd für das J. 1846 die Aufgabe gestellt: 
,«L'examen critique de la snecession des dynasties 
egyptiennes d'apres les textes historiqoes et les 
monumens nationaux.* 
Der Preis für jede dieser vier Aufgaben ist eine Me- 
daille von 2000 Fr. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Vollständig ist jetzt im Verlage von Brock- 
hans & Avenarius in Leipzig erschienen nnd 
durch alle Buch-handlangen zu beliehen: 

Vollständiger Hand -Atlas 

der menschlichen Anatomie. 

Von 

«T. JHT- Maine. 

Intellia. - BL zur A. L. Z. 1&*4. 



Deutsch bearbeitet 
von 

Dr. ftriebridf» SStl^elm Stffmann. 

In 22 Lieferungen mit 112 Kupfertafeln (Hebst 

Register)» 

8, In Umschlag eingelegt. 

Der Preis eines Exemplars mit schwarzen Kupfern 
ist 8 V t Thlr., mit illuminirten Kupfern 12% Thlr. 
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«Jtönbenfaat äffet göltet. 4e— 6e Mef. ob« !. Sank 2. $efk 
2. »«Hb. 2. £cft. & 8anb. 2. $cft. üBcrttn # ftdmarut. 

geb. 12 gt. (15 ngr.) 

fltantff«, *. «., biftorfftbe 9ataHrfM(t<c gut bat tdfccc 

.Knabenalter, ttbemnlb , fctarte. geb. 1 ^ 

Heyn, A. L. A., die Asphyxie, in staataArstlfobe* «• klini- 
acheu Bestellungen. Kiel, Büneow. gen. 21 gr. (267**8^*) 

«XtcfjQUb, 3., neuefter edtönfecUt * Jtatecbitmut f. b. »dbticfc 
<BefcbU<bt. X. b. fftamjbf. überf. »orbfaufe« , Surft. 

geb. 10 at. cilVt «9*0 

JXItftbctn, bfe XuffdMagt* nnb $autfcmfbdtrn unt Ifrre ort« 
nunftgemäf e 8e(anbtuitg. Gbenbef. gt(. 12 0t. (IS ngr.) 

SRnblbacb, e., nacb bet $o<bjdt. (Bier 9o»eacn. 2 Sljle. 

SctPifs , 5ri|fcf)c. geb. 2 ^ 12 gr. (2 * *S «9*0 
SRunbt, &, flrinet ©fijjenbu<b. ©erlitt, ©(bepefct. ge(. 1 ■£ 

fRufeum bet miffcnStocrtbeRrtt &erfoürbigfdren ber GErbe ic. 
$>rautg. ». fcö'wcr. 9*r. 63—68. Cef Mir, $iibentbal u. 0. 

4 9lr. 1 gr. 11 V4 i«Ät.> 

Äefrofog, neuer, ber ärutfcfou 20. 3a^rg. 1841 2 Steile. 
«Bdmat, ©eigt. geb. 4 ff 

$ i e b a b t. 8. ©. , romiftbc ®ef<bi*te. IT. 8b. 2e efef. Storni* 
f<be @rffbi<btc 0. b. 1. puaifrfpn .Kriege bit 4. Sobe Gonflantint, 
nacb Stiebubt't ©ottufgea beatb. 0. 6. Gd>mi£ X b. GngL 
». 9. 3c<if. 2e tief. Sota, «Kaufe, gib* 18 gr. (20 ngr.) 

«Rönnet, Jf., actenmäfHge Qarle.iung bei wegen 6o<boerrarbt 
eingeleiteten gcrU&tl. $crfabrcnt gegen 9. *. (Bei big. 2)aun» 
ftabt, Setfe. gel), n. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

«Rowtten * JUänje. SRlt 8eitiägen oon V. 8aron «. 8ötoro, 
©. Q)etb (er, 3. .Strebt, X. Söeilt u. f. w. 2 8be. 8etpV 
*ig, *erbig. geft. n. 2 <^ 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

Original - An«ichteu der histor.- merkwürdigsten 8tAdte in 
Deutschland etc. Herau*g. ▼. L. Lange u. J. Lange» Nr. 
98. 99. Darmstadt, Lange, geh. 16 gr. (20 ngr.) 

3>etti, 8. , n>lflenf<baftllcbeÄ>banblungen 4. 8egrüab. 9. Hüters 
einrtebtuagen. 2e »erb. Aufl. ÄBten , ©Naumburg u. <3. 

get). n. 1 ff 

Statbgebet f. Äffe, »ebbe an übettied)enbem Ätzern teiben. Starbt 
baufen , Surft. ge(. 8 gr. (10 ngr.) 

Ä e t cb e n b a cb , X. 8. , 9Zatucgef<bt<btc b. ^ffan jcnrricbt. He 12e 

tief, leipsig, SMgt u. J. n. 16 gr. (22 V t ngr) 
Bepertorinm d. clasu. Philologie n. d. auf sie sich be*1ehendeir 
. pftda^og. Schritten heranflg. v. G. UMHUnmtm n. ff: Jenickc. 
1. lieft. Januar bis April 1844. Leipaig, Schumann. 

geh. n» 12 gr. (15 ngr.) 

9it$ter, •&.£•, überittgenbU^cBronbftifrrr. jDretbrn, Ämelb. 

geb- b. 16 gr. (20 ngr.) 

»obe f (9., griinbUfbcr Unterriebt im 8etjen unb prben bet 
^>ol }d , im $olirett n. Cacfireu. Äetbbaufm , $ütfr. * 

geb. 10 gr. (12 7t ngr.) 

Ru**o'.<* (Angelo) Biographie. Ans d. Frauzös. Aberaetat ▼• C F. 
Kaiser. Drcuden, Arnold* geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Ganbtacr, ?. &., ber »ettlcr. ?ragi ßaabtncr. . 

geb. 12 gr. (15 ngn) 
6cbabon>feft, bat. (Eine Sefcbreibung b. aebt^ffen (Beburtöfeter 
9. ©(baboro'6. 8er(in# ®cöpiu#. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

6 cf) 6 pf er , £. , mebijihif(b s rf)irurgif<bfS Jrfmctüö'rtecbucb. Starbt 
baufen, Jürtt. 20 gr. (25 ngr«) 

Gcbulj, £>., beatfebe ©praebteb« f. ©olfcfcbuten , ^rfiparouben t 
Änfialten unb ©tbtttlebter * Seminare. Serlln, 9ttcotai. 

geb. n. 8 gr. (10 ngr^ 

€5baft^eace't, bramatifebe ttcrfe.nbrxf. 0. TL9B* ». @ (bieget 
u. 8. Siecf. 9.8b. 8crHn, 9cdmer. gel?, n. 8 gr. (10 ngr.) 

CUramet, 3. HB. ri. ?. ft., bfe Sanfnamen n. ibre 8eb<utung. 
^ottbam, @tubr. geb. n. 12.gr. (15 nar.) 

Sprengel, K., VerMich einer pragmat Geschichte d. Ars- 
neikunde. Nene Aneg. Mit' Bericht, a. IHernr. Zns&tceu 
vere. w. J. Ratenkmum. 1. Bd. 2, Heft. Iieip*ig>,GeJ>ftuer. 

geh. 11. 12 gr. (15 ngr.) 



Gtemtncner, 9« *•* «* Witt rubwen let .öerrn ©ort. CldUHcbe 
Äottwige. Vottbam, Stubr. geb- d. 16 gr. (20 ngr.) 

G trabt, W., bic JtaltmaffcrfurVn in {(rem (EinfTuffe auf b. «er« 
febiebenen gönnen b. Unterldbthanft)dten. 2c 2(utg. 8erlin, 
0<br9cer. gd). n. 20 gr. (25 ngr.) 

Ctrauf , J., nun inerte itb, baf ber $err fdnem 9e(albten 
bilft. ^rebigt. Salin, 3onaf. geb- n - 2 gr. (2'/ t n^r.) 

Öue, E., le juif errant Bonutn en 10 volumca. £dit. ortg. 
, 2. vol. Leipaig , Kullmaun. geh. 16 gr. (20 ngr.) 

— — ber ewige 3nbe. X. b. Sranjof. übrrf^r. 2. a^dt. 1c 2* 
Hälfte, (r. 21 Hälfte.) «eip^tg , 8roctbau«. 

geb. 8 gt. (10 ngr.) 

2a gart, C, Cborafterbüber ^et nornebmn« Reform itown b. 
16. 3abrbunbertt. Wart) b. Gng(. bearb. 9. 2B. *. Einbau. 
iDreebcn, Ärnoib. grt>. 1 ff 

Seiner, X., yreupen. $efcbi<bte feine« holtet uub fdner 
Surften. 10. frft. Zcipfa, Naumburg, geb. 4 gr. (5 ngr.) 

Sic*, *., ©(brifren. 18. 8b. KooeUcn. 2. 9t. 8rrlta, 
Weimer. fte$. n. l ff 

Sobfen, 3. &, 8dtrag jur 8eartbet(ung b. feigen Su^änte 
b. ^itiogtbamer Cdjlciroig u. ^otfiein. Aid , 8uufo». 

geb. u. 4 gr. (5 ngr.) 

übrig, X 3*f SHfTerfation über biefBirtung bec bonorum pos- 
■essio contra tabulas; SBür^bnrg, ©taljd. 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 

UetcrfctungtffStbtiotye! autgeroä'btter €ct)riftcn ber moberne« 
potntfeben Sireralur. 1. 8anb. (eben u. ©dueffafe bet jDobo 
pn*ti 9. JDoboftba. Stotnon wm (Brafen 0. -@ t a r b e t. iieberf. 
ts X. «auritiut. l. 2. ^i>eii. 8ertin, ^utttammrr. 

geb. 1 ^ 18 gr. (I ff 22 1 /, 0*) 

Hnterbattangt«8ib!iot^et, aUgemetne, f. b. bVutfcbe 8t(t. lclty. 
22. ^eft. 3>ottbam, Gtubr. geb. 27t 0t. (3 ngr.) 

ün «er, f., Jens Uwe Lornsenv Grab. Kiel, Bftnsow. 

geh. 3 gr. (3V 4 nff) 

8ergi(lmdnni(bt. Safcbenbucb 0. ff. ©pinblcr. pr b. Saijt 

1845. aXitSauftrationrn ». 8. föetf er. etuftgatt, Jramfh. 

geb. 13 gr. (16 V 4 ngr.) 
ftcrmä'öVntf , poltfifcbet, be« berfterbehen Röntgt oon ertjtrfbcn 
Aart Sobonn. Zltona, (lammedct). geb. 1 *f 

©anbei, tägtieber, Iti Gtriften, ber immer tat ©ine, t&it nofb 
ift, nor Äugen \)at. 2e utei Perm. Kuft. ^örßttngen, Jö«f. 

geb. n. 5 gr. (67 4 ngr.) 

8Bebr(an, £). 8f., ^unbetbaret unb 6e(tenet au« ber ÖJotürr 
gefcbidKc iDretrcn, Siaamaun. g«b* 6 gr. (77 t ngr.) 

ffitegett, 3., fldne CHngfcbulc. 2r Änfl. Berlin, Gibrcber. 

firt-'4 gr. i5 ngr.) 

0Borterbn<f) b. angemanb ten 9Ra tbemafif. {)crauta.' d. ©. Ä. 3 a b n . 

le eief. fcdPitg , öebr. 9teirbenbac| geb. 18 g^. (22 7 t ngr.) 

©urmb, CL Jf., acten^emä|lc iDarfteü. b. ^roceffet in 8a(brn 
b. oerbanonifwolUn ^aujet. &id, iSünfeiv. 

geb. 1 1^ 16 gr. (I ff 20 ngr.) 

3ebeter, W. unb OK. ©infler, pollfläiibiqe tbeorer.-prafr. 
©cmralba^ u. ^aemonieiebre. 1. pdf. SRörMingen, 8ecr. 

geb- 12 gt. (15 ng -) 
3dtfcf)dft, iuriflifcfje. $erautg. ppn bem 6(bl^mig s pofftdii s 
Sauenburg. . u. bem £o(fiein. Äbüocatcnoerdne. 5Rebact. ^>. dt 
" aiauffcn. 1844. l. 4><ft. Ski, 8tfrifow. 

geb. pr. compl. n. 3 ff 

Ziemann, gro"»e Wand- und Decken-Karte d. nördlich 
geatiruteu Bimmeln. Halle, Kommers Sort., Bucbh. u. 1 *f 
Zöllner, L M Portrait. Schleusiugen , Glaser. * 

6 gr. (77, ngr.) 

3 rc anginer, 3-, ^anbbueb b. 6c6mtftti'r(in^ sJtunbe. *Bicn, 
. JCauifuf ÄBittux, >p. u. <&. cart. 12 gr. (15 ngr.) 
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4l^«MiMMMMi 



«MpaMaah 



Mk^arfa 



lli ■ ». 



Sfonat September. 



1844. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. Llt. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

I Universitäten. Rechtswissenschaft. 



Bonn. 

Vorl es u n g e n 

.auf der 

A6eraiach.ii Friedrieh- Wilhelm*- Uafmsftitt daselbst 
im Winter- Halbjahr 18**/ lä . 



Evangelische Theologie. 



c 



- hristliche Religionswissenschaft fflr Studirende evan- 
gelischer Confession: Nit t seh. Theologische Ency- 
klopädie: Sack. Einleitung in das A. T.: Bleek. 
Genesis: Lic. Sommer. Psalmen, Daniel: Bleck. 
Exegetische Uebongen im A. T.: Lic; Sommer. Zeit- 
geschichte d. N. T\: Lic. Kinkel. D. drei ersten 
Evangelien synoptisch: Kling. Brief an die Romer: 
Bleek» Brief an d. Philipper: Kling. Pastoralbrie- 
fe: Lic. Sommer. Geschichte d. alten Bundes: Has- 
se. Den ersten Theil d. Kirchengesch.: Kling n Lic. 
Kinkel. Den dritten Theil d, Kirchengesch. Hasse. 
Kirchl. Alterthüraer: Lic. Kinkel. Christi. Dogmatik: 
Sack. Christi. Moral , Praktische Theologie : N f t z s c h. 
D.Uebnngen d. König], theologischen Seminars: Bleek, 
Kling, Hasse. Die Uebungcn d. Königl. homiletisch- 
katechetischen Seminars: Ni tisch, Sack. 

Katholische Theologie. 

Encyklopädie und Methodologie» Hilgers. Ejnleit. 
in d. Schriften d. A« T. nebst d. biblischen Hermenen- 
ik : Scholz. Einleit«. in d« heiligen Schriften d. N. T. : 
Martin. Neutestamentliche Einleitung, Genesis, Mes- 
sianische Weissagungen : Lic« Fried lieb. Erklärung 
d. kleinern Propheten: Scholz. Evangelium d. Mat- 
thäus, Römerbrief: Vogel sang. Erklärung d,kathoi. 
Briefe: Scholz. Kirchengesch., L Th., Kirchen- 
gesch. Hl..: Hilgers. AppUgettk: Dierinzjer.Eii- 
leit. in d. Dogmatik : Vogelsang. Dogmatik II. Th. : 
Dieringer. Die Eucharistie: Martin. Degmenge- 
schichte: Dieringer. Moraltheologie IL Th«: Vo- 
gelsang. Liturgik: Martin. Prof. Aehterfeld 
und Prof. Braun werden keine Vorlesungen halten. 
IntelUg.-Bl. zur A. L. Z. 1844. 



Encyklopädie n. Methodologie: Walter. Institu- 
tionen : B • ek i p g. S e 1 1. Römische Rechtsgesehichte : 
Walter. Eck), d. Gaianischeu h. justinianischen In- 
stitutionen u. Conversatoriea über d. Institutionen z B ö - 
cking. Exegese d. Institutionen des Gaius: Seil. 
Pandecten mit Ausschluss d. Erbrechts: Blume u. Dr. 
Wind scheid. Ue bongen in der Interpretation d. Pan- 
dekten: Dr. Windscheide Römisches Erbrecht: Bo- 
ck i ft g. Seih Rechtsphilosophie : Dr. Hä 1 s oh n e r. 
.Deutsche Staats- u. Rechtsgesehichte : Deiters. Deut- 
sche Rechtsgesehichte: Perthes. Deutschen Privat- 
recht: Walter» Bndde. Handelsrecht: Budde. Aas- 
gewählte Theile d. deutsehen Rechts: Perthes. Dis- 
putationen Aber d. deutsche Privatrecht: Walter. 
Deutschrechtliches Disputatoriom : De i t er s. Lehnrecht : 
Bndde. Preossiches Landrecht : Deiters. Geschich- 
te d. Preuss. Rechts : N i c o 1 o v i n s. Französisches Ci- 
vilrech t , Französisches Wechselrecht : Bauerband, 
Deutsches Staatsrecht : Perthes. Erkär. d. deutschen 
Bundesakte: Dr. Hälschner. Völkerrecht: Nico- 
lovius,Dr. Hälschner. Criminalrecht: Böckinff. 
Gem. deutscher u. prenss. Civilprozess: Seil. Rheini- 
scher (französischer) Civilprozesa :Banerband. Exe- 
getische oder praktische Uebungen, Gemeinrechtlicher, 
preußischer und rheinischer Criminalprozess: Blume! 
Kirchenrecht: Blnme n, Nieolovins« 

Heilkunde. 

Encyklopädie u. Methodologie: Naumann. An- 
thropologie : Nasse, Dr. Heinrich. Allgem. Anato- 
mie oder Histologie, Splanchnologie, Neurologie n. Ana- 
tomie d. Fötus: Mayar. Knochen-, Muskel-, Ge- 
fäss-u. Bänderlehre d. Menschen: Weber. Secir- 
Uebungen: Mayer u. Weber. Demonstrationen d. 
physiologischen Präparated. auatom. Museums: Mayer. 
Experimentalphysik ogie, Ausgewählte Kapitel aus d. 
physiologischen n. pathologischen Chemie: Dr. Budge. 
Allgem. Pathologie n. Semietik: Naumann. Airgera. 
Pathologie mit Demonstrationen : Dr. Budge. Patholo- 
gie mit allgem. Therapie : H a r 1 e s *. Allgem. Thera- 
pie: Nasse. Semiotik mit mikroskopischen u. che- 
mischen Untersuchungen: Dr. Heinrich. Gesammte 
Arzneimittellehre: Bischoff. Gesammte Arzneimittel- 
lehre nach eigenem System: H Ar lese. Allsero. u. 
speeielle Arzneimitteltehre? Albere. Examinalormm 
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u. Repetitoriura über d. gesammte Arzneimittellehre: 
Bischof f. Ueber d. Yorsnglichcren Heilbäder D.eutsch- 
lands: Harless. Formulare: Bischoff, Albers. 
Specielle Pathologie u. Therapie: Nasse, Naumann 
11. A 1 b ers. Weiberkrankheiten : K il i an. Disputato- 
rien über verschiedene Gegenstande d. medicin. Theo« 
rie Q.Praxis: Har less. Repetitorienüber einxelneThci- 
le d. Pathologie n. Therapie: Dr. Hei nri eh. Gericht!. 
Medicin mit prakt. Uebungen, die Lehre Ton d. Giften 
ia forensischer Besiehung: Dr. Brach. Medicin. Po* 
lizei n. andere Theile d. Staatsars neikunde : Harless, 
Die Lehre von d. Chirurg. Instrumenten u. Apparaten, 
Die Lehre von den Chirurg. Operationen: Wutzer. 
Die Lehre von d. Beinbrüchen u. Verrenkungen: Dr. 
Brach Gesammte Geburtshülfe, Geschichte der Ge- 
burtshülfe, Phantomubungen: Kilian. Medicin. Kli- 
nik n. Poliklinik: Nasse. Chirurg, augenärstliche 
Klinik n. Poliklinik: Wutser. Gebnrtshnlfl. Klinik 
u. Poliklinik: Kilian. 

Philosophie. 

Logik: vanCalker, Dr. Volkmuth, Dr. Gie- 
men s. Empirische o. theoret. Psjchologie: vanCalker. 
Empirische Psychologie, Metaphysik und Religionsphi- 
losophie: Dr.Vo lkm uth. ReligionsphUosophie: Bran- 
dis. Philosoph. Lehre von Gott: Dr. Clemens. 
Ethik: van Calker. Anfangsgründe d. philosophi- 
schen Rechts- nud Staatslehre: Delbrück. Gesch. 
d. altern Philosophie: Brandts, Gesch. d. neuern 
Philosophie von Kant bis auf unsere Zeit: ran Cal- 
ker. Ueber Herbarts a. Hegels Systeme: Brandis. 

Mathematik. 

Elementar - Mathematik : Dr. R a d i e k e. Trigono- 
metrie: Argelander. Analytische Geometrie, Ana- 
lytische Uebungen: Pliicker. Einleit. in d. Analy- 
sio d. Unendlichen, bestimmte Integrale, Differential - 
u. Integralrechnung: Dr. Rad icke. Einige schwieri- 
gere Theile d. Integral - Rechnung nebst d. Variations- 
Rechnung: Ton Riese. Theorie der Reihen: Dr.Ra- 
dicke. Ueber d. hypergeoinetrische Reihe: Dr. Hei- 
ne« Analytische Mechanik oder elementare Anatysis u. 
Algebra t. Riese. Ausgewählte Abschnitte d. Me- 
chanik unter Anwendung d. Yariations- Rechnung: Dr. 
Radicke. Unterredungen u, Uebungen in analyti- 
schen Gegenständen: r. Riese. 

Naturwissenschaften. 

Elemente d. Astronomie, Berechnung der Kome- 
ten- und Planetenbahnen, Praktisch -astronomische Ue- 
bungen: Argelander. Experimentalphysik: Plii- 
cker. Erscheinungen d. Wärme ia d. Erde: Bischof. 
Die Erscheinungen «. Bestimmungsmethoden in Betreff 
d. Erdmagnetismus, namentlich d. Gaussischen: Prof. 
▼.Riese. Ailgero.Experimentaleheinie: Bergemann. 
Analytische fixperunentalebemie: Bi schof. Zoochemie 
u. prakt Anleit. zur chemischen Unlersnchnng patbe- 
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log. Gegenstande, StÖchiometrie, Praktisch- chemische 
Uebungen,: Bergemann. Allgemeine Naturgeschichte: 
G o 1 d f u s s. Populäre Geologie , Anleitung su geogno- 
stischen Reisen: Nöggerrath. Petrefaktenknnde: 
Goldfass. Anatomie u, Physiologie d. Gewächse, 
Einleit. in d. Kunde d. kryptogamischen Gewächse, 
die Lehre tou d. Krankheiten d. Pflanzen: Trevira- 
n u s. Ueber Blattstellung , Medicintsch - pbarmacent. Bo- 
tanik, Botanische Examinatoren u. Repetitorien: Dr. 
Seubert. Naturgeschichte d. Reptilien: Goldfass« 
Naturwissenschaft!. Seminar: Treviranus, Gold- 
fuss, Nöggerrathj Bischof, Plücker. 

Klassische Philologie. 

Griechische Alterth jimer: Welcker. Topographie 
von Athen u. Rom , Konstmythologie : U r 1 i c h s. Dieselbe, 
▼erblinden mit archäologischen Uebungen: Dr. L er seh. 
Einleit. in d. griech. Mythologie : Dr. D ü n t z e r, Rom. 
Literaturgeschichte: Dr. Lorsch« Metrik d. Grie- 
chen n. Römer: Ritter. Kritik u. Hermeneutik: 
Ritschi, Düntzer. Hesiodus Theogonie im pbilolog. 
Seminar: Ritschi. Aeschylus Agamemnon: Dr. 
Heimsoeth. Sophokles Ajas : Ritter. Sophokles 
Chorgesänge: Dr. Düntzer. Griech. Epigramme: 
Welcker. Plato's Pannen id es: Dr. Heimsoeth. 
Demosthenes Olynthische Reden: Schopen. Aristo- 
teles Poetik: Dr. L e r s c h. Plantus Trianmmus : R i t s c h L 
Lucretius im philol. Seminar: Welcker. Horatiw 
Briefe: Dr. Düntzer. Juvenals Satiren: Schopea. 
Twilus Agricola: Ritter. Philolog. Unterhaltungen: 
Ritschi: Disputirübnngen im philol. Seminar: Wel- 
cker, Ritschi. 

Orientalische Philologie. 

Alterlhiimer d. wichtigsten orientalischen Volker: 
Lassen. Encyklopädie dei semitischen Philologie : G i 1 - 
de meist er. Hebräische Grammatik mit Uebungen: 
Frey tag. Erklärung des Propheten Jesaias: Frey tag» 
Chaldäische Grammatik n. die. chaldäischen Stücke d.A. 
T.: Gildemeister. Anfangsgründe der arabischen 
Sprache, Gedichte d. Hamasu: Fr ey tag. Fortsetzung 
zweier arabischen Cursus : Gildemeister. Persische 
Sprache, Priratissima über Misch oder Zend, An- 
fangsgründe d. Sanskrit, Erklärung d. Rigreda: Las- 
sen» Hitopadesa; Gildemeister. 

Neuere Literatur und Sprachen. 

Geschichte d« deutschen Nationallitcratur bis 20m 
16» Jahrhundert, Elemente d. althochdeutschen Gram- 
matik, Ausgewählte mittelhochdeutsche Gedichte: Di ez. 
Shakespeare's Lear: Lassen. Cerraates Nnmancia, 
Italienische , spanische n. portugiesische Sprache : D i e z. 

Geschichte nebst Hilfswissenschaften. 

Alte Geschichte: Urlichs. Griechische Geschich- 
te: Lee bell. Aelteste Geschichte d» rem. Republik: 
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Asciibach. Gesch. d. Mittefalters u. d. neueren Zeit: 
Loebell. Allgem. Geschichte d. Mittelalters: Asch- 
bacb. Geschichte d. Deutschen: v. Sybel. Deutsche 
Geschichte von Kaiser Karl V. bis auf d. neneste Zeit: 
D ah I mann. Geschichte von Grossbritannien u. Ir- 
land seit 1781: v. Sybel. Historische Uebnngen: 
Aschbach, Uebnngen einer histor. Gesellschaft: Ur- 
lichs, v. Sybel. Europ. Staaten - System , Allgem. 
Statistik, Geographie u. Statistik d. prenss. Staats: 
Mendelssohn. Urkunden Wissenschaft , Siegellehre: 
Bernd. 

Staats- and Kameralwissenschaften. 

Encyclopädie d. Kamera! - u. Staatswissenschaften : 
Kaufmann. Politik: D ah 1 mann. System d. Re- 
präsentativ -Verfassungen u. Yergleichnng derselben mit 
d. ä/fern deutschen Ständeverfassung: Dr. Kosegarten. 
Staatswirthschaftslehre (Volkswirthschaftslehreu. Volks- 
v/rthscbafts pflege) : Kaufmann. Finanzwissenschaf- 
ten: Dr. Kosegarten. Polizei: Dahlmann. Poli- 
zeiwissenschaft oder Theorie d. Verwaltung des Innern : 
Dr. Kose gart eiu Technologie: Bischof. Berg- 
werksverwaltnng: Nögerrath. Dampfmachinen u. 
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Eisenbahnen: v. Riese. Demonstrationen landwirth- 
schaftl. Gegenstände: Kaufmann« 

Musik« 

Allgero. Musiklehre, Leitung d, akademischen Sing- 
vereins, Unterricht im Orgelspiel u« d. musikalischen 
Compositionr Breidenstein. 

* * * 

Französische Grammatik mit Uebnngen, franzö- 
sische Sprech- u. Stilübungen für Geübtere, Voltaire's 
Mahomet: Lector N ad and. 

Unterricht im Zeichnen u. Malen, in d» Linear - 
u. Luf »perspective: Hohe. 

Gymnastische Künste« 

Reitkunst: Donndorf. Fechtkunst: Segers* 
Tanzkunst: Radermacher. 



Der Anfang der Vorlesungen fällt auf den 1 & 

October. 

Wohnungen für Sludirende weist der Bürger 
Gross garten (Wenzelgasse Nr« 1081) nach. 



Academien u. Universitäten. 

Berlin. In der Gesammtsitzung der Academie der 
Wissenschaften am 2. Mai trug Hr. Hemr. Rese den 
zweiten Theil einer Abhandlung über die Titansäure 
ror 9 welcher von den wichtigsten der in der Natur 
vorkommenden titansäurehaltigen Mineralien handelt und 
zwar zunächst von Titaneisen« Derselbe legte darauf 
der Academie verschiedene Abdrücke von geäzten Glas- 
platten vor, welche durch die Herren Böttger in Frank- 
furt und Bromeis in Hanau angefertigt worden waren. 
Dieselben befolgen ein eigentümliches Verfahren, nicht 
nur nm Glas- und Porzellan platten von jeder beliebi- 
gen Dicke und Grösse auf eine sehr einfaohe und ge- 
fahrlose Weise zu ätzen, sondern auch um die geäz- 
ten Platten, grade so wie Stein-, Stahl- und Kupfer- 
platten, auf den gewöhnlichen Pressen zum Abdruck 
geeignet zu machen. Die Abdrücke waren von denen 
sehr guter Knpferplatten nicht zu unterscheiden. — 
In der Gesammtsitzung am 9. und am 23. las Hr. 
Ritter ans einer Abhandlung über die Asiatische Hei- 
math und die geographische Verbreitung der Platane, 
des Oliven- und Feigenbaums, der Granate, Pistacie und 
Cypreese in der alten Welt einen Theil des Abschnit- 
tes üher die Verbreitung des Oelbaums, Sein Wachs- 
thum in Kanaan nnd seine Gultur zur Zeit des Ein- 
zuges des Volkes Israel geht aus vielen Stellen des 
Alten Testaments hervor» Durch die Minerva kommt 
das Gewächs nach Griechenland, zur Zeit des Tar- 
qoinins Prisen» naeh Italien nnd durch Karthager oder 
Phönizier nach Spanien. Der gebaute Ölbaum tritt 
vorherrschend an der asiatischen Seite des MiltelJändi- 
sehen Meeres in seiner Falle hervor nnd würde dar nm rich- 



tiger Oleaasiatica als enrapaea heissen. Wie er in 
diese Libyschen Länder gekommen, bleibt unbekannt. 
Der Olivenbaum fehlt Arabien, Btabylonien, Indien; 
erst am ohern Indns im kühlen Afghanenlande tritt er 
hervor; den Indischen Caucasus bis Bactrien überstieg 
er nicht, aber mit dem wärmeren Clima von Schiraz, 
im mildern , südlichen Persien findet sich die Cnltur der 
Olive, deren eigentliche Fülle erst mit dem mittleren 
Laufe des Tigris nnd des Buphrat da anfängt, wo sie 
die nördliche Grenze der Dattelcnltur des Palmbaums 
völlig gegen den Süden in das heisse anliegende 
Blaehfeld zurückdrängt. So ist im Innern Asien das 
Vorkommen der Olivenwaldong nur sporadisch und be- 
schränkt, aber reich nnd üppig an der mediterranen 
Seite Vorderasiens üher den Archipel nnd die drei süd- 
lichen Europäischen Halbinseln bis zum äussersten 
hesperischen Marokkanischen Gestade am atlantischen 
Ocean. Hier wird die Frucht des Oelbaums allgemeine 
Nahrung des Volks, ihr Oel vertritt das Bedürfnis9 
der animalischen Butter. Nur hier ist es, wo der 
Baum seine volle vegetative Kraft, seine imponirende 
Grösse und Frncbtfülle, seine Ausbreitung im waldi- 
gen Zusammenhange gewinnt. Aus Creta mag Attica, 
von hier das übrige Griechenland seine Olivenpflanzun- 
gen erhallen haben. Die Verbreitungssphäre des Oel- 
baums liegt zwischen dem 46° bis 25° NBr., nimmt 
also eine Ausdehnung von wenigstens 300 geogr. Mei- 
len in der nördlichen Hemisphäre eh. Seine Längen- 
zone von W. nach 0. ist nm das dreifache ausgedehn- 
ter von den Canarisehen Inseln bis zom obern Inda* 
bei Attok. Aber diese Verbreitungssphäre ist vielfach 
unterbrochen durch höhere Gebirgsketten, Plateaubildun- 
gen und Glulw ästen. In der neuen Well, welcher er 
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ursprünglich wie die edle Weintraube fehlt, hat er 
durch Anpflanzung eine der Breilenzone nach unend- 
lich erweiterte Cultursphäre gewonnen. — Am 9. thcilte 
noch Hr. v. Schelling aus einem Briefe des Prof. 
Schönbein einige Untersuchungen über das Ozon mit. 
Ca ist ihm gelangen» dasselbe durch chemische Mittel 
mit der grossen. Leichtigkeit darzustellen $ es bildet 
sich nur bei Gegenwart van Stickstoff und diese so 
wie mehrere andere Beobachtungen haben ihn zu Ver- 
muthungen über die Zusammensetzung des Stickstoffs 
und der ätlckstoffverbinduugen geführt, welche er in 
einem besondem Werke sehr bald bekannt machen 
wird. — In der Sitzung der physikalisch -mathemati- 
schen KIfcsse ate IS. legte Hr. v. Olfers ein merk- 
würdiges steinernes Gefäss tot, das die Gestalt eines 
flachen Mörsers hat, innen nnd aussen mit sauber ein« 
gearbeiteten ^Verzierungen bedeckt und Am Randwulste 
•tief eingekerbt hat. Die Figuren deuten auf ntexica- 
nisohen Ursprung zur Zeit der Azteken; das Gestein 
ist ein Gemenge, das wohl als Augitporphyr zu be- 
zeichnen, ist« -*« Am 23« legte Hr. Ehrenberg einige 
vorläufige Resultate seiner Untersuchung der ihm von 
der SndpeJreise des Capitata Reis, ao wie ron den 
Herren Sohayer md Parwia zugekommenen Materia- 
lien über das Verhalten des kleinsten Lebens in den 
Oeeanen nnd den greeeten bisher zugänglichen Tiefen 
des Weltmeeres vor. 

In der. Sitznag der philosophisch - historischen 
•KIn*se am & Juni gab Hr. Bekirr Nachricht ton der 
aus Cod. Harlei* 270 (im brittischen Museum) gewon- 
nenen Ergänzung der in den Schriften der Aeadeniie vom 
J. 1838 gedrnektea vis St. Thomas le murtir. — In 
•der GesauMntsHsang am 6. legte Hr. Enche den zwei- 
ten Band der Beobachtungen der Berliner Sternwarte 
vor, welcher die Beobachtungen am Meridiankreise, die 
Durchgänge am Pasnage «Instrument ron Ost nach 
West, die magnetischen und meteorologischen Beobach- 
tungen, so wie die Sternbedeckungen und beobachteten 
Finsternisse, sämmtlieh bis zu Ende 1842, und die 
Beobachtungen der sechs Cometen enthält, welche bis 
zu diesem Zeitpunkte erschienen waren« — In der Ge- 
sammtsitzung am 13. las Hr. E. IL Dirhsen über 
die Prinzipien der rationeilen Mechanik, eine wei- 
tere Begründung der bereits früher gegen die ron Ber- 
noulli (Cemment* aead. seient. Petrop« 172Q) ver- 
suchten Beweise erhobenen Bedenken nnd Darlegung 
eines nenen Ausgangspunktes für die Mechanik. — 
' In der Sitzung der mathematisch - physikalischen Klasse 
am 17. theilte Hr. Magnus Bemerkungen über den 
Vorgang bei der Respiration mit in Bezug atif eine 
von Gay Lussae der Pariser Academie mitgetheilteu 
Kritik ron einer Arbeit, welche Hr. M. vor 7 Jahren 
über die im Blute enthaltenen Gase Sauerstoff, Was- 
serstoff und Stickstoff in PoggendorfPs Atonalen XL., 
583 veröffentlicht hat. Hr. €. Rose legte eine Ab- 
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handlung des Hrn. Dr. Rammehberg Tor, die ehemi- 
sche Untersuchung des am 16. Sept. 1843 bei Klein - 
Wenden im Kreise Nordhausen niedergefallenen Me- 
teorsteins. Hr. Ehrenberg las über Spirobotrjs, eine 
neue physiologisch merkwürdige Gattung von roljtha- 
lamien, und legte Präparate und Zeichnungen davon 
Vor. fih> Poggendorff gab aus einem Briefe des 
Prof. Schröder in Manuheim einige Mittheilnngen über 
etliche Punkte der Theorie der Volumen- Atome, na- 
mentlich über die Siedhitze der chemischen Verbindun- 
gen als das wesentlichste Kennzeichen zur Ermittelung 
ihrer Componenten, nebst Tollständigen Beweisen für 
die Theorie der Molecular- Volumen der Flüssigkei- 
ten. — In der Gesammtsitznng vom 20. trug Hr. 
Hehr* Rose die Fortsetzung des zweiten Theiles sei- 
ner Abhandlung über die Titansäure ror, welche rom 
Titanit(Sphen) handelt. — In der Gesammtsitznng am 
27. legte Hr. Ehrenberg seine Untersuchungen über 
die kleinsten Lebensformen im Quellenlande des En- 
.phrats nnd Araxes, sowie über eine an neuen Formen 
sehr reiche warme Tripelbildung ron den Bermuda-In- 
seln vor, welche sich theils aus den Mittheilungen des 
Prof« Koch, theils des Prof, Bailey in Westpoint 
t (New-York) ergeben. 

Berlin. Die hiesige Universität beging am 3. Au- 
gust die jährliche Gedächtnisse Feier ihres erhabenes 
Stifters, Sr. Majestät des Königs Friedrich Wü- 
helm's III. Nachdem derzeitige Rektor , Professor Dr. 
Lachmann, als Festredner den Dank für die wnnfo- 
bftre Erhaltung Sr. Majestät des regierenden König! 
ansgesprochen nnd auf ihre hohe Bedeutung aufmerk- 
sam gemacht hatte, ging er zn der Betrachtung des 
grossen Gedankens Aber, auf dem die Gründung der 
Universität in der schwersten Zeit beruhte nnd berühr- 
te zuletzt gewisse Schwächen der Gegenwart, welche die 
volle und reine Bntwickelung der Wissenschaft hemmen. 
Hieraul wurden drei Preise, jeder in einer goldenen 
Medaille bestehend, vertheilt; in der theologischen Fa- 
kultät an Wilhelm Bolhuis aus Ostfriesland; in der 
juristischen an Herrman Jungk; in der medizinischen 
an Karl la Pierre« Ehrenvoll erwähnt ward in der 
letzten Panl Järschky ans Schlesien. Für das nächste 
Jahr hat die theologische, die juristische und die medi- 
zinische Fakultät jede eine neue Aufgabe gestellt, die 
philosophische zwei bisher nicht genügend gelöste, eine 
naturhistorische und eine philosophische, wiederholt, und 
drei nen gegebene , eine historische, eine philologische 
und eine mathematische. Die Feierlichkeit begann mit 
der von dem Professor Marx geleiteten Aufführung de« 
• Chorals »Arx firma dens noster est". Den Beschloss 
markte, um den gemeinsamen Gefühle einen Ausdruck 
. zu geben, ein Domine salvum fac regem nnd der Cho- 
ral: „Nun danket Alle Gott", in welchen die ganze 
sahireiche Versammlung einstimmte. 
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Das vorliegende Werk, die Fracht mehrjähriger 
angestrengter und gründlicher Studien, giebt nicht nur 
dem Literarhistoriker gründliche Aufschlüsse über das 
Leben und die Schriften der gleichzeitigen Geschichts- 
schreiber Alexanders % sondern verschafft auch dem 
Historiker und Geographen durch die vollständige Samm- 
lung und genaue Erläuterung aller vorhandenen Frag- 
mente ein Hfilfsmittel, welches das Studium dieser in- 
teressanten Geschichtsepoche wesentlich fordern wird, 
Uebrigens wird dieses Buch als Ersatz des voluminö- 
sen und kostspieligen Werkes von Sainte-Groix über- 
all willkommen sein. 

Ctebauersche Buchhandlung. 

1 - ... ■ ■ i ■ . ■ ii ■■ 

Im Verlage von Grass, Barth und Comp, in 
Breslau und Oppeln ist so eben erschienen und in 
allen Buchhandlungen zu haben: 

Poetartim tragteorom Graecoram 

fragmenta ed. Dr. G. Wagner. Vol. II, 
MurljMUm fragmenta continens. 33 Vs Bog. 
8maj. Preis 27, Rthlr. (Vol. 1 und 3 erschei- 
nen später.) 



2>en 23. September b. 3. beginnt bie 

Sluction 

ber fjtnterlaffenen SBtbliot^ef 
bei Sßrof. fttr Stecht* Dr. Ä. ® dritteltet 

in @reif«»alb. 

Jöer (circa 13,000 Stummem parte unb befonber* 
im ©ebtete ber ®taati* unb SRccfytftmfTenföaft, fomie ber 
SJeDetrijM reichhaltige Catalog, tfl t)or Äurjem wrfanbt 
Korben. — Aufträge neunte id) an. 

©reif*»alb, 3uli 1844. 
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Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 
B acbha ndeL 

Abu Zakariya Yahya El-Nawawi, biograph. dictio- 
" nary twT illustrioua inen Chief ly a ^he beainninjg tf lpiamien. 

Now fest ed*. by F< Wüstenfeld. Part. VI. Gtittüigeu, 

Dieterich. geh. b. 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

Kdtrmann, 3-, b. (ctt. Xlotfuft ein ßorbilb für Säuglinge. 
2c Aufl. Ginfübetn, Sentfger. gel). 4 gr. CS ngr.) 

TObertttisUnloerfttfit, bie, in Jtönigfber*. Bfae DenffeWfr *ir 
3u6e(frfer. Jtöntgtberg, Boigt. geb. n. 8 gr. (10 not.) 

Kmon, 3« 3., ©enbetin b. Raubritter, «Bfen, BtocTböljer ». $. 

oc^. 16 er. (20 ngr.) 
Xrenbt, furje BibfifAc u. Atrien « Befetrtbre u. Befc&utb. von 
9*Uftiaa» fcibfng, fcebln. geb. n. 4 gr« (5 ngr.) 

— tfcine4 ?e(rbucb brt £anbs unb Bartenbane*. 2e berb. Kuß. 
Bbetibdf. 0€f?. n. 6 gr. C7 V t ngr.) 

Srjendoerorbnunätfebre , tritlfcbe, crjtflcte unb ipunbä'rjttfebe. 
Bearb. ton dnem Untaerfttättlefcrer u. pratt. Krjte. ©raun* 
febmdg, Bieveg n. B. gef). n. 1 «^ 

b. Unffenbfcrg, 3-, (ffr&r.) fämmUffle Werfe. 19. 2a 8b. 
Biegen, SriebrtaV geb. »• 20 er. (25 ngr.) 

Bargtnet bc Breuobte, b. Breuabier o. (Elba, grd bearb. b. 
$. $eine. 2 261c. fccipjig, AoUmann. 5 *f 

Bete&rung, bie, berSa&itier u. b. übrigen ®cfcnfc$aftt*3nf ufaner 
*um tf^riftenrbum. 2 fflttfftonft f A3 or träge. Branbenburd, 
• «füllet, gefr. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Berten b Ufa), $., ber Bcgrnfat b. gStft. Sraurigfdt nnb bre 
Sraurigteit b. flBelr. freitprebigt. Bö'tringen, Dietericfc. 

gc(. n. 2 gr. (2 Vi ngr.) 
Beubant, J. B., BlilnesSbioarbf, X. o. Suffieu,, 
populäre fRaturgefcbiaVe. 3n 1 Banbe. le tfbtfc. doologfe. 
X b. tfranjöf, uberf. Bfuttgart, BdV.ble, 9t. n. 9. 

gefr. 18 gr. (22 Vi «gr.) 
•Bibliotfct poHHfcbcr 9tebeu a. b. 18. 8. 19. 3*ftrbnnbcrt 6. 9b. 
le 2e 8tef. Berlin , Bof . geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Bieruatti, tefaumutte Bcferiften in 8 Oben. 6. 6. 0b. 

»tena, $aimneriaV gefc. 8 gr. (10 «et.) 
Bttbersttttaf , ftjftemartfrfjer, j. ffonoerfationtsgericon. Bntaorf. 

tt. bearb. p. 3« ©♦ $**• •* 4c tttf. fteipjig, Broetbauf. 

geh. öV 4 er. (I2agr.) 

Bilbermappe ju nä((fcber BefAäfrigung in 8famtllenfrdfen. 8e— 
6e*ief. fteblt Sert. £dpjfg, Db'rffling. gib- 1 *f 

Allane, fc. ©., Grammatif ber itaH«iifef>«t ©proebe. ♦alle, 
. ©a>»etf(bfe tt. C geb. ■. 8 ^ 8 gr. <3 <p 20 ngr.) 

»nmenfpraebt, befte nnb oeneflr. Qrfurt, ftarl^elowäae. 

gdj. 2 gr. (»Vi ngr.) 

Boe^e, A. O., ber fhenfifete legale, eoangelifcbe ©olWfdjuU 
leerer, Kantor, Organift n. Änfter. 3um,2. Äal beriebrigt 
u. ergänzt. QaVlc, ed)ipetfd)fe u. 6. geb. d. 12 gr. (15 ngr.) 

So} (äMcfenf)/ fä«mtfi(be ©ertc. V. b. CNot ». *. Robert*. 
fflMt Sfeberjdrbn. naa) Smitfcbant. St »ufl. 7r— 9r S(ei(. 
JDtiver Swift. 17. 18. £$df. 9ofrp( örimalbL tdp|io # 
«Beber. ge&. 4 »b. b. 8 gr. (10 ngr.) 

— (ammtU^c (Berte. 50. SJbtll (eben nnb Abenteuer «Ä. 
tf^ij|(rnMti. S. b. «ng(. ton C V. IXeriarto. 17. 18. 
S^dt. Cbenbaf. ge(. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Branntwein > Steceytc , 60 anlerlefeae. Erfurt , Sartbolomani. 

geb. 6 gr. (7 Vi ngr.) 
Brei er, €«, fBatbfrä'ufrin, ober Wirrer nnb Kbept. ÄBien, 
ettKfbö^er b. *• geb. 18 gr. (22 Vi ngr.) 

Briegteb, fX., bom fogetanaten Sccufattoalreofc Seibfiff, 
Oebbarbt u. Ol. ge(. n. 8 gr. (10 ngr.) 

SM), baif ber «Betr. 1844 7c8e 8ief. Ctuttgart, ♦offmann. 

ge&. 18 gr. (22% ngr.) 
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JBiinfo», C. «B 4 , ♦oefet*! Oebie^te in «nftagefianb. Lfttei, 
»ueifonx g«(). g grk (2V 9 ngrO 

Bürger, ®. Y. , Ttt«inUid)e fl9berfe. (Rene £>rfg. * Vn«a. l. Bb. 

le 2e ßfef. Oöttlngen, iDieteri^. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 
Gallifen, G. ff., furjet Vbrif ber ArifL Sebre in Bpaicbcn. 

6e ÜvtfU ♦ambnrg, ymbei, B. n. «., 1 gr. (2«/i B8r.) 
Cicero, Bf. t., Laellus ehre de amicitia dialoga*. Mit 

«4hm Conm i ent a r bMUPb. vaa JH. SeyfferU BrandeBlNire, 

Müller, geh. 1 4 12 gr. (1 j 15 ngr.) 

Clanbinl, 8X., (Berfe. Dri*. tXu$q. 7eiDo(tf.1t8fL 3rS^dL 
Hamburg, J. u. 1. )>erf^e<. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Cor n Utas, L. A M de natura deornm ex acbedis J. B. C. 
S'Ausie de ViUoUon* Beten«, commentariiefne ioatnuic 
F. ütannus* Gottingae, Dieterich. n. 3 if 

(Sreefrhmor, |). 3-, SWigUi^teme n. ^edmenrerd nnfm 
fuebt in ibren gegenfdrigen Beitebnngen. 2r Z^tU. Jranffarf, 
Bauerldnber. geb. n. 16 er. (20 ngr.) 

Banb, <£., pbilofop^ifdje n. rbeplogifdje (Borfefange*. ♦eraaia. 
non tXar^iinefe nnb iDittenberger. 7. Saab. Berlin, 
iDnnelct n. *. a. 2 ff 

©eclamatonum. 2 fydlt. Branbenbnrg , SRüfler. 

geb. 18 gr. (22V t ngr.} 
Bempp, 0. »., tXnfiec« Ctamntiuie für SRaurer. u |xfr. 
TOüncben , Bergmann u. 9c. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

— — OZuftersBanraitnng f. Btetnmrten, Bübbaaer n. Brudas 
terer. Auf Btdn gravirt n. 3). B ruber. 2. $eft. ftbentaf. 

ge(. 16 gr. (20 ngr.) 

— — Wufter* Bammtang für Simmerteare. 1. ♦ert. ©bentof. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 
Duma«, X., £<6riftem Si — 64 Bbeben. 2>eutfeb nen SB- t 

SBefd)«. (dpgig, Äollmann. geb. 16 gr. (20 ngr.) 
L'Echo des feuilletons de Pari«. Llvr. 8. Grimma, Bnreti 

d'edltion. geb. n. 2 gr. (2V 9 ngr.> 

(5<bo ber neueften 9>arifer ^eafutton beranlg. t. 9« 9>(f tipn 
lle 12e (ief. örimma, Bertag$>ttomptoir. 

geb. n. 4 gr. (S *§t.) 

— ber neurfren Cnglifajen Jlagrtpreffe. ^erau^g. o. 5. 9 bitippi. 
4e eief. ttbenbaf. ge(. 2 gr. (2V C ngr.) 

Crfenntntfl n. R(d)tigtdti»Be(tbn>erbe in ber wfber b. £)berfebm 
flEBttt geführten (letal. Unterfna)ttne<(ao)e. Äb'niglberg, «wgt. 

geb. n. 4 gr. (5 n$r.) 

Sniert, 9t. 9-» ^aratrer*3üge aui b. Sehen bei Jt&ntgt'ven 
f)reu(J<n grfebrieft ©iUjetm III. SBoblf. Viteg. für la$ Bolt. 
4e 5e 8ief. WaAbeburg, ^dnri^^fen. geb. 8 gr. (10 tgr.) 

Jelferfer, 9. 3., ValafHna tu tinci 9U^tH JBege babin. 
2e Vbr(). Bamberg , Stfbettdn. ge(. 11. 18 gt. (22 >/ t ngr.> 

granrfe, X ©. B., b. gemeine Bentfdk n. Betletf mfg * $oB* 
HeioifcfK Sioilprocef. 1. 2(eif. 2e Perm. n. perb. Äufl, 
Hamburg, 9<xit)rt, 95. u. W. 2^8 gr. (2 ff 10 ngr.) 

granele, ff., tebrbucft b. *rif fielen Religion. Bevormortet 9. 

fllubelbaeb. tdpiig, Bebbarbt tt. 9t. 

geb. 18 gr. (28% ngr.) 
ftranf, 9. f)., brei Benbfr(rdben an ben Berf. ber Bebrift- 

„Die lehren £ermcjlaner n. ibr Anwalt, biegen $ Jrieödeb. 

erb» 4 gr. (5 ngr.) 
grembel nnb (Eigene^. Kapellen, Dramatifebrf , Bebiebte u. f. n>. 
^eran$g. P. 3- Büntber. ifrtnrt, ^enningi u. t>. 

geb. 16 gr- (20 ngr.) 

Fritsftchler, K. L M Forschungen und Erfahrungen über 

die bisher irrig genannte KnejchenbrfichigkeU d. Rindviehes. 

Main* , Wirth. geh. 6 gr. (7Vt ngr.) 

grtfce, X <*., 3been |n duec innrrn unb tafteta tuagePatfung 

b. enangeL Äircbe. Biagbeburg, 9reu(. 

geb. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 
guefo*, ff. $., $anbbn* ber fperieHen ftofotogie n. Therapie. 
3n 2 Bben. 1. m. U tief. Bö'Kingtn , Bierericft. 

geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 
$ufter, 3.# bie Bebote M ^erm. Btflärt nnb baro) ffrififa! 
erläutert. Wfnpebeln, Beniiger. geft. 14 gr. C17Vt ngr.) 
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$d uff cn, Me BerWribigung b. Guangrtiuml nnfrr b. 3ubeu u, 

ihre nafp (Erföfung. «fite fltebc. Xu* b. ffranjbf« .fcambarg, 
> 9<tt\)ti, 0. 8. W. *gcb. 5 gr. (6 l / 4 ngr.) 
Gebauer, V., eine oeffe »uro ffl unfer Bett. 4. S3b. 2e<— 4c 

Sief. Stuttgart, fttturfb. 7*/ 4 0t. (9 ngr.) - 
Gebiete eine« Ab'nigetcrgc* fjocte«. Jtfniattcrg, Stelle. 

geb. ld gr. CIS not«) 
©ebeimnific, bie, von Berlin/ SRit SHuffrat. 3. Bb. 1. $cft. 

Setiin / gRcocr u. $. gc(). 4 gr. <6 ngr.) 
©cntl;e# g. ©«, «eben unb «Bitten SR. ftutbert. 27e Mef. 

$atW, Aerfteu. 8 gr. (10 ngr.) 

Bevattcrtmana , ber. Sine BolWfc&rift für 1845. Aarferaftc, 

©utfd) u. 3L gf &. 2 gr. (2 V, ngr.) . 
©fror er, K. ff # attgem, Äird>engefe5i<tye. 9.8anb. 2e3e2ttty. 

Btuttgart, Jtrabbe. gr(. 4 ^ 12 gr. (4 *f 15 nar.) 

Oranbpierrc, 3- fr, Ärautigfeit unt Sroft. B, b. gfranjfff. 

nad) b. 3. *ufg. £ambara, f/ertte*,- B. n. BL • 

geb. 20 ar. (25 ngr.) 
Brfitfrff, •*. (ff. ff. 0«, ber ftRenfö. 4e neu ocarb. tfulg. 

IW*> BebfrarM it. 8t. g«$. 1 ** 16 gr. (I ^ 22 V« ngr.) 
Qr1mm y J. , deutsche Mythologie. 2e Ausg. • 2r Band« 

gfttlngen, Dieterich. n. 8 ff 

#aa\t, (L 6.| i»ei Bcrgprebigtcn. ffreiberg, fttgetyurbt. 

geb. n. 8 V 4 gr. (4 ngn) 
0. b. $ age, 3./ fämmtli<$e gBctfc. V. b. $ou*ä'nb. 0. £>. £. JB. 
©elf f. 10. Bb. Seipjig, 0eber. 

geb. 1 ^ 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 
$erf)t, 6., b. äatboftf in feiner Vnbacbt jum foftbarften Blute 
3efu (tbrifii. (ftnficbctu, Bmjiger. ge&. 5 gr. («V 4 ngr.) 

*er WHae fcribrod unfer* $rrnt 3rfu 6bHfH. Gbenbaf. 

gefr. 4 gr. (5 ngr») 
$etb anb ffotüin, Wufrrirtc flSeltgefctji^te. 4c gef, fcipjig, 
$arttnod>. geb. n. 4 gr» (5 ngr.) 

$crbcrg, 8., bie £äfetruuft in größerer Bcroollfeminning. 
breiten, JUri. geb. 5 gr. (6V 4 ngr.) 

Herrmann, F., neues französisches Lesebuch. 80 verb, 0. 
verm. Aufl. Berlin, Duucker u. H. n. 16 gr. (20 ngr.) 

$cv$tx, (L u. ÜB. Jtonig, et>angetif<bef 8e&rbü<&lcin f. iunge 
(Sbrtftcn. Branbcnburg, flRütter. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Jpcrjoa, D. ©., Btoff ^u fltVliflifcfitn Uebungen in ber Htatte* 
Ipractc. 3e ttrb. VufL ^aSe , 64metf(bfe % u. 6. 1 ^ 

Heu singer, C F.> recherches de pathologie comparee« 

Cah. II. Cassel t Hotop. geh. n. 2 «^ 
4>ep[e, 3* C %•/ angemeine^ uerbeuifd^enbeg unb erftorenbeS 

grembaörferbucf). 9ttu bearb. u. A. 8B. 9. ^epfe. 9c oerm« 

u. oerb. liixig. 2e £icf. ^annooer, ^a6n. 

geb. 1 ff 12 gr. (1 </ 15 ngr.) 
$inritfc<, §. %. fl&, fferienfebriften. 9ßngfien 1844. IDic 

9>reuftfcf)c ^petittonlfrage nacb ^colnjialffänl). u. eonftitut. &ts 

^d)»punffe. $*Ut, €4)»etfd)fe u. e. ge(. 11. 12 gr. (15 ngr.) 

$0 ff mann, X., $anb6ucb ber @eibe«<fr^euguhg. 2e Ku^g. 
SBürjbutö, ftoigt u. 9JL ge(|. n. 14 gr. (17 V t ngr.) 

* f , $. , aufigf roäbUi flBerfe. K. b. ffngi. n. tK. 2T. 9k r i a r 1 9 
u. 3. CJcpbr. 17. — 20. 2^fit. SKjrtvca. 6eipjtg # SBcbfr. 

geb. ä Bb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

$uberbt, X, 8ef)rbu(ft ber Stereometrie für Gäulen. Berlin, 
iDuncter u. £. u. 8 gr. (10 ngr.) 

$ungarf/ ¥., 2)om ber Zeitigen gur Cfbre b. VQer^eiligffen 
»Dretfaitigfeit. ttoUftönbigfiet futJ>ol. ©ebet* u. 2tnbacb»bu4. 
$rantfurt, Bauerlänber. ge|). n. 2 ff 16 gr. (8 ^ 20 ngr.) 

Sacob, $., Cibif^c Cpiclc. Hamburg, tytztyti, B. u. SR. 

geb* 12 gr. (15 ngr.) 

3agbfunbe # bie. Jür ben ©tanbpunft b. SMlettanten. ftfla, 
(Sünt^er. geb- 18 gr. (15 ngr.) 

SabrtCbcricftt, erfrer, brt ^aSeftben fanbwfrtM^affr. Bcreint für 
1843. ^aOe, 0<b»crfcbCe u. B. geb. 6 gr. (7 ft / t ngr.) 

3amee # O. ¥• »-# «ofa b'Älbrcf. Vornan. 2T. b. Gngl. überf. 
p. ö. Bafcmibl. 1.— 4. Bba^cn. 8tipirg, Naumann. 

^ . geb. 16 or. (20 ngr.) 
3 Abc. Cr. 3.) Sbenbaf. 2 ^ 



Joerg, J. C. G. , judieihns medlolsque forennfbas Tia ac ratio 
peccata atr obstetric. vel medicie in curand. gravldis, par- 
turleiit. et puerperis contra artls bbstetricia praeeepta com- 
missa erueiidi. Lipsiae, Oebhardt u. R. geh. n. 1 %f 

Sulien, 3. B., Me Äunft be* tmaaßnebmenfi u. b. 3ur4neiben* 
für Damen. V. b. $ran£b'f. (Srfurt, ißartboiomäag. 

gefy. 8 gr. (10 ngr.) 

JtStnmcI, |). 3/ 6eben«bi(ber aug bem üRittetäitrr. 36 ^ft. 

Zittau, Birr. ge(. m. febm. J(upf. 3 gr. (3 9 / 4 ngr.) 

< iUum. % 4 gr. (5 ngr.) 

StliUUxi $., b. 3oITt)erein u. b. Äüffcnftoaten SHorbbeuifaManb*. 

Hamburg , 9<xtt)t6, B. u. SR. geb. 10 gr. (12 Vi ngr.) 
K nobel, A., eaegetisches Vademecum f. Herrn Prof. Ewald. 

Giesnen, Ricker. geh. n. 16 gr. 20 ngr. 

Jtraufe, Ä; $., »erfu<b planmäßiger u. nafargemfifer nnmüteU 
barer ^entübungrn für Giemen tarfcbulen. 1. (Surfst. 7e Aufl. 
* 4>dlle , B(bmcti(bf e u. B. 16 gr. (20 ngr.) 

3. Curfufi. 5e iSuft. Gbenbaf. 18 gr. (22 ft /t ngr.) 

«Ärug, G., SOlu|!cr< ©ommlung für SBautifölrr, fortgefegt von 
(S. Bc^ibermair. 2Cuf Btein grat?irt non i). Bruber« 
8. |)cft. SRüncben , Bergmann u. SR. ge^. 16 gr. (20 ngr.) 

«ftruti, fr®., ^anbbueft b. pralt. Caufmännifcben Gorreiponbeng. 
3n fraa^bf. cngU unb beutfeber Bpra^e. 2 ZlpiU in X Bb. 
Ulm, ^eerbranet u. S. geb. 1 *f 

ÄütbUr, $., B(briftnummerprobe für Befi^uieibenbe* 2)arm$ 
« fiabt, IDiebl. geb. 3 gr. (3 9 / 4 ngr.) 
Jtunft, bie, ber hafteten sBätftrci. Bon einem praft. vielerfa^r. 

6Runbfeo> u. öfteren * Bärfer. (frfurt, 4>rnntng6 u. &. 

ge(. 8 gr. (10 ngr.) 
8e anb er, HL, $äfetM>ule für Damen. 4. $<ft. OTit 17 Abb. 

(Erfurt, 4>ennina« n. fr ge(. 8 gr. (10 ngr.) 

fteben6wtrren aus Oegehroatt n. Bergangen^eit. ffrja'ftl. 9. Berf. 

b. Äoman«: „$t*ltobora." 2 Zueile. Scipgig, Aodmann. 

2 ff 9 gr. (2 *f 11 V 4 ngr.) 
Ceibrocf, X, Bcfyrfften. 103. — 104. Banb. jDie ^erjogin n. 

JOlonnö. 2£$le. «etpäig, Äollmann. t*f 9gr. (2^ 11^4 ngr.) 

teifen tritt, Brief ou« Ab'nigfberg. Äb'uigÄberg , Sbftle. 

ge(. 8 gr. (10 ngr.) 
ü. Scngertc, C., Bitber 11. Bprüc^e. Jtönigtberg, Sbeile. 

geb. 18 gr. (22 V« ngr.) 
•— - 1 — eine Bi|ion. 3m 3ubetja&r ber Vlhertina. dbenbot. 

' *gr. (2V«ngr.) 

ttn$, X.}./ bie dicrpflanjcn ber dtmmer unb $flinjenbänfer. 

2 £r>cilc. 9r<i»f fürt , Bmerlänber. geb. n. 2 tf 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

fciebig,, 3*# cbemifc^e Briefe, ^eibelberg, fiBinter. 

geb. u. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 
?te(au, £.£>., bie Berliner mebijfnlfcbc gafultär u. £crr Or. 
g. Bicfing. Berlin, Bof. ge(. n. 4 gr. (5 ngr.) 

(Hguori) Seben$rege(n gtt einem 4rifH. ©anbei in ber Seit. 
ötnfiebcta , shen^ger. geb. 4 gr. (5 ngr«) 

80'ffel, fr, ©ctynadjttBufle. Berlin, Sbome. 

geb. 1 ff 6 gr. (1 ff 7 •/■ ngr.) 

Luc lau 's Traum, Anacbarsis, Denonax, Timon und Jupiter 
Tragoedus. M. KinleU. u. Anmerk. ▼. M. Seyffert. Bran- 
denburg, Muller. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

fRannbad)/ 3*.<?., «Ä«no ber ©Übe. (Eine SRittergcfo)is)te. 

fBien, Btodböiger 0. fr geb« 18 gr. (22 Vt ngr.) 
v. Mau vi Hon, F. W., Niederland, was es war, ist, werden 
wird oder kann. 26 Aufl. Wesel , Klftune. 

geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 
JReiffcr, ber, im Aartenfptcfcu. ttrfnrt, £cnningf u. fr 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 
«Rüder. 3. fr, etflir Curfufi ber Beometrie. ffranffurr, 

Bauerlanber. cart. 6 gr. (7 Vi ngr.) 
8Rttnbfo>cttf , ber prüft, u. »o^Urfabrene. Grfurt, ©attbolomäui. 

geb. 6 gr. (7 1 /« ngr.) 
•Afiiusen u. Medaillen, die neueren Hamburgiecbea. Herausg. 
v. einem Ausschüsse d. Vereins f. Hamburgbcbe Geschichte. 
% Black, Hamburg, Perthes, B. n. M. 

# geh. n. 1 ff 14 gr. (1 *f 17 V» ngr.) 
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«utfesmi bod *tt»ü*r. Brjtfbl. f. b. ebrlJN. reifere Xtttc. Vom 

Bcrf. bet „Bcbiflale eine« ©aifeumabtben*" ic. Bamberg, 

3überlein. geb. 12 er. (15 ngt.) 
tfenntaöfer, G.C., 4m Neueste der Conditoreikuast. LB<L 

le 2e Lief. Stuttgart, Bcboible, B. o. S. 

geh. 21 gr. (26 V* ögr.) 
liefet, OT. 2f., bet Befanbte Borte* rebet «Berte Öottr*. 

Chw(tltd)C »eben. 2 Sbeile. granffurt, Baaerltiobet. 

geb. n. 2 ^ 12 gr. C2 ^ 15 ngr.) 
ttanorama. Bitber anl bet «Btrflicbtett u. 9banta|fe. $erau*g. 

g. *. Btep cr^etn c 2. $efi. Grfurf, frnntna* u. $. 

geb. n. 4 gr. CS »IT.) 
Portfolio, the british. Nr. 3.4. Grimma, Verlagscomptoir. 

geh. 4 gr. (5 ngr.) 
9renfingtr, 8., geitfaben *um Unterriebt in b. nteberen, retnen 

unb angtmaubten Vtitbmetif. 2e »erb. u. lernt. XufL Ulm, 

$eerbtanbt n. X n. 18 gr. C22 7t ngr,) ' 

fltambacb, 3- 3*/ gcWicb* lieber. £erau*g. 0. 3. 6. f)af ig. 

geipjigi öebbatbt u. 8t. geb* 12 gr. (15 ngr.) 
gtatttnget, 3*, bet dammbau. fBürjbnrg, Boigt «. IX. 

geb. 21 gr. (26 V« ngr.) 
Reu, 3. 3-/ Beitrag jat näheren «ftenntnif bet dtentenanfratt. 

©atmftabt, äMefct. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Recuett general, nouvean, de trauert, convent etc. Redigd 

par F. Murhnrd. Tome II. compreu. Tan 1841. Gottingne, 

Dietericb. 3 ff 8 gr. (3 «f 10 ngr.) 
Sieben/ brei, bei b. feiert. Eröffnung b. Bcbullebretf Beminar* j, 

SBalbenbutg gebalten. 6erau*g. 0. (8. ö. f eo. fBalbenburg, 

(2)re*ben, Äaumann.) geb. n. 4 gr- (5 ngr.) 

gteobanb, 6., fforalie, ober Bieg echter Beibtfebteit. iDentfö 

9. B. «Bitte. 2 Sble. fccipjtg/ Aolimann. 

2 * 6 gr. (2 f 7V. ngr.) 
Rinck, C H., theoretisch -praktische Anleitung sum Orgel- 
spielen. 2o verb. n. verm. Aufl. 3 Theile. Darmstadt, 

Diehl. geh. 3^ 
0. Stottert, &* attgem. Befcbiebte. 10. Bb. lle gief. Xn<b 

u. b. X.: ©«(ctjidju b. legt. 25 3abre. Bon iL £. 4ermed. 

lle fctef. Brauufcbnwig, SBefrermann. geb. 4 gr. (7 Vt ngr.) 
Schaeffler, A., christliches Bilder- Büchlein. Einsiedeln, 

Bensiger. geh. 4 1 /, gr. (5Ve n «*-) 
Bebetmcns Webet n. anbete # auf b. eicberfammlung eine* luftigen 

Btaler*. SeXuft. Ulm, $eerbranbt a.2. geb. 3gr. (3 $ /e ngr.) 
Bcbnteljtopf , *B., her Bcgenfafc her gffttL JXtautigfeit n. b. 

Srautigfett b. 8B<lt. S>tei*ptebtgt. Bö'rtingen , Dietericb. 

geb. n. 2 gr. (27t ngr.) 
Cef) nee, B. $., ber angebenbe gJacbter. 5e Vufl. ^alle, 

ecbn>etfcb(( u. 6. geb. 21 gr. (26 V 4 ng,r.) 
0d>önbtttbf &- 9« $-r ®uttenberg*<Kr(bio. C?r. 1.2. 2e 

Vutg. €Jdj». ^aU, ^afpcl. geb. n. 4 gr. (S ngr.) 
Ccbubattb/ ^* G. # Vntiprolegomena ^ut VbUojopbi' ber Oe« 

ftbiebte unferet Sage. U $rft. ^irfdjOcrg , Jtrabn. 

geb. 18 gt. (22 Vi «gt.) 
Schalt*, C. H., die Entdeckung d. wahren Pflansennaarnug. 
' Berlin , Hirschwald. geh. 16 gr. (20 ngr.) 
t><bul|e, 9. ff. £>•, OefSnge ^ur griet ber Ofburt Gbrifii. 

(Sine OeibaaAtggobe. 2e neu bearb. Vnfl. *<W9, öebbartt 

n. 9t. fltb. 12 gt. (15 ngr.) 
0<buut, *. ©.*.# Briefe an einen langen Oeiftttcbtnitt Betreff 

feine! geifttieben Vmte*. Jtoniggberg, SbriU. geb* 2 $f 
— — bat nene geuet in her euangeL Jtircbel 9rebigt. Cbenbaf. 

geb. 2 %x. (av t «gto 
Ccbwettingec, <L, ber genfer nnb fein Jtinb% Roman. 

ßeiejig, itsOmann« 1 ^ 
eScbmincf, ö., b. Änfanglgtüabe b. BefefKgnng^funfr« Mpjtgj 

Aobtet. 3^ 
6 mibt . *., bad Seggbneb. Cbbetj n. Qmft int 0ee. 8 Sbetfe, 

gtanffutt, Ckmertfinber. geb* 2 <£ 18 gt. (2 >f 22 V t ngr.) 

0. Spätre, Jt., b. 9tenfif<bc Siaffen«, 8Xab(< °« Ccblacbiftentr. 
Oieffen, 9ticfet. geb« n. 8 gr. (10 ngr.) 

Spenbcn anf b. VItat ber ffrr«nbf<bafr. Cin Biamenfronf eon 
intereffsnten «rjttbUmdm, gUyn, $&, ^ofpet 

cart. n. 4 gr. (S ngr.) 
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Stephan, C. W. F., de „Josti" notiono qoam proposoit 
Herbart DJssertatio. Oottingao, Dieterich. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Stier, 9. # Gnsnblagt ber ptaft. Baafnnft. 3. 2*rtL Berlin, 
(Seip^ig, Bof.) geb. n. 4 4 12 gr. (4 *f 15 ngr.) 

Btocf, 6. £., (Brnnbaügc bet ©etfaffang bei (Befeffenioefend. 

ffleagbeburg, ffren|. geb- 11 gt. (15 ngr.) 
etranbe, C, Begriffen. 3. Banb. «Bien, Broefbotoer n. t>. 

_ geb. 1« gr. (22 Vi 09-) 

Btnpp, $. 3., tfc leteen *ermrfkinet. 2. t>eft. eie>r unb 

Bebatten. etegen, Triebrieb. geb. 6 gr. (7*/t »9^.) 
Bne, G., ber einige 3«bt, in'l Bentfcbe ibertrogen n. X t>tJl 

1. lob. ©rlmma, ©erlag** ttomptoir. geb. 8 gr. (10 nejr.) 
fämmtticbe bBetfe. 174. 175. 2beiL Der ewige 3ube. 

3. 4. Bbeb* Ueberf. n« X. Dieimann. tcipiig, D. ©igan*. 

4 gr. (5 »gr,) 
— — fSmmcitcbe flBcrfe. Bec Sbctt non BnroüU. Bentfe^ 0. 

t. b. Ä 1 e n * i e b e n. 2e coaeetc n. mobtftilfteXtttg. öbenbaf. 

geb* 8 gr. (10 ngr.) 
Buffe, ba* Banse ber Stieben* v. flBalcrfnnfr. bta<b b. 2. ÄnfL 

a. b. granjö'(. überf. Srip^ig, Berlagi^Braaniia. 

geb* 12 |r« (15 ngrO 
thcldtre francais publie par C. Schütz. V. Serie. 7e 8e lirr. 

Bielefeld , Velhagen n. K. geh. 4 gr. (5 ngr.) 
Sberem in, %., $tebiftten. 1. sk nPa 4^ 7(aft. Berlin, 

>Dnn<fft u. $. if 8 gr. (1 ^ 10 ngr.) 
Sbicr*, V., Napoleon. Befrbiebte b. öonfulat* u. b. Aalfcts 

reieb*. Uebetf. u. mit einer Ginlett. 0. G. S. ^eine. 4e lief . 

teipjig, Bebäfet. geb. 3 gt. (3*/ 4 ngt.) 
b. Sbntnbetg, St., ber Sangfran febonfei 3ieL Soilettenf 

Oefcbenf. bBien, Btocfbö^er P. & geb. 18 gr. (22 Vi ngr.) 

X r 1 p p , Jf. , bie Bebeimniffe o. Sonbon. Ueberf. p. 8. G i eb l e c. 
9< rief, ftetpjig, 9. {(eifeber. geb. 8 gt. (10 ngr.) 

T sc hopp, 1, die christlicho Beele Im Gebete. Kinsiedels, 
Benniger. geh. 5 gr. (6V 4 n?rj 

Bessere Ausg. 7 gr. (8 % U i«r) 
▼. Tschadi, J. J M Untersuchnngen über d. Fauna PernasL 
le Lief. S&ugethiere. St. Gallen, bcheitlin n. Z. 

geh. n. 2 ^ 8 gr. (2 ff 10 ngr.) 
BorUnber, %., bie Biegende Äun»*©tefe. 2e Perm. ÄafU 
granffnrt, ^errmann. geb. n. 12 gr. (15 ngt.) 

T. Wächter, C. G., gemeines Recht Dentschlands. Eine 
Abhandlung. Lelpalg^ Weidmann. 

geh. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

gBalefrobe, *., bet £umot auf brt Bant b. Vttgeftagten. 

«anöfxim, Baflermann. geb. n. 18 gr. (227, ngr.) 
©eij , C, «rf abrangen u. «afljfcfjtäge a. b. eeben eine* MnU 

freunbe*. 3. Banb. £a$ 3e n. 5c ^anpfftücf be* (leinen Äa= 

teebiimnd ü. &. 8utbet ptaft bcatb. ^unäebg f. BoittfcbuUebtcr. 

^aOe, Bebn>etfcbfe u. B. geb. 1 ff 9 gr. (1 ff 11 7 4 ngt.) 

bSeltpanotama. 35. 36. Bb. Bibseq, bie mabren «pftcrita 
non |)ari*. 6. 7. Ztjtil Btuttgatt, ffranef^ 

Ä , 0e^ B Vt gt- (S ngt) 

«Befp baten, gt V., Oefebirbte bet $aupt*Qranbgefe|e bet 

^amburgifcbenBetfafTung. 2Bbe. Hamburg, 9tttt)ti,&. n.». 

«Betterpropbet, bet nnttügliebr. Qtfurt, Battbelomäu*. 

geb- 3 gr. (3V4 ngr.) 
© e ( l e r , %, Äiffngen feine Heilquellen u. 2(nfta(ten. tButiburg, 
Boigt n. WL geb. 12 gr. (15 ngr.) 

flBiefelgren, f>. , bie gnrbaltung eon ftatfen Oettffnfen. 2f. t. 

Bcbmeb. 0. 3. jD. 9tunge. Hamburg, Vrrtbe*, 8. u. Bt. 

ejcb. n. 12 gr. (15 ngr.) 
©otfe, »ad tuill u. mohet flammt b. Buftao * Vbotpb ; »erein? 

9tebigt. Jtonig*berg , &bci(e. geb* 2 gt (2 V, ngt.) 
gBunbet bet finnteiebfien Äarten«, 9terbnung*s unb 3anberfunfie. 

(Erfurt, Baftbolomäu*. geb* 4 gt. (5 ngr.) 

©urfHergefcbäft, ba* , in feinem ganjen Umfange. Bon einem praft. 

Btebget u. Qntftlet. Btannbeim, poff. geb. 8 gt. (10 ngt.) 
Xenopnon's Memoiren» Mit Einlei t. a. Anmerk. von M. 

Seyfert. BcantUnbnrg, Mfiüer. geh. 15 gr. (18 Ve ngr.) 
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ALLGEMEINEN LITER A TUR- ZEI TUN G 



Monat September. 



1844. 



Hall», in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Tübingen* 

Verzeickniss der Vorlesungen, 

welche 

an der Königl. Würltembergischen Universität daselbst 
im Winter -Semester 18 44 /« gehalten werden. 



f. mldvangelisch - theologische Fakultät. — t. Bann 
Erster Theil der christl. Dogmengeschichte; Ent- 
wicklung des Lehrsystems der kathol. Kirche mit 
Einleitung in die Symbolik; Brief an die Galater 
und Jakobibrief. — Schmid: Brief Pauli an die 
Romer; Homiletik nnd Katechetik ; homiletische und 
katechetische Uebnngen. — T. Ewald: Erklärung 
der wichtigsten Stacke der prophetischen nnd dich- 
terischen Bücher desA. T. — Beck: Zweiter Theil 
der christl. Sittenlehre; Pastoralbriefe. — Lande- 
rer: Zweiter Theil der christlichen Glaubenslehre; 
Brief an die Hebräer. — Presse I: Pastoraltheolo- 
gie. — Zeller: Apocalypse; Geschichte der grie- 
chischen Philosophie. — Stark: Examinatorium 
über Dogmengeschichte nnd Dogmatik. 

IL Katholisch -theologische Fakultät. — v. Drey: 
Theologische Encyklopädie. — Kuhn: Einleitung 
in die Dogmatik; Fortsetsung der Dogmatik. — 
Hefele: Erster Theil der Kirchengeschichte; Pa- 
trologie nnd Patristik. — Weite: Hebräische Ar« 
chäologie; Hiob; arabische Sprache. — Gehrin- 
ger: Synoptische Erklärung der 4 Evangelien; erste 
Hälfte der Pastoraltheologie. — Schott: Pädago- 
gik nnd Didaktik. — Schimele: Brief an die 
Galater; erste Hälfte der christl. Moral, 

HI. Juridische Fakultät. — ▼. Schrader: Pandek- 
ten. — Michaelis: Deutsches nnd wiirlterab. Han- 
dels-, Wechsel- und Gewerberecht; wiirttemb. Pri- 
vatrecht; summarische Civil processe, Civil- und Ci- 
vilproeesspraktikum. — Hepp: Zweiter Theil des 
dentschen nnd wiirttemb. Straf- und Polizeirechts; 
deutscher nnd wiirttemb. Strafprocess. — Rey- 
scher: Deutsches Privatrecht. — Mayer: Ordent- 
licher Ci vilprocess ; % weiter Theil der Pandekten. — 
JLöstlin: Gemeines deutsches Strafrecht; wart« 
InteUig.-BL zur A. L. Z. 1844. 



temb. Strafrecht; Criminalpraktikum. — Brnns: 
Encyklopädie; Institutionen. 

IV. Medicinische Fakultät. — F. v. Graelin: Zwei- 
ter Theil der speciellen Krankheitslehre; Forma- 
lare. — Chr. Graelin: Zweiter Theil der allge- 
meinen Chemie; Examinatorium in der Chemie. — 
v. Rapp: Anatomie des Menschen; vergleichende 
Anatomie. — v. Riecke: Theoretische Geburtshülfe; 
gebnrtsh&lfl. Klinik nnd geburtshulfl. Operations« 
kurs. — Antenrieth: Allgemeine und specielle 
Therapie; Poliklinik; gerichtliche Arzneikunde für 
Juristen. — H. Mo hl: Anatomie nnd Physiologie 
der Gewächse; Croptogamen. — Brnns: Specielle 
Chirurgie; Operationsknrs; chirurgische Klinik, — 
Sigwart: Allgemeine und specielle Chemie; Zoo- 
chemie. — Baur: Knochen- und Bändcrlehre; Re~ 
petitionen der Anatomie; Unterricht im Präpariren; 
populäre Anatomie. — Wunderlich: Medicinische 
Klinik; allgemeine Pathologie und Therapie; Ge- 
schichte der Medicin. — Oesterlen: Pathologische 
Anatomie ; klinische Exercitien. — Frank: Materia 
chirurgica oder allgemeine Chirurgie; Repetitioneu 
in der Chirurgie nnd Geburtshülfe; Fantomiibun- 
gen. — F. Majer: Medicinische Repetitionen. — 
Kr e us er: Kinderkrankheiten, -j- Griesinger: 
Nosologische Repetitionen; Physiologie des Seelen- 
lebens. — Roser: Geschichte der neuern Chirurgie; 
chirurgisches Examinatorium. — Vöftsch: Exte- 
rieur des Pferds. 

V. Philosophische Fakultät.— Tafel: Annalen des 
Taoitus; griechische Encyklopädie; des Sophoeles 
zweiter Oedipns; die Horas'echen Satyren nnd la- 
teinische Stilubnngen im philolog. Seminar. — 
Hang: Erster. Theil der Universalgeschichte; Ge- 
schichte der politischen Entwicklung des neuern Eu- 
ropa; historische Uebnngen im Reallehrerseminar. 
— v. Nörrenberg: Höhere Analysfs mit Anwen- 
dnag auf Geometrie nnd Mechanik; analytische Me- 
chanik des Lichts; physikalische Uebnngen im Real- 
lehrerseminar. — Wals: Prometheus des Aeschi- 
1ns und Philoctet des Sophoeles; des Plantns miles 
gloriosus nnd den Heautontimornmenos von Terens ; 
Herodot nnd lateinische Stil Übungen im philologi- 
schen Seminar, — Fichte: Logik und philosophi- 
sche Encyklopädie; allgemeine praktische Philoso- 
phie. — Q n e n s t e d t : Mineralogie ; Geographie mit 
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besonderer Rücksicht der physikalischen Verhält- 
nisse; Krystallographie; geographische nmd «ine« 
ralogische Uebungen im Reallehrerseminar; petre- 
faktologische Uebungen. — Peschier: Erklärung 
des Tartuffe venMoliere; Seil— und Sprachübungen 
im Renllekreiseniinar; Prhraf stunden Aber englische 
Sprache und Literatur« — Hohl: Elementar -Ma- 
thematik; Theorie der sieben arithmetischen Spe~ 
eiee; reine Stereometrie in Verbindung mit den Ke- 
gelschnitten; mathematische Uebungen im Realleh- 
reroeminar. — Vi sc her: Aesthetik; Nibelungen 
und Gndron. — Keller: Leitnng von altdeutschen 
Interpretationsfthungen; Erklärung des altfranzösi- 
sischen Gedichts von den sieben weisen Meistern; 
im Reallehrerseminar deutsche Sprache. — Reiff: 
Psychologie; Geschichte der griechischen Philosophie. 
— Ofterdinger: Theoretische Astronomie; popu- 
läre Astronomie. — E, Meier: Prophet Jesaja; 
arabische Interpretationsübungen. — Bröcker: 
Deutsche Geschichte seit dem 30jährigen Krieg. — 
Schwegler: Erklärung der aristotelischen Poli- 
tik« — M. Rapp: Cursorische Leetüre und ästhe- 
tische Kritik ron V. Hngo's Schauspielen; gram- 
matische Erklärung ron Calderon's: El alcalde de 
Znlaniea, so wie der ersten Gesänge von Byron's 
Don Juan. — Staib: Hegels Encyklopädie« — 
Plank: Philosophie der neuem Geschichte. 
VL Staatswirthschaftliche Fakultät. — K. v. M o h I : 
Politik; wurttemb. Staatsrecht, — Knaus: En- 
zyklopädie der Forstwissenschaft; Landwirtschaft 
und landwirtschaftliche Gesetxgebung. — Volz: 
Technopropädeotik; specielle Maschinenlehre; Ge- 
werbe -Oeconomie. — Sehii: Encyklopädie der 
öconomisch - politischen Wissenschaften ; Finanx - 



Wissenschaft — Fallati: Württcmb. Geschichte; 
Völkerrecht. — Hoff mann: Witrtterab. Poliseirecnt 
mit Relatorium; wurttemb. Finanzrecht lr Tbl. mit 
Praktikum und Relatorium. 



Hebungen in Künsten. 

r. Hermann: Reiten« — Sucher: Gesang und In- 
strumental-Musik. — Leibnita: Zeichnen und 
Males. — Kastroppi Fechte».— Bock: Taaaea. 



Universität* -Institute. 

Bibliothek; evangelische Prediger «Anstalt; anatomi- 
sches Theater mit einer Sammlung für rergiei- 
chende und pathologische Anatomie; botanischer 
Garten nebst den daxn gehörigen botanischen Samm- 
lungen; chemisches Laboratorium; Cabinet chirur- 
gischer Instrumente; medicinisches, chirurgisches 
und geburtshilfliches Klinikum; zoologische Samm- 
lungen; mineralogische und geognostische Samm- 
lungen; Münz- und Antiquitäten -Cabinet; Stern- 
warte und physikalisch - astronomisches Cabinet; 
Laboratorium für Agricnltnr und technische Che- 
mie; technologische Modell - Sammlung; philologi- 
sches Lehrerseminar; Reallehrer -Seminar; Zeich- 
nungs- Institut; Reitbahn; Fechtboden; gymnastische 
Anstalt. 



Der Anfang der Vorlesungen ist auf den 25* 
October festgesetzt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

3tt meinem Serfoge erfriert unb ifi in atten 9ud)< 
$anb(ungen ju erhalten: 

©efd^id^te 

*e§ lirffttmig? unb btt <£nttoiif e* 
Ittttg fre* f rattjäftf djett »olf d , 

ebet 

SDarftettung ber aorne^mften 3been unb Saften, t>on bzmn 

bie franjöfifc^c Sftationalität vorbereitet »orben unb 

unter beren Stnfluffe fte fld> au*gebi(bet i>at. 

»on 

®b. 3lritb. 



3tt brei Sänften* 

(frfler %>anb. 
@r. 8. 3 fylt. 15 9lgr. 
&tini$* in » ®e|rtember 1844. 



©o eben tfi Sei 3. €. tDtitfen, ®o$n in 3trutr 
fingen erfdjienen unb in allen ©udftanbfongen ju f)aSen : 
<&d>iipf, % 3k, Oberfe^rer an ber Föntgf. Hdtv 
baufdjule in £o$en!>eim, populäre« ^><tnbbud> 
bet SanfctPtrtfcfcfcöft für ben praftifefcerr larik* 
toitty, na<$ bem gegenwärtigen ©tanbpunft ber gort- 
ftyritte im 2fcfer*, Sßiefen' unb SBein&au, in ber 
Dbftöaumjudjt, ber Stinbrne^, @<$af*, Q3ferbe<, 
©cfyweine* unb SMencnjudjt. ($ttte aettönte 
$>reidfd)rift- %i»titt, t>etmtpttt unb 
tterbeffetie Staffage» Wtit fed^ö unb ad>tr 
jig juriftyen b^n Ztxt gebrueften Segnungen. 1844. 
(33 fcog.) g>ret* 3 (L ober 1 Sttyfr. 21 g@r. 

©er fd)nede Xfifafe ber ftarfen erften Auflage innerhalb 
jwei 3af)rcn bürgt btntängli(& für btn SB e r t b unb bte 
groge praftifdje ®rau<&6artert be* SBerfe*; Beibe 
würben nod) vermehrt burd> Angabe ber neueren 93erbef< 
ferungen im (anbmirrf)fd)aft(icf)en betriebe unb burefc bte 
^tngugefommene 26^anb(ung aber bie ©d>öfju<$t unb 
bte jtränffyeiten ber fanbn>irt$fd)aft(. <$ctu6' 
friere. (Rne genaue Sur^fh^t be* 3Jru$et tnirb 
Jejten für .fernen 2Bert$ fptet&en. 



am 



461 

£o eton (ff Bei un* crfd^tenett mb in allen 9>uc& 
$anblungen Dorrityig: 

2>te 



4*t 

Seipjfg, fn ber £a$ftftyen Sertagg&w^anbluim, 
t(t fo eben erfötenen unb an ade ©u^anblungen *er# 
fanbt: 






ber 

latemtfcfjen ©pracjje 

entnricfeft 

oon 

Hr. %. Sla&pt. 

6 fcegen gr. 8. 1844. ge£. $reig Vi &t$tr. 
£ei>»id/ im 2fagu(l 1844» 

£ a f> n • fcfrc &erIagöta$$aiiMisitg. 



au§ bem 2)eutfd;en in baS £ateinifd^e. 

©on 

^Profeffbr am Öonrnofium ju ©orfja. 
ßrfler fcfrett. Aufgaben gu Iatetnifd>en ^eUäbungcn 
für bte oberen Gtym na (Tal Waffen. (Srfier Curfu*. 
22 »oge». & $ret* 5 / 6 *¥*- 

Ueber die Bibliotheca Graeca und Piatonis 
eptra cd. Stallbaum ist in jeder Buchhandlung 
ein Bericht gratis zn haben. 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel« 

Xntbotogte, beutfcbe, f. böfjcr* Sebranfiatten n. f. gfreunbc b. 9>or fif. 

£ettbronn, Sanbberr. geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Ärcbio be* Grimlnalrecbt*. Sßeue J0I9«. £erau*g. oon 3* $. $. 

Äbcgg, 3- 9»- 5. »irnbaum, X SB. £effter, G. 3- *• 

Jffiittermater, <£. ©. oon SCB ä db f < r , £. 21. Sacbariä. 

Sabrg. 1844. 2. ©tücf. $atte, ©(btoetfdjtc u. €5. 

g<b. 12 0C. (15 ngr.) 
Xntlanb, b. beHetr., b*wn«g. von €• öpinbter. 145.— 150. 

»B*d>en. Ctuttgert, jjramfb- geb. 0*/ 4 gr. (12 ngr.) 
Bauern - Ballfest , Altenburger. Ein color. Blatt. Altenbnrg, 

Sclttinphase. 1 ff 4 gr. (1 ff 5 ngr.) 
SBaujdtung, populäre. $trautg. non V. Gtbtttg. 81 $cft. 

SBeimar, ®oigt. geb« 8 gr. CIO ngr.) 
SUaba, *•, popnlärtf fcebfbutb bir ffbtmie. Dtit 19 $eljf<btt. 

^Reutlingen , «Ääd en , Ctoon. geb. 1 ^ 6 gr. (1 «r* 7 */, ngr.) 
SBradcbufcb/ & , b. ©uftap « Kbolpb' - ©«ein n. oljnl. Senbeni • 

Vereine ju djrijtl. 3roccfen, eine oertannte Qefabt bei protetr. 

Äirdje. JBraunfcbweig, ÄHeroeg u. 6. geb. n. 4 nr. (5 ngr.) 
SBmnsttbappui*, über b. JRebbau, im 9tyff*S&dle, «Kanton* 

flBaabt. Äaa> b. 2. Aufl. überfett. Varau, Cbriften. 

geb. 4 gr. (5 ngr») 
Gtafftfer, franjSf. 3. 3* ftonffeen, b. neue $eloife. äeutftb 

v. GL 3 u tut. 4.-6. Zi)U Setpjfg, O. SBiganb. 

geb. 9»/4 gr. (12 ngr.) 

Comb es, C, Handb. d Bergbauknnst. Deutsch bearb. von 
C. Hartmann. 1. Bg. 2e Lie/. Weimar , Yofgt. 

im Urnschl. 1 ^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

2)ar »in, 6., naturaifTenfcbaftlirhe «Keife. IDcutfcb unb mit 
Knmerf . 0. S. £ l e f f e n b a cb. 2 $b(e. SBrannfcbweig , Citroeg 
u. ©• a«6- «. 3 »/ 8 gr. (3 »^ 10 ngr.) 

2>enft»ürbigfeittn u. gebeiuie ©efd)i4)ten be* yetrreburger ^ofrt. 
^eipgig, JKeclam jun. geb. 1 ^ 18 gr. (1 4 .22 % ngr.) 

DisraoH, B., Coiilngfthy; or, Che uew Generation. (Collect, 
of brft. anth. Vol. 67.) Leipzig, B. Tanchnitn. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Drumann, W., Geschichte Roniü in seinem Uebergange v. 
d. repubtik. s. monarch. Verfassimg:. 6. n letzt. Bd. Kö- 
nigsberg, Gebr. Bornträtjer. 3 tf 16 er. (3 tf 20 ngr.) 

Dfising^ A«, dM KristaUlinsoMsystem d. menscli liehen Aoges. 
Berlin, Fdrstner. geb. 1 ff 4 gr. tl *f 5 ngr.) 

Ehren berg, Beiträge s. KeuiKnsui d. kleiiMten Leben« im 
ügätschen Meere, am Enphrat 11. auf den Bermuda- Inseln« 
Berlin, (Leipzig , Voss ) geh. n. 9 1 /« gr. (12 ngr.) 



Kbrenberg, vorlftnf. Nachricht Aber d. kleinste Leben im 

Weltmeer, am Sudpol und iti den Meeres - Tiefen. Berlin, 

(Leipzig, Voss.) geh. n. 9 1 /* gr. (12 ngr.) 
— ober 3 Lsger von Gebirgsmassen aus Infusorien als Meeres - 

Absatz in Nordamerika u. deren Vergleich, mit d. organ. 

Kreidege bilden in Europa n. Africa. Ebendas. 

geh. n. 9*/ 4 gr. (12 ngr.) 
ab Etliager, G, G., observatlones obstetrioiae. Bonnae, 

Marens, geh. o. 1 ff 
ffabritanten* u. g&rbeKitung. 31 $eft SBeimat, fBoigt. 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 
<Bemiffen # bo6, b. legten $ermefianer. Gin (Berfu(b *• SBelebrg. 

Xxiti, tin$. geb. 6 gr. (7 l / t ngr.) 
©rooenborftfS. 8. 3 V ttaiurgefcbicbte b. Snfufion^tbiercben. 

j&rrttau, ©raf, SB. n. 6. 8 gr. (10 ngr.) 
n. Qumpert, XL, bie «obereife b. Sanre. Sin S5ucb f. Ätnber. 

Sferltn, 2(. SDancfer. geb. 12 gr. (16 nar.) 
^abn^abn, 3^ (Gräfin), . JDriem«U(<bc «tiefe. 3 ®bt. 

Qbenbaf. geb. 6 ff 12 gr. (6 ff 15 ngr.) 
$artmann, C./ {Beiträge 1. neueftai Sxiiblenbattfutift. 2e8irf. 

SBeimar, ffioigt. geb 2 «f 
^enge, lt., $ahbbucb b. 6(briftgiefere{. (@<baup^| b. Äünfte 

u. |)flnb»crfo 138. S3b.) Gbenbof. 1^12 gr. (1 >f 15 ngr.) 

^auifreunb, ber, in $ütten nnb ^aUiften. ^eraueg. von £. 
6tefftn5. % Sabrg. 1844. 9> 10. £ief. S3er iin, 6tmion. 

Soarnol b. neneflen gortfeferitte b. tanbmirtbfcbaftl. jabrifenf unbe. 

3. ^eft. SBtimor, &oigt. geb. 8 gr» (10 ngr.) 
Klaeufoth, H., d. Odbntoplastik. Berlin, Förstner. 

geh. 14 gr. (17 V, ngr.) 
Klein, J. A., Radirungen M. deutsch, französ. u. engl. Text. 

ls 2s Heft. Nürnberg, Zeh. geh. n. 18 gr. (22 Vt ngr.) 
Kleinknecht, L. V. , Atlas der merkw. Städte und Orte. 

M. eflänt. Text, le Lief. Scbweiufurt, Kleinkneclit n. 8. 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
£ ott 4c, 3. f über bie Kteror. Oecbfetfeitigfeit gnufeben b. eer^ 

f<bieb. Stemmen n. flXunberten b. f(on>. Station. 2c »ab. Aufl. 

^eip|ig, D. »fganb. geb. 16 gr. (20 ngr.) 
JUnt, 3. 9t. , bentfebe vr^äbt. u. !Bef<breib. &. ntunbl. n. fcbriftl. 

Ueberfefien in^ £ateiaif<bc SSönfter f Sbdffing. 

geb. 6 gr. (7 V» ngr.) 
«König , (L 85./ ber webte Gtanbpunft. 2e Aufl. «agoeburg, 

S&öntdi. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 
Knust «Denkmäler in Deutschland v. d. frühesten Zeiten bis 

auf unsere Tage. Bearb. v. E. t>. Bibts, OesMert, Luca- 
nus, J. Meyer , T. Sündermahler u. A* loAbtb. le Lief. 

Schwetnfurt, Klelnkuecbl u. 8. geh. 8 gr. (10 ngr.) 
Latomia. Freimaureri»che Vierteljahrs -Schrift. 4rBd. 2s Heft. 

Leipzig, Weber, verklebt n. 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 
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Xt e a k e , W. H. , Topographie Athens. Uebers. r. X C Bauer 
u. ff. Sauppe. 2o Ausg. Zürich , Meyer o. Z. 

geh. n. 2 if 20 gr. (2 <f 25 ngr.) 

Scitfabcn, metbob., fnr ben naturfuntl. Xnfcrjjuungtuntrrricbt. 
SJargborf, (Sern, $ubcr n. (L) gel), n. 4 gr-(5 ngt.) 

Lobe, J. C. , Compoeitious- Lehre. Weimar, Voigt 

geh. 3 f 12 gr. (3 *} 15 ngr.) 
8 o bell, 3. ©., b. Scbcut b. prcufl. Jtönige f. b. etaats* u. 
ttolftcnriotcfelung. Siebe. 93onn, sXarcut. 

geb. b. 4 gr. (5 ngr.) 
gotbmct, S- 3-, Stimmen über Ghrab, £ob nnb ect)rintob. 
fcetpjig, £). ffifganfc. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

fcubcmig, *., ausfäirli^e «Keife ob if be* SibeUefcni. 2c 8ief. 
ABolfcnbüttcl, $oile. gel?, n. 8 gr. (10 ngr.) 

o. fcnpin, f. (Jrrjert), Gclbß $ S3tcgrapfrir. 42$le. Ärimar, 

(Boigt. geb. 6 «r* 
Manuale precum in usum alamn. semin. episc. Trerir. Tre- 

virls, LloU. geh. 18 gr. (22 Vi »*r.) 
de Mestral, A., I'ecoie theologique d'Oxford. Lausanne 

(Bern, Huber o. C.) geh. n. 18 gr. (22% ngr.) 

bfc tytolog. ©rfjule Srforb». Xu* bem flfraajof. Xarau, 

Stiften, gcf). n. 16 gr. (20 ngr.) 
OK euer, ®. $., b. $()tcnologie vom roiffcnfcrjafrt. Gtanbpuntte 

aus beleuchtet. Sübmgcn, Saupp. gefr. 9 gr. (11 Vi «0*0 

— 3-, JReifeffljjen jut SEBarnung für Kmcrtfa « luftige. Bern, 
£ubct v. <S. get). 3 gr. (3V 4 »0*0 

Mittheüuugen der Gesellschaft für vaterländ. Alterthnmer in 
Basel. 1. Basel, Schneider, geh. u. 16 gr. (20 ngr.) 

— der naturforsch. Gesellschaft in Bern a. d. Jahre 1843. 
Bern, Hoher u. C. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

n. fltoftt, 8t, *• 9>oli d ci * ©iff«fd)oft. 2eumgcarb.XnfL 2 9bc. 
Tübingen, Saupp. 5 ^ 12 gr. (5 ff 15 ngr.) 

SM o Met, 3-9-/ ®ottetbicnft b. gJteufen om 8. Bug. 1844 in 
Jt jifer * Jton jen* * Sab. SRagbeburg , $einricr)f bofeu. 

* 0ffr. 3 gr. (3»/4 «fit.) 

Ol übt mann, ©., feib nä<r)rcrn! fBortrag. 2c oerm. Xufl. 
$aBc, tJcübtaann. geb. 1 gr. (IV4 »0*0 

Nicolai, <L $., ©egweifet bureb b. ©rrrncutyrmnet 3e bnrä) 

0. 3a$n nmgearb. Aufl. fccipjig, fDoigt u. Jernau. 

geb. 12 gr. (15 ngt.) 
£)ettingctfG. 8Jt, 9&ortenalmanacr) f. 1845. 3t $b. fccipjig, 

9lcclam jon. gcf). n. 2 ff 
Otto« C, Handbuch für angehende Med (einer n. Chirurgen. 

M. einer Vorrede w. W. Seprig. Neue Ausg. 1. Bd. le Lief. 

Leipaig, Voigt u. F. geh. 4 gr. (5 ngr.) 
perlen. S&afcrjcnbuct) tomant Cfrjdr)t. f* 1845. flSon Ä. gelter. 

3c 3afrg« fceipjig, SRcclam jun. 

geb. im |arr. n. 2 ff 8 gr. (2 4 10 ngt.) 
S>etrf, #. fc., gebtängte* $anfcbucb ber fftcmbmörtcr. 1. 2(1. 

U lief. 9c Änft jDrctbcn, Kmo(b. gefe. 11. 8 gr. (10 ngt.) 

9 o(l/ %. # tnrlfd), Spifdb, 6att?rifd). Ocbid)tc. Stel(att # 
<8tap, ». n. C ge(. n. 16 gr. (20 ngr.) 

0. ^oppc, 3 • *• ©•# to bcurfä)c ^auefreanb. 5* 66 $cfr. 

«tuttgart , «Balj. gel). 10 gr. (12 */ t ngr.) 
9>rebig<r s&ibei. Vtte$ Seftam. bearb. p. ©o&tfattfc. 5. ®b. 

5. XbL 6. £<ft. SZcuftabt, fflagner, g<b. 8 gr. (10 ngt.) 

Ptolemaei, C. , geographiae libri octo. Kdid. F. 6. WUberf 
et C. H. F. Qrtuhof. fTaac. 5. Essendiae, Baedeker. 

geh. 1 <l 6 gr. (1 •/> 7Vt W.J 

Bau, W. 9 d. Krankheiten u. Bildungsfehler d. Regenbogen- 
haut lo Abth. Bern , Huber u. C. 1 ff 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

de syndesmitide varioosa. Ebendas. 

«eh. 12 gr. (15 ngr.) 

9ca(<G«C9c(opabic, a&gem. beurfefte. «Eonoerfationf «toieon.) 

9c ©erb. n. oetm. Örig.^ÄofL 4a ^efr. Sefpjfg, »rocfbaui. 

gef). n. 4 gr. (5 ngr.) 
Reumont, A. , Thorwaldsen. Eine Gedflchtnissrede. Berlin, 

A. Duncker. geh. 4 gr. (5 ngr.) 
ftotpatt, 3- 3-# o* »olir. f)arf(cicn 9ticd)cnlanbf. Zrict, 
«n|. 9^- ^ 4 



0. »otteef, &., algem. OcW^te 0. Anfang b. bltor. Äennte. 
big auf unfere Seiten. 39c 40c Cicf. SBraanfönxig , SBcftet« 
mann. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

9tüft, 2B. 2C., (Srunbtif b. Seefrtotogir. Äettin, Sorftner. 

6d>ctt, 3- &, b. llntetrid)t in b. fJrtmarföafe. (t>anbb. b. 
$äbagogtf. 2. So. 3. ^eft.) Sitid), £>teU, 3. 0. ff. 

geb. 1 ff 4 gr. (1 ^ 5 ngr.) 

CJcftUpf, 3- Ä.# populäre* $anbbud) bet SpnbwittMc^aff. 2e 
petm. n. ©erb. MufU Reutlingen, ttäcfat, Cteba. 

geb. 1 ^ 21 gr. (1 4 MV 4 nar.) 

Scbmieb, C. , b. teid)teflc (Erlern, bet Ölctenfaftei mit Snpen. 
SBcimar, ©otgt. 14 gr. (I7 1 /, rgr.) 

Scbneer, X., übet bie «ot^ b. Seinen s arbeitet in GtytcfTen. 
Serlin , ©eit u. tf. ge(. n. 16 gr. (20 ngt.) 

tS^ncibct, 3., Beiträge a* ®efcf;i*te b. alten S&ffejrfgungni 
in b. v3ogcfcn. Srtet, Sin(. gcr). n. 1 «/ 

bie alten ÜÄauet werfe auf b. <9ebirgen b. tinfen tSofelfeile. 

Sbenbaf. geb. 8 gr. (10 ngt.) 

Sehr ober, Naturgeschichte der Säugethfere. Fortgee. von 
J. it. Wagner. 125. —127. Heft Erlangen, {Leipzig, 
Voss.) im Umseht n. 6 ff 5 gr. (6 ff 6 f / 4 ngr.) 

Cffttcibct, 6. ?•/ populäre Jtalcnbertunbc. SBcimar, ©otyf. 

gc(. 18 gr. (22 l /t «dO 
Schwein er, A M die Glaabenslehro der evaoget-reiornw 
Kirche. 1. Bd. Zürich, OrcU, F. u. C. geh. 3 ff 

etcttlrr, 8-» ba< S)unbe*ftaat*recbt b. Ckbmci^etfd^cnsGibgc« 
noffenfefeaft n. b. 3abt 1798. ©cm, $ubcr u. (L 

ge^ 10 gr. (12 ( / t ngr.) 

Gttebling, 9. £., b. ©nf ommenflfucr ; €p|tem b. ©to^m 
jogtt). ©acf)fen « BBeimat < öifenad). SBeimat , fBoigt. 

geh. 10 gt. (12 V, n^t) 

Stromeyer, L. , Handbuch der Chirurgie. L Bd. 1. IM 
Freiburg, Herder, geh. 1 ff 3 gr, (1 ff 3"/ 4 ngr.) 

Guau be ftarennci, b. Oebcimniffe e. SBräffcU gfrei vh 
b. Sranjöf. n. $. SR an. 2.2^1. Jtanffutt, JDebler- geM{ 

©ue, ö., b. emtge 3nbc« 2>cutfd)e Originalaulg. unter SEtasirf. 

P. SB. 8. lBcfa)4. 4. Sba^en. £cip*igi Jtottniann. 

geb. 4 gr. (5 ngr.) 
o. ©tjbel, $., Sntfie^uag b. bentfeften ÄaifetHum*. Stantfiri, 

©arrentrapp. ge(. n. 1 ff 8 gr. (1 *f 10 ngt.) 

Skafd)en6ttd), bifior. ^etaufig. 0. 9. e. Ranntet. Äeue Jelge. 
6. Sa^tg. teipftig, Stoefban*. cort. n. 2 ff 12 gt. (2 ^ 15 ngr.) 

Theatre, the modern english comic. Mit deutschem Annerk. 
2e Aufl. Vol. 8. 4. Leipzig , Härtung, geh. 6 gr. <7 i/ t ngr.) 

Theocriti oarmlna. Becens, C. Ziegler. Tubingae, Laopp. 

n. 1 ff 4 gr. (1 wf 5 ngr) 

Tiedemann, F., von lebenden Würmern u. Insekten in d. 

Geruchs -Organen d. Menschen. Mannheim, Bassermaos. 

geh. 9 gr. (HV^sgr.) 
Srorlet, b. Arctiaifmnf in bet SBiffenfc^aft. dätia), SrcS, 

3. u. 6. gef). 6 gt. (7 Vt ngt.) 

Unter Haltung* «»ibliot^ef, allgemeine. I. gttfj. 23.4>eft 9t& 
bam, Ctubr. ge^. 2 1 /, gr. (3 ngr) 

Varrentrapp, G», de l'emprisonnement indiriduel sooi 
In rapport sanitatre. Francfort, Varrentrapp. 

geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 
fBieltiebcften, $if!or.f romant Safcienbna) f. 1845. &3on SB. t. 
(8 u f n i t . Et 8 etar)lft. ecipgig / Saumgättnet. 

geb. in 9utt. n. 2 ^ 8 gr. (2 ff .10 ngr) 

ftolftbote, bet, f. b. 3ar)t 1845. 9X. oielen Abb. Stuttgart, 
^>offmann. ger). n. 12 gr. (15 ngt.) 

3eitf(brift für Örof« unb Jtlcin s Ur)tmao)et. 3. ^eft. «Beim«, 

Soigt. geb. 10 gr. (12 V, ngr.) 
— allgem. pharmacent Herauag. Ton W. Artus. 1. 8t 

4, Heft. Ebendas. geh. 18 gr. (22 '/, ngr.) 

3eitnng für (tonbiroren, Mfifd)(er # te. 8. 6eft Socnbaf. 

0e(. 7 gt. (8V4 n0 f<) 
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LITERARISCH £ ANZEIGEN. 

Ankündigungen neuer Bücher. 

Sit meinem ©erläge erfc&eint: 



Operative Chirurgie 

VOD 

J. F. Dieffenbach. 



n m 



Zwei Bände in 10—12 tieften. 

Gr. 8. Jedes Heft 1 Thlr. 

&ai erfte unb zweite JJeft tiefet SBcrfö ifc bereit* 
ausgegeben; bic gortfefeung n>irö in raföer gofge geliefert 

werben. 

£e£p)ig, im September 1844. 

F. A. Brockhans. 



ftüt ®df>ufle!)rer ustfc ®$ttlen* 

@o eben jlnb bei uns erfötenea unb in allen ©ucfc 
Ijanblungen ju $aben: 

JDer 

q>reu£if<t>e legale, ettangeltföe 

jtantor, &?&«tttft tut* haftet. 

Sine fadjiic&'georbnete, au$jug*mißige SDarfleffung 
unb Qladjroeifung btefjer erfdjienener annod) gültiger ©e* 
fcfec, Sßerorbnungen unb 93orf<$riften Aber bic (Scfutl* 

&mt*9erf»&ltntffe, Stmtdpflicbten unb »er* 
binMidtfeiten, »efuflutfFc unb ©ered)tfamc 

unb anberroeite Angelegenheiten ber 3>reu|5. Z>olH > &d>ul 
leerer unb Äirdjenbe&ienten. (Cfoif unb SDtffitair.) 
3uttt itpeiten 2»aU berichtigt unb ergänzt 

bctauGgeQcbcn von 

«. (9. ®od)e f 

coangcl. $aftor jü @teinrtrdb , fcaubanet Jttrtfc* 
in {Riebet 'GtbUfien. 

gr. 8. gtbunben. 9>tei* 15 ©ilbergrofdjjen. 

©toff 

jü . 

ft*U{Hfd>ett ttebttttgctt 

, in ber SftiuterfpradK. 

lntellig.-Bl. zur A. L. Z. 1844. 



%&v obere Äfaffen. 3n au*fltyrfi<&en ©fopojtttonen 
unb Mrjeren 2fnbeuttmgen t>on 

©. ©♦ ^erjog, 

^wfcffor, frubcr ©ircctor be* (Stomnaflumt ja »crnburg, 

ic$t äonftfloriatratb. 

JD ritte berbeffertt 3fuffage. 8. <J)rei* 1 $&lr. 



SBerfucfr 

planmäßiger unb naturgemäßer 

nnmliUibattt &tnknbnn#en 

fftr (Slementarfd)u(en 

von 

S* #♦ Ä taufe* 

Srßer €urfu*. Siebente Auflage. 
8. g>rei* 20 Silbergroft^ek 

toeffelben SSerfe* britter Curfu«. %Anfts 3fufl. 
8. $frei* 22 >/i ©Hbergroföen. 



Erfahrungen unb StafyfäläQt 

au* bem SeOen 

cine6 ©cf)Ulfteunbe8. 

2Sott 

©fcrijHan 2Sei#, 

Dr. ber $&Uofep&ic, Röntgt. $wuf. geb. «cg.«!Rat&c, 

SRur« k. 

(Dritter SJanb. 

2fudj unter bem $itel: 

2>a* 

teitte unb fünfte $att*tft(i<f 

be* 

f leinen Äated)i6muö bon D. Wl. ßut^er, 

praftifd) bearbeitet 

ivmädtft für 8oif«f<*uUe*ret. 

gr. 8. ge|>. $rei* 1 Sfcaler 11% ©ifbergr. 
$allt, im September 1844. 

<£♦ »♦ ®d>h>etf<fcte unb ®ofm, 
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3m »erläge aon ©ra#, Söartfc unb (Somp. 
in JBreSlau unb Ampeln ift fo eb*n wÄftattbig er** 
ftftienen unb in allen ©ue^anblungen ju fiaben: 

<9rmttot# der Skogropltf e 

ütffittf 3fö$cra, etttftalteitb bie mat^emat 

tiföe unb t>^9fif altf$t Geographie, 

feie allgemeine Sättbet* unb SSölfet*, 

t& wie Me Qftaatetttititbe; 

erläutert burd> 143 eingebt tiefte gplogta* 

p(ifc&e giguren unb JDarjtellungen, burd) 

3 harten unb einen 3fn^ang £ülf$/ unb 

9tad)wejfung*>$a bellen. 

Entworfen oon 

%>tofeffot Dr. Heinrich Bergbaus* 

Sollft&nbig in 1 Stonb <wm 84 fcogen) gr6f£te* 
©ctat>. $rei« eleg. fart. 5% ftt&fr. 

Siefe* ©ucf), meiere« bereit« wtyrenb feine« Ghrftyet' 
nen* in Äeftrungen wflen Sßeifatt im publicum fanb, 
barf jefet nad& feiner ©eenbigung bemfelben mit Ueberjeu* 
gung a(* ein* bec orauc&barjten, bete^renbften unb 
ooilflinbigfien geograpfMfdjen £anbbüd>er enu 
pfo^en werben. 3)ie Seiftungen be* £errn Serfaffer* in 
ber geograp&ifdjen Literatur flnb ftberatt anerfannt unb ge* 
föifct, unb bie bisher erföienenen fteurtyeilungen biefe* 
2Ber!s bejtdtigen bie*. — SÜaffelbe nimmt unter 
^tn geograp£if<&en Setzungen ber Stteujeit ei/ 
mn bar erfien gMAfce ein, unb (ein 8efer tpirb 
baffeibe ofjne groge ftefriebigung unb ©ele$> 
rung au* ber £anb legen. — 
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3m «erläge ber <S$t. gr. 2Rüttet*faen £ofbu<fc 
fjnhbdng in.Aa rl * ru $f ifl fo eben erfdjienert unb buref) 
alle S&ud^anblungen }u erhalten: 

, Geschichte ^ t 

' ' ■ der' 

Römischen Literatur 

von 
Dr. J&honNH tJhrtsttoM Wegist Mir» 

GrosalL Bad. Geb. Hofrath, ordeatl. Prof. and Oberbibliotbekar an 
der Universität und Ephoros an dem Lyceum »o Heidelberg. 

B f i fct e, 

durebans verbesserte und vermehrte Auflage. 

Zwei Binde. 

; - Erster Band, 

den allgemeinen Tkeit und die füestc Ttnthaltemi. 

Preis für beide ßände, 

(welche nicht getrennt werden) 

II. 9. 6 1er. — Bthlr. 5. 

(Sin fo ttafliföe* 9Ber! wie ba* obige/ in welkem ber 
SBerfaffer bie reiben grüßte langjährigen rafHofen $or* 
föen* nieberge(egt t)at, ofyne fri* jefct bie <S$re einer fob 
etyen mäkeligen Arbeit mit einem 3ia$folger ju feilen, 
bebarf feiner weiteren (Smpfe^ung, (efonber* wenn e* tote 
f>ter ben greunben ber Literatur in burdjaud serbeflerter 
unb oeroodfommneter ©eftalt bargeboten wirb; wir sieben 
e* ba£er oor , un* auf bie einfache 2fnjetge feine* <£rfd>® 
mni &u befc&rinfen. 

tDer j weite unbtefcte ©anb erftytinrtefHmmt im 
Jßerbft biefe* 3a$r* unb wirb pigleicft von einem w>üftfitv 
bigen ^at^regifler jum gangen ©erf begleitet fein. 
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Gat£9chmann,M. F. , ▼ollstftnd. Anleit. 2. Bergbauknniit. 
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©toppani. neb. 1 >/$ 
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geb. 1 4 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

Meyer, C. F., neue Zeichnongen für Goldarbeiter, la Lief. 

Berlin , Hey manu, im Umschl. n. 12 gr. (IS ngr.) 
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geh. 12 gr. 05 ngr.) 

Rokitansky, C, Handbuch d. patbolog. Anatomie. 2. Bd. 
5e Lief. Wien, Braumüller u. 8. 

geh. n. 1 ff 8 gr. Cl 4 10 ngr.) 

Römer, C. F. , d. Rheinische Uebergangsgebirge. Hannover, 

Hahn. geh. n. 2 4 16 gr. C2 ff 20 ngr.) 
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«artoriu«, 3 »«, aefammtUe <Ärcf>tdfäUc f. b. Statt* Itarft. 

ÖrlQtiötn , »olm u. ö. gel». 20 0t. (25 ngr.) 
C*cU, 3. © f Jtrie0«0d(bi(bte b«r £>cftreifh«r. 1. $b. 1. 2. 

Sljeit. 2. Ab. 1. Stol. ©ien, $rabiKr. 5 ff 
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geb. n. 2 ff 20 0t C2 ff 25 »0t.) 

C*toffct, ff. C, ®ett0cf(bi(bte für ba< brutfefre Soff. Untre 
QJZitioirt. b. ®crf. bcarb. o. <». 8. it ringt. 2« ßUf. Jranfs 
futt, ©atrentropp. 0«l). n. 10 gc C12 f / t «at.) 
©ctoppe, ^./ b. bät0<rl. ^and(a(t in fdnan c^njen Umfange. 

2 übte. 3«w r gtomann. geb. 1 ^ 4 gr. (1 ^ 5 «0t.) 
©d)tcl>cr, neuer praft. .ftautsKrjr. J^amburfl, Stemcvir. 

geb. 9 $u (11 Vi ngtO 
p ©(bübett, CS. •&. i Lehrbuch b. Öiaturgcfcbffhtf. I4e oerb. u. 
'ocan. Uufl. örlanoen, |>*pcer. 10 gr. (12 V t n0t.) 

©(bworgbetg, *.# Xnmeif. gum deidinen u« ßu|rf)neiben ber 
SDameatteib. 5Wagl)«burg , SBänfdj. g<(). n. 4 gr. (5 ngr.) 
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Zditlttm, f). 9., »octtf&t flBitfe in 1 ©be. Xoi b. Sa^L 
übettr. p. g. 3 < p b r. 8eip^0 , Ängdm ann. 

^cb. u. 2 ^ 16 gr. 2 ^20 ngr.) 

• porf4il # 3w b. SOjäbr. Jtrt^. Slltttr. tut« drcalSOia 
b. Ztxt eingebr. ^olifAn. le 2e?tef. ©raunfrfinjetg , 4Befttraiana. 

0<f). u. 4 gr. (5 119t.) 

C t a b l f n e * t , tt. , b. Suben 3iu<f). ^)iftor. Grjäbl. Hamburg, 
OtiemeDer. §e(j. 1 ff 

•Stetabaaen, b. ftiiae iDanc. 2e 2tafL Perm. n. perb. um 
?. »etft. öbenbaf. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

8oan de Varenaes, lea mystare« de Bmxeilet. Toa. I 
Francfort, Oehier. geh. 16 gr. (20 ngr.) 

0ue, $., fä'mmtL ©erfe. 2). cicfge Silbe. 2.95b. SerooMfrtlfr 
Zui$. 6etp|i0 , JO. ©i0onb. 0cb> 8 gr. CIO ngr.) 

b. e»t0e3ube. K.t.ywnjof. $.ZiU "«eip^ig, ^rorfl>ao|. 

gef). n. 8 gr. (10 ngr.) 

b. ewige 3ube. Deurfc^e £>rtg.*Bu#g. unter 9Sirm:rfung 

o. AB. t. ffiefdye. 2. t>t. 8etpji0 # Aottmann. 

0fb. 12 jr. (15 ogr.) 

fßttrer gu ben ©ebiimniffrn pon 9ari«. Ue— I4e ffef. 

0tmtt0art # 4>o|fmonn. im Um|<tl. 6 gr. (7Vt tt ftt*) 

Tacltns, C. C, degermania. Edid. M. WeUkaupl. Solo* 
dori, Jent et 9. geh. u. 4 gr. (6 ngr.) 

Sarif, ber neue mgl., p. 9. Suli 1842. 2>eutf4e Ueftrtf^nd* 
Jronf f urt , Gcbnurbeti gci). n. 8 flr. (AO ngr.) 

Texter, K., Versuch Aber das Vorkommen d. Hirnatitoe 
in Ostfrauken. WQrahurg , (Voigt n. M.) 

geh. n. 20 gr. (15 o^r.) 

Sbier«, 2f. f ftapofroa. Oefcb. b. (EenfufaU u. b. JtaifmA 
Ueberf. P. ö. £. ^epae. 5< 8Uf. Sapgtg, gebafer 

geb. u. 8 gr. (3'/ 4 ^ 

Sbomfon, ©itmen s. ©itroer. Dcoma«. |Ra4 b. ü&gl.^ 
©. bu 5Roi. d Mle. Jöraunfcbtüdfl , Sribcocf. 

. 0C«. 3 ff 18 gt. C* 4 22 Vi ^ 

Uniperfats^ertcon ber (Begcnroart u. ffietgaogenbeit perouis* WB 
*. Ä. Vierer. 2c umgearb. KufU 124.— 126. «cft. Uta- 
bürg , Vierer. g^- *u#g. 92r. 1. 9 gr. (11 V4 D 9 r) 

^ * 3. 12 0r. (15 ngr.) 
s * 3. 18 0r. (22VIM-) 

Unter(aUun0«sS3ib(iot6e!/ affgem., f. b. beutfebe «olf. UM- 
24 ^efr. 9>er#bom , t^tubr. gel). 2 V t ©r. C» «vjr.) 

©erftlei(bunii , pbilofopj., t. ftffm., freufl. tt. Jrönjof. CBwi^ 
fc&grb. ©othngtn , ©ortben&bct u. m. gef). u. SO gr. (25 oftt) 

(8 i b e 4 , b. matten ©ebttmniffe p. faxii. Deutfcb p. ?. ® « ^ t§ 

3. 4. />t. teipiie / O. 'iötgano. gci>. 1 ^ 

cht er, Ä. # b. r f. efterrdeb. 3nfanreri<^nraif(ion^5<^ 

gemebc u. t. Jtamnurbuct)|e. ©ien . ^ubner. 

.1 f*3 0*. (1 4**1**1° 

Qiblinger, ©., ©ebiebte. ^crau^g. p. S. fiÄb'rifc ^ aBi 

bürg, ^eubel gel) 12 gr. (15 ngr.) 
flBallerftein,?., Arbitrage. ffioUtlanb. IDacftellung p. Galtuiai. 

b. neuem Cour$ s ©crbflUn. pon ©cd) fein u. (Staate j öff«un. 

gfronfiurt * Gfcbmerbcr. ge(). n. 14 gr. (17Vt n r *) 

W a I p 1 e , H. , the castle of Otranto. A gothic story. ^' ärn * 
berg, Campe, geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Gcgtucifcr, fciftor. ^ topograpf). § in ter Umgegenb un» auf t« 
©rbtüAffcIbern con ?etpjtg. 2c ©erb. u. Perm. Hufl. MW' 
Einriebt, corr. n. 12 gr. (15 ngr.) 

©Ut«, $., Novellen. 10. 39b. »rounfchipefg , eeibrotf. 

geb.. l ff 3 gr. Cl V3 1 /««" 

©üftematin, tt. g., UnUitmig & ilcbccf<(«i aas «. ^cut^ 
in«eotein. 1.^1. l.Gurf. eeip^tg, ^obn. 20 gt. (25W-' 

Zsatkovits, A.8., maseam veriutln. chrii*tisnae, fuper 
considerat. J. Krommerl contra pratestatiii^mam typ** dl * 
vulgatis.. Lipsiae, G. Wigaud. r geh. n, 16 gr. (20 ogr.) 
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UITERAK ISCHE NACHRICHTEN. 



D, 



Personal-Nachrichten. 



'er bisherige Kreiedirector und Regierangs - Bevoll» 
nächtigte »n Leipzig Br. Job. Paul v. Palkenstein 
wurde K.Sachs.- Staatsrainistcr unter Uebertragung des 
Departements des Innern und des Auftrags in evange- 
lischen Angelegenheiten; der Geheime Ober- Regie- 
rongsrath und Professor Dr. Die t er i et in Berlin wurde 
unter Entbindung" ton seinem Verhältnisse tu dem CuU 
tns -Ministerium, aber mk Beibehaltung seiner Profes- 
sur, Direcfor des tetatistisehen Bureihi's; Bauinspector 
K. Ji. RbsSnlhal* in Magdeburg, Keglernngs- und 
Bau rata däsefbsf ;' 4et Prefresor und zweite Lehrer am 
Gymnasium- ws HHdfeotgbauaea Dr. Fischer, Director 
des Gymnasium Bemhardinum so Meiningen. 

ilnUWiMtfen: Professor Dr. E. v. Lassaula: in 
Würzburg wurde ordentlicher Prof, der Philologie in 
München;, der ausserordentliche Prof. Dr. O.Göschen in 
Berlin ordentlicher Professor in der Juristen -Fakultät 
zu Halle; der ausserordentliche Professor Dr. Doli- 
mann, ordentlicher Professor der Rechtswissenschaft 
in München; Prof. Schaf häutl. ordentlicher Professor 
in efer staatswirthfcehaftlichen Fakultät zu München; 
Privatdocent Ebrard in Erlangen , ausserordentlicher 
Professor in der theologischen Fakultät zu Zürich; der 
Honorarprofessor Dr. Heine f ausserordentlicher Pro- 
fessor in der medicinischen Fakultät zu Würzburg. 
Die ausserordentlichen Professoren an der Universität 
Königsberg, die Doctoren Dur dach, Hagen und Rt- 
chelot sind vom König zu ordentlichen Professoren 
befördert worden. ' 

t) r 4 e n : ' Preüssen : Der Herzog Serradifatco zu 
Palermo erhielt den ÄÄÖ. 2. Klasse mit dem Stern; 
d^r Regierungs- und Geheime Medicinalrath und Pro- 
fessor Dr. Remer zu Breslau den RAO.. 3. Klasse mit 
der Schlafe} tfer präetfeche Arzt Dr. Scfiippany in 
Torgaü 3 der Musifedirectör und erste Kapeflmeiser des 
K. Hof- Operntheaters in Wien Otto Nicolai-, der Di- 
rector der Cäbenfcktsrhen "höhern ftür<ref schule ztf Kö- 
nigsberg br. MöNter, $mfmu\m4*nt Pei%#ld tu Mtas- 
ka* tond der Reetdr des Gymnasiums sn .Saltwedel Prof. 
Danneil 4enRAQ.,4fr Klaafte. Bei keiner Anwesenheit 
in delr Provinz Pte#ssen hat des Königs Maj. verluv 
h*n: den Stbrn' anm RAO. 2r Klasse mit EicfcailMfc 
dem Gehämen RegferaagtraUi P rof. Dr. Benel ia Kö* 
nigsberfr,; tieft 'ßtern. ohtoe Eichenlaub .dem Bischof tob 
Knl* Dr. Sedlstg} den-RAO* 2r Klasse mit Ekbea- 
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iaub ia Brillanten dem Geheimen Regiernngsrath Prof. 
Dr. Lobeck in Königsberg; den RAO. 2r Klasse mit 
Eichenlaub dem Ober- uud geh. Regierungs rath Dr. 
Reuse h und dem Geh« Medicinalrath Prof. Dr. itur- 
dach in Königsberg,; den RAO. 3r Klasse mit der 
Schleife den Professoren* Superintendenten undDompre- 
diger Dr. Gebser y Dr h Drumaun urid J)r. Hagen II, 
in Königsberg; den RAO. 4r Klasse dem Consistorial* 
rath Oesterreich in Königsberg; den Superintendenten 
Kahle zu Königsberg und Kalau v. Höfen zu Kattenau; 
dem Gymnasialdirector Prange in Gumhiniien; den 
Professoren Coqsisiorialrath Dr> Sieffer, dem Consi- 
slorialrath Dr. Lehnerdt, dem Consistorialrath Dr. 
Dorner, dem Tribunaisrath Dr. Schweickardt > Dr. 
Santo j Dr. Jakobson, Simson 1., Geh. Medicinalrath 
Dr. Sachs, Medicinalrath Dr. Rathke, Dr. Meyer, 
Dr. Dulk, Dr. Neumann. 

Belgien: Der Geheime Medicinalrath und Leib- 
arzt Dr. Carus in Dresden das Offizierkrenz , Professor 
JBranz von Kobell in München das Ritterkreuz des 
Leopoldordens. 

Sachsen -Weimar: Der wirkliche Geheimerath und 
Kanzler Dr. v. Müller den Stern zum Conit)uirkreuz 
des Ordens vom weissen Falken; der Qberbaudirector 
Coudray, «der Obmeasistorialpräsident Peucer das 
Comlhurkrenz; der Medicinalrath Dr. Wedel in Jena 
das Ritterkreuz des Ordens vom weissen Falken. 

Lucca: Dr. Conetmutm Titchendorf den CiviU 
Verdienstorden vom iiailigen Ludwig 3v Klasse, 

Baiern t Ober- Consistorialrath E« D» H* €r.u+ 
pen das Ehrenkreuz des LudwigordcnSi 

Oesterreich: Der Leibarzt des Köaig* von Prens» 
sen Dr. H* G» Grimm, das Ritterkreuz des Leopold- 
erdens) der Astronom P. Giov. Jnghirawi xn Rom, 
den Orden 4er -eiserne» Kreoe 2r Klasse. . 

Titel: Der Regiernngsrath Professor Pr. IIa* 
gen L ««d Professor Br. S chub e rt in Königsberg er* 
hielten den Chacaeter als Geheime . Regie wn^srätbe; 
der Superintendent Dr< J. H. Heinrich zu Burgdorf 
als Kirchenrath; der Geheime Archivar Dr, : Faber in 
Königsberg als Arehivrath; der ausserordentliche Pro- 
fessor der Medirin Dr. Tobten . an Dorpat und der 
Oberlehrer am Gymnasium zu Reval Wiedemann als 
Hofrath. 

Academiem Die Aeademie der Wissenschaften 
in München hat. in ihrer Silanng am 24. August, dem 
Geburtsfeste des Königs, folgende Hemt» zu Mitglie- 
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dem ernannt: a) in ordentlichen Mitgliedern : den Pro- 
fessor der Pharmacie an der Universität München, Dr. 
jindr. Buchner y bei der mathematisch «physikalischen 
Klasse* den Legationsrath nnd Reichsherold Karl 
Freiherr v. Aretin 9 bei der historischen Klasse; b) zum 
Ehrenmitglieder den Pair von Frankreich und Director 
der Königlichen Druckerei zu Paris Lebrun; c) »um 
ausserordentlichen Mitglieder den Gymnasialprofessor 
Dr. v. Hefner in München; d) sn auswärtigen Mit- 
gliedern: 1) für die philosophisch- philologische Klasse: 
Professor JL Fr. Hermann in Göttingen , Willems 
in Gent, Mitglied der Academie zu Brüssel; 2) für die 
phjsicalische Klasse: Professor Johannes Mütter in 
Berlin nnd den k. russischen Staatsrath Karl Friedr. 
v. hedebur\ 3) für die historische Klasse: Professor 
Möller in Löwen, e) Zu Correspondenten; 1) für die 
philosophisch-» philologische Klasse: Professor Halm 
in Speyer $ Professor Nägelsbach in Erlangen; Pro- 
fessor LatsauLc in Würz bürg; 2) für die mathema- 
tisch - physikalische Klasse: den beständigen Secretair 
der Academie sn Brüssel Quetelet} Professor Karl 
Fromherz in Freihnrg; Professor Friedrieh Nau- 
mann in Leipzig; 3) für die historische Klasse: den 
Chorherrn sn St. Florian Stütz. 

Der thüringisch -sächsische Verein für Erfor- 
schung des vaterländischen Alterthums in Halle hat in 
der am 3. August gehaltenen General -Versammlung zo 
Mitgliedern ernannt; den Professor Dr. Arndt inBonu; 
den Professor Dr. Dahlmann in Bonn; den Geheimen 
Ober-Jostizrath Dr. Eichharn in Berlin; den Profes- 
sor Dr. Geryinus in Heidelberg; den Geheimen Ober - 
Justizrath Dr. Göschel in Berlin ; den Geheimen Re- 
gieruugsrath nnd Professor Dr. Hüttmann zu Bonn; 
den Geheimen Legationsrath und Director der Museen 
v. Olfers in Berlin« 

Literarische Miscellen. 

Aesopische Fabeln in aramäischer Sprache. 

Ein in Berlin lebender Jude hat dem Unterzeich- 
neten kürzlieh Abschrift einer bei einem Privatmanne 
daselbst sieh befindenden Handschrift zugeschickt, die 
66 äsopische Fabeln in aramäischer Sprache enthält, 
Ton denen 32 mit den Lokmaa'schen dem Inhalte und 
einige beinahe auch dem Wortlaote nath übereinstim« 
men. Was das Alter nnd die Entstehnngsweiso dieser 
Fabeln betrifft« so lässt sieh Torläufig nichts Bestimm- 
tes darüber festsetzen, indem die Handschrift blos mit 
den Worten owm rrnb'tt Mm «j^n beginnt, nnd 
Diöion rmV»tt inb tp^bo dieselbe beschließt. Doch 
kann die eigenthümKehe Sprache als Kriterium dienen, 
Sie enthält nämlich viele Wörter, die sieh tu den Tar- 
gnmen nicht finden nnd nur durch das Syrische er* 
klärt werden können , was auf die Vermuthung hin- 
führt, dass diese Fabeln sn einer Zeit geschrieben 
werden mussten, da das Aramäische noch Volksspra- 
che gewesen. Dass die Juden den äsopischen Ahnliche 
Fabeln besessen, dafür spricht Sanhedrin 88, b nnd 
Midrasch Rabba ad Levit., 198, a. Für die Textes- 



kritik der Lokman'schen, sowie für die Geschichte der 
äsopischen Fabeln sind die aramäischen nicht unwichtig. 



So wird z. B. die Schier'sche Leseart 



für 






in der Fabel vom Gärtner (No. 10) durch das aramäi- 
sche ^pwg 12 , sowie die Hinznfügiyig, jles Oxforder 
Codex jd5j *j& £* in der ZI. Fabel durch, die Worte 

ttTbtn wvmp'» biött bestätigt. — 

Damit der Leser die eigentliche Sprache dieser 
aramäischen Fabeln und deren Verhältaiss *n den Lok- 
man'schen kennen lerne, lasse ich lier zwei Fabeln 
folgen. 

(Bei Lokmän No« 11«) 

■wan «rn-nab mn rtoto nin vriv* .Wio ^aa "p txrar& 
•p^n i» nn r»n n« mV» ■*r>o •♦aa kmh (leg. rom) 
mb 1 » *in mnba y* tf* bttoir nb "iää . wntöa mr 
1» «aö *na -m «oöt *n kwä « irnpra m* sas 

(Bei Lokmän No. 38.) 

mV^na trDnma mn *w\ icm *iro tp*n mn «aba 
rrra nin pn* rrb^n bioan mn "dö ■■■ibwi «nwbpai 
K3M "po no »abab mb njan «an (leg. ysms) yxv* 
m «ßb» « rrb tpn «pan yvnn »pso 70 ho* Ym 

. •wiawoö »b msrvtm rr»b*»ra «sn 

Die Sentenz wird auch durch icrrm ynn , *pn bwt 
•jb^A nnd «jwk bapb örn eingekittet. 

Jellinek. 



Bin uns Torliegender Prospectus verneinst die 
Heransgabe des bisher noch nicht gedruckten Com- 
mentars C]DD ">nw von Joteph ben Kaspe über des 
Maimonides More Nebuchim nach einer Handschrift 
der Leipziger Rathsbibliothek. Der Herausgeber, Hr. 
Salomon Elias Werbluner ans Rossein, hat den 
Codex abgeschrieben nnd will ihn zum Druck brin- 
gen, wenn er durch eine ausreichende Sobscription 
unterstützt wird, Joseph ben Kaspe schrieb in der 
ersten Hälfte des I4ten Jahrhunderts; über sein Leben 
und seine Schriften, von denen übrigens noch keine 
einzige edirt ist, finden sich vollständige Notizen bei 
de Rossi im Dizionario nnd Catalog, nnd bei Delitzsch 
im Catalog der Leipz. Rathsbibliothek $. 303 f. Hand- 
schriften jenes Commentars liegen sonst noch im Va- 
tikan nnd zn Turin. 



Aus St. Petersburg. Von dem was nier auf dem 
Boden der arabischen Literatur gebaut wirdj erhalten Sie 
auch anderweitige Nachrichten; ich erwähne da^cfr zuerst 
was in Kasan vorgeht. Professor Kasembeg («&* ( JdtT) 

giebt dorl herann das slJ&jRfd& von Obeidall&b ben 

Mas'&d mit einer Auswahl von Noten ans Vier Com« 
mentaren. Derselbe Gelehrte wird demnächst erni 
2» Auflage seiner türkischen Grammatik , das Derfcend- 
nameh in tatarisch - adherbei|anisch*a» Dtatert nnd eine 
Conoordanz des Koran drucken l*s*em Dr. Gott- 
waldt in Petersburg giebt die Annalen des Hamza Is- 
pahani heraus $ der erste Band , der 4tuv Text enthält, 
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wird so eben die Presse verlassen habe*« Vor einiger 
Zeit ist an Prof. Rödiger in Halle ein apokryphi- 
sches Evangelium in unbekannter Schrift (ein Facsi- 
miJe) von Seiten der kaiserlichen Bibliothek znr Be- 
gutachtung 9bersclfiekt worden f gewiss, werfen Sie 
Gelegenheit gehabt haben, es zn sehen: Meiner An- 
sicht nach ist die semitische (?) Schrift nur eine Mj- 
stification frommer Mönche, dernungeachtet ist aber zu 
wünschen, dass die Schrift als Curiosum ?or dem Un- 
tergänge bewahrt werde. 4 ) 

Eisenhuthsche Stiftung. 

in Folge der unter dem 19. Mai 1843 in diesen 
Blättern von uns eröffneten Concnrrenz znr Erlangung 
des roa dem im Jahre 1826 verstorbenen König!« 
Sächsischen Hofrath Wilhelm Christoph Eüenhuth 
in seinem Testamente ausgesetzten Preises, waren zwei 
Abhandlungen bei uns eingegangen, die eine mit dem 
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Motto: »defunctoryp^otynlßtein \ntell*xi9*e) fto- 
nis heredibus pro jure eSt", die. andere mit, <Jem 
Motto: »in ambigua voce legis ea potius accipienda 
es» significatio > quae vitto caret, praeseHim cum 
eiiam voluntas legis ear hoc eolligi possit." Ob- 
gleich wir nun manches einzelne Gute in diesen Ab- 
handlungen nicht verkennen, so haben wr, doch sei- 
ner derselben , wenn wir ihren Gesammtinhali berück- 
sichtigen, im Sinne der Stiftung den Preis zuerkennen 
können. Demgem&ss werden nunmehr, nach §. XIV. 
des Testaments, die zum Preise ausgesetzten fünfzig 
Thaler unter zwei derjenigen Studirenden, welche in- 
nerhalb der nächstfolgenden acht Monate in den mit 
ihnen von uns anzustellenden öffentlichen Prüfungen, 
sei es pro candidatura oder pro praxi y die erste 
Censur erhalten, nach dem Beschlüsse der gesammten 
Juristenfacultät, rertheilt werden« 

Leipzig, am 6« September 1844« 

. Die Juri&tcnfacultüt datelbst. 



*) Da mir diese eingesandte briefliche Notin vor dem Abdruck vorliegt, so benutze Ich dies, um zu bemerken, dass mir 
bist znr Stunde jenes Facsimile noch nicht zugekommen Ist, wünsche aber sehr, dass die Sache hier oder an andrem 
Orte bald zur Sprache kommen möge. Rödiger. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Attkündigungen neuer Bacher» 

Im Yerlage von Friedrich Vieweg nnd Sohn 
in Brannschweig ist so eben erschienen: 

Anleitung zur qualitativen 
chemischen Analyse. 

Für Anfänger bearbeitet Ton Dr. C. R. Fresenius. 
Mit einem Vorworte vom Prof. Dr. Just us Liebig. 

Dritte vermehrte o. verbesserte Aufl. 

Mit Holzstichen, gr. 8. fein Velinp. geh. 1 i/ s Thlr. 

Von diesem 9 für den practischen chemischen Un- 
terricht, in den Laboratorien wie für die Pharmaceu- 
ten, hochwichiigen Werke ist abermals eine neue 
Auflage nöthig geworden. Ueber den Werth nnd die 
Bedentang desselben .spricht sieh das Vorwort des 
Herrn Professor Liebig aus; seine Einführung in die 
meisten nnd angesehensten Laboratorien, sowie die 
rasche Folge der Auflagen bieten die Belege dafür. 

Neu erschienene Buoher Ton der Dieleriekschen 
Bachhandlung in Gottingen: 

fBürgerö, ©♦ 9äL,fä mm tiid&e3Bfr*t\ «tue 

2tu*go6e in 4 S&ittfcen ober 8 Lieferungen in H. 8. 
®ubfctiption$pteiS 2 SttfMr» 16 ©0t. 

ALbu Xakariya ITahya El-Üfawawh 
tlte blographfcal Blctfonary of iiin- 

strions men chieflj at the beginning oj Islamism 
by F. Wüstenfeld. Part. VI. gr. 8. 

a 1 Rthlr. 8 gGr. 

Cornutus, M*. A.> de natura deorom 

ex schedis I. B. C. 4'Ansse de Villoison recensuit 
commentariisqne inst. F. 8 a n n. gr. 8. ä 3 Rthlr, 



Sfcofotogie unb SÄttapie»* ©rfier %>anb. 

@r(le Lieferung, fcogen 1 — 10, gr.8. gefr. £20g@r. 

(SDte*2Berf erfo)eint in 2 fcinben in 7—8 Lieferungen, 

bie xafä) quf einatiber ftfgtm) 

Grimm, JToc., deutsche Mythologie. 

Bd. II. Bogen 44 — Ende. gr. 8. £3 Rthlr. 
(Bd. I. Bogen 1 — 43 erschien 1843.) 

Jfturhard, &., nonveau Recueil ge- 

neral de Traltes Conventions et autres 
transactions remarquables. Tome II. Tan 1841. 
gr. 8. i 3 Rthlr. 8 gGr. 

(Fortsetzung von Martens Recueil.) 

$ßttttnbnf<b, Jß., (3>ret*prebigt) 25er ©egem 
fafc ber gjttltd&en ^raurigfett unb ber Sranrtgfeit ber 
SEBett. gr. 8. 4 2 g©r. 

<2><bmtlltopf, SB., ($rei*prebtgt.) 2>er @e# 
genfofe ber göttlichen Sraurtgfeit unb ber Sraurtgfett 
ber SBete. gr. 8. ä 2 g@r. 

Stephan » de »iusti" notione, quam proposuit 
Herbart. gr. 8. i 4 gGr. 

' ' ' ' T " ■■■■■! ■■ ■■ I 

Gn vente che» Brookhans & .Avenarios ä 
Leipzig: 

Becherches mlcroscoplques 

sar le Systeme nerveax 

par 
AB9LPU HAltf]tfOVBB. 

Avec sept planches. 

In -4. Copenhagne. Cart. 3 Thlr. 



*« JBttttfettfcÖA # 9tüpveä>t in ©6ttin 
^ett iß erföietien: 

0oH^ ®L äE8., Uefre* ba* Äomifäe unb bie Äo* 
möbie. ©n Beitrag jur gtyilofop&ie bet ®4*nem 
gr. 8. gel). 1 Stt&lr. 4 g©r. 

FfOtllfce, ©•> Observationen in Apollonii dyscotl 
synttoun. gr. 8. geh. 6 gGr. 

KiSntzlllg-Beillllgaj 6U* De evolutione 
sporidiorum in capsriis masoorum. Dissertatio 
inaugoralis. 4. geh. 8 gGr« 

Setfl/ §B*9&, SDie Bonorum possessio. 3^re ge* 
fc^td>t(id>e entwiettung uttb feurige ©eftung. 1. ©b. 
gr. 8. ge&. t 5Rff)(r. 12 g@r. 

Me^er, H» W. A., Kritisch -exegetischer 
Commentar über tias neue Testament. Erster Ab- 
theil, erste Hälfte. Das Evangel. Matthäi. Zweite 
yerb. a. verm. Aafl. gr. 8. 1 Rthlr. 10 gGr. 

SJergleidjung , pfylofopbiföt , ber,9t6mifdS)en, 9>reujjifd)en 
unb franjSflföen €foilgefe$gebung. gr. 8. ge|>. 

20 g®r. 



©o eben t(i bei un* erfdjjietwn uttb in aD*n ©u<fc 
fjanbiungen &u ^aben: 

bet 

3t alf änif $ ctt (Sptad»e 
D. |V ©♦ plane, 

|irli!cm Stomprcfeigct unb •. i. Drofcffer an bet Unii&erfUlt )u $>a!T«. 

gr. 8. jel>. 3>r«S SW&lr. 8. 10 ©gr. (Sit^lr. 3. 8 g©r.) 

|3ftn0ficn £844. 

©fe 9foeujHf$e 9>etttfoit*ftage 

nod> prot>iii)ia!ftantif(i)cm uttfc conftitntionetfem GcfffbttpaufU. 



Dm 



Dt. ^. #. |0. fgfarkfa, 

IDrofefJor |a ^aOc. 

gr. 8. gel). $rei* 15 @gr. (12 gör.) ; 
©on brmfclbcn ©erfafler crfd)icn 1843 in unferem Zutage: 

j&tttttcf»*' ^JoKtifdje Sotrefuttgtit. - ttnfet 
Stitalttt unb wie e* geworben, nad) feinen »ofit., 
4tt$k ^bijwffenfc^ifit SufWttben, mit MfbUferm 
fcejuge auf £attf4>(attfe unb namentlich 3ßreu$ en« 
3n «ffentr. SJortrigen an ber Unfoerf. ju £atte bar* 
gepellt \>. & $. SB £tnrid>*. 2 ©be. 

n. 8 Wtytr. 16 g@r. ($ Sttflfr. 20 ©gr.) 



9fur gatttotat^e* 



Set 



ttngel?ett&e ^adjtcr* 



@itt $<m&bstcf> 



fuc 

JUmeraliften, @stt**eft*er, 9>ä*ter, »p 
tiret unb Sbeilungöcommiffaricn, 

worin baß 2Berff)*üer()ättmf ber »oben*, bie i>erfd>iebenen 3 
Gintf)citungcn tinb ©irtbf Aofrtarten j üMtcfct jBefanrang unb dt 
©mag; gelb* unb ^ausarbeiten ; UntcrljaltungSfoften von 5 
fd)<n unb Sbieren ; bic ©crbältniffc bei ber Siebiticbt u. bgl., 
riebriden Erfahrungen in gebrannter Aürje bargvftettr »erben 

nebft 

einem @rtrag* * 5Cnf*lag eine* <5ut* »on 4<SU 9Rora 

fünfte Auflage. 8. geb. $rei$ «61/4^. (*1 8< 



®tfiet 3af>reöfceri<f>t 

gallefd)en 

für 18 4 3* 

Sen ^itgliebern beffe(6en »otn ©ecretair bH SOei 
Slenbaur. gr. & gt$. ^rei« 7 % ®gr. (8 9® i 

J?alle, September 1844. 

(L ^l. ^d)tt)ftfd)he unb i^o^i 



3m Serlage »ort ©ra$, ©Ol?t^ Hilft ©01 
in SBreölait unb ßp^eln tfl fo eben erfd)ienen 
in allen $ud)$anb(ungen gu 1)aUn: 

SttUe, £eJ)rbud? ber <2>teromtttic für bie oi 

Mafien ber ©^mnafien unb 9tealfc^u(en. 7 ©1 
gr. 8. mit 6 tafeln in qn. .goL 12 • 

©erfelbe, TfuÄjug barau«. 3 ©og. gr. 8. mit 6 
in qu. %ol 8 1 

®4>ol), ecminarlef)rer, ®9flentatifti^e Itel 
fk^t Bed X^ietteic^d* S&r ©eminariften 
SJolKfc^uttetjrer. 8. ge&. 4 . 

3Bc^« T SberWjt^ %t$tbud> t>ct ^ 

flf für bie oberen Ätaffen ber ®9mna|teit 
^i^eren 85üvgerf4)ulen. 22 V» SBofi- gr. 8. 
8 Bifi.* Safein in qu. gölte. 1 '/<, i 

$Dtefe^ £el)rbu(^ ber 9M)Vfit wirb pd) bem prÄfi 
£ef)rer aU eine febr forgfiltige »oUß&nbige Tltbeit bew 
Sie neueren $ortfcfyritte ber SEBtfTenfcr>aft ftnb barin 
genommen. — <Sm jebe ^u^^anbluitg legt ba^ ^nd 
einfielt t>or. 
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INTELLIGENZBLATT 

ZVB 

ALLGEMEINEN LI TER A TÜR-ZEITUNG 



Monat September. 



1844. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 



LITERARISCH 

Ankündigungen neuer Bücher. 

2fu*gewiJ>Ite 

ftotmme, $tot>eUcn, <gt Ölungen, tttb 
fett, *t*matifäe unb pvttifäe 8Bm* 

«Kit Uhr. 12 be« Seutlfeton« ber $tot>eUm * $d* 

am 18. ©efrtem&e* 

«»«gegeben wirb, beginnt unb wirb regelraifig in ben fot» 
genben Stummem fortgefefct: 

JH^ff tttii Ackert 

&aunatifa)e* Seif&ttb in fünf 2Ccten 

von 

Carl Gutzkow. 

2>ie S3er(ag*banb(ung glaubt bie 8efer ber SteMftn« 
OeUung burd> Xufnobme biefe« ©tärfe« eine« unfrer g» 
feter tften fcübnenbtc&ter um fo mebr ju t>erpfl«c&ten, o« 
taffcß* überaß, wo ti jur Aufführung gefommen, m»t 
bem graten ©eifatt begruft »orben t|t. 

25ie K«$et erföienenen Stammern ber 3lot)eaeit*3^ 
tung enthalten: 

28* STOein^ol*. 

2>te »etn|tettw*crt. 3n 16' 
ret utfpriingUcben, neu*bo** 
tcutfd)cn Ocftalt »om 3a&re 

Sftetrcfe ($rau t>. S3ö4ero*0. 
gteifefragmente: I.ffircmen. 
11. ©Snabrikf unb SDlünjict. 
11L *Düffclborf. 

Stifte* be SKttffet* 
ßUc fetten* <£be. ömeSto* 
pelle. 

£oui* 04>netter. 

Legatio dramatica in partibns 
infldeliom. 

Sic SfcotteUtntfttitun* erfdjeint feit bem 1. Suti 
regelmäßig jeben Sftittwod) in Wummern t>on 8 (breifpal' 

Intellig.-Bl. zur A. L. Z. 1S44. 



{gugene ®ue« 

2)er ewige 3ube. I. unb IL 
»anb, mit 80 Sttuftrationen 
Pen (Sari Sticfcarb. 
(Die gortfe^un« crfolat ftttl 

ivcniftc Xnae nad) »<m (Srfcbtiiif ts fct* 

OnöluoK.) 

äStoßraptfe 

von Gugene ©ue mit bc|fm 
^Portrait. 

@buarb Don IBsiloun 

©tc Dffen&atung. ©tae 

Sflotjcllc. 

$. Serftäcfer« 
Sieben Sage ouf einem 

amettfanlfdjcn ©ampf* 

boot. 



B ANZEIGEN. 

tigen) $oftofeiten im Formate ber 3ttu|trirten Seitung. 
S3icrte£jäf>r(id>er 93rÄnumerarion*prei* für 13 SRummern 
25 Sftgr. — ö2 Stummem bilben einen ©anb unb geben 
bem SXaume nad> ben 3nf>a(t Don 12 — 15 ©Jnben ge* 
tt)6^n!id)en Octapformate*. — Sitel unb 3n$altä>erjei(fc 
nif? }u jebem ©anbe »erben unentge(tlid) nachgeliefert 

Leipzig* J. J. lieber. 



©ejMungen auf bie 9tat>effen'3eitung »erben 
in "jeber ©udftanblung angenommen, unb ^robenummern 
auf Verlangen unentgeltlich Perabfolgt. 



(Srföienen ifi: 

Weil eil f R.von, Historisch -geographi- 
scher Hand -Atlas in 36 Karten nebst 
erläuterndem Text. Mit einem Vor- 
wort von F. A. Pischon. In 6 Lie- 
ferungen* O^er -Imp. Fol. SteLief. 
12/ 3 Thir. 

©ebarf bie* au$gejeid)nete unb überaus prafttfd^e SBerf, 
Aber bat mir tum allen ©eitern bie anerfennenbflen Ur* 
ereile jugefcen, erneuter Smpftylung, fo mag bie 

bem Sönige t>ott ^reu^en 

fo mie bie 

Smpfe^lnng be6 eultud^^inifierium an alle ©Übung« / 
unb Unterric&t* /JTnflalten ber ^onarct)te 
gewiß im ©ercid?t faKenb fein. 

$llc$anbet &unäet* 



Vollständig ist in meinem Verlage erschienen 
nnd dnreh alle Buchhandlungen zn erhalten: 

Das Geschlechtsleben des Weibes 

in physiologischer, pathologischer und therapeuti- 
scher Hinsicht 
dargestellt von 
Dr. Dietr. Wüh. Heinr. Busch. 

Fünf Bände. 

Gr. 8. 18 Thir. 



Leipzig, im September 1844« 

JF« Jb Mrockhau* 
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3m SBertoge ber Untcrjeic$neten tfl fo tUn erföienen: 
äritiföe, ärjtlicbe unb wünbirjtfte&e 

^rgnctfccrorfcniiitgölcfcrc* 

tHad) bem feurigen ©taitbjJunfte bei- €f>emie~ unb 5Be* 
b teilt unb mit befonberer 9tflcf|td)t auf 

@tnfad)^ett unb SSofjtfeüfjeit 5er 
&erorfcmtngctt, 

bearbeitet eon 

einem Unft>crfit&td(e^rer unb praftifefcen 3Trjte. 

8®. SJelinpap. ge(>. 1 $$fr., geb. iy 6 $f;fr. 

2>a$ *orfle£enb angettnbtgte %>*$ bietet bem 3frjte 
unb ©tubirenben wirf lief) ba*, wa* fein üte( au«* 
fpric&t, unb fM&t, in flrenger SBiffenfc^aftüd^f ett, bie Se&re 
»on ben SBirfungcn ber Arzneimittel auf ben Jjeutigm 
©tanbpunft ber Chemie, moburd) von felbft ba* Streben 
naeft m6gli<bfter Sinfadfteit ber SDMttel bebingt wirb, ff* 
barf biefe tmereffante Arbeit ben Äerjten unb ©tubirenben 
angelegentlich empfohlen werben. 

©raunfdjweig, 2(ugufl 1844. 

grtefcrtd) Stetoeg unb @of»tt* 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 

ÄCt. 3. Jt. *&., $reMgten über neut>ero*bnefe eplftol. Serte. 
3. m Homburg, jperolb. n. 12 r. (15 ngr.) 

Änberfen, $. G., ©ilberbutt) ofcne »über. 2üit b. £>änifrf). 
ubertr. t>. 3. «Xeufcber. 2e 2fuf(. »erlin, ©olff u. 6. 

geb. «. 4 9*- (5 n>ir.) 

Ät «!lV' C * ***» ® a *»«naeii au< u. um ©obe«berg. SBonn# 
«Beber. geb. 1 ff 16 gr. (1 ^ 20 ngr.) 

» a u m o n n , 3. fr , b. ©rettener Äod». 2 Sbtc. 8e t>erm. 2Tuf t. 
m, 8 Abb. 5>reSben, Ärnolb. geb. n. 2 ^ 

»ei^werfcfreunb, ber. $erau<g. von G, 3. 4>eine. 8. ®b. 
»erlw , $ermed. o. 2 »^ 16 gr. (2 *f 20 ngr.) 

»eitler* ©abe. Safcbenbucb f. 1845 t>. e. SÄ ölt er. ll.ftafira 
mit 1 6tabl«. Berlin , 3>uttfammer. ««.W* 

geb. in Jutt. 11. 1 ^ 16 gr. (1 ■/ 20 ngr.) 

Binder, W., der Untergan g d. polnischen Nationalstaate«. 
2. Bd. Stattgart, Ilaliberger. geh. 1 ff 12 gr. (1 ^ 15 ugr.) 

8 a ö , G v franjöf. Sbroufolger. Gine SSifton. Gbenbaf. 

geb. 15 gr. (18 »/ 4 ngr.) 

Ä 5 C m n .i Iö$ ' Ä ^ ,# , b - ?* Kne * ©«werbe * tfusfteHnng. Oenrebitb. 
1. »bc&cn. Seipjlg, Hermann, geb. n. 6 gr. C7 1 /, ngr.) 

Busch, D. W. H., das Geschlechtsleben d. Weibes. 5. Bd 
Leipzig, Brockhaus. 2 *f 4 gr. (2 tf 5 ngr.) 

^V***!*^ f ®' «yWcbrtge iCntuetfung *. unfertig, b. äcfjten 
Kau de Cologne. Sdvfa, »öntefe u. A »erfiegeft n. 3™ 

Glafftf er , franjöf. — «. S b i e r l , fämmtt. btftor. SBerfe. ©eutfeb 

*. Sorben. 3. 4. S$(. gefpjfg, £). ffiiganb. m 

_ x g«b. 8 gr. (10 ngr.) 

». <5o<*ent, SR., Me nnfcbnlbfge Sbcbrrcberin. Gint feaenbe. 
?)afTau # Ruftet, geb. 2 gr. (2 «/, ngr.) «s««. 

b.tefl.Öf«we»a, OtneSegenbe. Gbenbaf. geb. 4 gr. (5 ngr.) 



48« 

3m »erjage t»on ©r*$, SBati^ unb ©omp. 
in 58re*lau unb f^^ei» ift fo eben erfd;iencn unbin 
atten ©ucb^anblungen ju tyabtn: 

$latiiv$cfd)id)tc ^ct 3ttfnf{ott^ 

tg>ie?d)ett 

nad) e^rtnberj« yefam SBerfe aber biefe Sfriere, tu 
einer gebringten oergieid^enben Ueberß^t 

bargefieKt von 

fytof* Pr. 3- «• ©• ©ra»ett*otji» 

8. (3 3/« ®og.) <prei* 10@gr. = 8g@r. 

JDiefe« «Serben bilbet ein ©uppfemene ju ber im 
3al;re 1843 »on bemfeiben »erfaffer ebenbafelbfl erf^iene^ 
nen „üergJeic^enben 3oo(ogie" (g>reto 3 ÄtWr.) 
Obfc^on ber «err Berfaffer »oriiegenbe 9?aturgett/(Ate ur^ 
frrün^id) nur für^ftcb felbfl aufarbeitete, fo ftebt bo<6 m 
erwarten, baß biefer 3fu«jug au* (S&renberg* grofem 
SBerfe, ber mit ®ene£mtgung be* J&errn ©erfafferi &ier/ 
mit üeriffentlic^t wirb, anbern Sttaturforfcbern, unb feM 
ben QJefiftern jene* großen SBerfe* wity unwifleommm 
fem werbe. 



». Co «cm, n. t $übegorbi», b.*eUige. GincSegenbe. »aff«B, 
»uftet. geb. 2 gr. (2 V, ngr.) * v n ' 
3ba, ®rdfm t>. Soggenburg. Gtne Se^cnbe. G6cnbof. 

3oanna Maria Sonbomi. Gine eegenbe. Gbetibaj! 

- - Mi fdige X*u Gine eegenbe. Gbenft * flC ÖV ' "^ 

, , fl c *- 2 flf- (2 Vi »SO 

Gonüerfation« \* «eHcon j. IwnbgrbMa«. 4e umgearb. ÄufL 7e 
«ief. Seipjig, ©etebarbt. geb. 4 gr. (5 ngr.) f 

Dieffenbach, J. *»,, die operative Chirnrgfo. 2. Heft 
Leipzig, Brockhans. geh. n. 1 tf 

Dorne r, J. A , de oratione Christi eschatologiau Statt, 
gardiae, Liesching. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

»orow, ©., Srieg, Eiterotur u. Äbeötet fietpjfg^eelaiiijw. 
ü. ©rofle^ül.bof, Ä., (jfreiin), ©ebiebte. ©tuttgartfiottf 

uberir. ». G. 0. Hartwig. 1. »b. Ctuttgart, »effir. 

;öngel /3 .3.,6cbriften. 3. »b. W&?%gi£? %h m 

Graängungen u Grläutrrungen b. Vn^^ShSW 
f uprlementbb. 3. 1. 2Cu»g. bearb. ». *. ©raff, e. 1 T «ff«»/ 
*. @imon..le *btb- »reöfau, ÄbeTbolg.' ""'' 

3 ^ 12 gr. (3 ^ 15 sm.) 

3e 2fbtb. Gbenbaf. 2 ^ 4 gr. (2 4 5 n^r.) 

Ewald, H. u. L. p u k«a, Beitrage zur Gesch. d. Ältesten 

?"nl°Ku >?"\* rl 2 är J' aIten Te8tM «ntes. 3. Bdchen to 
1 Bd. Stuttgart, Krabbe, geh. n. 4 ff 

Fabricii, G. (Chemnic), epistolae ad W. Menrenu, et 

Favre, A., considerations geolog. sur le montSal^e et snr 
les terrauis des environs de G6neve. Geneve, (Solothorb, 
Jen* u. G.) geh. n. 1 ff 10 gr. (l ff ny, ogr.1 

S 1 f i n g , 3. $ Stabnenbtttb. 2. fyu Berlin , (Bof . 

- - Tfuflöfungen ttej«. Gbenbaf. 11. 6 g"'. Vv, «flä "^ 
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Förster, J. B., ftescrlptione* animallum fn ftfnere ad wart« 
Aiistralis terra» p. ann. 1772 — 74 tucepto observatorutn 
edid. ff. Lichtenstein. Berlin, Dümmler. 

cart. n. 1 ^ 12 gr. <1 *f 15 figrO 

Jfranf, S. £., b. praft, ©äder. Stuttgart, Gott.i. 

geb. 1 *f 6 gr. (1 i/» 77« ngr,) 
Sfregci 6. ©., Grinnerungen au$ b. )Dfrcn. Petptfg, £irf<bfetb. 

gcb- 1 */ 6 gr. (1 * 7 Vi ngr.) 

©erfta'cfcr, ff./ Streifs u. 3agb.tüge burcb b- pereinfgten Staaten 

Slorb s 2tmerifa$. SÄit einem ©onporfe pon 2. ©romme. 

2 Sfce. 2Dre*fcen, Tfrnolb. geb. 2 #/> 18 gr. (2 #/ 22 V t n^r.) 

9. ©loben, %, b. Cßäbtbarfeit ju efnem iDepurirren b. SRitters 
fchaft in b. Gngernstfu^fchup b<t -frcrjogibümer Sföecffenburg. 
SRoftocf, Beopoft. geb. n. 1 ^ 

©o^mann, 3- ©. / 777 ütein. Spria^mo'iter. 8anbau # «Rauher. 

Sei). 6 gr. (77t «8*-) 
Goldfass, A. , Petrefacten. 9. od. Schlusslief. Düsseldorf, 
Aro* n. C. im Umschl. u. 2 ff 

Griff y K. G., althochdeutscher Sprachschals. Vollständiger 
Judex von H. F. Massmann, le Lief. Berlin, Nicolai. 

©raun, 6.1J., $rfnctpten ber bürgert. ©cfcgge6. ©erlin, 

ÄmeUng'fcbe Sort. ©uebb- geb- n. 2 *f 
©robfrfjmib^g^b. bürgert. .Äücbe. fceipjig , ©ertagf * tÄagajin. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 

p. ©uf ccf, ©., vom ©orne b. Seiten. 2. ©b. Satin, tyixtt* 
tamnicr. geb. 1 ff 18 gr. (1 *f 22 7, ngr.) 

$anf t>. b. 3arf)enaa. Gine patcrlänb. Grjäbl. f. cf>riftl. Sugeub 
u. ebriftf. SSolf. ©on bem äScrf. „b. S>rtefier« Ottmar , ic* 
tfugöburg, JRieger. geb. 14 gr. (17 7 t ngr.) 

$ctb, Censnriana ober ©ebetmniff* ber Genfur. Gaffet, $otop. 

geg. 1 «/> 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

£ c It , X., bramat. ©eraffmeinntebt a. b. 3af>r 1845. 22. IBb<ben. 
*Dre6ben, Brnolfc. geb. 1 $f 

p. £crber, % ©., auägemäblre 2Berfe in 1 ©be. Stuttgart, 
Gutta, geb. 8 *f 

b. ©ib. «Kit gtanbjtirftn. p. G. SKcutcutber. 2. Kuft. 

Gbcnbaf. gel), n. 4 »/< 

Hermann, O. , epitome doctrinae metricae. Edit. II. recogn» 
Ijipsiae, K. Fleischer, geh. 2 ff 

$omilien , cbrifrfitftof., über b. beil. Gpanqetien. Hut b. 9torotaffc 
eine* fatbol. Seelforger* fterau^g. p. 3. S». SRülter. Jrei* 
purg , eippe u. & geb. n. 1 ^ 8 gr. (1 i/ 10 ngr.} 

$ofianna! Gin ©etebr.*, Unterhalt., u. gfamiltenb. für ÄatboL 
$erau*g. p. einem fatbof. ©eiftlicben. 2. ©b. Hacben, ^enfe« 
u. 6. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

Jacobi a Voragine legenda anrea vulgo historia Lom- 
bardica dieta. Recens. J. G. T. Qraesse. Fase. 2. Dresden, 
Arnold, geh. 1 tf 

Seppe, 6. ff. «., »erfdjt über b. ^ußfteCfung b. SßollDtiefr, 
«Bottproben ; it. mäbrenb b. 7ten ©erfammt. btutfö. 6anb • u. 
Jorjtrc». *. UittnbuxQ. Sttrnbnrg, (iRoftocf, Seopotb.) 

geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

3 e t o w i c a , *. , Gonftnnanbat * SBücbtein f. Sfraelitrn. Hamburg, 
IBerenbfobn. fteb. n. 2 gr. (2 1 /, ngr.) 

3ungiut, 8. g., aUgcm. beutfebe* Jtocbbucft 3e Perm, u.petp. 
Stuft. SBertin, IDcorin. 1 ff pr. Ginbanb n. 6 gr. (77, ngr.) 

Aatrfcbmibt, 3- $., »ollfr. Saftbe » ^ ©öttetb. b. franjö'f. it. 
beutfeben ©peadje. 2e 2tnft. Seipiig, S3roc?ban#. 

geb. n. 19V 4 gr. (24 nar.) 

Äatl # £). 3f., ©anaiget Gagen. $eft l. 2. ©onjig, TCnbntb. 

geb. n. 10 gr. (12 7 t ngr.) 

Karte v. Marokko. Glogaa, Flemming. 6 gr. (77 t ngr.) 

Äate(bi6ma«, ber, b. (brifieotbot. SRetigion f. b. »(«tbam Äug«* 
bürg. 4. »beben. Kugtturg, «ieger. geb. 10 gr. (12 7 § ngr.) 



ilirrbenbtatr, tnecffrnburg. ^eraulg. uon 4^ofmon«, Jtarftcn 
u. Jtrabbe. 1. 3al)rg. l. Jp<ft. ^oftuef, Scouofb. 

gel), u. 8 gv. (10 ngr.) 

ÄtctCe, @. SR., über Cifcnbabn JÄctien. SQitMn, 6tuhr. 

geb- 6 gr. (7 1 , ngr.) 
Äocb, 6. 7f. 8 V b. bauptfätMicbfh-n llntcrlfibfifranfbeiten. .pam* 
burg # Söercnbfobn. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

— 3-# neuere ©ebtebte. 1840—1843. JKüfrocf, üeopotb. 

geb. ti. 1^8 gr. (1 *f 10 ngr.) 

.Rotte, $., einige 2(n(tcgcn S)rutTd)tan^. 1. Zf)U Stuttgart, 
^attberger. geb- 1 ff 18 gr. (1 ff 22 7, ngr.) 

Krause, J. H. , yeof/ooog civitatea neocorae sive aeditnae 
e veterum lihris , uumis, etc. illust. Lipsiae, fratr Reichen- 
bach. geh. u. 20 ur. (25 agr.) 

Lanz, K., Correspondenz d. Kaiser Karl V. 1. Bd. Leip- 
zig, Brockhaas. n. 4 ff 

Senau, 91. , ^aoonarota. Gin ©ebiebr. 2e burebgef. 2fuf(. 
Stuttgart, Gotta. geb. 1 *f 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

Lufterneaernng, d. vollstätid., von F. X. v.Jtäberl u. d. 
Heizung mit erwärmter Luft v. P. T. Meissner, mitgetheilt 
v. F. A. K. Zürich, 11t. Comptoir. geh. n. 1 tf 

SKanebertei für manebertet ebrifft. Cefer. 1. ©beben. Dan^ig, 
Änbutb. geb- n. 4 gr. (5 ngr.) 

SOta tt%\'&, TL., eebrb. für b. erften Unterridit in b. 9bitofopbie. 
4c nerb. Aufl. Seip^ig, ©roetbauö. n. 19 7 4 gr. (24 ngr.) 

panbarb, 3» 9>. $-, b. Unfebtbarfeft b. 9obfle4 in feieri. Gnt* 
febeibungen b. ©tauben« u. SBerbamm. einer neuen ?ebre. Ginc 
Siebe. Karben A ^enfen u. G. geb* 3 gv. (374 n ^) 

SÄengert, 2(. J. G., b. erflen (brifltirfjen 5Ri(fionäre unter b. 
Seutfcbcn. IrJapreutb, Suebner. cart. n. 6 gr. (7 7, ngr.) 

Mittermater, C. J. A. , italienische Zustände. Heidelberg, 
Mohr. 1 ff 4 gr. (1 ff 5 ugr.) 

SHögtf ng, X., b. Seibenjucbt u. beren Ginfübr* fn IDeutfcbtanb. 
Stuttgart, £allberger. geb- 1 *f 18 gr. (1 ff 22 1 /, ngr.) 

P. 9Kontatembert, (©raf.), 8e6en b. fielt. GUfabetb. Ttui b. 
Sranaöf. pon 3. ^). Stab tter. 2e perpoaft. Vufl. 4 ^pefte. 
(r. 2.-4.) Xacben, SWaucr. geb. 2 *f 

«Korbperbacbt., ber. 9?acb b. Gngt. p. ffi. 2C. Bin bau. 3 Sbe. 
Bresben, Xrnofb. geb. 3 ff 12 gr. (3 ff 15 ngr.) 

4Rorgen« n. Kbenb; ©ebete, fur^r. 8Rit einem fBormort p. tB^ 
«fcofaefer. 3e Perm. 21uft. Stuttgart, Reifer. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 

fiX or ton, 3., SBobenfunbe. iRocb b. 4. Xuff. a. b. Gngt. überf. 
* u. beporm. P. OK. SB e per. reipjig, ©erlag* *8Magagin. 

geb. i 4. 

Mütter, % #., b. bfutfeben Stämme u. fbte Surften. 4. SM. 
Berlin, £überi$. geb. 2 ff 

— S). u. SB. SMütter, Oebicbre. Stratfunb, ©otfmann. 

geb. n. 18 gr. (227t ngr.) 
ftiebelungentttb , bei. Iteberf. P. Jt. S i m r o d. 4e Aufl. Stutts 
gart, Gotta. geb. 2 *f 

SMoMcbent Sagebucb. 2. %t>l Kicfel(ben« SJacbtaf. ttatben, 
Jlotnicfer. geb. 6 gr. (77t ngr.) 

SRocb etwas über 9?u?tanb in SBc^icr). auf Gujfine u. befTen 2BU 
berteger. Seipjig, JBrocfbaut. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

£)ebtenfcb|a'0er, ©ebiebte. 2e perm. 2CafC. Stuttgart, Gort«. 

geb. 1 ^ 6 gr. (1 ^ 77 f ngr.) 

— TL, JDermarobb. b. 4>etbenfinb. Gin altnorb. SRärcbcn. Seips 
jid / G. gUifd)er. geb. «• 1 *f 8 gr. (1 *f 10 ngr.) 

i)rfginats?8oif«rSWär(ben ber 3)eutf(ben. 1. ©beben. Beip|ig, 
$b'nfcfe u. S. geb- 18 gr. (227, ngr.) 

3>*t*(0# 9. G., b. praft. £efonomic; ©ermattet, fteipjig, 
©ebr. fttia)enbaa). geb- 1^18 gr. (1 *f 22 V, ngr.) 
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fcenetope. Safcbenbu* f. b. 3*1)* !«**• *tt«u*g. P. Z. *elt 
SÄeue Solflf. 5. Sjfttg. mit 3 Stablt. eeipjig , SinrlcW. 

geb. in Juft. n. 1 »f 16 gr. a ^ 20 ngr.) 

$farrbau*, ba*, auf b. Sanbe. *u*b.Stf»eb. 2£$le. Berlin, 

SRorin. gfb- 2 ^ 
»tinfto. »u<bau, $., Cjfr6trO # ©ebanfen Ü6er b. SÄaurer* 

tbum. jDaajio , *nbutb. geb. n. 2 gr. (2 Vi «9*0 

U. <Ptofefcf)<£>ft«n,B., ftriac Scbrif ten. 7. 9b. Stuttgart, 
$allberger. gef). 1 ^ 18 gr. (1 *f 22 Vt ngr.) 

$rotocott*e b. nftrn «Rabbiner* fBetfammt. abgehalten *• Braun* 
fcftweig. Braunföweig , Bteaeg u. S. 
1 B geb- n. 16 gr. (20 ngr.) 

Kcal * Cncpf topfibi« , atTarm. bentf cbf . (Gonperfatlou * * eeriton.) 
41. $eft. Ceipjig , Brocfbau* geb- n. 4 gr. (5 ngr.) 

SRecfe, £>., poetifdjec Scbaj. 1. £bk SJojtocf, Swpolb. 

gel}, il 1 Qu 

«Religion** Gurfu* f. Sefcrer. Mpjig, ©cbr. «Relcbenbacb. 

gef). n, 12 gt. (15 ngr.) 

Ren6, C, Idiotikon d. fransös. Umgangssprache Leipzig, 

F. Fleischer, geh. 12 gr. (15 ngr.) 
«Richtet, *.# b. eoangel. u. röm. Äir<$enle&re. Barmen, Jfafc 

fenberg geb- n. 18 gr. (22»/ t ngr.) 
p. SRönn«, e. n. *. Simon 9 b. SBerfaff. u. Berwalt. b. JJrenfr 

Staate*. 8. 8ief. 1. Supplementbb. j. 9>otijeiu>efen. Breslau, 

Kocrbola g«b. *• 16 •*• (2 ° n 9 r) 

9. 10. 8tef. b. aR*biclnal*S>olijei. l. Bb. Gbenbaf. 

geb. n. 2 t&L 4 gr. C2 t^U 5 gr.) 

SRofc, ff., eeben*bilbet 1. Bbcben. Stuttgart, $attberger. 

geb« 1 t&lr. 

Satomon, SR. 0., b. Betreibung. Brauufc&aetg , SBieweg 

u. S. geb- n* 16 gr. (20 ngr.) 
S (baffer, ®., b. Sehen b. Siebenter« Cr.G.©. Sangbetfer. 

Berlin , (©oljf u. G.) gf&. n. 5 gr. (67* «9*0 

Scbloffcr, ?. 6., SBeltgefaV f. b. beutet »olf. Sta&lfH* 
cb e 1. 8ief. (Berlin , «fcepmann geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

6cbmer*enreicb. gortfrfc- n. S*lufl b. Gentoefa t). «erf. b. Öfter* 
eicr. $affau, fuftet ge&. 8 gr. CIO ngr.) 

Sc&ötler, 3-, b. Bifäöfc P. *JMfan u. ibre 3etteref griffe. 3W« 
fau , Ruftet, geb. 18 gr. (22»/« ngr.) 

Schreiber, H., d. Marcellas« Schlacht bei Clastidimi. Frei' 
barg, CLipp« a. W.) geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Schubert, A.,d. allein wahre Methode , Krankheiten zn hei- 
len. Ein Schreiben an Dr. Blcking. Berlin, Hirschwald 

geh. 4 gr. (5 ngr.) 

Schal -Atlas v. Prenssen. In 9 Provinzen u. 1. Uebersichts- 
karte. Erfurt , Müller geh« 15 gr. U8 s / 4 ngr) 

©cf)u(a, $- ©•/ $- ?• »• SRumobr, fein Sebcn u. feine €5(brif* 
ten. 9?ebft einem 9{ad)iDort t). C. ®. Cacuö. Selpjigi Sroct* 
ban« geb« n. 10 gr. C12 1 /« ngr.) 

Sepbel, <B., b. $arnbefcbmerben. tDrrlben, 2Crnolb. 

geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

CbaNpcare, bramat. Sßerle überf. v. X SB. p. ©cftleget u* 
e. Sied. 8. ttufl. 10. 23b. <Berlta, SReimer. 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Simon, 8. Ä., pon b. fogenannten galanten Jtrantyrften. |>ams 

buvg, derenbfobn. geb« 1 tblr. 
Sfiuen bobmif^et eitetatutbilber. Seipjig, £. (Biganb. 

der). 1 tb(. 12 gr. (l tf)U 15 ngr.) 

@n et (mann, 3. ®-, 6(ebe u. Siebe. Oefcb. itoeier £&*ö. 2f. 

t. Scbweb. Berlin , flRorin. geb. 1 tb(- 
Sophocles, perditarum fabularum fragmenta. Explic. S. 

A. J. Ahrens. ParUiis, Didot firatr. geh. n. 1 thlr. 
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Steiaotfer/ St., b. poTit. n. ftaat<red)tt Stthnicfelnng &eatftt 
ianb«. 0raunfn)roeig , 0iemeg u. S. geb* n. 16 gr. (20 ngi) 

Steiner, J. W., latein. Memorirbuch, Coblenz, Baedecker* 

6 gr. (7V t ngr.) 

Cne, B. f b. rmige Silbe. Iteberf. p. %. gunf. 2. JBb. graaF 
fnrt, £)flcrrietb* gel). 5 gr. (67< ngr.) 

Snc, G. # b. ewige 3ube. Dentfcb* £)rig.»Xu*g. unter SRüroltt 
p. 8B. ?. SBefcbe. 5. Bbcben. Sfipiig, JtoBmonn. 

geb« 4 gr. (5 gt) 

Safäcnbucb f- Patertä'nb. ©efet). ^erou<g. n. ö. gtfjrr. 0. $or.- 
mapr. 34. Sabrg. 18^5 m. 5 fBilbn. S9er(in, Steimer. 

geb. 2 ti)f. 12 gr. (2 tbU 15 pgr.) 

Sefner^ £., 9)reafen. 11. ^eft. Seip^ig, Naumburg. 

geb- n. 4 gr. (5 99t) 

Seutfcbtanb u. b. Donau * SKüabnngen. (B. einem £>fftcier. Qv 
gen # grUbricb- geb. 10 gr. (l2V t ngr.) 

Thesaurus graecae lfingnae ab H. Stephano constroct Ei 
C. Ü. Hase, Q. et. Iu Dindorfius. Vol. 6. ftsc. 4. Pa- 
risiis , Didot fratr. geh. n. 3 thl. 20 gr. (3 tU. 25 ngr.) 

Sifcber, 3. gf. ©., Gnomen. %ut feinem ©acblafl« fyraaSg. 
2<W&, 9* gtrifcfjer- ge(. 9 gr. (U 1 /* ngr.) 

Srabitionen 3. etarafterifrif £)efterreicb<^ feine« Staate u. (BolH« 
Üben« , unter gcanj I. 2. 8b. eeip^ig , $artfno(b. 

geb. l tbL 1% gr. (l tbt 15 091) 

«nteTGaUnng^BIbl./ ftffgem. 1. »tft. 25. *efr. yotrta«, «tnbt 

geb. 2V« 9«- C 3 »«^ 

Urania. SafAenb. auf b. ^abr 1845. 9?cue Jotge. 7. 3a^$. x 
1. Bitbn. Seip^ig , ©rocft?au^ geb. n. 2 tb(* 

©eitbr 3. &# ^m! lebre un« Beten, gefctt* nnb ?Cnba*(. 
iunge (atbol. Gbriflen. Kacbcn , ^enfen u. C 

ge(« 4 gr. (5 *J 

©fetor # C e. # b. Saamtnbüngnng. 9. Änft. grantfutt, » 

geb* 15 gr. (I8V4 NU 

Xnr)ang 5. 1. 2TnfT. * Gbenbaf. geb* 6 gr. (7 1 /, ngr.) 

ttoiHlieber, alte bocb< u. nieberbeutfeb«^ (eraulg. P« *- Ufit'nfa. 
J. Sb. 1. Zbtt). Stuttgart, Gotta. 

geb. 1 tbf. 18 gr. (1 tblr. 22»/, Hd 

Walp ers, C G., repertorium botanices systematicae. 10°* 
3. Fase. 3. Lipsiae, Hofmeister geh. n. 1 thl. 

Wc gener, H., Gesch. d. Christi. Kirche auf <L OesellschaOs- 
Archipel. Mit einem Vorw. v. A. Nt ander 1. Bd. Berlin, 
Amelang'sche Sort. Buchh. geh. n. 2 thl. 

föeibna<btfbücb(efn. Gin XImcmacb f. b. Sugenb anf b. 3^}^ 
4)eraulg. p. ö. 3>lientnger. 8. Sabrg. Stuttgart, %W.. 

geb. n. 1 w 

mt\Ut, 3.*., Sieb' o&ne Strümpfe. Xragif«omöbiefreiii^ 
p. X. JDebleufc&lägcr. «ripgig, G. ffl«ifcb«r. 

geb. n. 16 gr. (20 «|W 

«Bielonb, C. fi». # ßberon. flefw 2Cnlg. «dp|ig, ©eft«naft B . 

g«&. 15 gr. (18 8 /4 »9 r) 

— — Reue ftutg. m. 6 StabW. n. 12 ^ol^fcbn. ffbenbaf. 

geb. 1 tbL 20 gr. (1 tbt. 25 ■«« 

.©Uticenuft, €., ®a$btaQtou. Qeip^ig , &. »iganb 

geb. n. 19V 4 ** C24 ngt.) 



olft, «. 1t.# »arienfranj. ©ebidjte. 8. TinfL »^ lD 
(SBolff u. G.) geb« 6 gr. (7 l /fc ngc) 

3eblife, ©afbfräuletn. 2. un»eränb. Hüft. Stuttgart, CWfc 

geb. 1 tbt. 20 gr. (1 tbL 25 Hb 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Säcuiarfeier des Gymnasiums zu Salz- 
wedel. 

Am 11. und 12. September beging das Gymnasium 
20 Salzwedel das Erinnerungsfest an sein hundert- 
jähriges Bestehen. Ursprünglich eine sogenannte la- 
teinische Schule, welche bereits lange vor der Refor- 
mation blühte*), ward diese der Altstadt sogehörige 
Anstalt am 11. Seplbr. 1744 mit der zweiten in der 
Neustadt belegenen latein. Schule vereinigt. Trotz des 
ärmlichen und anarchischen Znstandes beider Institute**), 
welcher dringend zu fester Einigung mahnte, bedurfte 
es eines königlichen Machtwortes, nm endlich nach 
einer Reihe der heftigsteu Parteikämpfe die Combina- 
tion jener Anstalten ins Werk zu setzen. Die verei- 
nigte Schule ward mit grossen Feierlichkeiten einge- 
weiht, zu denen der damalige Rector J. G. Scholle 
durch ein Programm einlud, dessen Titel mit den selt- 
samen Worten anhebt: »Die wieder hergestellte Kopf- 
Fabrique derer beiden Städte Salzwedel n. s. w. — Die 
Verfassung der Schule blieb bis zum Jahre 1819 im 
Wesentlichen unverändert, diese selbst aber ward 
1812 zum Gymnasium erhoben und gedieh zu einer 
der besuchtesten Lehranstalten Preussens, welcher nun 
ein zweites Jahrh ändert verheissend sich eröffnet hat. — 
Ein vom Rector Professor Dann*// verfasstes Programm, 
welches einen interessanten Rückblick auf die früheren 
Zustände gewährt, lud zur festlichen Begehung des 
ablaufenden Sa etil ums ein und bald sammelten sich die 
Gäste von nah und fern. Unter ihnen erschien zuerst 
Ludwig Jahn, der 3 Jahre lang Schüler des Gym- 
nasiums gewesen war und seit 50 Jahren die hei math- 
liche Stadt nicht wieder gesehen hatte. Das Fest selbst 
wurde eingeleitet durch einen Fackelzug der Sohüier, 
welcher sich am Vorabend des 11. durch die Hanpt- 
strassen der Stadt nach dem Paradeplatze bewegte, 
wo ein für diesen Zweck eigens gedichtetes Gaudeamus 



abgesungen ward. Tags daranf fand die eigentliche 
Feier in den Räumen des Schulhofes statt, der mit 
Biomengewinden, Votivtafeln und andern Festinsignien 
sinnig geschmückt war. Zn diesem Ende hatten sich 
die ehemaligen Schüler des Gymnasiums, die Behör- 
den und Deputirten der Stadt, so wie die übrigen 
Gäste in den ebenfalls festlich verzierten Sälen des 
Rathhauses versammelt , von wo sie im Geleit der Eh- 
renmarschälle nach der Schule zogen. Die ganze 
Schaar der Schüler, an deren Spitze das Lehre Kolle- 
gium, empfing die Kommenden, welche nun die Fest- 
scene einnahmen. 

Alsbald erklang, begleitet von der aus dem Bet- 
saale herabdröhnenden Orgel, das Carmen saeculare, 
das vom Dr. Winkelmann gedichtet und von Struth 
in Darmstadt componirt war. Hierauf folgte ein Cho- 
ral, von dem ganzen Chor der Anwesenden gesungen* 
nnd nun bestieg Dr. Hahn die Reduerbühne, hinter 
welcher das von verehrter Frauenhand gewidmete Ban- 
ner der Schule aufgestellt war. Nach einer längeren, 
mit warmer Seele vorgetragenen Rede, in welcher der 
Sprecher die geschichtlichen Verhältnisse der Schule 
auf eine anziehende Weise entwickelte, und die ehe- 
maligen wie die jetzigen Schüler feierlich uud herzlich 
begrüsste, folgte der solenne Artus der Schuler, wel- 
cher die Hörer sichtlich befriedigte und insbesondere 
durch den hebräischen Hymnus eines Primaners über- 
raschte. Ein zweiter Choral folgte und zum Schiaas 
trat der Dirigent des Magistrats, der Bürgermeister 
von Bennig$en- Förder auf, indem er vor der gan- 
zen Versammlung zwei Schreiben des K. Provinzial- 
Schul-Collegiums zu Magdeburg publizirte, deren ei- 
nes dem Dr. Hahn den Titel eines Oberlehrers ver- 
lieh, während durch das andere der Rector Professor 
Danneil in Anerkennung seiner mehr als 40jährigen 
Wirksamkeit zum Ritter des rothen Adlerordens 4r Kl. 
ernannt wurde. Nach einem Hoch auf das verehrte 
Haupt trennten sich gegen 1 Uhr die Anwesenden, um 



*) schon 1329 ward ihrer rühmend gedacht 

**) Im Jabre 1716 waren auf der Altstadt noch nicht 20 Schüler» und 1731 in den beiden obern Klassen der Neu Städter 
Schule pur 8, von denen der Erste, ein 8j ähriger Knabe, noch nicht conjugiren konnte. Auf der Altstadt ward die 
ganze Schuljugend in einem Klassenzimmer von 2 Lehrern zugleich unterrichtet Man wollte an der Wioterfeuerung 
sparen und heizte sogar eiuige Winter hindurch gar nicht, so dass Schüler und Lehrer davon gingen. Im Jahre 1743 
unterrichteten au beiden Schulen nur noch 2 Lehrer. Selbst bei allem Bemühen die vacanten Stellen wieder zu besetzen, 
wollte dies nicht gelingen. „Wer wollte auch dergleichen Dienst wieder annehmeu, schreibt der Magistrat in einer 
Supplik an den König: Ein Viehhirte und ein Nachtwächter dient ja wahrlich besser nnd ein Tagelöhner Ist glücklicher 
als ein solcher Schulmann" Oc. wie der Quartus, der nur 26 Thlr. Gebalt hatte), cf. das Programm des Fror. R. Dau- 
ne«. 1844. pag. 28. 

lnUUlg.-Bl. zur A. L. Z. 1844. <H> 
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«ich zunächst in dem ausgelegten Album einzuzeichnen 
und sodann zur Festtafel zu begeben. Das Mahl fand 
in den Sälen des Rathhauses Statt, .welche vom Ma- 
gistrat willig dargeboten nnd Ton den Stadtverordneten 
freigebig ausgeschmückt waren, nnd die .Weihe der Er- 
innerung verklärte hier schöne . Scenen des Wiederse- 
hens und ward laut in manch warmen nnd sinnigen 
Worten. Unter den bejahrten Gästen sah man neben 
dem ältesten Schüler der Anstalt, dem 74jährigen Con- 
sistorialrath Oldecop , den Bruder Höltg's und Sievers, 
Hanptpastor nnd Senior Ministerii zu Hannover. Spät 
erst schieden die nach langer Trennung froh Verein- 
ten. — Die milde Herbststille der Tage begünstigte 
besonders das Schauturnen, mit welcher die Nachfeier 
am 12. begann. Der Mathematicus Dr. Gerhardt, 
der das Verdienst hat, das Turnen hier — nach jah- 
relanger Panse — wieder eingeführt und mit rastlo- 
sem, nmsichtigen Eifer gepflegt zu haben, hielt eine 
kräftige Ansprache an die Turner und das Publicum, 
welches sich zu Tausenden drängte, nnd schloss mit 
einem Lebehoch auf den greisenden Meister der Tnrn- 
kunst, der so still umfriedet nnd doch so jngendstark 
an der Spitze der sangesfrohen Schaar einherschritt« 
Die mehrstündigen, verschiedenartigen Uebungcn der 
Turner machten den schönsten Eindruck und gaben 
das beste Zeugniss für Lehrer, Schüler und die oft 
angefochtene Sache. Zum Schluss erhob Jahn sein 
helles, starkes Wort. In ergreifender Weise Hess er 
die Erinnerungen nnd Sehnungen seiner Jugend an- 
klingen nnd indem er es als sein hohes Glück pries, 
das Turnen, »welches aus so kleiner Quelle entsprun- 
gen", nun zu einem »mächtigen schützenden Strome" 
durch Deutschlands Gaue schwellen zu sehen, wandte 
er seinen Dank zu einem begeisterten Lebehoch auf 
Se. Maj. den König (»auf Ihn, der im Gewoge seines 
Volkes heimisch ist, der Scherz nnd Fröhlichkeit liebt 
nnd Gefallen hat am Reigen der Jugend , am Mahl der 
Männer und am Gelage der Alten, der Konst, Gewer- 
be uud Wissenschaft fördert, der vor Allen das Reibe- 
fener des Geistes weckt nnd werthet"). 

Von der nnabsehlichen Schaar der Schauenden 
geleitet, kehrte der Zug in die Stadt zurück und ver- 
einte sich bald darauf zum gemeinsamen Mahle, wel- 
ches unfern der Vorstadt in einem Gezelte veranstaltet 
nnd di essmal dem eigentlichen Kreise der Schule ge- 
widmet war. Ein glänzender Ball beschloss die schö- 
nen Tage. 

Unter den Ehrengaben, welche das Andenken der 
Feier dauernd erhalten werden, verdienen ausser den 
Festgedichten des Dr. ; Winkelmann und der von den 
Frauen der Lehrer überreichten Fahne, insbesondere 
die von den Gymnasien zn Quedlinburg, Halberstadt, 
Stendal nnd Magdeburg (Kloster U. L. Fr.) übersand- 
ten Vottvtafeln nnd Gratnlationsschreiben, so wie ein 
Carmen säculare des Directors Dr. Nöldecke zn Har- 
burg den Dank der Schule. Am Abend des Festes 
selbst ward die Versammlung noch durch ein Weihge-* 
schenk des Prof. Fr. Wieseler in Göttingen über- 
rascht, welcher eine kunstmythologische Abhandlung 



über die Nymphe Echo einsandte, deren Ertrag zum 
Besten des in Stendal zn errichtenden Winkelmanns - 
Denkmals dienen soll. 

Von »dem Altmärker Hintie" wurden die »Ge- 
denklieder des geselligen Vereins der Altmärker zu 
Berlin" geschenkt; der Oberpredigei Ballhorn (ehe- 
maliger Schüler und Lehrer des Gymnasiums) über- 
brachte ein Exemplar der von ihm verfassten Schrift: 
Andeutungen zu einem Organisationsplane für städti- 
sche Mädchenschulen. Berlin 1840, und ein anderer 
ungenannter Geber spendete 100 Fl. Champagner, de- 
ren Erlös zum Stipendienfond der Schule verwendet 
werden soll. 

Eine ausführliche Beschreibung der Festlichkeit 
steht demnächst von geknickterer Hand zu hoffen. 



Schreiben des Herrn Prof. Ross in Athen an 

Prof. Meier in Halle. 

Verehrtester Frennd nnd College! 

Nach meiner letzten asiatischen Reise von einem 
Ausfluge mit Herrn General von Prokesch- Osten in 
die Küsten von Lakonika zurückkehrend , mache ich 
mir das Vergnügen, die epigraphische Ausbeute dieser 
Fahrt — wie ich glaube, lauter inedita — Ihnen 
mitzuthcilen. Wir gingen zuerst nach Epidauros Li- 
mera, wo aber der Beschreibung der Ruinen dnrri 
Lcake nichts hinzuzufügen bleibt. Dann das Caf 
Malea umschiffend ankerten wir im Böatischen Bimi 
vor den Rainen von Boa, wo sich seit einigen Jahren 
eine neue Ortschaft, Neapolis, angesiedelt bat. Di* 
Ruinen sind unbedeutend; sie beschränken sich aof 
Fundamente, Ziegelscherben nnd einige Grabkammero. 
Beim Neubau der 20 bis 30 Häuser aber tat man 
mehrere alte Marmore gefunden, worunter folgende In- 
schriften : 

1. Piedestal aus weissem Marmor, an der Ecke ei- 
nes Hauses: 

A n O A 1 2 * € A noXtg JIo. Mfaitor 'Jyu- 

HMEMMIONATA xkia üoXwviavov l ) abtrug l'ma 

KAEAnOAHNlA xal rag ngbg aviäv tvvoiaf 

NONAPETAZENE to ävaXiOfia ngoodt^afiiva^liy 

KAKAITAZÜPOZAI diag 'Ezta^og. 
TANEINOIAZTO 
ANAAQMAüPOZ 
AEEAMENAZMIN 
AIASETEAPXIA02 

2. Weisse Mannorplatte in der Maner eines an- 
dern Hauses: 

•IAKAEANAE&JNIAOTKAE 

.NETOiriNAlKAMEAI 

XPOJEMOTEAIOT 

HPAKAEAHP6UAOT 

ÜPONOIAMEA1XPOOY 

MEAIXPOJCMEAIXPOOT 
THNIAIANAIAÜANTOE 

EIEPfETIN 



t ff]gaxltay jttwtSw 
Kkt[atv]£iov yvvaTxa 
MtkixQwg MovaaioVy 
'HgdxUa 'HgwSoVj 
Ügovoiu Mfh/gooVj 
MMxgwg MthxQoov 
Ttjv ISiav diu nu>ibg 
tvtoyiur. 
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3. Kleine oblonge Yotirplatte ans rothem Siein: 
0EJßJ . 

ANTäJNEINäJ ©«/Iw *4vTiovibü> tvtQyhrj aanrttfli. 3 ) 

ETEPrETH 
CÖJTHPI 

Fünf [bis zehn Minuten westlich von den Ruinen 
Ton Böä sind alle Steinbrüche nnd einige Fundamente 
ans grossen Quadern, nnd ringsum ist das Terrarn 
ganz mit Bruchstücken von Eisenerz nnd ausgeschmol- 
zenen Eisenschlacken überdeckt. Es seheint also , dass 
die Bereitung des berühmten Lakonischen Eisens nnd 
Stahls zum Theil hier Statt hatte, obgleich meines 
Wissens keine Nachrichten hierüber vorkommen: sei 
es dass die Erze im nahen Gebirge gewonnen wur- 
den, wo jedoch die Bauern keine alten Stellen zn ken- 
nen versichern, oder dass man dieselben aus der ge- 
genüberliegenden Maina in diese vor Alters holzrei- 
chere Gegend zum Schmelzen herüberführte, nnd das 
gereinigte Eisen von hier ins Ausland verschiffte. 

Wir besuchten weiter nördlich noch die Ruinen 
beim Heiligthum des Asklepios Hyperteleates und die 
von Kyperissia nnd Asopos, die aber noch unschein- 
barer sind, als die Trümmer von Böä, nnd gar keine 
Inschriften darbieten» Auf der Rückfahrt landeten wir 
an der alten Stadt der Insel Kythnos (Thermia), die 
ich seit 1836 nicht mehr besucht hatte. Auf dem 
Rücken des Stadtberges, wo ich bereits früher in zwei 
grossen Unterbauten die Substructionen zweier Tempel 
erkannt hatte (Reisen auf den Griech. Inseln I. S. 116), 
fanden wir eine seitdem ausgegrabene Inschrift auf einer 
langen weissen Marmorplatte, in Schriftzügen des 
vierten Jahrhunderts v. Chr.: 

. . . O0PAlKIßN0EßN [2ati]o9Qaxt(av #*£*.*) 
Es ist dies das erste Mal, dass mir die Samotbraki- 
8 eben Gottheiten in einer Inschrift begegnet sind. Se- 
hen Sie zu, lieber Freund, was Sie mit ihnen anfan- 
gen. L. R. 
Athen, 5. August 1844. 

1) Es ist vielleicht UyaxXia Zinolltovtayov zn lesen (C. I. 
2792.), oder UyaxUa nolliicroy (Gruter 440, 2.) 2) Be- 
zieht sich wol auf Antoninns Pias« Einige Spartanische 
Inschriften Zarl 'EX&v&tQto) 'Avjtovttytp ^toirJQi siehe bei 
BoeckhC.J. no. 1313 fg. Ross Inscr. Graec. ined.l, 36 sqq. 
3) ötoig Za/uo&Qatl bei Callimach. Epigr. 26., JSapo- 
&Qtfl &eoTg bei Lucian Ep. 15., 2a/jio&Q<i%i Kaßtfgott 
bei Philostr. II. 43. 94. , und 2Yx/iofy?x£? aUein für £«oi 
Jfa/io^^xio» bei Diodor IV. 43. Lobeck Aglaoph. p. 1218. 

M. H. E. M. 

Literarische Notizen. 

Schiesspulver, China nnd Indien, drei hier ver- 
einigte Gegenstände, welche binnen Jahr nnd Tag ge- 
schichtlich nnd geographisch neue wichtige Aufklarun- 
gen von Paris aus erhalten nnd vielfach Stoff zn wei- 
teren Untersuchungen bieten werden. 

In Bezug anfErsteres liegt gegenwärtig einer vom 
Kriegsminister Soult ernannten Commission von Sach- ' 
verständigen das Mannscript einer Abhandlung über 
das mit der Zeit fortdauernd veränderte Verfahren, 
welches man seit den ältesten Zeiten bis in das vier- 
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zehnte Jahrhundert herab bei Anfertigung nnd Anwen- 
dung desselben befolgte (Traut des proetdts et den 
vicissitudes de la poudre ä canon), vor. Der Artil- 
lerie-Hauptmann Favde lieferte die ans den abendlän- 
dischen Schriftstellern gewonnenen Resultate, der Aca- 
demiker Reinaud die arabischen Quellen entnommenen 
Ergänzungen, ErJänternngen nnd Bemerkungen jeder 
Art, während sich Ersterer zugleich der Redaction 
unterzog. Wahrscheinlich erscheint diese geschichtlich 
wichtige Abhandlung noch mit Ablauf des Jahres im 
Druck« 

Hinlänglich bekannt nnd schon vielfach benutzt 
sind die Anciennes relations des Indes et de la 
Chine de deux mahomätans qui y allerent dam le 
neuvibme stiele. Eushbe Renaudot gab sie aus dem 
Arabischen übersetzt mit Bemerkungen zuerst Paris 
1718 heraus. Dagegen möchte es wenigen bekannt 
sein, dass Langte* im J. 1811 auch den arabischen 
Text drucken Hess. Allein diese Ausgabe war nicht 
gehörig durchgesehen worden nnd unkritisch, und so 
war sie bis jetzt in den gewaltigen Magazinen der kö- 
niglichen Druckerei still liegen geblieben. Der ge- 
nannte Gelehrte Reinaud revidtrte neuerlich den Text, 
füllte die Lücken aus, verfertigte eine neue Ueber- 
setzung nnd schrieb einen einleitenden Bericht dazu« 
Die Uebersetznng wird mit dem zweiten Theil der 
Uebersetznng von Abu'lfedcCs Geographie von demsel- 
ben Verfasser erseheinen, der einleitende Bericht da- 
gegen, die Verbesserungen nnd Zusätze werden so eben 
besonders gedrnckt und füllen ein Octavbändchen von 
ungefähr 130 Seiten. 

Wichtiger als diese Arbeit sind unbedingt Rei- 
naud' s schon seit langer Zeit in persischen nnd ara- 
bischen Schriftstellern angestellte Untersuchungen über 
die genannten beiden Länder. Der geographische Theil 
seiner Auszüge nnd Uebersetznngen ist der schwächere, 
nnd dessenungeachtet so bedeutend, dass die gewonne- 
nen Ergebnisse keineswegs in der erwarteten mit Kar- 
ten versehenen nnd 200 Quartseiten umfassenden Vor- 
rede zum Abulfeda untergebracht werden konnten. 
Nur die höchst nöthigen Zeugnisse werden dort ihren 
Platz im Urtexte finden« 

Die zusammenhanglosen Brncksfücke, welche sich 
auf Indien beziehen, werden dem Journal Asiatique 
in Text nnd Uebersetznng nnd mit Anmerkungen ver- 
sehen einverleibt werden. Dieselben werden nach nnd 
»ach wenigstens 150 Seiten dieses Journals einnehmen. 
Indien ebenfalls betreffend hat Reinaud vor Kurzem 
eine umfassende Denkschrift in der Akademie gelesen« 
Diese enthält die Quintessenz seiner gesammten For- 
schungen, geht aber nur bis auf das J. 1040 n. Ch. 
herab. Man erstaunt über die Masse der hier nieder- 
gelegten neuen Aufschlüsse, , und bewundert den müh- 
samen Fleiss eines Mannes, der gerade einem Lande 
seine Aufmerksamkeit widmete, v*n welchem man ans 
jener Zeit so ausserordentlich wenig weiss. Diese Denk- 
schrift giebt völlig nene Unterlagen zn weitern Unter- 
suchungen, die uns das unbekannte Land ans geiner 
Vorzeit um ein Bedeutendes näher rücken werden. 
M. G. F. 
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LITERARISCE 

Ankündigungen neuer Bücher. 

3n meinem flJetfage erfc&eint fo eben unbfifi &nr$ 
alle fcucb^anbfungen jn erhalten: 

ßottefponbenj 

ftutf et* «atl V. 

Xu* bem Mnigl. 2frd)tt> unb ber Bibliotheqae de 
Bourgogne &u SBrüffei mrt9etf>ei(t 

Dr. ft. £an$. 

<?rfler fcanb. 
®r. 8. 4 5$fc. 
£e£p)ig, im (September 1844. 

fr 3k SBrodF&au*. 



3m »erläge ber Unterzeichneten tft fo eben erfahrnen: 

£et(mutfr'* 

(glcmcntat*$tatutlcl)tc. 

@Ifte Staffage. 

gür Setyrer an ©eminarien unb gehobenen SSoff^fc^ufcrt, 
fowie }um ©c&ut* unb ©elbftunterridjt, jum vierten 3ftale 

bearbeitet »on 

jr. 8. 30 V« ©ogen. Velinpapier, «Kit 258 in ben 
3W eingebrochen öortrefflic&en *Qofjfiic*)en. ©e$. 

$rei* 1 if)lr. 

9la<$ weniger als 3a$re*frifl tft mt abermalige neu« 
Auflage — bie litt — tiefe* »tefoerbret teten ©djulbudje* 
nSt^ig geworben, bie fidj wieberum ber bebeutenbfien SJer* 
befferungen unb (Erweiterungen }u erfreuen fyat ©ie treffe 
(id) ausgeführten J&ol&fdfrnitte, welche 9in fo föAne* «Dlittei 
jur letztem Serft&nbltyfeit Wwieriger Materien für ben 
©Etiler bieten, finb auf bie 3a$I »on 258 er&tyet; ben« 
nod) tft ber $rei* ber alte geblieben unb, wie bi*$er, wirb 
(ebe gute ©u4$anblung — wn welcher audf> au*fi!tyr(id>e 
^rofpecte gratis belogen werben tonnen — auf 12 @;. 
ein $ret *©;emj>for erhalten. 

©raunfdjweig, 2fuguft 1844. 

gtfeteief» Sietoeg unb Softit* 

@o eben tft bei uns erföienen unb in aütn 9u<$' 
&anbfungen ju &aben: 

<$tammafik 

ber 

3t alt änif cfrett @f>ra$e 

D. §. ffi. plant, 

ivcitem Srafrilfgcr um* t. I. ftofrfftt an fett Humt fltlt }a tafft. 

gr. 8. $ti). Qmi Stylt. 3. 10 <5gr. (Sft^tr. 3. 8 g©r.) 
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K ANZEIGEN. 

$ittet$S' 9e*tettf$*if*ett» 

f)ftn fl ffen J8£& 

Sie ffetufiföe f>ettti9it*frage 

■«■ 

Dr. ^. #. 19« ^tirrttfa, 

gr. 8. ge£. $rei* 15 ©gr. (12 g(5r.) 

Bon bemfelben ©erfafft erf4im »48 In mtferem «artaa«: 

j$tnttc$d' $0(itifc$e fBortefnitcjeit. — Hafer 
3cttaltcr unb wie e* geworben, naefr fernen poüt., 
titd)i. unb wifTenfdjaftf. 3ufMnben, mit befonberm 
©ejuge auf Setttfcftlanft unb namentlich $reiißeit. 
3n flffentl. ©ortrigen an ber Unioerf. ju JgaKe bar* 
geftettt t>. £. % 2B J&fnricM. 2 fcbe. 

n. 3 «Rt&lr. 16 g@r. (3 «Ktyfr. 20 ©gr.) 



%üt ganfctrfrtfte» 



©er 



3ltigdKti&c ^adfjtcr* 

<gfit «$att*(tt$ 

ftameraliflen, ©utöbefHer, VÄ*ter # JBoni* 
ttret unb 3:*>cilttttö«commiffarien, 

worin bat 8Bertb6ftrbaitnif ber 93obent, bie oerfebiebenen %tVt* 
Gintbeituagen unbXBirtbf<bafttarten; abliebe »efamung nnb^mtes 
Crttog; gelb* unb ^aufarbeiten; Unterbaltungßfoflen con SWcm 
f(ben unb Sbieren ; bie «5cr(jä'ttniffe bei ber &teb*u<bt u. bgt. , nacb 
ti<btioen Chfabrungen in gebra'nater Mx& bargeftcHt werben \ 

uc&ft 
efatew (grttaö«»Änfc^laö eine« 6at« t^on 430 SDtiwcjeit« 

0«it 

©. 4$» <2c^nee. 

ganftf ««Page. 8. geb. f)reiS «6»/« ©ßr. («1 8®r.) 

®tftet 3a^re«6etic^t 

bet 
galUfd^rn: 

8an&tt>itt^fc^aftUc^ctt 35crcittö 

ffit 1843. 

{Den SRitgltebern beffetben Dom Secretatr be« Seretn* 
Steubaur. gr. 8. ge^. girett 7*/ a ©gr. (6 g©r.) 

^)a(le, September 1844. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben ist bei uns erschienen: 

lieber die Zahl 

der 

Schauspieler bei Aristophanes, 

Von 

Carl Beer» 

Mitglied der griechischen Gesellschaft zu Leipzig. 



Nebst einem Anhange, 

Personenanderungen einzelner Stellen der Aristo« 
phänischen Komödien enthaltend. 

gr. 8. Preis 1 Rlhlr. 

Leipzig, den 1. September 1844. 

Weidmannsehe Buchhandlung. 

Bei H. B. König in Bonn ist erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen» 

j&nttquitates Vergilianae ad vitara popalt 
Romani descriptae a L. Lersch. gr. 8. geb. 

Preis 1 Rthlr. 16 gGr. 

Aristophanis Comoediae cum scholiis. Ex 
recensione Roberti Enger. Tomns I. Pars I« 
Lysistrata. gr. 8. geb. Preis 1 Rthlr. 12 gGr. 

_ — Comoediae. Toraus I. Pars II. Thes- 
mophoriazusac. gr. 8. geh. 

Preis 1 Rthr. 12 gGr. 

Fulgentius, Fabius Planciades, de ab- 
strusis sermonibus, (Expositio sermonum anti- 
qnorum). Nach zwei Brasseler Handschriften 
herausgegeben und litterarhistorisch gewürdigt 
Ton Dr. L. Lersch. gr. 8. geh. Preis 16 gGr. 

Gräfenhan, A. 9 Dr., Geschichte der klassi- 
schen Philologie im Alterthum. ErsterBaud. 
(Die erste Periode oder die »Anfänge der Philolo- 
gie bei den Griechen bis auf Aristoteles", und 
die Einleitung nebst dem Kapitel »Grammatik" 
ans der zweiten Periode, welche bis auf die 
Kaiserherrschaft des Augustus reicht), gr. 8. geh. 

Preis 2 Rthlr. 16 gGr. 

_ — desselben Werkes zweiter Band. (Die 
Fortsetzung der Gesch. d. Phil, bei den Griechen, 

Int eilig. - Bf. zur A. L. Z. 1844. ' 



so wie die Anfänge der Philologie bei den Römern 
bis auf Augustus.) gr. 8. geb. 

Preis 2 Rthlr. 16 gGr. 

Lassen , Chr. y Prof. Dr., Indische Alterthums- 
kundc. Ersten Bandes erste Hälfte, gr. 8. geh 

Preis 2 Rthlr." 12 gGr! 

— — Dasselbe Werk. Prachtausgabe. 

Preis 5 Rthlr. 

Mengs\ A. Ä., sämmt liehe hinterlassene 
Schriften. Gesammelt, nach den Originaltexten 
neu übersetzt und mit mehreren Beilagen und An- 
merkungen vermehrt herausgegeben von Dr G 
Schilling. 2 Bände, gr. 8. geh. Preis 3 Rthlr! 

Rieu y C, de Abul-Alae poetue Arabici vita et 
cariuinibus seciindum Codices Leidanos et Pari- 
sinensem commentatio. gr. 8. geh. 

Preis 1 Rthlr. 8 gGr. 

Zeitschrift für die Kunde des Morgenlandes 
herausgegeben von Prof. Dr. Chr. Lassen! 
Vter Band und Vlten Bandes erstes Heft. g r 8* 
8 eb - Preis 4 Rthlr. 12 gGr* 



3m SBerlage 6er Unterjeidjneten ift erfd&tenen: 

@f»atle* Sarttitn'd 

«rcrefafr« btx fl*oto0{f($<n ©cfrtfc&aft in eonbon, 

$latutu>iifenid>aitlid>c Weifen, 

nad) ben 

Snfeftt be* grünen S8orge6irgeS, ©übamerifa, bem ffeuer* 

lanbe, ben SalManb unfein, ££i(oe unfein, ©afapaaoi* 

Snfeln, Ota&etti, Stteu&oHanb, Sfleufeelanb, »an Siemens 

£anb, Geling unfein, Sttaurütu*, 0t. fyUna, 

btn 2f$oren w. 

SDeutfö unb mit 2fnmerfungen 

Den 
©ruft $ieffettb*$, M. Dr. 

3wei *$etfe. *Btit einer Jtarte unb £of$fd&nitten. gr. 8 
gel), fein »eijnpap. fpreU: 3.^1r. 8 g@r. 

SD arm in'« natuwijrenföaftHc$e Steifen tteten ein 
fofonbere* wtffenft&aftlid&e* Sntereffe ntc&t nur für ba* 
$uMtfum im allgemeinen, fonbern fpecieK für ©eograp&en, 
Soologen, S&ineraloge», ©eognoften, ©otamfer, ttfmfifer 
unb £$emifer bar. 

©raunföwetg, Xugufi 1844. 

griebrid> Siemeg unb ©obn. 
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Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 

ttbctt, 8. <S. f (Erinnerungen an Napoleon mäbrenb b. crRcn 3 
* 3«btt feilirr Qkfangenftbaff. 2Cut b. ffngf. n. ©. Ä. *t nbair. 
2>rc*ben, Xrnstb* geb. l ^ 

Ttinlmortb/ ffi* $., (ißor. Soutane. 2fu* b. ffngf. tjotr V. 
»rufe er. ©aab«2atg, 1. 2. ©b. ©tuttgart, ööpel. 

gel). 20 gr. (25 ngr.) 

Vlbertp, 3., b. *ie6e6bote. €5amm(ung atttgttoäbltef SiehH^ 
bttefe. ff reff (b, Gcbuiler. geb. 6 gr. (77t agr.) 

Blpbabcre o. (Betiicrnngen j. ©tiefen. 8. 4. $eft. ÜRotMjaufen, 
äö'bne. ge$. 16 gr. (20 ngr.) 

t. * m m n , ff. Jf. , b. ßefebiebte b. fceben* 3cfa. 2. ©b. fceip« 

*<g# ©ogel. 3 <f B gr. (3 ^ 11 7 4 ngr.) 
Sinti s Jtö'ntg , bit, ober Jfeuet, geuetü jmifäcn b. ©ernunft a. 

ßffenbarnng ©om ©erf. b. ,,«iiti*33retfd)neiber. 1. Dojtd. 

2e Aufl. JDZaabebutg, Jaltfenbetg u. ff. geb* n. 4 gt. (5 ngr.) 

tfrrbta f. Statut * $rflf anbe n. ttgticultur non ff. $. Stauj. 26 
tieft, Stuttgart, 9leff. geb. 15 ftr. (18 »/ 4 ngr.) 

Yuslanb, b. beaetrlft., brraatg. t). ff. ©pinblct. 151. — 156. 
©beben. Stuttgart, Jrandb. gel). 9 1 /, gr. (12 ngr.) 

Behnsch, über d. Verhältn. d. deutschen u. roman. Elemente 
in d. engl. Sprache. Breslau, Max n. C. 

geh. 6 gr. (77t «gr-) 
B «melius, J. J., Lehrb. d. Chemie. 5« nmgearb. Orig. - 
Aufl. 2L Bd. 4e Lief. Dresden, Arnold. 

geh. n. 1 ff 4 gr. (1 tf 5 ngr ) 

©eubant, %. &., gxilucsffbroatbf , 3. ton Suffieu, 

pepul. 9laturgef4>. ttuf b. Stanjöf. ©ottft. in 12 ©ben. 6. 

©b. Stuttgart, 6d)eible, 9t. u. 0. geb. 47 t fl?» C5 8 /4 ngr.) 
©turnet, ?). g., etftef ©u<& 3. «elbftbefrfjaftfg. f. fflemtntar« 

föüitz. SBefrl, Saget, geb. 17 4 gr. d7t «fl*«) 
©fbel, bie, ober b. ganje beil. €5rtjrtft b. alten n. neuen Seiht* 

mentef naefc Dr. 90t. fcut&er* Ueberf. SÄcutf, Gcbulbuäfcanbl. 

ge&. n. 20 gr. (25 ngr.) 

©ilbungfbfätter. 9*eue golge. 2. 99b. £erautg. ton 9. 3« 
SBeamer. l.2.£eft. SBefct, Saget, geb. n, 8 gr. (10 ngr.) 

©illtotb, 3* ®* 5-, ©otlefntgtn über SMigionfpbitofopbie. 
herauf g. t). 3. ff. ffrbmanu. 2e, von einer Xbnanbt. betf 
4>erausg. begleitete Kuft. &eipgig, ©ogef. 15 gr. (18 V4 ngr.) 

Äif<beff, <*. ®., b. *iebJctft.*pfeirm*ee«r, ©etanir 1 . ffrtangen, 
ffnfe. geb. n. 4 ff 12 gr. <4 *f 15 ngr.) 

©tumenbagen, ©., fä'mmtl. Ckbriften. 2t nerm. ttuft 19. 

95b. Stuttgart, ©cbeible, SR. u. 6. geb. 18 gr. (227, ngr.) 
Bock, Hand -Atlas d. Anatomie d. Menschen. 2e Aufl. 5e 

Lief. Leipzig, Volckmar. geh. n. 1B gr. (227t ngr.) 

Srtibenbacb, fl^ttrbrUangen über He geriet!, abgeioief. Etagen 
b. 3- ö. Jtuf>l gegen b. ffr^rc. bu Sbil «. IDannftabt, Song« 
hau«, geb* n. 8 gr. (10 ngr.) 

©riefe auf (Sien. (Bon einem Gingebornen. 2. ©b. Hamburg, 
^offmonn u. C geb. n. 1 *^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

n. QBrodborff, 11. (9?rbtr.), ©etrod)Tottgfti aber b. Gpracften« 
ftreit in b. {cbletoig. ©tanbcoet(a«mL u. beffen folgen. 4rbenbaf. 

geb- 16 gr. (20 ngr.) 
Brückner, A. , erster Unterricht im freien Handzeichnen 
In Umrissen. 4e verb. AnTL 1. 2. Heft. Gotha, Müller. 

geh. 6 gr. (77, ngr.) 

©uefj, ba6, b. Siebe n. Jrennbfcbaft. Cine öammiang anierlef. 

etammbnebnerfe. ©oefen («Befet, ©agel.) ge^. 6 gr. (77 c ngrj 
— — ber angenehm. Unterhalt, u. nä$t. ©etebr. f. b. 3a^r 1845. 

^enbaibenileben f Gncaub. tieb. 4 gr. (5 ngr.) 

für ffiinterabenbe auf 1845. (Bett «R. ^onef. Äat^ru^e, 

©ut{«b n. ÖL geb« 8 gr. (10 ngr.) 
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©ürger, C, 3J)etirf*(aiib# Qifnibabnra im 3a$re 2844. 2e 
^(iMg. Gbeibaf. gefr* 4 gr. (5 ngr.) 

Carus, C. O., ▼. gegen wärt Stande d. Wissenschaft!, be- 

gründ. Cranloscople. Nürnberg, Cramer. 

geh- 9 gr. (U 7 4 ngr.) 
Cbaftel, ff., ftebäi iilet bit defcbiäVt b. Cbt*«ifbutnd in b. 

8 etilen 3abtbnnberten. Äocb b. Jran $cf. bearb. 0. 2f . SR e i n e & r. 

$ftbef$rint, fkrfrrnbftg. ge^. 20 gc (25 ngf.) 

Cttfftern, bie $ebetmn(fTe n. Hamburg. 2 95b*. (r. 2. $Bb.) 
Hamburg, Cfcbnbertb n. ff. geb.* 2 $ 12 gr. (2 *j* 15 ngr.) 

ffonftanationffcbfftte, 25. «Jtrfffrn, «obftbr. tat trarfdX. 

©unt iDrncf 10 gr. (12 % ngr.) 

ffotbbnrcf m. ©olbfcf)n. 16 gr. (20 ngr.) 

ffunoro, Ot./ fBitterung<bu(bIein. 2c Perm. 2tufL öoi^a, 

IDtüaer. geb* 4 gr* (5 ngr.) 
iDefaoigne, ff., b. CSicition. ©tfpet. Xragobie in 5 Xcfes 
metri(d) überf. 0. X. ©<btaber. Hamburg, 6(bubertb u. €. 

geb« 12 gc (15 ngr.) 
Dornt, J. 6. B., WürteMberg. Wappeubucs. 3. Heft 
Halle, Gräger. im Umseht n. 2 tf 

ffbrenfrieb, 3- f- G. 6. r b. fatfebt 9?ame. SküSoTt fiort 
Baten gegen b. [ogen. ptoteftant. ßirfjrfreunbe mit befent. Ses 
tücff. b. Äö'nlg^cben 0d)rift. SXagbeburg, JaWenberg u. (L 

geb. n. 2 gr. (27 t ngr.) 

fffebetberg, 3«9«^*# naturgetreue Xbbilbaugcn 0. auffübtt 
©efebreib. aOer in« u. autitänb. ©eroäcfjfr, welcbe b. tütctjti^ft. 
9>tobucte f. {»anbei u. 3nbuftrie liefern , ali naturgefeb. »tgrunt 
b. mettantii. fEBaarenfunbe. 1. 2. $eff. 2e Aufl. äuridj, 
«Xecrc u. 3. geb* n. 1 ff 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

El s n er, L., Leitfaden d. ehern, Analyse« 2. ThL Berlin, 
Amelang. geh. 2 ff 

n. ffntbcr, ©. U., neue* 6pru4' n. ©euifen * ©n*. £lv^ 
tinbutg , fftnft. grf). 12 gr. (15 ngr.) 

fftjfiblungen. Vnf b. ffngt n. Ä. Sröfin 0. SK***. 2e onat 
2Cufl. 3 ©be. Ttltenburg, $ierer. 

geb- 2 ^ 12 gr. (2 f 15 ngr.) 

JJetbir, ff., b. €a<b< b. 85ö«<f*urt<f>rft u. b. ffiolHbttb. 9Xj^- 
beburg, SRubodj. geb. $ gr. (11 7 4 ngr.) 

% I f cb e r , 3. *. «. , 9rebigt * ff atroücfe. le $Uf . «eip^ f flBtn« 
braef. 10 gr. (12 7 f ngr.) 

gttmbmorterfumt, bie, in b. beutfeben Cpradje. Seip^ig, 3^ 
toib* g<b* 12 gr. (15 ngr.) 

2fr ex», £., ©Über auf flBett n. Seif. 1. ©b. ^eibetberg, M- 
sneifter. geb. 1 *f 12 gr. (1 *f 15 ngr.) 

Jusf, $B. f b. 0ee(enfriebe auf Religion u. ©emunft begrüntet. 
Clueblinbarg , ffrnft. gcf). 12 gr. (15 ngr.) 

Gaupp, E. T., d. german. Ansiedluiigen n. Landthetlancen 
in d. Provlnsen d. röm. Westreiches in ihrer Völkerrecht!. 
Eigenlhümllckkek. Breslau, Max v. C. % ^ 

Gerhardt, K., Grondrlss d. organ. Chemie. Aus A, Frans. 
nbera. von A. Wuriz. 1. Bd. Serassburg, Schmidt 0. G. 

geh. n. 2 ff 8 gr. (2 ff 10 ngr.) 

Gräfe, ®. Z,, ^anbbncb b. aügein, eiterätBefd)ln)te. 1. ©b. 
2. 3. ^eft. Cre^ben, Ttrnolb. geb. 1 *f - 

bie C5age nom ewigen 3uben bfftor. ctrttDitfett. ff6rnbaf. 

geb* n. 8 gc. (10 ngr.) 
©reinet, ff. V. 3. n. 9. 2C. Jt. Z%\i\\ul, WIL Q»ef(bi(bten 
alten u. neuen Seftantenrea. BUd) £en^ria ffinlritnng in b. 
ffciiebnng* u. Unterticbtslcbrt teatb. Beip^ig, ^ranfe. 

geb- n. 8 gr. (10 ngr.) 
©rof t, St , ÄorlXlV. Sobann « Geweben. 2.^eft. SWeiffen, 

Qtöofcbe. g<b* 10 gr. (12 7 t ngr.) 
Orüneroatb, ff./ 8eitfaten ju einem bitbenben UnterriAte in 
b. SRaturgefd). 2c nmgearb. Unft Äoifrrttouten, Safrftc 

geb- 18 gr. (227, »g.?0 
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6of jot, ©fW*te b. TtototatUm tn Sitytanb. Xu* b« ftanjbj. 
nacft b. 3. Xn*g. 2 ©be. 3*na, Cubeu. gef. u. 2 «^ 

Günther, 6. B., d. Chirurg. Anatomie in, Abbild. (Atlas *. 
chirarg. Knochenlehre nach der Natur gezeichnet von X 
MUäeJ} Hamburg» Meissner, geh. n. 4 ^ 

$anbbu<b, neueftet nottjt., b. fä'rberei. teingig, Staunt. 

ge$. 8 gr. CIO ngt.) 

*>attmann, 3. 9. (&., arirbmet. Äutfu*. leHbtb. fl>. Qtarab* 
operajionen. $iltxil)dm, $rrftenberg. 16 gr. (22 Vi ngt.) 

2e £*($. Ä). ftangopttajionen. ttbenbaf. 

n. 22 gr. (27 Vi ngt.) 
Haus, d. rauhe , fn Hörn in Hamburg. Plan nebst Ansichten« 
Hamburg, Agentur d. rauhen Hauses. 6 gr. (7 Vi ngr») 

$au*blbttotbef, cbrifir. Xutgrnrfblt t). ». ®e bauet. Uli eief. 
Stuttgart , €aß. ge&. 6 gt. (7 V, ngr.) 

Heidenreich, F. W. , d. subcutane Blepharotomie gegen 
subacoten Augenlidkrampf und krampfhaft. Eutroplum. 
Aasbach, Gummi, geh. 4 gr. (5 ngr.) 

$ciBf, $., SBucb b. lieber. 5e Aufl. Hamburg, $offtnann u.$. 

geb- 1 ^ 12 gt. (l ^ 15 ngv.) 

£ef(et, 3k # b. fftymatje 25rett. 2 S3be. Hltenbutg, $feret. 

geb. 2 ^ 12 gf. (2 *f* 15 ngr.) 

$enfc, C (£., Vorträge über ausgemäblrc bramat. 8)tcbtuugttt 
ebatfpeate'*, &X)iUrti u. <8»tye'*. *alHtfrabt, $elm. 

1 ^ 4 gt. (1 ^ * ngr,) 

Hesse, C. G., über d. nächtl. Aufschrecken der Kinder im 
Schlafe. Altenburg, Pierer. geh. 21 gr. (26 1 / 4 ngr.) 

$itfn>et, £>., Kotein. JotmenUbw. Stuttgart, SReflet. 

geb. 10 gt. (12 Vt ngt.) 

Uebungfaufgaten W Mtin. gotmenfefjre unb €pntar. 

©benbaf. grf>. 10 gt. (12 V t ngt.) 

$>irf d>f r tt> , 28., b. ttrnäbrung u. b. fBao^ttbum b. fJftanjen. 
Atel, @cbwet*. geb. 1 ^ 12 gt. (1 ff 15 ngr.) 

£ o t n u n g , C St. , jrefebueb f. b. Sugenb. 2e »ernj. 2(uff. 1. 
£t)L 2ln6bacb, ©ummi. geb* n. 16 gt. (20 ngr.) 

£ottinget, 3-3/ SBorlefungen übet bie Qefxbicbti be* Unter« 
aang* fc. febipeijet. $ibgenoffen|a)aft. 3üti(b/ 4pb&t. 

geb. 17 gt. (2iV 4 ngt.) 

$ugo, 95., bie {Burggrafen. Srilogie tnctrtfct) übetf. t»on V. 
6 et) t a b e t. Hamburg , G(bubertb u. ff. geb. }2 gt. (15 ngt.) 

3a bt, ©. £. ©., auffü'btl. @nmptomfn*Jtobrr brt bomo'op. 

Xtsneimitteilebte. 2. £bl. C&fremar. afybabct. fRenert. bet 

homöop. XtjncimittelUbre. 1. »3b. le Hälfte. ©uffelborf, 

©cnaub. 2 ff 6 gt. (2 ff 7 f /t »**.) 
Jahrbücher, d. beiden ältesten deutschen, d. Stadt Zürich. 

Herausg. ▼• L. Ettmüllet. Zürich, Meyer u. Z. 

geh. it. 1 4 12 gr. (1 ff IS ngr,) 

3ab"tberi<bt, gebatet, b. &ern>altung< * Ötorb* bet Hamburger 
SRctrung* sXnftatt füt firtlia) nerwabrlofert Jtiabet im tauben 
$aufe in £otn. Hamburg , Agentur b. tauben £aufel. 

geb. n. 8 gt. (10 ngt.) 

— über die Fortschritte d. Pharm acie im Jahre 1842. Herausg. 

v. Dierbach, Martins, Scher er u. Simon. Erlangen, finke. 

geh. n. 2 ff 8 gr. (2 lf 10 ngr.) 

Same*, 9« 9>. »., SRomane, in beutfeben Uebertragungen 
brtauög. ». g. Sttottet u. ©. *ft^et. 99.-101. 105. &bo). 
Stuttgart, SKe^Ur. geb. 12 gr. (15 ngt.) 

Ideeu- Magazin für Buchbinder. 3 4. Heft. Magdeburg, 
Falckenberg u. C. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Journal für prakt. Chemie. Herausg. v. Q. L. Erdmann u. 
R. F. Marchand, öaeh- u. Namen reg. zu Bd. 1 — 30» 
Leipzig, Barth, geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Iseuberg, C. W. , Abessinien u. d. evangel. Mission. Be- 
vor«*, v. C. J. NUzsck. 2 Bde. Bonn , Marcos. 

geh. n. 1 </ 12 gr. (1 ^ 15 ngr.) 
Sahen, bie, in SRujKanb. Hamburg, $offmann u. <£• 

gc$. £ gr. 10 ngr.) 



3utxn ^reffet u. grifft, bie» Ctae ^imstelfr. I. Xtepmunb 
fi»abcli«b. ftBefef, «agei. 94. 2 gr. (t 1 /, ngr«) 

Äannegiefer, Jt. ?., €M)oufefeU für bie 3ugeab. 1.— 3« 
löbcijn. SBetlin, ©tmion. geb« n- 12 gt. (15 ngr.) 

Äapetfcbiff # bat. $tfbt. {Roman. 9 r<< » fl * b. €ng(. «om Oetf. 

b. Catharina de la fiandiera. 2 SBbe. aXdffen , ©öbfebe. 

a 1 *f 18 &r. (l ff 22 V* ngr.) 
Etappe, C, (9ef(bicbten a. b. (Sefa^icbte. Gin *efcbit$. 3c Auf I. 

S^Mirö, 0(bi)Ibu4banbl. geb. n, 8 gt. (10 n^t.) 

Jtepbalibet, 3- ©•/ b. 9>a(tot«, 8eben*befa)tetbung, fficrlin, 
fiBoblgemutb. geb. n. 2 gr. (?Vt «giO 

Jtlb'ben, £. J., biplomat. Sefa). b. Sölarf grafin ©albrmat u. 

»ranbenburg. 2 $ble» Äerdn, QKmiou. 

gebt n. 5 ff 8 gr. (jj ff 10 ngr.) 
Jtlopflocf, fämmtf. SBerfe. ^ur^^sg. 1.-^4. S3b. ßclps 

^0, 9öfa)en. geb- n. I ^ 8 gt. (1 -f 10 n^r.) 

Alötnttj C SB., Sieben not <8cbil)>eten bei Saufen ^ Trauungen, 
Kommunionen unb am (Srabe gebalten. 3. SBb<be.B. 2C(tenburg/ 
©tt)nupbaff. g^. 16 gr. (20 ngr.) 

<ftt«af, 3* & 8-i 9ebia)t<. Vo»ba(b # ^mmf. 

geb. 22 gr. (27 Vt «9*0 
gätjstng, F. T., über d. Verwandlung d. Infusorien in 
niedere Algenformeq. Nordhauseu, Köhne. 

geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 
Läncher, d. Hohnstein am Harz, Eine tojjogr., histor. u. 
atati^t. Darstellung. £beudas. geh. 6 gr. (7 1 /, ngr.) 

£anget$at, $., b. 3Ä<nfd) u. feine &r*iebuug. 2. iBefracbt. 

3ena, ?ul)en. ger). 21 gr. (26 V4 ngt.) 
£ebenfgffn>tcbte b. beil. Sobanneö b. Säufer*, nfbft einem 2fn^angi 

dou mioxtftis, Ebenes, ic. 2(nta(btcn Don 3* ®. ßanbsfjut, 

Sljontann. geb* 4Vt 0f* OV4 "Dt) 
Lehmann, C, plantae Preissianae. Vol.l. Fase. 1. Ham- 

burgi, Meissner. geh. n. 1 ff 

ßchreibp. n. 1 ff %2 gr. (1 ff 15 ngr.) 

8ei>en, ?.# Vnmeifung h Abbalgen, Vutffropfen ». (Sonferpiteit 
b. ©öget, Gäugetbiete, :e. £etbelbetg, {>offmeifter. 

geb- n. 8 gr. (10 ngr.) 
Siebet, Gcbietoig* «öolfleinifa)*. Hamburg, |>offm.mn. u. (S. 

geb- 6 gr. (7V t "9^-) 
9. SfUencron, tft., ®raf jDurem ober Äraft unb 5Wad)t. 
Stauerfpiel in 5 Huf^. Jtiel, €f(b»er*. geb. 11. 1 4 

SucaS, ©., b. 8ebte von b. Dbftbaum^ucbt auf efnfacbe ®efege 
jutücfgefübtt. Stuttgart, SHeglrt. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Sutbettyum, lai, in S3anetu* 4 Statte ^um ^rieben. S3cdtn, 
Sßoblgemut^. geb. n. 6 gt. (7 ft / s ngt.) 

{Rannbacb, SB-, 6cb»ab^n tpie ef ift u. -^ trinft. 2. ^eft. 

^«i^9/ 3acfomi(. geb. 6 gr. (77t n 9 r -) 
Marcband, R. F., Lehrbuch d. phyeiolog. Chemie. Berlin, 

Simion. geb. n 2 ff 8 gr. (2 ff 10 ngr.) 

Sföendfe, 2f. IB., b. öib, ben SBebiirfn. b. 95olfe6 entfpreo^enb 
bargeftellt, DarmSabt, 3ongbau*. 12 gr. (15 ngr.) 

flJHcbelet, C 8 W bie Crpipbanie b. ernten ^erfö'nlicbfeit bee 

©eifre«. öine pbilofopb« Ätilogie. 1. Qefpräcbe. Nürnberg, 

Grämet, geb. 1 *f 
SRerbtmann, X 3).# tur^e Sefcbreib. n. SRagrib d Mla ober 

ed)itbfrungen b. Staaten 0. QHawtto. Hamburg, Kgentut U$ 

tauben Kaufes. ge(. n. 8 gt. (10 ngr.) 

SXüUet, 3./ bie ebriftt. Sebre 0. b. Günbe. 92eue 2(u#arbeit. 
2 Sbe. ©rrfiau, 8Rar u. 6. 5 ^ 8 gr. (5 ff 10 nar.) 

9iaibt f 1001 dbcnttänb. |>erau6g. t>. 3. $. ^r*fet. 92eue2(u*g. 

3.-6. SBba>en. Stteiffat, Oöbfct)c. geb* 1 ^ 
D^eufran^, X J., au6fü'br(. SBeticbt übet bie große augem. 

beutfe^e OeroetbesXutfteU. in Settin im 3abte 1844. le eief. 

SBetltn , €imion. geb. u. 4 gr. (5 ngt.) 
Orelli, J. G., iuscripttones Helveticae. Turici, Meyer u. Z. 

geh. n* 1 ff 6 gr. (1 ff 7% ngr.) 

£>rigioa( * Bitbefbtief e ober bie Äunft, in furjet 3dt 8iebf Abriefe 
fcfjreiben ^u lernen. £lueblinburg , (traft, geb.. 9 9t. (11 V4 ngt.) 



Otto, 0., Haadb. t angeh. Hedisfner «. Chirurgen. Mit ei- 
ner Vorrede ▼. W. teerig. Nene Ausg. S. B<L «. lief. 
Leipaig, Voigt o, F. geh. 4 gr. (5 ngr.) 

»iftorlu*,*. «.,$.*• Äoaig 0cfcbtaocn mit feine« eigenen 
©äff«. 2c «aeewnb. Vttff. ©togbeburg , Said enberg u. 5. 

geg. 3 g«. CS 1 /« »«*.) 

p. tttonnie*, *., Hu «ftranj b. Jttnbern. ©armftabt, Song« 
gau*. geg. 16 gr. (20 ngr/) 

• räatti, ff., wo« geteägrt« RentenanftaCten? Dreiben, Xrnotb. 

•rebtger, b. eeonget., b. b. ©rabern. Cine ©amml. p. fceicben* 
teben gerau*geg. e. C |>. *. ©raubt u. 6. £. $ornung. 
31 *eft. Än*baa> , Qtammi. geg. n. 1 ^ 12 gt . (1 ^ 15 ngr.) 

«am«gorn,C, Äoifcr Sofepg U. 86 *eft. eeipjig, Reciam 



JUD. 



geg. n. 6 gt. (7 Vi ngr.) 



fRaupacg, <S., fcrommefl. Sine Srltogle. 2r Sgl. Grommetf, 
$rotector; 3r Sgl. GtomwelT* CEnbc. Hamburg, *offmaon 
u. 6. geg. 3 ^ 

Bayer, P., d. Krankheiten d. Nieren. N. d. Fran«. bearb. 
v. s. Landmann. 5. Lief. (Schluss.) Erlangen, Enke. 

geh. n. 18 gr. (22 Vi ngr.) 

«eaW «nepf (opäbie b. doff. *Uertgum*ioifrenf<gaft. $erau*g. 0. 
2L SJaulp. 51. 52. fttef. ©tuttgart, Heller. 

geg. 16 gr. (20 ngr) 

flte<gen*fflbel, fleine. 2« $eft<gen. Befel, »agel. 

V4 0** C« ngr.) 



gtenner, S. n. G. ©cgent, b. Crrfenntn. b. $unb*tPtttg. 3c» 
na, fcuben. geg. n. 8 gr. (10 ngr.) 

D. ftgein, *.* b. »aionetfetgten. 2eeerb. Knft. ©efel, »aget. 

gel), n. 4 gr. (5 ngr.) 

9t 00*, 9t., b. grofe Unbetannte, ob. b. romant. Steife, fiReiffen, 

ööofae. geg. 18 gr. (22 Vi ngr.) 
ftofentranj, £., ©tnbieu. 2r Sgl. »tue ffolge. £eipi<d# 

»raun*, geg. 1 •/ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 
ERotge, fc* /Dickungen. (Berlin, SBoglgemutg. 

geg. 12 gr. (15 ngr.) 

_ — b. magren ©runbtagen b. egri|H. Jtircgenperfaff. »erttn, 
©oglgemutg. geg. n. 16 gr. (20 ngr) 

© a m a n 6 , ff. , praft. Ouitorr * ©egule. 4e perb. Äuff. 4 Reffte 
Cr. 4.) ©efel , »age(. geg. n. 1 ^ 

©egaaf, bei, (eine 3uegt, Seganbl. je. Kadj b. 2. engl. Xnfg. 

m. Knmerf. u. 3ufäten e. ff. SR. ©utten gof er. le ßief. 

©tuttgart, SWejler. geg. 16 gr. (22 V f ngr.) 
©(gellenbetg, £., b. ©clblegre* £Xueblinburg , Graft. 

geg. 10 gr. (12 V t ngr.) 
p. ©eglojcr, ©., tgeoret.* praft. beotfeg sengt. ©praeg;£)enf* 

Seitfaben. Hamburg, (ttttona, Slatt.) geg. Ji. 12 gr. (15 ngr.) 

©cfjön&utf), D. J. J&-, Gonrab fEBiber^olb, b. treue ttomman* 
bant ü. ^o^entivtet im 30iäfyrtgcn Jtriege. 2e umgearb. ttutg. 
€4»äb. ^att, ^afpet. geg. 3 gr. (3'/< ngr.) 

©ebröber, 3- ?•/ P^lift. Aufgaben f. b. oberen Opmnafiatclaffep. 

SLueblinburg, örn|t. 1 *? 
Crfjürmann, 5-# Slecgenb. f. CHementarfcguten. 4. ^eft. t(. 

praft. Geometrie. §Dteur<, ©(gulbucfjljanbl. 

geg. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Uelung<b. 4* *cff. Oeometrie. Cbenbaf. 

geg. n. 3 gr. (3^/4 ngr.) 
€5cott, IB., fämmtt. Nomone. 9?eue JtabineK « 2fu*g. 116 — 
17* Sbcgen. Sctpjig, ®ebr. ©cgumann. 

geb. 11 V< gt. (14 ngr.) 
Genf, *• ?♦, nenefter a. gemeinnü|. ©olt« s ©riefjletter. 0or» 
ten, (©efel, SBagei.) geg. 6 gr. (7V t ngr.) 

©ieoeting, K. ©., 12trr »erlebt üb. b. ectftnngen b. treibt, 
»erein* f. Braten* u. jtrantenpflege. Hamburg, Agentur b. 
taugen ^aufei. geg. n. 8 gr. (10 ngr.) 

©imon, 5. X., Auto-da-F6 b. ItaaWgefägrC. Jte(erf(gr. ^ej* 
jeni n. Üppengeim ob. b. ?eft ift atfo bort) fontagfö« n. f. w. 
. Hamburg , J^effmann v. ft. geg. 8 gr. (10 ngr.) 
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0(nten!e, C. V. V«, d. »ract gemeine CMlrecht. 1. Band. 
Leipzig, Focke. geh. 4 4 12 gr. (4 4 15 ngr.) 

eouegon, 2L 9., ^rebigten. 1* &ft. Berlin, ftBoglgemon). 

geg. n. 2 gr. (2 l / t ngT.) 

6pglnr. (Egaraben, SRStgfel, eegegrnpgen n. f. n>. ^eraa*g. 9. 
3. öintger. 2e Xuft Sifenbetg, 6(gone. 

geg. 6 gr. a Vi ngr.) 

etaattsterifon geraufg. p. ö. e. «Rotte* n. d. ©etrfer. li 
8b. 5. Sief. Vltona, ^ommerieg. geg. 12 gr. (15 ngr.) 

Gtepgani, $., b. aolbene »ueg ob. bcutl. «aegaei«, baf xk 
ben eegten giftor. dgriftu* perloren gaben ic £LuebUnbar§, 
Qrnft. geg. 1 f 

CJfrauf, 5., |>rebigt am erften JDftercSage. Berlin, ©cit 
gemutg. geg. n. 2 gr. (2V t ngr.) 

trei $rebigten. Cbenbaf. geg. 6 gr. (7 Vi ngr.) 

©ue, <&., ffimmtl. fl&erfe 176. 177. Sgl. b. ewige Sube. 5. 6. 
Sgl. teipjigi £)• SBiganb. geg. 8 gr. (10 ngr.) 

— — le jaif errant. Born an en 10 vol. Edit orfe. 5 llrr. 
Leipaig, Kollmann. geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Safegen sttonoerfationflericon, gumodft. * fatpr. ♦erairtg. p. 3* 
(Süntger. 2.Vuff. Sifenberg, ©cgöne. geg. 6gr. (7Vtngr) 

Sgerefe, 8pbia. »raunfegmeig, »iemeg n. ©. geg. n. 2 4 

Sgonr C. 2f. ö., b. unterriegtenbe öonbitor f. b. ^aalbebarf. 
2 £g(e. £lueblinburg, Graft, geg. 20 gr. (25 ngr.) 

9. Sgümmet, TL 8X. f fämmtt. ©etfe. ©ter.*Ku6g. 1.— 4S^. 
Seip^ig, ööfegen. geg. n. 1 4 4'gr. (1^5 ngr.) 

Sroftfegreiben, offene*, eine* Qeiftlicgen an einen proteftant. Siiü 
freunb üb. UnfierbUcgfcit u. SBieberfcgeiu Uuebllnburg, Grnjt. 

geg. 2 gr. (2 l / t n^) 

Über b. eierten ©tanb tt. b. fodalen Reformen. fiRagbebtttg, Sv 

baeg. geg. 9 gr. (11 V4 ngr.) 
Ungemitter, % $>., ^efeg. b. £anbeft, b.3nbuftne u.e# 

fagrt. 7. 8. 4>eft. Stciffen , Ocbfcge. geg. 12 gr. (15 Df ) 

Unfere Seit. 3n »iogr.u. »ilbn. fDtit einer Ginlcit. 0. «ft. ^ 
lon>. 1. »b. 1. lief. Hamburg, 95erl.#Compt. 

geg. n. 8 gr. (10 b§i) 

Unterwerfung, obergirtlicgei üb. b. fcblecgten »neger, gegeben 1 

b. Carbinai* €rjbif<gof u. ben Bifegöfen p. »etgien an t X\c. 

tu* u. b. ©laubigen, ttu* b. Sranjöf. Sanbtgut, Shomaon. 

geg. 4 Vi (5 J /* »9^ 
P. Udtar, 3. 8., b. »obenpergift. barer) b. ©ur^rt/ 2Tu*feieibM*. 

gen. Vltona, 0latt. 1 *f 
© g e 1 , C J. , Ocfeg. b. benhoürbfgft. (Srfinbungen. fRene Jclgc 

1. 2. 6ief. Seip|ig, »raun*, geg. n. 8 gr. (10 ngr) 
ttott* « 6oneerfatiou*!er. Umfaff. ttb'rterb. b. fämmtl. ffiiffen*. 

»earb. 0. Oetegrten,* Jtünftlern zc 5r»b. ©egcible, JK.fl.C- 

geg. 6 gr. (7Vi»S T «) 
IBom beutfegen üiregehliebe , toWi unfre »äter biegteten u. (ans». 

SReur*, ©egulbucgganbl. geg. n. 8 gr. (10 ngr.) 

*3at b. 3apfenfhreiA ! Jrdgeif^s u. SBaterlanbttieber f. b. beutfebe 
ajttlitajr. 2. Hup. Gifenberg, ©egöne. geg. n. 2gr. (2 f /t^ 

fBalberobe, eine giftor. 9{opette. (Smmiegofcn, (iter. Snflitut. 

geg. n. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

Gatter, 5?., ©efeg. b. rom. SXeegr* bi* auf Suftinian. 2e we> 
gearb. Ttaff. le Cief. »onn, 8Beber. 

geg. n. 1 ff 12 gr. <1 *f 15 ngr) 

©eber, 3f. »., atfg. beutfege* terminolog. ofonom. 8eriton t. 
u. Sbiotiton. 6uppl.$^eft. X — 3- »re*iau # War u. (£. 

geg. 16 gr. (20 ngr) 

tB legem, 3* $., SRotgftffnbe b. proteft. Jtirege u. b. üinm 
ORiffton. Hamburg, Agentur b. raugen $aufe*. 

geg. 8 gr. (10 ngr) 

fl&ittmann, <9. SOI., eoQftä'nb. ©ittenlegrc naeg Orbn. bec 10 

©ebote ®otte* in 20. egrifrenlegren. 3e Vnft. ganbtOut, 

S^gomann. geg. 4 gr. (5 ngr.) 
Zeitung, mediclnl*che 7 Rnsslands, redig. u. heransg. T0D 

M. Heine, B. Krebel u. H. Thielmann. 1844. 52 Nr. 

Petersburg, (Brannscfaweig, Leibrock.) n. 9 ff 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

3m SOerfage von %r. SDlaufe i|l erfcbienen unb in 
jcber S5ucf$anbfung ju t>aUn: 

Hellen. 



bet 



SBeitt&ge 

*ut 

genaueren Srforfctyung 

altöricc^if d)cn <Hef d>td)te , 

mit befonberer SUcffidjt auf Topographie, 

»on 

Dr. Hermann 95$ei#eitbotn, 

5>tofeffor an bet llniocrfität 3ena. 
8. ge(>. QOrei« i $£lr. 



3m »erläge ber Unterzeichneten ift fo eben erfc^fenen : 

®te S&ef $ttetfettttg+ 

.fciftorifct) unb mebijinifdS> beleuc&tet 

»ou 

Dr. 9Jt ©♦ ^ftlomon» 

8°. ge£. fein SSelmpap. 3>rei$: 16 g@r, 

ii ■ ■ ■ ■ m — ^i^— ^^^— 

$rotoco(ie 
ber erflcn 

9taftft{ttt**f8e*fammluttg, 

abgehalten ju ©raniifd>n>eig vom 12. bis 19. 3uni 1844. 
8°. ge$. fein SBelinpap. $rei*: *6 g@r. 
©raunfttyweig, 1. September 1844. 

Sriebricty SBieweg unb ©o&n. 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel. 

21b eil, ©., (Erinnerungen an «Rapoteon a. <3r. $cfena. TT. b. 
Gngt ton G. *. ©urffan. $RU 1 2Cnft<6t b. Snfcl. 8fi»jfg, 
SBraun*. geb. 20 gr. (25 ngr.) 

TCcfetmann, 9. 6. 93., b. «Ratbgebet für ?>rebiger, bie in« 

21 mt treten ; ober Anleitung 3. rechten SBerbaften b. b. toerfebieb. 

tfmtSoerrtcbt. 2e nenn. Xufl. ©cbroerln, (©erttu, $(abnO 

n. 12 gr. (15 ngr.) 
2Cin*roortb, $©. $., b. ©t. Samespataft ober ber $of ber 

Jtb'niv)in Xnna. Gin jRoman. X b. Gngl. t). ö. ©ufemibl. 

lt JBb. fceipjig, .ÄoHmann. 9er). 8 gr. (10 ngr.) 

OUmanadj.) örgänjungen g. b. gencalog. * biftor. * ftatifr. Klmanacb 
f. 1844. SR. bemfeiben b. 22ftcn 3<*bro. f. b. Sab* 1845 bilbenb. 
SBrfmar, fcanbe* s Snbuftrie s Gompr. geb- 6 gr. (7 7* ngr.) 

2(1 t f 4p. , „&un merfe tdj, bajj b. $err feinem ©efalbten ftitft. " 
9>rebtgt. »erlin , SÄülIer. n. 2 gr. (2 Vi ngr.) 

"Anleitung, leicbtfafl., j. ©ebraudje b. SXecbenfiabe*. ÄBfe«, ©ed. 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 
Atlas d. patbol. Anatomie f. pract Aerzte, heraasg; ▼. J. F. 
H. Albers. 21. Lief. Bonn, Henry u. C. 

in Umseht n. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 
Xutlanb, bciretrfft., b*"utg. oon ö. ©p in biet. 175.— 180. 
Sbcben. Stuttgart, granefb. 

geb. a ©beben, n. l ] / t ar. (2 ngr.) 

0. 58 ar belebe n, Cr. <&., ein »lief auf b. GteUuttg b. ein». 

Cbcrpräf. Kuer*n>alb u. €5cb&*n *e. ic. Stuttgart, €fonnewalb. 

geb- n. 6 gr. (7Vt H^ 
InteUig. - Bl. zur \A. L. Z. 1844. 



©artb, 2f., ttortefungtn über fämmtt. $auptfäcb«r b. Gtaatts 
u. SRecbUnnfTcnfebaft. 45.— 47c 8ief. Xug&burg, 0. Senifcb 
u. 6t. geb. 1 *f 12 gr. (1 «^ 15 ngr.) 

Baamgarten-Crnsiat, L. F. O., Commeniar über das 
Evangelium d. Matltaeus. A. dessen handsebriftK Nachlasse 
heraneg. v. J. C. T. Otto. Jena, Mauke, geh. 1 ff 

SBeifpiete b. Guten. Gine Stammt, n. örjäbl. ebfet ^aobinngen 
u. Cbarafterjüae 11 tc. Eingeführt o. 3. 8. Sewalb. 1.— 
3. Zil 7e verb. u. nenn. Vufl. beforgt 0. 3- C J. ©urf. 
6. 7. äeft. Stuttgart, 3. J. Gteinfopf. geb« n. 8 gr. (10 ngr.) 

SBcrtbet, <&., b. ^acbtbof 0. £)f«rain. 3ne iDeurfa^t übertr. 
o. ®. lo%. 2 Sble. teipjtg, Jlollmann. 2 ^ 

»«ff er, S55. g. ; SBibelfrunben. 2(n6(eg. b. ^. ©ebrift fürt 
»olf. 1. SBb. jD. Goanget 6t. feueä. 7. 8. ^eft. (€df)luf 
b. 1. 2BM.) ^alle, SKüblmann. geb* n. 8 gr. (10 ngr.) 

b. fUfetfrcanbe. (5. 6enbfebr. a. b. Seipg. eoangcl. tutber. 

9>aftoraUonfeten3. öbenbaf. geb- n. 2 gr. (2 1 /, ngr.) 

SfMiotbef , e(eg. # moberner SlooeHen. |>erau*g. oon $• ffiebl* 
3. 95b(bn. Stettin, 6rb<peUr. geb- 12 gr. (15 ngr.) 

— b. ootjügt Settetriftifer b. Vu^tanbe«. 1. Sbebn. (® ntoebo, 
b. ©tüettrittcr. 1.21)10 3» 8b<bn. (©ne, ^mute« Mint. 
lrXbt) 9. »bebn. (b'Krtineonrt, ber Pilger. 1. SbD 
Äarlörube , SWarflot. «geb. a ©bebn. 4 gr. (5 ngr.) 

— v. Vorles. d. vorzögt u. berühmt. Lehrer d. Ansl. über 
Bfedicin, Chirurgie a. Geburt« hülfe bearb. oder redig. von 
F. J. Behrendt Nr. 166. Bird, Vorles. über die Charak- 
tere d. Harnsedimente, le Lief. Leipzig, Kollmann. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 

SMuminfptacbe, b., ober SBcbeut. b. ©lumen nacb orieotaL Art. 
S».lÄnbonge. 2c Haft. SKit 1 ittum. 2fbb. Söterbog, Solbi(. 

geb. 6 gr. (7 Vi ngr.) 
68 
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Söftme, K., »<wb#Be*en*8f»eL ». Grtanr. BetUn, GnS* 

Hn'fcbe ». n. 12 gr. (15 ngr.) 
»b'bmer, SB., lieber b. confefff onellen ©treit , b. burrb dnc 9te 

formattontfpreb. b. $rn. Gonf. * 9tatfe Salt Peranlaflt worben. 

©rtflau, Äem. geb* * Ö*. C5 ngr.) 
Boisot, C, »codi de fable« et de poestes morales et relt- 

gieuses. Carlsruhe, Bielefeld, geh. n. 18 gr. (22 1 /, ngr.) 

JBremer'f, 3fr., nuttiem. ©Triften. V. b. €5<bweb. *. G. 2t. 
SB ollf) dm u. 5K. SUnfel. 2e Aufl. aKtt 3 Sitetfpfro. 
1. ©b. D. SRacfcbarn. 1« fitef. »telefelb, ©elbagen u. Äl. 

geb- 7 gr. (9 n$r.) 
Surf) , b. , b. ©ebeimnffle , ober Gtammt. erltf. u. erprobt. ®e« 
beim* u. $au*mtttel. 2e Aufl. Jüterbog, Golbi|. 

gefc. 8 gr. CIO nur.) 

Sürfner, 9t, ©anberungen bureb b. €?am(anb. Gin SBegro. 

f. «Reifenbe. «Königsberg , Unio.sSBuebb. cart. 10 gr. (12 */, ngr.) 
Galberon bc la Stare*, $., Gebaafpicle. IC. b. 6pan. überf. 

p. Ä. »ortin. 3 2f)lt. ßeipjig, fBrodbaue. gefc. 3 ff 

Carl, G-, 3Rarfali*. fRooeBe a. b. Starfcfyenleben. Jtb'nigeberg, 

UniP.s®. geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Gbtiftoterpc. Gin Safcbenb. f. 4dfH. Öefer a. b. 3«&t 1845. 

jßeraueg. ». 2C. Anapp. 13. Sabrg. 8K. 2 ©fablfk $eibeU 

berg, Jt. SBinter. 

geb. m. ©olbf*n. n. 1 ff 18 gr. (1 «^ 22 V t ngr.) 

GlaflWer, franj., 3. 3- Sconffeatt'l «Berte. 17. — 19. 2tyt. 
Setpjtg, &> Gtganb. geft. k Zt)L n. 3'/ 4 gr. (4 ngr.) 

®. 6anb'0 fämmtl. «Berte. «R. einer (dt. Gintdtnng 

p. Ä. Singe. 64. 85. 2b(. Gbenbaf. 

git* °* 6 Vt 0*- C8 ngr.) 
Collectlon des meillenrs auteurs modernes etc. The briüsb 
Portfolio, vol. I. Marston. Grimma, Verlags - Compt. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Copland, J M encyclopäd. Wörterbuch d. pract Medicin m. 
Inbegriff d. allgem. Pathol., Therapie n. pathol. Anatomie 
etc. A. d. Engl. ▼. M. Kaiisch. VII. Bd. 4. Heft. Berlin, 
Mittler, geh. 16 gr. (20 ngr.) 

2>ebe, 3., b. $anbel bee ftuff. »eiefc*. ©»tau, SRepber. 

geb. 1 4 12 ft*. U *f 15 ngr.) 
&>e»not)€rt/ fc., Äbentbeuer Roberts Roberts. Ueberf. p. G. 
«Bitte. 4 Ztyt. «eipjig, Jtoümann. 4 ff 

Dtetrid), G. 95 , Sobenn ffdebrid) b. ©roflmütbige, Jtönig p. 

€to<bfen. 3üterbog, Golbt(. ficr). 1 ^ 
Dronke, K. F. J., traditiones et antiquitates Fuldenses. 

Mit 1 Steindr. Fulda, Müller. 

n. 2 ff 6 gr. (2 4 l l l% »gr.) 
Duflos, A. , ehem. Apothekerbuch. 2. Bd. Analvt. Chemie. 

5. Heft. Breslau, Hirt. geh. 16 gr. (20 ngr.) 

D altes, L., rabbin. Blumenlese. Leipzig, Hahn. 

. geh. 2 *) 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

Echo des feuilletons de Paris. Livr. 9. 10. Dumas, Louis 
XIV. Livr. 11. Le diable a Paris. . Grimma, Verlags - 
Compt. geh. k llvr. n. 2 gr. (2*/* ngr.) 

— b. neueften §)adfer geuilleton«. I3e— 17e 9ief. 0ue, ber 
erotge ^ube. 18e Sief. Duma«, eabmig XIV. Gbenbaf. 

geb. k 8tef. n. 2 gr. (2 1 /. ngr.) 

— b. neucflen engL Sageipreffe. 5e (ief. b'^fraeli, Contng^&t). 
6e 8ief. ^arfon. Qbenbaf. geb. k £ief. 2 gr. (2 1 /, ngr.) 

Cngel**, 3. 3-# 04tiften. 4. &b. meben u. aft^et. Serfucbe. 
Berlin , SKt)ltu«. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Guropa, b- bcUetrift SDcnrfct) pon %. ©. ©rucfbrÄu. 3. SBb. 
jDtrma*, b. 3 SWuöqjidiere. 6c 9c fiief. 4. SBb. ©ue r orr 
en>ige 3ubc. 5e— 7e Siif. Augsburg , P. 3<nifcb u. 6t. 

grb a ?icf. 4 gr. (5 ngr,) 
gtbd, ober Gtetnentorburft für ben erjten Unterricht in beui(ien 
6ebit(en. 30e 2(uf(. yottbom/ ^orpat^. 

geb. n» 4 gr. (5 ngr.) 
{ftetf, £., Grtäuterungen |u b. Jtdeg<jrt. f. b. $reug. ^eer u. 
i. {Dctorbn. über b. 2)i^ip(inarbeftrafung. ffiertin , gö'rftner. 

ge^. n. 16 gr. (20 ngr.) 
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gooaut, be ta «ttte, (Saren), Sofepb ;uub feine QHqt. 
Jtoifer Jtari V. Xngdff auf Algier. 2 fffoteflen. 9oUban, 
4>omat(. geb. 1 ff 16 gr. (i ff 20 ngr.) 

8r*tligrat$f3., ein QKaubenebefenntnif . Sdtgebtytc. SKaini. 
p. 3abcm. geb. 1 ^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

? riefe, %. IB., fibet b. 2>re(franf(eit b. 6a)afc tc £anb<6ttg, 

fBolger u. Jt. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 
gueb*, 3. dl., über bie Sfcoden ber Grbc, b. Kmorpbilmul 

fefter Körper u. b. gegenfetr. Ginfluf b. G^tmie u. 3Kiaera(ogi(. 

SÄüncben, Jieifcf)mann. geb. 9 gr. (11 V 4 ngr.) 

(Saldttometer, b., (9Xi(4mefTer) ober proct. 2(n(dt. i. Uoterfai 
b. «Heft, mt 1 Abb. «uneben, gidfcrjmatin. 

3 gr. (3 V 4 »gr.) 

Sebauer, Ä. C, Jtunbe b. €lam(anbe< ober <8ef<bicbie o. 
topogr. ? Ratifr. $i(b b. oftpreuf. Cantfctjaft ©awlaob. Mit 
1 Gbarte u. 2 2fnftcr>ten. Königsberg, Unfo.sSB. 

geb. 2 ^ 8 gr. (2 ff 10 ngr.) 

(Sefcimnifle, b. , p. Berlin. V. b. papieren cinee SerUntr kri- 
minal s Beamten. Sttuftr. p. y. ^obetmann. 3r 8b. 3e 
Stef. Serlin, SKeper u. $. geb. 4 gr. C5 ngr.) 

©ertacb, J., b. 'rom.sfatbol. 5tircbe in ibrer 9o»i(ening an 
b. epangel. äirebe. ©reölau, §3(bu^ u. C 

$€&. n. 4 gt. (S B^r.) 

G m e 1 i n , L. , Handb. d. Chemie. 4c umgearb. u. vern. Aufl. 

17e 18eLief. (HL Bd. B. 16—31.) Heidelberg, K.Winter. 

geh. n. 1 ff 

Oottfebatcf, rf*# g<nea(og. 2of<benbuc6 für 1845. 15. Sa^. 

©teebes, Ootrfrbatcf. geb. n. 1 ff 
(Steif, G., b. Grjäblcr, ober b. Stab für lange SBinterabeotc. 

3a(rg. 1844. 3r 8b. ©dmma , ISerlagö * Compt. 

geb. n. 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

©rimm, Gb*/ Icirr)tc frang. u. beutfebc Öefprdcbe. 3* $ebras4 
f. SWäbcbenfcfjulcn. 2c Aufl. Grijrotnrt , (SBerlin , ^(abn.) 

n. 8 gr. (10 qr.) 
G r o p i q s , C. , Ornamente in verschied. Baustylen. Heft 11 

Berlin, Reimarus, geb. k Heft n. 18 gr. (22 Vt ngr.) 
0rüncbaum,G., gottef bfenflt. Vorträge. Gar (6 rufte , SBfcfcM 

geb. n. 20 gr. (25 aar.) 
© ü n t n e r , Xb. , übeode b. Ctofreebft. ©tuttg txt , ©onneiratt. 

gfb- 3 gr. (3V 4 «^) 
Hager, M., d. fremden Körper hn Menschen. Wien, Beck 

geh. n. 2 tf 16 gr. (2 *f 20 ngr) 

$abiu$aftn, 3., (Gräfin) , a\xi ber ©efeUfcbaft. ©elammt« 

Äufig. b. Romane. 12 tief. (r. 2e — I2e 6ief.) SBeriin. H. S>unia. 

geb. n. 8 ^ 16 gr. (8 ff 20 ttyt.) 

Handblbl. d. vorzügl neueren Werke des Auslandes über 

pract. Medicin u. Chirurgie. In Verbind, mit mehreren 

Aerzten h erausg. v. G. Krupp. Nr. 24. F e r g u s s o n , Systea 

d. Chirurgie, le Lief. Leipzig , Kollmaun. 

geh. 16 gr. (20 ngr.) 
— — — Nr. 25. William'« allgem. Pathologie u. Therapie, 
2e Lief. Ebenda«, geh 21 gr. (26 7 4 ngr.) 

Nr. 26 Piorry, über die Krankheiten d. Her«** 

u. d. GefAsse. 6e Lief. Kbendas. geh. 21 gr. (26 V4 Dgr.) 
^eibetoff, G., b. SBaubütte b. ^itte(a(ters in iDeutfähnt- 
SKit pieien in ben Sert dngebrueften |)o(jfd)n. u. 2 Jtupfataf* 
Nürnberg, 6tein. cart. l ff 12 gr. (1 *f 15 ngr.) 

*eine, $ , neue ®ebi$te. Hamburg f ^offmann u. G. 

geb. n. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 
£etb u. Gor Pin, fiBettgefcbicfcte. SXit in ben Sert fl^>r. 
£oljftbnitten. 6e ^ief. ^eipaig, ^artfneef). 

geb. n. 4 gr. (5 ngt.) 

•Hesselbaoh, A. K., Handb. der gesammten Chirurgie w* 

pract. Aerate n. Wundärate. II. Bd. 5e Lief. M* 5 Tftf. 

Abb. Jena, Mauke, geh. 12 gr. (15 ngr.) 

$epn, 3« SR., bie In b. feine §Re( b. Union geratg. eoanati.' 

Iather. Jttrebe in befonberer QSqfcb- anf Hamburg. Hamburg, 

C^eip^ig, ©ebauer.) geb. n. 1 ff 

SDuftrationen iur Rang* u. Ctuartferlifte ober Äbbilbungen »• 

neuen Uniformen in b, 9>reuf. Armee. 3.t><ft. »edin , «Kitflet. 

ge^. n. 4 gr. (5 H u ' 
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Sohn, 0. %., ber $aftot Äbnfg ja Knb«rbe<! ober bet neue 
SJtorfdjaff ^SSormärt*" beleutbtet in gefinnungSnoHen TCnmect. 
übet feinen redeten 6tanbpuntf. gRagbeburg, $einttcbfbofen. 

gel). 4 gt. C5 ngt.) 
Sungnift, <£., ®ef<bi<bfe bet tetigiofrn Beben* in fceutfeblanb 
»äbrenb b. 18. 3«(>tb. U Äbtb- öbartottenburg, , Sauet. 

ge$. n. 1 ff 8 gt. (l ^ 10 ngt.) 
äätc&tt, £., Ccfjcbucf) b. ©efcbicbfe f. b. obern (Haffen &ö$erer 
Unterricbttanftalten. «RatUrube, SXacHof. 

geb. 21 gt. (16 V« ngr.) 
Kr aas, L. A M Krlt. - etymolog. medicia. Lextcon. 3e verm. 
Aufl. 6. 7. Heft. Gottingen, Dieterich. 

geh. n. 1 ff 8 gr. (1 ^ 10 ngr.) 
Jttebl, 21. *. ©., b. »rief an b. SRomcr. eetnjig, Äö'blet. 

2 ^ 12 gt. (2 <l 15 ngt.) 
Sänge, 3. $., bat Beben 3«fa n. b. Goanget. 2. 23ucb. (bie 
einbeitl. iDatfretl. b. ©efcbicbre b. Beben* 3efu. lt SbD $eu 
belbeta, Jt. öBfnter. geb. n.2^ 

— £>., teutfcbt $oetit. Gin $ülf«b. f. Bebtet b. beutfcfjen Bite* 
täfuc u. j. ©clbftuntetticbt. Sctlin, $Iabn. 

gef). n. 1 *f 8 gt. (1 ff 10 ngt.) 

Stftemann, bet. $umorift. SRjgajin f. Jteunbe bittet Saune zc. 
■frtaufg. t). B. ffienl. 2e 21uf(. 3. £eft. SBetltn, Gebender. 

geb. 6 gr. (77t »9» 
gfrfjtenbetg, @. <£., »etmifebte CScfjriften. 02eut netm. 
Original *2(u*g. 3. 4. Sb. ©öttingen, €ictmd). 

geb. n. 16 gt. (20 ngt.) 

ftebetbud), beutfrfje*, $. ©bte ©orte*. C ttutroabl geiftf. Jtern* 
lieber im Utrert f. alle Gbtiftcn. Vottbam, ^oroatb- 

ge b- gt. (11 74 ngt.) 
Bip«, 8., b. tfpotbtfetoerbältn. 9>reufen* nebfi ftorfcblägen ja 
zeitgemäßen Reformen betfelben. Steftlau, Gcfculj u. £. 

geb. n. 4 gt. (5 ngt.) 

BUco, %. ©., erfemporitbate ttntoütfe ju $)tebigten u. Gafuafe 
teben übet b. gange 91. £eft. unb übet au*gen>. tfbfcbnitre b. 
2C. £ejt 3n 3 Tlbtb. le *btt). 36 £«ft. 2e 2Cbfrj. 3« $eft. 
SBettin , SRüHet. geb. ä £eft u. 8 gt. (10 ngt.) 

9. eitttero'*, 3. 3., ©etgleicb. b. üotjügl. Sttaßc, ©emitbte u. 

gRünjen m. b. im öfietreicb. Jtaifetftaate ©ebräurijltcben. 2e f. 

JDecimal; u. geroö'bnl. $ed)nung cingetiebr. Aufl. 83on Jt. & 

t>. Sittton). SO&ien, SBetf. geb. 18 gt. (22 V« ngt.) 
gobmann, g., f am mtl. Cr$ä'blungen. 2tuS } }. legtet $anb. 

13. 14. 93b. Sefpjfg, ^oefe. n. 1 ff 8 gt. (1 fß 10 ngt.) 

£uboia|f», 3?., ber tytofelüt. Vornan. 3 £f)tc (t. 2t 3t) 
©rimma, $$crlag**<5ompt. geb. 3 ff. . 

Sutb«r* , 9R. , f leinet «Ratecbttmu* m. 9Bottetfta'tungcn. $etautg. 
D. 6. g. SEBagnet. Sanbebctg # folget u. Jt(. 

fleb. 1 Vt 8^ (2 ngr.) 
Buge, $./ «&abnemann^ Sobtenfeiet. ^oMbam, ^otoatb- 

geb. n. 8 gt. (10 ngt.) 
2H a cf e n $ f e , (eine Uutetleibtbefcbroetben ntebr ! ^otbbaufen, 

gut fr. geb. 18 gt. (22 V, ngt.) 
STO ab let, 3. $., afhtfnom. S3tiefe. 8Äitau ; Stehet. 

geb. 18 gt. (22 4 / t «9t.) 
Marryat, the settlers inCanada. Written for yoong peaple. 
(Collect of. brit. antors vol. 68. Leipzig, B. Tauchnitz. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

SKaul|fcb, C ©., ^ottegebilber g. llebung b. anfanget im 
Stccfttfcbteiben unb 6a|bilben. Sktiftxt, ^(infiebt u. 6. 

12 gt. (15 ngt.) 

&ta%tai 5&. , bie Cbtonotogie in intern ganzen Umfange m. t>ot$ 
gügl. JHücff. a. ihre Xnroenb. in b. Tlflronomie, Sßcltgefcb. u. 
Utfunbenlebre. S&itn, <8ecf. geb- 2 ff 12 gt. (2 ff 15 ngr.) 

HR* bring, ©., ©runbjüge b. fpeculat. Jtritif. ^eilbtonn, Banb* 
bect. 2 ff 8 gt C2 ^ 10 ngt.) 

JRetbarf), 3K. <£., a(p$abet. Sufammenfteff. b. ©elfimm. b. ©es 
fege« t>om 6. 9tot>. 1843 übet b. ©raub» unb «fcopotbefenwefen 
im Äö'nigreicb Gaffen, ©rimtna, ^etlagtsGompt. 

geb. 6 gt. (77t «fl*0 



2Rtfffon*6ö(blefn. 3. *etb. n. üetm. Vuft. äeibelbetg, K. Gintec 

geb. 1 7t fit- (2 «gr.) 
aJcügge, Zh., Steife bureb ©fanbfnaofen. 2e 2Cbtb. ^ebmeben 
im 3ab« 1843. 2 Zi)äU. $annot>et, Äiu«. geb. 3 *f 

SRüblftacf), 8., StooeOen u. 8cenen. 2 ®be. Seipgig, ?dgf(b^ 

geb. 2 ^ 12 gt. (2 ff 15 ngr.) 

SR ü Her, X £. ff., ©tunbtif bet 92atutgef4i(bte in SabeSen. 
lr 2t X$l : SRinetalogie u. Sotanif. Sbotn , Bambecf. 

ge&. 10 gt. (127, ngt.) 

SR unb t, £&•/ Gatmela ob. b. SBiebettaufe. ^annooet, itinö. 

geb. 1 4 12 gt. (1 ff 15 ngt.) 

3Ruftet Leitung, attgem. 2(lbum f. roeibl. arbeiten unb Stoben. 
1844. (Stuttgart, Gngetbotn u. ^oebbang. 

tyxiKl pro Quartal t>. 6 9Znt. n. 12 gt. (15 ngt.) 

Näkii, A. F., opuscula philologica. Ed. F. T. Welcher. 
▼ol. IL (Callimachi Hecate). Bonnae, Weber. 

1 ff 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

92agel, £., Bebra, b. @teteomcttie u. b. ebenen ©eomertie. 
SK. 19 ©teinbturftaf. 2. Äbtbeilg. 2. Äuflf. Ulm, «Rübling. 

geb. 21 gt. (26 7 4 ngt.) 
gRauroetef, Jt. # JBetlinet Glättet. 66 £ft. »erlin, @ptinger. 

geb- n. 2 gt. (2 7 t ngr.) 

Stiebubr, SB. ©., töm. ©ef$icbte. 4. ©ö. 3. Bfg. ftöm. ®e^ 

f(bi(bte t). b. 1 punifdjen Jttfege bi$ 3. £obe ^on^antin'6, noeb 

SRiebubr'6 ®ottt. beatb. n. B. 6(bmi|. 2f. b. (Sngl. n. ©. 

3 ei f. 3. Bfg. 3*na, SKaafe. geb« 16 gt. (20 ngt.) 

dlotndf, 2C. 5- $., b. %ätbfel nnf. £Xu(ffen. 92. 1 Xn^ange 
üb. b. rätbfelb- Gtf^ein. b. artef. ©runnen, b. gtüfft u. S3in« 
nenfetn. SR. 1 Utyogt. Safel. Seipjig, £>. SBfganb. 

grf). n. 2 ff 

JBbernbeim, B./ IDu fottjr beinen &atet unb beine SRuttet efc 
ten. |)tebigt. Banb^betg, folget u.Ä. geb. 3 gt. (3 3 / 4 ngt.) 

JDl tenb orff , $• ©., neue SRetf)obe- in 6 SRonaten e. ©ptacb« 
lefen, febreiben u. fpreeben gu letnen. £R. beffen ©ramm. f. 
Gnglänbet beatb. u. |. Gttetn. b. ftan&öf. ©prarfje eingetid)^t 
9. f). ©anb«. Jranffurt a/üR. # 3üge(. catt. 1 *f 

£)ri'ginaU7(nftcbten b. fjiftor. metfn). ©täbte in 2)eutfcblanb :c. 

4>etau«g. 0. ©. u. 3. Sänge. 100—101. $ft. jDarmftabt, 

Bange, geb. & $eft n. 8 gt. (10 ngt.) 
Otto, F. J., Lehrb. d. Chemie. Z. Theil a. Grundlage ▼• 

Th. Graham 9 8 „Elemente of Chemistry ;; . 2e umgearb. u. 

vermehrte Aufl. M. zahlr. in d. Text ejngedr. Bolzachn. 

llr Bd. 1. 2. Lfg. (IL Bd. 1. Hälfte.) Braunschweig, Vie- 

weg u. S. geh. n. 1 ff 
^artö; SB. ß., b. S&aterftnn ©otte«. !Racb. b. 3. IfufT. a. b. 

Gngl. übetf. »em> SBüteticb * ©aubatb. geb- 12 gt. (15 ngr.) 

Patrum apostol. S* Clementis Rom., S. Barnahae, S. Ignatii 
et S. -Polycarpi epistolae accedunt S. Ig natu et S. Poly- 
earpi martyria. Bec. F. X Reithmayr. Monachii, Lent- 
ner. 1 *f 
Petursson, P. , commentatio de jare ecclesiarum in Islandia 
ante et post reformationem. Havniae, Schubothe. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 
Pignotti, L., Favole. Copenhagen, Schubothe. 

geh. 12. gr. (15 ngr.) 

Portafoglio italiano, ossia colleaione de' migltori autori ita- 

liani Nr. 1, 2. Niccolö de Lapi di M. d'Azeglio. Grimma, 

Verlags- Compt. geh. ä Lfg. n. 2 gr. (27t n g r -) 
3>offatt, H., b. bomöoptftb. $aut«$ocfot ob. Xntoeif. f. Baicn^ 

fieb felbft in nielen Jollen ßomöopatb. ^u bebanbeln. 3ütetbog, 

€olbig. geft. 1 ff 
v. Räumer, K., u. F. v. Stülpnagel, Palästina nach d. 

auverlä««. alten u. neuen Quellen. Mit 6 Nebenkarten. 

Gotha, J. Perthes, n. 6 gr. (77t D 8 r «) 
Sterbt; ©., bie ©Urnen t« b. Stigonomctrie u. b. 3(nwenb. b. %U 

gebra a. ©eonutrie. 9R. 1 ©tdnraf. SRünrben, Sleifcbmann. 

12 gr. (15 ngr.) 

n. 9ccben, 9* ®« (5^50, b. Gifenbabnen iDeurfcblanbe. Gtas 
tift.*gef(bicbtl. >Datfr. ibtet ßntflebung *c. ic. le Äbtb- 2 tbs 
febn. 2. Bfg. Qit 9reuf . Criffftba^nen. 1. Hälfte. SBerlin, mtti 
let. geb» n. 2 ff 
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». ftebbinbcr, *., b. ?ru*to<fW<l ob. b. ^ebrfelbctnrfrtfr» 
fdjaft m, »c|U0n. a. b. ottl. ©etbättn. b. £>flfreproo. Stups 
(anbl. EMau, fteöbcr. geb- 9 gr. CI1V4 »0O 

9leltfta* r e.# «efammette ©cbtiften. lOr — 12t 9b. C4. CfflO 

MPJig , fBtocfbau*. g* $. 3 ^ 
ftenesSailtanbWr, «., b. polit. Literatur in jDcutfcfyL «. 

«X. $a*fe. Salin, «»ringet, geb- 8 et. (10 ngt.) 

Slot^e, K., b. crfaftt. ©cbäfer. 2« Perm, u. »erb. Busg. »res» 
lau, $irt. #b. 12 gr. (15 ngr.) 

Äücfert, G g., glora ». Gacbfen, e. praft. u. bequemet ©cg* 
weifet a. botan. Grcutf. 2 Sblf. Grimma , ©erlag« * Gompt. 

geb* n. 1 ff 

fce Caints*iloite# «B., bie ©erfebmötung p. Geotgc*, ffleo* 
teau u. Wcbegtu. ©on G. Sog. ecip$ig, ÄoHmann. 

1 * 6 gr. (1 >f 7Vt ««O 

€Sam«(nng b. neuer* u. beft Stonune k. ©er brit. Tutoren lt 
»b. «Äatfton ob. Gcbcimn. e. fctaatimannes. 3ne 2>eutf<be 
übertr. 0. Ärc&f<&mar. lt Sfrl. Grimma, ©erlagt Gompt. 

geb. n. 12 gr. (15 ngt.) 

©anb, G., Sobanna. 3ni £>cutf<be übettt. P. ©aebenbufen. 
3 Sble. Grimma, ©etlags« Gompt. geb- u. 12 gt. (15 ngt.) 

Schlecht, exercitia styli lat, od. Uebungen z. Bild, des 
Style« In latini Sprache, Wien, Beck. 

geh. 18 gr. (22 Vt »«M 
Gcbr eiber, $., ttutetta. ©ilber u. Staunte a. Äabcn v. b. 
Umgcgcnb. Garttrnfc, ©tciefelb. 

geb- n. 1 ^ 8 gr. (1 »f 10 ngr.) 

CJcbubett, *., ©ttrfcum b. franj. Umgangtfpracbe it. (Breslau, 

Jtern. geb. 1 ff 
Gtnbfcbretben an b. £rn. Gonf.*9tatb galt, jut 93el«uct)t- be* 

fcblrf. ettritc* üb. b. ©elig?elt*bogma. ©. <Küt>ciaf)t. ©res* 

lau, Äern. geb. 4 gt. (5 ngt.) 

eimtoef, Ä., Gebleute, fceipjtg, $agu. ge&. 2 ^ 

Cinfcel, 9)1, »ilbers*egcnbc f. b. ebrlltfatbol. ©olf. 2« *eft. 
©Zünden, ©raun u. €1. geb. 4 gr. (5 ngt.) 

Cfopbron, ©riefe f. 3ö'gltngc an ©ilbungtanlialtcn. jDiuteU* 
biü)l, ISoUbt. geb- 18 gt. (22 7 t ngt.) 

©tange, €., 3« (Übte«) ©upplcmentbeft *u b. 2. Hälfte bc« 
S>ericopenb. f. b. Jtbnigt. Gtocbfen, b. i. ^rebigt* ©ttjjen *c. 
SR. 1 Stegift. Grimma, ©erlag** Gompt. 

gefc. 8 gr. (7 Vi ngt.) 

Stieler's Hand -Atlas über alle Theile d. Erde etc. J2e 
Supplementlfg. od. 7. Lfg f neuer Bcarbeit. Gotha, J. Per- 
thes, geh. n. 20 gr. (25 ngr.) 

€?titcb, ?. *., b. Wftbte 3eit ob. $e(b, 0pttutation u. 2(rs 
beit. ©redlau, ecbui* u. C. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Strümpell, b. fBorfcbule b. Gt(;if. ÜRitau, 9ler>r>er. 

1 ff 16 gr. (1 4 20 ngr.) 

6a e, G., pimmtl. öBerfe. 2). ewige 3ube. 3. IBb. 3. moftfc 
ftilfte Äueg. 8eip|ig, £). flßiganb. ge^. 8 gr. (10 ngr.) 

t. cn>. Sttbe. ©eutfebe Orfg.«Vn0aabe unter tXitmirf. D. 

ffi&. e. ©efebe. 6. Bbe^n. tetpafg, Äoflmann. 

ge&. 4 gr. (5 ngr.) 

-~ — b. em. 3ube. 3nt iDcutfebe übertr. p. Sb. $ e B. 2r S6t. 
SR. 1 ©tablft Grimma, ©ettog« s (Sompt. 

geb. n. 8 gr. (10 ngc) 

Safrbenbiblfot^et b. eufheifen bureb Oeutfcf)!. febönfte Oegenben. 
2. perb. ÄufT. 16 Bbebu* £>. »beingegenben u. Saunu6bäber. 
Grimma * «erlag* r (Eompt. geb. 6 gr. (7 V» ngr.) 

— — 2$ 33b$n. 2). SMefengebirge 0. b. fd)(ef. SBdbet. Gbenbaf. 

geb* n. 4 gr. (5 ngr.) 

SauUr^i au6etlef. Vrebigten nebft einzelnen 0ä(en. ^>etau«g. p. 
Jt £. Äannegiefre*. ecipiig, ^en|e. geb. 8 gr. (IQ ngr.) 
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Seftament, b. 2C(te, n. b. bentfften Ueberfe^ eutWt'l. fi». ^ 
ftärang, Sinleit., Kuffä^en u. SRegiftern. 0earb, p. g, (5. 
Sil ca. 15e— I8e 8fg. 4. 9)etlin f «Kutter. 

gel?, n. l ^ 8 gr. (1 <f 10 09t.) 

Toppen, ftf., d. Erfindung d. UnWersiUU sa Königsberg 0. 
d. Leben ihres ersten Rectors G. ^abtnos, Königsberg, 
Univ.-Buchh. gek. n. 1 *f 16 gr. (1 *f 20 ngr.) 

Scucbp, 8., Vnteit. 3. bereit, b. rbem. Sorben b..<&aubcU. Ä< 
Seitt. g. J?arbenfunte n. Gtunb(ä|en b. neueren abernte Uoxb, 
Weifen, Alinttcbt u. ©. 1 f 

P. S^umbetg, VI., SSopeUeu u. Gtiäbl. 9. Sbtba. (Drt Ji 
fd)a'd Socbtet 2 3^0 8Bi<n# etöde^olier n. &itf(bft(t. 

geb- 18 gt. (22 1 /, ngt.) 

lieber b. Gräfte *u CatUtube am 5. ©epebt. 1843 u. beten 2Jm 
anlaffung. <Sarl6tu()e, SHacfloi. geb. 1 V c 9 r - (2 ngr.) 

Uninetfalletifon b. Gegenmatt u. SBetgan geriet r. ^etaueg. 0. b- 
K. gieret. 2. Kuff. (8. KuSg.) SD?. 1 Xtlat 0. 70 &f. 
21bb. als Gtati^ugabe. 127 — 129« $eft. 7((tenbarg, gieret. 

«eb. a $ft. 3 gt. («% ngr.) 
auf fttlinpap. „ „ 4 gr. (5 n*r.) 

— — €>upp(emente. 5. 3Bö. 1. 2. $ft. Gbenbaf. 

geb^ ä ^)ft. 3 gt. (3 ,; 4 ngr.) 

nnterbattung« * ©ibltptM , aQgem. , f. b. ^eutfebe «elf. 1. Ibtt). 
26. ^fr. yottoam, ©tubr. geb. 2 ! / t gr. (3 ngt.) 

tlntetbattungtbibaotbet, ff anbin QPif(be, b. i. : Sunte JRtibc fcet 
beHetttft. eieb(ing«[cbtiftfr. b. Gcbmeten n. Dänen , in beutföre 
Ueberfe|. 1. ?fg. JlrgarU> 6ar(6n, b. ^tbeicommff . Grimma, 
©erlagssCompt. geb. n. 2 gr. (2 Vi ngr.) 

Unterriebt, turjer, üb. jBeirbt u. SReffe f. fatbot. u. ptot. tyü 
ften. ^cibclberg, ©intet. 9er). 3 gt. (3V 4 ngt.) 

9ßater llnfet, bae. Gin Gtbauungeb. f. {eben Gbtiften. Safdifr 
ausg. m. 8 etablfl. «on 5- JDeti^fcb. 4 9fgn. ßeipstg, #. 
Sancbnig. geb- a ßfg. n. 4 gt. (5 ngt.) 

«Herte(iatre<:6c()rift, ffrebt. 4. ^eft. 1844. Setiin, m% 

geft. n. H 

ttaefernaget, Jt G. ?., b. beutle JUnbenlieb P. W> rutk 
bit a. 92. £erman u. Ä. 93lauter. 1. 99b., poOft. ia 6 2k 
tbtgn. 3. 7(btr). Stuttgart, ttefebing. 

ge^. 1 ff 20 gr. (1 *f 25 ngt) 

föältber, 3« ^* G., b. Silbetbänbter a. Gaponen, ober ,•¥«* 
u. arbeit', fo fegnet blcf> Gott ade 3eit." Gine Grjäfyl. U- 
reifere 3ugenb. 3e perb. Hufl. SKit 6 color. Apfm. W'- 
butg, Scnifd) u. 6t. geb. 1 ^ 

fßanbetunaen , malet. , butcb 1>ati6 , obet Gcbilbetunaen t. benfs 

roätb. 6(bi(ffa(e :e. tiefer ©labt. OJacb: „les rne« de Pari»'' 
. beerb. Pon V. «Di ermann. Sttuflr. mit circa 300 £o1jWd. 

le £ief. 8eipjig , Seubnec. geb. 6 gr. (7 »/ t ngr.) 
flBa« ift amifeben 2>ienflbetrf(baft unb Gefinbe im Aö'nfgr. ©attb 

SRerbten«? b. i. bie Aönigl. ©6rf)f. Gef(nbe<JDrbnung. ©rimsfl, 

©erlog« » Gompt. geb- 6 gr. (7V C ngt.) 
8Ba6 f oll bataus metben? ©a« »ttb batau* werben? Oet- 

aebten in €tact)en b. $id)tf miber b. $tnfietaif* 0. einem Gottnct. 

letpjig, SBraune. geb. 2 gr. (2 7« ngr.) 
Wegselieider, J. A. L., institutiones theolog. ebrüt 

dogmat Ed. oetava aneta et emend. fjpsfae, Gebauer. 

2 ff 18 gr. (2 *f 22 V, ngr.) 
SBcpl, SRebbenbagen'i 9Beifbier*G(ubb in b. SBert. &ttonU' 

2Cu6fteSung. SK. 1 Siteltpfr. »eriln, ©cbepeUt. 

geb. n. 4 gt. (5 M^) 
P. SBürff), 3., b. neneft. 3ottf(btitte b. Geffingnifoefeni ii 

granfteidj, Gnglanb k. SW. 3 Saf. SBien, *ecf. 

geb. 2 ^ 12 gt. (2 ff 15 n^t) 

Simmermann, b. freie Grunbbeftb im Gegend *. GntiM' 
titfmu« unf. Sage. Srcftau , Jtern. geb. n. 4 gt. (S ngr.) 

diontf^^atfe, ober 8ieber f. b. »ctfamml. b. Gläubigen. *<V^ 
»an, ©ütericb^Gaubarb. geb- u. 8 gr. (10 ngr.) 

ßufunft, b, intbüHte, ober bie Sivaft, a. b. Jtarten mataufad" 
je. Sütevbog, Golbifu geb. 6 gt. (7 1 /» u^tJ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 
Siel 

Terz ei chn i ss 

der Vorlesungen , welche im Winterhalbjahr 1844 -r-45 
auf der Universität daselbst gehalten werden sollen. 

I. Allgemein wissenschaftliche Vorlesungen. 

1. Jthilosophie. Einleitung in die Geschichte der 
Phil., 1 St., Dr. jF. Harms. Allgem. Geschichte 
der Phil., 5 St., ders. Gesch. der alten Philos., 
4 St., Prof. Chalybaus. Hegei's System, 2 St., 
der*. Anthropologie, 4 St., Dr» F. Harms. Psy- 
chologie, 3 St., Prof. Chalybaus. Rechtsphilos,, 
4 St., Prof. J, Christiansen. 

2. Mathematik. Algebra nnd Trigonometrie , 4 St., 
Prof. Scherk. Analysis, 2 St., ders. Popnlaire 
Astronomie, 4 St., ders. Privattssima, ders. 

3. Naturwissenschaften. Vergleichende Anato- 
mie, 1 St., Prof. Behn. Botanische Terminologie, 
Prof. Nolte. Kryptogamen , 2 St. ders. Medicinal- 
pflanzen, 4 St., ders. Botan. Priratissima, ders. 
Oryctognosie, 2 St., Dr. Süersen. Krystallogra- 
phie, 3 St., ders. Metallische Gifte, 2 St., ders. 
Experimentalphysik, 5 St., Dr. Wilda. Vom Licht 
nnd Ton der Warme ,2 St. , Dr. Tielle. Vom Gal- 
vanismus nnd Electromagnetismus, 2 St., Prof. 
Pf äff. Allg. Chemie, 2 St., ders. Theoretische 
Chemie, 4 St., Dr. Tielle. Analytische Chemie, 
3 St., Prof. Pf äff \ Dr. Tielle. Von Säuern und 
Alkaloiden, Prof. Pf äff. Privatissima, Dr. Tielle 
und D. Süersen. 

4. Litte.ratur und Sprachen. Arabisch, Prof. 
Qlshamsen. Chaldäisch, 2 St., Dr. Baumgarten. 
Hebräische Grammatik, 3 St., Prof. Olshausen. 
Hebräische Uebungen, 2 St., ders. Hiob, 5 St, 
Prof. Olshausen, 6 St., Dr. Baumgarten. Grie- 
chische Literairgesrh., 5 St., Prof. Nitzsch. So* 
phokles Antigone, 3 St., Prof. Schultz. Thucydi- 
des, 2 St., ders. Demosthenes de Corona, 4 St., 
Prof. Forchhammer. Aristoteles Ethik , 3 St. , ders. 
Archäologische Uebungen, ders. # Antiphon, 2 St., 
Dr. Voübehr. Römische Literairgesch., 3 St., ders. 

Int ellig. -Bl. zur JL L. Z. 1844. 



Rpm. Antiquitäten, 4 St., Dr. Jf. W. Nitzsch. 
Deutsche Literairgeschichte, 2 St., Prof. Ratjen. 
Nibelungen, 3 St., Dr. Müllenhof f. Ueber Göthe, 
1 St., ders. Edda und Frithiofssaga, 2 St., ders. 
Isländisch , 2 St. , Prof Flor. Dänisch , 2 St. , ders. 
Dänisch Schreiben, 2 St., ders. Schwedisch, pri- 
vatiss., ders. Französisch, Lector v. Buchwald. 
Shakspeare's Macbeth, 2 St., Dr. Clement. Shak- 
speare's Was Ihr wollt, 2 St., Lector Lubbren. 
Englisch Sprechen und Schreiben, ders. 

6. Geschichtliche Wissenschaften« Encyclo- 
pädie der gesch. Wissensch., 2 St., Prof Waitz. 
Hebräische ßeaoh, «nd Atoy* fiflie/ , 5 St., Prof. 
Mau. Deutsche Gesch., 5 St., Prof. Waitz. Gesch. 
des Herzogtums Schleswig, 1 St., ders. Gesch. 
Ton Schleswig, Holstein und Lanenburg, 3 St., Dr. 
Clement. Neueste Gesch., 5 St., Prof. Dropsen. 
Ueb äugen über Attische Gesch., ders. Histor. 
Uebungen über die Quellen des Lirins, 1 St, Dr. 
K. W. Nitzsch, Allg. Geographie, 4 St, Dr. 
Clement. 

6. Staats wissen schaffen. Nationalöconomie, 
4 St. Dr. Wilda. Finanzwissenschaft, 4 St., Prof. 
Ravit. Polizei Wissenschaft, 2 St., ders. Vater- 
ländische Statistik, 4 St, ders. Schlesw.- Holst. 
Landwirth schaft, 2. SL, Dr. 



II. Facnltätswissenschaften. 

1) Theologie. Eneyclopad ie , 3 St. , Prof. PeU. 
Brief an die Römer, 4 St., Prof. Mau. Pastoralbriefe, 

2 St., Prof. Feit. Kirchen gesch., 6 St., Prof. Thom~ 
sen. Dogmatik, 3 St, Prof. Liebner. Dognengesob. 
der zwei ersten Jahrhunderte, 2 St, Prof. Tk&msen. 
•Dogmengeschichtliche Uebungen, 2 St., ders 4 . Gesch. 
des Protestant. Lehrbegriffs, 4 St, Dr. Fort. Ueber 
die theologischen Belegungen im letzten Jahrzehnt, 2 
St., ders. Apologetik, 4 St., Prof. Pelt. Polemik, 

3 St., Prof. Thomsen. Christi. Moral, 4 St, Prof. 
Lüdemann. Practische Theologie, 4 St., Prof. Lieb- 
ner. Ueber Gesangbücher, 1 St., Prof. Pelt. Kate- 
chetische Uebnngen, 2 St., Prof. Lüdemann. Theol.- 
biblische Uebnngen, 2 St, Prof. Pelt. 

2) Jurisprudenz. Encyclopädie, 3 St., Pro- 
fessor Paulsen. Institutionen n. Rechtagesch. , 6 St., 
Prof. J.Christiansen. Gajus, ders. Erbrecht, 4 St, 
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ders. Controversen , 2 St., Dr. C. \ Christiansen. 
Deutsches Privat recht, 5 St., Prot Falck, 5 St. Dr.. 
C Christiansen. Kirchenrecht, 4 St. , Prof, Herrmann. 
Criminalrecht, 8 St., ders. Ausgewählte Abschnitte 
des Rechts, 2 St., Prof. Falch. Vater L Reohtsgesch. 
*. Staatscecht} 6 St., <*>r«. # Staatsrecht, & St., Dr. 
Stau. Schlesw. - Holst. Privatrecht, 4 St., Prof. Tön- 
ten. Dänisches Recht, 2 St., Prof. Faulsen. Ver- 
gleichende Jurisprudenz, 2 St., Dr. Stein. Gemeiner 
n. vaterländischer Civil process, 6 St., Dr. Schmfd. 
Schlesw. - Holst, und Lauenh. Ciriiprocess, 4 St., Prof. 
Pauken. 

3) M e d i c i n. Encyclopädie, Prof. Ritter. Gesch. 
der älteren Medicin, 2 St., Dr. Kirchner. ' Anato- 
mie, 6 St., Prof, Behn. Anatom. Uebungen, 12 St., 
ders. Pathologische Anatomie, allg« Theil, Dr. We- 
ber*. Anatom. Privatissima, ders. Semiotik^ 4 St., 
Prof. ttitter. Diätetik, 3 St., ders. Pharmacologie, 
8 St., Dr. Kirchner. Pharmaceutische Chemie, 5 St., 
ders. Kachexien u. Phthisien, 5 St., Prof. Meyn. 
Casuistik, Dr. Weber. Ohrenkrankheiten, 2 St., Dr. 
Valentiner. Augenkrankheiten, 4 St., Prof. Lang en- 
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heck. Krankheiten der Harnorgane, ders. Chirurgie 
2ter Theil, 6 St., ders, Mäeutik, 6 St., Prof. Ml 
chaelis. Medic. Klinik, täglich, Prof. Meyn. Chi- 
rnrgische und Ophthalmiatrie sehe Klinik, 12 St., Prof. 
Langenbeck. Ophthalmiatrie. Operationscnrsns, den 
MäeoJiscfce KMuik, 6 St., Prof. Michaelis. Physi- 
catsver waltung, i St., Prof. Meyn. Privatissima, 
Prof. Hege wisch s Dr. Kirchner. 

III. Künste« 

Mechanische, Univ.-Mechan. Cramer. Veteri- 
nairkunst und Reiten, St a Ihn. v. Balle. Zeichnen 
und Malen, Univ.- Zeichnen 1. Rehbenitz. Fechten, 
Fechtra. Maack. Tanzen, v. Wobeser- Rosenhain, 

ITi Äüstüiten. 

Die Bibliothek öffnet täglich Prof. Batjen. Das 
philologische Seminar leitet Prof. JVitzsch; das homi- 
letische Prof. Lüdemann. Das anatomische und na- 
turhistorische Museum beaufsichtigt Prof. Behn, den 
botanischen Garten Prof. Noltc< 



Berichtigung. 

In meiner -Rec. von Hrn. Dr. Petzholdt's Beiträ- 
gen iar Geogn. von Tvrol (A. L/Z. Mai 1844 Nr. 126) 
habe ich in Beziehung auf des Vf. 's Aenssernng, dass 
sich in dem Pedrazzit keine Versteinerungen fänden 
{p. 204 des Buches), die Bemerkung hinzugefügt: 
„andere Beobachter, namentlich die genannten, führen 
aber ausdrücklich Versteinerungen darin an". Hr. Dr. 
Petzholdt hat die Güte gehabt, mich darauf aufmerk- 
sam zn machen, dass diese Bemerkung einer Berichti- 
gung, bedürfe, indem » nirgends von irgend einem 
Beobachter des Vorkommens von Versteinerungen in 
dem Marmor von Predazzo (Predazzit) auch nur mit 
einer Sylbe gedacht worden" und sehr gerne entspre- 
che ich dessen Wunsche, den lrrthnm zu berichtigen, 
welcher durch diese Bemerkung, so wie sie dort steht, 
veranlasst werden kann, insbesondere, wenn sie mit 
der Stelle im Bnche selbst (p. 204) verglichen wird, 
wo der. Vf. nur von den von ihm untersuchten Pre- 
dazzitschichten spricht. Es bezieht sich jene Be- 
merkung znnäehst auf die Beobachtungen von Bertrand 
Geslin und Marasohini (Leonhards Zeitschrift 1829. 
p. 127: » der modificirte Kalk der Forcella trägt Spa- 
ren organischer Körper" etc.) und es sollte dadurch 
keineswegs behauptet werden, dass in den von Hrn. 
Hr.. P. untersuchten Schichten Petrefacten aufgefun- 
den ieyen, (insofern habe ich mich wohl nicht ganz 
richtig, jedenfalls nicht deutlich genng aasgedrückt), 
sondern nur ia Gesteinen jener Gegend, welche nach 



den Beobachtungen der aasgezeichnetsten Geognosteo, 
z. B. Stader's (Leonh. Zeitschrift L c. p. 261—263) 
mit dem Marmor von Predazzo höchst wahrscheinlich* 
eine Formation bilden. Auf diese Kalkformation be- 
zog ich das »darin" der oben angeführten Bemerknn, 
wodurch ich nur meine in jener Rec. ausgesprochen* 
Ansicht begründen wollte, dass noch wiederholte 
Beobachtungen nöthig seyen nm jene verwickelten 
geognostischen Verhältnisse völlig aufzuklären« W ß 
sich aus den in jener Rec. absichtlich mit des Vf.'s 
Worten citirten Stellen trgieht, ist demselben das Vor- 
kommen von Petrefacten in benachbarten Gestetot* 
nicht unbekannt, er scheint aber für erwiesen 2* 
halten , dass diese Gesteine mit den von ihm unter- 
suchten Predazzit schichten nicht zu einer Formatio* 
gehören. Ich halte seine Gründe, den sorgfältig** 
Beobachtungen anderer Oeoguosten, namentlich 
Studers, gegenüber , nicht für entscheidend und ehe 
erwiesen ist, dass diese beiden Gesteine wirklich zwei 
verschiedenen Formationen angehören , darf die Abwe- 
senheit der Petrefacten in den von Hrn. Dr. P. unter- 
snchten Schichten nicht als strenger Beweis für seine 
Ansicht gelten« Darauf aufmerksam zu machen war 
der Zweck jener von mir eingeschalteten Bemerkung. 
Dass ich dabei nicht im Entferntesten daran dachte, 
die Richtigkeit der Beobachtungen des Hrn. Dr. P. <* 
Beziehung auf die von ihm untersuchten Schichte* 
in Zweifel zu ziehen, bedarf wohl für alle, wrlcfce 
jene Rec. selbst mit Aufmerksamkeit gelesen haben, 
keiner Veiteren Erwähnung. B. B. 
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LITERARISCH 

Ankündigungen neuer Bücher. 

In'nnseriü Verlage 'ist "3o eben 1 erschienen und zn 
haben, so wie in allen soliden Buchhandlungen: 

Systematisches 

VERZEICUHIii 

aller bis jetzt bekannten 

SAEUGETHIERE 

oder 

SYNOPSIS MAMMAMFM 

. nach dem 

. Cnmtr/Jtyen SSyfUm 

von. . ' 

Dr. n. Schinw. 

Erster Band. 
38 Bogen in gr. 8. geh, Preis 4 fl. 48 kr. — 

2 tfhrr. 20fcGr. '• 



Dieses Werk ist auf 2 Binde berechnet, der erste 
enthält die Ordnungen der Quadrumanen, Chiropte~ 
ren y der eigentlichen Raubthiere und der Beutel- 
thiere. Die übrigen Ordnungen folgen im zweiten 
Bande, der unfehlbar znr nächsten Michaelis -Messe 
erscheinen wird. — Ein doppeltes Register wird jedem 
Bande beigegeben, um das Aufsuchen und Nachschla- 
gen zu erleichtern. 

Dieses Verzeichnis der S&ugethiere wird ohne 
Zweifel für alle Mammologen eine sehr willkommene 
Erscheinung sein, denn seit der Herausgabe von Fi- 
schers Synopsis mantaalium sind fcereiis 15 Jahre ver- 
flossen, ohne dass die erstauneuswerthen Fortschritte 
und Entdeckungen , welche auch in diesem Theile der 
Zoologie gemacht worden sind, seither durch eine neue 
Synopsis der Wissenschaft dargeboten wurde. Wir 
hoffen daher, dass dieses Buch eine Lücke ausfüllen 
werde, die dem Zoologen schon längst fühlbar war. 

Jent & Gassmann in Solothurn. 



3m SBerfoge ber .Unteraetdjneten ift erfreuen: 

&et ®ufkat>*m>bolp$&*f&etein 

unb d$n(id&e Senbenj* Vereine ju c&rifHid&eri ämetfen, eine 
»erfannte Qkfa\)t ber proteftantifc&en Äircfte. ©enbföretben 

an Dr. 3. S&3. Qannz 

- 8» ge&. g>rei*: 4 g©r. 

JDtefe «eine ©<f)riffc tritt ber fKanie, mit »elc&er 
ficf) bte Äirc&e in ®ac$en ber @u|Iat>'2rbo{p$** unb Sftd* 
ßigfeitft>erei«ie ic oe^eifigt, entfd)febcn entgegen unb börfte 
unter ©eifl(i<$en ' unb geffilfc&eft ©efiJrben vhüeid)t 2fuf# 
feiert machen. 

©raunfc&flefg, Äugufl 1&44. 

Srtebn> SHemeg unb 0o$n. 
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E A-.N Z E IG E N;. ... 

95ei Z. Sorge in Ofierobe '& Öo<Ia*'*ijr e* 
fötenen unb in atten 95ud#anblungen &u J)aoen: 

3H«wif* 

* . o$et bje • • ■* 

Äuttftt W Gt otucrfj ncte in tfpem ®e* 

fatttttttuiufattge 

t&eomifefl unb prtftffcr) bargeftettt. 

Sin 8e&r* unb £anb&u<$ für 2fffe, bte fflawer fpielen, 

ÄunftUr unb toilmanm, geljrer unb ©<&ftier. 

93om Jpofratfr Dr. @u(l. ©c&iUing. 

©r. 8. 2 <ty(r. 

3cttfdf>rtft fiit <S^mtr d ctt 

»Pit G$inttgeit itttb ®. ttmtutgatteit. 

1. 4. gef). 9 g@r. 



Bei Gebr. Reichenbach in Leipzig erschien: 

WECiKOPOS 

CIVITATES NEOCORAE SIVE AEDITÜAE 

e veterura libris, nummis, lapidibus inscriptis adura- 
bratae atque corollariis quattuor additis 

illuatratao a 

Joanne JBenrtea Krause. 

1844. 11 Bogen. Ve Thlr. 



©ei un* flnb Mrj(idS> erföienen unb in allen ©uefr* 
^anblungen }u erhalten: 

Stemmet, 3. ©., 2e$rbuc$ ber Zvtymttil 

. 2f»/ t @gr. 
Cramer ; JF. W., de studiis qaAe veteres ad 
. ^aliarom gentium contulerint linguts^ * 10 Sgr. 

ftratt}, $£$♦, b'Ormieui;, $age6ud) »tyrenb be* 
gelbjuge* tn Jffö^antflart 1838— 39/ 2fu$*er engl. 
Ortginatyanbförif* &on Dr. SB. $etf$fe unb Dr. 
<?. £o6er. mt 4 gityogr. ge&. 1 Sttyfr. 15 0gr. 

8tffflerTc&e fcuc&frblg. (ff. J&tngfl) in ©tralfunb. 

j i 

3n ber SDtetpetften ^ofou^anb(ung in temgo 
& Setmolb i(l je^e erfc&tenen unb bur* alle 95u^ 
$anb(ungen ju erhalten: 

fär bte 

Hebammen 

' Im ' • 

^ittflettt^ttiit Sippe 

oon 
Dr. Hasse. 

gr. 8. $ret* 1 3t^(r. 



619 



Velinpapier. 



Sm SBerlage *on SofcaiBt Wtfa£ £attftfcerr in 
itotltl ift fo eben erfd)ienen unb in öden follben 
©u^anbfongen bt* 3m unb 2fu$lanbe* ja $aben: 

@«ttnfc$fige 

bet 

freaslattoen Ärttif ♦ 

tton 

©♦ SDtefctiitg, 

&ctan ju göng*n&urg. 

@r. 8. VUI. u. 424 ©. $reU fl 3. 48 fr. 
ober 2 9tt$lr. 8 g@r. 

©n SBort, ba« *te( ge£6rt wirb, aber jugleicfc einen 
©egriff, an ben man fid) attjufange nid^t erinnert ^^ 
nennt ter *itel Ziffer ®4rift. ©cm feie flfytlofop&ie nicftt 
b(ot eine SStfTenpc^aft ift, bit man (erat/ »eil ftc nun 
eben einmal eine (Stelle einnimmt unter ben SBiflenfdjaf* 
tcn, ober ein ^anbgrijf, um beliebige Opposition gegen 
jebe* ©egebenc )u machen, fonbern mem bie 9tyiIofop{|ie 
jur innerfien Gebens > Angelegenheit geworben , »er wenig* 
flen* f ü f>X t , ttrf in tyr tie Gttpft* V>f freiften Uebung 
unb bai &t&ß gur bf#win*£*« *D*rfi»flung fommen 
muß, 6a jj bard) fte aDe &emegung be* menföli^en @et>n* 
firf) in feine t>6cf>fle Stn^eit jufammenfajjt, ber bArfte es 
nicf)t t>erfcbm4ben , mit biefer ©c&rift tyren 0ang ju ge^en. 



%üt ®$ittte$rer intfr <3d»tlett+ 

@o eben (tnb bei uns erfdjienen unb in allen Qucfy' 
iKmbfungen ju $aben: 

2>er 

4ßreu#if$e legale, etMitgeUffte 

SSollz*® tituliertet, 

&*utotp &¥gmtift tut* Ruftet. 

Sine fad)lidE>*geofbnete, auS$ug*mäfHge JDarflellung 
unb 3tad[>tt>eifung bisher erfd^ienencr annod) gAltiger @e* 
fefee, SJerorbnungen unb SOorfc^riften Aber bie ®dfjtll* 

&mt9t>erftältniffe, Simtöpjlichteit mrt $ets 
MttMic&f eitett, fBefn^niffe nitfc ®e?e$tfame 

unb anberroeite Angelegensten ber ^reuß. Softt * &$itf' 
let>rer unb Äircbenbebienten. (€iwl unb STOilitair.) 

3nm gelten ÜRale berichtigt unb ergängt 

Icrottlgegcbni 99a 

«♦ & So$e r 

wandet. 5>a(tor ju ©Mahr*, &aufcm*c -Ärctfrt 
gr. 8. gebunben. $>refs 15 ©Übergroßen. 



©toff 
fft)IifHfct>ett Hebungen 

in ber 9Äutterfprad>e. 



Ir. obere klaffen. 3n auSfltyrficben SDiSpojtthmen 
qsb tt^erttt Xhbestutgtn von 

' "!fc. ©♦ $er}og, 

3>tofcffot, fräßet Dltcctor bc* <5tomnafiom$ jn Stamfarg, 

i<|t Jto»W#rUIratfo. 

©ritte &erbefferte Auflage. 8. $reis 1 £f>(r. 



^»- 



SJerfitcf) 

planmäßiger unb naturgemäßer 

unmUitlbattz EenkHbtmgett 

für SlementarTc^uTen . 
von 

18. 9« fi raufe. 

Srfier €urfue. Siebente 3fuf(age. 
8. «Preis 20 eilbergrofd^en. 

^effelBett SSetfed britter CurfuS. S An ftc ÄufL 
8. $rei* 22 V 3 ©ilbergrofd^en. 



<£rfa£nmgett unb diatyffyläQt 

aus bem Seben 

eines @rf)ulfreunbe6. 

9}on 

®(tiflian SBei£, 

Dr. bcr.$bi(ofppii<# MnigL ^rcaf. 0*$. Äeg.*Äatb<^ 

Ktttcr tc 

SDritter $anb. 
Und) unter bem titelt 

Sa* 

ftritte titi» fünfte ^ati^tflUcf 

be* 

{(einen £ate$i3mu6 öon D. 9R, ßuttjer, 

pra&to fteacbdtet 
junac^fl für 2$oIf $fd>ullel>rer- 

gr. 8. gel;. $rei* 1 ^aler il 1 /« ®Übergr. 
Jpatlc, im September 1844. 



Bei Th. Fischer in Cassel ist erse hinnen : 

Terhandlan^en 

der $ech$ten Versatntniung 

deutscher 

Zweite» Lystmou — gr, 4. feh. 25 Sgr. 



«M 
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Monat et ober. 



1844. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. liit. Zeitung. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

So eben erschien in meinem Verlag : 

Plantae Prei&Sianae, siveEJnumcratio plan- 
tarura qaas AustraJasia occidentali et meridlonali- 
occidentali annis 1838 — 1841 collegit L. Preiss. 
Partim ab aliis partim a se ipso determinatas 
descriptas illustratas edidit Chr. Lehmann. 
Vol.I. Fasel. Gr. 8. Geh, Weiss Masch. Druck p. 
1 Thlr., Schreibvelinp. 1 Thlr. 12 gGr. 

Die Mitarbeiter an diesem umfassenden Werke sind : 
F. T. Bartling, A. Bunge, S. Endlicher, E. 
Fries 9 E. Hampc, J. F. KiotZsch, G. Kunze, 
C. F. Meisner, E. Meyer, F. A. G. Miquei, 
C. G. Nees von Esenbeck, A. Putter lieh, J. C. 
Schauer, O. W* Sonder, J. Steetz, E, T. 
Steudel, W. H de Friese, etc. 

Das Ganze wird ungefähr 50 Bogen stark, zwei 
Bände bilden, ond in Jahresfrist geliefert werden. 

Hamburg, Aug. 1844. 

JoA. Aug. Meissner. 



k **S *L ¥z ** ttlfl in ® onn ft «rWienen unb 
burefr alle %>ntyanblun$tn ;u bestehen: 

311***«, 3. g. #., g>rof.Dr., Jjanbbucfi ber 
aUgcmetnen g>at$o(o S te. 2 fcanbe. B r. 8. 
mit 2 tafeln. $>rei* 3 9ttl>lr. 16 %© r . 

Im Verlage der Unterzeichneten ist erschienen; 

Ciccro's Rede 

für 

Sextus Roscius aas Ameria. 

Mit Einleitung und Commentar 

von 

Ed. Osenbr figireii , 

Doctor der Philosophie und der Rechte" Kaiserl. Ruas Hof 
rath und ordentl. Prof. der Rechtswissenschaft an der 

Universität Dorpat. 

8°. geh. fein Velinpap. Preis: 16 gGr. 

Braunschweig, Augnst 1844. 

Friedrich Fieweg und Sohn. 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 
Buchhandel. 

2Ctte* Nttd> einerntet, fcine ©ötmntong fomffcbcr Briefe u. 1* 
JBfcdm. 2c oerm. XufL JBerttn , «Bctfjge. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Archiv f. physiolog. u. pathol. Chemie n. Mikroskopie in ihrer 
Anwend. aaf d. pract. Medicin. Herausg. u. redig. von 
J. F. Heller. Jahrg. 1844 1. Heft Berliu, Hirschwald. 

geh. a Bd. von 3 Heften u. 2 *f 
Htminiuf, 6cb<(bcrungen a. b. fctben b. Anaben SLaxl 8(tton 
u. feiner Gcbroeffer fl&ann». de TCuft (Effenberg , ©ebone. 

geb. 9 gr. (11 «/ 4 ngr.) 
2fu* SRebcmeb Elf* «Rein). 1. Xt>U Unter *2Cegnpten. $on b. 
©erf. b. »riefe cineä Verdorbenen. ©tuitgnrt, $aII6erger. 

gefr. 2 ff 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 

2(af lanb , b. bellerrifk , brtanig. t>. ö. @ p i n b 1 1 r. 184. — 190. 
»bebn. eruttnart, grandb. ö«b- HV4 ar. (14 ngr.) 

»ancroff, ©., ©efebfeftte b. Derefn. Staaten ». «orbametifa 
*. b. (Entwertung b. ametftan. (Kontinent* an M* auf b. neuett 
Seif. Sfctcb b. 9. KufL be« Original* beatf(b t). 2f. AceÄfcbmat. 
l.tBb. le Sief. fcipjig, JO. SSiaanb. geb. 12 gc. (15 ngr.) 
lntellig.-BL zur A. L. Z. 1844. 



Äa U fc ,! ! 'f..*'',*i? U ®^*W)te für Crfcmentarfcbuten. 3ualeicb 

l«bre*. SBreMau, ßeuefart. o, 5 gr. (ö 1 /* ngr.) 
»aumgartner, I., gtaturlel)« nad) tbnm euaenwärtiaen 
3u|tanbe mit Rutffkbr auf matt>tmat. ® grünbung. TK2S7 
(rest 2e Äbtbl.) 8e «afl. n tt 5 Äupfertaf. 8ta" SS 

3. «. ! ftoebelt. « . b. SJortfel, ^on 3. 9. »offlÄ S.' 
St. &. QÄenjel. 3r 2(bbr, lOe «e,-. »erlin, ©untfer »". 

ecitung u. ^«fubrung ber. in b. Jorft, u. Sag cbefrieb ^ ein- 
f*lagenben SBauten ic fflHt 1 Äupfet. fteip^g , IhSSSrÄ 

B Ä J i/r^ W • aUfÄVman- £ Vfi 

f; ft.r? i ^ n - * onitf ": iör ^ftemc. Snöbefonb. b. ©traStt 
m ^u6ertu«burg <c. 8Ä. 1 ytane ö. Dubertufburg. 8eipT 
»•»-■- 1 * 21 gr. (1 ff 26 V 4 ngr.) ö Pi 9 ' 

•' ll ^ * w bcfonb * ®« nt »««igfe!ten a. b. bdi. ©efcbfAte 
;Ä«Vif^ 3erfto> ? „ H g Serufarem^o 2. 0. «258 
•hi * arte "' J * ton i *• ScruWem. oaberburg , ( frambura, 
Äitrter.) geb. n. l f 12 gr. (1 ^ 15 ngr.) ö ' 0f 
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Silber *fftfaf, fnftemat., jnm €enpetf.**er. Kcbft etläut. Sertc. 
Entwerfen n. bcatb. p. 3- ©• 4>en\ ©oOftänbig in 120 8icf. 
5c 6c tief, geb. 9 s /4 0t. (12 ngr.) 

Statter, flUgcnb«. §Rr. 1. fltit in b. Zfxt gebt. $oljf(bn. 
tXäncbcn, ©raun u. 6. 2 gr« (2 Vi ngt.) 

Bebtet, 3- 9- <&•# Stubien, Jhet Äbfaff. cinel netten fcanbrt* 
äoteebitmut f. b. 4>criogtbümer Gebiet mig u. $o(ficin gemibmet. 
1. $cft. Bltona, Geblutet, gel). 8 gr. (10 ngr.) 

p. Srunno», ö., ©pol n. 8pra. 2e penn. Xutg, ftipjig/ 
Scubner. geb* n. 1 4* 12 gr. (1 *f 15 ngr.) 

b. JDbrift p. öarpejan. SRopcHc aut b. 801%. Kriege. 

©benbaf. geb. 18 gr. (22 Vt "9 r J 
Sud»; b. neuefte, b. enthüllten ©ebeimnifle, ob« 101 erprobte 

mistige fiRtttel je. 4>albccftabt / 8inbcquifi u. 6. 

gc&. 12 gc. (15 ngr.) 

Subäni, b. $ämorcboibcn n. ibre Teilung a. rationellem SBcgc. 
SZürnberg, Jtorn. gel). 8 gr. (10 ngr.) 

S n r a t , X., angemanbte ©eognofte ober b. Vufftnben u. b. Stau 
nutbarer SRI netalten. iDeutfcf) (erautg. pon $. Araufc u. 
3. 9. £ocbmutb. «R- b. 2C6b.b. Original«. 3. (lefctc) ?ief. 
SR, 62 cingebr. $o(jfcbn. u. 9 Jtupfertaf. Berlin, Dunctcr u. p. 

geb. n. 1 ff 8 gr. (1 tf 10 ngr.) 

Borg, A., Compendinm d. populären Mechanik m Maschinen- 
lehre. 1. Theil. Mechanik fester Körper. M. JO Kopfertaf. 
Wien, Gerold, geh. p. cpl. 5 *f 

Surgmarbt, $., b. Silbunatfrcunb in b. ßbcrflaffcn beutfebet 
Solttfebulen. Kltona, Gcblütcr, n. 20 gr. (25 ngr.) 

»ort), ©., Siebe. ©. Vornan. X. b. ©ngl. pon G. öerolb. 
2 SJjiie. flBien , ©erolb. geb. 2 ^ 16 gr. (2 ff 20 ngr.) 

Garlple, SC, b. franj. Rcpolation. ©ine $ifroric. Ä. b. ©ngl. 
o. V. Sebbetfen. 3 Zfyc Ceipjlg, Srodbau* u. K. 

ger>. n. 6^ 

©atpatf« cjornffopatb. $au* $ n. IReifcarjt. $erau*g. ». $. $art* 
mann. 7c petb. u. Perm. TCufL fcclpjfg, Saumgärtner. 

gefr. 18 gr. (22 Vi ngr.) 

Gftrift, b. 6ei(*9r. Da« reeftte «Befbnaebtlbucb für gute hinter, 
ttit color. $oljfcbn. Scipjig, Scubuer. 

geb. 18 gr. (22 V, ngr.) 
©laubint, SR., »erfe. 4. SW. 7e Kufi. SR. 4>oljfebn. u. 
Aupferfi. nadj öljoboroicdt. Hamburg, Jf. u. X. Berthe*. 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

©onperfation* * Serif on f. bilbenbe Aunft. SQuftr. mit über 3000 
£oljfcf)nitten. 9e 8ief. Scipjtg, SRomberg. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Corre 1 , C. J., chrestomathia rabbinica sire libri quatnor 
complectentes analecta e rerom scriptornm etc. etc. Pars 
L Berolini, Betbge. 18 gr. (22 Vt n gr.) 

©nrgafi, b., beutfebec Jtaltmaffcrbcilanfrattcn. 9J. 1 2(nf)ang. 
8cipjig, Naumburg, geb. 1 4 12 gr. (1 *f 15 ngr.) 

Seutfcbmann, St., fatr>ol. Oebctbucb J. ©ebraueb bei b. t)äu«(. 

u. öffentl. ©otte^oere^rung # fo roie in 6cftulen. 3e XufL 

©redlau, SeucTart. n. 6 gr. (7V t ngt-) 

mit Äpfr, Cbenbaf. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

ratfjol. ©efangbueb a- ©ebraurf) bei b. f)äugl. u. öffentL 

©otteöoerebrung, fo mfe in ©Ovulen. 3e mit 1 Anfange oerm. 
TCnfl. Cbenbaf. gcj^. n. 6 gr. (7 Vi ngr.) 

— — »oHftänb. fatr)o(. ©cfang* u. ©ebetbuef) 3. ©ebrautf> bei b. 
I)aat(. a. öffentl. ©ottetPereBrung, fo »te in Gäulen. 3e m. 
1 Anfange oerm. TfufC. Cbcnbaf. gcr). n. 12 gr. (15 ngr.) 

Dieffenbach, J. F., d. operative Chirnrgie. In 2 Bdn, 
3. Heft gr. 8. Leipzig, Brockbaas. geh. n. 1 ff 

Diel Sud) gehört b. öatettanb. Wp^fg, £>. SSiganb. ge(. 2 ff 

jDietri4 # 5Sf. ©., b. ißunber b. ?)flan^n wtlt ober SBeobacbtung 
n. ©cbilbrrung b. mnnberb. formellen Grfa)einungen im peges 
tabiL JKeicf>e. «W. Hbf>. Xl\m, Sbner. gct). 1 ff 

Dort, H. W., ober die nicht period. Aenderongen d. Tem- 
peratorvertheilong a. d. Oberfläche d. Erde in d. Zeiträume 
▼. 1782—1842. III. ThL Berlin« Reimer, geh. n. 2 ff 



Onrd) »*l*e Mittet ift b. (einoebem in (effen? fflllnben, *%* 

mann. $t%. X l /% gr. (2 ngr.) 
Q b e tl n g , Jf. ©. , bie Stiftung na* i^cen Perf^ieb. 3»ecf en, 

©runb|ä|en , «Rittein u. SRetbobcn biftor. n. fritifd) bargeftcOt. 

€eipjig, Naumburg, gel). 15 gr. (19 ngr.) 

Cbermcin, 3*/ tutfcr t fBüa)[ein* 3ena , ^oebbaufen* 

geb. 4 gr. (S ngr.) 
ober, 3 , 180 auSgemdbUe Silber f. frö&licfcc Jtrieget. ttrfttxt, 

^enningg u. $. geb. 2 gr. (2V f ngr.) 
Feiler, a new pocket dictionary, english, gerann and 

french etc. vol. 1. Eogliah, germnn and french. Leipsig, 

Teobner. geh. 9*/* gr. (12 ngr.) 

giftet, 8., b. ©ettaibes Äranb, feine Urfa<bcn u. feine grunbl. 
Serbütung. falber (labt, fttnbequift u. 6. 

gib* 8 gr. (10 ngt.) 

SleifAbftttcr, Serfucb einer gemdnfafl. ßolBftemfunbe für 
CJcbule u. ^au«. 1. £bl. Die fSonttenmeUorbnuag. Damu 
ftabt, teste, geb* 22 gr. (27 V t WO 

glorep, ©. SR., Stimmen an b. 6f)dflenbfri am 2fftare b. 
$errn. öine Sammlung jn tfntoütfen 0. H5eia)treben. 14 
Sbcbn. teip^ig, Älinfbarbt. geb. 18 gr. (22 Vt >$•) 

grantfurter, 91., u. ©. Galomon,b. te^teu.bieet^c^tebfgf. 
Hamburg, Serenbfobn. geb- n. 6 gr. (7V t ngr.) 

Frank ii, J. P. , de medicina clinica opera omnia varii ar- 
gumenti minora. Kd. G, Sachs. Vol.l. De corandis bomi- 
ntun morbis epitome, ?oL L Königsberg, Üniv.-Bochh. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

©ebiebte jweier (ebenbigen. 1. 4>eft. {Breslau, VRax 0. $. 

geb. 6 gr. (7 Vi »S*) 
©eib, Jt, b. Sagen n. ©efebiebten b. (Rbeinlanbctf. 2c Kofi 
SRannbeim, ^off. cart. n. 1 ff 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

Oef(btd)te # b., b. f (einen Däumling'* u. b. SKenfdKnfteffctS &t 
Siebenmeilenftiefeln. SR. 10 color. Silbern. £eipjig, 93ams 
gärtner. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

©öbetc* it., Ttbolpb Jrribetr Jlnigge. ^anneper, <>abn. 

geb- 16 gr. (20 ngr.) 
©rafmann, J. $. ©., ^anbb. b. ©elts u SRenfcbenfunbe 3. 
©ebrauebe in ©otflfcbulen. 3e ÄufL Serlin, Weimer. 

5 gr. (6 Vi ngr.) 
©untet, 9. ©., SammL b. a. b. gorfis, Sagbs 0. Stfc^creif 
mefen in Jturbeffen Sejug bobenben 8anbe6«Orbnun^en 2c e. 
1648 M 1842. le— 3e 8icf. Saffel, gifeber. 

geb. n. 1 ff 12 gr. (1 *f 15 ngr.) 

©iintber, 3-/ b. Jtinberüube. ©rjfiblungen, Silbertc/ SRtC 
4 Äpfrn. Cifenberg, @n>ö'ae. geb. 15 gr. (18 *l 4 ngr.) 

4>allmann # C, über eine jTOtcftnäf. Sebanblung b. Sr>^n& 
Serlin, Weimer. Qti). 20 gr, (25 ngr.) 

$anffen, 3*# n. $. Henning«, ©elt u. SRenfcb- Gin Sc^r? 
u. Sefebud) f. Sa^ule u. $a\xi. Ältona, Scbtütcr. 

n. 12 gr. (15 ngr.) 

$artmann# <L <&., SRaterialien ju Stplübungen f. Zöd^ttn 
fcbulen. lr Surf. 2e Perm. 2(uf(. feipjig, Aiinfbarbr. 

8 gr. (10 ngr.) 

$arfung«6cbtt>at*t'opf/ & CJ. , ©ranblebren b. prbetanf. 
Gaffel r Kppel. geb- n. 20 gr. (25 ngr.) 

* a u f dj i l b , 3. © . , b. Brltbmctif . ©in £anfc b. für alte Stänbe. 
SZorbbaufen, gorftemann. geb« 8 gr. (10 ngr.) 

$etnfiu*, SB-, allgem. Sütber « 8eriton ober »offftfinb. afpbabet. 
fBerjeicbnifi aller t). 1700 Mi ©nbe 1841 erfebien. S5ü(ber ?c. 
9c Sb. 1835 — 1841. £erau*g. ton £>. 2f. Ccbnlj. 5e 8«f. 
tcipjfg, Sroefbani. geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 

£cpfc, 3. ©. K. , allgem. Perbeutfcb. u. crflärenbe« $rembn>örrcts 
bneb. Ken beacb. von Ä. SB. 8. $cpfc. 9e »erm. n. ©erb. 
ttutg. ^annooer, l^abn. geb- 3 *f 

Histoire naturelle des iles Canaries par X Barker -Webb 
8. Berthelot 71 — 75 livr. Paris, (Freiburg, Herder.) 

im Umschl. n. 7 ff 12 gr. (7 *f 15 ngr.) 
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$Sf lieft, Ä-/ b. maifafafc. elegant* ©tritferin. 2. SBb<fcn. 
Gammt. 9. 154 b. neuejien u. elegant SBujter j. ©triefen ie. 
SR. 88 VW. Bamberg , Äorn. gel?. 9 gr. (11 V* ngr.) 

£ofman, 3- SR- G., »oHflä'nb. £af$enlericon b. ©aarenfunbe. 
2e Aufl. Crfurt, Henning« n. $• geb. n. 20 gr. (26 ngr.) 

$olber, neuer franj. ♦anbeltortefponbent, eine Xu6n>. b. Cor» 
jügli$ffen, wo* in biefer Wartung b. »rieffrnl'S erftfcienen. 
Ulm, ttbner. gefc. 1 ff 

^one^i 3lia* in Reimen überf. o. 2C. t>. Carlo mi$. 2 93be. 
Seipjig / Senbnet. ge&. 3 ^ 

$olatiu*, 3w Ge$ei»nniffe eine* italien. flcb'ncftf. »raunföweig, 

SReper sen. geb* 20 gr. (25 ngr.) 
Jaarboeken, Nederlandsche, voor Regtsgeleerdbefd en Wet- 

geving, verzameld en nitg. door C. A. DenTex eu J. v-Hall. 

10 DceL 1644. Nr. 2. Amsterdam, (Bonn, Marens.) 

n. 1 ff 12 gr. (1 $f 15 ngr.) 

Söfita/ «., fämmtl. ©erfe. 14. — 17. SBb. (3rin»i, ber 
Siebter.) ytfti), Weipjig, ®. ©iganb.) gel), n. 4 ff 

ütbatf), 3., bib(. Öefdjicbte b. alten u. neuen Seft. f. fatfcol. 
64ulen. 2 2tyle. 6e 2Cuft. 2Bre6lau, Seucfarf. 

gefr. n. 8 gr. (10 ngr.) 

M6t öefcf)(djte b. alten n. nenen Seft. im Xutjuge für 

fatt)Ol. Glementarfcfjulen tc. 10* &ufl. fcbenbaf. 

gel), n. 4 gr. (5 ngr.) 

äarften, C 3. JB., übe« ben llrfprttng beo SBerg * ftegal'l in 
jDcutffbl. SBeriin, Weimer, ge&. 8 gr. (10 ngr.) 

Kanp, J. J* 9 Nachtrage zur Classification d. Säugethiero u. 
VögeL Darmstadt, Leske. geh, 3 gr. (d 8 /« ngr.) 

Aell, 3-/ *e&rbu4> b. gefammtes fteligioufnnterricbtt naef) »(bei, 
Äated)i*muf nnb öefanabutfr. 3n 2 Äbtfcl. 2e «erb. Aufl. 
Seipjig , JUintyarbt. n. 3 gr. (3 V, ngr.) 

St eil n et, £., anfgero. Gage unb SKuftetftücfe alt fpra$le!>rl. 
fcefeb. u. 2e Denn. Aufl. örfurt, Dtto. geb. 3 gr. (3 3 / 4 ngr.) 

Jtinber* SBibel ober bfe gange (eil. ßc&rift al6 tefebuefe f. b. Sugcnb. 

1. State* Sefl. CtaUtgart , .ftaHberger. 

gefc. 21 gr. (26 V4 »0*.) 
.Ron ig, <L C, Qufta» JTbotpb, «Ron ig 9. gegeben. Gin 

©olttbacfc 2e KttfL SRagbebtirg / ©änft. 

geb. n. 2 gr. (2 V ft ngr.) 
b. rechte ©tanbpunrr. C rul>. ©ort in €a<ben b. protefr» 

greunbe $u .Rötben gegen bie Verunglimpf, berf. bnnb b. fo* 

genannte eoanget. Jtirctyenjeitung u. ifcren tfnftang. 24 $cft. 

ttbenbaf. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Jtritif ber t>on Dr. Zöllner ju ©iefen txrfafiten actenmiif. 2>ar* 

fteU. b. 3>roceffe6 ©eibig. 8eip$tg, 4>artmann. 

geb. n. 4 gr. (5 ngr«) 
Äurfc, 3. 4b., ä)rifif. 9e(igton6(e(re. SDZitau, (Seip^ig, ^arU 

mann.) gel), n. 12 gr. (15 ngr.) 

Lachmanni, C, oratio in rectoratu habita etc. Berolinl, 
Reimer, geh. 2*/ t gr. (3 ngr.) 

ßeanber, Q. # Knrodf. 3. itunfls^tricferei. 13. £rft. mt 7 
Vbb. ttrfurt, Hennings u. *. ge(. 2 gr. (2 ( / t ngr.) 

8 e b n e r t , 8. , Gralmu* Xgricola. C biogr. Cr|a(l. in 3 SBüc^ern. 
Ciegnil # ßtrempel. cjet). 2 ^ 6 gr. (2 ff 7 Vt »9 r 

£eo, ^., 6ef)rb. b UnioeefatgefcM^te g. ®ebraucbe in (o|etr» 
Unterric^tlanfialten. 6. (UQtct) 89b« «paüc, 2(nton. 

3 ff 8 gr. (3 ff 10 ngr.) 

feinbenbaur, #., über bie gegenmärt, ©rcllung b. fatbol. 
Äircbe 5U b. ton tbr getrennten Gonfe|ftonen. 2Cug*burg^ 
©cfjmib. gel). 12 »r. (15 ngr.) 

t>. SinbenfeU, S. , SBilbcr b. «eben* u. b. 92atur in einfachen 
cmften Dicbtnngen. ©ut^ba^, 9. ©eitel, gel). 8 gr. (10 ngr.) 

Lösche, K. , d. vegetabil. Leben o. d. ehem. Affinität in 
ihren gegenseit. Bezieh. Leipzig, Voss. 

geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

VUrbacb, ff. tf., ein flßort übet b. «Re^Mc^arafter b. Kaien* 
9c(cttfc^aft. 8eip^igi Seubner. ge^ 77« gr. (9 ngr.) 



IRavrnat't fämmiL SEBcrfc 9Un a. b. CsgC. von G. Äolh. 

16. SBb. dnarte»9om f b. ^b'&en(uttb. Stuttgart, Ärabbe. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 
v. Mebes, J., d. Knochen bräche , ihre Entstehung, Diagnose 

n. Heiiuna:, mit besond. Berücksicht. d. namer. Methode. 

Leipzig, Naumburg, geh. 1 ff 6 gr. (1 ff 7 Vi »gr.) 

SÄ ei n er r, g. ÜB., ©uin&fä&e be» im Äonigr. ©adjfen geltenben 

ö'ffeptl. «trapenbaured^t». Seip^ig, Seubner. 

geb- 17 gr. (21 V 4 «dO 
IDtictieroicj, H. t fBorlefungen über flam. Literatur n. duftänbe. 

3. Zt)i. eeipiig , fßvod ^quö. gef). u. 1 ^ 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

SKüller 9. dtaneneef, ®. Ä. ©., S3ericbrignng ber in b. 

„®e[d)id)te be» SBaunac(grunbe6 in Unterfranten non ©. 8. 

B ebne 4, 8Bür}bnrg, 1842" enthaltenen „@efd>i4tl. ^Q*nd)t 

t). 9lauenecf. ,> ^ilbburg^aufen , iteffelring* 

ge(. 2 gr. (2V S ngr.) 
Naumann, M. E.A., Pathogenie. de u. letzte Fortsetz. 

Beriiu , Rücker n. P. 3^4 gr. (3^5 ngr.) 

Sltlt, &., eine Vurifel v. 100 f leinen Gr*äf)t. 5K» 1 Sitelfpfr. 
Augsburg, ffiieger. gel?. 9 gr. (11 V4 ngr.) 

SR in et, ®. it., stimmen b. $tili in e. ttutma^l 0. 9>rebigten, 
nadj b. JDrbnung b. Äircteniaijri. Giegen, Sriebric^. 

geft. 2ff&QT.(Zff 10 ngr.) 

Hoact, C, b. (Siefener etubienplan u. $r. $rof. (L g. V. 
grigfede. ^eibelberg , ©rooö. gel), n. 8 gr. (10 ngr.) 

v. Onsenoort, A. 6., Handh. d. Krankheiten u. Gebrechen 

d. Auges in derem ganzen Umfange. 2 Bde. in 6 Lfrgn. 

M. üth. color. Taf. A. d. Hoil&nd. fibersetzt v. J. iVeu- 

hausen. I. Bd. 1. Lfg. Crefeld, Funcke. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 
£)ppermann, $. 2C., Cnctjüopöbie b. $ljtlofop!)ie. SR. 1 litt). 

Saf. ^annooer, 4>abn. gcf>. 1 ff 4 gr. (1 *f 5 ngr.) 

£)tte# $., 2C6ri» einer fir^l. Äunfl * Archäologie b. «Rittelalter« 
k. 2e umgearb. ü. erweiterte Kußgabe. SKebfi 5 Gteinbrucftaf. 
9{orb^aufen, görflemann. ge$. n. 1 ff 8 gr. (1 ^ 10 ngr.) 

Payne's Universum. Vfltuti 93ilbermer! mit »orjügl. 6tai}lfiid)en. 

3. ob: 5. |>eft. fieipjig, »rafn u. ?). fte^. e 9 U flr. (7*/ 4 ngr.) 
Vftil/ 3- ?•/ ZabtUcn a> Beregnung b. Aubifinftalted runber 

unb oierfantig gefebnitt. ^öljer, nebft ^reilberemnungßtab. 

Seip^ig , Naumburg, cart. n. 1 *f 8 gr. (1 ff .10 ngr.) 
$incferr, 5. 2f., b. noSfiänb: 2)üngerburf) ob. Angabe b. Urs 

faetjen b. Düngcrmangclß :c. Seip^ig, 93aumgärtner. 

geb. 1 4 8 gr (1 ^ 10 ngr.) 
0. ^rofefcfts&fren, 2C., Keine GMiriften. 6r ißt. @ebicbte. 

Stuttgart, ^attberger. geb. 1 «^ 18 gr. (1 *f> 22 Vt ngr.) 
Qneck, G. A. , de Euripidts electra. Commentatio. Jena, 
- Hochhausen. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

£Lui$mann r C. 2(., b. .Körper b. SRenfcben no<6 feinem Bau 
u. feinen ißcrricfjr. als Qrunbiage einer oo(fSt()üm(. 2Renfd)en* 
tunbe. itarKru^e, @utfcb u. SR. geb. 18 gr. (22 Vt ngr.) 

9caab, ?. 6., b. 9?aturlcbre at6 4>inleit. ^ur religiö'fen ^aturbe« 

rraebtung. Wt. 8 Saf. Abb. 3. oerb. u. nerm. Äup. öotija, 

©iäfer. 10 gr. (12 Vi ngr.) 
9c a i m a n n , gf. , Unioerfal 1 4)anbbu(b b. aHgern. ©affer * £eilfunbe 

in ibrer Vnmenb. a. oüe itranf^dten. SWit 21 Abb. Ulm, 

Cbner. geb. 1 *f 6 gr. (l ff 7 Vi ngr.) 
9ceal*9nc»tlopäbie, attgem. beurfc^e, für b. gebilbeten ©tänbe. 

6onoerfattono$6erifon. 9e eerb. n. nenn. Tftiß. 42. ^ft. Seips 

jig, S9rocf^au<. gc(. n. 4 gr. (5 ngr.) 
Siebe, 91. &, b. ftefterfien u. un trügt. SRittel «. b. f8erfa()ren, 

3mpoten|, Pollutionen u. f. m. grünb(irf> ju befettigen. 3e 

nerb. u. nerm. Aufl. 9lprb^aufen, Sörßemann. 

Qtt). 10 gr. (12 Vi ngr.) 
SReicf), 3 W ÄccW» u. Äü^e. Umfaff. Äorfjbucf) b. neueren 3 fit. 

5K. 4 Jtpfertaf. Giegen, Jdcbdcfj. geb. 18 gr. (22 Vi ngr.) 

«itter, <&., b. Grbfunbe im ©cr^ältnif j. Äatar u. |. <Be« 
fcbidjte b. SKenfc^en, ob. aHgern. oecgleirf). ©eograpbie ic. llr 
3:bl. 36 SBbcbn. ÖBeft^pen. K. u. b. X: b. Qrbfunbe n. 
ftfien. 7r 0b. 2e Hbtf). 2). Gtufenlanb b. (Supbrat u. SU 
grttfnfiem'*. ©erlin, «Reimer. 4 *f 12 gr. (4 ^ 15 ngr.) 

Sleglfterfarte baju. Sbenbaf. 6 gr. (7 Vi ngr.) 
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gdmtntang b. oor$figf. netteren StetfcttHMreiK m bcfonb. Bejitf. 
d. gtaturfunbe, JKunfl, $«nbel 11. SnbüflHc beerb. $erautg. 
0. f. £. Ali Ib. 4r «8*. 3 iTumtmf t'UroiO«, 9Mf* naa> 
K Gübpote u. na<b Ojeanien. lt ©b. 3t $ft. S». 1 otartc. 
JDarmftaM, «rite, gel), ti. 16 gr. (*0 ngr.) 

€Ja§, 3. &, SBucbftabrn s Äed>nung n. Algebra. THtona, Ga)lü* 

ttr. d. lij^ 
SRefultate bajn. ffbenbaf. gel), n. 6 gr. (7 1 / t tigr.) 

Proportionen a. faufmann. Keinen, ffbenbaf. 

n. 12 gr. (15 ngr.) 

SRefultate baju. ffbenbaf. geft. n. 6 gr. (7 ! /t n flr.) 

©cbaffer, SR. ff., Äartoff cl • fDtebl. SeacbtungJmertbe ©orte f. 
b. fcaubmann. flXinbenf ff (mann, geb. n. 2 gr. C2Vt n d r O 

©d)impt, V. 5., »ebe beim gtfbgottedbieaf m. b. 3 Sataiflon 
b. 31. fcanbmebr s Regiment*, ©angelaufen , 9tei(barbt. 

geb. i. 2 gr. (2 1 /, ngrO 

Schindler, H. B , d. Lehre t. d. unblutig. Operationen. 
• Ahaematurgia. Ein Handbuch f. pract Aerste il Wund- 
ärste. In 2 Bdn. 2r Bd. Leipzig, O. Wigand. 

geh. n. 3 ff 8 gr. (3 ^ 10 ngr.) 

CScbmalg, ff. IT. AB., b. $au*fecrttait f. b. $>rot>ina ©aajfen. 
lle 2Cu|I. le 6fg. SÖerlfn, $eomann. ger). 4 gr. (5 ngr.} 

©(bneibawinb, g. % *., öligem. ©efdjlcbte b. Jtricge b. 
grangofen n. ibrer ttaiirren, o. anfange b. SRcoolution big $. 
ffnbe b. Siegtet. SRapoteont. 66 JBbcbn. Ataanffabt, Beete. 

geb. 6 gr. 17 Vt «0*0 
©cftolj, 3. 2R. 3. , ff Inlett, in fc $eil. € Triften b. Vltcn n. 
^euen £eft. lr $bl* b. attgem. fffoletr. Jtcfn, »eiferet. 

geb. n. 1 ff 12 ar. (1 ^ 15 ngr.) 

Schnitz, C. H., d. Entdeckung d. wahren Pflitttxennahrung. 
M. Aussicht zu einer Agriculturphysiologie. Berlin, Birach- 
,wald. 20 gr. (25 ugr.) 

©cbulje, Ä. SR., £afe<bi*mu«*ltnf erriebt neb|r einem furzen 
tf brtfle ber 9ceUgfon*gef<ft. ©otfci , ©löfer. n. 8 gr. (10 ngr.) 

6$ufetla, 9-/ «Karl ©utberj. ffine ©efc&icbte a. b. ÜBienet 
»otttteben. 2e 2(ufT. ffiten, GJerolb. geb. 1 *f 

©ebalb, $., S3ertin't JDenrmäfer b. Sau« anb SWbfauerfunfr. 
SBerlin, fcuncfer u. $. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

6cibel, 3. 3-/ b. Orgel u. ihr Sau. (Sin foiiemat. $anbb. f. 
Gantoren ic. 9W. 9Zotenbeifpielen u. 10 gigurentafeln. 2e t?erb. 
u. »erm. Xufl. SBreMau, £eutfart. ge(. n. 1 tf 

6ilterp, V./ b. n?albenflf(f>en 9>rotcfianten in b. ÄtpentWlem 

bei Surtn in 3ta(ien K. ^eibetberg , ©reo*. 

geb. n. lVt gr. (2 ngr.) 
Sonnenkalb, H., d. medieta. Facultät xa Parle. E. Send- 

sehr, an d. medicin. Facultät xu Leipzig. Leipzig, Tento- 

ner. geh. 9 8 / 4 gr. (12 ngr.) 

epinterfotter, C. O. $., b. ©iftpftonjfn Deutfcbtanb'«, be< 
ren ©Irrungen a. b. ?eben n. b. öefunbbeit b. SRenfcbcn n. 
Sbicre <c. 2C. SKinben, Cfmann. geb. 6 gr. (7% ngr.) 

Xnfeit. ^ur itenntnif ber vorjügf. dab^m. Oiftpflangen. 

öbenbaf. geb. l Vi gr. (2 ngr.) 
e p i c £ / C £. , bfc göttcnritttr. 4 Zi)U. m. 4 Jtpfrn. ©tutt« 

gart, £enne. geb. 1 *f 
Spilter, J., grammat geordn. Stoffaanimlnng au latein. Me- 

morirttb. 2e Aufl. Breelan, Leockart 

geh. n. 6 gr. (7V t »g^) 
©tier/ 9t., ©runbrif einer Hbf. Aernfrit, ober einet Knrorif., 

bureb b. SBort*®otte0 fi(b j. 9>tebigtfon|t au btlben. 2e beriebr. 

u. oerm. Aufl. $<x\lt f Aümmef. 1 *f 

©tunbe, b. roob(benu$te. ö. ©r^^rung für b. Sugenb. X b. 

€ng(. Seipa^d/ Stubnec geb. 14 */ t gr. (18 ngr.) 
feur, ©., b. Abenteuer b. gereute« Jtiibn ob. öuiano im Sabre 

1772. ©eutfdj 9. 8. o. TU oen 6 leben. Mpjig, £>. SfSNganb. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 

• — b. eroige 3abe. jDeurfcbe £)dg.;Xu*g. unter aXirttirf. o. 
. 8. XBcjcbe. 3r ©b. eetp^ig, ÄoOmann. 

gcf). 12 gr. (15 ngr.) 



Säe* E<, le jait errant. B^maa an 10 yoL 6. Hvt. fbet- 
daa t geh. 8 gr. (10 ugr.) 

^afdienbucb f. Jtaupeute* u. Jabrifanten. Öeip^ig, 9tom6era. 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Theatre. the modern english comic. M. deutschen Aumerk. 
2. Aufl. vol. V« the »pitalfielde weaWcr by H. Bdyly. to! 
VI. a däy well spent, by J. Oxenford. Leipzig. Härtung. 

geh. 6 gr. (7Vt ngr.) 

2b ferne, 5- ©. , neue* uollftänb. grammat. sBörterbud) b. engl 
u. beutfeben Gpracbe» 0te«otpp s Vutg. lr *Stf)l* GngLstcutf^. 
©raunfebweig, iBiemeg u. 6« geb- 2 4 

abier*, TL., 9e(e)fa>tf fltapttcon'f» 6e efg. Cftpjig, Cdjflfm 

geb. n. 8 gr. (3V< ngr.) 

Smeften, K., tffatbia^ ffadul SOoricns, <i^ tBortefntkg. 31 
autobiogr. Beilagen t>. $. !Ro((el. Berlin, S5etbge. 

16 gr. (20 ngt) 

UnioerfaU Sericon b. pract. tteMjirt u, Gbtairgfe. keoe Vola. 
©oüftänbia in ca. 14 <Bbn. ob. 140 ^frn. 3t 9b. 5. 6. £ft 
feip^ig, ©oigt u. g. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

95 o gel, (5. J. ?(. , 3 $rebigten üb. b. Crr^ndeUen a« *. €on0* 
tagen Geptuageftma , Qerageftmä u. Gfiomibi- $>&<! Cccip^ 
griefe). geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

(Boigtd, %., ^öltp. Roman. $annooer, 4>abn. geb. 2^ 

fBo(«bi(berbibet , aOgem. roor>lfdU , ob. b. ganje b<K. &brift «ad) 
b. Ileberfef. 80t. Satber'e. 5e erteeorop* 9>ta<bt&?fu6§» 3( { fl- 
^cip^B , Jöaumgartner. geb. n. 12 gr. (IS ngt.) 

»Bagner, V., •ef(bi(bt* b. trrwett, m. befonb. »erüdpAt. t 
SRenf(brnrafTen u. b. gRofaifd>en Ckböpfnug^bcricbte«. 1. SM 
^elpjigr «o(. geb. «.1^5 gr. (1 ff 6V4 »9^0 

- g. «. ». , b. »efflMagnabm* be# Jlate<t}i«mu^ ber Jtoitfo* 
iDaUbarg. K. b. allgem. äirtbenatg» befon^cri algebc 2)0-' 
flabt, gelte, geb. 3 gr. (3*/ 4 ngr.) 

Weber, W. E., Qnintue Horattaa riaecue als Mentch 1 
Dichter. Jena, Hoehhaueen. 

geh. 1 4 18 gr. (I j 22 »/, oft.) 

flBebrfe, V., 8ebr». b. probier« unb $iitfentunte eU edtfatni 
f. arabem. 93orlef. 2 Sbe. 2. Vu*g. SR. 27 Jtupfertaf. 8B«i 
(Skrolb. geb. 6 ^ 16 gr. (6 *f 20 ngr.) 

©eid # «., b. offentt. Snftänbe Babeno fdt b. Regier. b.<M* 
betjogl Ccopolb. greibnrg, 8ippe u. 93. 

ge^. n. 10 gr. (12 Vt W > 
AB i g a n b ' < tBiettetia(r6f(irift 3r »b. eeip|ig , £). ®t8««b. 

geb- n. 1 1^ 20 gr. (1 ff 25 ngt) 
fiBinter, 7t., b. Ainber n. b. Sngel. Gin nufebaret 2cfc* «• 
SBilNrbnd) f. Jtnaben u. 8Xäb<ben. SK. 6 ittum. äpfrn. ^ 
|ig, Saumgärtner, geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

©orte, 3. ö. ff., Materialien ^u ^orfebriften 0. b. ©ebüfe t- 
Siebten u. SRetigiontlebrc JC Ulm, Gbner. 

ge(). 18 gr. (22 Vi ngt) 

ÖBünfäV, b. neueften u. oor^ügl., u. (Bebicbte beim Sa^rrfwecbfcl, 
an Öeburtßs unb Namenstagen k. Ulm, (Sbner. 

geb. 4 gr. (5 ngr.) 

3cbmeii, 6. g., Heine praft Svmfcbnle ob. 0?mnaftif brt 
menf(b(. itörper« f. Sunt ««tax« brioertrf &ifältdfti. *äm> 
Gd)ma(|. geb. 6 gr. (7 Vi ngr.) 

Seitfcbrift f. CKoifrerfit u. fProjef. |>erau«geg. 0. 3. ^. ■■ •• 
tinbe, 2. O. e. «mate^oa u. V. AB. 0. ©cbrö'Ur. 20 «c 
1. ffr. •iefen, gerber. f>rri* pro 3 fefte gel). 2 ^ 

3ettf(brift f. rationelle SMebidn. f erau^geg. 0. 3. * «nie n. ö- 
9)feufer. 3r 8b. fetbelberg, ff. g. ffiinter. 

geb. pro »b. 0. 3 $ftn. n. 2 if 12 gr: & 4 15 »0 r ^ 

3infgnf$ JDrnamcnfc k. foroie ©tatucn u. Gculpturen nacb anti* 
fen u. mobernen 9Xobeaen, ferautfg. 9X. ©cif. IL 13> 
«eft. Sertin, Süberi^. in Umfcfcl 1 ^ 12 gr. (1 ^ 15 n^rJ 
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INTELLIGENZBLATT 

ZVB 

ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITING 



Monat October. 



1844. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Universitäten. 

Königsberg in Pr. 

Ter 2 ei ch n i 88 v 

der 

auf der König). Albertue - Universität daselbst im Win- 
ter-Halbjahr Tom 25, October 1844 an zu käl- 
tenden Vorlesungen und der öffentlichen acade- 

mischen Anstalten« 



A. Vorlesungen- 



1« Theologie. 

ibncuklopädie und Methodologie der theologischen 

Wissenschaften wird Prof« Dr. Sieffert 2 mal 

wöchentl. priv, vortragen. 
Die biblische Theologie des Alten Testaments Prof. 

Dr. Hävernick Vierstündig priv. 
Das Buch Hiob erklärt Derselbe 5stündig priv. 
Die Evangelien des Matthäus , Markus und Lukas 

erklärt (nach der Rödigerschen Synopse) Prof. Dr. 

Lehnerdt östiindig priv. 
Den Brief Pauli an die Römer erläutert Prof. Dr. 

Gebser in 4 Standen wöchentl. priv. 
Den Brief Pauli an die Epheser erläutert Prof. Dr. 

Lehnerdt 2stündig öffentl. 
Die katholischen Briefe .erklärt Licent Dr. Sim- 

son in 2 wöchenth Standen anentgeldlich. 
Die Jüdische Geschichte vom Babylonischen Exil 

bis auf Christus trägt Prof. Dr. Hävernick 

lstündig öffentl. vor. 
Den ersten Theil der Kirchengeschichte Prof. Dr. 

Lehnerdt 4etundig prir. 
Die christliche Dogmengeschichte wird Prof. Dr. 

Sieffert 6 mal in der Woche priv. vortragen. 
Den zweiten Theil des Systems des christlichen 

Glaubens oder die evangelische Dogmattk im 

engeren Sinne wird Prof. Dr. Dorn er östündig 

priv. vortragen. 
Homiletik trägt vor Prof. Dr. Gebser und veranstal- 
tet zugleich homiletische Vebungen in 2 wöchentl. 

Standen öffentlich« 

InteUig.-Bl. zur iL L. Z. 1844. 



Ein Repetitorium über christliche Dogmatil wird 
2 mal wöchentl. Prof. Dr. Sieffert halten öffentl. 

Studirende y welche dazu Lust bezeugen, wird in 
Schleiermachers Theologie , besonders seine Bog- 
matik, einfuhren Prof. Dr. Dorn er 2 mal wö- 
chentl. öffentlich. 

Die exegetisch -kritische Abtheilung des theologi- 
schen Seminars für das Alte Testament wird 
Prof. Dr. Hävernick leiten 2stundig öffentlich; 
die exegetisch '-kritische Abtheilung für das 
Neue Testament Prof. Dr. Gebser 2stündig öf- 
fentlich; die historische Abtheilung Prof. Dr. 
Dorner 2stündig öffentlich. 

Das homiletische und katechetische Seminar vrird 
Prof. Dr. Lehnerdt in 4 wöchentl. Stunden 
öffentlich leiten. 

% Jurisprudenz. 

Römische Rechtsgeschichte trägt Prof. Dr. Sanio 

Tor 5 mal wöchentl. priv. 
Institutionen des römischen Rechts liest Derselbe 

5 mal wöchentl. priv. 
Institutionen des römischen Rechts nach Lang's 

Lehrbuch Prof. Dr. Simson I. in 5 wöchentl. 

St. priv. 
Pandekten , ohne Erbrecht und Familienrecht, nach 

Thibaut, Prof. Dr. v. Buchholz 10 St. priv. 
Familien- und Erbrecht lehrt nach Mühlenbruch's 

Pandekten Prof. Dr. Backe 6 Stunden priv. 
Antiquitäten des römischen Civil -Prozesses nach 

Gajus Institutionen Buch IV. liest Derselbe 

2 St. öffentl. 
Deutsche Reichs- und Rechtsgeschichte trägt Prof. 

Jacobson 4stündig priv. vor. 
Allgemeines preussisches Landrecht lehrt Prof. Dr. 

Simson I. 5 mal wöchentl. priv. 
Gemeines und preussisches Criminalrecht Prof. Dr. 

Schweik|art östündig priv. 
Preussisches Civilrecht in Verbindung mit dem 

deutschen Privatrechte Prof. Dr. Schweikart 

östiindig priv. 
Ueber Eherecht liest Prof. Dr. Schweikart in 

2 wöchentl. St. öffentl. 
Kirchenrecht der Katholiken und Protestanten 

nach Richter lehrt Prof. Dr. Jacobson 6 St. 

wöchentl. priv« 
65 
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Handel-, Wechsel - und Seerecht lehrt Prof. Dr. 
Jacobson 4 mal wöchentl, priv. 

Em Repetitorium über die Institutionen des romi- 
schen Rechts wird Prof. Dr. v. Buch ho \z ver- 
anstalten 2stundig öffentl. 

Ein Repetitorium und Dmputatorium über Ency- 
klopädie und Methodologie der Rechtswissen* 
schaft Prof. Dr. Jacobson 2stündig öffentl. 

Ein Repetitorium über die Grundlehren des römi- 
schen Rechts Prof. Dr. Simson I. 2stündig öffentl. 

Die Hebungen im juristischen Seminar wird Prof* 
Dr. Sanio fortsetzen in den gewöhnlichen Stun- 
den öffentl. 

3« Medizin. 

Methodologie des medizinischen Studiums lehrt 
Prof. Dr. Sachs in *u bestimmenden Standen öffentl. 

Die Lehre vom animalen Leben wird Prof. Dr. 
Bnrdaoh L in 3 wöchentl. Stunden priv. be- 
handeln. 

Ueber die Blutbildung spricht Derselbe in in be- 
stimmenden Stunden öffentl. 

Muskel" und Nervenlehre des menschlichen Körpers 
trägt Prof. Dr. Card ach II. Sstundig priv. vor. 

Die Lehre von den Eingeweiden und Befassen des 
menschlichen Körpers Prof. Dr. Rathke 5stün~ 
dig priv. 

Die Lehre von % den Knochen und Bändern des 
menschlichen Körpers Prof. Dr. Burow 3stun- 
dig priv. 

Allgemeine Pathologie oder pathologische Physio- 
logie lehrt Prof. Dr. Cxuee 4 mal wachend, priv. 

Anfangsgründe der allgemeinen Pathologie Prot 
Dr. Sachs 3 mal wöchentl. priv. 

Nosologie und Therapie lster Theil trägt Dersel- 
be vor Qstüudig priv« 

Spezielle Pathologie und Therapie der chirurgi- 
schen Krankheiten lehrt Prof. Dr. Seerig 6stün- 
dig »riv. 

Den zweiten Theil der gesummten Chirurgie trägt 
Prof. Dr. Burow östündig priv* vor. 

Die Krankheiten der Schwangern und Wöchnerin- 
nen lehrt Prof. Dr. Havn in 2 Stunden öffentl. 

Die gesammte Geburtshilfe trägt Derselbe 6 mal 

wöchentl. priv. vor. 
Technik der Geburt Auf e in Verbindung mit Phan- 
tomübungen behandelt Derselbe 4 juaI wöchentl. 
priv. 

.Augenheilkunde lehrt Prof. Dr. Seerig 4stünd. priv. 
Arzneimittellehre wird Prof. Dr. Cruse 4 mal wör 

chentl. priv. vortragen. 
Receptirkmut in Verbindung mif praktisches 
Uebungen und Repetitorium der -Arzneimittel- 
lehre, lehrt Derselbe 4stftndig öffentl. 
Die Kunst gerichtliche Leichenöffnungen q**J|- 
stellen verbunden mit praktischen Hebungen lehrt 
Prof. Dr, Burdach 11. 3stfindig ötfentl. 
Anatomische Prüparirübungen Prof. Div B u r d *C h 11. 
6stündig privatissimel 
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Bandagierübungen Prof. Dr. Burow 2stündig öffentl. 

Hin Repetitorium über Anatomie und Physiologie 
hält Prof. Dr. Burdach II. 2stundig öffentl. 

Ein Examinatorium über Chirurgie Prof. Dr. See- 
rig 2 mal öffentl. 

Die medizinische Klinik leitet Prof. Dr. Sachs täg- 
lich in den gewöhn]. Stunden privatissime. 

Die medizinische Poliklinik Prof. Dr. Hirsch tag. 
lieh öffentl. 

Die chirurgische Klinik Prof. Dr. Seerig täglich 
privatissime« 

Geburtshilfliche Klinik und Poliklinik und die 
Krankheiten der Frauenzimmer und Neugebor- 
nen fährt Prot Dr. Havn In iton gewöhnlichen 
Stunden priv. in leiten fort. 

4. Philosophie. 



Geschichte der griechisch-römischen Philosophie 
lehrt Prof. Dr. Rosenkranz 4 mal wöchenü. priv. 

Logik und Einleitung in die Philosophie PreL Dr. 
Taute 4stundig öffentlich. 

Praktische Philosophie trägt Dr. Rupp ueatgeld- 
lich vor. 

Religionsphilosophie wird Prof. Dr. Rosenkranz 
in 4 wöchentl. Stunden öffentl. vortragen; oder 
Fortsetzung der Pädagogik, falls dieselbe in 
Sominer- Semester wegen Mangel an Zeit wAt 
beendigt sein sollte. 

Metaphysik und Naturphilosophie trägt Prof. Di. 
Taute 4atündig priv. vor. 

Pädagogik und deren Geschichte linst (Derselbe 
2 mal wöchentl, öffentl. 

5* Mathematik. 

Allgemeine Geschichte der Mathematik liest PmI 
Dr. Nesselmftun 4«tundig öffkntL 

Integralrechnung lehrt Dr. Hesse 4s4andig priv. 

Anwendung der Differentialrechnung nsef die 
Geometrie Dr. He*ae 2 mal wöchentl. nnentgeUL 

Einleitung in die AnalysU giebt Prof. Dr. Riehe- 
lot in 5 weehentL Stonden priv. 

Praktische Astronomie lehrt Prof. Dr. Beseel 

. 4»tupdig öffentl. 

lieber die Kometbahnen spricht Derselbe 4stäadi; 

• priv* 
Mathematisch* Uebungen veranstaltet Prof* Dr. Ri- 
chelot Istfindig öffentl. . 

» 

6. Naturwissenschaften. 

« 

'Theoretische Physik lehrt Pref. Dr. Naumann 4 mal 
wöchentl. priv. 

Experimentalphysik Prof, Dr* Maser 4 mal in der 
Woche priv. 

Auserlesene Kapitel der mathematischem Physik be- 
handelt Prot Dr. Neu mann 2 mal wöshenfr. öffeaü 1 . 

Physik der S mneewevhzenge Prot Dr. Meeer 2 mal 
in der Woche öffentl. 
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Analytische Chernie lehrt Prof. Dr. Dolk 2stündig 
priv. 

Experimentalchemie nach seinem »Lehrbuche der 
Chemie' 9 tragt Prof. Dr. Dulk 6stündig priv* Vor. 

Phytochemie Derselbe 2 stund ig öffentlich. 

Generelle Botanik trägt Prof. Dt. Meyer in 4 wö- 
chentl. Standen prir. vor. 

lieber kryptogamische Pflanzen spricht Prof. Dr. 
Meyer 2 mal wöchentl. öffentl. 

Pflanzengeographie liest Dr. Ebel 2stiLndig prir. 

Pßanzenanatomische Dar Stellungen y mit Anwen- 
dung des Mikroskops macht Derselbe 2 mal wo* 
chentl. prir. 

Ein Repetitorium der Zoologie veranstaltet Der- 
selbe 2stündlg nnentgeldl. 

Ein Repetitorium der Mineralogie Derselbe 2stün- 
dig nnentgeldl. 

Zootomische Hebungen veranstaltet Prof. Dr. Rath- 
ke 4stundig öffentl. 

Die Uebungen des physihah-mathemat. Seminar» 
fährt Prof. Dr. Neu mann fort in den gewöhnli- 
chen Standen priv. zn leiten. 

Die physikalischen Uebungen im naturhistorischen 
Seminar leitet Prof. Dr. Moser öffentl. 

Die botanische Abtheilung des naturhistorischen 
Seminars leitet Prof. Dr. Meyer 2 mal wo chentl. 
privafiss. 

7. Staats- und Cameral- Wissenschaften. 

Staatsrecht und Staatshunde der Staaten des deut- 
schen Bundes , mit besonderer Rüchsicht auf 
Preussen, trägt Prof. Dr. Schubert vor östnndig 
priv. 

Handelswissenschaft lehrt Prof, Dr. Hagen 1. 4stftn- 
dig öffentl. 

Staatswirthschaft nach seinem Bache »Von der 
Staatslehre" Derselbe 4stu?ndig priv. 

Cameralistische Uebungen veranstaltet Prof. Dr. 
Schobert einmal wöchentl. öffentl, 

8. Geschichte und Geographie. 

Geschichte der asiatischen und afrikanischen Staa- 
ten des Alterthums liest Profr Dr. Drumann 
2stündig öffentl. 

Geschichte der römischen Kaiser Derselbe 2stün- 
dig öffentl. 

Geschichte der Deutschen im Mittelalter Prof, Dr. 
Voigt 4stündig priv. 

Geschichte der neuesten Zeit, vom Hubertsburger 
Frieden ab, Prof. Dr. Schobert 5 9 tun dig priv. 

Fortsetzung der Geschichte der neuesten Zeit giebt 
Dr. Michaelis 2' mal wöchentl. nnentgeldl 

Geschichte der Cultur trägt Prof. Dr. Dramann 
4stlfadig priv. vor« 

Diplomatik lehrt Prof. Dr. Voigt 2 mal wöchentl. 
öffentl. 

Vergleichende politische Geographie wird Prof. Dr. 
Merleker 6 mal wöchentl. unentgeldl. lesen. 
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Zu einem Repetitorium über geschichtliche Gegen- 
stände erbietet sich Prof. Dr. Dm mann öffentl. 

Bin Repetitorium und Disputatorium über .ge- 
schichtliche Gegenstände beabsichtigt Dr. Mi- 
chaelis 2 mal wöchentl. nnentgeldl. 

Diplomatische Uebungen veranstaltet Prof. Dr. Voigt 
und spricht über das alte preussische Recht 2 mal 
wöchentl. öffentl. 

Im historischen Seminar wird Prof. Dr. Schubert 
die Geschickte der historischen Studien vortragen 
und die Uebungen der Mitglieder leiten in 2 wö- 
chentl. Stunden Öffentl. 

ö. Philologie und Sprachkuade. 

a) Klassische Philologie. 

Klassische Mythologie trägt Prof. Dr. Lobeck t. 
4stündig öffentl. vor. 

Geschichte der Philosophie des klassischen Alter- 
thums trägt Dr. Lobeck II. 2stiindig priv. vor. 

Prolegomena zu einer Sprachphilosophie giebt Der- 
selbe 2 mal wöchentl. priv. 

Einleitung in Homer und Hesiod giebt Prof. Dr. 
Lehr s 2 mal wöchentl. öffentl. 

Die Eumeniden des Aischylos und den Öidipus im 
Kolonos des Sophokles wird Dr. Lobeck II. er- 
klären nnd einleitungsweise eine kurze Darstel- 
lung der dramatischen Poesie der Hellenen und 
des antiken Bühnenurcsens geben 2stündig nn- 
entgeldl. 

Des Sophokles Oidipus im Kolonos wird Dr. Zan- 
der 2stündig nnentgeldl. erläutern. 

Die Satyren des Horaz erklär! Dr. Lob eck IL 
2 mal wöchentl« nnentgeldl* 

Des Tacitu* Annale* erklärt Prof. Dn Lobeck I. 
einmal wöchentl. öffentl. 

» Den Verbannten des Jahres 1831 " ' von Alexan- 
ders Sutsos (herausgegeben in Athen 1835) er- 
klärt Dr. Lobeok II. 2inal wöchentl. nnentgeldl. 

Im philologischen Seminar erklärt Prof. Dr. Lo- 
beok L die Medea des Euripides und leitet die 
Uebungen der Seminarmitglieder in 4 wöchentl. 
Stunden öffentl. 

Mit den Theilnehmern seiner philologischen Gesell- 
schaft veranstaltet. Dr. Lobeck II. praktische 
Uebungen in der Metrik und im Interpretiren 
(des Proper*) und Disputiren in 4 wöchentl. 
Stunden privatis?» 

b) Orientalische Philologie. 

Die Anfangsgründe des Arabischen 9 Persischen, 
Syrischen*, ChaUUsischeesund Sanskritspräche lehrt 
Prof. Dr. Nessel mann iü je 2 Standen öffentl. 

Die Syrische Sprache lehrt Prof. Dr. von Len- 
ger ke 2stöndig öffentl. 

Saadi's GuUsthau erklärt Prof, Dr. Neftselmann 
2 mal wöchentl. öffentl. 

Den Koran erklärt Derselbe 2 mal wöchentl. öffentl. 

Die Psalmen erklärt Prof. Dr. v. Leng er ke 4stün- 
dfg öffentl. 



5S5 



c) Neue abendländische Sprachen. 



Geschichte der deutschen Literatur trägl Dr. Ger- 
vais 2stnndig tinentgeldl. vor. 

Die Elemente der mittelhochdeutschen Grammatik 
lehrt Dr. Zander 1 mal wöchentl. nnentgeldl. 

Eine Erklärung der vorzüglichsten Gedichte Wal- 
thers von der Vogelweide giebt Prof. Dr. Lucas 
2stündig öffentl. 

Englische Grammatik lehrt Dr. Herbst und ver- 
bindet damit die Erklärung einzelner Stücke aus 
dem Sketch- Boock 2 mal in der Woche uncntgeldl. 

Eine Wiederholung der spanischen Grammatik, in 
Verbindung mit der Erklärung von Juan de 
Jäuregufs Aminta veranstaltet Derselbe 2stün- 
dig nnentgeldl, 

Benvenuto Cellinfs Leben wird mit Geübtem curso- 
risch lesen Derselbe in 2 wöchentl. Stunden nn- 
entgeldl. 

französische Sprech- und Schreibübungen veran- 
staltet Derselbe 2 mal wöchentl. priv. 

In der französischen, englischen und spanischen 
Sprache ertheilt Unterricht der Lector Reinke. 

Die Uebungen des polnischen Seminars leitet Dr. 
Gregor 2 mal wöchentl. nnentgeldl« 
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Die Uebungen des Utthauischen Seminars leitet 
Prediger Kur so hat nnentgeldl. 

10. Schöne und gymnastische Künste. 

Ueber die gothischen Baudenkmäler spricht Prof. 
Dr. Hagen IL 2 mal wöchentl. öffentl. 

Die Kunstgeschichte dieses Jahrhunderts trägt Der- 
selbe 2 mal in der Woche öffentl. vor. 

Die Werke einiger Maler nach G. Vasari beschreibt 
Derselbe 2 mal wöchentl. öffentl. 

Die praktischen Singübungen der Theologie und 
Schulwissenschaften Studirenden leitet wöchentl. 
zweimal nnentgeldl. Musikdirektor Sämann. 

Derselbe ertheilt nnentgeldliehen Unterieht im G*> 
neralbass und Orgelspiel in 2 Stunden wöchentl. 
für Studirende der Theologie. 

Ueber rhythmische und modulatorische Form der 
Tonstücke handelt Cantor Sobolewski. 

Den Generalbass lehrt Musikdirector Gl ad an. 

Die Kupferstecherkunst lehrt Kupferstecher Leh- 
mann. 

Die Zeichnen- und Malerkunst Zeichnenlehrer 
Wients. 

Die Reitkunst lehrt Stallmeister Schmidt. 



B« Oeffentliche academisehe Antalten* 



1) Seminarien. a) Theologisches*, die exegetisch - 
kritische Abtheilung des A. Ts. leitet Prof. Dr. 
Hävernick; die des IV. Ts. Prof. Dr. Gebser; 
die historische Abtheilung Prof. Dr. Dorner; 
b)Litthauisches: unter Leitung des Predigers Kur- 
se hat. c) Polnisches: unter Leitung des Pf. 
Dr. Gregor, d) Homiletisches', unter Directum des 
Prof. Dr. L e h n e r d t. e) Juristisches : unter Leitung 
des Prof. Dr. Sani o. f) Philologisches-, unter Lei- 
tung des Prof. Dr. Lobeck. g) Historüches: 
unter Leitung des Prof. Dr. Schubert. A) Ma- 
thematisch - physikalisches; unter Leitung der 
Prof. Dr. Jacobi und Dr. Neumann, t) Na- 
turwissenschaftliches : Director ist Prof. Dr. R a t h - 
ke, welcher die zoologische Abtheilung leitet, 
die botanische leitet Prof. Dr. Meyer, die che- 
mische Prof. Dr. Dulk und die physikalische 
Prof. Dr. Moser. 



2) Klinische Anstauen: a) Medizinisches Klinikum: 
Director Prof. Dr. Sachs. Medizinisches Poli- 
klinikum: Prof. Dr. Hirsch. 4) Chirurgisches 
Klinikum: Director Prof. Dr. Se er ig. c) Das 
geburtshilfliche Klinikum und Poliklinikum: Di- 
rector Prof. Dr. Hayn, 



3) Das anatomische Institut leitet Prof. Dr. Ra thke, 

4) Die Königh und Universitäts - Bibliothek wird 
wöchentlich viermal in den Nachmittagsstunden von 
2—4 Uhr geöffnet; die Roths- und Wallenrodt- 
sehe zweimal in denselben Stunden, die acadeni- 
sehe Handbibliothek viermal von 12—1. 

5) Die Sternwarte steht unter Aufsicht des Prof. Dr. 
Bessel. 

6) Das zoologische Museum unter Aufsicht des Prof. 
Dr. Rathke. 

7) Der botanische Garten nnter Aufsicht des Prof. 
Dr. Meyer. 

8) Das Mineralien -Cabinet ist dem Prof. Dr. Neu- 
mann übergeben. 

0) Maschinen und Instrumente , welche die Ent- 
bindungskunst betreffen y sind dem Prof. Dr. 
Hayn übergeben. 

10) Die Münzsammlung der Universität beaufsich- 
tigt Prof. Dr. Hagen U. 

11) Die Sammlung von Gypsabgüssen nach Antiken 
Derselbe. 



587 



— 66 — 

INTELLIGENZBLATT 



538 



SB ÜB 



ALLGEMEINEN L I T E RA TUR- ZEITUNG 



Monat October. 



1844. 



Halle, in der Expedition 
der AUg. Lit Zeitung. 



LITERARISCH 

Ankündigungen neuer Buchen 



E ANZEIGEN. 



den Werkes desselben Verfassers, von welcher bereits 
früher ausgegeben wurde: 

Handbuch der chirurgischen Uns« 

kellehre in Abbildungen, für studirende und 
^ ausübende Aerzte, gerichtliche Aerzte, Wund- 

MllntttitU -Setittttg. ÄÄp^ÄÄ 



«DJit 2fnfang October beginnt ein mm Abonnement 
auf bie 



über alle 3uf!anbe, Sreigniffe unb q>erf6nlid)feiten ber 

©eaenwart, über aage*sef*i*"/ öffentliche« unb gefett* 

fcf^aftltd^ed itten, SBifienfc&afe unb Äunjt, SÄufW, 

^eater unb 3Roben. 



Srten Connobcnb erfArint 
eine Kummet von 16 brrifpaU 
figen Letten in groß Joliofor* 
mat mit 20 — 25 in fcen Ztxt 
cingefcruetten rnlogtapftifAen Ab* 
bilfcungen (Sttuflrationen). 



»ie rteliäbrli^rr Vtomtcmentt* 
prei* für 13 Stummem l*/i 
fltolr. — 

26 «Kümmern bitten einen 
»anb, Wittum Eitel unb 3»* 
balttoerjeicbntS unentgeltlich 
nachgeliefert werben. 



013^ ©efrellungen auf tiefe jefct in einer Auflage 
tum 12000 Exemplaren erfefreinenbe 3eitfd?rift, »eltfre 
ni$t nur aDen Affentüd^en gefejirfein, fonbem aucf> 
unb tn«befonbere jebetn gebilbeten ^amüienfreife al« 
bie beie^renbfte unb unterbaltenbfle Secrure anempfohlen 
werben barf, f«nnen in aOen ©uc^anblungen unb tyoft* 
ämtern aufgegeben unb bie gortfe&ung bafelbfl xoiQtnv 
iid) in Smpfang genommen werben. 



1840. Gr. Quart. 44 Taf. Abbild, und 34 Bogen 
Text. Preis der color. Ausgabe , cart. 10 Thlr. — , 
nicht color. Ausg. cart 7 Thlr. 12 gGr. 

Ferner erschien: 

Günther* Dr. Gr.B.j Prof., Das Handgelenk 
in mechanischer, anatomischer und chirurgischer 
Beziehung dargestellt , mit 16 Tafeln Abbild., 
gezeichnet und lithographirt von J. Milde, Maler. 

1841. Imp. 8. Cart. 2 Thlr. 16 gr. 

In allen Buchhandlungen können diese Werke ein» 
gesehen werden. 

Hamburg, August 1844. 

Joh. Aug. Meissner. 



Leipzig: Expedition der Iiluatrirten Zeitung. 

J. J. WEBER. 



In meinem Verlage sind so eben erschienen: 

Günther, Prof. Dr. Gr. B., Atlas zur chirur- 
gischen Knochenlehre, nach der Natur auf Stein 
gezeichnet von J. Milde, Maler. 26 Tafeln 
mit Erklärung. 6r. 4. Cart. 4 Thlr. 

— _ Atlas zur chirurgischen Mushellehre. Mit 
44 Tafeln lithogr. und color. Abbild., nach 
Originalzeirhnungen von J. Milde, und erklä- 
rendem Text. Hr. 4. Cart. 6 Thlr. 

» 

Diese beiden Atlasse bilden integrirende Theile 
des grösseren in meinem Verlane unter dem Titel: 
Chirurgische Anatomie in Abbildungen , erscheinen- 
Intellig. - Bl. xur A. L. Z. 1944. 



«ei ft. $. ßö^Ier in £eip}fa tfi fo tbtn tu 
fd)ienen unb burdjj alle «ud^anbiungen ju fyabtn: 

©rünbUc^c SBele^rung 

Aber bie 

ätittebettgititg 

vor bem fogenanttten SBenerabÜe, bie JBerroanb* 

(ung be« ©rote« im Xbenbma^Ie, bie Anbetung 

ber Jjoftien unb bie ffntjie^ung be« äelc^e« 

auf« neue herausgegeben 

t>on einem 

tt>an&elif$*lut1>etif<btn ©eifHtd&ett. 

15 Qogen. broe$. Vs Sttftfr. 

SBer nS&me al« $roteflant rnc&t lebhaften 2fnt$eif an 
einer ©ac&e, bie in lefcter 3eit bie ©emätyer tief aufge* 
regt $at, — in torfttftenb angezeigtem SSerfc^en wirb biefe 
Angelegenheit in ebenfo entföiebener a(« tmirbiger SBetfe 
befprodfren. 3n ©runbe gefegt tft ba« ton SBity. *. tftb 
1721 in ©d>»abatfr erftienene SBerf aber biefelbe 2fnge* 
legendi t, — traurig genug/ ba$ im 3a$re 1844 bie $rc 
teftanten ju benfelben klagen unb &ef<$merben gelungen 
»erben. 
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Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 
BuchlanieL 

«beet, & # wie ein Jttnb fettg toetben tos. 9U4 b. 6«dt 
etuttgatt, 3. 9-. €foe infppf. g«&- 5 «r. (• X U ngr ) 

Acteastdcke betretend die beabsicht. Herausgabe der krit 
Blätter f. Leben u. Wissenschaft. Berlin , Veit u. C. 

geh. n. 8 gr. CIO ngr.) 

ftftafoet, bet ewige 3»be b. Urjdt. tebtnttitbct ottgang. u. ge? 

genmätt. Soge. 1 8b. «Kit SEuflc 1. *rfr. tteiffen, 

GKftfcfr. gel). 4 gt. (5 ngt.) 
p. *e&tentbal, 3. (Wt)i Anleitung, unter b. in ©eutfib!. 
. betont. Aenobftfotten o&ne «eibilfe »iffenfmaftl. «»»eme 

eine b. oetftbieb. Swrcfen eatfpt«b«nb. ©a()l Wbfr treffen ja 

fönnen. SR. 3 lify. Saf. |>rag, öaloe. 

geb* 12 gt. C1S not.) 

•ttiniroottfc, ». *., Dffenbatnngen 0. fconben. V. b. Gngl. 
. o. 21. JDtejmann. Sttufhr. e.|>bi** le-3etief. Cr.2.3.) 

*«i»ji9# ©. ftnKftnif. geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Ifftor. gtontane n. CKfteagemfilbe. *. b. (Engl, oon TL 

&'rubtr, 20e 21c 8tef. Stuttgart, ®ope(. 

geb. 8 gr. (10 »gt.) 

Slbinuf, G. ff., b. eoHtommene JDaönetteotopift ober pdUftäub. 
BnUrt. j. äaguctreotopirtii. 9t. Abb. teip a ia, SBcraer. 

geb. 8 gr. CiO ngr.) 

JTuttanb, b. beHetrifr, b«raui«. o. 6. 6pCnblcr. 181. — 183. 
191.— 193. »b*n. 16. etuttgatt, grantfb* 

gefc. 10 ar. (12 V t ngt.) 

Benedict, T. W. 6., Abhandlungen a. d. Gebiete d» Augen- 
heilkunde. 2. (letater) Bd. k Breslau, Freund, geh. 1 ff 

Senebtr, 9L, jDoctor ©efpe. Suflfptel In 5 Xtten. Sßefe( # 
»eefet. ge$. 18 gt. (22 V t «0t.) 

»ctge, ??., n. «. Ä. mitdt, SiftpflaajenbnA. XÄAem. n. 
befonb. gutnrjffrf). fömmfl. tnlänb. fo wie b. wichtig. autlä'Bb. 
(StftsÄcwäcbfe. SU. Abb. le Sfef. 6tutt0Ott, $offmann. 

geb. 12 0t. (15 ngr.) 
Berxelius, J. J. , Lehr», d. Chemie. 5e nmgearb. Original - 
Aun. M. 1 Taf. Abb. Dresden, Arnold. 

n. 4 ff 4 gr. (4 ff 5 ngr.) 

— J., Jahres-Bericht Aber die Fortschritte der Chemie und 
Mineraloeie. 24. Jahrg. 1. Heft. Unorgan. Chemie. Tü- 
bingen , Laupp. geh. 1 ff 10 gr. (1 ff 12 Vi ngr.) 

B o n i t ä , H. , obserratioiies criticae in Aristotelis quae ferontur 
magna moralia et ethlca eudemida, Berofini, Betone. 

10 gr. (12 V f ngr.) 

Bottich er, n\ , collectanea hebraica ad grammatici studfi 
repetitionemmoderationemque. (M.4etymolog.Taf.) Dresdae, 
Cottschalck. geh. n. 1 ff 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

95 o}, (SMcftn*) fommtl. SBcrfe. 50. £bt Sehen n. Kbentenet 
*». &l)UM(en?ttt. Z. b. Gngf. o. G. X. 8» oriott9. 19. 20. 
$eft. eeipiijf «Bebet. 0eb n. 8 0r. (10 »0t.) 

Srrnnoloft, X., b. ©cd. Oemrtbes KniMun^ Geurebttb. 
2. &brbn. ^cip|i0 , ^ermann. 0e$. n. 8 0t. (10 ngr.) 

Bris man, J., concio sacra. Ed. A. B. Gebser. Beglmonti, 

Gräfe et U. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 
»runolb, 5-, TCnemonen. «tobeflen n. Qr^W* Petita # n. 

?)utttammer. geb. 1 ff 6 0t. (1 ^ 77t ngtO 
eee« u. «BoIbttübtoVn. Cbenbaf. get- 18 0t. (22 Vt «0t.) 

»ran, ty.fR., fatbot Untfrticfjtung* * , Qtbtt* n. ®efa«0bu(b. 
14e oetb. u. eertn. 9tuf(. Setltn, ^affetbetg. %tt). n. I ff 

®ud), bal, >et©c«, ein S*be0ttff b. ©iffen«»«itb. u. UnterW* 
tenbflen a. b. Oebiete bet SRatucgcfcf)i<f)tc ti. 1844. 8. 9. ti<J. 
Stuttgart ; «offmann. 9^. 18 0t. (22 Vt »0t.) 



Capltäler, bynantmehe, ans ▼erechied* Kirchen Dentscn* 
iand's, Frankreich'» u. England'« Für Architecteu n. 
tecnn.'StbiHdtt Mranag. ▼. tn B. I.Heft Mfincben, lit art. 
Anstalt im Cmschl. n. 1 *f 16 gr. (1 $f 20 ngr.) 

Ctatttben n. Rdtbfet p. einet Setfinetin. Setfin , tttteHo'fae S. 

gel. n. 10 gr. (12 V t n«t.) 

S I e m e n * , J. , bet fcogofit. Triften f. b. 6e0imitfit b. Ketuuuft. 
ZU 93f9lrttrc b. Ättbti<b*. !• *Peft. «embntg, «oaeU 

0e^. n. 4 0t. (5 ngr.) 

Göttin, bie Ginnaftmc Pen SetiAo ober b. befebtte Cdnbettn. 
<E. OfbUbt in Vtofa» beotb. oen ©. Baut, dtenitingcn, 
dä'tfea. geb- 0t. (7 f /t B 9 r -> 

— — Elisabeth, öö Tes etiles de 8lberie. Mit grammat. 
Anmerk. tu einem Wörterb. t. K. W. üchUbler. Letpnig, 
Volckmar. geh. 6 gr. (7Vt *&0 

.Dult, 9* 9*? übet Smb'btnng n* CEnpfitmnng bei menfebu 
itorpeti. Jtönigtbetg, 0otattd0et. geb. 6 gt. (7Vt °9 r 

Ebel, W., 12 Tage auf Montenegro n> ein Blick auf Imlmatlen, 
2. HefU Bottu. Bemerk. Nebst 4 Taf. Abbild, n. l EJen- 
chna plant dglmat Köuigaberg, Bon. 

n. 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

0. Cicbenbetff , 3.» (frort.) b. ettebetberjteO. b. 0(b(eff<« b> 
beutfeben £)r&en*ritur in SÄarirnburg: tÄ. 1 OtaMbt. b. Sntg* 
IBetiid, V. jDunrfer. 0eb- n. 1 ^ 

Crinnernngibiättet an'l Sttefengebitge. Gin %üt)ta f. Bobeg&fte 
ik Äctfmbe- 1. ^eft. ^piefebbetg, gueat. 

geb. n. 8 gt. (10 not.) 

gabrifanten« n. Jorberjeitun^ , obet bie neueren getffmdtte t. 
fiBoUen*, ^tittm, Sinnens n. SBaummoHenmaBufiictur. 3a 
imanglofen heften. 4. $ef t. SR. 10 litt). Saf. u. 6 Gasnptebea. 
Geimat, «3oigf. geb* 16 gt. (20 ngt.) 

Fen6!on, les aveuturea de Telemaque, Als d*Clysse. Aftc 
nn vocabulaire p. C. Schiebler* 7* edit Leipzig, Volckmar. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

flfifeber, 3- 6» £•» ^tebigt^Gntmittfe übet b. Gjtifleln an l. 
€5onn* u. $<fttaafn b. ganien 3obre<. 1. 93b. 2e £ief. 2e 
eetb. Xttfl. Seipiig, ffiienbrarf. 10 gt. (12 7, ngt.) 

Sftanj, Z., (iteror. StarMaf. ^etau^. 0. 3- 0. Gtofmann. 
1« fco. (ttebiebte.) 8. (9 58.) Betlia, 0. 9>nttfammet. 

geb. 20 gt. (25 agr.) 

2. 8b. (tttneffen.) 8. (15 0.) Gbenbaf. 

geb« 1 *f 6 gt. (1 ff 7V f ngt.) 

flfntcbt, tu, bei &<rm \tt bet flBriibett Vnfang, obet: 8ebren bet 
flBeisbdt n. Äagmb in £>eatfptn<bfB ic. 8ctojtg # «Bfincbrl. 

geb- 8 gr. (7Vt ngr.) 

© a u b » , 5. , (Srl>rr.) fämmtL SBerfe. <^etau«g. n. Ä. 9» ü 1 1 e t. 
10.— 24. 28b. (r. 15—24.) Statin, Jüemami. geb. Sy 

Oebbatb, 2). Z., fibet 8Blttioens u. 9£aifen«3>enftong£2fa? 
Ratten nebft ©emerf. übet &ebcn«$ttctfi<bm!nd«s3ti Ratten, 
ffit. 26 lirr>. 93etla0en. aXüncben, geun^. $<$. 2 ff 

Qefteimniffe, bie, 0. Kmftetbam. 3.©brf)n. 8efp)f0 / dtettam jnn. 

0eb. 5 0t. (6V4 ngr.) 

4>cf(bf(bte , b. iRuftrirte , biblifebe. 5».beaff<bem u. engl. Xttt. le 2c 
(ief. tonbon, Stain n. 9. geb. n. 16 gt. (20 09t.) 

— bet Geele o- ib+<m rtftrn Ctwacben 0. b. 6innentaumei bit 50 
ibrer boeb^n^tbeoret., äft^ct. u. motaLf nfiafffen— SoIIenbung. 
9eipji0, SBrittctct. 21 gt. (26 V 4 U0t.) 

© i e f e l e t , 36*., tebtb. b. ^ittbengefebiebte. 1. »b. le Zbt1)l. 
4e umgeacb. ÄufU ©onn, fKatcni. 2 ff 

. (Böbel, ü., b. (eil. ftoef. ^tebigt. Sffentofeb, 0. b. Seecf. 

geb. 2 gt. (2 ft / t ngt.) 
Goldamlth, the vicar of Wakefield. Mit Koten n. Wörterb. 
v. J. Sponchü. 2eAnng. Leipnig, Volckmar. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 
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ObM)«»* MUZH titber*«*. «"Ml* Mo *. Sie et SMUm, 

ed)ut|«. geb. 2 st. rt v, »dto 

©rün, V«, Sebfcbtt. 5c »erat. XtfL erfpjid, flBtibmann. 

0* * * 
Haas, F., histoire de la llttratnre francalse. Darmstadt* 
Kern. «eh. 18 gr. (22 % »gr.) 

p. ber $a<tcn, g. $., übet b. filteftca ©arfrcH. D. Jfanftfage. 
Berlin, fcdjulfcc. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

Hebbel, Jjf., Waria tXagbatcua. Gin bürgert. Sraucrfpiel in $ 

Jfttcn. Hamburg, $offmann u\ G. geb. 1 »r* 
$einc, £., £>eutfcbtanb. G. «Bintcrmä'brcbcn. Gbenbaf. 

0«b- t * 
Hei Mg, K. G., C. L. Lfocow. Ein Beitrag s. Literatur o. 
Kulturgesch. d. 18. Jahrhunderts. Dresden, Arnold. 

geb. u. 12 gr. (15 ngr.) 

<&ei)fe, 3. G. H., autfübrf. 8cbrbucn ber beutfeben ©pracbe. 
<Rcu bearb. p. £. SB. e. *epfc. 2. 0b. le ttbtb. Sbeoret.* 
prüft. fceutfebe ©rammarff. 2. Sf)L 5e umgearb. u. oerm. 
ttutg. «Jiannooer, $abu. 1 >fl2 gr. (1 ^ 15 ngr«) 

£offmann, %, b. flBettfpicgcl , b. tBifjentourb. com Bettgcs 
bäubc, p. b. Grbc, o. b. Bolfcrn b. Grbc. ff. b. reif. 3ugeab 
bearb. 8e 9c 8icf. Stuttgart, @cbmibt u. 0. 

geb« 18 gr. C20 ngr.) 
$ofman, 3?. SB., b. Guttut b. $anbcUgetpa'<bfe. 9>tag, Galoc. 

0«&. 2 ^ 

$obl, X, b. Gfenttntar&tftatbimatif. 1. 2f)l. fiebere Xritb* 

mettf. Wewtlingcn-, Gntlin u. *. 1^6 gr. (1 ff 7 1 /« ngr.) 

2. %t)L b. crllcn älcntcnte b. aHgcm. Bablen* u. ©röflen* 

lehre, b. reine ebene u. fbtpcrl. Geometrie n. Äeadfdjnitte. 
2R. «frolafdm. im £ert. Gbenbaf. l ff 15 gr. (1 ff 18 3 / 4 ngp.) 

4>t>lartu«, 3«, feine •ebefmufffe. Vornan, Baujen, «(bläffet. 

geb. 22 gr. (27 V t »0t.) 
$öttinger, 3. 3-, ßcbaufpiclc f. b. Sugenb. 2cKutg. ©in* 
tertbut, Steinet. geb. 1 ^ 

3ahrbud>, neue*, b. Statin. ©efeflfebaft f. beutfebe Gpracbe n. 
2Cttertbum«funbe. herauf 9. bnreb ?• *• b. ber $agcn. 6. 
Bb. Berlin, ©cbul|c. gcr). 1 ^ 12 gr. (1 ^ 15 ngr.) 

Jahrbücher, nene, f. Philologie n. Pädagogik, oder kritische 
Bibliothek f. d. Schul- n. Unterrichtswesen. Herautg. von 
J. C. Jahn u. il. Klotz. 10. Suppl.- Bd. 2. Heft. Leipzig, 
Teobner. geh. n. 18 gr. (20 ngr«) 

Journal b. neueften Sfortfcbrittc b. (anbtoirtbfebaftt. gabrifenrunbe. 

3n jroanglofcn heften. 4. $eft. SBetaar, Boi^f. 

geb. 8gr. (7 1 /, ngr.) 
3ufrt, ©., b. llntcrfdjieb b. ^erföntiebfeit n. b. dnbiectioität. 

^ranffnrt, Qtauerlänber. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

ääuffer, 3.Q. St., btbl. Gtubien p. Qkiftli((en b. Äönigt. 
©acf)fen. 3. 3obtg. Dreien, 2(rnolb. geb« 1 4 

%x(\*\t, $>., über bie fBabrbaftigfeit. Gin »dtrag g. eittens 
le^re. »erttn, e<bul^<. geb- 18 gr. (22 V t ngr.) 

Künstler -Lexicon, neues allgem. Meraiing. v. G. K. Nagler. 

14. Bd. 4e Lief. München , Vleiechmanii. 

geh. 9 gr. (11 */ 4 ngr.) 
6eben«bi(ber au« bem 8efreiung*rritgr. I. C 9. {>. ®raf pon 
fünfter. 2c Kbtf). (Urf unbenbu*. ) 2e Vufl. 3ena, 
Srommann. ger>. n. 2 *f 8 gr. (2 ^ 10 ngr.) 

Sembert, Ktaanaft branat. Gpiele f. b. 3a()r 1845. 3.3afyrg. 
«Bien , Senbler u. ff. geb. n 1 ff 

e obmann, ?., (ämmtL Cr^biungni. Valg. (ebter 4>anb. 

15. — 18. S5b. (r. 17. 18.) «eipjia, flfotfe. 

n. 2 ^ 18 gr. (2 ff 20 ngr.) 

8ntber, 3K. 4 tBerfe- 3n einer ba» Sebnrfn. b. 3eit beritcf|id)t. 
Xuftroaf)!. 3e 2(ui. 7. 2tyl. Hamburg, jf. |)ert^e0. 

ge&. 12 gr. (15 ngr.) 
3Saaf , £., Gin* ift notf)! frebigt. fteun>ieb, p. b. IBeecf. 

geb. 2 gr. fJVt ngr.) 



«dg er, benrfAe* Ctementertperf. 1. Z%U 2. Bb. Setttfcbei 
iefeb. fär untere .nnb mittlere klaffen. 2. 9b. SRcae Vttff. 
Stuttgart, 6oft. geb« n. 16 gr. (20 ngr.) 

«Kann, 3-/ Me 2tnfubler in Vmcrifa. «ne Grpbt. föt b. cbrif». 
Sngenb. etnttgart, 3- 9* Steinfopf. geb. 6 gr. (77» ngr.) 

tttatrofe, ber alte. V. b. ttngl. b. Coteribge Pen 2f. ^öfev. 
Berlin , C<bnf fte. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

SRaoer, ©., b. treue tebrmfir. b. beutfeben Gpracbe. Sbeorer.s 
praft. 0pracblcbre :c 3Braunf(b»eig , JBietneg u. ^. «X. Xuflof. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 

90t e per, ff., b. Crntwid tung b. »otonif in ibren 4>aaptmomentcn. 
Jtö'nig^berg , Sornträde-. geb* n. 20 gr. (25 ngr.) 

0{onat«r4tift,«aagem.tanbn)irtbf(baftt. ^erauig. P.S. Sprenget. 
13. £b. 1. ^eft. Berlin, Seit u. G. 

geb. pr. Bb. p. 3 $eftrn 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

SR ü Her, 3., $anbbucb bec $brifU>(og{e b. SXenfcben. 1. Bb. 
4c perb. Aufl. Sohlen* , $b'lfcbcr. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

»njäutf ttolfim&brcben. 4 Bbe. 0eip*ig, 9Xaper n. SB. 

geb* n. 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

Napoleon - Gallerle. 20 Gedenkbl. In Stahl radirt nach Ge- 
mälden berühmter KflniUler. Mit erklf r. Te*t v. C Sachs, 
In 3 Lief, le Lief. Carlsruhe, Köldeke; 

geh. 8 gr. (7 Vi ngr.) 

Nickel, M. A., loqnere Domine! qula audit servus Tun«. 

Tb». IL Schola Jesu Christi. Fraocofurti, Sanerläuder. 

geh. 21 gr. (26 >/ 4 nfcr.) 

b. Otefbacb b. rcm.sfofbsl. Atrdx. ü. b. eatein. Crin 

täglicb. Grtauungib. für fatbol. Gbrifren. 2e perb. 2(uf(. le 
8ief. Cbcntaf. geb. 21 gr. (26 V* ngr.) 

!ßi$fd), S. 3- »• 8f. Cohmann, b. firchf. Jctcr b. 4tcn rbein. 

^rovinjiaU Cpnobe in 97euwieb. 2 ^>ceb. ÖiiUroicb, p. b. 

Beetf. geb. 4 gr. (5 ngr.) 
Novcllae coustltutioiies imperatornm Theodosli II. % Yalentiani 

HL, Maximi, Majoriani, Scveri, Anthemii. XVIll cou»ti- 

tuüones, quas J. Sirmondns divnlgaWi. Kd. 6. Hänel. 

Bonuae, Marcos, n. 3 ff 

£)bfibaufnnbc. Gtn |>anbb. b. roiffcnewürb. äeantnifie in biefem 
3nxige b. £)economic. HK. 10 8reinbructtof. jDre^ben , Krnolr. 

geb. n. 20 gr. C25 ngr.) 

Obftbücbfein , b. Gin 8cfebu<b f- b. beulen Burger * u. *an\* 

fcbulen. 2e Vufl. 9Xit 6 Grrintrutftaf. u. 1 SXufifbetl. 

Gbenbaf. geb. 8 gr. (10 nar.) 
£>Pt*, J. O. , ^.tu» n. Schule, ober guter dtath für Gltcrn 

über b. ypiebten, bie fit t. 6rbule gegenüber $ü erfoKen babtn :c. 

eeipgig, 4BeineteI. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Originals Beiträge ;ur beutfeben 6(baubübne. 97. ff. 1. Bb. 
2)rc6bcn, Ttrnolb. cart. 2 ff 

p. O flr on>/ SR., ftBeltgcfcbicbte in einer &c*b* »• £^ucaenau<* 
Sögen. 2 tBbe. 8Bicn , (Seip^ig , $ertnann.) geb* 3 ff 

$aul, it. ?., ^anbbueb *• Ginübung b. litein. 6pntar f ür bie 
unt. Stoffen b. Gtamnaf. 9?ebft « 1 SBorterbucbe. Berlin, 
Srautrorin. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

9. $ecbUn, ?./ (ffrbrr.) Stacbtlänge brr alten (Scfcbtcbte, 
perballenb M in b. ^cujeit. granffuit, @auerlanter. 

geh. 11. 1 ff 4 gr. (1 tf 5 n$r.) 

9>etri, ©., (Bntnbfä$e unb Grfabrungen üb. b. ^Btrfungcn b. 
4^ä(ffetfütterung m. Jtöcnem , Scbrott, Jtlden n. &noU<n « @e« 
»äebfen. 4. Stuft. SBtcn , Scbaumourg u G. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 

Vbitippi, ^- Kr ^bbitb. u. Befcbreib. neuer ob. wenig gefanns 
ter Goncbnlicn. 1. S?C. 6. Sief. SK. 6 Abb. Gaffel, SifctuT. 

geb. 11. 1 ff 

9)if(bon, 9. V., jDenfmh'ler b. beutfeben epracbe p. b. früh. 
deiten bi« ie$r. 4 Sh(. IDcnfm. b. b. Clpr. wn $af!cr hli 
ie{t. 1. Sil Berlin, Euncfct u. *. geb- 3 ff 

Platt's grosser Atlas d. Erde. 7. Lief. Magdeburg, Rnbach. 

geh. u. 2 ff 
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ttc&tU, *• *-, toU «brtfltt* mit b. (cit *WK umgebt. 9«* 
bigt. $albctftabt, $elm. ' gf&. b. 8 gr. C3 8 / 4 »b*0 

ProWnzial- Sanität* -Bericht d. Kftnigl. M edlcinal - Collegiums 
zu Königsberg. F. d. erste Sem. 1843. Königsberg , Gräfe 
u. U. «•*• « «r. (7 l /t »*'•> 

3>röeinsiaf«lKtAenbtatt, ?*«*., freraneg. o. 3- *• €. £>efte trete) 
u. 3. C ee&netbt- •• 3«frg. *• $fc «ftönigfberg, »on. 

geb. pr. 4. *ft. ii. 1 f 

«Rauf«, S., b. färb. SÄettotution. V. fetb. ftop. unb SRittbett. 
8. Kntg. Statin, iDnndct u. £. 2 «f 

St a u , '&. , ömiaL i «Roman, granffutt , JDebler . 

' §4. 1 ^ 12 gt. (t »f 15 ngrO 

Relandi, H., Galathea cum P. Bostchae notis selectis ed. 
C. K G. Siedhof. Stattgart, Cast. 

geh. 15 gr. (18»/ 4 ngr.) 

Repertoriiim d. claas. Philologie u. der auf nie sich bezieh, 
pädagog. Schriften, heraung. v. G. Mühimann u. E. 
Jenicke. 1844. 2 Heft. Leipzig, Schumann. 

geh. n. 16 gr. (20 ngr.} 

Bock Christi, d. angenähte graue, wie König Oreudel ▼. 
Trier ihn erwirbt, etc. Altdeutsches Gedicht, herausg. 
v. F. H. v. der Hagen. Bertin, Schnitze. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 

Stofenftana, Ä., Webe g. eÄcutarfeiet Berber* am 25. Äug. 

1844 f. b. brutfcbe (Befe0f4aft in Aöntgsberg gehalten. Jtos 

nigtberg , »ornträger. ge(>. 6 gr. (77s «g*-> 

91 o ft $ ». $. Jf. , Gcftutgtammatlf b. grieeb. CJpraebe. Oottfns 

gen ; ©anbenböcf u. 9t. geb- n. 1 <^ 8 gr. (1 ^ 10 ngt.) 

9t o t b m a n t e l , f&. , b. Jtunft ein ©ortref fl. »aie riftbe* ©irr ja 

brauen, n. f. to. u. f. w. Seipjig/ »erger. 

vertt. 12 gr. (15 ngt.) 

»liefert, fr, Jtaifct $iintic4 IV. Drama. 2 2ty. Jranffurt. 

@auerlänber. ßeb n-if 

©ebeben, 3- C C X., Gncndopä'bie b. 9reuf. Gtaatf * gort* 
" «erwaltungsfunbe. 1. S$L JD. 3>reuf. Staate* Jorft:»eamte. 

Aönigfbirg, »on. geb. 1 *f 10 gr. (1 ff 12 1 /, ngt.) 

G&tn&tl, 3-, Ptact. JReebenb. f. €cbüter in »olttfcbulen n. in 

b. nnt. Jtfaffm b. »ealfcbulen. 8K. 1 $ft. SMultate. »wun* 

fcbwelg, Siemeg n. Cobn. ge(. 12 gr. (15 ngr.) 

— elementare Äritrjmetif, throrrt. pract. bargeftellt f. trbret 

an b. SßolWdnilen u. f. ro. ttbenb. geb. 14 gr. U"7i ngr.) 
Siedhof« C. F. JG., carmina latina a pnätis receutioris aeta- 

tis composlta. Stuttgardiae, Ca*t. seh. 15 gr. (18 3 / 4 ngr.) 
Goarfelbf <fr., öuftao Efcotpb, Jlönia o. @rfuvtben, b. betten* 

inntb. .Kämpfet f. EeutfcbUnb's Stellgiont t Jreibeit. 1. 8tef. 

«t. 1 Sittlfpfr. eeipgig, Jctcfe. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

6tanbc<berren , b. beutfefaen. Clin Ueberbticf ü>. ibrr 8age u. (Bers 

bältnlffe. Sena, Jrommann. geh. 16 gr. (20 ngr. 

etaubenmeoer, C *.# b. Oeißticbe am ^ranfenbettc. An* 

teit. f. angefc. ®eiftl. Reutlingen, fffläcfrn. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 

C Uta er, it., ©ofW* u. Suqcnbf (brüten. %lsuti Tlbonnem. 

1 »b(b. W. 1 6tablff. SÄeifter Clifforb ot. t. 6fgrn b. 

Sibet. 0t. ©aücn , ©cf)citl(n u. 3. get). 6 gr. (7'/ t ngr.) 
C trabt, 9}c-, b. QXenfcb nacb feiner teib(. u. griff, ttatur, im 

aefunten wie im fronten 3uftanbe. Gin eebr« u. £ülf«b. f. bö'ber 

aebitD. Gtänbe. 2. oerm. ÄufT. Satin , £enmann. 

geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

• türm , 3-# detttfebtanb'* 3fora in 2C66ifb. nach b. 9?atur m. 
»«fcbrelb. 2. Bbtr). ©. ?>if§e Deutfcbi.'«. 23. 24. *ft. 
Nürnberg, tfeipjig, *inr«<b*.) 

in gutf. 1 ^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

eue, «., fammtl. «Berte. 178. 179. S^t. iD. em. 3nbe 7. 8. 

XbU «eipjfg , ö. ffitgant. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

— — bic Sucaracfta. £>eutfcfj von V. Diegmann. 4 Sb. 



(Sbenbaf. 



ge(. 1 ff 8 gr. (I ff 10 ngr.) 
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Cst, 8., b. evtge 3nbe. V. b. garn* 4 %bl 8eSp|lg , »rock 
ftaot. geb- n. 8 gr. (10 ngr.) 

Taschenbuch s. Verbrett. geogrtph. Kenntnisse. Herausg. ▼. 
J. & Sommer. 1845. 23. Jahrg. M. 6 Stahltaf.'u. 1 Karte. 
Prag , Calve. cart. n. 2 if 

Taso, T., Aminta, fahuta pastoril. Trad. al Castellano por 

1. de Jauregui. Herausg. v. L. T. Herbat. Königs- 
berg, Bornträger. geh. n. 20 gr. (25 ugr.) 

Sfticrf, X., «4<t lebte b. franj. Stcnotution. 2. 93b. l. Sirf. 
Tübingen , iDfianbet. * geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Srolopp, ?., b. eBe^dmntffe e. Bonbon. Ueberf. v. ?. Siebter. 
10. 11. tief. Seipjig, 8. Steifeber. ge$. 16 gr. (20 ngr.) 

llnterbaUnngen, Jtönigebrrget naturwiffettfebaftt. 1. 4ft. Aonigis 
berg, »ornträger. geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Untergattung! *8Jtb!iot$ef, aOgem., f. b. bentfebe »otf. 1. Äbrh. 
27. «&ft. 9>ottbam, Cftubr. gib* 2Vt ö r - (3 ngr.) 

»erbanbtungen b. 2(u»febuffei b. Gcfcafoücrjtfr* herein* f. 93örmen. 
10. ^ft. 9rag, (Saint. grt). 12 gr. (15 ngr.) 

tBer^anbfungen b. 6o)(ef. Jorftoerein*. 1844. »reßlau, <3vaf, 
u. ö. geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 

»erbanbtnngen b. »errini j. »eförbrr. b. 6anbmirtbfcbaft jn &ös 
nigfberg in freuten. fXeb. o. ©. 2t. Jtrepfffg. 7. 5<*brg. 

2. $ft Jtönig<berg, 9räfe u. U. g<b- ü* 8 gr. (10 ngr.) 

»ifcfcer, 9- 2., frit. (Sänge. 2 Zty. Tübingen, fuef. 

geh. n. 2 wf 8 gr. (2 *f 10 ngt/) 

»oIHtiebet, 258 aufierlcfcne. Gtnmerid), (?eip|ig, Hermann.) 

geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

f3otf»*eiebfr, 250 b. beliebt, battfeben. 4. oerm. u. r-erb. Ttnf. 
ber 214 »ottftUeter. Vcünftcr, Leiter«, geb* tu 4 gr. (5 ngr.) 

Voltaire, histoire de Charles XII. roi de Snede. Avec des 
notes grammat et uu Tocabulaire süffisant 8. edit., Vevse 
et enrichie p. M. X. Thibaut. Leipzig,' Volckmar. 

geh, 8 gr. (10 np.) 

©anberunaen, mafer., bureb ^arie, ob. ©cbilberungen b. brsls 
»ärb. C5ebi(ffa(e, Sitten, Gkbräucbe, ^erfonen u. ©ebüute 
bief. etabt. Qtciü : le rues de Paris bearb. ». K. 2) ic$ m a no. 
SUuftr. m. circa 300 |)olifcbn. 2. rief. £eip*ig, Seubnrr. 

geb. 6 gr. (7 1 /, ngr.) 
0. Harburg, &. (9., b. SBalbbprn. Q. Camal. 0. 3agb« 
8ieDern u. ©ebiebten. »erlin, TT. Duncfcr. 

geb. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 nar.) 

Wesweiser f. Reisende auf 11. an d. Rheine ▼. Rotterdam bis 
Basel. Emmerich, (Leipzig, Hermann.) 

geb. n. 14 gr. (17 1 /* «Mtr.) 
ftBtitltng, SB., £ertcrpoe|len* ^.imburg , £offmann u. 6. 

ge(. 12 gr. (15 Rgr. 
©elt u. (Staube, ©fünfter, jDeitcrt. 

gel). 1 ff- 6 gr. (1 »f. 7 1 /, ngr.) 
©elrpanerama. 37—39. »b. b. roabren 9Xn|lerten 0. ^ari« 0. 
»icooq. 8 — 10 Zt)l Ctnttgart, Jranrfb. 

geb. »V4 §r. (12 ngr.) 

©erner, »., Untrrf(r)iebe b. Jtat^otiiitane u. fPreteflantUmul 

iDarmftabt, Äern. geb. 8 gr. (3 s / 4 ngr.) 

©erner, 3. *• *-, ^üitair^rmnaftif ob. groeetmäf. eeibesüt. 

mic fte b. 6olbat irber Sruppengatt. in feinem mttitatr. ».ruN* 

leben unbebtngt notbmenbig fjat, rrläut. bnreb beinahe 400 JJu 

guten, fi». 9 Jtpfrtaf. 2 Ttußa. Dreien, Ärnolb. 

geb. n. 2 ff 16 gr. (2 ff 20 nftr.) 
©Mte, Q., häutl Beben u. Citten b. dürfen. Wati b. ttnal. 

bearb. ^eranßg. 0. X. Stenmont. 2 »b. IBertin, V. Duucfer 

geb. 4 ff 12 gr. (4 'f 15 ngr.) 
3eitf(btift f. Äfempner, Änpferfebmiebe, Sampenfabrifanten a. 

<9jfbelen4tttng. 3n jtoanglofen Deffen. 3. Oft. SR. 4 Tttb. 

Xaf. «rlmar, »otgt. ^ 10 gt. (12«/, ngr.) 

Snftnebt, b. tefte, ob. b. ftatirartf 3ob. Cebrotb n. Drffen &<iU 

metftobe. »regtau, eftutj n. C. geb- 3 gr. (3*/ 4 ngt.j 



Hierbei ein literarischer Bericht von CU Baifle in Quedlinburg. 
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INTELLIGENZBLATT 

ZUR • 

ALLGEMEINEN L ITE R A T U R - Z EI T UN G 



Monat et ober. 



1844. 



Balle, in der Expcdttiou 
der AI Ig. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Uni ver s i tat en. 

Erlangen. 

Verxeichniss der Vorlesungen, 

welche 

an der Königlich Bayerischen Friedrich -Alexanders - 
Universität daselbst im Winter -Semester 18**/« 

gehalten werden sollen. 

Der gesetzliche Anfang tot am 10« October. 



Theologische Fakultät. 



o. 



r. K a i s er : Uebungen des exegetischen Seroinariums 
der alt- u« neutestamentliohen Abtheilung; Hermeneu- 
tik des alten u, neuen Testaments; Psalmen, — Dr. 
Engelhardt: Uebungen des kirehenhistorischen Se- 
minars; Kirchengeschichte; Dogmen geschiente. — Dr. 
Höfling: Homiletik; Katechetik; Uebungen des ho- 
miiet. u. katechet. Seminariums. — Dr. Harless: 
Evangelium Johannis; theologische Encyklopädie; Con- 
versatorium über ausgewählte Abschnitte ans dem 
Neuen Testament. — Dr m Thomas ins: Dogmatik; 
praktische Exegese des Neuen Testaments. — Dr. 
Krafft: Dogmatik. — Dr m tod Ammon: Uebungen 
im Pastoralseminare , Symbolik u. Polemik. 

Unter der Aufsicht u. Leitung des Königlichen 
Ephorns werden die angestellten vier Repetenten wis- 
senschaftliche Rcpetitorien u. Conversatoriea In lat, 
Spraehe für die Theologie Stndirenden in 4 Jahres- 
kursen halten. 

Juristische Fakultät. 

• 

Dr. Bucher: Institutionen des römischen Rechts; 
römisches Erbrecht. — Dr. Schmidtlein: Enzyklo- 
pädie n. Methodologie der Rechtswissenschaft; gemei- 
nes n. bayerisches Criminalrecht ; Differenzen des ge- 
meinen n. bayerischen Criminalprocesses. — Dr. Las* 
peyres: deutsches Privat- und Lehenrecht ; Handels* 
n. Wechselrecht. — Dr. Schellin g: französischen 
Civilprocess; gemeinen u. bayerischen ordentlichen 
Civilprocess, verbunden mit Ausarbeitungen. — Dr. 
B riegleb: Geschichte des öffentlichen mündlichen Ge- 
richtsverfahrens in bürgerlichen u. peinlichen Rechts- 

InfeUif.- JK. mut JL L. £. 1844. 



Sachen; Encyklopädie u. Methodologie der Rechtswis- 
senschaft. — Dr. von ScbeurI: Pandekten; Beweis« 
stellen dazu. — Dr. Gengier: europäisches Völker- 
recht; gemeines u. bayerisches Lehenrecht} bayerisches 
Privatrecht mit besonderer Rücksicht auf die drei frän- 
kischen Provinzen; Lehre von der Verteidigung im 
Strafproceese nach gemeinem n. bayerischem Slrafrechte, 
in Verbindung mit praktischen Uebnngen nach mitge- 
teilten Musterarbeiten. — Dr. Ordolff: Geschichte 
des römischen Rechts; Einleitung in das Studium des 
römischen Rechts verbunden mit Exegese von Stellen 
ans dem corpus juris. 

Medicinische Fakultät. 

Dr. Fleisch mann: Examinatorium über anato- 
mische Gegenstände; menschliche Anatomie; menschli- 
ehe specielle Anatomie; Secir Übungen auf dem anato- 
mischen Theater. — Dr. Koch: Anleitung zum Stu- 
dium der kryptogamischen Gewächse Deutschlands; 
specielle Pathologie u. Therapie der chronischen Krank- 
heiten. — Dr. Ltupoldt: Psychiatrie; Geschichte der 
M<*dicin in Verbindung mit Geschichte der Gesundheit 
n. der Krankheiten; Conversatorien über Gegenstände 
dieser Vorlesungen. — Dr. Rosshirt: geburtshülfli- 
che Klinik; Krankheiten des weiblichen Geschlechtes. 
— Dr. von Siebold: specielle Physiologie mit Ex- 
perimenten an Thieren; allgemeine u. medicinische 
Zoologie} über vegetabilische u. animalische Parasiten 
des menschliehen u. thierischen Organismus. — Dr. 
Hey fei der: Chirurgie; chirurgische Klinik; Banda- 
genlehre. — Dr. Ca n statt: specielle Pathologie und 
Therapie der inneren Krankheiten; medicinische Kli- 
nik o. Poliklinik; propädeutische Klinik. — Dr. 
Trott: Toxikologie; Diätetik. — Dr. Fleischmann: 
Osteologie n. Syndesmologie; chirurgische Anatomie; 
medicinisch- forensisches Praktikum. — - Dr. Ried: 
Krankheiten der Haut; syphilitische Krankheiten; me- 
dicinische Polizei. — Dr. Will: Encyklopädie n. Me- 
thodologie der Medicin; Petrefaeten künde ; Anleitung 
mm Gebrauch des Mikroskops in Verbindnug mit Vor* 
trägen über Histologie. — Dr. Win tri eh: Semiotik 
mit | Demonstrationen am Krankenbette; physikalische 
Diagnostik mit Uebungen an gesunden u. kranken In- 
dividuen; Repetitorium über specielle Pathologie u. 
Therapie mit besonderer Berücksichtigung der patho- 
logischen Anatomie, und praktischen Uebungen. 
87 
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Philosophische Fakultät. 



Dr. Koppen: Examinator! am; Logik n. Meta- 
physik ; Aesthetik. — Dr. K a s t n e r : # Encyklopädische 
Uebersicht der ge9ammtcn Naturwissenschaft? Ge- 
schichte der Physik u. Chemie; allgemeine Experimen- 
talchemie, nebst Stöchiometrie ; Agricultur- u. techni- 
sche Chemie, durch Versuche erläutert; Kritik der 
theoretischen Chemie;' Verein für Physik u. Chemie; 
Examinatori am Aber die Physik n. Chemie. -— Dr. 
Böttiger: Statistik; allgemeine Geschichte; Geschichte 
n. Statistik des Königreichs Bayern. — Dr. Do der- 
lei n: Uebungen des philologischen Seminars; aos er- 
wählte Gedichte von Catull, Tibnll u. Proper*; römi- 
sche Literaturgeschichte. — Dr. Ton Raumer: all- 
gemeine Naturgeschichte; Krystallkunde. — Dr. von 
Standt: analytische Geometrie; algebraische Analysis. 
— Dr. Fischer: Logik n. Metaphysik; Einleitong 
in die Philosophie; Anweisung zum akademischen Stu- 
dium. — Dr. Drechsler: hebräische Sprache; den 
Propheten Jesaja; Sanskrit; Arabicum. — Dr. Nä- 
gelsbach: Uebungen des philologischen Seminars in 
der Erklärung eines griechischen Schriftstellers und 
im Griechisch -Schreiben; die Vögel des Aristophanes; 
römische Staats -Alter thümer. — Dr. Fabri: Enzyklo- 
pädie der Kameral Wissenschaften; Finanz Wissenschaft; 
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Polizei. — Dr. Winterling: Shakespeare's Timon 
of Athens; englische n. italienische Sprache. — Dr. 
Martins: Pharmakognosie des Pflanzenreichs; Heil- 
mittel des Thierreichs, mit Benutzung seiner pharina- 
kognostischon Sammlangen ; Exaininatorien aus den 
genannten Wissenschaften. — Dr. von Schaden: 
Philosophie der Natur; Philosophie der Geschichte; 
Geschichte der griechischen Philosophie Ton Thaies 
bis Proklus. — Dr. Hey der: Logik n. Metaphysik; 
Geschichte der neuesten deutschen Philosophie seit Kant 
mit besonderer Rucksicht anf Schclling u. Hegel ; Ent- 
wicklung der aristotelischen Philosophie n. ihres Ver- 
hältnisses zur neueren; über die religionsphilosopht- 
schen Ansichten der Alten. — • Dr. von Raum er: 
ältere deutsche Geschichte n. deutsche Alterthümer; 
Altsächsisch« 



Die Tanzkunst lehrt: Hübsch. — Die Fecht- 
kunst: Quehl. — Die Reitkunst: Flinsner. 



Die Univ.- Bibliothek ist jeden Tag (mit Ausnah- 
me des Sonnabends) von 1 — 2 Uhr; das Lesezimmer 
in denselben Stunden u. Montags n. Mittwochs von 
1 — 3 Uhr; das Naturalien- u. Kunstkabinet Mittwochs 
u. Sonnabends von 1 — 2 Uhr geöffnet. 



Personal-Nachrichten. 

Der Staats- und Justizminister Mühler wurde Chef- 
präsident des Geheimen Ober -Tribunals zu Berlin; der 
Geheime Cabinctsrath Uhden y Staats- und Justiz -Mini- 
ster in Preussen; der Geheime FinanzrQth Ed. t/ # 
Broizem in Dresden , Kreis -Dirertor nnd Regierungs- 
Bevollmächtigter in Leipzig; Professor Dr. Kulzen in 
Breslau, Scholrath zu Münster; der Oberlehrer am 
Gymnasium zu Konitz Prof. Dziadech, Director des 
Gymnasiums zu Trzemeszno; Dulaurier, Professor der 
malaiischen und javanesischen Sprache an der icole 
des langues Orientalen Vivantes zn Paris ; der Colla- 
horator Dr. Röder in Nordhansen, Director des Gym- 
nasiums zu Neu -Stettin; M. Fr. Wilh. Döring , Di- 
rector, n. der Prof. Georg Justus K. L. Plato, er- 
ster Lehrer an der Ralhsfreischnle zu Leipzig. 

Universitäten: Der Geheime Hofrath Wam- 
Jcönig in Freibnrg wurde Professor des katholischen 
Kirchenrechts in Tubingen; der ausserordentliche Pro- 
fessor nnd Archäolog des Museums Dr. Ed. Gerhard, 
ordenilicher Professor in der philosophischen Fakultät 
zn Berlin; der ausserordentliche Professor Dr. Fr m 
TAeod. Vischer, ordentlicher Professor in der philo- 
sophischen Fakultät zu Tübingen; der Privatdocent Dr. 
M. G. Schwartze, ausserordentlicher Professor in der 
philosophischen Fakultät zn Berlin; Privatdocent Dr. 
ßruns, ausserordentlicher Professor der Rechte in Tü- 
bingen; Privatdocent Dr. H. Meyer in Tübingen, 
Prosecl er in Zürich, mit dem Titel eines ausseror- 



dentlichen Professors; der Adjunct Dr. Jos. War- 
winsle y in Moskau , ordentlicher Professor der Thera- 
pie in Moskau. 

Ordern Preussen: Der Professor der Botanik 
zn Wien Dr. St. Endlicher erhielt die Friedensklasse 
des Ordens pour le mirite für Wissenschaften und 
Künste; der Kanzler des Königreichs Preussen nnd 
Chef- Präsident des Tribunals zn Königsberg Dr. von 
Wegnern , den RAO. lr Klasse mit Eichenlaub in 
Brillanten; die Oberlandesgerichts - Vizepräsidenten von 
Strampff zu Naumburg nnd Bonseri zu Magdeburg, 
der Superintendent Bahn an Bleicherode, der Gene- 
ral-Superintendent Dr. Möller zn Magdeburg, der 
Superintendent Greim zn Gr. Ottersleben den RAO. 
3r Klasse mit der Schleife; der Consisterialrath Di- 
rector Dr. Funch zn Magdeburg, der Rpgiernngs- 
Schulrath Graffunder zn Erfurt, die Superintenden- 
ten Haupt zn Gommern, Probst Möller zu Lissa, 
Stilke zu Gr. Bodnngen, Buch zn Prettin, Consisto- 
rialrath nnd Hofprediger Badiche zn Wernigerode, 
Medicinalrath und Professor Dr. Bernhardt zu Erfurt, 
die Professoren Dr. Eiselen (zeitiger Prorector), Ar- 
chidiaconus Dr. Marks und Dr. Schweigger zn Halle, 
die Gymnasialdirectoren Hauche zn Stendal nnd Kiess- 
ling zu Zeitz, der Director der höhern Bürgerschule 
Fischer zn Nordhausen nnd Rector Geissler zu Eilen- 
burg, den RAO. 4r Klasse. 

Württemberg: Die Professoren Dr. Schmid nnd 
Dr. Hugo Mohl in Tübingen, der Ephorus am Se- 
minar zu Urach Kraus und der Gymnasialrector Bu- 
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eher xu Ellwangen Jas Ritterkreuz; 4er Vice -Ober - 
Ceremonienmcister Freiherr v, Stillfried in Berlin, 
das Coramandeurkreuz' des Ordens der Württembergt- 
schen Krone. 

Grossherzogthum Hessen: Professor Dr. Herrn. 
Ump/enbach in Giessen, das Ritterkreuz des VO. 
Philipps des Grossmüthigen. 

Frankreich: Der erste Scriptor der Hofbibliothek 
sn Wien Dr. Fcrd. Wolff das Ritterkreuz des Ordens 
der Ehrenlegion. 

Titel und Würdem Der Medicinalrath Dr. 
Damerow in Halle erhielt den Charakter eines Gehei- 
men Medicinalrathes; der Professor der Mineralogie 
Dr. Germar in Halle, als Bergrath; der Regierung 8- 
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und Schnlrath • Hahn izm Magdeburg und der Regie- 
rungs- und Medicinalrath Andrea daselbst als Ge- 
heimer Regierungsrath; der Regiraentsarzt Dr. Reiche 
in Magdeburg, als Geheimer Sanilätsrath; der Lehrer 
an der chirurgischen Schule zu Magdeburg Dr. Ker- 
sten, als Sanitatsrath; die Professoren Dr. Feuerbach 
und Dr. Oettinger in Freiburg, als Hofrat h. Die 
evangelisch -theologische Fakultät zu Giessen hat dem 
Prediger Brünings in Bederkesa (K. Hannover) und 
die theologische Fakultät zu Leipzig dem Hofrath 
D.Thiersch zu München, die philosophische Fakultät zu 
Jena dem Collegen am Königl. Pädagogium zu Halle 
Friedr. Joachim Günther ihre Doctorwürde honoris 
causa ertheilt. — Professor Liebig erhielt das Ehren- 
bürgerrecht von Edinburg. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

3$ beehre mic$, dem <&irurgiföen q>u6(ifo anjujei* 
gen, baß bie 

3eitf<$?ift für <S$i?itra*tt 

»Ott (S^frurgett 

r e t> t d t r t 
vom fcergfy'rurju* fBatttttgattett 

in ben tieften 6 bi* 8 ©ogen einen mJglic&ft DoHftinbu 
gen ©eric&t über bie I. ©eneral*2$erfammlung norbbeut* 
fdjer Chirurgen/ roelc&e am 16. u. 17. ®ept. b. 3. in 
SÄagbeburg abgehalten würbe unb }u melier fi$ Aber 
fiebettjtg $&eifae&mer eingefunben Ratten, enthalten, fo 
tote , baß bie 3cttfcfyrtfr t>otv jefct an rafcfyer unb regelmifju 
ger erfahrnen wirb um tyrem 3tt>ecf e : 

ein ßtaan für bie SSuttfr&rjte unb be* 
ven ^nfereffen ju fein 

immer mfyv ju entfpred>en. 

®i* jefct finb erfdjienen unb burc$ alte ©uc^anbfun* 
gen ju bejie&en ©anb I. (1 Stttyr. 12 g@r.) unb vom 
II. fcbe. ©og. 1—6. pro comp!. 1—24 (19tty(r. 12g@r,). 

Ojterobe u. ©o*tar, ben 12. October 1844. 

Ä. Sorge. 

Im Verlage der Unterzeichneten ist so eben er« 
schienen : 

Lehrbuch der Chemie. Zwn Theil auf 

Grundlage ron Dr. Thomas Graham's , Elements 
of Chemistry' bearbeitet vom Prof. Dr. Fr. Jul, 
Otto. Zweite umgearbeitete und vermehrte Aufl. 
gr. 8. geh. Fein Yelinpap. Preis ä Lfrg. 12 Ggr. 

Die nene Auflage des Graham-Otto'schen Lehr« 
buches der Chemie wird, wie die erste, in Doppellie- 
fernngen von 12 Bogen erscheinen. Der Prospeclus 
ist dorch jede Buchhandlung zu beziehen. 

Braunschweig, am 15. September 1844. 

Friedrich Fieweg und Sohn, 



@o eben erfaßten bei mir unb tft buvcfy ade ¥>ufy 
f;anb(ungen ju bejie^en: 

©efcfctdrte btt @e*Ie 

Don tyrem erfien @rwad)en au* bem ©innentaumel bi* 
)u tyrer $6ctyflen — t^eoretif^en / Aftyetiftyen unb moraüfd)' 
religtöfen — SBoffenbung, jugfeiety att SBerfud), enb(id) 
einmal bie ©runbjäge ber einzig magren unb Itfytn tyty-* 
(ofop^ie / bei ber e* nunmehr in aller 3ufunft beroenben 
mufj, ju entbeefen. br. 7 / 8 $&fr. 

£>en greimaurerlogen SDeutfdjlanb*/ fonfl aber 
alfen uneingenommenen unb vorurteilsfreien SDen* 
fern gemibmet. 

&te $ttt$t fa* Gerrit ift bet 9Sei*$eit 

Slttfattg, 

ober: He&ren ber 9Bei*$eit unb Sugenb in SDenffprädjen, 
Siebern/ ©ebeten ic. mit (teter J&inroeifung auf bibtifcfyc 
2(u*fi>nic&e unb ©eifpiele. br. x / 4 $£lr. 

B23^* Sin ©uc& jur Uebung unb ©tirfung be* ©C 
bde^tnifled unb jur frdftigen Jtta^rung für ®etfi 
unb J^erj bei äinbern Don 6—10 fahren, unb 
)ur jweefmdgigen Leitung für bereu (Sftern unb 
Se^rer. 

Sfrau* unb ®^ule f 

ober guter Stat^ für Öftrem ü6er bie ^fli^ten, bie fte ber 
®d^u(e gegenüber )u erfüllen fyabtn, um i^re &inber »Ar« 
big auf biefelbe »or&ubereiten unb um in ©emeinfdbaft mit 
ber @d)ule gett)ifl"enf)aft )u mirfen. 9Jon gr* SBSil^ 
ßpitfr it. Va $^lr. 

für bie untern unb mittlem klaffen ber Stementar« unb 
ßolf öf^ulen, fo»ie in^efonbere aua) für 9)}&b^enf^uten. 

Slaä) ben neueften ©ebürfniffen unb ©runbfAften mit 
9tdcff!^t auf bai ntm <Dhin)<, $Jlaa$* unb ©ewi^t^fp* 
ftem im Stinkt. Saufen. J8on SJol), ©^tifl» Slocf^ 
fhro^. 6r. Vs $^lr. 

fieipjig, im Octo^er 1844. 
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IBtetfötteifte« 9 * 9ttft*$t*(ttct>+ 

3n unferm Berfage ifl fo .eben erfcftienen unb in 
allen ®uo)$anbfun<|en }tt fyabtni 

für benfenbe Sere$m Scftt* 

Bon 

» Starl Oottlie* »retfdmdfcer, 

©berconflftortotMrcctet, Geuetalfttpctfatenbent anb Dberpfarrer 
ju aotya , Gomfyar bei $erftogt. Gäcftf. ftrnetin. 

4>au*ortoent. 

3n fcref Steilem 

SÄit bem ®i(bnig unb gacfimile be* Berfaffer* 

in C t a $ I fl i <$. 

Gfrflec Stell. 

»umgäbe auf «D*af<fr.#8Win». 1 $$lr. 6 $©r. (7% ©gr.) 
Vutgabc auf «tuen * Belinp. 1 $)lr. 12a,@r. (15 ©gr.) 



©erotf? wirb tiefet neuefte 2Berf feretf^neiber'* 
von feinen aablreia>en Berefyrern unb allen freunben 
wahrer 2tuffUrung mit greuben betrügt »erben. 

JDer jtoette unb (ritte Sanft erfaeinen in für« 
jen 3wif*cnriumcn. 

£aUe, im et ober 1844. 

6« 21* ®4>tv*if4>?* tut* ®of»tt+ 



«et fi. fr fidler in fieipjig ifl erfreuen unb 
in allen ©ua^anblungen ju f)obtn: 

Anleitung zum Stadium 

der 

Botanik 

enthaltend 

die Organographie, Physiologie, Methodologie, Pflnn- 

zengeographie , eine Uebersicht der fossilen Gewächse, 

der pharmaceutischen Botanik nnd der 

Geschichte der Botanik, 

nach dem Französischen 

tob Alph. de Candolle 

neu bearbeitet von 

suatsraih Prof. Dr. Alex* von Bange 

in Dorpat. 

2le stark vermehrte Anfl. mit 8 Taf. Abbild. 

52 Bogen. 3>/ a Rthlr. 

Diess reichhaltige and für das Studium sowie mm 
Selbstunterricht sehr praktisch abgefasste Werk erfreute 
sich allgemein einer so günstigen Aufnahme, dass 
naeh wenig Jahren eine neoe Auflage nöthig wurde, 
die der Herr Herausgeber mit vielen schätzbaren Ver- 
besserungen nnd Znsä'zen in -Folge gemachter neuer 
Entdeckungen vermehrte. 
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In der Hahn' sehen Verlagsbuchhandlung ia 
Leipzig ist so eben erschienen und iu allen Buch- 
handlungen vorräthig: 

Ausführliclies Lehrbuch 

der hebräischen Sprache des Alten Bandes. 

Von 

Heinrich Ewald. 

Fünfte Ausgabe, gr. 8. 1844. geb. 2 1/9 Rthlr. 

Ia dieser neuen Ausgabe hat der Herr Verfasser 
seine »ausführliche kritische Grammatik der hebräi- 
schen Sprache" und seine »Grammatik der hehr. Spra- 
che des A. T." verschmolzen. Die Hebräische 
Sprachlehre für Anfänger ist fortwährend snm 
Preise von 14 Ggr. durch alle Buchhandlungen zn be- 
ziehen. 

2faf nadjftefjenbe, in unferm Berlage fo eben er* 
fdfrienene ©c&rift bee, a(* p&ttofop&ifc&er ©c&riftffcller 
ritym(id)ft befannten ®ef). 3ufti}*9tat$ ©rrioefl machen 
mir befonberd aufmerffam: 

SDie 

*Wlt0t0tt 9eftt Ctjrtfft 

unb bad 

<££riftetttf>itm» 

Bon 

©rätell, 

Betf. bet €$cf)tift: „ ^roteftanttomu* unb JUnbengtautt 

oon einem Säten. " 

gr. 8. ge$. 2 tylv. 12 g©r. (15 ©gr.) 

ferner erfo>ten bei und unb ifl in allen ®ua)£anb' 
lungen ju $aben: 

Tergnch 

cur Darlegung des gegenwärtigen Standes der 

Wissenschaft 

tn Bezug auf die 

Lehre von der Urzeugung'. 

Festschrift 

zur Feier des dreihundertjährigen Bestehens 

der 

Albrechts-Hochschulc 



Königsberg iu Preussen 

von 
Johann August Mein« 

gr. 8. geh. 21 gGr. (26 Vt Sgr.) 

Stallt, im Octobec 1844. 



551 



68 



552 



I N TEL LIGENZBLATT 

ALLGEMEINEN LI TER ATI IR - ZEITUNG 



Monat October. 



1844. 



Halle, in der Expedition 
der Allg. Lit. Zeitung. 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Die siebente Versammlung der Philologen und 

Schulmänner Deutschlands zu Dresden 

am 1. — 4. October.*) 

JLfie Nachriebt, das» die Versammlung deutscher 
Philologen und Schulmanner so Cassel im Jahre 1843 
zu ihrem nächsten Versammlungsorte Dresden bestimmt 
habe, war aller Orten mit grosser Freude aufgenom- 
men worden. Das Eisenbahn- Netz , welches Nord- 
Deutschland durchzieht, erleichterte vielen Schulmannern, 
für welche die früheren Orte entweder au entlegen ge- 
wesen oder doch nur mit grösseren Kosten und Be- 
schwerden zu erreichen gewesen waren, die Theil näh- 
me, diedorch die Wahl einer Hauptstadt, welche mit Schä- 
tzen der Wissenschaft und Kunst so reich ausgestattet, 
Ton der Natur ganz vorzüglich begünstigt ist und überdies 
in einem Lande liegt, »in welchem die geistige Thätigkeit 
ungehindert sich bewegt und kein Geist der Verfinste- 
rung herrscht", nur noch erhöht werden konnte. Da- 
zu kam der Vorsitz des Mannes, auf dessen Besitz 
Deutschland stolz ist und dem die Last der Jahre die 
alte Frische uod Kraft noch nicht entzogen hat, des- 
sen zahlreiche Schüler eine Gelegenheit nicht versäu- 
men konnten, sich um den hochverdienten Lehrer zu 
sammeln* 

Diese allgemeinen Erwartungen sind nicht getauseht 
worden. Das gedruckte Verzeichniss der Mitglieder 
zählt 412 (eigentlich 411, die Allg. Preuss. Staats- 
zeitung redet von 450) Namen auf, eine Menge, die 
auf keiner der früheren Versammlungen, selbst nicht 
auf der glänzenden zu Gotha, anoh nur zur Hälfte erreicht 
ist. Waren auch darunter eine sehr grosse Zahl von 
Beamten, Aerzten, Geistlichen und Lehrern Dresdens 
selbst (weit über hundert), so fehlten doch die Nota- 
bilitäten der Wissenschaft nicht, und namentlich wa- 
ren die ausgezeichnetsten Professoren der deutschen 
Hochschulen anwesend« So von Leipzig zunächst ausser 
dem Präsidenten Hermann die Professoren Becher, 
Dindorf, Haupt, Klotz und Wettermann; von Ber- 
lin Lachmann, Zumpt, Gerhard und Panofka; von 
Breslau Schneider, Hase und der ehrwürdige Da». 
Schulz; von Halle Meier und Pott; von Boan 
Böching {Ritschi war leider zu erscheinen verhindert) ; 
von Königsberg Lehre; von Jena QSttling, Hand, 



Weissenborn und einige der ersten Mitglieder der 
theologischen Fakultät; von Göttingen K. Fr. Hermann 
und Schneide win; von München Thiersch, der noch im- 
mer den Mittelpunkt der Versammlang bildet und durch 
seine glänzende Redegabe einen grossen Eisfluss auf 
dieselbe ausübt; von Erlangen Döderlein {Nägelsbach 
wurde schmerzlich vermisst); von Giessen Ösann; von 
Tübingen Walz nnd Teuf fei, von Rostock Fritzseke 
(dessen Brüder von Giessen und Zürich nebst dem Va- 
ter gleichfalls der Versammlung bei wohnten); von Mar- 
burg Caesar $ von Zürich Sauppe und von Basel 
Gerlach. Von dem Lehrerstande deutscher Gymnasien 
war natürlich Sachsen nnd demnächst Preassen am 
zahlreichsten vertreten. Von jenen fanden sich ein die 
Rectoren Grübet und Bhchmann von Dresden, Wun- 
der von Grimma, Stallbaum und Nobbe von Leipzig;, 
Heffmann von Bautzen nebst der Mehrzahl der durch 
ihre litterarische Thätigkeit rühmlichst bekannten Leh- 
rer, wie Wagner, Siliig, Jahn, Kreyseig, Palm 
u. s. w.; aus Preussen die Directoren Meinecke von 
Berlin, Poppo von Frankfort, Schönborn von Bres- 
lau, Freese aus Stargard, Prabucki aus Posen, Stieve 
aus Münster, Muller aus Magdeburg, Sehirlitz aus 
Nordhausen, Niemeyer und Eckstein aus Halle, 
Schmidt ans Halberstadt und Sauppe aus Torgau; 
ausserdem die Pförtner Professoren Wolff, Jacob 
und Steinhart, Kritz aus Erfurt, Kramer aus Stral- 
sund, Hiecke aus Merseburg, Wiese von Berlin, 
Meinike von Prenzlow; aus Baiern Held von Bai- 
reuth, Lechner von Hof, r. Jan aus Schwein- 
furt, Förtsch und Burkhard ans Augsburg; ans 
dem nördlichen Deutschland Krüger und Petri von 
Braunseh weig, Grotefend von Hannover, Wiedaseh 
von llfeld, Weber von Bremen und von Kassel, 
Herbst von Bernburg, Ritter und Sintenis von 
Zerbst, Peter vonHildburghaosen, Herzog rou Qeru, 
Foss von Altenburg, Rost, der einst die erste An- 
regung zur Stiftung dieses Vereines gegeben hat, und 
Wüstemann von Gotha, Bäumlein von Maolbron, 
Hassler von Ulm und von dem äussersten Norden Reetor 
Dohrn aus Meldorf, dem GcM rtsorte Niebuhrs, und viele 
andere. Auch die das Untöffiehtswesen leitenden Behör- 
den haben den Verein durclrihre Anwesenheit geehrt nnd 
der Sächsische Staatsminister des Cultus v. Wieters- 
heim und die Räthe seines Ministeriums Hübet, Schul- 
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ze und v. Zobel, auch der Geheime Rath v. Lan- 
genn, so wie aas Prcussen die Geheimen Ober-Re- 
gierungsräthe Dr. Kortüm und Dr. Brüggemann 
von Berlin allen Versammlungen beigewohnt. 

Nachdem bereits am Sountage und Montage (29. 
und 30. September) der kleinere Kreis der früher Au- 
fgekommenen sich in dem zu den gemeinschaftlichen 
Mittagstafeln und zu den geselligen Zusammenkünften 
am Abend bestimmten Restaurationslocale (Belvedere) auf 
der Terrasse zusammengefunden und die Nachmittage zn 
kleineren Ausflügen in die schönen Umgebungen Dresdens 
benutzt hatte, trat am Dienstag den 1. Oct. Vormit- 
tags 9 Uhr die Versammlung in einer vorbereitenden 
Sitznng zusammen. Als Local dazu war ein Theil 
des sogenannten Donbletten- Saales auf der Terrasse 
eingeräumt, dessen Wände die schönen Cartons Schnorr's 
zn dem Königsbau in München schmückten. Der Prä- 
sident eröffnete die Sitzung mit einem kurzen Vortrage, 
in welchem er sich über die von ihm getroffene Wahl 
des Vizepräsidenten, des Directors am Antikenkabinet 
Dr. Schulz, anssprach nnd sich über die den Orienta- 
listen gestattete Theilnahme entschuldigte. Allein ei« 
ner solchen Entschuldigung hätte es gar nicht bedurft, 
da bereits in Göttingen die Philologie in der weitesten 
Bedeutung des Wortes genommen war und Männer wie 
Grimm und Ewald, Pott nnd Qabelentz anter den 
constituirenden Mitgliedern sich befunden hatten. Darum 
fand auch eine misslicbige Aeusserung über diesen 
Anschlags nnd über die Trennung in kleinere Sectionen 
durchaus keinen Anklang, vielmehr in Thierech einen 
entschiedenen Gegner. Professor Fleischer, dem 
nebst Prof. Rödiger der Vorsitz in den Versammlun- 
gen der Orientalisten übertragen war, sprach seinen 
Dank für die Aufnahme in den Bund ans, theilte die 
Vorträge mit, welche bei ihnen gehalten werden wür- 
den und ordnete dieselben in der Weise, dass die ge- 
genseitige Theilnahme sehr erleichtert wurde. Das 
Secretariat übernahmen die Doctoren Kramer in Mets« 
sen, Kreussler in Leipzig und Schäfer in Dresden. 
. Hierauf erhob sich der Vicepräsident, um zunächst eine 
Erklärung zn geben über obwaltende Missverständnisse, 
die schon vor den Tagen der Zusammenkunft vielfach 
besprochen nnd durch eine gedruckte Erklärung auch 
in einer Art von Oeffentliohkeit gelangt waren. Die 
Wahl des Vicepräsidenten nämlich war ganz gegen 
das frühere Verfahren dem Präses selbst überlas- 
sen worden, allein dieser hatte anf das ihm zuste- 
hende Ehrenrecht versichtet nnd sich mit der [Bitte nm 
geeignete Vorschläge dazu an das Cultns-Ministerinm 
gewendet« Dieses hatte ohne alle Berücksichtigung 
des blühenden städtischen Gjmnasinms nnd seines 
tüchtigen Lehrer- Colleginms drei Männer vorgeschla- 
gen (Hofprediger Käu ff er, Hofrath nnd Ober-Biblio- 
thekar Falkenstein und Director Dr. Schulz) y Her- 
mann den letzteren gewählt. So sehr Schulz auch ge- 
neigt war, die ihm angetragene Ehre abzulehnen nnd 
sie anf den Mann zu lenken, den nach dem Rücktritt 
des Rector Gröbel die allgemeine Stimme als den 
geeignetsten bezeichnet hatte, nämlich auf den Con- 
rector Wagner, so wurden doch die darüber ange- 
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knüpften Verhandlungen zn keinem erwünschten Ende 
geführt und sieben Lejircr der Kreuzschule erklärten, 
sich auf keine Weise an dem Vereine betheiligen zn 
wollen, weil durch das hier eingeschlagene Verfahren 
der Gymnasiallehrer -Stand, der ja den Kern der Ge- 
sellschaft bilde, in seiner Gesammtheit beeinträchtigt 
sei. Da aber die bündigsten Erklärungen von ver- 
schiedenen Seiten jeden Gedanken an eine solche Zu- 
rücksetzung als ganz unstatthaft zurückwiesen, so 
hatten die Unterzeichner der Erklärung ihren frühe- 
ren Widerstand bereits am Montage aufgegeben and 
mit Ausnahme eines Einzigen der Versammlung sich 
angeschlossen» Diese Eröffnung des Director Sehn Ix 
wurde um so freudiger aufgenommen, als es gewiss 
Vielen sehr schmerzlich gewesen sein würde, Männer 
wie Wagner 3 Sillig, Böttcher nnd Heibig nicht in 
ihrer Mitte zu sehen. Die übrigen Mittheilongen des 
Vicepräsidenten bezogen sich anf den in der liberalsten 
und bequemsten Weise gestatteten Besuch der Samm- 
lungen für Wissenschaft nnd Kunst, welche fast zu 
jeder Tageszeit geöffnet waren; auf den freundlichst 
gewährten Zutritt zn dem literarischen Museum; auf die 
in dem Theater zn erwartenden Kunst-Genüsse; auf die 
Sammlungen des historischen Vereins im Palais des 
grossen Gartens nnd anf die zn erwartenden Vorträge, de- 
ren Themata kurz mitgetheilt wurden. In derselben 
Sftznng wurden vertheilt zwei dem Vereine gewidmete 
Srhriften : von Ritschi 'Adirjottoy Plautinarum liberl. 
nnd eine Begrüssnng des Vereins im Namen des Bloch* 
mannschen Instituts, in welcher drei Lehrer desselben 
philologische Abhandlungen veröffentlichen, zuerst Dr. 
G. Curtius de verbi latini futuro eaweto et perfecti 
coniunetivo (6 S.); Dr. Arn. Schäfer de locis non- 
nullis CieeronU Plinii Frontonis (10 S.); endlich Dr. 
Georg Bezzenberger Emendationum delectus (34 S.), 
worin namentlich zu Tacitns zahlreiche, bisweilen auch 
recht gelungene Verbesserungsvorschläge gegeben wer- 
den. Ausserdem wurden Prospecte einer neuen Zeit- 
schrift für Schal prograramc (» Programmen rcvtie oder 
SchnlarchfT, bei Adler n. Dielze tu Dresden) nnd der 
Zeitschrift für Alterthums- Wissenschaft vertheilt, wel- 
che letztere Prof« Caesar namentlich den Gymnasinldi- 
rretoren zur Beförderung dringend empfahl. Bei dem 
gemeinschaftlichen Mittagsmahle gedachte der Präsi- 
dent zuerst des Königs; Dir. Weber brachte eine Ge- 
sundheit anf Sachsens Land und Volk; Prof. Hnssfcr 
der Idee der Vereinigung; Dir. Schulz den Frauen; 
Appellationsrath Stieglitz dem deutschen Vaterlande. 
Des Nachmittags versammelte man sich im grossen 
Garten. 

Die erste ordentliche Sitznng am 2« October, wel- 
cher der Prinz Johann Königl. Hoheit mit seinem äl- 
testen Sohne dem Prinzen Albert K. H. beiwohnten, 
eröffnete der Präsident mit einer Rede, in welcher er, 
eine Pflicht der Pietät erfüllend, aus einzelnen cha- 
racteristischen Zügen ein Bild seines verdienten Leh- 
rers Fr. Wolfg. Reiz aufzustellen eine nm so näher lie- 
gende Veranlassung hatte, weil durch seine Vermitie- 
lung durch den Münsgravenr Krügor eine vorzüglich 
gelungene Medaille geschlagen war* welche anf der 
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einen Seite das Bild des alten Leipziger Philologen 
nach einem treuen Mininturgeroälde bietet mit der Um- 
schrift Fridericus Volgangus Reizius not. Vinsemii 
d. IT. Sept. a. CI313CCXXXII1., tnort. Lipsiac d. 
IL Fcbr.a. CIMOCCXC, auf der andern die Inschrift: 
cui Pudor et Justitiae soror, incorrupta Fides 
nvdaque Veritas quando ullum inveniet parem, mit 
der Umschrift: Philologis Germaniae congressis 
Drcsdae m. Oct. a. CIDIDCCCXL1V monumentum 
enthalt« Nachdem der Redner von der äusseren Er- 
scheinung ein recht anschanliches Bild gegeben nnd 
den Mann mittlerer Grösse mit steifem Krönte, dem 
Stocke, im dnnkelgranen Oberrocke geschildert hatte, 
sprach er ron seinem Charactcr, seiner Sprache, sei- 
nen academisrhen Vortrügen, .seinen Verdiensten nm 
die kritisch «exegetische Behandlung der Alten vnd 
ihrer metrischen Kunst nnd Ton der Hingebung, mit 
der er sich seinen Seh 5 lern nnd Freunden wid- 
mete, wobei besonders des Anthcils an Garve's Ucbcr- 
setzung der Pflichten nnd des Verkehrs mit F. A. Wolf 
gedacht wurde. Znm Schlüsse ermunterte der Redner 
gewaffnet zn sein gegen die beiden Dämonen, welche 
unsere Wissenschaft bedrohen nnd fand in der Be- 
ziehung anf die zn Gotha von dem damaligen Prä- 
sidenten gehaltene Eröffnungsrede einen geschickten 
Uebergang zu Fr. Jacobs, dem Bilde wahrer Huma- 
nität, welcher an seinem 81. Geburtstage am 6. Octbr. 
durch folgende lateinische, ?on Prof. Haupt abge- 
fasste Adresse begrüsst (die Uebergabe wurde den an- 
wesenden Sehnlmännern Gotha's übertragen) werden 
sollte : 

Q. B. F. F. Q. S. 

Fridericum Jacobsium, philologornm Germa- 
nicorum virum primarium, Graecae Romanacque 
antiquitatis Interpretern doctissimum sagacissimum 
elegantissimum f veterum librorum emendatorem 
ingeniosissimum y iuventutis liberalster erudiendae 
artificem perfectissimum, litterarutn antiquarum 
omnisque humanitatis contra barbariem tuendae 
antesignanum fortissimum pridie Nonas O ctobris 
o. MDCCCLXIF annum aetatis LXXXI ingredien- 
tem philöiogi Drcsdae congregati, absentis cum 
desiderio memores atque senectutis virtute, tneri- 
tiS) laude ornatissimac plaeida felicitate diu frua- 
tur vata pie nuneupantes his litteris consalutant. 

Die Rede des Vicepräsidenten bezog sieh auf die 
Entwicklung des Studiums des classischen Alterthuras 
in Sachsen nnd ging genauer anf die Bedeutung Dres- 
dens für die Alterthnmsknnde seit dem 18. Jahrhun- 
derte ein, die sich an die Namen Oeser, Lippert, Win- 
kelmann, Christ, Heyne, Becker (Wilh. Goltl.) und 
Böttiger knüpft. Hierauf sprach Hofrath Dr. Thicrsch 
über Militairerziehnng, für die besonders in den Zei- 
ton eines langen Friedens durch Bildung des höhern 
Militairstandes gesorgt werden müsse. "Der Redner 
will für die drei Stufen des bildungsfähigen Alters 
drei besondere Anstalten, für den Knaben bis znm 15. 
Jahre das untere Gymnasium, das alle Stünde in 
gleicher Weise aufnehmen müsse; für den Jungling 
bis znm 18. Jahre ein Militair- Gymnasium mit clas- 



sischen Studien' nnd den [für künftige Offiziere nöthr- 
gen Realien, endlich bis zum 21. oder 22. Jahre für 
den jungen Mann eine Art Militair-Universität, auf wel- 
cher höhere Mathematik , Taktik, Strategie, Festtings- 
bau, neuere Kriegsgeschichte in Verbindung mit practi- 
scheu Anwendungen gelehrt werden solle. Ein Analogon 
zu diesem Wege biete die Bildung der Feldherrn des Al- 
terthums, selbst Beispiele neuerer Zeit, wie Friedrich IL, 
Napoleon und Carnot, nnd es stehe nicht zn befürchten, 
dass der Anfang des eigentlichen Dienstes zn weit hinaus- 
geschoben nnd die Scheidung der Stande zn schroff her* 
Torgehoben werde. Nach einer knrzen Pause wnrde 
ein poetischer Grnss an Hermann von Welcker (dem 
Gothaner, nicht dem Bonner Professor) vorgelesen nnd 
vertheilt. Prof. Forchhammer sprach über die Ebene 
von Troja. Wenn er aus eigener Anschauung klar nnd 
deutlich die jetzige Beschaffenheit der Ebene nnd ihrer 
Flüsse darlegte, auch wohl die Beziehung der jetzigen 
auf die alten richtiger deutete als in der Regel geschehen 
ist, so folgte ihm gewiss jeder Zuhörer mit grossem In- 
teresse, das sich jedoch bei einem Theil der Zuhörer 
verlor, als er zeigte, dass die jährlichen grossen Ueber- 
schwemmnngen das Aufschlagen eines Lagers anch nnr 
ffir ein Jahr unmöglich gemacht hätten, die bekannten 
Versuche erneuerte alle jene Erscheinungen! der llias und 
namentlich den ganzen Sagenkreis des Achillens mit 
den vorher geschilderten Naturerscheinungen zu iden- 
tificiren nnd sogar dem Homer das bestimmte Be- 
wnsstsein von dieser Bedeutung seines Achillens zu. 
schrieb, d. h. des lippenlosen Flusse?, der Perso- 
nification der zerstörenden Gewässer der Ebene, der 
ron Aeakos und Aegina, der Tochter desAsopos, von 
dem lehmigen Flusse (Peleus) nnd der Göttin der Ge- 
gen -Strömungen (Thetis) abstamme. Prof. Gerlach las 
eine Abhandlung über P. Cornelius Scipio Aemilianns, 
die in gedrängter, kräftiger Sprache die von dem Vf. 
anch bei anderer Gelegenheit berührten Conflicte, in 
welche der edle Römer durch den Kampf der Parteien 
gerieth, seine Vorliebe für hellenische Wissenschaft einem 
Cato nnd Andern gegenüber, seine Unterstützung der 
Sache des Volkes nnd doch wieder seinen Kampf gegen die 
Tyrannei der Volkstribnnen in geistreicher Weise schil- 
derte. An einer Debatte über die Ansichten Ferchhammers 
nahmen die HH. Walz, Krehl nnd Thiersch Theil. 
Der ersterc sprach entschieden gegen diese Dampf- und 
Dnnstwesen der heroischen Zeit, wollte in den Ueber- 
schwemmnngen der Jetztzeit keinen Grund für die Un- 
möglichkeit eines sehnjährigen. Lagers finden, da theils 
3000 Jahre in der Natur viel änderten, theils das Ge- 
schick der alten Bewohner in Wasserbauten allen 
Uebelstanden gewiss abgeholfen haben wfirde. Die 
Analogie pelasgischer Bauten in Böotien stallte Forchh. 
in Abrede, alle Klugheit hätte in der troischen Ebene 
nichts vermocht, wenn sie nicht die Berge zn verlän- 
gern im Stande wäre; Homers Epos gebe aber eine 
Darstellung der Natur als Geschichte, die Schlachten, 
die er schildere, seien Naturschlachten. Nach einigem 
Gerede über das Epos und was diesem vorhergehe, 
wobei Krehl anf die historischen Urkunden der Hebräer 
kam, «her die in den Wäldern liegendemMittel gegen Ueber- 
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sckwemmnng (von Dr. Dietsch), erinnerte Thier$ch 
mit Recht an das sai prata bikerunt, bestritt die von 
Fordih. angegebene zerstörende Wirkung der Ueber- 
schwemoungen nnd legte gleichfalls eine Verwah- 
rung gegen solche Phantasien ein« Geheimerath 
Brüggtmann theilte in sehr beredter, freier Re- 
de mit, was Preussen in Besng auf die Militair- 
Pildungsanstalteu demnächst beabsichtige , dass näm- 
lich die Divisionsschnlen aufhören und die künfti- 
gen Offiziere ihre Vorbildung entweder auf den Gym- 
nasien bis snr Prima oder auf den höheren Bürger- 
schulen, die das Lateinische nicht ansschliessen , (bis 
nur Prüfung der Reife) suchen sollten. Prof* Fritzsche 
Ton Rostock wünschte die Philologie mit dem Zeitgei- 
ate auszusöhnen und die Versammlung su veranlassen 
etwas gegen die Vorurtheile zn thna, mit denen unsere 
Wissenschaft su kämpfen habe. Da aber solche Ankla- 
gen gerade in dieser Versammlung vielleicht nicht ganz 
am Platze vraren, wo lauter Angeklagte sassen, auch der 
Geist, der aus der Zeit spricht« gar nicht so schlimm ist, 
vielmehr die Philologie und ihre Bestrebungen achtet 
ond die Grundlage achter Bildang in dem Studium des 
Alterthums anerkennt , so wurde der Antrag durch ei- 
nige Bemerkungen von Th iersch beseitigt nnd damit die 
erste Sitzung geschlossen. Das sehr belebte Mittagsmahl 
im obern Saale des Belvedere* dem selbst der Schmuck 
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der Damen nicht fehlte, ward durch sahireiche Toaste 
unterbrochen, unter denen hauptsachlich dessen so ge- 
denken ist, mit welchem Thiersch an Hermann eisen 
kostbaren silbernen Becher (gearbeitet nach einem in 
Pompeji gefundenen nnd im Mnseo Borbonico befindli- 
chen alten Gefässe, auf welchem die Apotheose Ho- 
mers in der Weise dargestellt ist, dass inmitten allegori- 
scher Bilder der Iliade nnd Odjssee der Sänger auf 
einem Adler emporgetragen wird) überreichte nnd 
dabei im Namen dankbarer Schüler nnd zahlreicher 
Freunde Worte des Daukes nnd der Verehrung aus- 
sprach. Am Abend sammelten sich die Theilnehmer 
in den glänzend -heitern Räumen des Theaters, wo 
ihnen durch die Gnade des Königs fast das ganze 
Parquet (300 Plätze) eingeräumt war, Sophodes An- 
tigone mit den modernen Chören von Mendelssohn - 
Bartholdj ist wohl noch nie vor einer solchen Ver- 
sammlung, bei der so inniges Vertrautsein mit dem 
Stuck und mit dem Geiste des Alterthums überhaupt 
vorausgesetzt werden durfte, gegeben worden ond 
es war daher nicht su verwundern, dass lebhafte Be- 
sprechungen der scenischen Anordnungen, der Auffas- 
sung der Chöre nnd Beurtheilnngen der Darsteller auf 
die Vorstellung folgten. 

(.Die Fortsetzung felfl.) 
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GbeBbaf. g<b- 6 gr. (7 ft / t ngr.) 
Gassner, F., »., Dirigent u Blnietifet für aitgeh. Mu-ik- 

dlri^iften eeo. Kartwuhe, Groo^. geh. n. 1 ff 
Oeif r, g. *\ , jDenff<brift 9. Mntrrfucb. b. {rage über bie Dtög« 
liitfeit einet unmittelbaren ffifenbabn * Aerbinb. jmifefee* Darm« 
tabt «. SRaina. SN. 1 Jlattt. naioj, Sater. 

fttb. n. 12 gc (15 rgr.) 
Gerlmch, F. B. 9 C- Lucilias a. d. rdm. Satan. Kin Beitr. 
z. röm. Literaturgeech. Baael, 8clni'ciaima8er. 

geh. 6 «r (10 ngr.) 
9emevb<<3«bufrrie2 u. <wnbeUMott, SBcrl. , (aanlg. g. TL J. 
9? e u f r a n fc. 13. JBb. 26 Dir. »erlin , 4>enmann 

n. 1 ff 6 gr. Cl ^ 7 V, ngr.) 

Gläaer, J., Grammatik d. flebräiechen Sprache. Unnsearb. 

v. verm. von X. Schmitt er, 4e Aufl. Begensburg, Pustet. 

20 gr. (25 ngr.) 
©rittparjer, 9., b. V(nfron. Scaaerfp. in 8 Äufi- 6c Derb. 

Ku'l. Bien, SBaDifbouKkr. geb. 1 *f 
Oruitbuifeni 9 0. 9-/ njtunoiffenfcbaftt. „oßronom. Sa^rb. 
für pbnf. n. naturb'flor. ^immelgfotfebec u. (Beotogeft k. tu 
7. 3a(^rg. OK. 2 Utk Saf. OSUneben , Jinfterlin. 

geb n. 2 ff 16 gr. (2 ^ 20 ngr.) 
<Brün, Ä., 9rbin)fe. 5e wrm. VufL feipiig, tBribmann. 

©DmnoffalbWftet nnter fXftmirf. Mftf^rt (Belehrten terauig. pfrn 

?. Säur nnb 3. Jte(rc in. 1. 9)b. 4 ^efte r. 2.-^4. 

QXoini, gaber. grb. 3 *f 12 gr. (8 *f li ngr.) 
VntfdblMlothek der torxflgi. neuem Werke des Auslandes 

fttrcr prakt. Mcdichi n. CMrurgie. Berau^g. v. G. Krupp. 

Nr. '1*7. iM front-, Chirurg. Klinik den Hospitals de la Fiele. 

5e ijitf. Lerj»»lg f Kollmaun. geh. 16 gr. (20 ngr.) 



♦ efete, C. 3 , b. dubina! Simentt u. b. firebl. Baftenbe £>a* 
nieos am Gabe b. 18. n. anfange b. 16. 3*i r bunccrt#. ^u; 
bingen, ?aupp. geb. n. 2 ff 22 gr. (2 *f 27 Vt ngr.) 

♦ eib, Aufruf ju einer dteoctution b. bentfeben Äe^tfebrab. 
^eipjig, ^arfffnoa). gel). 12 gr. (15 ngr.) 

$crloffobn, (&, fBallenftdns etfte eieer. ♦iflor. romant. 

9emä(tt 32Bbc <>annooer, ^ u*. &f). 9 ff 12gr.(3^ l&ngr.) 
Hermann, K. F., üb. griech. Monatnknnde (u. d. Krgeb- 

liitse ihrer neuesten Bereicherungen. Göttingen, Uteterich. 

geh. n. i *f 

♦ eriog, CL, 9efd)id)tc b. fceroer % (Boltel. fiera, Jtfcber. 

/ gerj. n. 2 ff 

£irfd)fe(b, tt., b. 9rna(r. u. b. sSarftttlum b. ^franjen nc<t) 

b. neueften d)em. u. p^rftfat. ^eobadjt erflärt u. angewenrit 

a. b. (aabmirtM^oft. Jtiel, QSd>mer#. 

geb. n. 1 ff 12 gr. (1 f 15 nejr.) 
$0 ff mann, Jf., bentfefce |>elorn b, (Boncif. <Ü» beteftr. Unters 

baltunöfb. f. b. Sugenb. Stuttgart, Otoippanf. geb. 1 >f 
— 0. F. W. 9 bibliogruph. Lezicou d, geammmteu Literatur 

d. Griechen. 2. umgearb. Ausg. 3. Tbl. 1, Lfg. Leipzig, 

Geuther. geh. 1 ^ 1 

|> ofmann, J. tB., b. Srcts9tab all Sncbmert lanbmictf:; 

fd)aft(. 9Kafo>.nen. Ct. 8 -laf. Abb. IBien, ffiani<biufftT. 

1 <f 3 gr. (I ^ 3V4 ngr) 
$ott, C, oeograpb, ^dmat(itttnbf n. tBürttemberg u. 2)eurfd)l. 

m. Btüefflebt a. Jtacteitietebnung. 8JL 14 .Karten. Btcutlins 

gen, üatbfeSsAurn. geb* 1 ^ 6 gr. U t 4 7'/i ngt.) 
^ölt tag, Jt., 8ebrb. b. fran^. 6pra<yC. 1. eebrjtufe. öaffa, 

S9o(nd. 18 gr. (22 '/, ngr ) 
Sacobi, SS., ^rebigten an b. €5onn« «. Jefttaaen b. Äircfcn* 

jaljre*. ^rau«g. 0. 2(. 9ofeben. 2 iöte »iclefelb^ BeL- 

bagen u. Jt. gel). 2 ^ 8 gr. (2 ff 10 ngr.) 
Jahn, G. A., Leipz. kleine astronom. K^hemeriden , f. d. 

Jahr 1845. Leipzig, G. Wigand. geh. 11. I6gr. (20 ngr.) 
Same«, 3«/ Sota b'dlbrct ob. b. unruhigen deir<n. 9toman. 

X. b. ttngl. überf. p. C Gutem ifyt. 5. 6. Soeben. €äp§ig, 

Jtotlmann. geb- 8 gr. (10 ngr.) 
Je 11 tx en, L. , collection of british poems. Hamburgh, Nest- 
ler and M. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

3b e ring, 9t., Xb$anb(. aul b. 9tb'm. 9tid)t. Papjig, Srcit; 

fopf u. 4P* ge(. 1 ff 
Aetler, 5ß. , gemeinnü^. (Srfinbungen in b. SBranntivetab rennt** 

rei 41. Bierbrauerei. I. 2. £fr. pr. 1. €tm. Satin, SRcftr 

u. it. geb. 2 ff 12 gr. (2 f 15 ngr.) 

Aennebn, 9., fämmtl. ©i'rfe. V b. (Sngl. e. |>. (Sternen 
u. ffi. f) trieb er. 3. iuft. SR, 3 Jtpfrn. 1. 9d. 1. ?fg. 
»ietefetb, IBel^agen u. X gef). 6 gr. (10 n^r.) 

iteratrp/ b. Barenin n. Jtcrfena ob. dne Brdann. Jamitte io 

f)arif. 3n*4 iDeutfebe ubertr. t. ff. ©itle. 8eippg, Jtofls 

mann. 1 ff 6 gr. (1 ff 7 7t ngr.) 
Jtienter, $• ©., 17 3%ft/4>omitien üb. (enterte. SBafet, 

C bmeig^aufer. geb. 18 gr. (22 ! /t ngr.) 
Ata fing, 4> , ivetebe Airtbeniue^t ift fa^riftgemäf u. btnbenb 

f. unferc Seit? JBidefelb, Betragen u. it. geb. 4 gr. (3 ngr ) 

An Ulm, 0., b. enblid) entbeeüe ma^re «aler*Ie*ntf b. ftaff. 

VUrrt^umd u. b. ttitttlalter* * fowie r. neu erfuub. »atfam; 

»acb«malerei. (eipjig, f. SKlfeber. 

geb. n. 2 ff 6 gr. (2 ff 10 ngr ) 
Kohlransch, 0., Physiologie u. Chemie in ihrer grgeu- 

wärt. Stellung beleuchtet durch eine Kritik v. Liebigs 

Thierchemie. Gdttlngeu, Dieterich. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Aofea, 4>., b. red)tl. (Brunbifceeu b. beutfefcn SelonaW, aud 

b. SRarur b. SnflituU entmiefelt. ^oliminben ( Sraunfebroeia, 
?etbrc(f). gr^. n. 12 gr. (15 ngr.) 

itrenfig, (L % 9 b. Bengbrucf u. b. bamit eerbunb. 9Ido>erci 

u. Järberei. 4. Gelter) JBb. Seclin , Rüder u« 9. 5 ff 
Krohn, A. , auatom.-physiolog. Beobachtungen Ab« d. Sa- 
gitta bipuuetata. M. 1 lith. Tafel. Hamburg . Nestler ti. 51. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 
Künstler -Lexicon, neues allgem. Heransg. v. G. K. Nag- 
ier. 14 Bd. 4. Lfg. Muucheu , Fleisckmaun. 

geh. gr. (U «/ 4 agr.) 
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Sin 4er, Okf Autte *• firffl. Häafit n. b. Scafftaften «Berni« 
gerobe, Gtolberg, Rofla, Hobnfleiu u. tyre rftemat. ob. tej* 
3ubel>or. ffitieben, Reia)artr. g $. n. 1 if 

Sanbtag* $ »erfcanblnngfn b. 3>ropfnjtal * ©tönte (11 b. $r?uf. 

SRonarefcie. 19. golgr. Herautg. 0. 3« 9. ®. Stitfd)fe. 

»erttn f Hapn. 2 ff 
eeanber, tt., Woben&eff Nr. 3. 8BHM. Hanbarb. im Gtricfen 

k. IX. 21 Xbb. Erfurt, Henning* u.H» geb. 8 gr. (10 ngr.) 
eotterlesSeofe, b. Suc fcharatterlflif unf. 3ett. Jranffurr, 

»rönner. geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 
«ubwifi, 3. <£., b. (Erfurter «entopen * 3ä*rer et« ausfährt. 

»efebreib b. 3uct)t u. Pflege tiefer »tarnen tc. Erfurt, $<a* 

ning* v. H. geb. 11. 8 gr. (10 ngr.) 
Magazin f. d. Staat.-arzneikuiide. Herantg. t. 7. X Sieben- 

haar it. Jt. J. it. Martini. 3. Bd. 2. Hfl. Leipzig , Nauck. 

geh. l). 1 ff 
Magyaren - Spiegel od. wahre Schildernng d. Völker- Ver- 
fassung u. Richtung d. ungar. Reiches. Leipzig', Volck- 

niar. geh. 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 
?Rarr»at, b. Änfiebler in fcanaba. Gin »uc$ f. b. lungere 

fiBelt. 2C. b. Gngl. P. S. £>eltferf. fcetpjig, ». £aua)ni(. 

earr. n. 1 ^ 18 gr. (1 ^ 22 % ngr.) 

Militair, d. Könlgl. Preoss. , nach d. neuen Uniformirung im 
Jahre 1843 dargest. in charakterist. Gruppen. 1 — 4. Hft 
Berlin, Meyer u. H. geh. n. 4 ff 

«ofcr, 6. 2f. 9., SRatertaiirn für b. Rrtigioaiunterr« u. b. 
iDenfub. in fe. tintertlaffc b. »olMfcbule. Srfpjig, itoßmaan. 

8 fit- 17'/, ngr.) 
Keligionflebrb. f. b. £>petllaflen b. »otftfebule. Gbenbaf. 

6 gr. (7'/ t ntr.) 

— — UnterricpttpUn f. einen anbertfjalb jä$r. ?ebrcurf. in b. JDber« 
claffe t. »olfr|d)ule ic. tbentaf. 6 gr. (7V f ngr.) 

SDfö'brlen, (5., ©efcbid)te b. f&albenfer, 9. ifcrem Ilrfprunge an 
bie a. un(e« 3ett. »afcl, »abntnaier. gel). 6 gr. (7'/t «fit.) 

b. »ud) b. ffiafjf beitrugen. (Befebtcbtterjäbt. f. Cdjule 

u. {»au«. 1* »b. 1. Äbtf). äftaitaf. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

IXommfen, $., b. rem. Sribaf in atminiftratiper Sejief}. XI* 
tona, Hämmert*, geb. 1 tf 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

SR ü der, $., fiXainjer Surnjiel, eine Xngabe aller Surnu'b. na<b 
ibrer Stufenfolge. 1. Hl*. SXainj, gaber. ge&. n. 12gr.(lSfgr.) 

Muiaeus, J. A., contes populairee des AllemamU, Trac\ 
de l'Atleiuaud. Ed. en 3 vol. nie es de 6 gravures. vol. 1. 
Leipsic, Gebhardt u. R. geh. 11. 12 gr. (15 ngr«) 

SNufeum b. tpifTenftpertdefrea OTerfnriirtigfeiren b. Crrte. Herauig. 
0. So »er. 73—70. *fg. »erlfa, Hübcntyal n. G. 

4 gr. (5 ngr.) 

flXuffef)!, ffi. Q. 9. , vorfl&'nb. Yitwrffung 3. SBienenanc^t nao) 

b. fflutt'f(ben eüftungfmitljote. 3. 2(uf(. Reu * SBranbenbnrg, 

9)rünß(eip. g^. 21 gr. (26 V 4 ngr.) 
92 eg riet; 9., weitere (Erfahrungen üb. b. 9^n(eR b. SBaffnuf* 

Matter gegen b. Cferofein. Uf^erf. r. 9X. 3. Artu(u>a(b. 

»onn , SXarcn«. gc^. n. 4 gr. (5 ngr.) 
Stefiro», 3*# dnen 3ur n?td er ftd) macben. f offe m. Oefang 

in 4 Äufj. ©ien, «BaHrf&Quffrr. ftl i). n. 12 gr. (15 ngr.) 
»offelt, 9., «ebrb. b. SBettgefaV f. ^6^terf4ulen n. *. tyxU 

oatunterr. i>eranwaetf. ÜSätebcn. 3 ZbU. 8t. 3 Cta^ljt. 8. 

Perm. u. perb. Aufl. 3Bre«Uu , «Rar u ff. 

geb- u. 3 4 o gr. (3 ^ 77s «fit.) 
Originals Knfid)ten b. (ißer«merto. € rotte in 2)cutfd)lanb ic. 

^aaueg. ». p. ?ange u. 3. Sanae. 102. 103. ^ft. £>arm* 

ftatt, ?ange. geb. 16 gr. (iO ngr.) 
Dfianber, 3. %., ^ebammenb. od. Knteit. j. 6fburtf(ü'(fe f. 

Hebammen. 2. Aufl. Tübingen, Cfianter. 

geb. 1 4 10 gr. (1 f 12 V, ngr.) 

— 9Solff<arineimittel u. einfacbe^ niebt pbarmaeeutifa^ Heilmittel 
gegen Aranl^dten b. 9Äen{djen. 3. Perm. «. ©erb. Xufl. <tbenb. 

geb. 18 gr. (22 Vt ngr.) 
Oesterlen, F., Handb. d. Heilmittellehre. 1. 2. Lfg. Tft- 

htngen, Laupji. geh. 5 ff 8 gr. (5 ff 10 ngr.) 
Otto, C, Handb f. angehende Medictner n. Chirurgen« M. 

1 Vorrede v. W. Seerig. Neue Aueg. l. Bd. 3. 4. Lfg. 

Leipzig, Voigt n. F. geh. 8 gr. (10 ngr.) 



(£)ftib.) freie 9?a<tH(bung einiger SRetanterpiofeii pon Ooib* 

93earb. p. V. Co?. SKaini, %abtx. geb- n. 12 gr. (15 ngr.) 
$aton? # 3. 8. SS., Xnftcfttcn üb. einige pracr. 9te4>Ufragen u. 

SRitrbeif. eine« «Kc^tsfatle« ale »ettr. j. eehre p. b. (Enfpa u» 

b. Cc^aben * $rfa(e. Hamburg, fftefiler u. fW. 

geb- 8 gr. (8V4 ngr.) 
P fitzner, G. , commentajio quot quibusque numeris insigues 

legione« inde ab Augnsto usque ad Vespaoiani prineipatnz» 

in Oriente tetenderint. Brandenbnrgi , Brfinslow. 

geh. n. 4 gr. ($ ngr.> 
9 ertp, W. , üUgrm. fRatargcfdtfdye a(e pbHofepb- u. Hvnuou 

tat» nriffenfdiaft f. 95aturforf<ber je. 4r ob. 6upp(. * ©b. 58cm, 

Sifdjrr. get n. 2 ^ 
9>fctffcr, Ä. , bleibet in b. Siebe. $reb. Coffein »oM. 

geft. n. 8 gr. (10 ngr.*) 
— ?. , Ueberficbt ber bisher in Aurfcffen beobaebt. wübwacbf. n. 

eingebürg. $ffanjen. Unter aSrtwiri 0.3. .f>. Gaffe beer 

bearb. 1. Kbt^. Caffet/ »o^ne. 

flft). 1 f 4 gr. (I ff 5 ngr.) 
tyland, 3. SB., b. SSSaferfteit b. 9te(bteftreitigf<itcn im ^roiefs 

reebt. Obttingen, 2)ieteri(b. n. 2 ff 8 gr. (2 ^ 10 ngr.) - 
Platt, A. , General - Post - Strassen - u. Eisen bahn karte d. 

Preuss. Staats 11. d. flbr. norddeutschen Staaten u. angrenz. 

L&nder. Magdeburg, Mazzucchi. 1 ff 12 gr. (1 */ 15 ngr») 
p. 9Plönnic6/ ?. , ein feember €trauf. $eibelberg, G.ff.flBin$ 

ter. geb. 1^4 gr. (1 ff 5 ngr.) 
Preservatif contre ennui ou clioix de bon-mots, itaivetes 

etc. Berlin, Hayn. geh. 8 gr. (10 ngr.) 
Prudentii, AureL Clem., carmina. Recens. et expl. T. 

Obbarius. Tublugae, Laupp. itf 21 gr. (1 »f 26 ! 4 ngr^ 
Stealtßnepdovätie, aSgem. tfulfcfje, f. b. fiebilb. ©tonte. — 

Sonneif. * Oerifon. 9. Perb. u. Perm. £)rig. s 7(uf (. 43. Hft 

tfeipjig, 95rc(H)auf. geb. u. 4 gr. (5 ngr.) 
Rein, W., d. Crimiualrecbt d. Römer v. Romtilus bis auf 

Juatinianus. Ein Bulfsb. z. Erklär, d. Classiker o. d. Rocbts- 

quellen. Leipzig, Köhler. 4 ff 12 gr. (4 4 15 ugr.) 
Richter, A. L. d. Reform d. ärzrl. Personals d. Preuss. 

Armee. Berlin, Richter, geh. 20 gr. (25 ngr.) 

9Uon, 3-, grmeinfaft. darfteil. b. Dentteftre nebf! Scifpieten |. 
Hebung. Reutlingen, äatofcBs Äur^. 

«Rife # d. X # fehlerfreier ^aulenier ab. e^neffre^ner. Gin oet* 

beff. n. perme^ct. ^>nlfsb. f. Jtäufer unb iBerfaufer. Reutlingen, 

gteifaftauer n. 9- geb. 8 gr. (3 8 / 4 ngr.) 
Ritter, &, öefd)icbte p. f Miofopbie. 7. ZW. V. u. b. X. 

©<|d)i(t)te b. cbriftl. VDitofopbie. 3. fSUft. Homburg, £. $et* 

thti. n. 3 ff & gr. (3 4 10 ngr.) 
Ritter ®ö$ p. 93erli4ingen m. b. eif. $anb. Kuf( fRene f. b> 

«elf er^äblt p. £). 3. H- ® 4 n b u t ^. Reutlingen , 8teifte> 

l>auer u. G. geb- 5 gr. (6'/ 4 ngr.) 
Robert, £, fiBtOiam ©Baffpeare. (tUberf.) ©. (t SBille. 

Seipiig, KoOmann. 1 ff 3 gr. (1 ^ 3V 4 ngr.) 
Robert b. Teufel. V. alter ©<(d)dft p. Reuem an« *irf)t gefrettt 

p. £). g. *. «*bnl;nt v * Reutlingen, Jlei^auer u. Z 

fie(». 2 gr. (2V 9 ngr.) 

Rubolpr)i ; V, b. 6<6u(e b. »Übung. £)ber: n>ic gebt man 
a. allen Oerbättniffen b. tebent ali ooOfommener / gefitt. unb 
gebituter SKann ^erpor? Berlin, SKb'fer u. it. 

get. 8 gr. (10 ngr.) 

Rumpf, 3. 2>. ff./ attgem. »rfeffteHer j. »Übung b. b»ff. «e* 

febmatf« im gemb'bnl. n. fo>wier. JBrieff<fcrelben. 5. burebgefeft. 

u. oerm. TCufg. »erlin # Hapn. geb. 1 ** 6gr, Ü'f7 l !t ngr.) 
eammlung bistor.- berühmter Autographeu f od. Kacüimilee ▼. 

Handschriften ausgezeichn. Personen alter und neuer Äeit. 

1. H ft, Stuttgart, Becher n. M. geh. n. 1 ff 6 gr. ( 1 ff 7 Vt ngr.) 
edeel, tt., praet. Ratftgcber f. ©tubenmater, Tlnftrei*« nnb 

Ha»»befu)er. »etlin / IRöfer n. it. »ertt. 1 ff 
ecbtlbbnrger, b., ob bat *«Ocn«u. Äarrenborf). Hcran4g. 

p. J. «. paarer. Retttlingen, JUtfcyvauer n. e. 

ö gej. 3 gr. (3 3 / 4 nfirO 
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chinz, H.R., Monographien d. Singethiero. M. Abb. v. J. 
KUH. 8. Mft. Zürich, Meyer n. Z. 1^ 10 gr. (I ff UVtngr.) 



8«r 

© * « a W t n g , £. *. , peet. ©etfucbe. ftenttiagen , gleif «W*«* 

et u. e. geb- 21 gc (26 V 4 »**.) A , tia 

». ©<bmib, 3. ff., f(b»äb. ©ortetb. m. etpmotog. u. piftcr. 

Vuuuri. 2. 8fo. ©tnttgart, eAwefjerbart. geb. 15 gt. (18 '/«ngr.) 
«Aiid^ ct. ff. g., b. g<«* *• Eintet * 3M" in ® <>"»*& bei 

Sotna am 1. 6ept. 1844. «X. 1 Abb. ftcuftabt, »agnet. 

geb. 6 gr. C7Vt «•*•) 
©^mittet, *., «nMibllmen b. tltL Sermmcurtf. SKegen** 

bürg , Ruftet. 8 9*. CIO ngr.) 
Bebneid« win, F. W., Beiträge *. Kritik der „poetae lyn- 

cicraeci ed. T. Bergk," Mutagen, Dietrich. 

^ ■^ geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

©cbnett«€?eifenfieberei, b. SRiirnoetg. eeucbfu.ff. geb. 4gr. (5 ngr.) 

Schön he in , B. F., ob. d. Erzeug, d. Osous auf ehem. Wege. 

• Basel. Schweighauser. geh. n. 1 ^ 

©Aon c , 9. f. Äe*e nanfgaben. gät 7 Xbtb. metbob. geetbnet 

a. m. «nmeif. n. ttttlar. petjeb*«. «eiBjig, Nobler. 

n. 8 gr. (10 ngr.) 

«cbet*, ff. OL, beutfebe» eefebu« f. b. 3ugmb im Ältet von 
9 — 14 Sagten. »tetlau. Gebo!*. 10 gr. (lt l / t ««*•> # 

«*uttcbtcts»tbel, neue. jD. «. Seft.; |. <*<***<% f. «*«t* 
lebtet ctlättt. a. m. fateebet. gtagen nerfeben p. ©. ff. gif<b*t• 
2. Wt. öUleben, »eiebarbt geb. n. 8 gr. (10 ngt.) 

©cott, IB., fämmtt. Siomane. »eue Äablnet» * ttu*g. 18 — 21. 
ftfccbn. Kcip^ifi , <Bebr. ©ebumann. geb- 6'/ t gr. (8 ngr.) 

©iemet#, 9., ^Religion* * Sanbb. f. fbatbol. öpmnaflen. 2£bfc. 
3. Perm. u.perb.*usa. QHunft«, Sbeifflng. 1 ./> 8gt. (1^ 10 ngt.) 

Skiazeti, biograph., verstorb. Bremi»cher Aerate nnd Natur- 
forscher. Bremeu, Heyne. 2 + 16 gr. (2 if 20 ugr.) 

fconntaggsSBlbllotbrt. üebensbefebreib. cfcriftl. frommer SJWnnet 
i. ffnoeef. u. ffrbauung b. <Bemelne. eingeleitet ».ISJoi 
lad. 1. 0b. 2. *ft. «elefelb, Silagen u. it. 

geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Sourenir de Magdebourg. (12 Stahlst.) Magdeburg, Bausch in 
Umschl. 11. 1 if 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

CSpief , <*.*., Vbpftologie •• Rrtwnfodcml, w« «tjtl. (Staat* 
puntt bärge (teilt, »raunltbmet g , SBieweg anb ©. 
* geb- 2 pf 16 gt. (2 •/ 20 ngt.) 

6ptacb*u. Sefr*«*/ l*wto*# f. t. 8Rittel|d)ület beutfrbet ffte« 
tnentatfcbulen. 4.perb. ÄufC. Äat1«rab*, ©roo# . 3 gr. (3 V 4 ngt.) 

€5tarcf , 3. g., borgen u. Äbcnbonbacbten ttommrr 6(jtiftcn «nf 
alle Sage im 3a$r. 6. »erb. Xüfg. grantfurt, »rönnet. 

grb. n. 1 *f VI gr. (1 *f 15 ngr.) 

— ©., allgcm. 9at^o(ogic 00. aUgcm. Waturlcb« b. Üranfbeit. 
2. txrin. u. ottb. Xatg. 2 2>bf. Mvfo, «tdttopf u. £. 9^. 6^ 

e tc cf , S. 2C. , neues dteebent ud> ob. furje n. leicbtf f'L Xnlcir. 9 . ge« 
ruöt}nf. u. ecbneUrccbaen. dieutlingen, gleitcbbauec a. 6. 

geb. 9 gr. (11 V4 n 9 r «) 

— g. £.; lebete n. QMradjt. f. b. t)cil. girmung. 2C. b. 
gran$. Tübingen , «aupp. gi*l>. 3 gr. C3 3 / 4 n^r.) 

t>. fiirutgie b. latboi. Ktmtnier. 3um ctftcn 9R.\lc 0. bem 

JCtmcmfcbcn ins ©cutfdje überf. , n. m. altern Liturgien, na« 

mi-ntltct) ienen tc* 83aftliuf> unb GI)t?foftomu« oerglid^en. öbentaf. 

geb* "• 18 gt. (20 ngt.) 
©Urn, ASS., 6ef)tgang b. erften einfachen €04 * anb tfuffafcub. 

nebU b. Anfängen b. beutfeben gotmenletjre. 2. umgearb., oet« 

bciT- ^«P- -Rat^tube, (Broo«. 18 gr. (22 V, ngt. 
CJuc, C, b. ewige Suse. 2)eurfcbe Original *Äa«g. unter OTits 

iviifung 0. 8B. ?. föef(b4. 7. Obcbn. 16. ?eip$ig, ÄoUmann. 

geb. 4 gt. (5 ngr.) 
©Sbeip, Ä. # S3ettt8ge 1. öfyatactcriftif b. fird)l. ^inge in (Bro^ 

britanten. 1. 4>fr. Gntf?. b. „6(bottifd)e Jtirc()enfrage. 1. 

•»bttj. 9oMbam # Ctubr. geb- 1 »f 6 gr. (1 ^ 7 1 /, ngr.) 
Sabea , bie SBürtemberger , ob. b. merf ivürb. oujere u. innere 

«eben ujd. Sterben b. roeilanb gottfel. 3«ngf« ®. tNui* 

min. Sx* e. fßorrebe P. 9X. g. <R f. Reut Vusg. ©tutt* 

gart, $enne. geb. 18 gr. (22 »/ t ngr.) 
Tanchnnii, R., (Hierosolymttaiii) comment arah. ad libror. 

gamuelis et re^um lotos graviores. Kd. F. Haarbrückcr. 

Lfps'iae, Vogel, geh. n I f 
Safit)enbu(b / iiterarsbiftotifebe*. |>ftauög. p. 91. C. $)turj. 

3. 3abrg. 1845. ^anneper, Aiut. geb 2^ 8gt. (2^ 10 ngt.) 
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Sccftecgtn, ©., gefammettt €5<brifUn. 3.— S. Bb. (Okitl. 
©rofamen 1— 3.) ©luttgatt, Stieget.* geb- 12 gt. (15 ngr.) 

Thomas. 6. M , Formenlehre d. lalein. Sprache. Manchen, 
Jit. art Anstalt geh. 11. 12 gr. (15 ugr.) 

Sotrfteebct. Äß w »lotiet b. riebe, dteue Äuig. Berlin, fwrn. 

geb* 12 gt« (15 aar.) 

Uebet b. SXebi^inatsftlerfalfnng ^teufen», wu fte t|! unb »U ftc 
fein foQte. Hamburg, Öobett. geb. 12 gt. (15 ngt.) 

UltitU'Srema teure, ^pramlte, ob. b. Ublanm ^ferb. X. htm 
granj. Reutlingen, gieifebbauer u. 6. geb. II. (17 V4 ngr.) 

Unioerfa(*rericoa b. pract. fiXebi»in unb Gbieu*gie. 9{.ue Ausg. 
3. £b. 7. 6. $ft. Ceip«ig, Coigt u. g. geb- »• 16 gr. (20 ngt.) 

UniPerfat « Seriton b. ©egentvart unb ttergangenbeit ober neafre* 
encpclona'b. ©örterbueb* b. SBiffenfebaften tc. $erautg. p. ^. 9t 
9 i er et. 2. umgeatb. Vuft. 130 — 132« $eft* 2tlteabutg 
Vierer, geb. 9 gr. (11 V, ngr.) 

Uuirersal-Metlenseiger durch Deutschi. n. d. angr&nx. N r ach- 
bar -Staaten. Reutlingen, Fleischhauer u. 8. in Umsch. 

3 gr. (3V4 n S r -) 
Untetf(beibunas(ebten, b., bet Jtatbolifen u. Ttoteftanten. iDatge- 

ftcUt P. $fartgeifU. ttrefeU 1 *. IReu bearb. Qtefetb, gunefe. 

geb. n. 4 gt. (5 ngr.) 
(Bibocq'l »abte ^arifet (Bebeimniffe. jDeurfcb betautfg. p. Snf. 

7. — 13. tfg. Setiin # fBofl. geb 1 *f 4 gt. (1^5 ngr) 
fBt-rretiabrtfcbrift, beutfebe. 1844. 4. £ft. («Rt. 28.) etuttflOrt, 

dotta. geb. n. 1 f 20 gt. (1 tf 25 ngt.) 
Vi sc her, W., Untersuchungen flb. d Verfassung ▼. Athen 

in d. letztes Jahren d. Pelopounesischen Krieges. Basel, 

Schweighauser. geh. 8 gr. (10 ngr.) 
sBotgt, 9. ff., b. ffrfurtet 9enmfe<Oä'rtner, ob. grünt l. üva 

mei(. i* Jtultut aller Aoblattea <c. Erfurt, Henning« u. .p. 

geb. 10 gr. (t2Vi ngr) 
Voltaire, hlstoire de Charles XII., roi de Buede. Frauk- 

fürt, Bröauer. geh. n 8 gr. (10 ngr.) 
be toviti, 3«, tfo. flBettburg ob. b. ©vrfebroer. b. ©c'bne SDU 

benbatnepetb'f. ^iHorifcbet Stomas. V. b. {MOdnb. ubrrfe|t 

P. ?. X. SKofeler. biegen, gritbtta). 

geb* 1 4 8 gt. (1 ff 10 ngt.) 
ttabtbett* freunb , b. n)riftr. Gin $efP"<b benf glaub. Betennrt b. 

Gbrifientbumf üb. b. wirbt. (Begenftänbe bcffelben. ^eip^ig, 

(Beutbet. geb. 10 gt. (ltVt ngr.) 
fBanbetnngen , malet., bnreb 9aril ob. ©Aifbernngen b. benftvän 

big. ©ebirffale tc. 9la<b „tes rues de Paris" bearbeitet v. V. 

J> i e i m a n n. SKuftr. m. circa 300 $o(jf<bn. 3. efg. 8etpjig, 

Seubner. 6 gr. (7 7t ngr.) 
Bern er, 8., Unferbairun fl en f. b. greiftunben fTeif. u. oeftttcrec 

Siwitx. 9k. 4 Jtufprn. 3. Äup. Reutlingen, gieifebbauer u. 

©. eatt. 9 gt. (UV4 ng^*) 
Wieseler, F., d. Nymphe Echo. Eine Kunstmytfaolog. 

Abbandl. Nebst 1 Bilderuf. Oöttiugen, Dietrich. 

_ geh. 10 gr. (12 V, ngr.) 

»int er, K., Btopenentrani. 2. Zf)U eeip^ig, JtoUmann. 

1 4 8 gt. (1 tf 10 ngr.) 
SDitb, *anbb. b. ßeterioäc * Chirurgie. %. b. bän. ubecfe(t 

u. m. 3u(äben Pet(eben p. S. 8V. Jtteut^et. 3. 4. 8fg. 2af. 

5—10. Vugtbutg, P. 3emfcb tt. 0r. geb« n. l>f&$x. (1^ lOngr.) 

nBittmüb, 9. 9t. V«, 3. Sbeoric magnet. 9teflerion6appatafe 
in^befonrre beg (Baufiirben 9Xagnetometet*tf. Hamburg, 9t<fc 
let u. 9JJ. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Witn.«chel, A., d. attis he Tragödie, eine Festfeier d. Dio- 
nysos. Leipsig, Geuther. geh. 6 gr. (7 ! / t ngr.) 

Sitte, 9k .*., 9)almenjtpeige. ©ine Samml. geiftf. hiebet u. Si<bs 

tungen f. b. baust Xnoad>r. ^eip^g, ©. SBiganK 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
3ottet, Jt. 2t., gibel ob. erfter llnterr. im iDenfen, ©pri^en, 

Gcbtetbrn, Befen. 2. Zt)U. 2. umgearb. Xuig. Reutliogrn, 

gieifebbauer u. C 4 \' t gr. (6 ngr.) 
— — 11 ©anbtafefn | etilen Unterr. im 8efen # ©ebreiben u.9te<b- 

nen. 2. umgearb. 2fu6g. ffbenbaf. 21 gr. (26 7 4 ngr.) 
Anleitung j. ©ebranebe b. ffianb? u. JKetbenpbel f. Ocbuten. 

2. umgearb. Jlutg. Gbentaf. 15 gt- (I8V4 ngr.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Die siebente Versammlung der Philologen und 

Schulmänner Deutschlands zu Dresden 

am I. — 4. October. 

{Fortsetzung u* Besehluss von Nr. 68.) 

In der zweiten Sitzung am 3. October, welche der 
Prinz Johann wiederum mit seiner Gegenwart beehrte, 
berichtete znerst Ober- Seh olralh Rost über die Wahl 
des nächsten Versammlungsortes, in dessen Bestim- 
mung ausser ihm die beiden Präsidenten 9 Hofrath 
Thtersch und Prof» Gerlach schon in der vorberei- 
tenden Sitinog waren gewählt worden. Unter den 
deutschen Stadien , welche vor allen zu berücksichti- 
gen waren, stand Augsburg oben an, das schon frü- 
her die Versammlung auf das zuvorkommendste zu 
sich eingeladen hatte $ allein die Wahl Nürnberg's 
für die Zusammenkunft der deutschen Naturforscher 
und die in dem nächsten Jahre zu befürchtende Ab- 
wesenheit Ton Thtersch nöthigts zu einer andern 
Wahl sn schreiten» Basel hat sich gleichfalls wie- 
derholt bereitwillig gezeigt, aber da es gerade jetzt 
mit dem Baue eines grossen Universitälsgebäodes be- 
schäftigt ist, so mnsste auch diese Stadt die Wahl 
ablehnen, was vielleicht weniger zu beklagen ist, weil 
in der Schweiz sich neuerdings die Abneigung ge- 
gen die Deutschen auf die unerfreulichste Weise 
geltend zu machen, gewusst hat. So wurde Darm- 
-Stadt empfohlen und angenommen und das Präsidium 
zwei Männern ans dem Orte selbst, dem Ober- 
sehulrathe Dilthey und dem Prof. Wagner, über- 
tragen« Passeader wäre gewiss die Wahl von Mainz 
■gewesen, das neben dem classischen Boden auch die 
leichtesten Communicationsmittel darbietet. Hierauf las 
Dr. Fuchs aus Dessau einen langen, nach einer Auf- 
forderung des Präsidenten jedoch wesentlich abgekürzten 
Aufsatz über das Verhältniss der Romanischen Sprachen 
.zu der Lateinischen so leise und undeutlich, dass ge- 
wiss ein grosser Theil der Anwesenden ihm nicht fol- 
gen konnte. Das Resultat, dass uämlich die Romani- 
schen Spraohen naturgemässe Entwicklungen und 
Fortbildungen des Lateinischen seien und so eine 



Brücke in das Alterthum zurück bilden, ist nicht nen und 
von dem Verf. selbst schon an einem andern Orte aus- 
führlich entwickelt *), Interessant waren die hier- 
durch veranlassten und später vorgetragenen Bemer- 
kungen des Vizepräsidenten, der bei der Verschieden- 
heit der Ansichten über den Ursprung der Romanischen 
Sprachen mehr die Verschiedenheit des Landes und d(e 
Inschriften zu beachten empfahl, zumal Griechisches 
und Lateinisches bis in das Mittelalter hinein in Unter- 
Italien neben einander bestanden haben. Nicht blos Dr. 
Fuchs hatte für diese anregende Andrntnng zu danken. 
Hierauf stellte Prof. Hermann aus Göttingen den nach- 
her von der Majorität auch genehmigten Antrag, dem 
Geheiinenrath Creuzer wegen der im April gewesenen Feier 
seiner vierzigjährigen Amtsführung im Namen der Ver- 
sammlung eine Adresse zugehen zu lassen, die er auch 
bereits in blühender deutscher Sprache entworfen hatte. 
J)irector Weber nus Bremen hatte, durch mehrere der 
Anwesenden veranlasst, einen humoristischen Vortrag 
über die Kochkunst angekündigt, der sich an Ho rat. 
Sat. II, 4 n. 8 anschliessen sollte, weil er eine Wie- 
derholung des bei der Naturforscher- Versammlung zu 
Bremen gesprochenen für ungeziemend hielt. In 
Betreff der ersteren Satirc wollte er die Irrthüroer 
über Catius widerlegen und zeigen, wie verkehrt man 
das ganze Gedicht für eineu Spott auf die Tafelfreu- 
den gehalten habe; iu der achten fand er die glänzen- 
de Darstellung eines völlig verunglück ten Antritts- 
diners eines Emporkömmlings ohne alle Bildung. 
Heitere Laune veranlasste den Redner zu witzigen 
Acusserungen und allerlei Anspielungen besonders 
auf die Juden-, die als ungeeignet und selbst 
mehrere der Treunehmer verletzend von ttiersch 
zurückgewiesen wurden« Da ohnehin der Redner 
seinen Vortrag abbrach, oder eigentlich gar nicht 
dazu kam, so hatte ihm wohl ein Wort der Ver- 
teidigung vergönnt werden können, dessen Entziehung 
eine nicht geringere Verstimmung hervorrief, als vor- 
her der forcirte, nicht einmal immer nene Witz des 
jetzt zum Schweigen genöthigten, der, wie eine am 
folgenden Tage theilweisc mitgetheilte schriftliche Er- 
klärung ergab, Niemanden hatte beleidigen wollen**). 



*) in einem von Dr. Fuchs herrührenden Aufsätze Über die Dresdener Versammlung In den Butt. f. Ift. Untern. Nr. 312 
u. 313 steht, dass er durch diesen Auf saus Thetlnahme for die Romauischen Sprachen «u erwecken, durch einen an- 
dern, In der orientalischen Sectlon gelesenen, das Morgen- nnd Abendland nu vermitteln gewünscht habe. 

**) So eben lose ich in der Deutsch. Allg. Zeit Nr. 303 eine Erklärung Webers über diese durch einen Correspondenten 
der Pr. Allg. Zeit, sehr verdrehten Verhältnisse, die in dem TbaUächlichen ganz der Wahrheit genäse Ist. 
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Prof. Walz erhob sich, nm in sehr bescheidener Weise 
über die Alt- Italische Religion nicht sowohl zu be- 
lehren als sich Belehrong in erbitten. Als eine noch 
nicht genug ausgebeutete Fundgrube für die Kenntniss 
derselben stellte er die Schriften der Kirchenväter dar, 
welche trots vielfältiger Uebertreibnngen und Verfäl- 
schungen bei dem Verluste von Varro's Antiquitates 
nicht ganz zurückzuweisen seien. Ein wesentliches 
Merkmal des alten Glaubens liege darin, dass ihm der 
Bilderdienst fehlt. Die Sabiner mit ihrem Summanus 
sind Feuerdiener, was mit dem Boden zusammenhängt, 
auch bei den Etruskern finden sich die Götter der 
Fnlguration; ihre oberen Gottheiten sind vier, duali- 
stisch verbunden : Janus und Jana d« b. Sonne nnd 
Mond (worans Daivos Janus und Deiva Jana d. h. 
Diana entstanden) nnd Saturnus und Op». Die Ver- 
vielfältigung der Gottheiten wurde bei den Römern ins 
Unendliche getrieben (Varro soll 6000 gezählt haben) 
und selbst mit dem Eintreten des griechischen Cultus 
nicht abgeschlossen. 

Nach der Pause sprach Dr. Rinne aus Zeiti über 
die Geschichte nnd Bedcutnng des Begriffs der sprach- 
lichen Fignren. Hierauf beabsichtigte Dr. Merkel aus 
Magdeburg eine Discnssion über den Vortrag des 
Prof. Walz xu beginnen, war aber so eifrig, dass 
der anf diesem Gebiete der Alterthnmsknnde recht 
gründliche Forscher sich etwas verwirrte und höch- 
stens in der Angabe der Epochen, an welche sich 
derartige Untersuchungen anknöpfen sollten, die Zu* 
hörer befriedigte. Er will nämlich dieselben mit dem 
Cultus -Element beginnen, das unter Angustus hinzu- 
kam; setzt eine weitere Epoche mit Varro nnd den al- 
ten Grammatikern an (deren Characteristik genaner 
hätte sein müssen) und eine dritte zur Zeit der Sibyili- 
nischen Bücher und des Tarquinins Snperbus, über 
den hinauszugehen er nicht räthlich fand. Eine Replik 
Walzen» zeichnete sich durch bündige nnd schlagende 
Kürze ans« Dr. Freund (jetzt in Berlin) machte Mit- 
teilungen über einen von ihm begonnenen thesaurus 
latinüati» Tuttianae 9 für den er bis jetzt die Bücher 
de republica bearbeitet hat. Die Angaben über den 
Plan waren trivial nnd das Beispiel von dem Nutzen 
solcher lexicalischen Untersuchungen an der ganz 
überflüssigen Frage ob nee anch vor Vokalen stehe 
schlecht gewählt, da nach Zumpt*» und Haase'e An- 
gabe daran gar nicht zu zweifeln ist. Am Schlüsse 
dieser Sitzung nahm Dr. Dietsck (in Grimma) die 
Anwesenden für ein Werk der Liebe und Mtldthätig- 
keit in Anspruch, indem er Sammlungen für die in 
Plauen abgebrannten Gymnasiasten unter den Schillern, 
Beiträge für die dnreh den Brand vernichteten Biblio- 
theken sn Clausthal von den anwesenden Philologen 
erbat nnd dies in einer so ansprechenden Weise that, 
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dass die Leitung der ganzen Angelegenheit mit Recht 
ihm, nicht einer Behörde übertragen wurde. 

Mittags hatte der Staatsminister t/o» Wieier»- 
heim oämmtliche Theilnehmer an der Versammlung zu 
einem Diner in den Sälen der Harmoniegesellschaft 
eingeladen, dem auch die sächsischen Staatsminister 
beiwohnten. Mit Ausnahme weniger Ehrenplätze konnte 
jeder nach Gefallen seinen Platz wählen nnd die un- 
gezwungenste Fröhlichkeit herrschte. Von den hei die- 
sem Festmahle ausgebrachten Toasten sind sn erwäh- 
nen: der G. Hermann» auf den König und die Köni- 
gin, des Uofrath Thiersch anf den Prinzen Johann, 
des Cultus -Ministers geistreiche Ansprache an die 
Thilologen, und das Wohl des Ministers, welchem Rost 
ein Lebehoch brachte*). An der darauf folgenden 
Vorstellung des Goethesrhen Egmont nahmen wenige 
Theil, nm sich den fröhlichen Abend nicht sn ver- 
kürzen. 

In der dritten Sitznng am 4. October las zuerst 
Dr. Freund Ideen über sprachvergleichende Lexico- 
graphie, wobei er besonders darauf hinwies, dass man 
mehr Aufmerksamkeit der Bedeutung der Wörter zuwen- 
den müsse und sich nicht mehr mit Erklärung der 
Wortformen begnügen dürfe. Den Nutzen dieser Rich- 
tung glaubte er durch eine langweilige Erörterung über 
die Anwendung der „Zunge" in allen möglichen Spra- 
chen (es waren wohl über 20) erweisen zu können. Der 
Vortrag wurde durch die Ankunft Ihrer Majestäten des 
Königs und der Königin, der Grosshersogin von Tes- 
eana, der Prinzessin Atnalie, den Prinzen Johann nebst 
seiuer durchlauchtigen Gemahlin, des Prinzen Albert 
nnd des Hofes — nnterbrochen , aber erst anf die wie- 
derholte Erinnerung des Präsidenten abgebrochen. Es 
war ein Vortrag von Thiersch über die Darstellung 
antiker Dramen in der Gegenwart angekündigt. Mussle 
man anch von dem feinen Redner erwarten, dass er 
bei der Lösung seiner Aufgabe zunächst die hohen 
Gäste im Auge haben würde, die durch ihre Gegen- 
wart dem Yereine eine grosse Auszeichnung sn Theil 
werden Hessen, so konnten doch auch die Kundigen 
von einem solchem Manne mancherlei Belehrung er- 
warten. Nachdem er kurz die Versuche ahe Dramen 
auf die Bühne zu bringen erwähnt hatte, welche einst 
in Weimar mit Terenz und nun in Berlin mit Sopkorlcu 
nnd Plaotus gemacht sind, ging er anf eine Beant- 
wortung der Frage ein, ob es zweckmässig sei, der- 
gleichen Dramen in ihrer ganzen Eigentümlichkeit 
wieder ins Leben zn rufen , was besonders den Vertre- 
tern der nationalen Richtung bedenklieh erscheine. Da 
das Schöne überall schön und Bigenthnm der Mensch- 
heit ist, so sind anch jene Dramen nicht antinational 
und sie bringen sogar der dramatischen Poesie selbst 
grossen Nutzen, der die einfache Würde der antiken 
Tragödie bei uns meistens abgeht. Aber anch dem 



*) Bei diesem Festmahle wurde ein vom Rector und Prof. Nobbe gedichtetes Lied gesungen, dessen Anfang lautet : 

Gaudeamus hodie, 
Quotqnot estis cart; 
Dre?da pandit omnia 
Artis alraae munfa; 
Heic placet morari. 
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Volke sei es ererpriessliol» , weil das Theater noeÄ im- 
mer eines der kräftigsten Bildungsmittel ist. Schliess- 
lich besprach er die Dresdner Aufführung der Antigene, 
lolite die architeetonisrhe Anordnung der Bühne, lobte 
die ganze äussere Ausstattung, lobte auch die Darstellung 
als eine durchaus gelungene« Die Aufstellung des Chores 
tadelte er als falsch; die Mnsik verschlinge durch die 
Gewalt ihrer Töne die Worte des Chores, der übri- 
gens theiltreise gewiss recitirt ist, ja der dritte Chor, 
welcher in der jetzigen Compoeition Sieg und Lobge- 
sang ausdrücke, erflehe vielmehr die Hälfe des Gottes 
snr Abwehr des neu hereinbrechenden Unheils und 
müsse daher ganz anders anfgefasst werden. Den 
Ort, in welchem Antigone eingeschlossen wird, ver- 
muthet TA. als eines jener Srhatzh&user Vor-Achili- 
srher Zeit, wo in conisch geführten Gewölben Gräber 
nnd Schätze zugleich waren« In diesen rutfog bricht 
Hüraon ein; dort wird er die durch Selbstmord getödtete 
Braut nmfasseud von Kreon gefunden« Dast Antigone 
während des letzten Chores sich jammernd am Altare 
und unter dem Chore um her windet, fand TA. ganz 
ungeeignet nnd der ganzen Handlung widerstrebend; 
gewiss mit Recht, weniger vielleicht, wenn er meint« 
Ismehe müsse in der letzten Sccne am Leichname der 
Eurjdice stehen nnd dann zn ihrer todten Schwester 
gehen, um dadurch anch in Betreff dieser einen die Zu- 
schauer befriedigenden Abschluss der Handlung zn geben. 
Hieran schloss sich ein Vortrag" des Vicepräsiden- 
ten über die altgriechische Pallas nnd die dreiseitige 
Candelaber- Basis in dem Dresdner Antiken -Cabinet 
nnd die Beibehaltung und Modifiration des hieratischen 
Knnststils in den spätem Epochen der alten Kunst. 
Der Vortrag war interessant und belehrend, wurde es 
aber aorh mehr gewesen 'sein, wenn die Bildwerke, 
welche der Redner aus seiner eigenen Sammlung vor- 
legte, nicht blos den hohen Anwesenden vorgezeigt, 
sondern auf einer Kupfertafel abgebildet allen Zuhö- 
rern zur Hand gewesen wären* 

Nach der Tause ist eine von dem Littera- 
ten-Vereine zu Leipig an die Versammlung gerich- 
tete Adresse vorgelesen. Hierauf gab Prof. Sauppc 
von Zürich , von mehreren Seiten dazu veranlasst« ex- 
temporirto Andeutungen zur Geschichte der Attischen 
Beredsamkeit, deren Geschichte er in sehr überzeugen- 
der Weise mit den Epochen der politischen Kämpfe in 
Verbindung setzte. Die erste Periode geht von Gor- 
gias bis zum Archon Enklides und nmfassi mehr Lo- 
gograph ie; in sie gehören der Aristokrat Antiphon 
mit seiner harten Darstellung und strengen Glie- 
derung der Syllogismen, Andocides mit leichtem« zier- 
lichen Stil, aber ohne Studien nnd die Theoretiker Polus 
und| Thrasymachus. Die zweite Periode geht von En- 
klides Archontat bis zu Philipp von Maredonien« in wel- 
cher als gerichtliche Redner Ljsias mit seiner klaren 
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nnd durchsichtigen Darstellung, der trockene Jsaeos und 
der schüchterne Jsokrates lebten, welcher letztere als 
ein echter Publicist bezeichnet wnrde. Es folgt als 
dritte Periode die Philippische Zeit, in der Demosthe- 
nes alle' überragt und eine vierte Epoche von der 
Schlacht bei Chäronea bis Demetrius Phalereus, in wel- 
cher unter andern die gemeine Natur eines Demades auftrat. 
Dinaren ward vergessen. Consistorialrath Peter aus 
Hildburghansen sprach etwas über den geschichtli- 
chen Unterricht, nnd suchte zn zeigen, dass ein ge- 
schichtliches Elemeutarwerk dringendes Bedürfniss sei. 
Zn einer von Forchhammer angeregten Debatte über den 
Vortrag von Thiersch kam es nieht. Die Kürze der Zeit 
gestattete auch nicht noch mehrere der bereits angemel- 
deten Vorträge zn hören , wie z. B« von Dr. Jacobi 
über die Agrarverfassnng in Sächsischen Landen mit 
Beziehung auf Tacit. Germ. 26; von Lindner (in Leip- 
zig) über den Unterricht in den cl aas Ischen Sprachen 
auf gelehrten Schulen; von Dr. Zimmer über Polj- 
bius; von Prof. Weissenbom über die Anordnung der 
griechischen Buhne j von Dr. Milhauscr (in Dresden) über 
eine neue Anordnung des Gymnasialnnterriehts. Der Prä- 
sident schloss die Versammlung, nachdem er in ihrem 
Namen allen Gönnern nnd Beförderern derselben ge- 
dankt hatte, Hofrath Thierach dankte im Namen der 
Versammlung dem Präsidenten.*) 

Es gebührt auch dem zweiten Geschäftsführer der auf- 
richtige Dank für die Umsicht und den aufopferden Eiter, 
mit dem er Alles vorbereitet nnd so verschiedenartige Wün- 
sche befriedigt hat; Dank der hohen Regierung, welche der 
Versammlung eine so freundliche Aufnahme bereitet; 
Dank nnd Vcrehrnng dem erhabenen Fürstenhanse, 
das den Sitzungen beizuwohnen nicht verschmäht hat. 

Bei der gemeinschaftlichen Mittagstafel waren die 
Reihen bereits sehr gelichtet, weil Mehrere schon am 
Vormittage die Rückreise angetreten hatten, und 
einige Anserwahlte von dem Prinzen Johann zu einem 
Diner waren geladen worden. Nach einer meisterhaften 
Aufführung der Glnekschen Armida ward der letzte Abend 
in herzlicher Fröhlichkeit verbracht nnd erst spüt trenn- 
ten sich die Vereinigten, deren grössterThei! am folgen- 
den Morgen in die Heimath zurückkehrte. Nur weni- 
ge benutzten die Müsse des Sonnabends zn ungestörter 
nnd ruhiger Betrachtung von Dresdens kunstschätzen. 

Bleibt aber znm Schlüsse ein Wunsch für die 
künftigen Versammlungen, so ist es der, dass die Ge- 
schäftsführer für eine grössere Mannigfaltigkeit wahr- 
haft gediegener Vorträge sorgen, die sieb hervordrän- 
gende Mittelmässigkeit mehr nnterdrüeken, nicht mehr 
dem Zufalle nnd dem eigenen Erbieten altein das Auf- 
treten überlassen nnd nur Ausführung des Casseler Be- 
schlusses durch Veranlassung mündlicher Erörterungen 
Leben in die Besprechungen bringen. Dasn wird die 
Aufstellung nnd rechtzeitige Bekanntmachung von The- 



*) Ueber den In dieser Sltxung verthellten kleinen Schriften waren swel Progr. von K. FT. Herrmaim, eines nur Ankündi- 
gung der Prelsanfgaben , das andere der Glückwunsch zur Secularfeier der Alber tina, Vindieiae Latinitati* epistol*ru?n 
Ciceronis ad BnUum et Bruti ad Ciceronem und aeitrige nur Kritik und Erklftrnng des Theokritos von DUtrfch gen. 
Fabricius. Zwei audere Erscheinungen werden die Erinnerung an die beideu Geschäftsführer erhalten , das wohlgetrof- 
fene Bilduiss G. Hermann's von Wctnhold in Dresden und die hübsche Schrift von Schul« über das Leben und die 
Schrift eu Rumohr**. 
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sen gewiss ersßriesslich sein* Wohl ist es zunächst nicht 
Hoffnung auf reiche wissenschaftliche Auebeute, welche 
die Theilnehmer zusammenfährt, aber eine grössere 
Bedeutung den Torträgen sn geben, liegt im Interesse 
der Versammlung selbst dem Vaterlande und noch 
mehr dem Auslände gegenüber, das auf diese Zusam- 
menkünfte gar wohl achtet (Murchinson in York). 

Zn gleicher Zeit waren die Schulmänner Nord- 
deutsrhlands in Rutin Tersammelt und der Rheinisch- 
weslpbäliche Schullehrer -Verein hielt seine sechste Ge- 
neral- Versammlung am 30. Sept., 1. nnd 2. Octojer 
zu Duisburg unter dem Vorsitse des Prof. Dr. Gravert, 
an welcher 38 Lehrer Theil nahmen. Mit Vorträgen 
nnd Mittheilungen traten in den Hauptsitztingen auf: 
Oberlehrer Höhnen ans Duisburg Über das Turnen 
Und dahin gehörige Wunsche; Oberlehrer Teipel aus 
Koesfeld über die flamändische Sprache; Oberlehrer 



Spieu ans Duisburg über die Stadien, welche dieMe- 
morir-Uebungen bisher durchlaufen haben; Prof. Dr. 
Fiedler ans Wesel über eine in Gipsabdruck vorge- 
zeigte elfenbeinerne Antike in der Kirche zu X antra 
und über 'den Zustand des belgischen Schulwesens; 
Rektor Dr. Kerlen aus Miihlhcim a. d. R. tiher Schü- 
ler-Bibliotheken; Rektor Wiedcmann ans Appondora 
über die Regicrungtseit des Krösus; Professor Dr. 
Grauert über die politischen Verhältnisse Griechen- 
lands zn Persien; Oberlehrer Buddeberg aus Essen 
Qber das Museum des Vereins und die ffir die höbe« 
ren Lehr- Anstalten beider Provinzen sn stiftende Leh- 
rer- Waisen -Kasse. Die an das Vorgetragene ge- 
knüpften Discnssioncn wurden so lebhaft und umfas- 
send geführt, dass einzelne Vorträge zurückgezogen 
werden mossten. Im künftigen Hvrbst tritt der Verein 
abermals nnd zwar in Münster zusammen« 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

3m ©erläge per fBttcfitjaitfrlttitg fre* SBaifen* 
häufe* in AaUe ifi erfo>ienen unb bur<f> febeStaci)' 
s>aitt)liiitg fre* 3ns iittb SIttftlaitfceö ju erhalten: 

Arnobii Adversus nationee libri VII. Ex nova 
cod. Paris, collat. recens. notas omnium editor. 
selectas adiecit perpetuis commentariis illnstr. 
Dr. 6. F. Hildebrand. Adiectae sunt Rigaltii 
etDelechampii notaeet emendationes primom editae. 
Acced. Tariae Minncii Felicis apologetici lectio- 
nes et Bernhardji in Arnobii libr. prim« emenda- 
tiones. 8maj. 3 Thlr. 15 Sgr. (S Thlr. 12 gGr.) 

»ccf er, ft # g v Ctjäfrluitgtit attft bet ah 

teil BBelt fär Die 3u$en6. 3 tytiit mit 15 
©tariflichen. 7te t>er6efierre Auflage. 8. 

fauber carton. 2 fylv. 20 ©gr. (2 $$fr. 16 g®r.) 
3n&alt lr tytiU Wirft* von «Stbafa, mit 5 

©ta&l|ti<&en. 2r %^ii: XQiüti, mit 5 ©ta£(|hV 

Aen. 3r $&cü: kleinere $md)ifd)t Graabfattaen, 

mit 5 ©tafrl(tia)en. 

3m 3a$re 1842 trftftien ^terju txn 4r tbtil unter 
bem Ziui: 

©i* ®tid>id>tt btt Werfet? ritte nad> fyrt< 
bot für bie 3ugenb bearbeitet von §f* 9L ©ÜB' 
t$tt. 8. wrton. 1 S$lr. 

Muller, J. H. T., (Schulrath nnd Director des 
Realgymnasiums zu Gotha), Lehrbuch der Ma- 
thematik für Gymnasien und Realschulen, nebst 
vielen Uebungsaurgaben und Excnrsen. 2r T h e i I, 
Erste Abtheilung: die Grundeigenschaften 
der unbegrenzten geometrischen Gebilde im Räu- 
me und die gesammte Planimetrie enthallend. 
Mit 10 Knpfertafeln nnd den zum gesammten 
mathemat. Unterrichte erforderlichen vierstelligen 
Hölfstafeln als besondere Beilage, gr. 8. 

1 Thlr, 7«/s Sgr. (1 Thlr. 6 gGr.) 



Aneh unter dem Titel: 

Lehrbuch der Geometrie für Gymnasien 

nnd Realschulen u. s. w. Erste Abtheilong. gr.8. 

— — vierstellige Logarithmen der natürlichen 
Zahlen nnd Winkelfnnctionen nebst den Gaussi- 
schen nnd andern Hulfstafeln zur Auflösung der 
höhern numerischen Gleichungen und zur An- 
wendung der Methode der kleinsten Quadrate 
gr. Lex. 8. broch. 10 Sgr. (8 gGr.) 

(Besonderer für sich bestehender Abdruck der dem 
vorstehenden Werke als Beilage zugegebenen 
„ Hulfstafeln.") 
Der erste Theil des Lehrbuchs der Mathe- 
matik, die gesammte Arithmetik enthal- 
tend, erschien 1838 nnd kostet 1 Thlr. 20 Sgr. 
(1 Thlr. 16 gGr.) 

Ovidiiy Nason* Pub!. Metamorphoseon libri XV. 
Editio XVII ad tulgat. lectionem proximc rero- 
cata. 8. 10 Sgr. (8 gGr.) 

Rotenbaum^ Dr. /«/., zur Geschichte und 
Kritik der Lehre von den Hautkrankheiten mit 
besonderer Rücksicht auf die Genesis der Ele- 
mentarformen, gr. 8. broch. 15 Sgr. (12 gGr.) 

®*tttibt, $trm., unb 3SÜ&- 9Be*f4>, 
&Umentatbud> btt griecfiifcfiett @pr a*c. 

lflc 2f&t^eilung. S&cifptcte $um Uc6eift$fn ani hm 
©rtedrif^ert in'« SDcutföc. 3weite, burd> eine SRetfre 
jufammen$4ngenber £efefiä<fe t>ermer)rte Tfuflage. 8. 

20 ©gr. fl6 g®r.) 

SDeffetoen fcua)e« 2te 2f6t^eifung. ©eifpicle 

ftum Ueberff&en aui bem JDeutfc&ert in'i ©ried?iföf- 
3weite Auflage. 8. 7»/ a ©gr. (6 «<*•) 

Seitfövift für ptottftantif&t ©dflK*'- 
£erau«gege&en von <5. <S$r« gebt. gtait' 
te mb $• 31« 9tiemtt)tt. U unb 2r 

©<mb. (h S ©tfltf.) gr. 8. ä fcanb 2 tyfc 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Bei F. C. W. Vogel in Leipzig erschien so 
eben: 

Beiclhawii Commentarina inCorannm ex 
codd. Paris. Dresdens, et Lipsiens. edd. indici- 
busq. instr. H. 0. Fleischer. Fase. I. 4naj. 

II« Tanchnml Hierosoljmitani commen- 
tarium arabicum ad libror. Sarauelis et 
Reg um locps graviores e cod. nnico Oxon. 
(Pokok. 314) seenndum Schnurreri apogr. edd. et 
interpr. lat. adj. Theo d. Haarbrücke r. 8maj. 

1 Rthlr. 

Im Verlage von 6. P. Aderbolz in Breslau 
ist so eben erschienen: 

Gesammtwörterbnch 

der lateinischen Sprache 

mm Schul -und Privat -Gebrauch, 

enthaltend: sowohl sämmtüche Wörter der alt -latei- 
nischen Sprache bis zum Untergänge des weströmi- 



schen Reiches, mit Einschlass der Eigennamen, als 
auch die wichtigsten mittel- und nen- lateinischen 
Wörter, namentlich die in die neuen europäischen 
Sprachen übergegangenen, so wie die lateinischen und 
latinisirten Kunstausdrücke der Medizin , Chirurgie, 
Anatomie, Chemie, Zoologie , Botanik n. s. w.; mit 
durchgängiger Unterscheidung der klassischen und der 
unklassischen Ansdrncksweise, und mit vorzüglicher 
Berücksichtigung der ciceronischen Phraseologie. 

Von 

Dr. Wilhelm Frennd« 

Nebst einem spraohvergleichenden Anhange. 

lste nnd 2te Lieferung. 

A-K. 

59 Bogen gr. Lexicon- Format. 1 Rthlr. 20 Sgr. 

Das Ganze erscheint in 4 Lieferungen a 25 Sgr.^ 
wovon die 3te im November, die 4(e im Januar ausge- 
geben wird. Nach Erscheinung der letzten Lieferung 
behalte ich mir vor, den Snbscriptionspreis (3y 3 Rthlr. 
für 116 enggedruckte Bogen Lex. gr. -Format) zu er- 
höhen. Schulanstalten erhalten bei Abnahme von 12 
Exemplaren 1 Frei -Exemplar. 



Bibliographie 

des Nenesten im deutschen 
Buchhandel. 

?Cbrefbucn, ßtoMf fcft JtaufUutc, gabdfanren u. ljanbelnben 
©ewerbsteute t). Europa u. b. £anprp(ä(en b. fremben SBelt* 
tt)tilt. SGr. 6. 7. 10. 12. 15. Nürnberg, Ceucfc* u. C. 

geb. n. 4 ff 

nintvoQTtt), fflfc. $., fciftor. Romane u. €Httengemälbe. X. b. 
©ng(. Do« *. »ruber. 3. 4. »b. Gtuttgatt, ©öpel. 

geb. 1 *f 

glbum ber Haupts u. SRefibenjftäbte (Europa** fcerau«^ pon 8. 
»eebftein u. ». Aleintnecfer. 11. 6ecr. le fclef. g>arit, 
©cfoueinfurt , JUeinfnecbt u. €J. . gety. n. 6 gr. (7 1 /, ngr.) 

ttnteir. j. fcftrtftl. ©efd>äfr*fü&rung für SBucbbrudfereien. ISffrnac^, 

•Rür;n. gel), n. 1 ff 8 gr. (1 ^ 10 ngr.) 
Ärcbio, neue«, f. $reuf. Strebt u. Stofabren, foroie für beutfebe* 

9ri9Jtr«br. 4>eraufg. ». 3. J. g. 6 o mm er u. $. £. ©ocle. 

10. %\t)tQ. 2. $eft. Xrnftbcrft, bitter. 

ger>. n. 16 gr. (20 ngr ) 
ttrnbt, ö. 9R., bet SR&ein. JRitterbütt. autonomen, Seipjfg, 

flBcitmann. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Intellig. - Bl. zur A. L. Z. 1844. 



ttu«lanb, b. betfetdft./ herauf. t>. 6. Gpinbler. 202.— 207. 
SBbajn. GturtgöTt, gronefb. grr>. 9V4 gr. (12 nar.) 

D. S3 a b , 9. , (Jr^r.) b. SBrinftocf u. feine 93aderäten. Schreib. 
n. €>»nom?mtt b. &orjügl. in fteutföt. culttolvten SBrin« it. 
Safettrauben. granffurt, Sßrönner. 

ge&. n. 3 ff 4 gr. (3 ff 5 ngr.) 

Sarentin; ©., Cefjrb. b. Secfjnologfe f. SReal* u. ©ewerbe« 
fcfjulcn. SB. ^potifc^n. 2e 2Cu;l. (Biegen, £et>et. 

geb. 16 gt. (20 ngr/) 

©etfpklf b. Outen. Sine 65amml. ebler $anbfungen u. Gbaracter* 
iüvie k. k. eingeführt oon 3- *• ©roalb. 1.— 3. Sbt. 7e 
«erb. u. t>erm. 2Cuff. ©eforgt pon 3. <£• g. Surf. S. £eff. 
Stuttgart/ ßteinfopf. geb- »• 4 gr. (5 ngr.) 

»ertboub, $,, bat ©ater * Unfer. ©ine Gqäfjf. für cferlfrf. 
gamitien u. befenber^ für b. reifere 3u^enb. ?f. b. gran^öf. 
Reutlingen , J(cif(tbauer u. ©. ge^. 6 gr. (7 Vi n& r -) 

»tbcl, b., f. £cf)ul< u. ^>au« aus b. ^e<(. e^dften be« 2(. u. 91. 
2eft. nod) Sutber^ Ueberfe|ung f. iebeft 2ftter u. itben ©ranb 
beorb. u. georbnet 0. ©. ©parfetb. 8K. 1 0tar)lft. 6tereott>ps 
Äu«g. teipjig, Saum^ärtner. geb. 1 ff 

»fei, 9. u. S. Graf, Grbauangfbud) für cf)rifrt. 2)icnpboten. 
©iefeen , $twxt Verlag. ge(. n. 12 gr. (15 ngr.) 
71 
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Bttber*Yf tat, fpftemat., %. Goneerfatfonller. Bebjt ertiint. Sorte. 
Gntroorfen u. bearb. n. 3* 9. <&ecf. Bottfrtfnbtg in 120 Sief. 
7. 8. 9irf. teipjig, Brotfbau*. geb. 9 s / 4 gr. (12 ngr.) 

Büber * £luob(ibet. «X. iDeuffpräcben n. ffibeloerfen o. 9. $off* 
mann. 93, 24eotor.£af. £luer4. Stuttgart, ©djmibf u. €5. 

geb. 1 ff 12 gr. a V 15 ngrO 
Blessington, (countess) Strathcrn. A novel. vol. I. (Collect 
Of british aothors vol. 69.) Lcipaig, B. Taochnits. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Bock, Hand- Atlas der Anatomie des Menschen. 2e Aufl. 

6. Lief. Leipzig, Volckmar. geh. n. 18 gr. (22 7 t ngr.) 

Böfmann, *., b. Jtunftroiefenban in einer Steige praff. Auf* 

gaben j Irlc^f. u. flaVrn Berecbnung 9. 2(6 * unb Auftrag. «Je. 

l Äaf. Vt*. Btünfter, Sbeifftng. geb. 14 gr. (17 V t ngr.) 
Steinet, ff., autgrroäbtte ©cfjriften. V. b. Gd)»eb. 0. G. V. 

»ollbeim n 9Ä. «Rnnfef. 2e Kufl. 81. 8 Siteifpfm. 

1. Bb. JDte Nachbarn. 2e 8fef. Bietefelb, Belagen u. Jt. 

geb« 7 gr. (8V4 ng^) 
Bü<ber n. SKeufcben auferbalb n. tnnerbalb b. Kirche. Jtae^ot. 

u. proteftant. Gttmmen j. 3roe<fe gegenfeit. Berftänbignng u. 

Einigung im fiBiffen u. 9lauben« 2 JXble. 9tegentburg , «an*. 

geb. 2 ff 4 gr. (2 ^ 5 ngr.) 
sBurfart, b. fromme €Jd)üler nor feinem bimml. Bater ober 

9ebet* n. Grbauunglbiicbi* für Glemeutarfcbüler. 9X. 1 «Rpfr. 

Bittingen, fförberrr. geb. 5 gr. (6V4 ngr.) 

— beif. Opferaltar, ober Gebet« n. Grbauunglbucb für tatbot. 
Gbrtften. Gbenbaf. ger). 12 gr. (15 ngr.) 

Garron/ b. Äunft, HUt, bie an* umgeben, glü'tflteb in mamen, 
ob. Keine Xbbanbl* über b. Gbaracter. TL. b. ffranj. feip^ig, 
Berlagl*8Xagajtn. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Gftauccrt Ganterburn'Grja'bluttgra. Ueberfett m. Ginteit. n. 

Änmetf begleitet oon G. Siebter. 1. 93b. JDfffau, grifft« 

n. C geb. 1 ff 
Gtafftfer , frani. V. £ b t e r I , ffimmtt. biftor. flBrrfe* 2)entf<b oon 

•3 erb an. 5« 6. 2()l. fceipjig, £>. mliganb. 

geb- 8 gr. (10 ngr.) 
Gonfterfationl * Serif on j. $anbgebraurb ober enct?e(opä'b. ffiörterb. 

aller ffitffenfcbaften , itünfte n. 9emerbe. 4c umgearfr. JfafL 

BoUflänbig in 1 g}be. 8e Sief. «efpjtg , flBei^atbt. 

geb. 4 gr. (5 ngr.) 
Geopet. Sebrrftrompf* Gablungen, ff. b. Sugrnb bearb. von 

ff. 4> ff m a n n. 2 Bbe. 9X. 20 Btablft. Stuttgart , Bcbmibt 

v. e. geb. 2 ^ 18 gr. (2 ff 22V t ngr.) 
0. Gorpin'flBiertbiftfi, 9., Safcftcnb. für Säger a. ftatnr« 

freanbe. fceipjtg , Senbner. gel). 1 $f 12 gr. (l <f 15 ngr.) 

Damenjeitung, brutfebe. $eranlg. 9. G. £)• 6ternau. 1844. 
4. £Xuarta(. (fRr. 41—52.) SXagbcburg, g..(ctenberg u. 6. 

11. 16 gr. (20 ngr.) 
jDc utfdjfanb , b. lartjcnbe, ober ungeheure $eitrrffit in b. flßeßen« 
taf<be. 100 neue Knetboten, fteipjfg , €rpi'b. b. €$ignate. 

geb. 4 gr. (5 ngr.) 
jDobfcbalt, 3* 9., difftertoeg, feine Vnltäger u. feine ©er« 
tbeibiger por b. JMcbterftubU b. mabren |)a'bagogif. Siegni(/ 
Jtubtmeo. geb* 12 gr. (15 ngr.) 

Drechsler, M., der Prophet Jesaia, 1. ThL le Hälfte. 
Stuttgart, Liescbing. geh. n. 1 ff 

▼. Drieborg, F., Beweisfflhr., dass die Lehre der neuem 
Physiker vom Drucke des Wassers u. der Luft falsch Ist. 
M. 2 Taf. Abb. Ae verm. Anfl. Berlin, Trautwein n. C. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

Outtcnbofer, ff. 93., 0. e$af# feine 3ucbt, »«banbinng, . 
8 ebenferrbättn. u. itranfbeiten. SR. $otjfcbn. 2e 8fef. ©tutt* 
gart, &Xc((er. geb. 18 gr. (22 V, ngr.) 

Gbereberg, 3. €., b. Sutb 0. guten gefe&tgen Son« t3ien# 

aSaüitbaufT"- geb. 10 gr. (l2 ( / t ngr.) 
öcfjo ter neueften 9)atifer ffrniaeton«. 21. 22. tief. 6ne, ber 

ewige Snbe. 9rimma, fBeriaggsffompt. geb- " 4 gr. (5 ngr.) 
öngef, 3. S.f 6cbtiften. 5. 0b. Serlfn* Qvotin«. 

geb* n. 8 gr. (10 ngr.) 
Brno, E., Post- n. Beisekarte ▼. Deutschland. Reutlingen, 

Fleischhauer n. S. 

Auf Leinwand gesogen In Futt 1 *f 15 gr. (1 ff 18 V« ngr.) 



ffanli, bei arjfcbinarjfifnftrert, Srgert. 8eben M it. fAretfr. CNbe. 
XuFe 99eue er^U f. 3nng n. Vit p. D ff. $. ed>b'nbntb. 
9tent(ingen, fflefftbbanrr n. 0. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

ffinf, ff.| ISufterieicbnungen f. iDamaftsScppifbmebrr, |>ofas 
mentirern* ADcforationlmater. iDarmftabt, ffrommann. 

geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 

ffranefb/ 9« # SKiffion^arfe. 2c Xuft. SBerün, ffiobfgemutti. 

geb* n, 6 gr. (7 ( / t ngr.) 

ffrancoeur, (. 8., ootfftä'nb. eebrfur« b. reinen tXatbematit 
V. b. ffranj. oon fc. Jtiilp. 2. fßt. 8e Vngg. Sern, jDatp. 

geb. 8 4 

Friedender, J. , d. Femd v. Obrnycko. M. 3 KupferU/. 
Berlin, Traut wein u. C. geh. 16 gr. (20 ngr.) 

Frommann, M., Samml. v. Veraierougen %. Gebranchef. 
Künstler, Fabriken, Schulen n. jeden Gewerbtroib. 5. & 
Heft. Darmstadt, Frommann. geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Gaea Norvegica. Heransg. ▼. B. M. Keilhau. Ckristiania, 
Dalü. in Umschl. n. 4 ff 12 gr. (4 ff 15 ngr.) 

9aifer, 3-, 2>ar8eHnng praft. QMahrungen in Qnrifbtnag 
gnxcfmäf. Jto4beerbe, euftbeij. 3immerofen, £>art* u. Srecfeiu 
ftuben tc. 0tit 8 titlj. Saf. »afcl, e^roeigbaufer. geb. 1 4 

■Oebfer, V. 9t., Subetprebigt am 3. Gä'eularfeft ber ÄonigL 
K(bre<btt*Unioerfttät. 2e ^uft. Königsberg, 9rafe u. IL 

geb« n. 4 gr. (5 ngT.) 

9ebeimniffe # h., t>, Aerfin. V. b. 9ap. eine! 2kr(. Kriminal 
Beamten. SSuftr. n. ?>. Qaht Im an n. IV. Ab. le 2e ?ief. 
»Berlin , «Xencr u. 4>. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

9efrbi(bte b. grieeb. SHeeolntion. €Hn Beirr, j. »efrbifbte 9rfecbei$ 
. lanbe p. 3abre 1838 bie $. Sabre 1844. Bon ** TL Baren 
p. €t...t. 9eip}ig # £). SBigaub. geb* 1 *f 

9rnnb$ u. ^ebrfä'be, b. erften, a. b. OTetbanlt u. §)^9ftt« BiSim 
gen, ffö'iberer. geb- 5 gr. (6V4 ngr.) 

$aat, (&., populäre JMrcbengefcbfcbte, mit befonb. BerüdPficbtigttBg 

b. 9teformationegefo)icbte. Augsburg, 9tieger. 

21 gr. (26 V 4 ngr.) 
$ a g er , $. , mal tbut Sffotb ber 9(ennadc in 5>renf en ? 9(ogao, 

fftemming. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

£aulbib(iorbet , mriftl. Vulgema'blt von V. 9ebaoer* 8e 4e 

Sief. Ctuttgart, Gaft. geb. 6 gr. (7 f /t ngrO 
^etb n. Gerein, Gcttgefcbi(bte. «XU in ben Sert eingebr. 

6otjf<bn. 6e 9ief. 9eip^ig , $artfnoa). geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

4>ermel, 9., beutfcbei Gommer«« u. Sieberbncb« Berlin, 8Ä0: 
fer n. it. geb- 6 gr. (7V t ngr.) 

9. b. ^epbe, AB. 9., b. Matrimonial« u. |)olijei * 9eri(btlbarf rit, 
ober 9tecbte u. ^flicbten ber m. b. Matrimonial* n. 9erid)(l« 
barfeit beliebenen IHittergutlbefiger. 5e Vüfl. SRagbeburg, 
Bänfcb« geb. n. 1 *f 4 gr. (1^5 ngr.) 

$irjet, G., pract. fron^. ©rammatif. 14. umgearb. Vnlg. von 
<L 9. JDrelli. 2farau, CJauertänber. 16 gr. (20 ngr.) 

$0 ff mann, ff., arm u. reieb. (Sine tocML für bie Snaeab. 

Skit 4 Gtablft. Stuttgart, Ccbmibt u. 6. 

geb. 6 gr. (7V f ngT.) 
b. bb'fe 9dfr. Gin «äbreben f. b. Sngenb. 5K. 4 etablft. 

Gbenbaf. geb. 6 gr. (7 1 /, ngr) 

Meter Gimpel. Gin* Gria'bt. f. b. Sngenb. Vt. 4 Ctabtft. 

G^enbaf. geb. 6 gr. (7 Vi «gr.) 
— — toango. Gine 9}egergefrf)(cf)te für bie 3ugenb nnb beten 

ffreunbe. 9)tit 4 Gtablft. Gbenbaf. geb. 6 gr. (7 f /t ngr.) 

Seil. Gine Grjabl. f. £• Sugenb. 93. 4 etabdh Gbenbaf. 

geb- n. 6 gr. (77t ngr.) 

4>uabiehri<b* Brantfabrt u. ^omseit. fffiielanb, b. funftrriebe 6ebmib. 
Ä. alter 9efcbrift anfl 8teue crgär)It 0. O. ff. $. Gcbön* 
bntb- Stentlingen, ffleifcbbauer u. e. geb. 17t gr. (2 ngr.) 

$anbe*, Jta(en«, ^ü'bners n. Bögelar^t, b. mobferfabr., ein 
beratb. n. beif. ffreunb bei allen Aranrbeiten ber £unbe te. 
9timma, Beilage «Gempt. geb. 27 t gr. (3 ngr.) 
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Jabreatorfcht über d. Forteehrftte d. geeaaaten Medicin in 
• allen Landern im Jahre 1843. Heranog. von Canstatt u. 
Eisenman*. h Bd. Bericht über Biologie. 1. lieft. Er- 
langet) , Enke. geh, 1 ff 4 gr. (1 ff 5 ugr.) 

— — II. Bd. Bericht über die gesammte Heilkunde. I. Bd. 
Aligem. Nosologie o« Therapie. 1. Heft. Ebenda*, 

geh. u. t ff 4 gr. (1 ff 5 ngr.) 

— — III. Bd. Bericht Ober d. gesammte Heilkunde. 11. Bd. 
Lokal -Pathologie. 1. Heft Kbendas. 

geh. n. 1 ff 11 gr. (1 ff 13»/ 4 ngr.) 

— — IV. Bd. Bericht über die gesammte Heilkunde. 111. Bd. 
Specielle Pathologie. 1. Heft. Ebenda«. 

geh. n. IS gr. OS V4 »*«••) 
Samt*, & f). 9t., 8comane, in beutfeben Ueberfe|. herauf. 
90a g. »öfter u. 9. 3>ftjer. 102. —104. 105. 8bcbm 
9tuttgart, SRetler. geb« 12 gr. (15 ngr.) 

3mte, <L, b. »ebanbl. b. tttoafbänger«, b. 9rattmifte« ü. ?>fer* 
bin tt. £ernofeb, b. Sauere k. «Stuttgart, ©eeber u. 9Ä. 

geb. 8 gr. C3 3 /4 ngr.) 

Sugenb «9rbe(uagen, neue. Beiträge in nügL n. angenebmea 
»efebäftigungen in b. Sfreifhinben. £eraufg. *•&.&. $inj. 
1. »b. 1. 4>eft »erlin , 8cuba<b. geb. 8 gr. CIO ngr.) 

3ungb"bn, 8w topograpb. «. narurmiffenfrbaftf. Reifen bnreb 

3at>a. ©evorwortet von G. 9. 91 et 6 t>. Gfenbeef. fltit 1 

Vttae. »on 38 £af. Abb. u. 2 $obentarten. flXagbebnrg, 

»finfeb. n 6 <l 
Jtartenjeicbner, b. 12 ©orlegebluiter 4. Sfacbietebnen u. 30 Aar* 

tarnet«. 9l<b|l 1 $efte Seit. Coeifelb, gtiefe. 

in llmfcbL 22 gr. (27 Vi ngr.) 
Jtlopftod, fammtl. ©erfe. Stereotyp« Vutg. 6,-7. 89b. 
. fteipjig , Äö'fdVn. geb. n. 1 *f 
-König, 9. »., ber reebte etaabpnnct. Gin rub. ©ort in 

9a<ben b. proteft. greunbe }u Aotben je. ic. 2. $eft. 2. Xuft 

SXagbcburg, 83änfcb. geb« n. 4 gr. (5 ngr.) 
Aornaj, X., SBefcbreib. b. Oute* SRonfet im ©aabtlanbe tt. 

9ebanfen üb. b. 9rünb. einet 9Ruffern>trtT)fcbaft. TL b. Jcanj. 

p. £. QKoglfng. Stuttgart, SBecbcr n. 9Ä. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Jtrummarber, 9. ©., Sacob'f .Kampf u. 9ieg betrautet in 

11 griibptfbigten. 8e Kuft. 9lberfelb, Raffel. 

geb* 10 gr. (12 7t ngr.) 

— — tfigL fXanna f. -Pilger bureb b. ©üße. 2e Aufl. öbenbaf. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 

— Jf. ©., 9(ifa. 1. IBbcbn. 2e Kofi, ttit 1 Äpfr. Cbenbaf. 

geb. n. 1 *f 8 gr. (1 ff 10 ngr) 
•ftrünit, 3*9., ofonoin.strebno(og. dncnclona'bic ober öligem. 
9nftem b. GtaM * , 9tabt s , $au* * u. ?anbn>irtbf<baf t. Jortgef. 
p. 3- ©• 2>. ä r t b- 185. SbL «tt 1 Jtpfrtaf. u. 1 -Portrait. 
SBerlin, -Pauli, u. 3 ff 
Seanber, 9., b. Jtnopfel'9cbul<. Sin Bebrburb f. Ä)amea n. 
Ferren. 1. 2. $eft. SÄ. X&b. Erfurt, $enningf u. $. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 

Segirinc, bet, n. b. Bepubtifaner. (Sine 9efcb<<bte anl b. legten 
omerifan.* engl. Kriege. 8Sb(e. 2e2fwf(. ©tuttgott # SRebler. 

Sebntann, £>. ft., beatf<brt Sefebnrb f. Q^mnofien u. bö'bere 
Sürgerfcbttten. 2. Zt)U gut bte mittl. Klaffen. 2. Kblbl* 3. 
«erb. 2CufK. danjig, Knbutb. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 
Lepage, M., Techo de Paria. Eine SammU frans. Redens- 
. arten eto. 3e verm. AufU Leipaig, Verlage -Magaatn. 

geh. Ugr. (17 Vi »8^) 
Sematb, V., bentfebe SSotNfagen. ff. b. erroaebf. Sugenb bearb. 
HX. 12 6tab!fi. €iottgart, Gcbmibt n. G. 

geb. 1 ff 12 gr. (1 *f 15 ngr.) 

li<bt 11. Sterbt in b. 7 Kbfnbttntertoltun.ien b. 4>rn. Jlaptane 
Boei über b. Aaterbitmuf b. Unterfebeibnngeiebten« duttbnrg, 
Ccbmacbtenberg. geb. 2 gt. (2 Vi «9*-) 

(8utber) Kn^iige auf Dr. W. eutber« ©fbrfften fnr b. »off. 
»carb. ü. 9. ©nf tinb. dtentlingen, ?[leifd)bauer u. 6. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 

ftageiin für (btiftf. 9rebiger. $eranfg. eon 3. %. Stb'bt. 27. 
0b. 2. 6tü<f. ftenflabt, fiBagner« 20 gr. (25 ngrO 



Marryat, B%famond Bostlg, on le naofrage da pacifiqoe. 

Aoaveaa Robiuson, trad. de Tanglaia par C Brandoiu 
• Avec 94 gravuree. Leipzig , Teabuer. 

geh. 1 ff 12 gr. (1 ff i5 agr.) 
tXorrnat'd ffimmtl. fiBerfe. 9ieu a. b. (Sngi. bon S. Jtoib. 

17. Sb. ©tuttgart, Jtrabbe. geb« 16 gr. (20 ngr.) 

fftattitf £., b. liefen sOebtrge u. beffen näcbfie Umgebungen. 

5W. 25 Xnft(bttn u. 1 ^cofil* An(irf)t. 4. oerm. Xu6g. ^irfcir 

berg (Ciegnib, itublmen). geb. n. 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 
Vteiring, 01., ©ammtung lotein. flBörtet in norberrfd). etpmc* 

(og. £)rbnung. Sonn, $abicbt. n « 8 gr. (10 ngr.) 
ftebet, e., b. 3. Gftntarfeter b. llnieerfitfit ^u Jlönigtierg. 

Aonigfberg, tlniü. * »n(bb- geb- n. 12 gr. (15 ngr.) 
SBofer, *., b. 9efängnifi t). Sffof, ob. 9ortberrranen (fiftnicbl 

in 6<banben werben. Reutlingen, Jtetfcbbauer u. 9. 

geb. 7 gr. (8V4 «0^0 
«üller, *.# mobetae KeUanien. 2 »be. »erlin, 9umpreebt. 

geb. 3 ff 12 gr. (3 ff 15 ngr.) 

— 3. #. IT., Vnmeif. j. 9etbffnnterricbt mit Vbjeicbnungen. Süt 
Ferren «Gcbneiber. Hamburg, Mittler, geb- n. 1 <^ 

IRüncb, »t. C, b. fromme in b. yilgertbole. Gin 9ebet# tat. 
Knbaeb»b. f. tatboi. Gbriften. ^- ^ ^tablfr. »entlingen, 
gleifcbbauer u. 9. geb. 14 gr. (17 V, ngr.) 

— ba* Areui b. Cfjriftrn «orbaltar. Sin 9ebet* n. Srbauungdb. 

f. tetbol. C&rifhn. 2. Knfl. Gbenb. geb. 18 gr. (22 Vt ngr.) 
IXutter, bie# ber fßaifen, ober b. Gr6rä'uber. Gine Qx^U f. b. 

reif. Sugenb. SRit 1 3tabl|t Reutlingen, Sleifcbbeutr n. 9. 

geb. 14 gr. (17 V f nö c O 
(Beu becT er, C. 9., 9efebicbte b. ebangel. «roteflantUmue in 

2>eutfebL f. bentenbe n. prüf, griffen- 1 - &fr- 4 - ^ffl- ^^P^9# 

Nobler, geb« 12 gr. (15 ngr«) 
Novellist, the. A collection of talcs t translatioiw, peema etc. 

by J. S. S. RotkweU. Magdeburgh f Bänach. geh. 1 ff 

Criginalien o. b. Beben gegriffen, ©ne 9ammT. n. ? u fW*» ft » 

b. 9e6iete b. ©«brteit u. £)((btnng ie. S». 1 Sitetfpfr. »n* 

«n, SRubacb. in Umfcbl. n. 12 gr. (15 ngr.> 
VarU. ©on ft. »ecbftein u. ». ÄCeinfneebt. 6cbroeinfutt, 

«ftleinfnerbt a. 9. geb u. 8 gr. (10 ngr.> 
Vafig, 3- *., 9ammL enangel. Jlirrbengebele. eeip^ig, 9eb* 

b«bt n. Sc. geb. n. 1 ^ 8 gr. (1 ff 10 ngO 
|>eipere, ©., neue flÄetbobe j. febnetten «. leiebten wrlern. b. 

latein. 9pracbe naeb £)ttenborff'4 german grammai». SDuffel* 

borf, IBbttieber. geb. n. 14 gr. (!7V t «ö* ) ^ ^ t . w 
3>f crbcarit . b. woblerfabr., ein berartj. u. Jeff, grettnb bei alen 

Ätanf Jetten b. yferbe. 9rimma, fBerlegf^ompt. 

geb. h. 3 l / 4 gr. (4 ngM 
«ouittet, eebrbncb b. Vfofil tt. SReteerologte , f. beutfebe »er« 

bfiltnlffe frei bearb. p. 3- SÄüUer. 3« 2 »bn. 2. umgearb. 

tt. berm. Knfl. «. *olifcbnitten. 1* »b. i. 2. 8fg. »raun* 

febweig, «ßieweg n. 9. geb. n. 1 ff 
«rfibif aufrage, bie. (Eine Kbbanbf. 0. b. 9ebiete b« bentfebett 

9taatere<bt«. 9ie{fen, ^eper4 »erlag, geb. 10 gr. (12 Vt ngr.) 
Drofaifer. grie*., in neuen Ueberfc{ttngrn. ^erantfg. b. 9. S. 

g. Safef, C».b. £)fionber n. 9.9cb»Äb. 218—220. 
Sbebn. 9tuttgart, SKetter. geb. b. 9 gr. (UV« nftO 

ftamlb^rn, G., itaifer Sofepb n. u. feine Seit. 4. 5. $fr. 

Wpiig, »eclam jan. aeb. n. 12 gr. (15 »gr.> 
Stau, *., eefe»2Tbenbe f. b. 3abr 1845. 1. 2. »*•. flronfc 

furt, Oebfer. geb- 2 if 
!Real*9ncöctopäbie, pübagog., ob. enenetopfib. ©orterb. b. w 

2icbnng4< tt. UnterricbttKefen* n. feine 9efrbi(bte. 11. 9b. 10. 

£eft. 9rimma, ©erlag* 5 Compt. geb. 6 gr. (7 Vi "0 r «> 
meinbolb, 9., 9efebirbie b. ^t>ilofopl)fe nad) b. ^ouptmomen^ 

ten ibrer jffnttpicHung. 1. SBb. 8. Perm, u. oerb, Aufl. S^ia, 

«Kaufe. 2 ff 8 gr. (2 *f 10 ngr.) 
Stein Rein, V., b. 9ebranbmarfte. (ftne 9rgSbl. a. b. ruft. 9e> 

febiebte. 9rei^, Gcbumann. 1 *f 18 gr. (1 *f 22 Vt «grO 
Remacly, U. J., de eomparationibos Homericla. Pars II* 

Bonn , Habicht geh. a. 4 gr. (5 ngr.) 
«fnbeleborjt , b. »oblerfabr., ein beratb. u. beif. Srettnb bei auen 

Arantbeiten b. Sinboieb^ 9rimma, »erlago<(Sompt. 

geb- 2Vt 0r. 18 ngr.) 
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Ätfcb. O. X, b. ftenf. ©eebnnMiW0«*SWHrnt u« Neffen ©in* 

oriffe in b. bür0«cl. ©«werbe. Berti«, ©prin0et. 

9 "* " geb< n. l« «t. CM ngt.) 

Ältfctt, ©. *., beutfebe ©ptacblebte m. jabltrlcben Ucbung«« 

«uffl. f. böbere u. nie* re Volf «febuieu. 3. nenn, n. »ab. ÄufL 

i. tbtft. Damtftabt, JDiebl. geb. * * 0* (7 Vt ngj.) 
»ofe, tU »die. Saf*«i*. f. 1845. Sebig. P. S. «ü 00«. 

tt. 6 »(er. »übern, ©oben/ Serger. 

** geb- b.2^6 0t. (2* *<> »0t.) 

Ättbrn«, g., Wentfatf. Inteit. gut Crjieb. u. Sebanblung b. 

©ctnftocW- SÄ. 2 Saf. nattttbeim , Voß. geb. 1 4 , # 
«Ruber, g. *•/ ßatift ^antb. b. Vconatebten u. »epubtifen m. 

I ©enealogie b. reglet, u. ftanbe«bettt. $a*ufet a. b. Sab* 1845. 

Grimma, «erlag* *«ompt. gig. n. 1 f 
»ubolpb u. Victor ob. b. gute VrifpieL SRact fc gtof. «Bert« 

b. «Xac. OaUot bcatb. 9. $. Äcrfting. 2 »be. Wünftct, 

jDeitct0* 0<4* 1 V 
ßaef, Ä. $., b. Air*« P. ©d)öttl«nb. ©eiträge ja bete« ©e* 
fcblchte u. 8cfd)rcib. 1. 2(1. $etbclberg , Ä. »intet. 

Salon. Zeichnungen ▼. Meubles, Vorhängen etc. nach d. 
besten Mustern neuesten Geschmackes. 1. Lfg. Darm- 
stadt t Frommann. geh. n. 1 f 8 gr. (1 4 10 ngr.) 

©amm, ©., »efebtetb. meiner ©irtgffbaft ju ttergentbau, ein 
Veitvag &. Aenntnlf b. lanbwlrtbfcbaftl. VcrbättntfTc Eber* 
25a»crn«. SB. rinemVorwort ». 9L Veit. Xugeburg, »ieger. 

geb. 10 gr. (12 7, ngr.) 

©ammtung aller Älrtben« u. ©<bulgefe|e k. $crau*g. oou 
Sürfteotbal. »ad&trag. le *alftc. Sö*lin, {Knfccf. 
° pr, cpL u, 2<^ 

©dmf*, 3iegeni «. ©<btpejnearjt , b. moblerfa&r., ein beratl). u. 
beif. greuub bei allen Jtranfbeiten b. ©cbafe :c. ©rlmma, Vrr« 
Ug«*fiompt geb. 2 f /t 0*- C3 ngr.) 

©cble*'« Äiubcrfreunb- ©in lebrreiebe« Sefeb. f. Votfcfcbulcn. 
»eu beacb. u. beeautg, p. g. 0. 2T. 9räf. 6. »erm. TtufL 
©iefen, $euer. geb- 8 0r. C7V t ngt.) 

erbmittbenner, S., (Srunblimen b. attgem. ob. ibeale n €>taat<# 

recb«. 12 »ücb« ». Ctaate. IU. »b. 2. efg. Oiefen, *e»er. 

w geb. 2 ^ 4 gt. C2 4 5 ngrj 

ecfuUtU«, tleiner, o. 24 Hunt. Aictcben üb. aU< 2beUe b. ^tbe. 
SStagbeburg , SBänf4* 0eb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

e«bwari/ g« 3w neue Unterfucb. üb. b. ©er»anbtfcbaft<oerbält« 
ntfe b. fanopt. *pangelien m- befonb. »erücfpd)t. b. $»potbefe 
xl feböpftfifeben Ureoangeliflen. Tübingen, Saupp. 

1 ^ 1 ^ 20 gr. (1 ^ 25 ngr.) 

Gelte, neue«, attgem. beuffebef £orf)bu<b fomobl f. grofe alt f. 
mittlere £au*ba(tungen. Berlin, Betb0c. geb. 20 gt. C25 ngr.) 

^baffpcflre'l ©rbaufpicle überf. u. rtläuf. o. TL Jtellet tt. 
SÄ. öcapp- 17- 18. Ü^<ba. Stuttgart, SHe&ler. 

gel). 6 gr. C7Vi «0*0 

©nell, 3. f>. f. # Aatecbitmuf b. (fidfir. Srbre. 9?eoib. u. *eit* 
gemäf neu bearb. ». «&. ^ e » e r- 13. Original < Xuf g. 3. 6ter. * 
Hbbrucf. (Stielen, 4><»er. gr^ n. 2»/ 3 ö*. (3 1 /, ngr.) 

«pie€, g., Uebung*b. j. Ueberfe|en a. b. 2)<utf*en in« «atein., 
Iu b. latein. Ckbutgrammatit o. 9K. ©ibecti a. 9K. 2Rei^ 
ring. «ffen. Bäbffet. geb. «. 10 gr. (l2Vt *9r.) 

6taat;ber. Aonatö(rf)tift f. b^nU. Sebeu. «ebig. p. 7C. S. 
«Bfniger. 2. Sfaljrg. 10—12. *(t. r. 11. 12. »etlin, 

Springer, geb* u - * t 
ettrner, SR., b. Sinnige u. fein Sigentbum. £«ip)ig, £). tßU 

aanb. geb. 2 *f 12 gr. <2 >/> 15 ngr.) 
rgtrabo) Fragmenta libri VIL geograpli. Strabonis Pa- 
latino - Vaticana. Nevis curia eniend. et illustr. T. L. F. 

Tafel. Tubingae^, Laupp. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 
Subaltern- Beamte, d. Preuss., im Justizdienste. L L/g. 

Leipzig, Nauniburg. geh. 12 gr. (15 ngr.) 
@iie, C, b. erp. 3ube. 3n« ©eutfcfje übertragen p. X ^etL 
. d. £t)(. Grimma, ©erlag« « ßompt. ge^ n. 8 gr. (10 ngr.) 
le j«if errant. Bomau en 10 vol. Kdtt. orig. Uvr. 7. 

Leipzig, Kollmauo. geh. 8 gr. (10 ngr.) 
(ömmtL SBeile. 2). ewige Sube. ©eutf* P. Z. »i.ef# 

mann. 3. 2tu«g. 4. ®b. «etp^tg, O. ©iganb. 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 
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6«nbetn«, •., üb. Snbttfttaaiam« u. Äwratb. «)«rf0ttfaB 

btttg 9 Sauer, geb. n. 20 gt. (25 ngt.) 
Jteftament, b. neue, narb 99*. turftet'« lifbctfr|mi0. «berfrib, 

Raffel, geb. n. 12 gr. (15 ngt.) 

— — nebff b. $falmfn CaPib'« nacb 9c. Sutbet*« lltberfetnng. 
Cbenbaf. geb. in gute. n. 18 gt. (22 L / t ngr.) 

Sbieme, g. ©., Hebungen im 6prtcben n. ©^reiben b. engt 
©pracbe f. Geübtere. Serlin, Jtlemann. geb« 10 gr. (I2 f /i ngr.) 

Sbierfcb, 85., nutbob. Vnleit. ^ Verfertigen latein. (Bcrfe f. 
0(bulen iL «• ©elbHuntecric^t. 9f[en, iBäbcfet. 

geb. 10 gr. (127, ngt.) 

p. Sbümmet, X. 9R., (ämmtl. SBcrfe. ©teteotpp « Vn«g. 
5—8. 93b. eetp)i0, Oö'fcben. geb. n. 1 ^ 4 gt. (1 ^ 5 ngr.) 

$iepfe> |>.f ptact. Ginleit. in Naumann« ffianbftbel u. in bie 
p. b. ©fbullebrern Scaumantt, Siepte, Snno betan«g. gtbef. 
«Dtagbebutg, &a'nfct. 0eb. n. 2 0t. (2V t Bgt.) 

Sracbten b. (brifll. fXttrelatter«. |>etau«0. p. 3- P- $ef«et. 
8. Xbtb« 9. fifg. «annbeim , ^off. 

in Umfcbf. n. 12 gt. (15 «0t.) 

Sterbfei, g., b. ptotefant Vntittinitariet Pot TL ©odn. flXiC 
einem Vorwort p. <&. Uli mann. 1. Sud). (Ocid)ael ©eroet 
u. feine Vorgänger.) £etcelb*rg, SL SBinter. 

geb- n. 1 4 12 gt. (l 4 15 M0t.) 

2. Sud), cectfo ©oilni a. b. Vn tittin itariet feinet Bett.) 

Crbenb. geb. n. 2 # 8 gr. (2 </ 10 ngr.) 

lleberfttbt, tabellar., b. Oeograpbie p. b. 9>reuf. ?)rop. ©(bleuen. 
4. perb. Ttufl. 8iegni|, Äu^imci>. geb* 1 gr. OV4 ngr.) 

agner, X . «Ritter $ani p. |>acfelberg, b. beutfebe roilbc 3ä; 
et im Vereine m. b. roilben Wanne b. $arjtf u. b. Sogetför* 
en Gamiet. ^iftor. romant. ejrjä^t. a. b. 16. 3^beb< -^erauig. 
p. it. *, p. Ornnrorf. 2 Xt)U. Vtagbeburg, Va'nfd). 

geb. 1 f 16 0t. (1 ^ 20 ngr.) 
agner, g. 8., $anbt. b. flBiffcn«würb. f. Vo(f«febnten a. 
anbre gebrannten. 2 Zf)it. 17. Kuft. £>annftabt, 2>iebL 

geb. n. 6 gr. (7*/ t ngr.) 

ftBanbetnngen , malet., butrb 9)ad«, 0b. ©«bilbetungen b. benf* 
mürb. ©d)tcffale k. ic. Stacb les rues de Paris bearb. p. TL 
D i e i m a n n. Sttuflr. m. circ. 300 £oljfcbn. 6eip^ig , Senbner. 

geb. 6 gr. (7 1 /, ngr.) 

ftBanbßbct ^utgibelie. p. b, ©ebnltebtent Naumann, Siep(e f 

Suno. 80 2af. in goL SWagbeburg, Vänfcb. 

n. 20 gr. (25 ngr.) 
©atren, gefammettc IBetfe. 2C b. Gngt. p. 9« itolb. 3« 

5 Vbn. m. 10 ©tabtft. 1. ^ft. ©tuttgart, eiefebing*. 

geb. 6 gt. (7 Vi ««*.) 
fBegtpeifet }. SBilbung f. beutfrbc Bebtet. ^etau«j. p. g. *. ». 
.jDieftetmeg. 3. fortgeführte u. Perm. Aufl. 3. 8fg. offen, 

Säbcter. geb- 12 gr. (15 ngr.) 
©eil, ®., biftor. ffrit. (finteit. in b. Äoran. SBietefelb, Velba« 

gen u. Jtl. geb. n. 12 gr. (15 ngt.) 
fBeinbotg, lt., Unjulänglia>feit b. 9>b<(ofopb<f al« ®(ffcnf(ba|t 

u. b. Vu«bi(b. b. ^ttofopbie *. Äunft. Dioftocf, ©titlet. 

geb. ii. 16 gt. (20 ngr.) 
©eitbterbt, 3« 3., b. proteftant. Vtiffionen in Snbien m. te 

foub. 9tüct|trbt auf Vengaten. 9K. 1 Vorwort p. ©. 4>of f ^ 

man«. $elbe(berg, Ä. ©intet, geb. u. 18 gt. (22 V t «gr.) 

-©ötrrrbucb b. angeroaubten ISatbematif.- 3uglei(b al« ggreft^nng 
b. Jllüget'frbm ©ö'rterbucb« b. reinen 3#arbeutattf. ^etaa«g. 
P. ®. V. Sab«' 8. 8fg. m. %bb. 8eipjig, 9tei(benbarb. 

geb- 1« gr. (22 V* ngr.) 

p. ©rebe/ g. ©., ^eben«bübet a. b. perein. ©taaten p. Korb* 

amettfa u. Sera«. Gaffel, giföer. 

geb. n. l f 12 gr. (1 f 15 ngr.) 
©nnbet, ß., 2 ©ebutreben geb^Itcn am ©tiftunaefefte ber t'6f 

nigt 8anbe^[cbu(c ^u Grimma 1843 u. 1844. ©dmma, Vrr* 
. lag««6«mpt. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Zeitschrift für d. gesanimte J-utber. Theologie . u«. Kirche. 
' Heraivg. v. D. X. G* Rudelbach u. D. tf. JS. F. Guerike. 
V. Jahrg. 1844. 3. HXt. Lei A uzig, FritMche. 

geh. ü. 20 gr. (25 ngr.) 
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3m »erläge »on gr. Sftaufe in 3ena ift erfdjie* 
nett unb in Jeber ©uc^anblung M 3n* unb 2fuafonbe* 

Coramentar 

über den 

Brief Pauli an die Römer 

von 
L. F. O. Baumgarten-Crusius. 



Herausgegeben 

von 

Lic. IL J. Himmel. 

8. 434 8. gelt. Preis 1 Thlr. 15 Sgr. 



Commentar 

über das 

Evangelium des Matthäus 



von 



L. F. O. Baumgarten-Crusius. 



Herausgegeben 

von 
Dr. J. C. X. Otto« 

8. 408 S. geh, Preis 1 Rthlr, 



@o eben ifl erfcyienen unb in allen ©ud^onblunsen 
©eutfu)tonb« ju ^aien: 

<Die 

römifd^cn Srtbii© 

in 

abminiflratiücr »egie&unö 

von 

$$eofcor «Äommfeit , 

Stator Uz SRfc&te. 

9r. 8. aitona, 3<>&. gr. £ammeri<t). 

g>ret* IVs ^t^Ir. 

2Bir ma^en auf tiefe »errt^ofle 3b$anbfung alle 
^yilolegen aufroerffajn. 

Intelllg- - 01. w ii. £. 1&*4. 



3n meinem SJerfage erfdjien fo eben: 

Statt }el, 2B« — Ueber bie 3l*|tyetif ber J&egerföen 
©d>ufe. 8. ©e(>. 12 9@r. 

iOnib'ö ^eroiben. ßrfler bi* fünfzehnter ©rief, 
metrifd) übertragen non 3 ul. Henning. 8. @e&. 
12 g©r. 

Stummer, Dr f ©. — Vorträge Aber Tortur, 
J?er*nt>erfo(gungen , SBe^mgerictyte, unb anbere metf* 
wörbige ffirjc&einungen in ber J&ambutgifcytn Stecht* 
gefaxte, lr %>anb. 9Äit tuefen bieder ungebrutf* 
tm Urfunben unb CriminalfaHen. 1* ^eft 8. ©e$. 

1 9tfyr. 4 9©r. 

Hamburg, im October 1844. 

$o$. 5lug- 2Dtei£ttt** 

Bei Trautwein & Comp« in Berlin erschien 
so eben und ist durch alle Buchhandlungen zu be- 
ziehen : 

* 

Beweisführung 

dass die Lehre der neueren Physiker vom Drucke des 
Wassers und der Luft falsch ist, nebst einem Ver- 
suche, die Erscheinungen an flüssigen Körpern ohne 
atmosphärischen Lufldrnck zu erklären und einer als 
Anhang beigefügten Antikritik. Von Friedrich 
von Drieberg. Mit 2 Tafeln Abbildungen« Dritte 
vermehrte Auflage* gr« 8. broch« 15 Sgr. 

Der Standpunkt, auf welchem des Verfassers Be- 
weisführung gegenwärtig bei Erscheinen der nöthig 
gewordenen dritten Auflage sich befindet, ist am be- 
sten daraus zu erkennen, dass^ da laut Vorrede 
p. XIV. bisher eine auf mathematische Gegenbe- 
weise oder augenfällige Experimente gegründete 
Widerlegung keinesweges erfolgt ist % er sich r<?r- 
anlasst gefunden hat, den früher ausgesetzten 
Preis von 1000 Dukaten auf 2000 *» erhqhen. 



Bei Job. Fr. Baerecke in Eisenaeh ist er- 
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben; 

fFeissenborn, W. Dr., de gerundio et gerun- 
diYo latinae lingnae comraentatio, 8maj. 

2$ Sgr. 

7% 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel. 

*ng«r, & &, bie Stimme Sottet in b. Kernte b. 3oM- 

Kerntebaatprebigt. ffietnut, fBolgt. geb. 4 gr. C5 ngr.) 
Viutmortb, ®. *., b. et. Sam^paüafl ober b. $of b. Äö'ni* 

gin Anna. V. b. Gngt. o. «. S ufern iH 2. 8b. Mpiig, 

Äottmann. geb. 8 gr. (10 ngr.) 
Ilt. *., b«m*rift. Stubien. »erlitt, *labtt. 

geb. W 12 gr. (t «^ t* «grO 
Kuttanb, b. beKetrift., fcerautg. o. & Spin biet. 215.— 218. 

93b<bn. Stuttgart, Jroncff). geb. 6 7s &*• tf ngr.) 
ftutmanberer, b. beutfebrn. Ulm, Stettin, geb. 4 gr. (5 ngr.) 
Baßqiov fdvtHtpßot. — Aaftrti fabulae jambicae CX2U11. 

Ed. J. F. Boissonade. Parisiis, Didot. geb. n. 2 4 
bc JBatjae, $., fämmtl. fßerfe. IC b. {rang. 82. 38. 36.— 

40.£bcbn. £Xueblinburg , »äffe. geb. 8 4 12 gr. C3^ 15 ngr.) 
Beer, CL, Heiner ©ttobejslltiat in 24 SM. über alle Steile b. 

€rbc «Bednar, ftotgt. geb. 12 gc C15 ngr.) 
»eubont,J. ©., Stilneiffbroarbt, V. o. Suffteu, popu* 

täre «Raturgef4ic$te. X. b. gran*. «ollftonbig in 12 8ko. 

8.9. «b. Stuttgart, S<bfibl«, 9t. u.S. ge(. 9gr. CU 1 /« »«*•) 

. — «oU% in l »b. 2e *bt&. Sbenb. 

geb. 18 gr. (22 V, ngr.) 
Bibliothek t. Vorles. d. vorsügl. u. berühmt Lehrer d. Aus- 
landes Ober Medicio etc. bearb. ▼. J. J. Behrendt Nr. 167. 

Gregory i Vorlesungen über das Auoacblagsfteber. le Lief. 

Leipzig, Kollmann. geh. 8 gr. (10 ngr.) 
»itnlriel/ tt., fur^c ©rfd)tcf)te b. eoangel. ©ereint ber Suftao* 

Äbolpb* Stiftung. 3cua, SXaufc. geb. 2 gr. (2 Vi ngr.) 
fjlumenfjagen, SB., fämmtl. Scbriften. 2e nenn. 2(aff- 

14. 9b. Stuttgart, SebeibU, »t,u.S. geb. 18 gr. (22 */ t ngr.) 
SBombarb, *./ 3 «rjübl. f. Äinber. SR. 6 »ilb. Stuttgart, 

3. g. Steinfopf. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 
».Bommel, S.f über bie ffrribeiten K offentl. ltuterricbtt. 

3n$ Dcutfcij« übettr. oon 3* SB Ulf. Äac&en, $enfcn u. G. 

geh. 8 gr. (10 ngr.) 
© offert, ©., Sofannet Stegmaier, Sctultbett tn «ergentbeim* 

(Sin »eitr. j. Sitten * y. 9te<Jtlgefcb. b. fcbu>obif<Jen fBolfet. 

2e oerm. Hüft, Ulm, Stettin, geb. 4 gr. (5 ngr.) 
Sretfrbneiber, &. ©., cbrllrl. Vnbarbttbuct) f. benfenbe »er« 

tbxtz 3<fa. 3n 8 £l)ln. I». 1 Portrait. 1. fcbeil. $atte, 

Cd)to<t\d)U u. S. geb* 1 4 6 gr. (1 '/> 7 s /s «**) 

feine Xufg. geb. 1 4 12 gr. (1 ^ 15 ngr.) 

griffet, 9t. 3* / ^. Soüfre. X. b. Jranj. überf. o. J. Sornow. 

8. 4. 21)1. teipjig , ÄoHm jnn. 2 ^ 18 gr. C2 f 22 */ t ngrO 
Bu4, bat, tom 3abre 1812. Ober: 9tapo(eon in Stuflanb. 2 

0bf. £l.uebUnburg , 9affe. geb. n. 1 ^ 8 gr. (1 ^ 10 8gr.) 
de Chateaubriand, (vicomte) Atala.— Ben*. — Le dernier 

des Abencerages. 9X. einem flBö'rterb. £Lueblnburg , Stoffe. 

geb. 10 gr. (12 >/ t ngr.) 
C oo per, A M theoret.-pract. Vorlesungen über Chirurgie. 

Herausg. vou A. Lee, A. d. Engl, übers, von Burchard* 

2. Heft. Erlangen, Enke. geh. n. 21 gr. (26 x j A ngr.) 
Cornelii Nepotis vitae ezoellent . tnperatorum Cum notis 

et scholiis in ntnm stodioeae jnventotis ed. B. F. Hohler. 

Bd. 4. Viennae, Diniböck. geh. 1 ^ 
2)empp, C ©., aXufler^Sammt. f. Ctdnnu^en, Silofutter 

u. Ctucfatorer. 8. 4. $cft. Vtunc(en, Sergmann u. JR. 

geij. 1 *f 8 ar. (1 4 10 ngr.) 

— — 9Rufier*Qtanmt. f. Sfuimtrleute. 2. £eft. ©benb. 

Qf(?. 16 gr. (20 ngr.) 

SEuftersCtommt. f. SRaurer. 2. ^ft. Sbenb geb. 16 gr. (20 mjr.) 

*-> — 3Rufter*6ammt. f. ^afner, Dfenbauer u. mit SeueTungf* 

anlagen 9)cf((äftigte überhaupt. Kuf Stein graoirt oon G. 

©ruber. 2. ^eft. Sbenb. gel}. 16 gr. (20 ngr.) 
Airterirf), CK., b. Sauernfrieg im 3ubrc 1526. 2c amgearb. 

tfufl. Ulm, Stettin. ge(. 6 gr. (6V4 n^r.) 

— — Qonrab flBiebcrfcolb u. b. 30jä^rige Ärieg. ffbenbaf. 

\ 4 gc. C5 ngr.) 



t)orst 9 J. 6. L., schlos. Wafpeubueh, oder d. Wappen d. 

Adels Im souverainen Heraogtham Schlesien etc. 4. Heft. 

GörtiU, Ueiiise n. C. üi Umschl. n. 2 tf 
G^rmann, 8W. S. , pbarmaceut. Präparaten! unte , alt Crläuter. 

ber in b. b'fterreicb. ^burmacopö'e enthaltenen Vr^nrimitteL 2e 

fcief. ®ien, ©crolD u. @. geb. 20 gr. (25 ngr.) 
Qnioaopäbit, attgem., für Jtaufleute u. gabcifanfcn, fo uHe fk 

Oefcbafttleute überhaupt. 6e Aufl. (eip^ig, £). 93iganb. 

geb. n. 4 4 12 gr. (4 f 15 ngr.) 
Endlicher, 8., Anfangsgründe d. cMnes. Grammatik. 1 

■dt. (r. 2.) Wien , Gerold, geb. 6 ^ 16 gr. (6 ^ 20 ngr.) 
(Erfindungen, b. neueften u. mikbtig., u. fBerbeffcrungen an b. 

oerfe>tt». Arten «table«. Surpl.*©b. flSit 2 2af. Xbb. 

auetlinburg, ©äffe. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngc) 
Grnft, ©., 150 oerfebieb. Sanjtouren ober ber ÄJortö'n^r b. 

öotillon u. b. Souren » San je. 3e oerb. u. oerm. ÄufU Sdjnees 

berg, C^eiPiig/ Stein.) geb. 10 gr. (12 */ t ngr.) 
Steffi, IB., ecböntein't Älinif u. 8ebmtetbobe, feine Crperimeite 

im Vbbominalt^pbut ic. Sauden, Gcbulje. 

geb. u. 1^4 gr. (1 «r* 5 ngr.) 
9tin}er, W., b. Ocufen ober ^notitmut u. fiebe. $tftor.> 

romant. ©emälbe k. 2 SBbe. VItenburg , ^etbtg. 

geb. 2 ff 6 gr. (2 ff 7 V, ngr.) 
8 ort, (L ü)., bie einfarbe u. boprette 9u4r)jltung in i$rer 

Vnwenb. auf gnoerbl. Unternebm. (Sin Ceitf. f. b. Untrrricfjt in 

Oemerbefc^ulen. 3e Srcr.«2(utg. ^eip^ig, flBöQer. geb* 1 <f* 

Franke, F., de decretls Amphictyonum quae apod Demos- 

thenem reperiuntur* Lipsiae, Einhorn. 

geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 
y. Fr an quo, J. B. , d. Thermalquellen an Ems, Ein Beitr» 

2. nih. Kenntniss ihrer Heilkräfte. 2e verm. Aufl. Mit 1 

Ansicht u. lithogr. Beilagen. Wiesbaden, Scbols. 

geh. l ff 12 gr. Ct 4 15 ngr.) 
gromberg, 5. £>., {unbb. b. Glatmalerei. £)ber Vnmeifung, 

bie 9(atma(erpigmentc u. glufmittrl bar^uReOen. W. 2 Saf. 

Kbb. £lueblinburg/ °3a|fe. ^eb* 16 gr. (20 ngr.) 

©eeft, 9. ©.. pract. ^anrb. b. gefammten Äattunfabrifation 
u. b. itunfl, Äi?lb« u. feiuae Beuge iu färben. C©<taup(a$ic 
139. 93b.) ©dmac , SBoigt. 20 gr. (25 ngr.) 

®ef<bent für 9teuoerebeli(bte ober tfntbüllung b. Gebrimniffe ber 
Gbe. 6e Aufl. ^eipilg, grieff. ge(. 12 gr. (15 ngr) 

Olaf , 8t., mie weit gebt b. Xkrecbtig. n. fBerpffirbt, b. Staatt 
tn Seaufftcbt. ber S3enu$ung u. Srioirt^febaft. b. |>rioatboli« 
grunbftücfe. (Sbenb. geb. n* 4 gr. (5 ngr.) 

örabl, 4>. , freie lieber. Sfbneeberg, (6eip^ig, ?ri#fe.) 

. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

(Stapel ; 2., b. tttrgrftnn* ©altes, ffriabl a. b. «eben 
geheimer fterbreo)er. Ä. b. ^oUänb. 2 93b*. leipjig, tBötter. 

geb- l 4 
Orafmann, St., v. d. Sribet, Celrfoben b. Oeograp^ie. 

2e Aufl. tcipjtg, Sinborn. geb. n. 2 gr. (2*/t n^.) 
©rät) eil, b. Religion 3efu C()ri|ri u. b &6rifrentt>um. $-Ut, 

Scbmetfcbfe n. S. gfb« »• 2 4 12 gr. C2 4 15 ngr.) 
Sriffon, 93., Beiträge a- Cbaracterfcbilb. b. oerrin. Staaten 0. 

9terbamerifa. Hamburg, »ettbft, «k n« DI. geb. 2-4 
Srünig, f>., Sebiebtc. 2e oerm. VufL 2 fdu. Cr. 2.) 

SciPiig, Briefe, geb. 1 4 18 gf* Cl 4 2 *V, ngr.) 
|>affner, (L, sfterreio>. tOolf» * Sweater. 1. 0b, Idpftg, 

SReclam ja». ge(. 1 4 12 gf. U 4 W «8*> 
<&agen, C. X., über Ä. 0. ^ortoalbfen. (fine Co rief. Jtönigf* 

berg, IBoigt. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 
$alb«l, 3. *. , b. bril. ffiater Unfrr ia VnhAcfcftäb. , gefangen, 

Srflär. a. Vnmenb. €tu Sebets it. €i^anungtbneJb f. tattol. 

öbdfteu. ot. 3 Stäblft. tetpjig , OBöaer. geb. 1 4 
Handbibl. d. voraügL nenercn Werks d. Auslandes über 

pract. Medicin n. Chirurgie. Hexausg. ▼. O. Krupp. Nr. 28. 

Ltc^ol , scrophnl. Krankheiten. leLief. Leipzig, Kollmann. 

geh. 16 gr. (20 ngr.) 
^anbftbel. ^erautg. o. einem (ebreroereine. €onbertbaufen, 

Cupel. 2 gr. (2 1 /, ngr.) 
♦ äff«, *. ö. # SefebUbtc b. ftufangt b. poüt. CfinbHf Amffo)* 

lanb't. 9la<t) b. £XueHen bearb. Seftneeberg, (^eipjtg, Stein.) 

geb- n. 12 g* (18 ngr.) 



&Ma, her/ «. feite Umgefeftg. ©AilbcriMg'o. t. ftMflfete«. 

V. b. ©<b»eb. o. 6. ttitftcL 2 £f>te. fceipjig, Jtofönann. 

2*1* gr. (2 ff 22 Vi ngr.) 
Hein, J. A., Veraach a> Darlegung d. gegen wart Zustanden 

d. Wissenschaft in Bezug anf d. Lehre von d. Uraeugung. 

Halle, Schwetschke n. S. geh. 21 gr. C26 1 /* ugr.) 
$ofmann, b. ©er! b. Innern QKifflon in SXeeflenburg. SRoftocf, 

gropotb. geb. 6 gr. C7'/, ngr.) 
$oepfner, 3 / über b. inflageprojef u. b. Qefebworn engeriebt. 

Hamburg, $ertbe*, ®- «• *Ä. geb- u. 1 * 12 gr. Cl *f 15 ngr.} 
3<*tob*, S / ©ebriften f. b. Sugenb. 3. »bebn. JUeine Cr* 

jäblungcn. 9W. 3 ©tablft. 8«ip^fo , iDt>f. 

geb. 18 gr. C22 */ t ngr.) 
omnifebte ©Triften. 8. (lefcter) »b. Sieben, Uterar. 

Srfefe n. jerftreutc Stattet« öbenh. 

geb. 1 ^ 12 gr. Cl 4 1» ngr.) 
Sabrbücbet b. »ereint für ftaturtunbe im £frjogrbum Sftaffau. 

$eraulg. p. ff. £b*mä* 1. $eft. SBief haben, ©eboi*. 

geb- n. 16 gr. (20 ttgtO 
Samt*, 9. f>. 9i., Xrrab Äcil. V« b. (Engl, übfrf. non ff. 

©u fem i 1)1. 3 $be. Seipjig, Aollmann. 24 

: Saferen s Xutg. 1. 2. »bd)n. Qbrnb. 

geb. 8 gr. CIO ngr.) 
3o&nfon, 3., b. franf&afte Gmpfinbliebfeit b. SWagen* u. b. 

(lingemeibe a(6 näebfle Urfaäe b. njerbauunaebefebwerben jc. 

X. b. öngl. £lueblinburg , »äffe, geb. 8 gr. CIO ngr.) 

3 ottbert, ?). S., b. Oanje b. Xnbauct u. b. gabrifation bei 

Sabael*. TL b. granj. p. ©. ©pr enget. Gbenbaf. 

geb* 16 gr. (20 ngr.) 
Jtfnber? n. »olftfreunb, b. pfnftrat.t ober b. Staturlebre in 

©pielen u. »eiufHg. für Äinber u. »olf. 9tacb b. ffngi. pon 

$. 9a u f. SÄit 60 $oljfä)n. «Beintar, »oigt. 

geb. 1 4 12 gr. Cl <f 15 ngr.) 
Klein, J. A., Radirungen. Mit deutsch, u. frana. Texte. 

3. 4. Heft Nürnberg , Zeh. Im Um seh I. 18 gr. (22 «/ t ngr.) 
Kleucke, H. , d. Störungen d. meuschl. Stimm- o. Sprech» 

Organs u. deren rationelle Heilung. Cassel, Hotop. 

geh. a. 18 gr. (32 */t n * r .) 
Ana pp, g., fcefcb. b. cfjetn. Senologie 5. Unterr. u. ©elbft* 

ftubiam bcarb. 3* 4e Mef. «Iir 4>ot|f<bn. &raunfej>n>eig, 

»temeg u. ©. geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 
£oeb, £. H., bie ilDterlriHfranfbeiten naeb tyter ffntftebnng, 

SBerbütung, ?inberung u. $eüang. Ceip*ig, ÖBöDcr. 

geh. 16 gr. (20 ngr.) 
b. jmeefmafi. £)tät u. 8eben*orbn. für 4>ämorrboioalfranfe. 

ffbenbaf. geb. 15 gr. (18 8 / 4 ngr.) 
Äobtraufeb, g., fc. beutfeh« ®efd)iä)te. gut ©cfjuU u. £auf 

brarb. 3n 3 Xbtfylgn. 12e oerm. u. t>crb. 2tu[l. edpitg, 

grictUin n. ^. geb. 1 4 18 gr. Cl *P 22 Vt ngr.) 
Äopp, ^., ©cf<Wd)te b. Öbentie. Vr. 1 ftortr. ^rannWroftg, 

flSiemeg u. 6. geb. n. 2 1/ 12 qr. (2 *f 15 ngr.) 
ürämer, tJt JD. ^ Original* ©erf ober einen ganj neuen lin* 

terrid>t4gang. 8eip*tg, griffe. ge(). n. 8 gr. (10 ngr.) 
Ä raufe, %., b. Oemüfetreiberei. £>ber Inlett, j. Cr^ie^. b. 

Oemüfc in «Xiflbeeteo, Stcibbaufern tc. SXocMtnburg, »äffe. 

geb. 10 gr. 02% ngr.) 
Banger, $. <&, tbeorer. * proet. ©efangUbr« für Bürger * u. 

£anbfct)Ulen, ober: Gtufenmetfe fortfa^rett. ^anbb. %. ©ebeaud) 

f. Bebrer u. ©cbiittr bei» (Skfaagunterr. Mvfo t ffibder. 

geb. n 10 gr. (12 V f n.ir.) 
Latomia. Freimaurer. Vierteljahr» - Schrift V. Bd . 1 . Heft. 

Leipzig, Weber, verkl. n. 1 4 8 gr. Cl *f 10 ngr.) 
Segenbe, bie, von b. (eil. 8 .Königen. SBelBbud); neu beraußf. 

t>. it. © i m r ct. granffnrt , »rönner. Qtt>. n. 8 gr. CIO ngr.) 

Seit ro et, IC., ©onjalDc, Stacbfolger Tlxantfi 2e oerb. Aufl. 

3 Sble. ^eip^ig, äoftnunn. \ ff 12 gr. Cl '/ 15 ngr.) 
Lewickl, J. A. t theoret. Abhandl. über d. Kubatur der 

Auf- u. Abträge bei Chausseen n. Bisenbahnen. Mit 1 litb. 

Tat. Wien, Gerold, geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 
L i h a r s i k , J. P. , Darsteif, «ämmtl. Augenoperationen, welche 

am Cadarer erlerul werden können , nach den au d. Wiener 

Hochschule gebrauch!. Methoden. Wien, BfauariMer u. S. 

geh, b. 16 g r. <20 ngr.) 



Linnaea, Ein Journal f>d. Botanik In ihren ganzen Umfange. 

Bd. XVI II. Jahrg. 1844. (6 Hefte.) Heraupg. v. D. F. U 

v. ScMechtendah Mit Lithographien. Halle, Schwetschke 

n. S geh. n. 6 4 
Iiisfrauc, J., Chirurg. Clloik des Hospitals da la Pltie. 
• Deutsch v. G. Krupp. 2. Bd. Leipzig, Kollmann. geh. 2 ff 
8öpr, 6. X., gro^e« Ä ieg^wörtetb. ober Gnenclopfibie aller in 

b. ISkbiet b. «ftriegftiHffenf haften einfcblagenben IBörter u. 3Ra? 

terien. MR. planen, le lief. 8Xannt>eim , &mt)tim<v. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Butber, 8»., Gerte. 3n einer b.SBebüifn. b.3eit bmief fld>f. ?(u*n>. 

3e XufU 1. 2. 9. 10. £bt* Hamburg, g. $ertbef. geb. 2 *f 
Su|e, X, genaue Xnmeif. f. %Wutter j. Reifung b. bhnt »raune 

obne 2Crjt. ^)ot6Dam/ ^porpatb. i)eb* n. 12 gr. (15 ngr.) 
SEKagajin von ^eobaebr. u. ©rfabr. a. b. Qebiete b. Bücbtung««, 

Oefunbbeitts/ Crbaltung» * u. j)eil*Jlunbe ber $aufttbiere. 

^ftviußg. pon g. IL Auerf. 2. 3abrg. 3. $eft. »eriin, 

9tucter u. 9- 0<b* n. 8 gr. (10 ngr.) 
Malgaigne, J. F., Lehrh. d. operativen Med lc In begründet 

anf normale n. patbolog. Anatomie. 4e Aufl., ans d. Frans. 

flbers. v. H. Ehrenberg. Leipzig, Friedlein n. H. geb. 3 *f 

n. Worten«, ®., 3tolien, 3n 3 »ben. tm. 12 ©täbteptänen 
u. 40 2(nficbten in ©taljlft. 4e 5e 6fcf. ©tuttgart, ©cbetblei 
9t. u. ©. geb* 1 ff 

Mauthner, L. W., d. Krankheiten d. Gehirns u. Rücken- 
marks bei Kindern. Mit 5 litb. Tat Wien, Gerold u. S. 

geh. n. 3 ff 8 gr. (3 ff 10 ngr.) 

tRone, 3- g-< Ur.iefcbirfjt* b. babifäVn tanlU bis gu ffnbe b. 
7.3vtbrbunbert6. 1.23b. 1. u. 2. tief (r.2.) Äarllrube, SWocftot. 

geb- 1 */• 6 gr. (1 tf 7V f «or«) 

SÄ 00 %, % t Xnfeit. j. »ebanbtung b. SBcinftoärt, mit einem 
furgen Tfnbangc über JDbftbaumjuä>r, zc. 2e Perm. Xufl. 
SSkimar, »oigt. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Mnhlert, K. F., kleiner histor. Atlas au d. allgem. Welt- 
gesch. f. d. Schulgebrauch in 25 Charten auf X Blättern. 
M. erläut. Texte. Leipzig, Friedlein u. H. 

geh. n. 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

ftcutnann, b. Groäd)** unb Sreibbäufer, ibre jrocrfmäf. Tuns 
tage unb (Einriebt., nebft grü'nbi. 2Cnn>eif. 4. (Kultur aßet barin 
entbatt. »äume, ©tau^en unb ^ffonjen. V. b. gron^. S». 8 
2of. tfbb. Slaebtinburg , »äffe, geb- 16 gr. (20 ngr.) 

Stier (6, 0)., b. ©cbwebe auf ffiügen. Qx^t)iunQcn a. b. Beil 
b. 30iäbrigeo Kriege«, ^eipjig, SBöOer. geb. 8 *r» CIO ngr.) 

Siirrifti ©., Qrjäbl. u. 97opeaen. * JBbe. ÖBaijlf. Xu% tdv 

jig, fflöOer. geb 1 4 8 gr. (l ff 10 fgr.) 
9tteri|, ®., b. proteftant. ©aljbur^eru. beren Vertreibung bureb 

b. gurft-»ifcf)of 0. gimuan. SBoljlf. Ku6g. Seipjig, «BöSer. 

geb. 10 gr. (l2Vt ngr.) 
3ugenbf»ibliotbef. 9tene Vuig. 1. »beb. b. (anbprebiger. 

»erlin, ©imion. geb. u. 8 gr. (10 ngr.) 
Zotigen, neue, a. b. Gebiete b. Statur* u. -fcrilfunbe gefammett 

u. mitgetbeilt P. ?. g v. groriep u. 9t. groriep. 32 93b- 

flBetmar, $anbeö^3ntuftHe;Compt. n. 2 ff 
DttPiec, JK., geonutr. Theorie b. 3abnräber»erfe # metebe g. Hebers 

trag. b. 9totationÄben>eg. ^wifdjen 2 in berfelben ob.nid>tinberfe(ben 

Crbene lieg. Ären beftinunt ftnb. De utfcb brrautg. P. 6. fr © eb n u f e. 

8Jt. Tibb. £Xuebltnburg , »äffe. geb. 18 gr. (22V t ngr ) 

De t tinger, Cr. «Dt., Soujour. 6umorlft. s fatir. 6efef abinet«. 

3 83b. SÄ. 46 Äarritaturen. 6eipjig , 9tcetam jon. 

geb. » 1 4 12 gr. Cl 4 15 ngr.) 
Panorama b. beurfeben (Siaffifer. 1 efg. 9Ä. 3 ©tablfr. ©tutt« 

gart, ©öpe(. geb. 9. gr. (HV4 ngr.) 
9alcar# ©etanfm, gragntente unb »riefe. Deutfeb P. 6. g. 

©cbn>ar$. 2. »b. Ceip^ig, D. SBiganb. 

geb. n. 1 ff 8 gr. Cl </ 10 ngr.) 
f)au(l, 9>., b. Jtampf b. Gbriffen. £)ber7 Cattjeroorträge f. 

b. beil. gaftenjeif. Farben , ^penfen u. G. geb- 7 gr. (8»/ 4 ngr.) 
Pees, H. A., Bemerk, üb. d. Thermen »a Wiesbaden, od. 

kleine Beiträge 0. Pathologie etc. etc. I. Wiesbaden , Schot«. 

geh. 6 gr. C7V t ngr.) 
(Petrarca.) SDie 9teime b. Jfranceeeo Petrarca, lleberf. 

u. ertönt. 0. Jt. SLttüit u. *. 0. »iegeteben. 2 »be. 

©tuttgart, Gotta. geb- 2 ^ 8 gr. C2 ^ 10 ngr.) 
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Petre«;uin f J. E., Lefcrb d. medicin.- Chirurg, u. topograpfc 

Ana-tomie m. voraügl. Berück«. Ihrer Anweud. auf Pathologie, 

gerichtl. Medicin, GoburUhftlfc u. operative Heilkunde. A. 

d. Frans, von B. v. Gorup-Besanez 1. Lfg. Erlangen, 

Enke. geh. n. 12 gr. (15 ugr.) 
Pottae tceuici Graecorom. Hec, et annotat itwtr. F. 0. 

Bot he. Euripidis fabularum fragmenta. Lipsiae, Hahn. 

geh. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 
9>oIemif, bie re<bte, wiber b. „ fpecififct) SRömif rf>c " in b. fatbol. 

Äircbe, o. b. @cficf)t*punftc l. JptoteftantUmu* u. b. eoangel. 
. Sebtfteibeit. Gtfutt, JBartbolomäu*. geb. 12 gr. (15 ngr.) 
{Rcicfttnbad), *. »., SRaturgefd). b. ^flanjenreid)«. 13. 14. 

8fg. BciPilg , »oigt u. g. n. 18 gr. (22»/ t ngt.) 
«Hcife einer JBüneiin in b. t)dl. ?anb. 2 Zt)U. (r 2.) SR. 1 color. 

»Übe. 2. oerb. Kuflt ffiten, JDicnbocf. 9«^ 1 */> 
0. SRetorotfi, $. SB. 3f., JBalgome. £ifior. * romant. ©emäibe. 

8 Jötr. Xltenbura, $clbig. geb. 3 ^ 
Rev ent low, C. O. , Wörtern, d. Muemotechnifc nach eignem 

System. Stuttgart, Co tu. geh. 2 *f 16 gr. (2 $f 20 ngr.) 
Stöbt, 3- 8-, wie »orte» gnäb. |>anb b. 8eib b. SKenfcben in 

JteutetxnvanfceU. 9>rebigt. SBeimar, fBotgt. geb. 4gr.(5ngr.) 
Roeper, J. , zur Flora Mecklenburgs. 2« Tbl. Rostock, 

Leopold, geh. 1 ff 12 gr. (1 tf 15 ngr.) 
SRö'fd), b. SDtöflgfcittorrrin ju ©(tjwenntngen. Ulm, Stettin. 

geb- 3 gr. (3 s / 4 ngt.) 
$otb malet, 3. *. X, aViftf. Goangelienprebigtcn. 2 Xtyt. 

6onbertl)aufin, Gupel. 2 »f. 
Biüctert, J. , b. SBerroanblungen b. Hbu ©eib n. ©erug ob. bie 

SRafamen bei $ariri. 3. Aufl. 2 SBre. Ctuttgart, Gotta. 

geb. 2 tf 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 
Riimker, C«, mittlere Oerterv. 12000 Fix -Sternen f.d. Anfang 

v.1836. 2.Abthl. Hamburg, Perthes B. u.M. inUmschl.u.8^ 

Gamntt. b. Grfenntniffe u. Gntföeibungtgriinbe b. £>bersXpprlIa« 
tion** (Beriebt* ju eiibecf, in bamburg. 9te(bttfa(b<n. 1.26b. 
1 4>ft. Homburg, 9>ertbe$, SB. u. SR. geb. n. 1 ff 

Sammlung oller JUraVn u. ©ebufgefebf. $erau*g. 0. Surften? 

. tböl. ötaebtrag. l.$alfte. Göttin, $entep. pr.cpl. n. 2^ 

©am »et, Ä., b. ©taatferbfolge b. £erjogtbümer ©(btetnrig* 

$o(ftein u. jugebör. Sanbe. Gin ftaat$red)tl. ©erfuef). $am* 

bürg , $crtbe6 - SB. u. SR. geb. n. t ff 4 gr. (* 46 5 ngr.) 
©(bfffbrücbtgen , bie, auf ©pt|bergen. Gin Oemälbe b. «Rorbpo* 

larmelt f. b. reif. Sugenb. SN. 6 äunflbl. Gbur, Orubenmann. 

geb. 20 gr. (25 ngr.) 
©tbimmer, Ä. *., b. große TOaria Sfjrrefia. JD. 8eben n. 

Bötrfen liefet unoergefi. ÜRonanbin u. f. m. t Zt)U. (r. 2.) 

SR. 1 9>ortr. SBien, SMrnbbrf. geb. 1 ff 
Äaifet Sofepb. SMograpb. etilen 0. b. @ebnrt blt j. 

Zett 3ofepV* IL, Gbaratterjüge 0. f. n>. SR. 1 Portrait. 

2. oerm. Xuft. G^enbaf. geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Gcbneeglöcfcfern. Safdjenb. a. b. 3obc 1845. 2. Sa^rg. ^eraulg. 

o. IC. 0. ©(baten. SÄ. 1 Sitelfpf. »rellau, Äübn. 

geb. m. ©olcfdjn. n. 1 tf 12 gr. (1 tf 15 ngr.) 
©(t nee mann, ^. %., b. &rrfö'l)nungi(ebre b. coangel. * prote* 

ftanf. Äitcfje. ©onber^aufen, Gupet. geb. 21 gr. C26V 4 ngr.) 
©*rtft, b. beil., b. alten u. neuen 2cft. b. 3. 5. Ällioll. 6. 

Xuff. 9k. tatein. Urterte. Der ttulgata 3. 4. (fg. eant*f)ut, 

b. ÄogeL geb. 15 gr. (18 3 / 4 ngr.) 
0(b»cb; 9., b. 9>tl9erreifc na« b. b«U. ^anbr, ob.: 0. »tun« 

ner* u. feiner Oefäbrten ©(birffale u. örlebniffc Im Orient. 

SO«. 3 Äpfrn. Ceipiig, ffioller. geb. u. 12 gr. (15 ngr.) 
©opboftet, Sragöbien in beutfdjet $rofa. fBon S3romel u. 

© i g U m u n b. Cef urt , drpeb. b. Sbür. Gbronif. 

^ . .c «. fl^- l2 •'• Cli «ar.) 

©parfelb, &, o u ft. Vbolpb, Ab'nig o. ©ftmeben, b. b<(^n* 
mtitb- Kämpfer f. Sentfcblanb* «Retigionofreibcit. 2. «ef. 8eip* 
l<d / Stiefc« geb. n. 4 gr. (5 ngt.) 

©tempf, ?.j b. öantoerfabren u. Oantocbt naefe bab. ©efejen 

n. Serorbn. Srtiburg , Gmmerling. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 
©timmen , freunbl. , an Äinberberjen a. b. Statut u. b. 8c ben für** 

Seben in ©(feule u. $Mii. Derauög. 9. G. ff- Scufcbner. 

WPi<9 / W*in. geb. 6 gt. C7 J / f ngt.) 
©top, ©ebnte u. 8eben. Grfte päbagog. S3efenntniffe. 3tna, 

Jtommann. geb. u. 4 gr. (5 fgr.) 



*•* 

©ü«finb, f., bie Grbe. «in tebt* u. fefebneb f. b.€MbnIc ■. 

b. »elf. 2. Sbt. |»ri(brinn f jDrea)*Ur. 

geb. n. 12 gr. (15 ©gr.) 
Syphilidologie. Heransg. t. F. J. Behrend. VI. Bd. 3. Hft. 

Leipsig, Kollmann. geh. 15 gr. (I8V4 n 8r*> 
©iapärp.J., (Oraf) Jtatecbitaiul b. »itat*S»agntti6mu* gne 

lrf(btern ÜMrection b. 6atens SRagnetifeurtf. 8dp|fgi £>. Bisanb. 

geb. n. 2 ff 
Safcbenbacb f. Oef<bicbtt n. lCUrrtbnm in ©übbeutföt. ^eraa^ö. 0. 

P. ©(b reib er. 4. 3a(tg. «Ä. 8 Saf. 21 bb. Jreibnrg, Gat> 

merting. cart. n. 1 ^ 

Safcbenmörterbncb, neue«, b. frfjmeb. 11. beutfo)en ©pra(be. 65te; 
reotnpsXu$g. 8eip^ig, S5. ^auebnib« geb. 1 >f 

n. Sego borst i t 8., üb. b. ginangen, ben ©taat4frcbit, bie 
©taat^fcbulb , bie pnanjietten j>iilf#quellen n. b. ©tcucrfvftem 
£>efierrci(bf . »acb b. Jranjof. oon 8. & 8. 2 »be. (r. 2.) 
ftßtrn , öerotb. geb. 4 *f 

Seiner, X, Raufen. ®ef(b. feine! 85otfe< u. feiner Surften 
». b. fräb. bii a. b. neuefle 3eit. 12. i>fr. 8eipaig, »aumi 
bürg. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

£l)icr*, *., gtapoteon. ©ef(b. b. Sonfnlatft u. t. Xaiferreio)!. 
Ueberf. n. m. einer Ginteit. : „Oefcb. Äapoleon* bt» ^. Goofntatc/' 
». G. Z. *e»ue. 7. 8. |>ft. 8eipjig, ©4äfer. 

geb. 6 gr. (7 1 /, iiflr.) 

Soporoff, i©., norbifebe Stuten. 18ermif4te <9rbi(btc. Sdps 
jig, B. Saucbni«. geb. 1 ff 12 gr. (1 ^ 15 ngr.) 

Stimmer, tie 9cotbf*b((6en. Cine ©efeb. f. Araber. !Ra4 *>• 
Gngl. d. 3. ©. G n g e l m a n n. Seu b<tanlg. b. 3> 9- ©o> 1# 
berer. gxantfart, ^ermann, geb. 9 gr. (HV4 ngt.) 

Becquetan# 3. 8., Vleranber, ob. b. grictefurft u. fein S^ftaf 
ment. Gobten^, Aeiff. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

fBerbanbjungen b. (Bereine« &. ÜBeförber. b. 8anbi»irtbfa>aft jn 
©onber$baufen. ^eraulg. b. Ä. j. SRagerftebt. 4« 3<4tg. 
©onber^bflnf^n, Gupel. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

ftottt -- GonoerfationClerif on. llmfaff. föb'rtetb. b. fämmtf. ffiiff«^. 
«ottpaab. iu 8 Sern. 6. SBb. Stuttgart, ©(beible, 9c. u. ©. 

geb. 6 gr. (7 l /t »8^.) 
noQß. in 1 Äbe. 6. 7. £fg. Gbenb. g«b- 8gr.(l0asr.) 

IBontatb/ 3* ®-/ ©efangs£)pfer b. frommen fatbot. 3agenb, 

ob. finbl. ©ebetliebet bei allen fir(bl. Untäffen n. Seierlicbfatcn. 

9affau/ 9>uflct. geb. 4 gr. (5 ngr.) 
Wagner, R., Erinnerungen aa l)r. A. Heuke. Biograph. 

Bklase. M. Portrait. Erlangen, Palm n. E. 

geh. 9 gr. (IIV4 ngr.) 
Weisaenborn, W. f de gernndio et gerund ivo liuguae latt- 

uae. Commentatio. laenaci , Baerecke. geh. 20 gr. (25 ngr.) 

SBetjeU, ©. SED., b. röm. (Binbication6prtie$. (eip^ig, 98. 
Sau(bni|. geb« 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

SBinter, ©. 2(., b. jDenf^©pra(bsiL ©(breibf(bnUr. Gin am 
tbob. n. flreng ftufenmeife georbn. Uebung**u. flBieber^ohingos 
bun). ?eipjig, ©euer. geb. u. 4 gr. (5 ngr.) 

, b. llntrrricbt in bet bentfebea 8ceebtf<brtib. in feinem gan* 

jen Umfange berbunben m. b. 8efeunterr. n. b. ©pra(blebte. 2. 
IBb. eeipjig , tBöHer. geb. 18 gt. t20 ngr.) 

SBUnet, X, «6. debent bei fBermenb. n. ©etreibefettem jam 
Vnbau f feiner Jrü^tc. Vaffau, Ruftet, geb. 8 gr. (10 ngt.) 

Zehctmayer, F., Herzkrankheiten. Wieu, Braumölkr u. 
S. geh. n. 2 tf. 

3eitf(brtft f. £)cutfcblanb'0 SRuftfoeteiac u. ^Dilettanten. |>»wu*g. 
n. g. ©. ©a$ncr. 4. JBb. (26 9tm.) Garltrnbe, flXüUer. 

ü, 2 tf U gr. (2 ff 15 ngr.) 

Zeltschrift f. d. Staatsarjsneikunde. Heransg. v. A. Henke. 
Yollstftud. Namen -und Sachregister üb. d. Jahrgänge 1839 
-1843. Erlangen, Palm n. E. geh. u. 8 gr. (10 ugr.) 

Zeitschrift f. Therapie u. Pharmakodynamik. Heransg. r. L. 

A. Sztrlecki* 1-8. Hft. (r..8.) Freiborg, Emmerling. 

geh. u. 20 gr. (25 ngr.) 
Si mm ermann, ©., b. ©ialmaln n. b. ©rlbmünjcr. Ulm, 

Slettin. geb- 4 gt. (5 ngt.) 
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Gymnasial - Programme. 

Weit zwanzig Jahren 19t den Preussischen Gymna- 
sien die jahrliche Heraasgabe eines Programmes zur 
Pflicht gemacht worden, das ausser den Schnlnach- 
richten auch eine wissenschaftliche Abhandlung ent- 
halten soll; seit neumehn Jahren hat der gegenseitige 
Aastausch dieser Schal schritten unter der Leitung 4er 
vorgesetzten ftchordeu selbst begonnen. Allmählig hat 
sich der Kreis erweitert; Sachsen, Hessen, Württem- 
berg, Nassau, die Sächsirhen Herzogtümer, Lippe 
nnd mehrere einzelne Gymnasien haben sich an rreussen 
angeschlossen und es steht zu erwarten, dass bald 
sämmlliche deutsche Gymnasien (Oestreich vielleicht aus- 
geschlossen) ihre Schul schritten sieh gegenseitig mitthei- 
len, zumal da die Dänen sogar dies bereits gethan haben. 
Es wnr daher wohl an der Zeit die Masse der bisher erschie- 
nenen Abhandlungen wissenschaftlieh zu ordne». Be- 
reits 1840 ist dies in zwei Programmen versucht, de- 
ren eines den Gymnasiallehrer Dr. Joh. v. Gruber in 
Stralsund, das ander« den Rector Reiche in Breslau 
zum Verfasser hat. Selbst das zweite, obschon zu den 
ursprünglichen 66 S. 1841 Ergänzungen nnd Zusätze auf 
24 S. in 4. erschienen sind, ist ungenau und unvollstän- 
dig. Daher ist es ein höchst verdienstliches Unterneh- 
men des Prof. Uu Winiewski zu Munster Unter Mitwir- 
kung der Provtnzial- Schul -Collegien ein »Systemati- 
sches Verzeichnis* der in den Programmen der Preussi- 
schen Gymnasien nnd Progymnasien, welche in den Jah- 
ren 1825—1841 erschienen sind, enthaltenen Abhand- 
lungen, Reden und Gedichte" zusammenzustellen und 
durch den Druck zu veröffentlichen (Munster bei Rei- 
gen sberg 1844. XVI u. 103 S. gr. 4w) Wer eine 
leichte und bequeme Uebersicht über die bereits über 2000 
sich belaufende Zahl von Schriften erlangen will, findet 
sie hier und, so weit Ref. nrtheilen kann, lässt auch dre 
Vollständigkeit nichts zu wünschen übrig. Nur die 
Verfasser sind nicht überall richtig angegeben, was 
jedoch für die Zukunft eher sich wird vermeiden las- 
sen, da das vorgesetzte Ministerium auch für solche 
Angaben grössere Bestimmtheit angeordnet hat. Verdienst- 
licher noch ist eine ähnliche das K. Baiern , welches sich 
dem Austausche noch nicht angeschlossen hat, betreffende 
Arbeit des Prof. Dr. Joseph Gutenäcker zu Münnerstadt: 
»Verzeichniss aller Programme und Gelegenheitsschrif- 
fntellig. - Bl. zur A. L. Z. 1844. 



ten, weicht an den k. B, Studien - Anstalten vom 
Schuljahre 18*%4 bis tum Schlüsse des Schuljahres 
18 41 /«s erschienen sind, geordnet A) nach Studien - 
An stalten, B) nach Verfassern, C) nach Gegenständen" 
(Würzburg, Stahel 1841 IV u. 53 S. gr. 4.). Schon 
der Titel lehrt, dass hier etwas mehr geleistet ist, als in 
dem Preussischen Verzeichnisse, da zunächst auch alle 
Gelegenheitsschriften aufgenommen Kind (was dort nur 
in. soweit geschehen ist, als dieselben mit den Program- 
men verschickt sind) nnd überdies ziemlich vollständige 
biographische Notizen über die Verfasser hinzukommen, 
die bei der wissenschaftlichen Bedeutung mehrerer Mit- 
glieder des baierschen Lehrerstandes für den LiMtra*- 
historiker überhaupt einen grossen Werth haben. Sind 
doch darunter Männer wie Döderlein, Falimerayer, 
Feuerbach, Gabler, Job« von Geissei, Halm, Haf- 
tung, Held, Hernytnn, Hocheder, Jäger, Nägels- 
bach, Roth, Schäfer und Spengel. Indem wir beide 
Schriften der allgemeinen Beachtung empfehlen, füh- 
len wir uns gedrungen noch ein Wort der Empfehlung 
über zwei nenere Erscheinungen zu sagen, die zur Be- 
kanntmachung der Schulprogramme wesentlich beitragen 
werden. Das eine ist das »Repertorinm der olassi- 
schen Philologie von Dr. Gustav Mühlmann und 
Eduard Jenicke* 9 (Leipzig Lei Schumann), dessen 
erste beide Hefte zu den besten Erwartungen berech- 
tigen: das andere, eine Programmen - Revue , welche 
von Dresden ans bereits angekündigt ist. Um aber 
auch an unserem Theile diesem Zweige der Lilteratur 
die gebührende Aufmerksamkeit zu schenken, beabsichti- 
gen wir von Zeit zu Zeit kurze Uebersich ten zu geben und 
beginnen dieselbe mit den 1843 im Königreich Sachsen 
erschienenen Schnlschriften« 

1) Dresden, Krensschule unter dem Rectorate des 
Dr. Gröbelj 5 Klassen mit etwa 303 Schülern. Die 
Abhandlung des Dr. H. Köchly handelt de lacunis 
in Quinta Smyrnaeo (31 S. 8.) 

2) Dresden, RIochtnanustAe* lntftitftt mit 105 
Zöglingen in humanistischen und realistischen Klassen 
und 14 angestellten Lehrern unter der l)ire>rtfon^4*s 
Prof. Dr. Bitehmann. Die Abhandlung von Dr. Karl 
JBuniss liefert quaedmn de €icero*i* hbris tfui sunt 
de oratore (42 S. in 8.) 

3) Leipzig, Thomassrhnle unter dem Rectorate 
des Prof. Dr. Stallbaum mit 212 Schulern in 6 Klas- 

73 



Ben. Des Rectors Abhandlung ist de persona Buri- 
pufft in Ramie Arutophmnis (33 S. in 4.). Der 
gelehrte Vf. liefert eine Fortsetzung der vor eini- 
gen Jahren begonnenen Untersuchung über die bedeu- 
tendsten Personen in den Fröschen , in weichem St u Ic- 
ke er. nicht blos eine litterarisehe Satire findet, son- 
dern den engen Zusammenhang zwischen dem Verfall 
der Zncht nnd Sitte mit dem Verfalle der dramati- 
schen Poesie dargelegt glaubt. Die Characteristik zweier 
ganz verschiedenen Zeitalter knüpfe sich an die beiden 
Dichter Aeschjlns und Euripides. In wie fern bei 
dem Letztem dies der Fall sei, wird in Bezog auf 
Religion, Sitte, Staat und dramatische Kunst ausfuhr- 
lich gezeigt und dabei besonders hervorgehoben, dass 
mancher Tadel, der von Aristoph. ausgesprochen 
wird, nicht den Dichter, sondern die Zeit, als deren 
Repräsentant er auftrete, treffe. 

4) Leipzig , Nicolaischule unter dem Rectorate 
des Prof. Dr. Nobbe , mit 6 Klassen, 12 ordentlichen 
nnd 2 technischen Lehrern. Die Abhandlung des Dr. 
Robert Naumann »über einige Handschriften von 
Hans Sachs, nebst einigen ungedruckten Gedichten die- 
ses Dichters" (35 S. in 8) verdient von allen Freun- 
den der National- Litte ratur beachtet zn werden. 

5) Zwickau, unter dem Directorate des M. Jta- 
schig, hat 139 Schüler. Den Schnlnathrichten voran 
geht ein sprachlich - sachlicher Commentar zu den bei- 
den ersten Psalmen von dem Conrector Eduard Lin- 
demann (31 S. 8.). 

6) Plauen , unter dem Rector Dölling, zählt 84 
Schüler. Der Rector giebt eine Uebersetzung von 
Statins Sjlv. V, 3. 

7) Bautzen , unter dem Rector M. Hof/mann^ 
zählt 124 Schüler. Die wissenschaftliche Abhandlung 
des Dr. Leopold behandelt einen Theil der Frage 
quae Hermogenis de ptundi origine fuerit sentcn- 
tia (17 S. 4.). 

8) Zittau, unter dem Director Lindemann zählt 
77 Schüler in 6 Klassen. Seine Abhandlung spricht 
de fide historica auf 19 S. 4. 

9) Freiberg , unter dem Rectorate des von An- 
naberg hierher versetzten Professor Dr. Frotscher, 
ist gleichfalls auf Staatskosten übernommen nnd zahlt 
69 Schüler in dem Gymnasium, 27 in dem Progymna- 
sium. Die wissenschaftliche Abhandlung des Gollabo- 
rator Roh. Theod. Brause handelt de aliquot locis 
Isocratis (22 S. in 4.) Der Verf. zeigt an mehreren 
Stellen, dass der vorzugliche cod. Urbinas in der 
oratio Acginetica mit Vorsicht angewendet werden 
müsse, da er Spuren von Corroptelen der Atticisten 
enthalte. Die grammatischen Erörterungen über die 
Formen, mit welchen die Griechen das menschliche 
Alter bezeichneten, über die Constrnction von Siuyuv, 



von ylyvtadm mit Adverb, u. Adject., die Hinzufügung 
von äv su Adjectiven oder Substantiven, über tnara, 
<&rvg, nagd mit Gen. nnd Dat. u. a. bieten wenig- 
stens eine reiche Sammlung von Beispielen. 

10) Landesschule zn Meissen unter dem Rectorate 
des Professor Baumgarten- Crusius mit 138 Schülern. 
Die wissenschaftlichen Abhandlungen dieses Programms 
sind bereits bei der Beschreibung der Secnlarfeier in 
diesen Blättern (1843. Nr. 39 n. 41) erwähnt. 

11) Landesschnle zu Grimsna unter 4em Recto- 
rate des Prof. M. Wunder. Das Programm enthält 
die bei der Einführung Wunders von dem Geheimen 
Kirchen rat he Dr. Schulze gehaltene deutsche, die von 
Wcichert beabsichtigte und die von Wunder gehal- 
tene lateinische Rede, von denen die erstere von dem 
inzwischen verstorbenen wackeren Gelehrten wegen sei- 
ner Kränklichkeit nur geschrieben, nicht gesprochen 
ist« Bei dieser Gelegenheit empfehlen wir auch »zwei 
deutsche Schnlreden", welche Wunder am Stiftungs- 
feste in den Jahren 1843 und 1844 gehalten hat, nicht 
blos, weil der Ertrag zur Unterstützung eines armen 
Schülers bestimmt ist, sondern weil sie durch die Herz- 
lichkeit des darin herrschenden Tonts nnd durch die 
Wichtigkeit der besprochenen Aufgaben eine weite Ver- 
breitung unter den Lehrern verdienen. 



II. Literarische MisceUen. 

In Rom erscheint eine bibliotheca artistica^ die 
für Kunstgeschichte bedeutend zu werden verspricht. 

Die Werke des verst. Nibby sollen gesammelt 
und zum Besten seiner Wittwe auf Snbscription her- 
ausgegeben werden. 

Hr. Tischendorf hat auf seiner Reise durch den 
Orient ein auf dem feinsten Pergament geschriebenes Ma- 
nuscript entdeckt, welches auf einigen vierzig Blättern, 
jede Seite hat vier Columnen, Stellen aits den pro- 
phetischen und apokrjphischen Büchern des A. T. 
enthält. Die ursprüngliche Schrift setzt Hr. T. in die 
erste Hälfte des vierten, die zweite Hand, von der 
allerlei Verbesserungen hei geschrieben sind, ins 6te 
nnd 7te Jahrhundert. Nach einer Angabe am Ende 
des Buches Esther ist dieses nach der Hcxapla des 
Origines revidirt worden. 

Cardinal Mai hat den 9(en und lOten Band seines 
Specilegium Romanum erscheinen lassen, womit 
diese von ihm besorgte dritte Sammlung von Ineditis 
geschlossen werden soll. Das meiste ist wiederTheolo- 
gisches; allgemeineres Interesse nehmen darin in An- 
spruch 100 Briefe des Poggius, Auszüge aus Onu- 
phrius Panvinius, namentlich aus seiner Schrift über 
die vaticanische Basilica. 
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LITERARISCH 

L Ankündigungen neuer Bücher. 



3n unferm Verlage i(i fo eben erftyienen unb in 
aüen SBucbfjanblungen ju jjaben: 

für benfenbe SBete&rer 3Ufu« 

Bon 

» ftatl <&ottlieb Sretföiteiber, 

ßberconffftorialbircetor, ©cneralfuperintenitent unb £)6erpfarrer 
ju ©otfja , Gomtbur brt prr^ogl. eacfcf. öroefUn. 

$autorten6> 

3it btef Steilen. 

3Rtt bem ®i(bntß unb gac|imi(e be« SBerfaffer« 

in taH fit 4- 
Crfiet S*eil* 

3Cu«gabe auf SBtafa. * 93ef inp. 1 tylx. 6 g®r. (7 % ©gr.) 
2(u«gabe auf Wwen*9Jetinr. 1 $}(r. 12g@r. (15 ©gr.) 



©ewig wirb biefe« neuefie SBerf fcretfcbneiber*« 
t)on feinen ja&freicben Bereitern unb allen ftreunben 
wahrer 2fuffl4rung mit freuben begrüßt werben. 

£>er zweite unb btitte SBattb erföeinen in für* 
jen 3rotf<benräumen« 

4? alle, im October 1844. 

<£♦ 31« <3d)tt>etfd>¥e tut* ®ohn. 



3n meinem Verlage ftnb erfcbienen unb burcb alle 
<&ua)$anbfongen }u erhalten: 

ySteki&ten jttr <£tfemtttti# dtrifHidteti 
©lanfeeit* t>om ^cmprettgtr 2L ®* 
9TeuettI)ait** 1844. ge&. 1 ffitytr. 

Um auf tiefe $rebigten aufmertfam ju macben , fityre 
icb ein Urteil Aber biefelben au« J&eibeiberg f>icr an: 
»Of>n* ttoen gortfcfjritt in ber (Srfenntntf be« dtrifttu 
eben ©(auben« (Aßt fi<b ba« SerwArfntf nun unb nim* 
mermefjr feilen, in weitem ftd^ bie ungeheure 9&e&rja$l 
ber jenigen unferer Settgenoffen, wefdje t>on ber 9i(bung 
ber Gegenwart gefofiet fyabtn, mit bm cbriftlicben ©lau* 
ben beftnbet SDem nacb biefer ©eite f>tn (leb &erau«flefr 
lenben bringenben SebArfniffe mit biefer $rebigtfammfung 
tAcbtig entgegengefontmen au fein/ barf ji<b ber Serftfier 
}u»erjl$t(ic(> freuen, ©oldfoe ©eifpiele »erben aueb ölacb* 
folge erweefen, unb e« wirb me$r unb me$r )u einer 
SBerftinbigung awiföen bem <bn|Hi<ben ©iauben unb 
ber (wirtftefren) ©Übung ber 3eit fommen, bk freilia) 
nio)t febon felbft bat (ebenbige unb fefigmacftenbe e&rijten* 
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$um tft, wo$( aber bie ©ebingung einer Serbreitung 
beffe(ben in weiten Ereifert, bie wir boeb erftr eben 
mAjFen." 

Serner au« 9er (in: »2fl« etwa« gertige^ unb in 
fi$ Xbgerunbete« treten un« bie einzelnen 9>rebigten ent* 
gegen , erfüllt tum einer eigentyAmlicben Sftaturfrifcbe , bie 
tfe wie ein fWrfenber 8eben«ftrom burcbjie&t. . . . «£ier tfl ei 
nämlicb, wo ber SSerfaffer bie gööe feiner tieferen d)tifiiv 
(ben £eben*betracbtung beurfunbet, wo er wunberbar ergebt 
unb fräftigt, wo er mit bem &weifcbneibigen ©c^werte ber 
<brifi(i<ben SBa^r^eit bat ©ewebe eine« in ftcb befangenen 
S3er(lanbe« fä^n burcbfcfynetbet, unb mit bem ©onnem 
b(icfe be« göttlichen SSorte« bie 3Mcl t>erfd>cucf> t , bie (icb 
jwifeben (ur)ficbtiger ©elbflgenägfamfeit unb btn ernflen 
Aufgaben eine« tiefer erfaßten C()riflent^um« gelagert t)a* 
ben. S)er ©hbruef be« ®anjen ifl fcibfl beim Sefen ein 
mutiger unb burebau« nad^altiger. " (B. Liter. Z. 
1844. No. 36). 

2Tuf nad)(le()cnbc r in unferm 93er(age fo eben er* 
febienene ©ebrift be«, a(« pf)i(ofop()ifcber ©<briftfteOer 
rA^mücbfl befannten ®cb- 3u(li^9la^ ®tä*tü macben 
wir befonber« aufmerffam: 

2)ie 
unb ba« 

SS on 

ät>ell, 



ffierf. ber Ccbrift: #f ^roteflantUmus unb 5ttrcbengtaubt 

oon einem Coien. " 

gr. 8. ge(). 2 5I;lr. 12 gSr. (15 @gr.) 

Serner erfebien bei un« unb ifl in aüm Q3ucb^an^ 
lungert ju f)aben: 

Versuch 

zur Darlegung des gegenwärtigen Standes der 

Wissenschaft 
in Bezog auf die 

Lehre von der Urzeugung. 

Festschrift 

zur Feier des dreihundertjährigen Bestehens 

der 

Albreclits-Hochscliulc 

Königsberg in Preussen 

Ton 
Johann Angnst Hein« 
gr. 8. geh. 21 gGr. (26»/s Sgr.) 
Qallt, im October 1844. 

<£* 9L ®$\t>etf$te und ®o^m 
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B«*i mir isi so rbrn erachimea ! 



Colleetanea hebraica 

ad gfammatici studii repetitionem moderatioBemqiie 



Fridertcus Boettcher. 

Cum IV tabnlis etymologicis. 
8maj. Geh« 1 TUr. 16 gGr. 

H. M. Gottschälet in Dresden. 



Aus dem Hahn 'sehen Verlage in Hannover 
ist durch alle Bnchhandlnngen des In* nnd Auslandes 
gleich ganz vollständig zu beziehen: 

Handbuch 

der 

Römischen Alterthttmer. 

Von 

«*• JP. JP. Muperti* 

Conrector des Lyoeums in Hannover. 

Zwei Titelte »n drei Abtheilungen nebst 
Register. Hl 3 /« Bogen in gr. 8. mit Grund- 
rissen nnd vinem Plane von Rom in gr. Fol. 

Preis 8 Thlr. 



Dieses reichhaltige und gründliche, zum Studium 
wie zum Nachschlagen anf das zweck massigste aus- 
gearbeitete Werk, das die besten und neuesten For- 
schungen in anziehender Darstellung zusammenfasse 
kann, ausser den Philologen vom Fach, allen Ge- 
schichtsfreunden, ganz besonders aber den Schülern 
der höheren Glossen der Gymnasien und den Stu- 
direnden angelegentlich empfohlen werden. 



©o eben 1(1 6ct S&eintidf grattf e in £etf»)ig 

unb ftvepbuvQ erfcf)ienen unb in aOen ©uc&fianbfongen 
)u tyabtn: 

alten unb netten SEeftafnettteß. 

®in fiefcr* unb £tfef*t$, f* tote ein Settfaben 
tum fteliflioniuntetttibt, nad> Dr. um SDenjef *, 
Qrmleitung in bie (Jrjiel>uit<}*# unb Utumityilfyve. gör 
ajolföfc&ulen bearbeitet *on Dr. C$r. 2f. 3ul. ©retner unb 
% 3f. Ä. $fcuftu«. 24%fcogen. gjreiälOSlgr.oberegr 



$*et ®. 2C. 3te»^er in Sftitau erfd^im fo eben 
unb ift burd> alle ©uc^anbhingeu ju fetteren : 

® trampet, Dr.« bie SJocföule ber (Jtbif. ©n 

gehrbuef). 1 <tylr. 16 g©r. 



ri bem Unter jeidmeten ift erfaienen: 

Aristophanis Comoediae cam scholiis. Ex 
recensione Rob. Enger. Tom. I. Pars IL 
Thesmophoria*«sae. gr. 8« f eh. 

Preis 1 Kthlr. 12 gGr. 

Die Religion der Zukunft. SDargefteBt in 
einem »ifTenfdfafttidjem &rtefh>eo)fet jteeier gtennbe. 
gr. 8. ge&. g>reid 1 9ftt>(r. 12 ggr. 

Bonn, den 15. Octobrr 4844. 

M. B. Mfuig. 

IT. Herabgesetzte Bücherpreise. 

VortheUhaftes Anerbieten 

f&r Philologen, für Schul« nnd öffentliche Biblio- 
theken des In* und Auslandes, zu Prämien -An- 
käufen u. 8. w. , die jetfit sehr erleichterte An- 
schaffung dös gvtssen 

Virgils von Hellte nnd Wagner 

5 Bde. 4te Auflage betreffend. 



In Folge vielfach an nns ergangener Anfragen nad 
Wunsche hinsichtlich einer Preis- Ermässigung der 
von Herrn Conrector Wagner in Dresden anf das 
trefflichste und grundlichste bearbeitete« und vermehrte» 
vierten Ausgabe des berühmten grossen Heyne*- 
sehen Virgils, unter dem Titel: 

Vlrgillag, P. C. flUtTO* Varietät« feetioiis 

et perpetua annotationo illnstratus a Ch. Gottl, 

Heyne. Editio quarta. Curavit G. Ph. E. Wagner. 

5 Voll. 8maj. 183*— 1844. 

haben wir uns in Uebereinstimmung mit dem verdieost- 

vollen Herrn Heransgeber entschlossen, den hisherigea 

Ladenpreis von 16 Vi Thaler auf 

Acht Tiialer 

einstweilen «o enoaseigen, mi tlieee Magst als die 
vorzüglichste und jetzt selbst den höchsten Anforderungen 
zn einem gründlichen Studium des Virgils genügende 
Ausgabe auch den zahlreichen Philologen des In- nnd 
Auslandes nnd allen solchen Bibliotheken anf eine ge- 
meinnützige Weise zugänglich zn machen, denen der 
bisherige, wenn auch für 260 Bogen schönstes 
Drucks in gr. 8. schon sehr billige Preis doch sock 
su thener war. 

In gleicher Absicht haben wir anch die seh ose 
Pracht-Ausgabe des Hejne'scfcen grossen Vrrgfls, 
6 Bünde mit mehr als 200 Kupfern nnd Vignetten, 
S17 1 /« Bogen gr. 8, auf feinem Velinpapiere roti 45 
Thaler anf 25 Thaler herabgesetzt. l>nrch alle 8m+- 
hand hingen sind Exemplare beider Altsgaben *n bezieh«*- 

Hahn* sehe Verlagsbuchhandlung in teiptifr 
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LITEHAUISCUE ANZEIGEN. 



I 



Ankündigungen neuer Bücher. 



n meinem Verlage ist erschienen : 

Qnintas Horatins Flakkns 

als Mensch uud Dichter. 

Eine Scholz« and Trutzschrift zur Einleitung 

in seine Werke 
von 

Hr. JB. W. Weber» 

Professor und Dfrector der Gelrtirtenschole In Bremen« 

24 Bogen gr. 8. Preis 1*/« Thlr. 
Jena. C. Hochbauten. 



3m »erlagt *on ÜL 3&ienbtad in ?eipjig i(t 
erfötenen: 

Sif*er, 3 . £. 2., fytebiattlgnttoüzft übet 
bie ®pifielu an ben wonn* uub geilt* 
gen beö ganten Safere** 3»eite flarf *er/ 
mehrte unb wrbefferte Auflage, gr. 8. 2 fcänbe 
in 4 öeferungen a 5 /ia $frlr. (** o. 2e öef. »urbe 
im @eptemb. u. De tober an äffe ©udtyanblungen 
»erfanbt, 3e u. 4e £icf. i|t fo eben fertig geworben.) 
2>er ®.*g>r. l 9 /s $&lr. für ba* ®anje erlitt mit 
Grnbe b. 3. unb tritt nadjbera ber gabenpret* 2% 
%\)U. unabdnberftd) ein. 

%vt% ber «Raffe von J&ülf*mitt In , bie ben ©eruf be* 
$rebiger* erleichtern , erlebte bie« ©ud) eine neue Xuffage, 
»eil naefc bem Urtl>etfe aller früheren 9Ucenjlonen ber »er* 
fajfer ben richtigen $act in ber ©earbeitung tiefer 9>re* 
bigt * (Sntmürfe gefunben f)at JDie SBinfe ber «ritif flnb 
benufct, unb für gute äugere 2fu«ftatrung J>at ber »erle* 
ger m8gtfd)|t ©orge getragen. 



Bei G. A. Reyher in Mi tan erschien so eben 
und ist dnreh alle Buchhandlungen zu beziehen: . 

EnselmaiUI > C. \¥*, Genera plantarnm oder 
die Pflanzengaltnngefi der in den Ostseeprovtn* 
zen Est-, Liv- nnd Cnrland wildwachsenden 
Pflanzen, mit 49 Figuren auf 4 Tafeln. 8. 
Geh. 16 gGr. 

$>a* oorltegenbe SBerf $at bie 2fbfid>t, ben ©tubireu* 
ben fo»ie ben öebfja&ern ber afarumfffenföaft, Dornebm/ 
ßd) in unfern g>rownsen bie ibetyn für bat wtffe!tf<$afMt> 

Intellig. - Bi. zur A. J#. Z. lft*4. 



c&e ©tubtum ber ©otanif ju erjffnen; ba nun aber ein 
(ebenbige* ©tubium tiefer SBifTenföaft nur auf bem Sftege 
ber natürlichen tfriorbnung ber einzelnen $ßanjeag(iebfr 
erlernt »erben fann, ber 3fnfang aber not$»enbtg mit 
bem ?inne'fd)en ©ejualfnjtem gemalt »erben raup, fo 
»urben bie Abteilungen biefe* Intern bem ffierfbifer 2fn* 
fnüpfung«punfte für m> Sntmicflung ber natürlichen 
g>flanjenfamtfien. — ©inb auf biefem ©ege bie einzelnen 
©attungen ermittelt, fo f^Äft e* niefct me&r fd>»er na<6 
ber fflora $feifd)er'a, auf meiere ju biefem 3»ecfe hier 
befonber* 9tücfftc*< genommen unb Jmtgemfefen ift, bit 
einzelnen 2frten tmfttrffnbtn. 



(&i tft bei uni erfdj^ienen: 

8. ^cfcttmrfc, £anbbud> für ben btograpßfcften ©e< 
f^i<t>t<unterri^t 2r $fretf: mittlere unb neuere 
®efcf>icf)te. 

SOa ber lfle Sfceil biefem J^nbbwf)*, alte @tf4tyte 
ent^altenb, Don ber Ärttif mit entfd)iebenem ©eifatt begrü|t 
würbe, unb fi^> auet) in atten %1>tUtn QmWanH fo 
Diele greunbe erworben $at, fb ttnrb e« für biefen 2ttn 
tytil, ber in ganj gleicher SEBeife ausgeweinte Biographien 
aus ber mittleren unb neueren ©efct)i<$te bemäntelt, fei# 
ner »eiteren Smpfe&lung bebürfrn. 35ur* bat nun »offen* 
bete ®erf iß md> btm Urt^etfe bem&^rter $&bagogeit 
einem lingß gefügten ®ebürfniffe auf eine Seife a*ge* 
Hftn, welche ntd)t* me^r p »ünfe^en übrig ligt. — 

gulba, Oc tober 1844. 

C. g»ül(erf<$e Bu^nMuns. 

3m SBetlog 6er Unttrjetyneten tft fo eben erf<bi«nen 
unb burdj äffe ©uc^dattbtungen »u beji^en: 

ober 

aU^emeinc Sflatuvtefyte tot Ätanf^eie • 

von 
Dr. ^. W. ^Jarh. 

, fe&r vermehrte unb gebeffe«« 3Tu<aab>. dtfttt 
^onb. XXIV unb 844 ©ettett in 8. »roc^rt. 
©er imitt mb Utyt ©anb foff »o mSgfi^ noef) im 
8oufe biefe« 3<*frtt erf^einen. gjrei« be« ganten 3Berfe« 
6 $^(r. 

Jetpjig, im Oc tober 1844. 

8«itf opf SS «ä?H, 
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Bei Veit 9t Com f. ra Berlin erscheint seit 
1844 and ist durch alle Buchhandlungen sn beliehen s 

Zeitschrift für Geschichtswissenschaft. 

Unter Mitwirkung der Herren A. Böckh, J. u. 
W. Grimm , G. H. Pertz n. L. Ranke, heraus- 
gegeben Ton Dr. Ad. Schmidt , Priratdocenten 
der Geschichte an der Berliner UniyersitäU In 
swölf regelmässig erscheinenden Monatsheften 
lern 6 Bogen, Preis des Jahrgangs 6*/s Rthtr. 

Ans dem reichen Inhalt des gegenwärtigen ersten 
Jahrgangs heben wir folgende Abhandlungen her- 
vor: Graf Hertzberg t. R. Kopie. — Rom's Volks« 
rechte nnter den ersten Kaisern ▼. Herausgeber. — 
Hofleben und Hof eilten der Fürstinnen im löten Jahr- 
hundert ron J. Voigt. — Ausbruch des 7jährigen 
Krieges, ungedruckte Memoiren ron Mitchell, mitgetheilt 
t. L. Ranke. — Eine neue Bearbeitung des Leben 
Mohammed's ▼• H. Ewald* — Barere r. Wachs- 



muth. — Einige Hauptfragen den nnrd. Alterthums r. 
P. F. Stuhr. — Gnstar Adolf t. Büllmann. — Das 
Staatsseitungswesen d. Römer t« Herausgeher. — 
Jets. Zustand der Münzkunde t« B. Köhne. — Lei- 
stungen der Engländer in England's Kirchengeschichte 
t. JB. Weber. — Biilau's Geschichte Deutschlands, 
Schreiben r. Dropsen. — Deutschlands histor. Vereine 
u. Zeitschriften t. Klüpfeh — Staatswirthsch. Lite- 
ratur-Berichte f. 1844 ▼. Rischer* — • Deutsche Histo- 
riographie im Mittelalter t. P. Waitz. — Albert y. 
Brandenburg r. Hüllmann. — Otfried Muller in Rom 
t. Abeken. — Rom vom 5. bis 8. Jahrhundert t. R. 
Wilmans. — Ucber die Beschränkung der Freiheit d. 
alt. Komödie zu Athen r. TA. Bergk. — Der allrus- 
sische Staat t. Peter d. Gr. t. E. Hermann, — 31a- 
netho und die Hundsstern per iode, Beitrag zur Geschichte 
der Pharaonen ▼. A. Böckh. — Recensionen t. 
Bethmann, Giesebrecht, J. Grimm, Grotefend, Jaffe, 
Köpke, Mullach, Petermann, Wilmans u. A. n. zahl- 
reiche MiscelleU. 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel. 

Amour et fidelitt patriotieues ou Riebard, le noble chasseur 
du König*s6e. Conte histor. Trad. de l'allemand par F. 
Bourier. Avec nne gravure snr acSer. Augsburg, ▼. Je- 
nisch u. S. geb. 15 gr. (18 ■/* ngr.) 

Analekten för Frauenkrankheiten oder Sammlang d. vorsflgl. 
Abhaudl. , Monographien etc. Aber die Krankheiten d. Weibes 
etc. 5. Ud. a, flft. Leipzig, Brookhaus. 

geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Hrnbt, 3. H., ©rifpfele u. Aufgaben au* allen Stellen ber 
Äritbmrtit u. THgebra, nebft beren TCuftöf. 2c Kufl. fceipjig, 
•Krappe, geb. 1^6 gr. (1 4 7*/t «ft*0 

». Kuffenberg, 3-/ (JMfrr.) fämmrt. ffierfe. 3n 20 »änben. 
3. ®b. biegen , Jiiebricb. geb. «• 10 ar. (12 V, ngr.) 

Xu* 9Her;em<b Wi «Reiefc. 2. 2(1. £>ber»*eg»pten. IB. b. »erf. 

b. «Briefe eine» «Jerftorbenen. Stuttgart/ $aflberger. 

0fb- 2 ^ 15 gr. (2 ff 18 V4 «flO 
»airb, »., JtircbcngefeWdjte, tiräU ©tarifM u. religiöfe« 8eben 

b. verein. Staaten 0. *ftorbamerifa. 1. 53b. ftacb b. (Engt. 

beatb. 0. Ä. SB r anbei 8XU einem iBoroort t>. Ä. SReanber. 

(Berlin, Weimer, geb. 2 ff 6 gr. (2 *f 7 f /t «8«-) 
Werfet'* «BeUaefd)(rf)te. 7c »erb. u. wm. 2(u«g. $erautg. D. 

3- ®. effbell. 8W. b. gortfe|un,en 0. 3* ©. SBoltmann 

u. Ä. lt. Wen) ct. 3. *bbr. lic eief. JBertin, Dunrfct u. $. 

ge&. n. 8 gr. (10 ngr.) 
©ernaj, 3. SR., 7 SBilber 0. b. beil. 8anbe. Gin S»Hu* 
• aulertef. Simmer« ober tflbum* * Sierben. SKtt erflär. Sert 0. 

©. $. 0. Ctftubert. Ctuttgart, Cteinfopf. 

geb. 1 ^ 12 gr. (1 *f 15 ngr.) 
9. Sifftng, 4>*# 3roan. 2 S()te. $annot>et, ^abn. 

geb. 3 4 18 gr. (3 ^ 22«/, ngrO 
»ouebatbet. 7t., b. Cbemie in iftrer 2Cnn>enb. auf Jtünfle u. 

Gemetbr. X. b. Sran^öf. überf. t>on 9. Jtifling. 3e ?ief. 

Wit Abb. eubmiQlburg, ((eip^ig, ^erbig.) 

geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 
SBreteiut, G. 9 , Vrebigten, Oteben u. aufgeführte $retigt; 

öntivürfe für alle ©i>nn- u. gefttage b. ftan^en %at)T<i u. für 

auferorbentl. Säue, tfetauög. oon C. «B. ©ptef er. «etltn, 

Vnulang. ge^. 2 *fi 



SBretfcftneiber, ff. V a/ Se^rgebfiube bec niebern Qkontetrie. 
9« b. Unterr. an ©pmnaf. u. &ö(>. 9tea(fcbn(en entworfen. 2Rit 
Jigurentaf. 3ena , Srommanu. n. 2 ^ 16 gr. (2 4 20 ngr.) 

»utebarbf, 0. 9./ Cebrbocb b. röm. 9U(bti. 2. $bU ba< 
elftem u. b. innere ©efebiebte b. röm. ^rioatre^tf. 2c ÄbtbL, 
entyaltenb: jD. ©aebenreebt. Stuttgart, ftefebing u. C. 

geb. n. 1 ^ 4 gr. (1 ^ 5 ngr.) 

Giaffffer, franj. 3- 3. ftouffeau** SBerfe. 20. 21. SU 

**Wli £>• flßiganb. geb. n. 9V 4 ö r - C12 ngr.) 
Gober b. ¥^armafopoen. ©amml- beutfefter Searbtit. aUet offiiiell 

eingeführten 9>barmafonoen u. b. miebt. f>i<penfatorien. 2e Gert. 

CüDbeurfebe 9b<xtmafop9en. 1. Sbeben. £>ffterrei(b. Gbil« u. 

SKiittair = 9(armaf opoen. (eip^ig , ® otj . geb. V< gr. (12 ngr.) 
Codex Pomeraniae diplomaticns. 4«aQ<9' »• £. J. ffi. «fcaffel* 

bad), 3- ®- ^ Aofegarten, ?. 0. Metern, l» 8b. 2e 

Sief. Oreifetvalb , Äorfj. ge^. n. 2 ^ 

n. Grufenflotpe, ^. 3w b - ^^ °^ r b - * au * ^^^ rin ' 

©ottorp in erbioeben. 6. »b. le 2e $älfte. 2(. b. Gcbmcb. 

SBerlin/ SXorin. geb. 3 4 16 gr. (3 ^ 20 ngr.) 
Daniel, m. t über bie Vefl^etif bec «cgelfeften 9>6Uofopl)ie. 

Hamburg, SKeifner. geb- 12 gr. (15 ngr.) 
0. £ecfer, CT., ?efebu<b für Unteroffiziere u. €$o(baten b. ^reuf. 

•beere* in u. außer ben Aompagmes u. €<fJbron s ©cbule«. 

Sine Samml. rübmi. ffioffentböten k. 2c Aufl. fBcrlto, 

tKittler. cart. n. 16 gr. (20 ngr.) 
Dietij, Z-, beutfd)ee »eberbu^. »erlin, Gebilde. 

geb. 6 gr. (7*/t »fl*0 
Dittmar, $., b. ffieltgefdjtfbte in einem leidtf überfebaut in 

fteb aufammen^äng. OrunbrifTe. 3e nerb. tfufl. (SarUrn^e, 

^o(|mann. geb. 15 gr. (18 V4 ngr.) 
b. beutfebe (Slefebicbte in i^ren mefentficWen Orunbsügen 

u. überficbtl. 3ufammenbangc. 2e nerb. # umgearb. u« nenn. 

Vuft. Gbenbaf. geb. 18 gr. (22 V, ngr.) 
2>umaf , %, ^anbb. b. angemanbten Sfamie. .IC b. Jrani- v. 

i. Ä. SB nein er jun. 20e ftief. «ürnberg, ©ebrag. 

geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Siebborn, Ä. g. # beutfebe ©taatl* u. <Recbt6ge[4i*te. 5« 
oeeb. tfutg. 4. %\)l öottingen, fBanbrnbbcf u. SR. 

n. 3 4 16 gr. (8 ff 20 ngr.) 

$ifrber, V., b. Gnenber b. facramentaten 9nabc bei b. unter 
Gbnfien gefebioff. Gbcbunbniffen. Clint btfor., bogmatifd)« 
ftrcbenretbtU Unterfad)ung« äÄünc^en, $alm. 

ael). 18 gr. (22 Vt »d^ 
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ffroge, Me, 0€t tft ^eoteftant? tntt &tgtg **f Me ueneRen 
€*rrtitfebriften o. $ifieriu« u. STOüOer gegen König beantwortet. 
£al6er|tabt, einoequift u. €J. gel). 2 gr. (2 1 /, ngr.) 

t>. 0a((, 3., ftari« it. feine €>alon«. 2 »be. SR. 2 SMÄneu. 
JDtbenbnrg , €>n)«lje. geb. n. 2 ^ 16 gr. (2 ff 20 ngr ) 

Gärtner, C. F., Beiträge s. Kenntnis« d. Befruchtung der 
YOllkomm. Gewächse. 1. TM. Stuttgart, Schweizerbart. 

geh. 3 ff 18 gr. C3 ff 22 »/, ngr.) 

Qkbanfen, offene , über b. öib naeft fljreuf. (Sefeg q. ©ericbw&ct* 
fahren, ffftartottenburg, Stauer, geb. n. 12 gr« (15 ngr.) 

C&eiger, *., *e&r« u. 8efeb. g. €5praebe b. IKifcftnab. le 2e 
7ibtt)L Sßutlau, Seuefart. gel), n. 1 ^ 

Gering, 3. 2C., 8Xaieng(oct en , Valuten u. 0ebIüffetbfamen. 
2>icftterifä)e {Bctfud)e. «Harburg, ötwert. 9(6- 16 gr. (20 ngr.) 

Ol fror er, tf. ?., ttufr. TCbelplj, Kenig n. &bn>eben u. fefne 
Seit. SKit 1 *J>ortr. 2e umgearb. Bnfl. le ?fef. Stuttgart, 
Krabbe. ge&» 6 gr. (7 Vi ngr.) 

Glauben ober niefct glauben? SBai frommt b. JKrdi« m Gefett* 
fetiaft? Sfcaeb b. franj. „reflexions" 0. g. 0. J***. Gtutt* 
gart, «©aUberger. gel). 1^6 gr. (1 ^ 7V t ngr.) 

Grof, 9., öifenbabnfarte oon Gentrafeuropa ic. Gtnttgart, 
»ecbet u. 90?. eart. n. 1 j/ 4 gr. (1 «l 5 ngr.) 

9. Gumpert, Z., mein erfte« weiße« $aar. Grja$(. f. Kinber. 
Berlin/ *. Duncfer. ge(. 10 gr. (12 V t ngr.) 

«aQa*$abn, 3-, (Grafin.) Ultid). 2 »änbe. 2e Auf f. 

Salin , *. Duncfer. gefc. 3 ^ 16 gr. (3 ff 22 V, ngr.) 
b. Steche. 2e Aufl. ffbenb. g f |j. 2 1/ 

Hanusae ispahanensis annalium llbrl X. Ed. J. JhT. E. 
Gottwaldt. Tom. I. (Textus arab.) Petropoli, (Lipsiae, 
Voss.) geh. n. 2 $f 8 gr. (2 ^ 10 ngr.) 

4>erjfetb, 2 $rebigten über bfe 8c(re vom SReffta«. SBrann* 
fdjmetg , Cieroeg u. ©. ge(j. 20 gr. (25 ngr.) 

b. Deutle in b. Liturgie b. SBraunfcbm. @t>nagoge. CEbenbaf. 

geb. n. 6 gr. (7V t n gr.) 
gofaefer, 8., 9>rebigten für äffe CJonn* Jfefrs u. ffeiertage 

nrbjt einigen Suftag«« u. Grabreben. 9?eue Xulg. in 6 $ftn. 

1. $rft. Stuttgart, Gteinropf. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Holt «mann, A., Aber d. Ablaut. Carlsrohe, Holtzmann. 

geh. n. 14 gr. (17 V t WO 
fjaorbneft beutfAer SBüfjnenfpiete. £erau«g. oon J. ®- Gubi$. 
24. 3a<W- f. 1845. geb. n. 1 tf 16 gr. (1 *f 20 ngr.) 

— ejeneatog., b. beutfefaen lCbeU für 1646. 2.3a(rg. fiRiti Jtpfr. 
etuttgart, Coft. gcf). n. 2 ^ 

Sorben, 3-$-, SBö^men. ©efAicbte b. ^anbri u. feine« OSeffe« 

0. b. frük W «»f ^ »eneffe 3eit. 6. — 10 |)ff. (r. 7 10.) 

£eipjig, Naumburg, get). n. 1 *f 6 gr. (1 */ 7 s /t ngr.) 

3rmler r 3« ©• g.# bie SafeieiAe im Tbenmalbe« 4bfftor. * 
romanf. örgäW. a. b. 3riten b. SOjäbrigen Kriege« u. fteipjfg, 
Sboma«. ge(). n. 1 ^ 8 gr. (1 *f 10 ngr.) 

Kaempf, 8. J. , d. ersten Makamen aus d. Tachkemoni oder 
Dlvan d. Charisi nebst dessen Vorrede. Berlin, A. Duncker. 

geh 1 ^8 gr. (1 # 10 n«r.) 

Jtenncbv, ®., fümmtt. ÜBerfe. V. b. (SngC. 0. $. Giemen 
o. ©. 9irf(b<r. 3e Vufi. SR. 3 Siteifpfrn. 1. 93b. 2t 
tief. 9te(efe!b, Seifigen u. Jt. ge(. 8 gr. (10 ngr.) 

äofentjorn, Ä. # ©eograpbic 2Ctt $ Cüriec^enianb'e gum OebranAe 

auf Oomnaf. 9er(in , V. jDuncfer. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Jtölte, g. t einige Xntiegen iDeurfdiianbe. 2. Zt)l Stuttgart, 

|)uirt»eroer. ger). 1 rf 18 gr. (1 1^ 22 Vt »flO 
Aomu«. (ftuisÄfpertoir f. bentfebe SBitynen n. fyxtoat s Xbeater. 

©ammL Keiner ^uftfpiefe beraulg. oon Jt. v. 901a in au. 8. 

9Bba)n. J&obropatbie a. b. Gifenbabn, oon C. QXitinl 

Sreilau, Kern. geb. 4 gr. (5 ngr.) 
Körting er, £.©*., b. ^oberen 8o(f*f(bu(en naeft (Ijrer Drga? 

nifation n. ?ebrmetbobe. ©«baffbaufen , S«*obtmann. 

geb. 18 gr. C22 V t «Ö'".) 
tanggnt(, g. ^.| Veter Qottbolbt, ober: „IBenn bie ÄotJ 

am grffflten, ift b. ^itfe am näcbfien." Mvfa, Krappe. 

ge^. 6 gr. (7Vs ngr.) 



Ceenbarb, 9 W über bie olleren ober yatöojoffäV« Coebübe im 

Sorben ton IDeutfä)!. u. Zeigten tc. «Kit 4 Saf. n. 1 geognoff* 

ttbarte. Stuttgart, ©c^rorijerbart 

gel). 3 ^ 8 gr. (3 »f 10 ngr.) 
ftartinsfi, V., gefammelfe ©cfjdften. X. b. 9tuff. oon $. 

8 oben fl ein. l. SBb. Ämmalat* »erf. eeip^ig, Sboma«. 

geb. 1 4 
SXenbeHfoftn, 9X.. gefammelte ©griffen. Katf) *. JOri^inau 

brurten u. ^anbfebriften btrauftg. 0. ©. ©. SKenbel«( obn. 

3n 7 »bn. 5. 0b. teipjig, 93ro(fbau«. 

gei). 1 ff 14 V t gr. (1 ^ 18 ngr.) 
fiRiMMtattgcn b. Koiferlict) freien b'fonom. ©efetl|ff)aft ju 6t. 

9eter*burg. 1. SertiaCbefr 1844. 9X. 3 Saf. übb. Ztmi&, 

iBof. 64« n* 18 gr. (20 ngr.) 
flXonfan, %., Silber a. b. 8ergmannt(eben. SerUn , ©grober. 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
flXtibbbad), 6«, Qifcla. Dtoman. 2 Zt)U. (r. 2.) TCltona, 

|>ammeriä). geb. 2 ^ 
aXüfjrt), 2C., über b. (iflor. Untoanbelbarteit b. Statur u. b. 

Kranfijeiten. ^annooer, $aftn. geb« 4 gr. (5 ngr.) 

Müller» W., Geschichte a. eystem d. altdeutschen religion. 
Göttingeu , Vandenhöck u. B. geh. 1 tf 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

ftäbeltn, b. Saftfebreiben, ein $ü(ff mittet j. Erlern, b. ©d)öii* 
fcbreibenl. Stuttgart, Cd)mei(erbart. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

Napoleon -Gallerie. 20 Gedenkbl. in Stabl radirt nach Ge- 
mälden berühmter Künstler. Mit erklär. Text v. C. Sacto. 
2. 3. Lief. Carlsruhe, Noldeko. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Skiern et? er, 0. jf., über b. Urfo^en u. fflWrfungen b. ^anblung 
u. üb. b. ©tnftuf b. ^anbelo u. b. äanbeUfofteme auf iSationaU 
glücf u. Unglüd. 3e 2Cufl« Hannover, $eln>ing. 

gef). 16 gr. (20 ngr.) 
Rieri ( , ©. , b. ftiUt 4>einrid). 3e VnfL S3erlin, fBereinäbueM- 

ge^f. 8 gr. (10 ngr.) 
— — b. ytfäeraäbcfjen o. (elgotanb. 3e Kuf(. (Sbenb. 

gel). 8gr. (lOngrO 

b 9>((ger u. b. Sinbmurm, ober b. ©rfinb. b. ßv^iepputoer«. 

8e liufi, Crbenb. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

fRooeHen * ©ammi. SR. Beiträgen 0. 2(. o. S3ü(om, ff. Keffer, 
G. $. @ e i b l e r je. 2 Sbe. 8ef p jig , ^erbfg. 

ge^. 2 >/ 12 g C . (2 ^ 15 ngr.) 

Otto, C, Handbuch f. angeh. Mediciner n. Chirurgen. Mit 
einer Yorrede von W. Seeriff. Neue Ausg. 1. Bd. 5. 6. 
Heft. Leipzig, Voigt u. F. geh. 8 gr. (10 ngr.) 

X) oib't $croiben. 1.— 5. SBrtrf metrifefe übertragen t>. 3. **«* 
ning. Hamburg, SReifner. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

$ereira, 3., £anbbuu> b. ^etlmUteUebre. 92aeb b. Gtante 
puntte b. beutfeben SXebicin bearb. 0. 9?. Surf) beim. 3n 2 
SBbn. S». «olifebn. le tief. Seipjig , «Bof . 

gel), n. 16 gr. (20 ngr.) 

$etri, g. ©., gebrängte« £anbb. b. grembroörtec in beurfeber 
Gcbrift u. Umgang^fprac^e. Oe Zfufl. 2.-4. £cft. treiben, 
Xrnotb. ge(). n. l ff 

Petrlna, F., magno - electrische Maschine oder d. vorteil- 
haft. Bluricht. f. d. ärxtl. u. physical. Gebrauch etc. Lins, 
(Prag, Kronberger u. R.) geh. n. 16 gr. (20 ngr.) 

9flanj, 3* V., Xnfang6griinbe b. @eognof!e u. Geologie, ffin 
teitf. f. b. Unterr. in ftealfebnlen k. SK. 2 Saf. Abb. ©tutt; 
gart, ed^toeijerbarr. geh. 12 gr. (15 ngr.) 

|)itatut, b. neue. SineGammt. b. inteteflanr. ÖHmfnafgefcfticbten 
affer Sänber au« ölt. u. neuerer 3eit. $erau«g. pon 3« ö« 
|)i$ig u. SB. Döring. 6. Zi)L &t. 1 litt). Xaf. edpjig, 
S3rodbau«. 2 *f 

9Iatncr, Q., über b. fiBeltfebmerj. feftrebe. fiXarbtirg, 

Clroert. geb. 2 gr. (2Vt ngr.) 
9>?ebigtfammtung , affgem., an« b. fiBerfen b. oor«ügf. Kanget* 

rebner. ^erau^g. 0. 9. Sauer. 3. ©b. ^rebigten über freie 

Sexte je. eeiPiig , Srocfbau«. 2 $f 
0. SR eben, 3* *&•/ C^rbr.) b. Gifenbabnen 2)eutfeb(anb«. 

Gtatlft. * ge|(bicbtl. IDarfieQ. ibrer Gntftebung, ir)reft SBerbättn. 

ie. le Vbtb- 2. 7C6fcr>nitt. 2e 8ief. (2). $reuf. Gifenbabnen.) 

2e Hälfte. Serlin , «Kittier. geb« n. 2 ff 16 gr. (2 ff 20 ngr.) 
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Bett ig, ?. B. , ort antworten »fr b min, bie imfer gute* 
8U<bt, am £au(e fce* perrn *u tauen, in frage ftettenf 
^rebigt. ©örrtngfn, Banbenbö'ct tt. 9t. geb» 3 gr. (3 8 /4 ngr.) 

Richter, W., Wanderungen in Ungarn n. unter meinen Be- 
wohnern. Ein« Beleucht. v. Ungarns moderner Stellung u. 
Richtung. Berlin, Reimer, geh. 1 $f 18 gr. (1 tf 22 Vt "gr.) 

»irrer/ C., ein 93 lief in b. SRittOufllcnlanb. Bt. 1 Gbartr. 
Berlin , 9teimer. geb. 18 gr. (22 */ s ngr.) 

Stöbert Burcouff, franjö'f. gHrat im 19. 3*btftunbert. JRoman. 
8au(en , B(blüffel. 19 V« gr. (24 ngr.) 

9t o mb er 9, 3* 4>* 9-, ein ©ort an meine Bemehtbe üb. bie 

. S^eilnabme b. ttangrl. Betenner an b. untrrfebeib. Äirrtcnfeften 

u. Oottetbienfien b. rom. sfatbol. Jtirtbe* Bromberg, OHttler. 

geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

9tetb# 3. Jt 3/ JNrchengebete j. Gebraut beim b'ffentl. (Bot* 
ttftienftr. ffbemnit, Bobfcbe. geb. 18 gr. (22 Vt mjr.) 

Banber, $., Btatutrn b. (Banget. Bcrtin* t>. 9u9at>*)tbolpb* 
Btftung. 2e Äuft. Be'ttingcn, Banbenbfrf u. 8t. 

geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Bebegg, $., b. yfalmen. Ueberfeft u. erftärt f. Berftä'nbnrf 
u. Betraft, lr Bb. le (fg. SRünctVn, Zentner. 

g«rb. 1 1^ 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

Beb ellin g, $., b. 10 Gebote in tltefter Betalt. Berlin, Ber* 
einibuebbanblung. geb. 2 gr. (2 l / t ngr.) 

BkboHen f. oernitnft. fcefer üb. b. Bcbmäbfcnriften „b. HnttiÄö* 
ntg"<u. „Gart Berb. Jtenig, untutber. 9>aftor ju Änberbeef." 
$a(berftabt, einbequfft u. B. geb» n. 3 gr. (8V4 ngr.) 

Beulte, *., für »obt, ettrugunfere ftrantbett! — Bat Aren;« 
2 Steiften Jaftenantatbus. Bottingen, Banombö'cf n. 9t. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Beffer, 3. $. Ä.# 2te« Sulfit, beim Unterr. in b. beutfeben 
Bpracbe f. Jtinber in Slemenrarfcbuten. 2e »erb. u. »erm. Kufl. 
£anuo9er, $at)n. 6 gr. (7Vt ngr.) 

Beinefe, ?., fcebrb. b. adgem. Bef*icbre. 1. »rfc. Blie 
©efeb. $annot>er, $elaing. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Beubert, X, b. Bee. Unterbalt. u. belebr. Befcbrelb. b. ftee* 
reo tc. 1. Bb. 90t. $ol|fcbn. Btutfgart, Beeber a. St. 

eart. n. 1 ff 
Briden a. b. nornebmen ©elf. & 4. Bb« 6ugo. ftobeOe 0. 
b. Berfaff. 0. Bcblof Boeaun. 2 Bbe. Breslau, Jtern. 

geb- 2 * 
Bporleber, *., Silber u. fabeln. (Ein geftgefebent f. b. 3ns 
genb. $annooer, $abn. geb. n. 1 ^ 4 gr. (1 ^ 5 ngr.) 

B tan gel, Ä , b. beuttye $ojh»efen in aefebicbtl. u. vt<t>tl Be* 
lieb* 0. feinem Urfprunge bis a. b. neuefre Btit k. Btuttgart, 
Bcbmei^erbart. geb* 1 ^ 18 gr. (I tf 22 Vt ngr.) 

B feg er, £., b. Jelbjug 0. 1812. 90?. 3fTuftraf. leSfg. Braun* 
febmeig, ^Debme u. fflt. geb* n. 4 gr. (5 ngr.) 

Bteiner, 9X., Elemente b. ebenen Trigonometrie u. b. Btereo« 
mehrte. Britf. f. b. ttnterr. an Bpmnaf. <c. bearb. Breslau, 
teuetart. geb* 10 gr. (12 Vt ngr.) 

Bf ölt er, B. 3.1 $anbb. b. niebern Gbicurgie j. Belbflunterr. 
f. angebenbe Gblturgen u. beren Oebülfen. Hannover, frls 
wing. geb* 12 gr. (15 ngr.) 

Buc, &., Bilber jii b. Bebeimniffcu t>. ^)ariO. I5e— 17e l»fg. 
Stuttgart* ^offmann. in Umfdjl. 4 1 /, gr. (6 ngr.) 

b. ewige Sube. X. b. Jran j. 5r Xfait. Wpjfg , Brocf» 

bau!, geb. n* 8 gr. (10 ngr.) 

Bilder x. ew. Juden. In 10 Hften. 8. 4. Hfl. Ldf- 

. Big, Pönicke u. S. geh. 8 gr. (10 ngr.) 

— — b. Vbenteurer u. b. wtibU Blaubart. Deutfeb von V. 
Bieimann. 8 üf)le. in 1 Bee. Seipjig, Z>. »fganb. 

geb. n. 1 ff 
T a c i t u 8 , C. C. , de Germania. Recogn. , isagoge inatr. etc. 
M. Webhanpt. Solodori, Jent u. G. 

geh. 1 ff 21 gr. (1 ff 26 V4 ngr.) 



Seufel, ber, in Vartt* Bieten n. BtbiNhiAe, «anrortete u. |)ots 
traue b. ttinmobner 0. $ari« ie« Bon Baliac, Qormenin 
k. k. iDeutfcb t>. X ©rud briu. lr &>L Vuadbiicg, 9* 
3entfeb u. B. geb- 15 gr (18 V4 ngr.) 
Tbeatre franc*in pnblie par C. Schütz. 5. Serie. 9. Urr. 
Lockroy, le Chevalier du Guet. 10. livr. Barard et Law 
rencin, Mathilde ou la jaloueie, Bielefeld, Vethagen u. K. 

iteh. 4 gr. (5 ngr.) 
Siecf, 6., ybantafui. Sine Bammt. 0. Wäbrcbca, toifol a. 
Bcbaufp. 2e Xufg. lr Bb. Berlin, 9teimer. 

geb* 1 ^ 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 
Trefurt, J. H. C , Abhandt. n. Erfahr, a. -d. Gebiete 4 Ge- 
burtahaife n. d. Weiherfc rank bei ten. 1 Decade. M. 8 Taf. 
Abb Göttingen, Vaudenböck u. R. 

geh. n. 1 ff 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 
Srummer, (L, Bortra'ge üb. &>rtur, ^erenverfolg. , Bthmgc* 
richte u. anbete mertnmtb. Qrfcbein. in b. Hamburg. 9teditggcs 
febiebte. lr Bb. 10 .pft. Hamburg, SKeifner. 

cjeb* n. 1 ff 4 gr. (1 <f 5 ngr.) 
Ueberficbten , ftatift., über Saaten »Berfebr u. 3ott MErtrag in 
beutfeben 3oQ< Bereine f. b. 3<*br 1M2. Berlin, Weimer. 

geb. n. l ff 12 ar..(l ff 15 ngr.) 
Unger, F. W., Geschichte d. deutsch. Landstande. 2. Thl. 
Gesch. d. deutschen Volksvertret. HsnuOYer, Klus. 

geh. n. 2f 

UnioerfafsBerifon b. Brgenmart u. Bergangenbeit ob. «entfei 

onenclop. ©Srterbucb f. ©ifieufebaften , Äün8e n. Bewerbe, 

berautg. o. *. Ä. 9>ierer. 2e umgearb. %ufL 1330—1381 

$ft. 2dtenburg, Vierer, geb* 16 gr. (22 V, ngr.) 

Vu$g. Str. 2. geb* 1 ff Äu0g. Str. 3. 

1 ff 12 gr. Cl 4 15 ngr.) 

b. praft. «Otebiiin u. Gbirurgie. Beue Vulg. 3. Baab. 

9. 10. $eft. Seipiig, Boigt u. g. geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Biboeq't mabre ^arifer 9ebeimniffe. iDeutfcb beranig. n. Berf. 

14. 15. Bfo. Berlin, Bof. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Billaume, K., 4>dnbbu(b ber $reuf. B teuer « n. Sotlgefefgeb. 

m. befonb. 9tucfflcbt a. b. Bebraucb bei b. BerUbtcn. Berlin, 

fXeimer. 2 ff 

Bit mar, V. g. CL, Borlefungen üb. b. Befcbicbti b. beutf^en 

9tational< 8iteratur. Otarburg, (Slmert. 

geb. 2 ff 12 gr. 12 f 15 ngr.) 
Bolfart, $., aui Brunn jum jrieben (ebon bienieben. Gtne 

Ocffbicbte f. Utnerlicb S^tfrrebenbe. 2(ug6bnrg, n. 3enff<b n. B. 

geb. 14 gr. (17 V. ngr.) 
©alimann, 3* CC, Sobdnu ü. ee^btn. ttine Befo)fafett fü , d 

Beif. Clueblinburg , granfe. geb. 6 gr. (7V t ngr.) 
Wal per s, G. G., repertorina botanices systeautleaa. 

Tom. 3. fasc. 4. Llpslae, Hofmeister, geh. n. 1 ff " 

o. ©ebberfop, X, Bifber a. b. Korben gefammelt auf einer 
Steife nacb iDänemart u. Bcbmeben. 2 Sble. 9X. ÄusfrbrHas 
gen. ^Ibenburg , Bebulge. geb* 8 ff 18 gr. (3 ff 2» Vt W*) 

Werner, F., die Galvanoplastik in Ihrer Anwund, le Aufl. 
U. 13. Kpfrtaf. St. Petersburg, (Berlin, A. Duncker ) 

geh. n. 2 ff 8 gr. (2 4 10 n*r.) 

©iebenfelb/ it. ©., biftor.*bibf. Bebicbte f. Itinber. lg 
Beeben. Kltet Zt% Bebmelm, Bdberj. 

geb. 10 gr. (12 Vt "gr-) 

Wille teln, G. C, üb. d. Darstetl. u. Prüf. ehem. u. pbar- 
BMtceut. Präparate. M. einer Vorrede ▼. J. H. Buchner 
sen. München, Palm. geh. 18 gr. (22 Vt ngr.) 

fBoeel, 3. B., Brunbjiige b. bb'bm. Tfltertbum^funbe. Bt. 8 
litb. Saf. 0. 3. $ellicb. Vrag, itronberger u. 9t. 

geb. n. l ff 16 gr. (1 $f 20 ngt.) 

8iegter, 9* B., b. Zbeitnabme an einem Berbreeben nacb 9>* 
B. O. Art. 148. 1. Vbtb. IXarburg, ülmett. 

geb. 16 gr. (20 nar.) 

Sfcbaler, 3- $., b. Obrfeige, ob. b. Bcbrccfentfage ^u Sborn 
1724. treiben, ttrlmm. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Zur Reform der Med icinal Verfassung Sachsens. Ansichten o- 
Wfinsche etc. Dresden, Arnold, getu n. 16 gr. (20 ngr.) 
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'er Ober-Consistorialrath Professor Dr. Hahn in 
Breslau wurde General -Superintendent der Provinz 
Schlesien; der bisherige Custos Prof. Dr. Schindler, 
Unter -Bibliothekar an der K. Bibliothek in Mün- 
chen; der Oberlehrer Dr. Schober am Gymnasium 
su Neisse, Director des Gymnasiums in Glatz; der 
Professor an der Landesschule Pforta Fickcrt, Rector 
des Elisabetannms zn Breslau; Prof. Zornow, Di- 
rector der Löbenichtschen höheren Bürgerschule zu 
Königsberg in Preussen. 

Universitäten: Prof. Dr. Wiesenauer wurde 
Professor des österreichischen rrivatrechts und Dr. 
Aug. Outbert, Professor des röm. Civil- nnd Kir- 
chenrechts zu Grätz; Privatdocent Dr. Brunn , ausser- 
ordentlicher Professor in der juristischen Facnltät 
zn Tübingen; Prof. Dr. Arnold in Freiburg , Prof. 
der Anatomie nnd Physiologie in Tubingen; der Prof. 
der Philologie Dr. Ernst v. Lassaulx, Ephorus der 
philosophischen Facnltät an der Universität München; 
Rector Reuter zu Straubing, Professor der Philologie 
nnd Alterthumskiinde in Wiirzburg; der Lehrer an der 
Realschule zu Giessen Dr. Joh. Müller, ordentlicher 
Professor der Physik und Technologie in Freiburg; 
der Prosector Dr. Kobell, ausserordentlicher Professor 
der Medicin in Freiburg; der Privatdocent Dr. Litz* 
mann in Halle, ausserordentlicher Professor in der 
medieinischen Facultät zu Greifswald; der Privatdo- 
cent Dr. U. Curtius, ausserordentlicher Professor in 
der philosophischen Facultät zn Berlin; der Stipendia- 
ten-Major und Privatdocent Dr. Dietrich, ausseror- 
dentlicher Professor in der philosophischen Facnltät 
zu Marburg. — Professor Dr. Fein in Zürich hat ei* 
nen Ruf nach Jena, Prosector Dr. Eckert in Heidel- 
berg nach Basel erhalten nnd angenommen. 

Orden: Preussen: Hofrath Dr. Weller in Dres- 
den erhielt den RAO. 3r Klasse; Konsistorialrath 
Schriever in Trier den RAO. 4r Kl. 

Grossherzogthum Hessen: Der Hofmedicss nnd 
Medicinalrath Dr. f. Plönnnies nnd der ordentliche 
Professar der katholischen Theologie so Giessen Dr. 
Schmied, das Ritterkreuz Ir Kl. des Lndwigsordens. 

Baden: Prof. Göbel, das Ritterkreuz des Ordens 
vom Zähringer Löwen. 

InteUie.-Bl. zur A. L. Z. 1844. 



Niederlande: Prof. Dr. Jacobson in Königsberg 
das Ritterkreuz des Ordens der Eichenkrone. 

Schweden: Alexander v. Humboldt nnd Prof. 
Geifer in Upsala, das Grosskreuz; Leopold t/. Buch, 
Karl Ritter , Jacob Grimm , Mitscherlich , Schon- 
lein, Schelling, Tiei, Cornelius und Schadow 
(sammllich in Berlin), Gauss in Göttingen, Staatsrat!! 
Struve, Arago, Gay - Lussac , Cousin, Alph. de 
Lamartine, Victor Hugo, Horace Vernet, Alexis 
de Tocqueville (sämjntlich in Paris); Professor Inge- 
mann zn Soroe, Lector Runeberg zu Borga, Mftnz- 
director Thomsen zn Kopenhagen, Schwant haier zn 
München, das Ritterkreuz des Nordstern ordens. 

Belgien: Prof. von der Hagen in Berlin das 
Ritterkreuz des Leopoldordcns. 

Titel und Würden: Der Oberlehrer Heydler 
am Friedrichs- Gymnasium zn Frankfurt an der Oder er- 
hielt das Prädicat Professor; der Director des Gymna- 
siums zn Eisenach Dr. Funkhänel als Consistorialrath, 
die Doctoren Witzuchel und Schwanitz zu Eisenach, als 
Professoren; der interimistische Oberlehrer der Anato- 
mie und Physiologie bei der chirurgisch - medicinischen 
Academie und der Thierarzneischule zu Dresden, Re- 
gimentsarzt Dr. Aug. Günther, als Professor; der 
evangelische Pfarrer Spiess zn Trier nnd der Pfarrer 
Ziegler zn Deutsch -Kröttingcn bei Memel, als Con- 
sistorialräthe; die Professoren der Universität Heidel- 
berg Dr. Lewald n. Dr. Rothe, als Kirchenräthe; die 
Kirchenräthe Dr. Ullmann u. Dr. Umbreit, als Ge- 
heime Kirchenräthe; der Leibarzt Dr. L. Feder in 
München, als Hofrath. Die philosophische Facultät 
der Universität Münster hat dem wirklichen Geheimen 
Ober-Justizrathe v. Düesberg, dem wirklichen Geh. 
Ober-Regiernngsrathe Schmedding in Berlin, dem Vi- 
cekanzler F. v. Cornelius und dem Domcapitnlnr Na- 
dermann zn Munster die philosophische Doctorwürde; 
die evangelisch - theologische Facnltät zn Bonn dem 
Landesbischof im Herzogthum Nassau Dr. Hey den - 
reich bei seinem Dienst -Jubiläum die theologische, 
die philosophische Facnltät zn Jena dem Lehrer der 
Geschichte an der Realschule zu Leipzig A. A. Mül- 
ler die philosophische Doctorwürde verliehen. 

Bei der dritten Seenlarfeier der Albertina zn 
Königsberg sind honoris causa promovirt worden zn 
75 
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Doctoren der Theologie: der ausserordentliche Pro- 
fessor der Theologie zu Greifswald Lic C. Binde- 
mann, der ordentliche Professor der orientalischen 
Sprachen zu Leipzig H. L. Fleischer, der Consisto- 
rialrath und Soperiutendeut G. H. Fr. Giehlow in 
Marien werder, der Prof. der Theologie und Diaconns 
zu Zürich Joh. Kirchhofer , der Archidiaconos Theod. 
Fr. Kniewel zu Danzig, der ordentliche Professor der 
Theologie an Tübingen Alb. Landerer , der Privat- 
doeent Lic. Maithäi zu Göttingen, der General -Su- 
perintendent der Provinz Sachsen Joh. Fr. Möller, 
der Professor der Theologie am Prediger -Seminar zu 
Wittenberg H. Ed. Schmieder, der Ober-Consistorial- 
rath und Hofprediger C. Snethlage in Berlin« — Zn 
IAcentiaten der Theologie i Dr. P. Caepari zn Leip- 
zig , Dr. Hafner zu Tübingen , Oberlehrer Kurt* zn 
Mitan, der Professor am Kölnischen Gymnasium in 
Berlin F. Larsow, Dr. Otto zn Jena, Kandidat A. 
Schlienann zn Rostock, Diaconns H. Wetken zn 
Erfurt, Prediger Dr. Willken zn Stralsund. 

Zn Doctoren der Rechte: Der Universitätsrichtcr 
Becher zu Königsberg, der Bibliothekar J. Fr. Böh- 
mer zu Frankfurt, der Oberpräsident C. W. Bötti- 
cher y die OLGPräsidenten Fülleborn zn Marien we r- 
der, v. Keber sn Inster bnrg und Siehr sn Königs- 
berg; der Director im Ministen am der geistlichen und 
Unterrichts -Angelegenheiten wirklicher GORRath A. 
v. Ladenberg y der Geh. R. R. und Ober -Bibliothekar 
Pertz zn Berlin, der wirkliche Geheimerath und Ober- 
Präsident der Provinz Westphalen Freiherr L» von 
Vtneke. 

Zu Doctoren der Medicin: der Prof. der Che- 
mie nnd Pharmacie sn Königsberg Dulk, der Prof. 
der Physik so Berlin Dove, der Prof. der Chemie zu 
Paris Dumas 9 der Prof. der Chemie zn Leipzig Erd- 
mann 9 die Professoren der Physik sn Berlin D. G. 
Magnus, / Chr. Poggendorff und H. Rose, Fa- 
raday und Th. Graham zu London , der Professor 
der Physik und Mineralogie zn Königsberg Franz 
Neumann. 

Zn Doctoren der Philosophie: Der Geheime 
Staatsminister H. Th. v. Schön, die wirklichen Ge- 
heimen Ober-Pinanzräthe Leop. Kühne nnd A. L. 
J. Thoma sn Berlin, der Ober-Procurator am Land- 
gericht zn Düsseldorf Schnaase, die Gyranasiaidi- 
rectoren J. E. Ellendt nnd R. F. L. Skrzeczka zu 
Königsberg, der Prorector Heffter zn Brandenburg, 
der Professor und Oberlehrer Juncker zn Conitz, der 
Professor der Botanik Mohl zu Tübingen, der Pro- 
fessor der Zoologie C. Th. E. v. Siebold in Erlan- 
gen, der Director der Petrischole zu Danzig Strehlke, 
der Conservator an der Sternwarte zn Dorpat Fr. A. 
(Haussen y der Reisende Rob* Arm. Schomburgk y der 
Prediger Voigdt sn Königsberg, der Privatgelebrte 
Reinh. Schulz zn London. 
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Der niederländische literarische Verein. 

(Verecniging ter bevordering der onde neder- 

landache Letterkunde.) 

Im Man 1840 entwarf Herr P. J. Fermenten, 
Archivar der Provinz Utrecht, den Plan, nach dem 
Muster des literarischen Vereins in Stuttgart eine Ge- 
sellschaft snr Heransgabe älterer niederländischer 
Werke zu gründen, und eriiess sn diese» Zwecke eis 
Rundschreiben an seine Coilegen, in der Hoffnssg, 
dass sie an die Spitze des Unternehmens treten wur- 
den» Indes hatten seine Bemühungen damals nickt 
den gewünschten Erfolg. Zwei Jahre später nahm er 
die Idee wieder auf nnd theilte sie einige« Literater- 
frennden mit, welche sogleich darauf eingingen und 
im Juni 1843 einen allgemeinen Aufruf nur Subscrip« 
tion veröffentlichten. Schon Anfangs October war das 
Unternehmen durch die Anzahl der Snbscribenten ge- 
deckt, und im Laufe dieses Jahres ist die erste Lic« 
ferung in 362 Exemplaren erschienen. 

In Dentschland scheint das Unternehmen wenig" 
bekannt worden zn sein; denn ausser den Bibliotheken 
zn Berlin und Göttingen stehen im S ubscri beuten Ter- 
zeichnisse nur sechs Namen, welche, mit Ausnahme 
eines einzigen, durch mich den von meinem Freunde 
Jonckbloet im Haag mir so diesem Zwecke mitge- 
theiltcn Prospectos erhalten haben. Ich denke also in 
Interesse des gelehrten Deutschlands zn handeln, wein 
ich Zweck uud Einrichtung des Yereins hier knrs 
darlege. 

Der Zweck der Gesellschaft ist, geschichtlich, 
sprachlich und literarhistorisch wichtige niederländi- 
sche oder anf die Niederlande bezügliche Schriften von 
der ältesten Zeit bis snr Mitte des sechzehnten Jahr- 
hunderts ans Handschriften oder sehr selten geworde- 
nen alten Ausgaben abzudrucken; auch können unter 
denselben Gesichtspunkt fallende Stücke aus ausländi- 
schen Zeitschriften aufgenommen werden. — Die Hand- 
schriften werden diplomatisch genau abgedruckt, nnd, 
wenn mehrere Exemplare vorhanden sind, die Varian- 
ten angegeben. Ausserdem werden literarhistorische 
Einleitungen und die nöthigsten Erläuterungen beige- 
fügt nnd jedem Theile ein vollständiges Glossar an- 
gehängt. Wo es wfinschenswerth scheint, kommen Ab- 
bildungen und Facsimile hinzu. 

Die Statuten des Vereins sind im Wesentlichen in 
folgenden Paragraphen enthalten: 1. Der Verein gibt jähr- 
lich eine unbestimmte Anzahl Bände heraus , welche so- 
sammen ungefähr 800 Seiten gr. 8. betragen. 2. Dafür 
bezahlt jedes Mitglied sechs Gnlden holländisch (3*/« 
Tblr. prenss. Cour.) am Ende des Jahres. 3. Aus*" 
den Exemplaren, anf welche subseribirt worden i»*> 
wird eine kleine Anzahl znr Ausfüllung von Defecten 
zurückgelegt; in dep Buchhandel kommen Exemplare 
nur für den doppelten Betrag des Snbocriptionsprei*** 
4.. Es darf kein Exemplar, an wen es auch •"> *■• 
Geschenk gegeben werden, mit Ausnahme des folg"" 
den Falles: Wenn eine Handschrift oder Bruchstücke 
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zur Benutzung geliehen . werdet * sind , wird dem Be- 
sitzer derselben ein Exemplar auf feinstem Velinpapier 
gegeben, aber nur Ton demjenigen Stück der Werke, 
in welchem die Handschriften oder die Bruchstacke 
nbgedrockt oder benutit worden sind. 5. Die Mit- 
gliedschaft ist mindestens auf ein Jahr verbindlich. 
8. Wer spater beitreten will, kann die bereits erschie- 
nenen Theile nur gegen den erhöhten Preis Ton acht 
hollandischen Gulden (4%$ Thlr. pi-eus*. Conr.> für 
den Jahrgang erhalten, soweit die Auf.age reicht. 
7. Jedes Exemplar ist mit der eigenhändigen Unter- 
schrift eines Mitgliedes des Vereinsansschnssen verse- 
hen. 8« Jedem Jahrgänge werden nnter dem Titel 
n Nachrichten nnd Anzeigen" (verslagen en berigten) 
einige lose Bogen beigegeben , welche Mittheilnngen 
über den Zustand des Vereins nnd über die allnieder- 
ländische Literatur überhaupt enthalten, (als s. B. 
Bemerkungen über Handschriften und Bibliotheken, 
und Anzeigen dessen, was im In- und Auslande für 
aJtniederländische Literatur gethan worden ist.) 9. Die 
Verleger sind die Burhbändler D« du Mortier und 
Sohn in Leiden , welche ungleich die Correspondenz 
und die Kassengeschäfte- besorgen* 10. Der Vereins- 
ausschuss besteht aus den Herren: Dr. P. J. Fer- 
menten Präsident, J. Tidetnann Sekretär, Dr. W* 
J. A. Jonchbloet, Prediger P. Leendertz Wz., Pre- 
diger J. G. de Hoop Seheffer^ Dr. M. de Fries. 
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Die bis jetzt erschienene erste Lieferung des er- 
sten Jahrgangs enthält auf dreizehn Bogen das erste 
Buch des Lehenspieghels von Jan Deckers, heraus- 
gegeben von de Vries\ das zweite Buch soll im Jahr- 
gange 1845, das dritte und vierte nebst Glossar und 
Einleitung im Jahrgange 1846 erscheinen« Leider ist 
nicht gesagt, was ausserdem noch zur Herausgabe 
vorbereitet ist. Die Ausstattung ist befriedigend und 
der Druck sorgfältig. 

Berlin, den 15. October 1844. 

Dr. Julius Zacher. 



Hr. he BaSj Mitglied des Instituts, ist im Be- 
griff seine vor zwei Jahren begonnene Reise nach Grie- 
chenland und dem Orient zu beendigen und befindet 
sich bereits auf der Rückreise« Gegen 4000 griechi- 
sche Inschriften, darunter 2500 ungedruckte« 400 
Zeichnungen von Gebäuden, Statuen, Basreliefs u. s« w« 
bringt er mit. Eben so haben zwei deutsche Reisen- 
de, nämlich Hr. Tischendorf \ der Aegypten, Palä- 
stina und Syrien, und Hr. Moritz Wagner , der Verf. 
eines Reisewerks über die Regentschaft Algier, wel- 
cher Persien besucht hat, ihre Reisen beendigt. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Hachtrag 

zu der Recension von G. Zeiss' röm. 

Alter tliuinskund e 

in dieser Zeitschrift, 1843, Nr. 202. 203. 

Hr. Zeiss wiederholt in seiner Uebersetznng der 
Schmitz'schen Bearbeitung von Niebuhrs Röm. Ge- 
schichte (Lief. 1, p. 101) eine Ton ihm in s. röm. 
Alterthiimskunde p. 355 veröffentlichte Conjektnr über 
Liv. VIII, 8 und bemerkt dabei, dass ich diese seine 
Erklärung der Livins'schen Stelle in der Recension sei- 
nes Buchs mit Dictatormiene verwerfe, ohne Grunde 
dieser Verwerfung oder eine eigne Ansicht auszuspre- 
chen. Diese Aensserung des Hrn. Z. ist sehr befrem- 
dend« da ich die genannte Conjektnr in der bezeichne- 
ten Recension auch nicht mit einer Silbe erwähnt ha- 
be, sondern ich sagte nur am Bude der Rec« nach 
zahlreichen näher begründeten Ausstellungen, dass 
noch manche andere Bemerkungen zu machen wären, 
z. E. zu p. 389 über die Aufstellung des Heers (bei 
Liv. Vlll, 8) u. a. Mit diesen Worten wollte ich 
nichts weiter sagen« als dass die auf Liv. Vlll« 8 be- 
ruhende Darstellung des Hrn. Z. nicht befriedigend 
sei, die Conjektnr, die ohnehin auf einer andern pag. 
steht, erwähnte ich gar nicht. Damit aber Hr« Z. 
aus meinem Stillschweigen auf seine Aeusserung nicht 
folgere, als wäre ich von der Trefflichkeit seiner Er- 



klärung und Conjektnr überzeugt, so will ich kurz 
zeigen, warum Hrn. Z.'s Erklärung des gen. Cap. nicht 
befriedige, und dann zum Ueberfloss nachweisen, dass 
seine Conjektnr nicht verdiente, noch einmal abge- 
druckt zu werden« Was zuerst die Darstellung des 
Hrn. Z. nach Liv. Vlll, 8 (p. 354) betrifft, so ist 
Folgendes zu tadeln: 1) Ohne Beweis behauptet Hr. Z m% 
dass jeder Manipel der hastati (60 an der Zahl) noch 
20 Leichtbewaffnete zugetheilt gewesen wären. Da- 
durch kommt statt 945 die unverhältnissmässige Zahl 
▼on 1245 Kriegern für die Schlachtordnung der hastati 
heraus, welche in Beziehung auf die Stellung grosse 
Schwierigkeiten macht, denn dann müssen die hastati 
über die Reihe der prineipes weit hin ausgereicht ha- 
ben. Ans Liviu's Worten aber: manipulus (hastatornm) 
levis vicenos milites , aliam turbam scutaiorum ha- 
bebat ergiebt sich nichts, al9 dass 20 Leichtbewaffnete 
und 40 seutati eine Manipel der hastati bildeten. 
2) Hr. Z. sagt, die hastati nnd prineipes hiessen dess- 
halb antepitani f weil sich das Feldzeichen der Legion 
in der dritten Linie befanden. Diese Erklärung passt 
aber nur auf das (erst p. 391 von Hrn. Z. genannte) 
Wort antesignani, nicht auf antepilani. Wahrschein- 
lich hat sich Hr. Z. hierin durch Livitis täuschen las- 
sen, indem dieser anfingt: quia snb signis tarn alii 
quindeeim ordines locabantur\ allein der Grund die- 
ser Benennung liegt nicht in diesen Worten, sondern 
folgt in der Parenthese nach: earum unamquamque 
prim. pilum voeabant, d« h« sie h. antepilani $ weil 
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sie vor den Ahtheilnngta stehen , welche piks genannt 
werden, 3) Hr. Z. sagt» die dritte Reihe habe Ma- 
il ipelo gehabt, wahrend Liviua ausdrücklich hervorhebt 
(i. E. postremo in plures ordines instruebamtur), 
dass nnr die hattati und principe* Mantpeln, die dritte 
Reihe aber ordines (oder vexilla) gehabt habe. — 
Um nun so der Conjektnr des Hrn. Z. iibersngehen, 
so besieht sie in der Tilgung iweier Worte: quamque 
und vexillum in dem Satz: earum unam quamque 
primumpilum vocabant y tribus ex vexillis Consta- 
bat, vexillum (dieses Wort wollten Mehrerp, in letzt 
Gattung, Gesch. d. Rom. Staatsverf. p. 366 streichen) 
centum octoginta sex homincs erant cett. Durch 
die Tilgung von quamque entsteht der Sinn: eine 
einzige dieser partes (neinlich der dritten Schlacht- 
reihe habe man primumpilum genannt; allein dadurch 
vermischt Hr. Z. die Erklärung Ton antepilani nnd 
giebt überhaupt etwas gans Ueb erflüssiges. Es konnte 
nemlich Livios gar nicht darauf ankommen, zu sagen, 
dass ein einsiges Texillura primum pilum geheissen 
habe, — denn es handelte sich nur um die Stellung 
des Gauseu, — sondern darauf, dass die erste Ab- 
theilung jeder der 15 ordines den Namen pila hatte 
(was auch der Fall war, denn pilani nnd triarii ist 
bekanntlich identisch, vergl. Schneider, de censione 
hastaria p, 48 sq,) und dass davon der Name ante- 
pilani herkomme. — Uebrigens ist es gans gleichgül- 
tig, ob die ganse Reihe der Triarier prima pila heisst, 
oder ob man pila schlechtweg sagte, denn auf pila 
liegt der Nachdruck. Also kann man in Rücksicht 
anf den Sinn ebensogut schreiben earum unam quam» 
que primum pilum vocabant (Lipsius), als earum 
primam quamque primum pilum voc. (Schneider n. 
GöLtling a. a. 0.) oder earum unamquamque pri- 
mam primum pilum voc. (Aischefski), in keinem 
Fall aber quamque tilgen. Eben so wenig ist vexil- 
lum schlechtweg su streichen, da alle Codd. dieses 
Wort haben und die dreimalige Wiederholung dieses 
Worts hat bei Liv. in solchen genauen Bestimmungen 
nichts Anstössiges. Da aber die LA vexillum eine 
dreimal grössere Anzahl von Kriegern bewirken wur- 
de, als möglicher Weise vorhanden war, so ist die 
treffliche Conjektnr Huschke's (Verfassung des Serv. 
Tullins p. 462 sq.) und Alschcfski's (in e. Ausg. des 
Liv.) vexilla III , woraus ein Abschreiber leicht 
vexillum machen konnte, das Wahrscheinlichste, denn 
dann trifft das ZahJenverhältniss vollkommen und wir 
brauchen ein durch hinlängliche Autorität geschütztes 
Wort nicht gewaltsam herauszuwerfen. Hätte Hr. Z. 
Ton Alschefski's Ansgabe oder von Hnschke's Emen- 
dation Notiz genommen, so wurde er seine Conjektnr 
der gelehrten Welt schwerlich noch einmal dargeboten 
haben. 

Zum Schluss fuge ich noch einige Worte über 
Hrn. Z.'s fernere Aeussernngen hinzu. Als ich dessen 
Alterthumskunde in der A. L. Z. auf eine im höchsten 
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Grad nachsichtige nnd glimpfliche Weise reeensirte, 
wie ich es einem Landsmann nnd Col legen der eng 
befreundeten Schwesteranstalt Weimar schuldig zn sein 
glaubte, hoffte ich, dass Hr. Z. mir für meine zarte 
Rücksicht Dank wissen und sich selbst sagen wfirde, 
dass seine fluchtige nnd unreife Arbfeit ein viel stren- 
geres Urtheil verdient hätte; wenigstens kann ich Hrn. 
Z. fest versichern, dass ich mir wahre Mike gegeben 
habe, das Buch — so weit es mit der Pflicht des 
Kritikers nnr einigermassen vertraglich war — von 
seiner besten Seite aufzufassen. Trotzdem erlaubt sich 
Hr. Z. a. a. 0. sn sagen, dass meine Rec. deutliche 
Spuren von Missgunst nnd Verkleinerungssnrht an 
sich trage, — eine Bemerkung, die nnr aus der la- 
cherlichsten Eitelkeit und gänslichen Verkennnng sei- 
ner Leistungen hervorgehen konnte. Hr. Z. frage die 
Männer, denen ein Urtheil im Fach der röm. Alter- 
t humer susteht, nnd diese werden ihm Antworten ge> 
beu, welche ihn vielleicht, wenn er noch heilbar ist, 
von seiner komischen Selbstverblendung heilen durf- 
ten. Ferner bemerkt Hr. Z., dass meine Recension 
anf fremde Anregung geschrieben sei nnd zwar eines 
Mannes, welcher selbst von meinen Fähigketten eine 
sehr geringe Meinung habe« Was das Erste betrifft, 
so habe ich Mitleid mit der gekränkten Eitelkeit des 
Hrn. Z. und halte diesem Gefühl seinen höchst belei- 
digenden Argwohn su gute (denn was wäre von einem 
Kritiker su halten, welcher auf Yeranlassnng irgend 
eines Frenudes das Buch eines Dritten unverdient ta- 
delte oder lobte nnd wie verächtlich mfisste der Mann 
sein, welcher einem Rec. solche nn würdige Zumuthun- 
gen machte?), versichere ihm aber anf Manneswort > 
dass auf jene Recens. Niemand irgend einen Einfluss 
geübt hat nnd dass ich sn derselben nur durch des 
Hrn. Z. angelegentliche briefliche Bitte, so wie dnreh 
den Auftrag der Redaktion d. BI. veranlasst worden 
bin;*) sonst würde ich nicht die unerquickliche Arbeit 
übernommen haben, ein für die Wissenschaft unbe- 
deutendes Werk einer genaueren Durchsiebt su unter- 
werfen. Was das Zweite betrifft, so spreche ich nicht 
von der in dieser Aeusserung liegenden Indiskretion, 
welche eines Mannes von Zartgefühl und Bildung 
durchaus unwürdig ist und fasse nur den von Hrn. Z. 
adoptirten und als Schutzmittel angewandten Inhalt 
derselben ins Auge. Gern gebe ich das geringe Maass 
meiner Fähigkeiten sn nnd bin dem Fehler des Hrn. 
Z. fremd, ärgerlich oder anzüglich sn werden, wenn 
man mir die Wahrheit sagt; jedenfalls aber sind meine 
unbedentenden Fähigkeiten nicht so gering, dass ich 
ein unreifes Buch für ein reifes, ein kanm mittel- 
mässiges für ein gelungenes su halten im Stande wä- 
re, in welchem Wahn mich Hr. Z. um eine Benrthet- 
lung seines Buchs gebeten hat, denn sonst würde er 
einen Mann ohne Scharfsinn und eigenes Urtheil nicht 
so dringend nm eine Recension ersneht haben! 

W. Rein. 



*) Dass Hr. Prof. Dr. Rein auf Ertlichen der Redaction die Schrift des Hrn. Dr. Zeit* in dienen Blättern fcenrtheilt hat» 
wird hiermit auf Verlangen bezeugt. DU Redaction der All*. lAt.-Zeit. 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

*&ur$ ade folibe ©uc^anblungen ift ju bejicf>en: 

Dr. SPtartitt Stttfter'S £ifd>refcett 

fo er in tiefen Safcren gegen gelahrten geuten, aucfr 
fremden ®4fren unb feinen Sifdjgefeflm gefityret. 

Jjerauägegeoen unb erläutert t>on 

Dr. Sari @&uatb gffefietttatttu 

Ifte 2fbt&eifung. g>rei* 1 9ttHr. 18 g(5Jr. 

©ei ber jefct fo tief Bewegten 3«t ift tiefet ©udj ge* 
tDtß einer unferer treueften unb juwrläfflgften $ä&rer. 
£urt)cr fpracf) unb lehrte nur bie 2Ba$r&«it, wenn 
beffyalfr bat SBerf von gewiffer Seite audj> großer 3(nfeitv 
bung unterlag unb tt)of)( nocf) unterliegen bärfte, fo wirb 
ee ber wa^re $rotefiant }u fc&ifcen unb &u würbigen 
wtffen. 

©et>auerfd)e SBiK&fKtttbluttg* 

So eben ist bei uns crcbicnen und durch alle 
Buchhandlungen zn beliehen: 

lieber das Verhältniss der Wissen- 
schaft zum Leben. 

Akademische Einlp'ilnngsrede von 

A. Böckh. 

4. 30 Seilen, geh. 10 Sgr. 

Berlin, 1. November 1844. 

feit & Comp. 



©efd[ncf)tSn>erf fät 9>rotefianten* 

$ei ft. gf. &6i)Ut in £eip)ig ift erfreuen unb 
in allen ©ud^anbfungen ju f>a&cn : 

® ef d)id)tt 
be$ 

in 
für 

bentenbe unb prüfenbe £&ri(ien 

t)on 
Dr. <£&♦ ©♦ fteiitecfcr. 

93om (Eintritte ber Steformarion bi* jutn 2fu*6ru3>e be* 

breifHgjäfjrivjen Äriege*. 

I. ©anb compl. 1—4* Jpeft. 46 ©09. !*/*&*#*. 

©i$ jefct fehlte un$ ein ®erf, ba* auf n'e Otueffen 
ber @efd>id)te baftrt, ä6erfidE)t(idE> unb in gebrängter tiarer 
JDarftetfung bie ©efäidjte ber (Sntwicfelung unb Xu** 
b Übung be$ et>ange(ifd>en Qßrotejtantie'mu* unb 5fird>? 
giebt, worin wir und bei jebem 3weife(, bei jebem 3fn> 
griffe Rat!) unb $elef>rung fcolen Mnnen, ba* und ferner 
mit Mflorifc^er $reue bai f>6cf>fl intereffante ©emilbe , bei 
mit Q3et>arrlid>feit gefaxten Äampfe* unferer 93orfa£ren, 
gegen bie Ueb er griffe unb Anmaßungen SKom'* giebt. 

©a$ t>orftej)enb angejeigte SBerf wirb biefe £dcfe aufc 
fäUert , unb für jeben gebifbeten ^roteflanten ein fefyr 
föifcbare*, unentbehrliche* öc»"d>td>titcf>eö «#anbbud> fein. 

SDer 2. $anb, welker bae" 2Sert fd>(teft / erfdjeint 
1845. 
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fcolj. WPjlg, CSBerlin, ©prinner.) 

<ieb n. 1 ff 4 et. (1 f 5 ngr.) 

Änb reffe, ©., aemeinniif f SRotbgeber f. biejentgen, »eldje an 
§Berfd)liimung leiben. 2e XuM. Berlin, ©tubr. 

g<b. n. S gr. (10 nar.) 
Xrtofto'6 rafenber Volant, tiberfc|t o. 3- $• Otie«. 3c Auf f. 

1. Sbf* ^eip^ij, SBeibmann. g<b. n. 12 gr. (1$ ngr ) 
Aristopkautft coraediae cum sclielii«. Ex receu«. R. Knjgr. 
Tom. I. p. 2. ThesmoplioriÄÄiigAc. Bouuae, König 

geb. u. 1 ff 12 gr. (t ff |5 ngr.) 

76 



•10 



e. Im im, f., 100 neue flUfynfcni im Bebtrge gefummelt. 
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». b. öntieef. b. amertran. CEontincntt au 611 auf bit nciiefU 
Beif. JRarf) b. 0. Aufl. b. £>riginalt bcutftb o. X. Jtrebfch* 
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befonb. SRaturgcfo). ffimmtl. fntänb. fo wie b. »t<bf. autlänb. 
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Biederman, A. E., d. freie Theologie, oder Philosophie u. 

Christentham in Streit u. Frieden. Tubingen, Kues. 

». 1 4 3 gr. 11 ff 3»/ 4 ngr.) 
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Serie. Bnfmorfrn u. bearb. oon 3. B. $ecf. 9e lOe tief. 

reipjtg, Brecfbaut. 3n Hmfcbl. i*U 9*« C6 ngr.) 
Birtmcncr, 3« 9R., ooOftänb. Jto<bbucb f. Jtranfc u. Bcnefcnbc. 

Nürnberg 1 3cb- geb. 10 gr. 112 i / t ngr.) 

Blätter, fltegenbe. 9lr. 2. «Runden, Braun u. 0. 

2 gt. (2 V t ngr.) 

Blum enft ein, Cr. *., b. Sieb pom TOajct ouber Bclb un f.»r> 

Bctb. ©urjburg, Boigt u. SÄ. geb. u. 6 gr. 17 Vt ngr.) 

BÖckh, A. t ober d. Verhältnis* <L Wiesenschaft * Leben. 
Berlin, Veit u. C. geh. n. 8 gr. 110 ngr.) 

Boufftngoutt, 3- B , b. 8anbwirtbfd)oft in ibren Belieb. *. 
Gbcntic, $bnfttu. Meteorologie. 2>eutfcfi bearb. 0. 97. ©rtiger. 
4e 8tef. ^aOe# Oröger. geb. 8 gr. HO ngr.) 

Bremer, 5?., aufgonaftlte Bcbriften. tf. b. S(bn>cb. n. Cr. X. 
flBoltbctm u. 80t. Otunfel. 2c Xufl. SWit 3 Äitelfpfrn. 

2. Bb. 13c 4c £i<f.) 2). bäuft. 4>eerb. Bielefelb, Cel^agcn 
u. Ä. ge(. 14 gr. 117 V t n 9 r -> 

Bretfcbneiber, it. ©. , roat bat b. 9tc r ornuUion getftan, um 
b. (briftl. Jtirdjc ju einem Scmpd Oottcö ^u nucfjro. $rebigf. 
Oot^a, SKüürr. ge(. 3 gr. (3 8 / 4 ngr.) 

Bu4, b., b. ffielt. lle 12e eief. Btutt^art, ^ofmann. 

geft. 18 gr. 122 V t ngr.) 
Butofier, 3-/ SXaimonibe« im Jtampf mit feinem neueften 
Biographen |). Beer. Berlin, €M>ni£<r, 

ge(. n. 20 gr. 125 ngr.) 
Campe, 3- *• , «obinfon b. Süngere. Sin 8cfcbu<b f. Jtinber. 
2 Steile in 1 Bbe. Braunfcdmeig, Biemeg u. 6. 

geb. 18 gr. 122 ■/, ngr.) 
G^anning, «&. «., Ü6er Unfterb(i((te{t. 31. b. Cfrigl. überfe(t 
n. m. einem Bormort 0. 6ö)ücfing. Bremen, ©eitler. 

geb. n. 4 gr. 15 ngr.) 

Choix de prose et de poesie oa reeaeil de morceaux tirös de 

248 des meilleurs ecrivain francais. Par T. Fazy. Berne, 

Burgdorfer. geh. n. 1 tf 18 gr. (1 $f 22 V s ngr.) 

fflaubitt*, «., ©erfe. 5.-8. Zil 7. Hüft. 9». Sofort. 

u. Jtupferfli^en na$ C^obomiecti. Hamburg , 9. u. X. ycrtftcf . 
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iDaoo, ^., &ocu<pocuf. f)ratt. Ifnwrif. j. b. äbrrrafcK puffert. 
tt mec^an. Jtunfiftätfen tc. k. flt. 2 Saf. Ebb. duetlinborg, 
Baffe, geb. 8 gr. 110 ngr.) 

JDelafonb, £)., b. Blut, p(wßologif<b u. patboloa/fdj betrautet 
mit befonb. JRücffidjt auf b. Xbertaft in b. üranf^titen b. ^aitfs 
tbiere. 9Ud) b. Jranj. bearb. u. mit 3uin|en oerfehen »oh 
C. 3. Judj*. &arUru(e, Braun, gef). n. 12 gr. 05 ngt) 

0. b. £0 mc, J., Bebio)te« Berlin, Springer. 

gel), n. 1 1/ 4 gr. 11 ff 5 ngr.) 

Cifenbabnen, bie, fripgia « Vltrnburg , Braunfcbmeigs Hannover, 
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btittci*#arjbu~g", nebft ©c(d)id)U u. Betreib, btefer €fabt< x. 
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geb. 1 1* 
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^elbia. gef). n. 4 gr. (5 ngr.) 
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3n 2 Bbn. 1. Bb. 2e 3e Stef. Boltingen, Sfctericb. 

geb n. 2 ff 16 gr. 12 ff 20 ngr.) 

B a 6 p a r i n , IBräftn) nerfuebf Guer ® lütt in farit. Crinc 4rifiL 

GrjäbL a. b. gran^. Tübingen, Juri. 

geb. n. 6 gr. 17 Vt W-1 
Begen^b'niu, b. 4 erflen, jureebtgetviefen 0. Ä. B. 6. S»ag* 

beburg , Bänfcb* geb. n. 4 gr. 15 ngr.) 
Bebcimniffc, bie, oon Berlin. X. b. $ap. einet Berliner Grimt* 

nalbeamten. SOuftr. 0. y. 6 a b e l m a n n. 4. Bb. 3e 8icf. 

5. Bb. le tief. Berlin, fKrper u. $. geb. 8 gr. 110 ngr) 
Gehler, J. 8. T., psysiknl. Wörterb , nen bearb. v. Gmeli*, 

Littrotc, Munde, Pf*ff. 10. Bd. 3c Abth. Leipzig, Schlickert. 

n. 2 4 20 gr. 12 ff 25 ngr) 

• efell, CE., SoffPb Conrib. öriäbl. f. b. Sngenb. 4»änfc*« 
in 1 Banbc. 2e Xutg. SKagteburg, Bänfcb- 

geb. 16 gr. 120 nflr.) 

Bewerbe Leitung f. Sifcbler l&ftrcincr.) 9. 10. ^eft. MW, 

Bfbmalg. geb. n. 8 gr. 110 ngr.) 
Biebne, #., Btnbien u. etilen a. b. Btappe einet Beitftbrift« 

fteOert. Jtarltrube , Braun, geb. n. 1 ff 16 gr. (1 ff 20 ngrj 
Bratulanten, bie. Boaftänb. Bamml. 0. Bebicbten n. profatfeben 

Xuffäben ic 4e umgearb. u. Perm. Xufl. Nürnberg, Beb> 

geb. 10 gr. 112«/, n«r.) 

Brcincr, B. % &, b. tooblberatb 4bautarit nebft b. nWW 
^autapotbefe j. Belrbr. in bring. JlranfbeirtföSea 2C. *<W0j 
jranfe. geb. 16 gr. 120 ngr.) 



0cn »er, £., aalftibri Xnfdf. j. Gebraute fc. „SRetbnrunrrrric&r* 
in b. fffrauatotMiitf. " tc. 2c »etm. JCufl. Jtarltrube, 93ranu. 

n. 18 er. (22 V t «0*0 
• unbinger,X,b. 7 Oaben b. b*H. OHM. ®i<n, ©immer, 

e. ii. e. gcf>. 1 «^ • gr. (I ^ 7V f ngr.) 

Günther, 6. B , Operation »lehre am Leichname. 8« Heft 
Leipzig, F. Fleischer, geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

$agen, €• 8.. b. % pfarramtl. Sefoibungen nom ©tanbpuncte b. 

Storat u. b. djriftl. Religion , fo wir b. ©cfcbiaVe, jolitit u. 

Oeeonomie betrachtet. Sfteuftabt, 8CBagncr. 

1 * 21 9 t. (1 if« 26 V 4 »0*0 
Hagen, G. , Handb. d. Wasserbaukunst. 2. Tbl. 0. Ströme. 

1. Bd. M. 17 Kupfertaf. in Fol. Königsberg, Bornträger. 

u. 5 */> 8 gr. (5 ^ 10 ngr.) 

Hai dinger, W , Handb. d. bestimm. Mineralogie, enthaltend 
d Terminologie, Systematik, Nomeuklatur n. Cbaracteristik 

. d. Natnrgescb. d. Mineralreichs, le Lief. Wien, Brau- 
mftller n. 8. geb. n. 1 ff 4 gr. (1 ff 5 ngr.) 

$anobncb über b. Jtircben* u. €$dra(s®efe$gcbung Im $reuf. 

Btaatt , mit befonb.Serücf ficht, b. yrooin j 9>reuf cn *c. 6crautg. 

9. 3- V. fe £>eftectefcb. 2 S3be. «Königsberg, Borntriiger. 

n. 4 tf 16 gr. C4 ^ 20 ngr.) 
$arlef, 3* & 6 / ©umma b. MM. Qefcbicbte b. Heuen $eft. 

nach ihre m äufammenbang in Jrage u. Antwort jufammengejreat. 

etuttgart, 6. ©. «iefebing. geb. 3 gr. (3 8 / 4 ngr.) 

$au*freunb, b., in Bütten u.$a(äfien. $*rautg. o. Jt. ©teffens. 

2. 3aftrg. 1844. 11c 12c 8tcf. JBerlin, Gimion. 

gc(). n. ÖV4 0«« (7 ngr.) 

$au£fegen, cftrifH., in aufgemäbtten Borgens u. Xbenbgebettn 

ju Stoff u. Gebauung fuc glaub. gamüien. $crautg. ton 

3. ©• Gonbetmann. 2c tMcf. (Nürnberg, 3*6- 

geb. 10 gr. (12 V t ngr.) 
Refftet, SÄ. SB., b. SRotbologf* b. QrieaVn u. Römer. 1. 
.pdf. 2><l ©efebiebte b. Religion b. ©riechen. JBranbcnburg, 
SR ü Her. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

©efcbtcbU •• SMfafon b. ©rieben, ©benbaf. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 

$engfteuberg, Cf.SB.f kommen tat über bie $fata*n. 3. 8b. 
»erlin , £>ebmigfe 2 ^ 

$ b b m , ffi. , ©onftrmationtreben. 1. $eff. $mfla*bt, (Kfcbert* 

leben , 8aue) g*b- n. 4 ^r. (5 ngr.) 
— — gräbtingfgabe f. artige Jtinber. ©ine 6amm(. fabeln, 

©rjifyl. n. lieber, ©benbaf. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

n. $olfcenborff, ?., Sortrag über b. ©uftat>;2(bolpb* Söerein. 

Berlin, Springer, gc^. n. 2 gr. (2V t «9*«) 
Honold, C, über d. Erweiterung d. Pupille dureb Narcotica» 

Scbw. Hall, Haspel, geb. 9 gr. (11 V4 I& K r -) 
v. Humboldt, A. , Central -Asien. Untersuch, über die 

Gebirgsketten 11. d. vergleich. Klimatologie. A. d. Frans. 

übers. ▼. W. Mahlmann. M. 1 Karte u. 14 Tab. 2. Bd. 

8. Tbl. 8chlussheft Berlin, Klemann. 

geh. 2 ff 16 gr. (2 ff 20 ngr.) 

$utfj/ X, ©orte mütterf. 8icbc an meine Softer, ©ine ©abe 

f. *Hftl. Jungfrauen, grantfurt, $ronner. 

geb* n. 1 ff 4 gr. (1 ff 5 ngr.) 

SabrbtiäVr, confHtutionetfe. $erau«g. t). it. HB eil. 1844. 3.93b. 
Stuttgart, Ärabbe. geb* n. 1 ff 20 gr. (1 ff 25 ngr.) 

Sugenbbibliotbet , unterhalt., tntcreffanter ©rjä'bf. nebft Weifen $u 

&affer u. ju ?anb in b. (änber u. SReerc frember Bonen. 

3abrg. 1844. 1. tfg. S)er 9{egerbä'nb(er. SR. Sitelfpfr. 9Jürn* 

berg, 3eb- 8^- 8 fl*. (7Vi «Öt.) 
Äaltfcbmibt, 3. 4> v »oüftänb. Safcftenmbrterb. b. beutfebtn 

€5rf)riftf u. Umgangdfpracbe. 2 Sblc ^»P^9# 9B<ber. 

geb. n. 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

£ e 1 1 , 3- , n. Sonbpfarrer. Gine 6cbrift für b. beutf<be 35olf. 

ßeiPifd, Jltinf^arbr. geb* n. 8 gr. (10 ngr.) 
JtUinpaul, «. , Vnmrif. |. pract. Steinen, gut b. Oebraun) 

in $anbe(«, Oemerbc«, SReal* n. Bürgerfcbnlen. 2. Hälfte. 

»armen, tangemiefebt. 0<b- n< 1& Hr. (18 V4 «9^0 



Äletfe, ^. # ^anbb. |. öefdMte b. neuem beutf(6m etteratn?. 

1. »b. »on ^aOer u. 4ftg<born MS Berber. 93erlfn, Vmelang. 

fiel). 2 ^ 
Jtlippel, ®. ^., biflor. Jorfcbungrn u. 2)arfleQ. 2. 35t. ?e* 

ben^befebreib. b. Qrjbifcbofl Än^gar trit. bearb. ©remen, Qkit« 

ter. geb. 1 *f 

Sö'bnborn. Jt., Geographie TCU * <Brie(benlanb* j. ®ebraucb< 

a. ©pmnaf. «erlta, K. J)uncfet. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
ftoran, ter. X b. Vrab. wortgetreu neu überfe(t u. m. erffiut. 

Knmert. ». *. II 1 1 m a n n. 8. X ufl. »ielef elo , fcelbagen u. Jt. 

geb. d,1^8 gr. (1 ff 10 ngr.) 
Kreutzer, C. B. J , tabnla synoptica arteriarum corporis 
humani. Yienuae, Wlmmer, 8. u. L. 

geh. 6 gr. (7V t ngr.) 
— Uebersichtstabellen d. Muskeln d. meuschl. Körpers. Kbend. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 
Kr ose, F., russ. Altertbumer. Erster Bericht üb. d. Haupt- 
resultate d. im Jahre 1843 gestift. Gentralversanunl. va- 
terl&ud. Alterthamer an d. Universität zu Dorpat M. 1 
lith. Tat Dorpat, Model, geh. n. 18 gr. (22 V, ngr.) 
8a na, X., £)efierrricb* SRiiitairsSau* u. Sequartterungtmefen. 
Gin* fgftemat. georbn. ©ammL ber im SRilitairsSBaufacbe ic. 
erfchien. SRoxmal* 93erorbn. u. J)irectioen. 2 SBbe. (r. 2r) ©icn ; 
SBraumüQer u. 6. geb* 4 ff 6 gr. (4 ff 7V t n ö r ) 
be 6aoergne # 1/ b. giirflin sDrftni ob. b. etfle S3ourbon in 
Spanien, fyftox. Vornan. (Rad) b. ffranj. n. p. JRau. 2 Jöbe. 
granffurt, £)eb(er. geh- 2 ff 12 gr, (2 ff 15 ngr.) 
8ema (b, Ä , Europa. Ct)ron(f b. gebilb. ffieit. 2. Kuff. 1/Sb. 
1. Sbl- *• 2. ^ft. ÄarUrulje, ©utjrf) u. 9t. 

geb. 7 gr. (8V4 »•«•) 
eieberbueb f. bentfeb* OefeOen. ©ertiu, JDebmigfe'6 »uchh- 

geb. 8 ar. (7 Vi *0*.) 
liefen, C g. ; fran^öf. 8efeb. nebft einem ooafiänb. SBörterb. f. 

b. tefeftücfe k. 3. oerb. u. &erm. Vufi. S3erlin # £>rbmigte'# 
SBttcbb* geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

y. h i tt r ow , C. L. , Verzeichn. geograph. Ortsbestimm, nach 

d. neuesten Quellen n. m. Angabe derselben. Leipzig, 

Schwickert 2 ff 12 gr. (2 ff 15 ngr.) % 

8öbe, 98., b. JDelgemäcbfe, Xnmeif. gu ihrem lobnenbflen Anbau 

u. ju ihrer vcxit)t\lt)aft. fBermerthung sc. SKit 1 3af. Kbb. 

Göttin, penbef. geh- 18 gr. (22 Vt ngr.) 
eoning, K., b. fpantfebe $8olf in feinen etänben, bitten u. Oe« 

bräunen tn. Gpifoben a. b. (adift. Defrriungtfrtege {>annoneri 

4>ahn. geh* n. 20 gr, (25 ngr.) 
* off (er, X., e<bul*£atecbefen, nach b. eeitfaben be* in b. t. f. 

ö'fterreicf). Staaten oorgefebriebenen grof»n Äatechismu*. 2 93be. 

SKBien, SraumüUer u. 6. geh. 2 ^ 
8 u t b e r t 3H. , Stfcbreben ob. GoKoquia. S^aa) 2C u r i f a b e r ' i rrfter 

2(u#g. brrautg. n. erläutert 0. jt. 9. Jörftemann. 1. Kbtb« 

Seip^ig, Oebauer. geb. n. 1 ff 18 gr. (l ff 22 Vt ngr) 
gXa'bräVnfaal aller Götter, a 9. 8fg. ob. 2. ®b. 3—5. $ft. 

SBeriin , SReimaruf. geh. n. 8 gr. (10 ngr.) 
Wt artin, V., b. Jreuntin u. Pebrerin b. meibi. Sugenb. Starb. 

». grau fite». 2Ä. 5 ©teintr. ©erlincr &3erlag6b>nblung. 

geb. 18 gr. (22 Vt «AT.) 
SWörfroorbt/ 3. J., griinbl. 3eiaVnfcbute. 1. 2hl- Berlin, 

OehmigfeU SButfab. geb. n. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 
Henke, 9. A. , d. Aphorismen d. H i p p o,k r a t e s. Griech. u. 

deutsch m. krit. Apparat n. Wortverzeichniss. Bremen, 

Schttnemann. geh. 18 gr. (22 Vt n £ r *) 
SReper, SB., üb. b. Xutfcbltef. b. Xboocaten n. b. fcerbanblun* 

gen bor b. Äemtern ic. tc iDetmotb, ÜUceoer. 

gib. 4 gr. (5 ngr.) 
Moij'slo vics, G, Darstell, einer sichern ti. schnellen 

Heilmethode d. Syphilis durch Jodpr&parate. Wien, Brau* 

mflller u. S. geh n. 2 ff 
QXüUer, 3., b. Xpotbeferaefen in b. f. f. ofrerreid)., *> P"uf., 

t. baierifchen k. ic. Staaten m. befonb. dtücff. auf b. SBiUung, 

b. 9>fKcbtüethältn. u. b. Oemerbfrecbte be« pbarmaeeut. ^erfonalS 

tc. «Ben, Sraumüffer u. G. geb. 1 *? 
Musaeas, J. A. , contes populaires des Allemands. Trad. 

de l'AUemand, Edit en 3 yoIs, ornee de 6 gravures nur 

acier. voL 2. XiCipsig, Gebhardt et R. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 
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ftatarlnnb«, «otffttbkml. SOMt fttta Begebung auf b. büra<frf. 
8<be«, b. $ werbe, .Ränfte u. £anbef. 3« 4 Bbn. ja 4—5 
ffrgn. 1. Bb. 1—4. 8fg. Garltrube, Oarf* u. 9i. 

geb. 18 gr. (22 1 /, ngr.) 

fteufranft, V. 3-, au«fübtl. Beriebt üb. b. grofe, aUgem. 
bcutjcbc Gewerbe* Äu«freu\ in ©ertin im 3<*bw 1844. 8. 8fg. 
Berlin, Simion. geb. u. 4 gr. (5 ngr.) 

Neunhöfer, 6. C , d. Neuere d. Conditoreikunst , in ge- 
treuen meist iüum. Abb. ▼. Tafel- u. Laden - Confectoren. 
1. Bd. 3. 4. Lfg. Stuttgart , Scheible , R. u. tf. 

geh. 21 gr. (26 V4 n 8fO 

Willer, g., 8eb<n«fpiejel f. einbleute. Clin 8.feb. f. Sctjule 0. 
£au*- jDarmftafct, ßflwetler. n. 16 gr. (20 not.) 

£>rganon b. tt(rift(nt{|um« in feinem breifacben Behalten 5. $ty< 
(ofopbie, .Dogmatil u. Jtira)e. Stuttgart* StommeMarfxr. 

geb. 1 * 10 gr. (1 <f 12 7« ngr.) 

§)ertbe«, G. &* b. beutfebe Staatelrben vor b. 9tepolntion. 

Hamburg, J. u. V. $trfyrl 0*b« n. 2 ^ 
f>iftor , G. &, 8t^rb. b. Geographie f. 9»mnafien n. Bürger* 

fluten. 4. Aufl. JDatmJtabt, $eoert IBcrl. 

geb. n. 16 gr* (20 ngr.) 
f?lan, ein, b. National * Grüften aller Nationen Guropa'« ju 

tilgen. Berlin , Scbni&er. geb. 8 gr. (3% ngr) 
^rofl, 8f. , b. pract. Geometrie obne 3nftrumeate. Gin nü&L 

Safcbenb. f. pract. Oeometer. SR. 5 Jigureutaf. Stuttgart, 

lobtet, gel}. 20 gr. (25 ngr.) 

gumfftorn, G., Jtaifrr Sofepb H. u. feine 3rit. 7. $ft 8eip* 

jig, SReclam juu. geb. n. 6 gr. (7 Vi ngr.) 
Regesta imperti inde ab auuo MCCXLVI usqne ad annum 

MCCCXHI. Die Regelten d. Kaiserreichs unter H. Raspe, 

Wilhelm, Richard, Rudolf, Adolf, Albrecht u. Heinrich VII. 

1246 — 1313. Neu bearb. v. J. F. Böhmer. Stuttgart, 

Cotta. geh. n 4 ^ 
«eligion, bie, berBufunft. Dargefr. in einem nHffcnfd)apL »tief* 

metbfel jroeier Jreunbe. Bonn, .König. 

geb. n. 1 j> 12 ot. (1 ff 18 nar.) 
Stiebtet, 8., b. Meint beutfebe &ö'cbin, ob. anroeif., wie in einem 

bürgert. $au«ftanbt b. Jtüfb« gut ju fuhren ift. 4. Aufl. $anv 

bürg, Berenbfobn. ge(. n. 4 gr. (5 ngr.) 

SRo'br, 3. J., b. po&fommene 4Sinr)eit unfern Jtircbe im tte* 
fentlicben tfjm cbriftl. Btfenutniffef. SReuflabt, ©agner. 

geb. 3V 4 8t. (4 ngr.) 

SRof bacb, 3« 3., b. Mens* demente b. Staaten. flBürjeurg 
(ttugtburg, Stbmtb). geb. u. 16 gr. (20 ngr.) 

fR liefert, J., Saut n. jDapib. Gin Drama b. ML $efo)icbrr. 
Stuttgart, S. ©. 8tef(bing. cart. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

ftuefmieb, ©., Ulrid) p. $utten. Gin öebiebf. GarUrub«, 
®utf<b u. 81. geb. 6 gr. (7 1 /* ngr.) 

9Ubo(pbii 5- 3-/ äinbermäbrcben. 3K. Bilbern. Jranffurt, 

Brenner, geb. 12 gr. (15 ngr.) 
Salomon, G., Stimmen aus Osten. Eine Samml. Reden 

u. Betrachtungen maurerischen Inhalts. Hamburg, Berend- 

sohn. geh. 11. 1 tf 
Satori, 3., (tReumann) GamtRa, 3>rinjef|in p. Bifffgnano, 

ober : b. Staate. Stoman. 3 3b(e. S)jnjig , Serbarb. . 
_ # 3 *t 16 gr. (3 ff 20 ngr.) 

Scbte*, 3* 2f.# Denffreunb. Gin 8e$r* u. 8efebucb f. eoangel. 

Scbulen bearb. u. b^aulg. x>. 6. 8. Sa et reut er. Sieben, 

^^er's Berl. geb- n. 10 gr. (12 1 /, ngr.) 

Scblinf , 3- «&•/ Gommentar üb. b. franjöf. GipiW^ro^ef *Örb* 
nung. 4. %>t>. Goblen^, oölfcber. 

geb. n. 1 ff 18 gr. (I tf 22 Vi ngr.) 

Sd)mibt, ?., 12 OBanbrccbentafeln mit l V, Bill boben Bffetn, 
}. lUbung in b. 4 ©runbrerbnungrn m. benannten dablen. 
Pfttfiäbt ( Xfebersleben , 8aue). n. 16 gr. (20 ngr.) 

— P. H. 1 etymolog. ehem. Nomeuclator d. neuesten einfa- 
chen n. daraus zusammengesetzten Stoffe etc. 1. Bd Nr. IV. 
Lemgo , Meyer, geh. 6 gr. (7 V, ngr.) 

Seibemann, 3» Jt. , Grläutaungen j. SReformationfgefcb. bnrn) 
bi«b^ un^efannte Urfunben. Sresben, Naumann. 

geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 



• enffert, «., flUreriaitai |. Hrberfeeen a. b. Senaten iti 
Satein. aus neuem ScbriftfUBern gebogen. Brsnbesbufg, fOtäU 
ler. 18 gc. (22 i/ t ngr.) 

SbaKpeace, bramat. «erfe iberf. e. K. 9B. v. Smlegela. 

8. Sie cf. 3c Aufl. llr 12c Bo. JBtrliu, Weimer. 

geb- »• 16 gr. (20 ngr.) 
ßonnenburg, A , Tellus od. d. vorzügl. Thatsachen a. 

Theorien a. d. Schöpfungsgeschichte d. Erde. M. 2 Hth. 

Tat Bremen , Geisler. geh. n. 2 ff 20 gr. (2 ff 25 ngr.) 

GporfrbU, %, b. ScbmetjetsGbronif. 53on b. ©iftung b. 

ftütlibuntei bU j. etoigen ^rieben m. Jranfrficf). SR. 25 &Wl 

P. 9. £)pi(. 2. Äuft. 8etpiig, Beper. 

geb- 3 gt. (3»; 4 ««r) 
b. SOjäbr. Ärleg. StTnfrr. bureo efreo 180 in b. &rt 

eingebr. Doliffbn. 3. — 12. 8fg. Braunfcbmeig , ©eftmnann. 

geb. n. 1 tf 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 
Staat« *8erifon ob. Gnctniop. b. Staats roiffen W> Jf ten beraa% 0. 

G. 0. Stottert u. G. ffi&eltfer. 15. Bb. 6. 8fg. Vitosa, 

^ammerieb. geb. 12 gr (15 ngr.) 
Stier, #., b. ^eben b. ^errn 3<fu ffbrtfti. TfnWnt f. gt««>* 

Berftänbn. berfelben. 8. 3b(- 2 ^btWgn. (r. 2. *bt|0 *x* 

men, 8angen)ietcbe. geb. n. l »/ 18 0t. (1 *f 28 V« ngr.) 
Stnlba, Jf., b. Geometrie b. Bürger« u. 8anbmann«. Vn»ei(. 

j. anfrbaul. u. rein prüft. Bebanbtnna, b. Geometrie. D». 4 Jfe 

gnrentaf. Bunjfan, Vppun 20 gr. (25 ngr.) 
Sfubien, tbeolog., u. Äritifen. Glne 3eitfcbr. f. b. gefammteOts 

biet f. Xbeologie, in BerHnb. m. GHefefer, 8ücfe n.Äi$f4 

berautg. p. G. Ullmann tt. flf. G. IB. Umbreit. 1845. 

18. 3*brg* 4 £eftr. Hamburg , 3. 3>crtbe*. geb. n. 5 4 
Sur, G., b. ewige 3ube. ftcutfebe Original* Tfulg. unter «tb 

wirf. n. IB. 8. flBefcbe. 8. Boebn. 8eip«ig, iteUmann. 

geb. n. 4 gr. (5 tgr.) 

Saffo'f befreite« 3erufalem, uberfe^tp. 3- *>• ®rie«. 6,»uft 

1. SbL 8eipftig, 9BeUmann. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

2 hier«, V., ®ef<bi<bte b. franj. «Repornrion. Olaeb b. 18. 
£)rig.«Xu«g. überfe|t p. 2f. iffialtbner. 1. Bb. »- 4. 8fg. 

2. Bb. 1 — 4. (fg. aXannbehn , £off. geb. «1. 4 gr. (5 t%t) 
Valerius, B., tbeoret. praft. ^anbb. b. StabdfenfabriejtiM. 

Deut(d) bearb. p. G. Hartman n. 8. 8f|. greiberg, (frgris 
barbt. geb- 1 ^ 12 gr. (1 *f 15 ngr.) 

tfeitb, 3. G., feflprebigten jumeiü in einer iDeppelreibe. 2.£{|(. 
Bon JDftern bi« KbPent. SB&ten , Braumüfler u. S. 

geb. 12 gr. (15 nat.) 
Vierteljahrsschrift f d. pract. Heilkunde , herausg. ▼. d. ne- 
dicin. Facultat in Prag. 2. Jahrg. 1845. 4 Bde. (r. 2-43 
M. 1 Steintaf. Prag, Borrosch u. A. 

geh. n 5 ff 20 gr. (5 tf 23 ngr.) 
So gel, G. , (Befcbidjte b. bentipürb. Grfinbungrn p. fc. Iffefrrn H< 

a. b. neuefle Seit. VttVLt Jolge. 3. 4. 8fg. 8t(pjfg, Bratn^. 

aeb. n. 8 gr. (10 n«r.) 
©enl, 8., b. Jrembe in Berlin, $ot«fcam u. ^uf b. GifrnM"^ 
na<b |)of«bam/ 8eip^ig, Jranffurt a. £). u, Stettin. 4. w 
gearb., peim. u. perb. 2Cufl. Berlin, £)ebmigte*« Bu(bb. 

geb. n. 8 gr. (10 ny) 

8Bi(* u. Garicaturen* Pfennig *fl&aga}in, b«»örift. * rem. ©" 

deiebn. 39. 40. {>ft. 8eipjtg, Sct)mol|. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

SB 1 f , 3* £• , b. 4>auö ®itte(«barb. Baoern*« @ef(bi(bte au* 
Wurden bearb. |)ra(bt * Xu«g. in 1 Bbe. iÄ. 12 £>rig.*6toMt' 
p. s p. G ©elf ler u. G. SKaper. 1. 8fg. Nürnberg, Beb 

geb. n. 6 gr. (7 ! /t n0 r «> 

Zeh, J. P., Lesebuch d. Italien. Sprache od. Blfithen d. *or- 
zilgl. alten u. neuen Literatur Italiens in ungebund. Bede. 
M. erläut. Noten. Eben das. geh.. 16 gr. (20 ngr.) 

3eitung f. Bud)binter n. 3>apparbeiter. 7. $e ft. 8eip^ig, S4m<^l; 

geb. n. 5 gr. (6 V 4 H$ 
3iegter, 9. ©. , b. Sbeilnabme an einem BcrbreaVn na(Q r* 
S. £>. 2frt. 148. 1. Ilbtb. «Karburj, Gltpert. 

geb- 16 gr. (20 ngr.) 
3ffbode, *., b. Pfarrer Öbettin. S>. Strintbal. £)b. t«** 

b. ©irfli(bfeit ibertroff. Se(bmarb<rberf. 2. ^«^ MW' 
S<bmal(. geb* n. 4 gr. (5 ngr.) 
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Ankündigungen neuer Bacher. 

7f3ti Untcrjett^ttctem ift fo eben erjtyteneit unb bur<$ 
oft &ti4jpmb(itngcn $u be)it}tn: 

9lö ^r 1 ö Reformatio nd^rcbiöt 1844. 

2>te »offlbmmene Gmfyeit unfern £i«$e fm Softa* 
lichten it>re^ <()ri(l(id^en ftefenneniffr*. 

gr. a gef. 4 egr. 

JDie, er$a6enen 3&tt«/ meldte ber 6eru$mte SBerfofTer 
in obiger $rebigt au*fpw$t, finden tyre weitete ffntmitfe* 
(uns in t> *^ en 

©runb* unb @lauben8fä|ett, 

einem Serie, wetefc* J'ber ©ebttbete mit f>o$em Sntereffe 
iefen wirb. Crfdjfieiten Ifi baflelb* in b ritt er Xuflagt 
1843 lei Unterjeignettm unb Ufktt im Sabenpreife 

26 Ve ®8* r 

fßeiififtbt a.b. 0., im Sletember 1844. 

3. Ä. ©. Sag« er. 

Dnrch alle Buchhandlungen ist in beliehen; 

Witf, Staatsräth Dr. Cm Aber bie (SigentH"" 
itd)feit beflÄtima* ber 9Ba(faa)ei unb$Dte(< 
bau, un* ber. fogenannten maUattytfa^en 

©eudje unter der 1 weiten rassischen Armee wäh- 
rend des letzten türkischen Krieges. Aon dem 
Russischen fthersetzr ron W.T halb erg. gr. 8. 
Velinp. n. 1 % Rthlr. 

Durch YemtstAltung einer deutschen Uebersetmng 
dieses Werkes, welches ii| Russland eine ausgezeich- 
nete Beachtung gefunden hat, glaubt der Verleger dem 
deutschen arztlichen Publikum einen nicht unwillkom- 
menen Di'Mist zu erweisen; jedenfalls darf man es mit 
Recht als einen höchst wichtigen Beitrag nur Ge- 
schiente der Medictn ansehen, der nicht nur für jeden 
gebildeten Arzt ron grossem Interesse ist, sondern auch 
nicht minder der Aufmerksamkeit hoher Sanitatspoli- 
zei- und Milrtair- Administrativ- Behörden empfohlen 
werden kann. 

D r p a t im November 1844» 

Otto Model 

Tnldlig-BL zur A. L Z. 1841 



" ©ei ft. g. ftofclet in «etpjig erftiett unb ift 
tn ctten $u<ty>anb(ungen ju $aben: 

Das 

Crfmlnalrecht der Römer 

TOD 

Romain* bis auf JrvstUmna. 

Ein Hülfsbuch zur Erklärung 

der 

Clasoiker und der Rochtsquellea 

für 



naea den Quellen bearbeitet ron 

Prof. Dr. W. Rein. 

60 Bogen. 4>/n lühlr. 

Der Herr Verfasser, dessen Benrbeifnng des röm. 
Pri Tatrechtes mit vielem Beifall aufgenommen 
wurde, übergiebt jetzt dem Publicum das röm. Cri- 
minalrecht. Er gtebt eine Darstellung des röm. 
Criminalrechts so weit daaselbo jetzt ans den zugäng- 
lichen Quellen und aus den neuesten Forschungen zu- 
sammengestellt werden kann. 

Des Verfassers ansdanerndor Floiss wird gewiss 
dem Werke Beifall und Anerkennung zuwenden« 



(t* ftnb erfreuen unb buro) äffe Quo)$anb(unge!t ig 
betteten: 

%toei Siebet. $ur eine ®ingfiimme mit fce* 
gleitung be* entfotetfrenben äufttumtnti. 
©ebi^te unb Compofition berfeiben top SBUbett» 
®xhmibtt>ammet, {icehtiat; JDoaer; ffltogifter; 
$rAbicant unb teurer }u 2fWeoen; ©tifter unb Ott* 
Wolter einer Xrmenanftaft. 9leu$a(ben*leben 1844, 
, bei C. 2f. ©proub; 4 $rei*: 2Vs ©gr. 

JDad erfte biefer Sieber marb Sereitd nia)t affeirt im 
jtomet empfohlen unb sunt $$ei( abgebrueft, jbnbern 
au$ oie(fi(tig na4gea}mt. fceibe Sieber fie$n in ber g* 
naiieften fljerbinbuftg. 
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Bei E. B. Sckwiekert in Leipaig ist so eben 
ertebienea and durch all« Bsehhaadlsngen an beliehen* 

GeA/er'e, J. 8. T., physikalische« Worterbneb, 
aen bearbeitet TonGmel in, Littrow, Maacke, 
Pfaf. lOr Bd. 3te Abtheilg. Wio— Zi. Nebst 
eine« Terseichniss geographischer Ortsbeetim- 
«ragen Ton C. L. r. Li Uro w. gr. 8. 
Sebscr.- Preis auf Drnckpap, 2 Rtklr. 25 Ngr. 

(2 Rtklr. 20 gGr.) 
n s nf Schreib?. 3 Rtklr. 22 V, Ngr. 

(8 Rtklr. 18 gGr.) 

Ans dieser Abtbeilnng ist besonders ahgedraekt: 

Littrow, C. L. v. s Terseickaiss geograpkiseker 

* Ortsbestimmungen nack den neuesten Quellen und 

mit Angabe derselben, gr. 8* 2 Rtklr. 15 Ngr t 

(2 Rtklr. 12 gGr.) 

Im künftigen Jahre erscheint nun neck ein anefahr- 
licker Hegisterbaad sn obigem Werke, "welcher in* 
gleicb die notkwendigsten Nachträge enthalt, am daa 
Gaase bis sem Jahre 1844 so viel vis mlglick an 
TerTollstandigen« 

Leipaig, im Norember 1844. 

E. B. Schwiclcrt. 



3m Seringe ber 8*efyb«ttblff«g be* SBftifeif 

kauft* in £ alle ifl fe eben erftietien unb bnr<$ alle 
fen<t}anb(ungen be* 3n* unb KaitanbH ju erhalten: 

&<ebtidfr, Dr. «*t., QülHbud> fit bett 
9teligiott«titttettid>t auf be* obetfkem 
£efetft*fe bet ®nmnafieu. Ir fcanb, 
erjte 2fbt$(g. («Der 4rift(i4en GHanbengtyre er|U 
£&Ifct.) Slebft einer einleiten*™ Xo|anb(ung tber 
bit Xnforberungen ber ©fortwart an bett Steiigiott* 
mtmity in ber oberften ©ymnaftalffoffe. gr. 8 * 

1 Sfrlr. 15 egr. 

2fo$ unter bem licet: 
$*« Gbtifitntbum auf MMiffti f tttylütm 

<&tanbpunltt , bargeftelft für »iflrenftafitlty ge* 
btfbete «efer »on Dr. <£$*. £>iebti$, u. f. ». 

Son bemfelben Berfaffer stob m bemfeiten Be* 
läge erfdrien : 

«filfftbtt* fät bett KeHgioirtimtetridbt I • 
beit mitetsi @*mnafialF lerffe», 
m*lU* uub ®fitaetf*«lett. 2 Ible. 
gr. 8. 1841. 1842. 8 f*lr. 7 Vi egr. 

(<Srfrerl|>e«. JDJe ä)tift\id>t 0(au6ent(etre. 1 Sblr. 
15 egr. 3«etter S$eil. Sie ^rifUi^e eittet» 
lefrre. 1 *$lr. 22*/* Cgr.) 

Ccfrmibt, Dr. Jßerm., (SDirector bei ©ipina* 
fluiM m «fttenberg.» fgfiitf Reben am <St>»> 
»aftam ju Srieblanb m SRerflenburg/etreftb 
bet tffrMltdM e^ulfrierficftfeiten Behalten, gr. 8. 
ivtdf. 10 egr. 



3» bkfftt Sagt» erfaemt fat «nferm Beilage: 

»et tfettefUvti«**»« to titftUcfrer «*b 
politifft** $ittff4)t. So* er eigenüi* tfl «ab 
fepn ttnb «»erben fol 

Bett Dr. Soiegott Sänge, $rof. ja Seite. 
(3Cug ber SRineroa befonber* abgebru<ft.) 
<pttü 7Vs &gr- 
3ena, im ftooember 1844. 

Sraa'föe Sttcfrfeutbfantft. 



«et Banben}dcf n. 9Upre$t in (Sdtttngen 
ift erf^ienen: 

Ci^^orn, C. %., JDettrf^e etttaM« trab «e^tgge* 
fubtcbte. 4r 5beÜ. 5e Auflage, gr. 8. 

Müller, W. % Gssebiekte n. System der altdevC- 
seksn religiea. gr. 8. kl Rthlr. 15 gGr. 

Stetttg, Dr. 9« ©., taat antmorten mir betten, bte 
nnfer gute* Äe^r, am Qauft be* J^emt )u banen, 
in frage fteOen? dm ^rebtgt |nr Sta^feier ber 
brieten «Oauprwrfammlung bti enattg. Beretne ber 
®u(ta»'Vboipb'etifrung in ©4ttingen. gr. 8. 

U g®c 

3t oft, AB. C|. Jr., e^ulgrammatit ber grie^tf^en 
9 epra^e. gr. 8. kl 9ttpr. 8 g@r. 

e an ber, $}., etatuten beg eoang. Bereut* ber ®u^ 
flavVbolp^ettfihtttg, tote fo($e in ber Berfanmt' 
btng ber abgeordneten am 22. eept 1843 |u gronfr 
fürt angenommen ftnb. 2e Xnf. 8. i 4 g@r. 

e^nlbe, X, Wr»ö|r Cr trag n n fe r e Jtrantyeit. 
SagJtren). 3»« Steten gaftenanba^ten. il2g@r. 

Trefurt, Dr. /• ff. C* M Abknndlnngen nnd Br- 
fakraagea aas dem Gebiete der Gebertshilfe iad 
der Wsiberkraakkeitea. Erste Decade. 

k 1 Rtklr» 16 gGr. 



3m Beringe ber e^u(§ef<ben 9e4$anb(tsRg 
in Olbenburg ift fo eben erf^ienen: 

p\bli0t\)ekatifd)e Mntetl)aHtt*Qtn. 

^eronegegeben *on 

Dr. 3« 9. & 2s). »etgbotf. 

gr. 8. I Sttftfr. 

3n^a(tt ®efd>td^te ber ^iblbt^efen im J&frjogrfcnme 
Olbenburg. — 1. San ben rein ©oben @obel* 
2. gefragte £anburt^et(e. 8. Bodini Hep^plomms. 
4. Specslum Jeddo. 5. Aricenna. 8. Studium** 

Jerei. • 7. SBeintajte. 8. Milis Bepertoriam. 9. 
iblia Latiaa. 10. SBanb(a(enber. 11. Boccaecio 
genealegiae« 12. Aristotelis opera. 13. Baptista 
Maatuaaaa. 14. Mintsrnas de poeta. 15. fl. 
Etieaae apologie. 16. Bireasaala de ]a Beaate. 
17. Platiafl. 18. Gass^adi rita Epicnrl. 10« Blonnt 
eensara» 20« Bocyeiopedie. 



Xaffo titfb 3ttioft ühttfttt wm ©rie*. 

3n ber unttrjeic&tteten Berfoglbanbfung ' flnb fo eben 
cfftyienen: 

Torquato Saffo'ft 

©efreite* 3erttfalem 

überfefct 



e<H" Auflage. 
Xafcbenaulgabe. 



©rfter tyeil. 

3n ttmfcbfag brocbirt. $rei« : Va $$aler. 

(SoDfl&nbis in 2 feilen.) 



£obot>ico Xriofio'8 

9tafenbe* 9loIattfc 

überfefct 
9on 

3* ©. ©rie«. 



dritte 2f u f ( a g e* 
lafcbenautgabe. 



.ffrjter tfreit. 

3n Umftbfag bro$irt tyvtti y % WpXtt. 

(SSoO^&ittts in 5 Steifen.) 



JDiefe au* bem Berfage M J&errn $r. f rommann in 
3ena in 6en unferiaen übergegangenen Ueberfefeungen , be* 
ren f>ot>er 2Bertf> (ingfl bie adgemeinfte 3fnerfcnnung ge# 
funben $at, erfahrnen hier jum erftenmaf in einer tooffh 
feilen unb gierlidp autgeftatteteit Xaf&ttt' 
ausgäbe, welche ben ga}(rei<ben feeftfrern ähnlicher 
2fa*gaben oon beutföen unb autt&nbiften Clafitfern mit 
Ueberjeugung empfohlen werben barf. 

Von Xaffo »trb bat 2te mtb (e&te «jnbtften no<b 
in biefem 9Äonat, bie übrigen ®&nbd>en be* Slrioft 
»erben in ben erften SDtonaten bef nädjften 3a$re* » 
febeinen. 

fieipjig, ben 15 SRooember 1844. 

8Seifti*attit*f$e BmWattMmtft. 



Bei 6. Bethge in Berlin ist 

Gorvrf, Dr. C. J., Ckrettomatkia Rabkiaiea anre 
libri qaataor, eamptasteatea AaaJecla e reram 
scriptoribat, cotmograakio, graauMlieis, exegetit, 
philosopbis, cabbalistia et poetis, partim * codi- 
cibos sunta com tersioae latiaa et vitis scripto- 
ram. 22'/a 8fr« 



3tn Berfaje btt mtiüet'fätn ^ofbatb^anblnng 
in 9to(to* unb Schwerin ffft fo eben erfatenen: 
SBeittfcolfe, Ä., tie Unjuf4n«(i<bWt ber $bilofopMe 
aW SSiffenf^oft nnb bie Xntiiltug ber 9tyMofoj$it 
jur Äunft 9*. 8. broefc. 9*«« iö 8®*- 
JDer JBerf. giebt un« in biefer ©ebrift no$ tma* 
me$r att ber Sitel »erfpriebt, inbem er jur Bermittlun» 
be* erflen 3»ecfe* berfelben bie Unjulinglicbfett ber »t^ 
fenfebaften überhaupt barfMt, unb in ©etreff ber Äunft 
nnb gtyitofopbie intertffante Unterfttcbungen unb Bergle* 
jungen barbietet* 



«ei Rundet unb ^umMot in «erlin ifl fo 
eben erfötenen: 

Dr. ®atl Sattfe'* 

&orIef itttgen , 

#&. Star^eMcfe unb 3*. SB. »Itte»6«r»et. 

©iebentcr ©anb. 
Yucb unter kern Xitct : 

3»ei«r unb U^tct ©anb. 

«uSfcri|>tlon«prei« M »no^me brt ®onj«n iVt Wr.; 

«abenprei« bei Äb«o^m« tinjelner »bt^Iunjen 2 ^bir. 

(*b. I— VU (ojlen im eubfcri|«wii«|>wi« iö»/, ^ir.) 

«u« biefer fcanb b« SD a u b f^en ajwlefaitaen, »eJ» 
<fter bie «ortfe^uns unb ben e«M b«r JDoswa« ' «* 
6&(t, leitet m fowobt bur* »iffenWoftli«*en «rnp olf 
id>t ^rijtlk^e ©efinnun« brt »etfaffer« w*-.^.»«»*»^ 
feiner »aftobe pd) bewnft, ba« fpejifif« *njl(i«« «l»' 
ment mit bem twffenf*«ft(i*«n bttwfrbrinsenb jeijt er auf 
eine Mare unb überjeugenbe SBeife bie SBabrbeit ber etnjel. 
nen ^rifMi^en ®lauben«left>n unb ipre *ere*tt9«n9 »« 
Äritif jegenüber auf. JDemna* (te^t »o$l ju »"»«"*«' 
ba$ bie« »ortreff(i*e SBert, jumal bei ben segenwarttjeti 
«ewesungen ouf bem ©ebiete brt »iffenWafHi*en unb 
fiwb; liefen «eben«, ni$t ottein bei ben Sbeotoaen ««wen» 
nung finben, f»nb«rn au<* bi« »ufmertfamfeit be« «rbäbt» 
ten qJuWifum* in 2fnfpru<^ nehmen n»irb. 

Sinjein flnb unter foJgenben Titeln jn ^a6m: 
«b. 1. SBorlefunaen über bie ^lofbfW** 3fat^rop»Io* 

gie. tabenprei« 2'/s ^lr. 
©b. II. a^rlefungen Aber bte gMrrtegomena i«r ^fl««* 
rif unb über bie Äritif be« ©e»eife« för bo« JDafen» 
9ette«. tlabenprei« 2 8 /« ^> ,r - 
©b. III «orlefungen über bie g>ro(egomiiia J«t t*eol»r 
giften 3Roral unb über bie ^rtticipU» ber «tipc 
«abenpreU 2»/» 5|fr. 
9b. FT. V. *btb\ 1. 2. elftem btt rb>l«jJW«i» W" 

«Bf. totti Ittilt. 8abtripref< T «Wr. . 
»b. VI. VII. elftem btt 4tißid>tu SDtgnwtCt. 3«»« 
lb*i«. Sabinprit« 6'/» tbür. 
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Chart*!, des, (Brfic fDtaf amen ani bem laoV 
femoni ober Sit an. Nach einen authentiaohe* 
MMiscrfpt aas dem Jahr 1281 herausgegeben», 
Toaalisirt, interpungirt ond ins Dentsche übertra- 
gen, wie auch sprachlich nnd sachlich erläutert 
and mit einer umfassenden Einleitung rersehen 
Ton Dr. S. J. Kaempf. Text u. gegenüberste- 
he**» Uebertragnag, Lex. 8. geh. U/a TMr. 

* Ct$e*borfF, 3- ?r*if>err von, JDie SBieber* 
^crftcUund bet&c^foffe* ber beutfdjjen Or* 
betritter )u ffltartenburg. 9Rit einem ©runb' 
rig ber altes Starienburg. gr. 8. g$. 1 S#r. n. 

@ei(el, Smanuef, ©ebttftte. ©ritte ftarf t>er* 
mehrte 3fufl. 8. eieg. gefc. 1 % $$lr. 

Staffelte in födnem engl. Siubanb mit ©olt* 
famtt. 2»/s $(>lr. 

Xtat Portrait bet !Dtc&ter*. 9la<b ber Statur 
gemalt noit Soutfe äugfer, auf ©tetn ge}eio> 
nerton 8. &$ert(c. gefio. a / e ifrlr. n. 

&etmanit, ©raftn, ©er Heine Don Ctut* 
rotte. Srgtytung für bie 3ugenb. 9M> bem grat» 
joflfcften- fptit 4 Silbern tum Z1f. JgtofematltL 
8. gtfr. 

®ettit<ttHe,@rAfin,9tobtnfon*$nfe(tn. 3taft 
bem $raf»fttftf4en *en Xfcef (a tum fötttttptrt. 
9Wt 6 feitbcrn. gr. 8; 3n tterpertem Umfd)toge gel). 

1 Ifrlr. n. 
Stoffel** fefrr geftymacfoeV gebunben. 1 '/ 3 ^fr. n. 

gHttttpett, $btfla t>on, Sie ©abereife ber 
Xante. Sin Stuft für Äinber. 8. 3» colortrtem 
Umfe&lag gej>, Vt ifrl* 

Gnmpert, Ifretfa von, «Kein erfte* aeige* 
£aar. Sfflt, einem toter. Xitcifupfer. 8. 3n *er> 
Itertem Umfd|>(ad gej>. * ' M ^(r. 

4fc*fctt«4*|tff 3ba ©rifin, Xu* ter ©efelf.- 
fd>afr. ®efammt/2Cu*gabe ber Romane, ©filier* 
fprmat. GÜeg. gefr Pränumeration* *fl>rei* 

8% **Ir. m 
«ttfratt; greife bet tia§elaen fltomaae: 

*• 3*# Cdbtafcfh»» (gutyir unter bem 3tol : 

a. Crdfhi 8fa*f*i*c. 2 Äblr. 

5. ftgUtomnft gttfkct« a s /! 3blt. 

4 2blr. 



$**«*«**», 9»* «rdfl», 0*Jt«ta<if*t 

«tieft. 3 ©inte, & ®eg. g$, 6*/a 3$k- 

ftUtfcerfreintb , ber nette, «ßerautgegebeit «m 4** 
ftleite« 8««** feaitb mit 10 3etd>nungen wn 
£. SVid^ter unb otelen Oignetten, Snr. 8. 3n 
6 Sitferattgeii. * Vi ^^ r - 

2)afrelbe compl. faubet cart. 2 f /s ^^ ■• 

2)afrel6e e(eg. geb. unb mit colorirten Äajfern 

3«/s ^Cr. ■. 

Vua) tinter btm Xitel: 

8iubttf<ba1i, bentfo>er, cplt ge}. 2Va ^^. n. 

X)affelbe cnlt in eng(. Sinbanb. 2 Vi $pr. a. 

^affelbe e(eg. geb. unb mit colorirten Xnpfern. 

8% *$(r. «. 

# Sd^tt(otn f Jt.^ ©eograp^ie 2Ut<@rtea)en' 
lanb'i, )um Gkbraut^ auf ©nmnaften. gr. 8. geb. 

# 9Efllineil, der G rafen, $amttten<©efa)ift>tt 
unb ©eneatogte. Lex. 8. «leg. geh» 1 Thlr. 

Sleumont, Xffreb» 2>(e foetift^e Literatur 
ber 3'altener im neunje^nten 3a^r^Hn» 
bert. gr. 8, ge^ V« Zplr. 



6. 



. * ZW- 



Benmont, Alfred, X^ormaibfen. Eine Ge- 
dächtnissrede, gr. 8. geh» '/ f Thlr. 

SfepJgatb^, Otto von, SreiBorrebtn, 9to^ 
fen unb ©olem'Xtecf. Sine tragt «fomifc^e <3t* 
fd)id>tt mit einer Jtritit von %titbti4b 9tüdlettt* 
2 $$et(e in 3 Ableitungen. 8. ge^. 2«/a ^. 

XfcfOtte, bte, t>t$ Dr. Sifl t>om Sabriffiaate unb ty 
re gefd^i^tli^tn unb ßatifitfc^en ©tilgen, 8. geb. 

V # X^lr. 

SBatBut d , ^. tjon, jDa< fBafb^orn. Sine 
©ammfung oon 3agb(tebern unb ©ebicbten. 8. 3» 
t>ergtertem Umfä>(ag ge^. l f /a ^' r - 

IVedell^ R.Ten, .Qiftortf4'geogra»$if4er 
Jjanbt'Xtlai in 36 Karten nebst orlänterndaai 
Text, mit einem Vorwort Ton F. A* Pischoa. 
In 6 Lieferangen. Imp. quer Folio. In Unuchlag 
geheftet. 3. Lief. l*/a Tfclr - B - 

'WOHMMTj Ferdinand^ !Die ©aioöttopiaflif 
in t^rer te<t>iitfcl>en Änmenbung. Mit 12 
Kupfertafeln. (8t. Petersburg.) Lex. 8. geb. 

% Thlr. a. 

SHH> ttt, f^nrltt , 4iut(t4*e* teben unb 0tt^ 
ten ber Surfen. 9*a<b bem <Jn$fif<ben bearbeitet, 
^eran^e^eben «on Klfrtd 9teut*oitt» 2 *4nte 
mit 1 fMan unb 1 «arte. 8. ge£. 4 Vt tyl*> 
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f nadfittfmibt, in unfern Seefase f* efren er* »ei % St. ©. SBagner in Sleufiabt a. 5. 0. tft 

faienene e^rift bti, alt pfrtfofop&ifaer ©<$rififtetter fo eben erftienen unb bur$ aOe tou4$anb(ungen ju ft* 

rfymfi*!* befannten ®e$. Suftij * 9tat$ <&tä+tü matten |ie}en: 
wir befonber* aufmerf fam : 



; fbit 
unb bat 

4g£*iftetttf>ttiK* 

@ra*ell, 

Bcrf. ber 04«fft: „ 9rotct«nHi»o$ usb Jttatengfoale 

9on etfirm gatcs." 

8r. 8. $e$. 2 ^lr. 12 s@r. (15 eflr.) 



.Die pfcKxamttfycn Sefoftungeii 

vom 6eanbpunfte ber SDioral unb bec iftriftfityn üteCgton, 
fmk ber ©efatyte, g>oIirt( unb OeconomU betrautet, 

»es 

0. £♦ «$*ftett, 

f form unb ttbiiact in Äot&mftcta bei Sau. 

jr. & 29 »c»en. g>reid 1 Ifrlr. 21 s ® r# t» 

1 S$lr. 26 Vt e S r. 

®egrftnbet auf reiefre Crfa^rung unb aufgearbeitet mit 
treffenbem ©d^arfblicf unb fritiTc&er ©tytung be? beton 
$ü(f*mitte(, tritt frier ein SBerf in ben £rei* ber fttera* 
tut, metye* }uerft einen ©egenftanb Wprid>t, ber feit 
3Q|f}ni*trm W™ Urfa*e jere^ter «(äsen semefett, 



«eruer freien bei unt unb tji in äffen »uc*$anb< ^ H -£Ä/" f ? Äff J*«***»* W *fob* 
funaen iu haben- '*'" y uM <« ,m *' att * ««*«« *>«« mtereflantepen 2fofr 

lun 3 en ,u jaben. WWffett ^ Uff 9 etfHi<*en »efotbunsen ju 



Versuch 

cur Darlegung des gegenwärtigen Standes der 

Wissenschaft 

in Besag auf die 

Lehre von der Urzeugung« 



gleit* bte treff eubften Satyfd^se pir »erbefferuns berfefr 
ben giebt. 



Festseferlft 

aar Feier des dreihmdertj&hrigen Bestelieas 

' der 

Albreehts-Hochschule 



»ei ®. »etfrge in «erftn ifi erftienen: 

Sweftnt, Dr. «♦, «Dhmfriad fffocciud SBpricusV eine 
Borlefung. U»it autobiosrap^fötn »eifagen m* 
einer Xbfranbtans Aber 3JManc$tfrond »erhalten lunt 
Interim um J&. Stoffe I. 20 egr. 

£i«eo, Dr. %. ©., JÖie Parabeln 3efu, ejteaeeiM« 
tamUttito bearbeitet 3e 3TufL 1 %tyr. 1« e«r. 



Königsberg in Preuseei 



Jeheuui Atfgust ■*!*» 
gr. 8. geh* 24 gOr. (26 1/4 Sg?.) 
J&alle, im Octoter 184t. 

Intellij.-Bl, zwr A. L.Z* 1944. 



»ei gfieHl^ Slrif^er in SeiMfe ifl neu 

erf<9tenen: - 

«• FakrleU 

Bpietelae ad Wolfg. Meareram et alios aeqsales« 
Max. pari, ex aatographis aane prunm edidtt 

Dr. C. 6. Baumgarten -Crusius, 

Hl. AAranei Rector et Prof. 

Preis geheftet 1 Thlr. 
7S 




Stetfött*****'* S(itbaä)tObacb 



3n nnferm ffltrfoge ift fc tfen «rföwnen un& in 

%tt*aci)ts*uci) 

- f&t bentettbe »ertötet 3«f». 

S5ön 

©. *<*l ©ottli«* »wtf*«ette*, 

JDkcTConftfloriatMrertot, 9auralfup<riiitMif<iit rnib Obttpfantt 
tu ©otljo, ffomfyur tt< 4>«»og(. ©ät^f. Gntftin. 
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J5it br*f Steilen. 

JÄfeKrt $tt>"U ¥** facflmile be* IBerfaffer« 
in e*ta}lft<4- 

tn«ftfe.iiif 5DWÄ k #SBrfin» fc . 1 %#t. 6 g<3lr. <7.%ep.) 
Ausgabe auf W»en^SJejinp. 1 $>lr. 12 gSJr. (15 egr,} 

©ewig wirb tiefe* ncuefte Bert fc?etf«>nel6et*4 
bon feinen # afc(reio>ett Berefrreni unb oOen fctunbai 
wahrer 2(uff Uruna, mit fcreuben begrüßt werben. 

SDer jtoette? unb btitte Stottb erfa^einen in für* 
jen 3n>tf$e8rA««ien. 

4a((f, im October 1844. - 

(&. 9L ©c^n^tfc^fe und 62>q$h* 



Bibliographie 

d es Neuesten im deutsche» 

Buchhandel. 

Vllott, 3-, b. i««Ö« *W* *** Wcbtfaff. DtcfteV- b. ®ronb* 
fö(c it. 3HH*bf*n b. cftriftl. 8elen0. Starb 0. «sojuge Don 
3. ®. Gunningbam a. b.önal. übetfejtp. ff.P. $att»ig. 
SXit einem «etioott ©ob £>. p. 9er lad). Otsttgart, Seifet. 

Serif be« Selen« u. ©irfen« G. Gmebenbotg'« , uletf. a. b. 
. Penn j - Cyolopaedi* of the Society for tho Difaoton of 

Uoeful Knowledge, ©tuttaatt, Stabe* a. SR. 

geb. 1 ^ 12 gr. (1 4 15 »fit.) 
Yn/betfe«, $. «., neue «Jtaitcben. V« b. Dan. p. te 9>etit. 

Ol. e fKlb. $ambu'g, Mittler 

gel. 1 4 1« gr. (1 4 «*Vt B « r -> 
Aodral, G. medicin. Klinik, in einer Aaswahl v. Beebacht. 
•• gesammelt in d. Hospitale d. Charit*. 3. B<L Krankheiten 

4 Brost. 1. Thl. Uebers. vqh ff. IC. Flies. Quedliuburg, 

Banse. 1 4 12 gr. (1 4 15 ngr.) 
9*iPopf>ancf, Saftfpiele. Ueberfebt u. erläutert P. $. SXüller. 

2 SÖb. trfpata, »toefbau«. gel). 1 «/ 19 »/ 4 dt. Cl ^ 24 ngr.) 
Srtifel, bie, b. ©laubm* u. b. *rl)re ÄugSburgifdjer Confefpon. 
. 9tösb(iagen, SBeef. geb. n. 4 gt. (5 ngr.) 
8ai$ac< $ A , fämmtl. ©etfe. *. b. Sranj. 34. 35. 4t. 42. 

SSbc&en. 2>uebtinlurg , 95<ffe. ge|. n. 2 ^ 
SBecf, X, ®eblcbtc. 92eue umgeatb. u »ctm. Vsog. 0et(fn # 
' «o|». geb. n. 1 4 16 nt. (1 ^ 20 ngr.j 
fertfet, ü. ?w Grgäbtungcn ouo b. olun fficlt für b. Sngcnb. 

9&6le. «J. 15 etat)lft. 4>aa«, ®u(bbanb!ung I. ©oifenfeoufeO. 

geb. 2 t^ IS gr. (2 4 20 ngr.) 
33aid)t, ein tut^et t). D. ©tat>t Cifcnacb. iDuc* 3- Xlbtecbten. 

^Hfenaeb, Äüb«. geb* n. 4 gr. <5 ngt.) 
Setiin e? # &, ^ S^briwttan b. oetebelten Srannteoefne auf 

warmem unb talrtm iBegr. örünbero, ecopfobn. 

geb. 6 gt. (7Vi «dt.)" 
»ibliotf * Mit. »eben a. b.. 1Ä. u, 1^ 3abrbu*tett. ex Sb. 

1. 2. tief eetfhi , ©of; ge(. n. S gr. CIO ngt.) . 
SBinbet, SB., Dr. €. $aai unb bie unteblicben unter feinen 

Gegnern, tripjig, l>etWg. geb. n- 12 gt. (IS ngt.) 
»oal, C, 3n ©faucinaüien. ffiorblicbtet. 8eiMig # ^erbig. 

geb. 1 4 12 gt. (1 ^ 15 n ,r.) 
Türgriffe«** , bec £)rig. < «r^btungen , ©ti$|f n u. SIcbabmingeR 

o. b. bdrgetl. leben. 3<*hrg. 1844» 3». ^oUf^iU biegen, 

Jriebrid). geb^ 4 gt. (5 ngt.) 
Carrara, L. 9 le nntivean Vergani ou grammaire de )a 

langne italieniw. ( ^ncfien^ 9mf 4»fri • S»* < l ° n f r ) 

? • 



Clandiani in Probini et Olybrii fratrnm connolatnm panecjris. 

In Boinum libri duo. Reo. J. C Orellius. Tnrioi, Orell, 

F. et C. geh. 12 gr (15 ngr.) 
ffooptc, 3: | w amrtican. Äomane, neu a* b. CEsgt lledragen. 

17. «b. fte* «per«, «tattgaee, efef(bnig. 

geb. n. 14 gr. (17 Vi «gr.) 
— A., theoret.-pract Vorlesongan Aber Chirurgie. Uermosg. 

von A. Lee. A. d. Engl, übers, von A. Schütte. 3. Bd. 

le Lief. Casa/t, flacher, gtii« lf gr\ (20 ngr.) 
2)emme, K. (B. f b. praer. 9Kafd>inenlouet. lSe bief. SÄ. 31 

gaf. Abb. Uueblinburg , »äffe. 2 ^ 16 gt. (2 4 20 n*t.) 
2)en>a(b, ©. Ä. C, neneflet Safeben »Xtloo übet aUe Sbefie 

b.Gtbe, in. etnet PoUflfinb. geogtapb.*fUtift.SBef(bteib. berfelbei. 

2e Vufl. «Hangen, Palm. geb. 10 gt. (12 Vt »0*0 
Dieterich, U. W., Honen -Snraeh- Senate, oder Worterb. 

aber d. alt. Sprachdenkmale Skandinaviens. Stockholm, 

Fritse. gek. n. S 4 
Warnas, TL, bie 3 SXuetetfere. fteutfcb bon V. Btuetbtön. 

3 £be. (r. 3) Vuaebuta# n. 3?nifcb u - e - 0eb. 3 4 
öu gel, 3- 3-/ eebtiften. 6. JBb. »etUn # «ÄpUui. 

geb. ». 8 gr. (10 n|r.) 
Bxner, IT. P., Uebangs - Blätter ff. Planaeichner, m. erlast. 

Text, le Abth. l. — 3. Heft Berlin, Ende. 

geh. 1 4 12 gr. (1 4 15 ngr.) 
gptb; ff** mnemonifme <&efcbi<bt*tafe(n i- Oebranebe füc 8<br- 

anhalten. 2e oerb. u. Perm. Kufl. Stuttgart, helfet 

geb. n. 4 gt. (5 njr.) 
gQuft'd 3aubrt$ n. £eren * Ättcbe ober faf I. Knmeif. g. Kusfübr. 

leiebter u. intereffantec Saubertiinfte. Seip^ig, fRanmlurg. 

ge|. 10 gr. (12 V t ngt.) 
Sfeuerbacb, 3f., b. WeKgion b. Sufanft. 2. £efr. ^i^nber^ 

Cramet. geb. 14 gr. (17 V« «9*0 
gorfebungen , SXätfifcr>e. ^etasog. p. b. 4Berefne f. <Befcb«bte b. 

SXart SBranbenburg. 2. SBb. «Berlin , fteimatnf . geb. n. 2 <f 
Jröstel, ©. » , b. %U<i>ttn, ibre »ebonblimg u rabkale 

Teilung. 2e Perm, ttufl. Gieges, Jdebticb. 

geb. B gr. (10 ngr.) 
granj, X. literac ffetebfaf. ^erauig« p. 3« s- orof mann. 

3. 93b. »erltn, P. f)urteammer. geb* IS gr. (22 f / t ngr.) 

3robeuint,£, Äntdt«prebigt> gebalten in IKerfebuta; unb 

dlebe bei b. ffinioeii. beffrlben in fein Vmt P. 3« 7* Voller. 

&a\lt, Sippett u. e. geb. 3 gr. (3 8 / 4 ngr.) 
p. ©agetn, 4>. «. , (Jtbrr.) mein Vnrbeil an b. 9>otftif. V. 

b. 2te f)atifer Stielen? 2 JBbe. (eipiig« »rtcfbaul. 

ge^. n. 3 ^IS or. Ö 4 22 V, B.*r,) 
(9e6eimniffe,bie f Pas tfmftettao*. eVS. 0oo)n. .teingnj, «Keclam 

jun. geb. 10 gr.'(12V t n9*0 
Oeubet, {>. Ä. , t. unotgan.€bemifb. 9ftaii|cn # njtf Stüeffiebt 

an| ft*u(üir. ^^^^'ft'y^W « ^ .* ^ 
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faftt, •*. *. *. fc., Crjatfangea oiif b. Stricte Botel. 
Sunt Betoaucfte bei b. ftcltgnnitaattrr. in JUra>e, Scbule n. 
•. 4m«. 9t*a> tirtbei* firme« *«te*t*nu#. 3e*3f!. Brftragrn, 

— .feabcr. 1 e* It gt. <1 4 I» »gt») 

BMaebca***. g. £. füBUMr Atater, Ja Berfru. aWraaerg, 

Stettnagfi. geb. 3 gr. (3»/ 4 ugr.) 
*., Oläcf , fc ff,, aufführt, ttrlöutrrung b. fMbecteu nacf> £el(' 
' f rtb, ein tommtntar. 2* Äufl 16. £bl. lc 2« ttbtb« 17. 

2ty(. le 2c Bbtb. Grlanac*, fjalm. 8 ^ 
Stmctin, *., */cbrb. b. Cbrmic. dum OcbrauA bei Borlef. fe 

* wie 4 Gefbfrftnftrricbt. le Horb- tlncrgan. Cremte. $tfbeU 
berg, ©int«, geb. n. 1 ^ IX gt. (1 4» 15 ngr.) 

Goldont, C>, u mjglardo, com media di 3 atU. Manchen, 

Frans, geh. 3 gr. (a 1 /* ngr.> 
Oöt^, Sauft, £ragobic. 2 2ble in 1 Bbe* Blaftgerl* 

Getto, geb. mff ©olbfmn. 2 ^ 20 gr. (2 ^ 25 ngr.) 
u>. Buftcf, B., 00m Börne b. driien. ftonetten. 3. Bb. 

Berlin, 0. »utrfainmer. geb. 1 ^ 12 gr. (1 ^ 15 ngr.) 
£<tajtv, £., b. 9*eaf. Burcanfratic. Bmnßaot, fcefte. 

grb I -M gr. tf f 10 ngt.) 
H aneklet, 6.» Laute Anlaiae, dao d'Augoaleme , plua Urd 
danphia et graad-admlrat da France. Trad. de f'alleauttd 
par L. G. F#r$ter. Alten bürg, tfteibig. 

geh. n. 8 gr. (10 ugr.) 

fubrof.i, Anten 0. Bonrbon, 6erjog 0. Ängoutame, nodjr 

moU Doupl)tn u. ©ro* < Abmiral 00» groatreieb. ffbeabef. 

geb. n. 8 gr. (10 ugr.} 
Hama-elkach, A. K., Handbuch d. gesamuileu Chirurgie f. 
pract. Aer*te a. Wundärzte. 11. Bd. 6e 7e Lief. (r. 7.) 
Jena, Mauke, gek. 12 gr. (15 ngr.) 
4>trtcbfetb, « , b. fcrnobruna v. b. 0acb*rbnm b. yflanjett 
nacb b. nenetten <i*m. u. g^eflcet. Bcobacbr. rrtltfrt n. ange* 
axnbct auf b. ?anbvirtbf<baft- JWcl, B<bn>crtf. 

ach. 1 ^ 12 gr. (l ^ 15 *gr.> 

* off mann, ff. S. ©., Btbnceftocfen. Grjäbl. f. Sang u, SU. 
9tebft einem Botmort ». Ä. Bogcl. Ceinjig, Kanmkurg. 

w _ g<*. W gt' (22 V t ngr.) 

— G. 3. X, gtf*mme(re Bcbriftrn. 1. 33b. 8». S*t>rc<«td>n» 
v. X 4> off mann. Berlin # Äeimet. geb. n. 16 gt. (20 ngr.) 

— 3w b. $!BrItfpUgr( # b. 9Biffen*n>iirb. 00m fiBeügebänbe k. 
ffur bie reif. 3ugmb beubeiter. l<k — 12c Bief. iXucr^ jol. 
etuttgart, Bcbmitr u. C geb« 1 ^ 

$efmann, 3. C Ä. # tcbfbud) b. ®ettgefa)i4te f. ^pmna(lm. 

2e pätfre, 2e bvrm, Xufl. Störblingen, B«f. 

60^ 22 gr. (27 X U ngr.> 

«ebtb. b. «Bettgefcbicbte f. ^mnapen. Vnbang. ffbenbaf. 

geb- 4 gr. (5 ngr.) 
äortenrorr, $., llebitngteuft f«t b. erften tlnterrttbr In bet 

urcin. Gpxcubt. ffninKricb, Äomm. 8 gr. (10 n«.) 
3€itt€lti, 3., eine Ädfc nari) Sicm. «it rtnee biograpb- 

€ftttt( oen V. tematb. Cirgcn, ?dcbrid). 

gei). n. 1 ^ 12 gc. (1 ^ 15- ngr.) 
Illustration« comlauee da jelf errmnt par K. «oe. Im Mvr. 

arozelle«, Uanmann q. C. geh. n. 10 gr. (12 V t aar.) 
3r mifeber, 3. Ä., Ofanbjigr b. übvreindiaim. u. b. anterftürfb. 

bebten b. rbm. * falbfrt. n b. mang. L s »rotefianr. Aica)e. «rs 

langen, ^epber. avb. 4 gr. (5 ngr.) 

3 alten, 3* ©., Jb. ^nn|t b. Btuofnebmen^ v. b. dnfebnefbeng 
b. pamenHeiber na<b b. fKaale f. Barnen. Ä. b. Jranj. 3e 
ttufl. «rfnrt , Bartbeiomän«. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Aalifcb, poetifebe «c|äbliuigeii. Btegen, Jrtebricb. 

r» «., •*• * f« 18 gr. (1 .«♦ IS ngrO 

Jti(|eriS v 9cterf länge, ffbenbaf. 

» «• « * « ^ fl fb ■• * f? * §t- Ci •* * «gr.) 

«rafft, 3 : «• »., yrebigten über freie Scrrc na<b JDrbnung 
k. «ftinfeniebret |ttfammengeflear. Crlongen , ^enber. 

VÄ Ai . * " 1 ^ 16 gr. (1 ^ 20 ngr.) 

Kaastler-Leitcoa, aeaea aH«ea\ Heraaaa;. ▼. G. K. Naglet. 
14. Bd. 6e biet ktnagkaBy FlajbiokaiaiHt, 

. . , 3;«*« »«r. (U7 4 agr.) 

La^yiJOQk, J., naw dialogttes engliak and geman. Vor tke 
aae of bofk nationa. A cd. Haakargfc , Naatler a. M. 

■ gen» 21 gri {jRrfi Bgr.) 



f ebnert, 3. *., »• Ctben grfebrio) fWIbrt« in. JtSnigl t)oi 
|>ceufcn in yareff. ^Obam, ^oroatb- 

gcj. n. 10 gr. (13 Vi 8gt> 
f e n a n , 9t. , 9ebitbte. 1. Bb. 7e oer». Vufl. 2. Bb. 5e nerm. HitfU 
. Bftttlgort, ftetta. otb.mif öolbfdja. 3 *f 12 gr. (3 4 15 ngr.) 
fcc'bn, SB., b. ©ttfpc* nnter b. Reiben, atö'rbtiagen, Btiff. 

geb. 4 gr. (5 ngr.l 

toffcl, 0., ma^rr »äbrkin f. Bvof n. Jtteia. Berlin, «Wer. 

geb. n. 16 gr. (20 agr.) 

JXobnrufe eine* cfiriftt, Btreitai. Gelangen , 4>enber. 

geb. 8 gr. (10 agr.) 
tX&bräfnfaal alter Bblter. 10—12, ?fg. ob. 1. Bb. 8—5. «pft. 

BerUa, 0icimaru(. geb n. 12 gr. (15 ngr.) 
äJtarrpat't färamtt. SBerfc. SKeu a. b. (Engl. 0. 6. Jtotb. 

18. Bb. Stuttgart, Krabbe, geb. 16 gr. (20 ngr.) 
Martini n. Chemnitz, systemat. ConcayUe» r Cablnet.* 

Neu kerausg. u. vervollständigt v. fi. C. Küster. III. Bd. 

5. Hft. (48. Lfg.) Nürnberg, Bauer u. R. 

in Ua»ackL n. t 4 
fXafmaaa, <&. 8*/ Qnnbetrreif u. Srrgarten. *?. Surnpßi^e 

u. Oartenanlagtn. SK. 2 Äaf. Abb. jäuebUnburg, ^afjr. 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 
flRenaerf, V. J. C, ift b. evangel. s lutber. .Ätrdjc eine nene 

Aicebc ob. b. alle? Btuttg«irt r Belfcr. geb* 4 gr. (5 agr.) . 

fftogelta, ©., b. aUegor. Bibelangleguag y befono. In b. $re« 
bigt| btitar- a. bieoetife) betwäbut. Bnrnberg, gtataagel. . 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
«ö'brW, 0., b. cfirifH. örjä^Ur ab. 100 tur*c ®ef^i<blo)eB 
f. Jtinbrc 2. Bbo>n. 2. neoa. Vufl. Stuttgart, Beifer. 

•geb 8 gr. (3% ngr.) 
SMUee, X. ffi., JtatecbUmai b. Bcbeftbelebren b. enangel. u. 
l öm. * f atbol. Skiidx. 2. 2(uf (. Berlin , ÖuUct. 

acb* 1 * 4 6t. (2 ngr.) 
«borgen« n. 2(6enbfegen Ui Cbriften, auf alle Sage b. 93o<be, 
nibft baju gebor, u. anbern (Gebeten, ftorbiingen, Betf. 

geb. 2»/, ar. »V« *«T) 
illttbl, C# b. Bktnbau an fRofef uno Saar, fo weit eiefe b* 
Krone ^reufen* angeboren, im ^Dcrglricb m. b. Betrieb biefc* 
KalrnrinKtge» in anbern Janbern. ». 8 Saf. Tlbo. Stier* 
Stoffel, geb. 20 gr. (25 ngr.) 
fRnller, 3. 9)., Bratreten Belebrungnt a. 2r$üaagen an 
b. 9tubefiaifen fatbol. grillen. Jrdburg, Cinne u. C 

geb» % 8 gr. (10 ngr^ 
fKufenm b. n>iffen«mertb. SDtetrmarbig feiten b. ttrbc. ^erauog. o. 
eömer. Mr. 77—84. Berlin, .pubcntbal u. €. 

8 gr. (10 nqr.)^ 
Museum d. Rheinisch - Westphäl. ^ekulm&nner - »rein».' 
Redfg. y.Grauert y H einen, Schöne, Wilberg. 3. Bd. 4 litte. 
Jahrg. 1845. Kssen , Bädeker. 

geb. 11. 1 4 16 gr. (1 4 20 ngr.) 
SRufeum, rbeia., f. ^bifologtC 4>eranig. 0. J. 9. SB et der u. 
r?. SRitfrf)!. 9teue golge. 3. 3abrg. 3. £ft. graiilfat^ 
• Bauerlönber. geb- n. 20 gr. (25 ngr.) 

Stiebubr, B. 9., r6m. (Beftbl^bte ». b. 1. pnnifn>ea Kriege lii 

tSobe Gonitantin'o , na<b 9tiebunr'0 Bottrtigea bearo. 0. ^. 
ebmit. K. b. ttngl. n. 9. Sei§. 4. *g. 3ena, «Saufe. 

gib* 16 gr. <20 war.) 

Nieberdiag, P. , d. Asthma thymicam ad. a^aamus glo»ti- 

die. fiina ph yeiol. - pathol. Akkandl Ualle y Lippert u.ai« 

gpk. a. 6 gr. (7Vi »gr.) 

Sooe0en<Bib(iotbef. ft. Beiträgen 0. tt. Boao, <&■ fronte 

;c. 2 Boe. 8eipjf g , perb g. gc^. n. 2 V M gr. (2 ^ 1 5 ngr.). 

^ffeakaruagen , bie, nom JRdcbe QM>tte#. Unterreb. üb. b« beil. 
•cfdrictjtc ic. 1. «>l. b. bifror. GbrUtad ia b. alten ©dr. 
«ernberg, Äerfaogcl. n. 18 gr. (22 V t ngr.) 

&9»eateim, $. B., BpHem b. «ttfetrexbt*. gfronffart, ort. 

Vaflalt. geb- * 4 
i>efer, G., b. Bogelbmb. Dramat, Ocmfilbe a. Färber* fytoiU 

^ebetu {!afc, Wppcrt o. B. geb. a. 4 gr. (5 agr.) 

Otto, C. , Handk. f. angeh.Afediciner n. Ckirtlrgea. M. einer 
Yorrede v. W. Seerig. Neue Auag. 1. Bd. 7. 8. LCg. 
'tiCtprtg, Tolgt n. f. gek. 8 gr. (10 ngr.) 



m — 

9fa«iii«(4ttilt # KyfcfH4tt4tftri. aorMinbarg, Baff*. 
r 3«b- 4 gr. C* ■•*.) 

Bencelet, 3. B., tebrb. b. VwMit b. IXeebanit auf lXafd)U 

neu. Betttfeb btantg. 0. fc $. Bo)infe. I. 93p. IX« 8 

tttlj. Stf. jDarmftabt, tetlr. geb. 8 f 
$ t«), SR. B. , Äarl ». Btntbon. Olttt. Xrngfbie in 6 Yttau 

$an*o»et, JUnt. geb.. ». 18 gc. <30 ngr.) 
Ken, «. ^ r erfret blbL Unterrifbt f. Atnber. 3» 62 Bibern 

gcttaaU ». 3. »Ule. Btnrtgan, Belfer. 

gel), n. 12 gr. (IS ngr.) 
*. «Ranntet, it., Befdjrefb, b« Crrbtberfläa^e. tfiae BorfcbuU 

b. trbtunbe. 4. 3ctb. 3nfL tetpjtg , Btotfbau*. 

S gt. (8 ngr.) 
Stent* CncpctopäMe, afgem. bmtfeV, f. b. getitb. Btanbe. Gon* 

•etfattouf * Serif on. 9. »etb. n. nenn. Drig. * Aufl. 45. Oft« 

Seipjig 1 Broetbau* . geb. 4 gr. (5 ngr.) 
Bctyiurieen f. Suriften aßet beutffteu Btaaten, entbattenb b« 
' gefammte 9te(bt*»ifftnfd)aft. Stetig. 3. 3« B elfte. 6. 0b. 

2. 8fg. fcetpjtg , £). »iganb. geb. ■. 16 gt. (20 ngr.) 
getieft gneb*. Oocbbentfä) 9. Jt. Blmroct IX. Sctibn. b. S. 

JUrlUtup. ^rantfutt, Bronnet. 

cart. n. 1 ^ 8 gr. (1 4 10 ngr.) 
Robert u. feine BefÄbrten. f tne Brjabl« f. b. 3ng(3b. Staa) b. 

(Sagt fg. {ftum. «Kpfin. Stuttgart, Belfer. 

geb. 12 ar. (15 ngr.) 
9. 9totu, Ä., Brnnbiüge b. Brbe, Bb'lters 0. Btaatentunbe. 

Bin Serif, f. b*b- Bosnien ■• b. Cklbfuntm. fit. einem Born* 

9. t. Bitter. 3. Ibtb» feilt. Btogrepbif. II. Berlin, 

SDnntfa n. ♦• 3 ^ 12 gr. (3 f 15 ngr.) 
*u*elbarb, *. «., Jtircbeufpieget. tin ftubaa>Nb. j. tf** 

lieben Bebauung an allen Gönn * v. $ejttagen. l. 33». JUvcnt 

btf »fingfleu. 1— 4. Oft. (r. 2— 4.) (Erlangen, Ottber. 

3<b- » T 
{Umml blator.'- berühmter Autogrupheu, oder mehr nie 2000 

Fncelatilo'n y. Handschriften auageaetehii. Personen alter 

u. neuer Zeit. 2. Hft 4. Stuttgart, Becher 11. M. 

gek. n. 1 4 gr. (1 4 7 Vi *gO 

Baub, B., Sotanno. &e«tfo)3. V. Btudbräu. lugtbtttgp 
». Scnifd) u. 0. öci. 1 j 

eo)fiffev f «L # nachträgt «aenmfif . 8KittMü»»a« «o. b. »olit 
ilttterfucb. im Örof Ijetjogtbum peffen , inobefonberi bieimige ge* 
gen Wartet Oeibig. ONefen, 46xp«'# «etl. 

get* n. 4 gr. (5 ngr.) 

6(6ett(et, f., Jtb'nig3 nnrn^. Gott n. nnte^tet 6fenbpuntt 
an< b. 2. 4>etf leinet „regten Gtanftpuatrrt" barge3elic n. 
bdeud)trt. teigig, JUitrt&aibf. ge^ ». 4 gr. (5 ngr.) 

CA litte, V., furie (tyaracteriftif 1. Parlamentär. SBcretfamteit 
Uljlict)^. ^oiberftobt, Cinbeqnifl 0. e. ge^. 2 gr. (2V t «gt.) 

OS^mibt, 5- ©. ,b. £)ber< Donau s Strafe c. f)eutingerfd)en 
£afel o. °3rigubanne bi» Äbufenö. ftebft b. CSegment b. Sa« 
fei« Berlin, Duraler, gefe. 14 gr. 117 '/, ngr.) 

Bchftnlein'n klin. Vorträge in 0. Charlie - Krmnkenhaoae 
2a Berlin. Red. n. heranag. ▼. h. Güttrbock* 3. Hfl. 
(geuluaa.) Berlin, Veit n. C. geb. a. 16 gr. (20 ngr.) 

fiktttUetrer«3eUnng, WUf. 3^9- 1845. Bretten, ed>ol|. 

pr. cpL n. 1 4 8 gc. (1 4 10 ngr.) 

• 4»arn, Jt., *aatt.f.b. biograpfe. 4ef<W4t*ttnterTi<fet. 2.3^L 
Itebft 1 drtttaf. Solba, «cnaer. n. 1 ^ 

Ccibter, t. 3*/ b. Betfmmnng b. ^nngfrau, ir>r fBer(a1fiiif 
all Oeiiebte n. Ätaut t<. 4. nerb. ÄufU £Ln«b(tnbntg # «tnft. 

gek). 12 gr. 15 ngr.) 
80p ho klon Tragödien. Chrfechlach m. körnen deutschen 
Anmerk. v. Q. C. W. Schneider. 5. Bdchn. König {Jedi- 
pin. 2* ▼erh. u. verm. Aufl. Leipaig, Genther. 

18 gr. (»V, «gr.) 
C?f»rf<Ml, 3-. b. 30idftr. Ärieg. IX. Oetjf(t)n. 13. «fg. 
»rannf^meig, filefrermaan. gel), n. 4gr. (5 ngr.) 

epradjtegittt üb. b« mite n. Arne Seft. m. YntMtof b. Yoofh»< 
phen. (Vnt (i#cem*4 Bibel befenbero obgfbrntft.) Berlin, 
. «Ättfler. g^. n, 8 gr. (10 ngr.) 



8ohaUern-Beajnte f 4. Praejnn. t Im fnaHnilninfi S. 1% 
Lefpaig , Nanmbnrg. geh. 12 gr. C18 ngr^ 

8wlft 9 J., imuiwer'a tmrohi hast aarerol ramnrti mnHtna 
of the world. (CeUect of tho nrtt. amtkorn roL 63.) I^eip- 
»ig t B. Taochaita. gek n. 12 gr. (U ngr.) 

Seftament, b. Tlfe, noo) b. bentf^en ttcfcrfr|nag enf^erf. Dtit 
tfrffdr., Ofnlcit., Vnfffigen u. 9tegitcrn. Bearb. 0. 9« 0). 
Itlco. 10—21. (fg. Jöertin, Onllet. 

ger>* n. 20 gr. (25 ngr.) 

Sweater, fpanir<nel. «erongg. n 9 «. Jf. n» Bo)onf. 3 £*lr 
gftantfnrt, 6auertänber. ge(. n. 8 4 4 gr. (3 4 5 ngc) 

«Mett, x, OefcW*te b. fran|. Steoetntion. 2. Bb. 2. tfg, 
Tübingen , JOffanber. gel), n. 8 gr. (10 ngr.) 

Hm breit, %. ©. C, ptact. (Kommentar 83, b. fhropfcetcn b. 

alten Bnnbeg m. enget, n. frir. Ynmerf. 4. Bb. b. fletaei 

9rop(eten. 1. X)L «dmbnrg, f. »«Hx*. 1 4 
llnberfaU fcrrkon b. ptnet. ttebUin 1. «fenrgir* 9U*e Xaig. 

IL Bb. 1. 2. *eft. £cipiig r Boigt n. »• 

ge^. n. 18 gr. 20 ngr.) 
v. Bangtrain, JT. Y., tckrb. 3. yonbeften. 1. Bb. f. efg. 

D.r 3. Kofi. 2. Xbbraef. Oarbnrg , Starrt. 

geft. 18 gr. (22 Vt igr.) 
Varro, T., amrnarnm menlppeanim reliqiiiae. Kd. jr. Oraler. 

Ottedünbnrg , Baaae. 1 f lg gr. (1 4 20 ngr.) 

fciboeo/i »afjcc ^arifer Be^eimnife. Bentfco (mnig. um 
Berf. 18. efg. Berlin, «of. geb. n. 4 gr, (5 ngr.) 

Bfertelfhtnben , 1001 , enthalt, tartor. Drig. # OriäMamge« e. h 
Jr^te Ben ttribjrin |. Unterbau, b. bliatee Jtö'nigd Ckoeali 
ßbbin. «eraufg. 0. 3. *. iDeffauer. 7. «fg. «rlangit, 
9a(m. ge(. 4 gr. (5 ngr.) 

f8anberangen , moler« , bitten faril, ob. BdWlbernng b. henfoärb. 
edXctfdle , Bitten tc. birfer Btabt. 97a4 ; „ les rnea de Pa- 
ria. " orarK e. X. Dleitnann. SUnftr. m. circa 300 ^olrfAtt. 
8. 3fg. (einzig, Smbner. gep. 6 gr. (7V, ngr.) 

• cf *' *it tBanbernng^n im Sorben. Bemerf. auf einer SWfr 
bnr4 Gflbtanb, fcmnlcnb, B(6iDeben # Dänemarf n. b. 3nfe( 
ÖWgeo gao) BcbUfen. 8 Bbo)n. »raonf^roeig ; Bieweg n. G. 

get). n. 4 ^ 

Bieganbi Tf., teftrt. b. eresen Srfgonome f rie f. b. oberes 

«toffen tb|. tebtanfbttrn. O. l Jlpfrtaf. DoOe, «ippert u. e. 

pet. n. 8 gr. (10 fgr.) 
«fgonb^ Bferttfiairlfitrifr. 4. Bb. teipjig, £). flBiganc. 

geh n. 1 4 20 gr. (1 4 25 ngr.) 

Wolfram, A., v Mueterblitter f. Stnhenmnler. Enthaltend 
Bordflren , Honetten , Frieae , Medatlkma etc. 4. Hfl. Taf. 
24— -31. Quedlinburg, Baaae. 

In Umechl. 1 4 8 gr. (1 4 10 ngr) 
Bert, do, her <*rfar,r. jnt beffern Befähigung b. «anbooltet f. 
feinen laobmfctfeftoftt. Beruf. Birnnerg, Steefnegel. 

gcf. n. 4 gt. (5 ngr.) 
«•rterbiufr b. angrmaabten 82atWaMtrt. «rrnnog. 3. B. X 
Sa^iu 4. 3fg. «. Ibk «fipfig, 3Mo)enbaib. 

geb. 18 gr. (22 V, »gr.) 
Se&nter, 9k., n. 82. fBinttet, PoRfräab. tnroret.f nraet. Qu 
neralbap « n. *armonielet)te. 2. tft. Balingen , Beet. 

gt«. ■. 12 gr, (15 ngr.) 

Stirftrift, frit, übet ©iefenban n. tanbmtrtyfdkift überhaupt, 9. 
*. %. Gebend. *> 3abrg. 1844. 2. Oft, Biegen, ffrieberhb. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 

3«t ftenntnil ber, nntrr b.3ite(: kOiliotnotne larlne-fraacatot 
3. C «. Jf. ^anefoaefe ja %>atU pertnfiaU. n. bmntgeg. 
Bamml. 0. funj. lUberfe|. latefn. (Haffffer. 1. 2. Oft. »et» 
Ifn, Qnh. geb. n. l ^ 12 gr. (i ^ 15 ngr.) 

3nr yfibaaogif. BtttrUgt (a imangftfen Erfreu, ^euntg. 9. 
C. fö. *altfo)« 1. <xft. Berlia, Bot. 

geb- b. f9 gr. (12 % agt) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Das dreihundertjährige Jubelfest des Carl- 
Friedrichs- Gymnasiums zu Eisenach. 

JUum erstenmale hat ein Gymnasium die dritte SaV 
colarfeier seiues Bestehens gefeiert, das in seiner frü- 
heren Einrichtung als Parochi»!- Schule an St. Georgen 
Lother'9 Lehrerin gewesen ist, 1544 durch Vermeh- 
rnng des Lehrerpersonals und Gewährung eines Zu- 
schusses aus churfürstlichen Fonds als Landesschule 
in den noch jetzt behaupteten Kloster -Räumen der 
Dominicaner eingerichtet, 1707 iura Gymnasium t7- 
lusdre erhoben ist und immer den Ruf gründlicher 
classischer Bildung in seinen Schülern und regen wis- 
senschaftliehen Treibens in seinen Lehrern bewahrt hat. 
Dans der 18. October als der eigentliche Stiftungstag der 
Schule gtbdn müsse, war bereits in dem Osterwrogramm 
(Beiträge zur Geschichte der Schule lr Tbl.) von dem 
Direct. Consiatv-Rath Funkhanel auf erschöpfende Weise 
ans bisher unbekannten wichtigen Urkunden des Staats- 
archivs nachgewiesen, auch Luthers Verhältniss zu 
der Georgenschnle und deren Lehrer Ton 1525 — 1544 
sehr gründlich behandelt. Die Festfeier, auf den 18. 
und 19. October festgesetzt, ward durch ein Programm 
augekündigt, welches als weitere Beiträge zur Ge- 
schichte der Schule sorgfaltige Forschungen über die 
alten Kirchen und Klöster Bisenachs giebt und ausser- 
dem eine Abhandlung des Prof. Wiltich: de gram- 
matistarum et grammaticorum apud Romanos 
scholis auf II S. 4. enthält. Am frühen Morgen des 
18. Oct. ▼erkundete Glockengeläuts von allen Thiir- 
men der Stadt den Eintritt des festlichen Tages, zu 
dessen Begehung sich schon Tages vorher zahlreiche 
Theilnehmer eingefunden hatten. Der Chor der Semi- 
naristen sang ror dem festlich decorirten Gymnasium 
»Nun danket alle Gott!" nebst einer Motette. In der 
Wohnung des Directors wurden die gtückwünschenden 
Deputationen empfangen. Von Auswärtigen waren da- 
bei zugegen des Staats minister* Dr. Schweitzer Exr» 
nnd der Ober -Consistorial- Präsident Peucer aus 
Weimar, als Deputirter der Universität Jena der Ge- 
heime Kirchenrath Dr. Hoffmann. Die Abgeordneten 
des Gymnasiums zu Weimar (Copsislorialrath und Di- 
rektor Dr. Gemhard y Prof. Dr. Weber uud Prof. Dr, 



Putsche) ^ zu Gotha (Ober- Sehnlrath Directsr Dr. 
Rost f Hofrath nnd Prof. Dr. Schulze und Dr. Gtoe), 
zu Erfurt (Prof. Dr. Krit*)*), zh Gera (ahgefasst 
vom Schulrath Director M. Herzog nnd übergeben 
durch Prof. Weiseenbom in Jena, der auch in sei- 
nem eigenen Namen eine lateinische Ode übergab) 
überreichten , die Schwesteranstalten zu Pforte (von 
Prof. Ur. Jacob abgefasst) und Hersfeld überschick- 
ten lateinische Votivtafeln. Von Altenburg, Schleu- 
singen, Mühlhausen, Meiningen, Rudolstadt nnd 
Marburg (abgefasst von Dr. Collmann) waren schriftli- 
che Gratulationen eingegangen. Dr. Franke zu Fulda 
hatte eine comment. de deeretis uJmphictyonum quae 
apud Demosthenem reperiuntur (Lpz^ b. Einhorn* 
20 & gr. 8.) dadieirti Prof« Briesmaher in ga*a* 
ein sehr schön gebundenes Exemplarseiner »deutschen 
Predigten des 13. Jahrhunderts" (Stuttgart 1844) über- 
reicht; namentlich aber drei ausgezeichnete Lehrer des 
Gymnasiums seihst ihre neuesten Schriften der Anstalt 
geweiht, der ihre amtliche Thätigkeit zunächst ange- 
hört: Prof» Dr. W. Weiseenbom eine sehr ausführ- 
liche Abhandlung de geruUdio et gemudivo iatinae 
linguae (Eisenach, Bärecke. 152 S. 8.), Prof, Dr t Rein 
sein zweites grosses Werk »dasCriininalrechl der Römer 
von Romains bis auf Justinianus" (Leipzig b. Köhler) 
nnd Prof. Dr. Witzschel „die attische Tragödie , eine 
Festfeier des Dionysos" Inzwischen hatten sieh ge- 
gen 10 Uhr die Theilnehmer des Festes in dem Audi- 
torium der Prima gesammelt und ihre Namen in ein 
dort aufgelegtes Album eingezeichnet. Um 10 Uhr er- 
folgte unter Glockengeläute der Festzug nach der St. 
Georgen- Kirchs, voran die Schüler mit den Lehrern, 
an die sich zunächst der Minister nnd die Mitglieder 
des Ober-Consistorinras anschlössen, darauf der sehr 
sahireiche Zug der übrigen Theilnehmenden. Nach- 
dem diese in dem Chore der Kirche nnd den nächsten 
Ständen Plata genommen hatten, eröffnete ein Binsikali- 
scher Introitus die kirchliche Feier, sodann wurde »Ein 
veste Burg ist nnser Gott" gesungen und darauf vou 
dem Rphorus, dem Ober-Consisterial- Virenräsidenienj 
Dr. Nebe, die Allarrede gehalten, auf welche das 
Lied »Nun danket alle Gott" folgte. Aus der Kirche 
setzte sich der Zug in der frühem Ordnung nach dem 



*) Die von ihm übergebene Votlvtafel ist in der Form eines alten decretum absefasst. Bei Tische feierte er In lat. Ver- 
sen Thüringen* 
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Grosshersoglichen Schlosse in Bewegung, dessen grosser 
Saal durch die Gnade des Grosshertogs sur Veran- 
staltung des Redeactas gewährt war« Bei diesen hielt 
zuerst der Direetor die lateinische Festrede , dann tra- 
ten 8 Primaner und 4 Secundaner mit Heden und Ge- 
dichten in deutscher und lateinischer Sprache auf. 
Am Schlüsse vertheilte der Direetor an eine grosse 
Anzahl Schüler Bucher, die Ton der durch Freun- 
de der Anstalt gesammelten Summe von beinahe 90 
Thlr, angekauft waren. Auf Veranlassung der ehe- 
maligen Zöglinge war von dem Hofjgraveur Helfricht 
tu Gotha eine Medaille geprägt, welche auf der einen 
Seite die Brustbilder des Churfürsten Johann Friedrich, 
als des ersten Begründers, und des jetsigen Gross- 
herzogs Carl Friedrieh, auf der andern die Widmung 
enthält: Gymnasio 17/. Carolo - Fridericiano Isena- 
cen$i tertia secularia d. XVIIL Oct. MDCCCXLIF. 
gratulantur dUoipuli vetcres. Alle jetzigen Schüler 
erhielten ein Exemplar dieser Jubel- Medaille in Bronze; 
für die Lehrer waren 24 Exemplare in Silber bestimmt. 
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Um 2 Uhr versammelten sieh die meisten Theil- 
nehmer, 198 Personen, si einem Festmahle in dem 
Locale der Klemdagesellschaft , hei dem Frohsinn «ad 
Heiterkeit herrschte und sahireiche Toaste ausgebracht 
wurden, von denen der des Minister Schweitzer auf 
die Gymnasien des deutschen Vaterlandes und die an- 
sprechenden Worte des Oberschulrath Rost über das 
innige Zusammenwirken der deutschen Gymnasien be- 
sonders hervorzuheben sind. Die Tischlieder waren 
von den Professoren Weissenbom und Müller und 
dem Pfarrer Schwer dt für dieses Fest gedichtet. 

Am Abend war die Vorder- Seite des Gymnasiums 
illnminirl. Die jetzigen Schüler hatten einen Fackelzug 
veranstaltet nnd sangen vor dem Schulgebftude meh- 
rere Lieder. Am 19. wurden Mittags sämmtliche Gym- 
nasiasten in Gegenwart ihrer Lehrer in dem Klemda- 
saale frei bewirthet und Abends ebendaselbst für die 
Theilnehmer des Festes und für die Schüler der ho- 
hem Klassen ein Freiball veranstaltet. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer 

SuftfpieU *eo Mrifiopi>ant$. 

Ueberfe&t unb erläutert 
von 

${ctonpmui Wtüllet. 

3n bret ©Änben. 
3* eittt »an*. 

©r. 8. ®e$. 1 Sfrlr. 24 Slgr. 

JDer erfte 'Sbanb (1843) entölt auger einer aOgemeu 
nen (StnUuuti^ Aber bie Sntfte^ung, Sntmicfelung unb 
gtgentfrftmlitfrfett be$ griedjiftyen JDramae, „^HittOtV', 
„SSolfett unb „Srffidfee" unb foflet iSfclr. 249igr.; 
ber gtoeitefcanb enthält „:©ie SWttter", „!©ergr{e< 

ben r ,,©ie Stift el' unb „ÜpHiltate '. 

Seidig, im JDecember 1844. 

& 9L Staxtyau*. 

3m 2}ertoge ber Unterjetd^neten tft fo eben erföt'enen 
unb bur<& ade ©ud)f>anMungen gu bejtef>en: 

Hnttems redirivus 

oder 

Dogmatik der evangelisch -lutherischen Kirche. 

Bin dogmatisches Repertorium für 9tudirende, 

Sechste, verbesserte Auflage. 

Preis 17* Rthlr. 

Leipzig, den 5. December 1844. 

Breitiopf & Härtet. 



In unserm Verlage ist so eben erschienen: 

Handbuch 

. 4er 

Römischen Alterthümer. 

Nach den Quellen bearbeitet 
von 

W. A. Becker» 

Professor aii der Universität Leipzig. 

Zweiter Band, erste Abtheilung. 

gr. 8. Preis 2 Rthlr. 

Der erste Band, 46 Bogen stark nebst verglei- 
chendem Plane der Stadt und vier andern Tafeln, er- 
schien im vorigen Jahr und kostet 3*/ 9 Rthlr. 

Leipzig, 1« December 1844. 

Weidmännische Buchhandlung. 

©et Unterjetdjnetem tft erföienen unb buro> äffe 
©ud^anblungen ju tyaben: 

Die ersten Makamen des Charts! 

ans dem Tachkemoni oder Divan. 

Nach einem authentischen Manuscript aus dem Jahr 
1281 herausgegeben, vocalisirt, interpungirt und ins 
Deutsche übertragen, wie auch sprachlich und sach- 
lich erläutert und mit einer umfassenden Einleitung 
versehen von Dr. S. J. Kampf« Lex. 8. geh. 

1 Va Thlr. 

Berlin, im Shwember 1844. 

3Ues<titbtr Stander* 
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Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Bachhandel. 

Andral, 6., medicin. Klinik, In einer Auswahl v. Beohacht. 
gesammelt iu d. Honpitale d. Charit*. 3. Bd. Krank hefte u 
4. Brust. 1. Tbl. Uebers. v. H. E. FIUm. Quedlinburg, 
Baase. 1 ff 12 gr. (1 f 15 ngr.) 

Archiv, d. Mathematik n. Physik mit besonderer Rückefcht 
a. d. Bedürfnisse d. Lehrer an höheren Lehranstalten, 
Heraus*, v. J. A. Qrunert. 6» Tbl. (4 Hefte.) Mit lith. 
Abb. Greifswald, Koch. geh. n. 3 ff 

p. Vngufrin, (Jr&rr.) flXarsrlo in feinen geograpb-, Mftor., 
tettg. , rollt., milif. it. fltfea(d)oftl. 3ufiäuben. 8X. 1 9>ortr. u. 
2 ©taUft. 9<ffl>/ $artUben. gefe. 1 ^ 

Kit! SÄeJemeb HlVt 9teioV 3 $f)U. 9tubten u. efuban. ©tutt* 
gart, ^aBbcrgcr. geb. 2 # 15 gr. (2 ^ I8V4 ngr.) 

8er ge, %, u. (8. V. SUecfe, ©iftpftanjenbueb. TCflgcm. u. 
befonb. 9iaturgcf<6. fämmtl. inlänb. fo wie b. triebt, auttönb. 
©ifts©ewäcWe. SR. TLbb. 7e tief, ©tuttgart, $offmann. 

geb. 12 gr. C15 ngr.) 

Scubant, %. ©., ?0?ilne*©btt>arbt, X 9. Suffieu, 
populäre 9toturgefd>fd)te. X b. Jranj. 10. 11. $b. fjkutfe 
gart, €5ct>ribfe # 8t. u. €5. geb. 9 gr. (11 V4 ngr.) 

»ifbermappe *u nü(L »efdjäftigung in gamiltenfreifcn. 7c — 12e 
filef. nebft Xcxt. teipjig, IDorffüng. ge&. n. 1 ^ 

»Uittet, flitgeabe. ftr.3. ©ttt^oltfäfr. ©tünajen , (Braun u. 6. 

3 gr. (2*/, «95-3 

Bock, C W., analysls Terbf, oder Nachweis, d. Kntstehnog 
«1. Formen d» Zeitwortes. Berlin, Asher n. C. 

gek. n. I 4 4 gr. (1^5 ngr.) 

Borel, E. , grammalre francaise ä Pusage des Allemands. 
2. ed. Stattgart, Not. geb. 21 gr. (26*/ 4 ngr.) 

»Sranbef, *• ©•# ©ortefungen über bie SRaturlefirc. 2e Perm, 
tt. oerb. fcutg. beforgt oon C. $. SB. SBranbrt u. AB. 3. £. 
»fcbaeltt. ©tit 16 Äupfern. 4e Sicf. tcityig, ©ofeben. 

geb. 1 ^ 

Bö hier, J. G., 100 Vorhängeblätter zum Unterricht im 

Zeichnen in Elementarschulen. 8t. Gallen, Scheltlin u. Z. 

In Umschl. 2 ^ 8 gr. (2 ^ 10 ngr.) 

9arcautratie n. ©eomtentbmn in deutfebtanb. I. ffreufen. 
Hamburg, $offmann u. ff. geb. 6 gr. (7 Vi ngr.) 

»ärger, ©.X, fämmtl. SBerfe. fl&eue £)rig.«Xitg, 2. 93b. 
le 2e tief, ©ottfngcn , SDteterfd). gel), n. 16 gr. (20 ngr.) 

Cholx des plns beanx discours dn temps de la revolution 
francaise, public par A. Lebet. Vol. I. Discours tenns 
a l'assemblee nationale. 1. part Stuttgart, Schweitzerbart. 

geh. 21 gr. (26*/ 4 ngr.) 

©lafjifcr, franj. X 2b irrt, fämmtl. fiiftor. IBBcrfe. jDeutf* 
0. Sotban. 7. 8. Zt)l Mpjlg, £>. öBiganb. 

ge&. 8 gr. (10 ngr.) 

Cornelia Sagenbuch für beutkfee grauen auf b. 3abr 1845. 
SBearünbct pon X ©du eiber n. fort*efe|t oon SB. £efo>«. 
30. Safcrg. SR. 8 ©tablft. iDarmfrabt, Sänge. 

geb. mit ©o(bfä)n. n. 2 ff 8 gr. (2 ff 10 ngr.) 

Cjnnf fn, b. Souernfönig n. b. Sübin. Ueberf. p. 3. Sun f. 
Jranffutt, Dttytt. geb. f 4 

Humen, fpon. Ueberf. oon & 3) hm. 4. 2ft(. Serum 
«icotat gib. n. 1 $f 16 gr. (1 ff 20 ngr.) 

änttentefer, J. W., b. «boof, feine 3n*t, »e&anbtung 
2C. 8Äit ^o( 9 fa)n. Sc tief, «tnttgort, tBi^fer. 

9^ 18 gr. (227s *6tJ 



Europa, b. beffeMf. 2>enffA neu f. Ä. Bratfbrän. 3. 0b. 
2>nmQ0, bie 3 «Xuetetferi. lOe— t4e tief. ICnglbarg, 
n. Senifd) «. 6. gtft. 20 gt. (25 ngr.) 

1 a s e r , C. , topisch - pbysikal. Atlas. Supplement. Mannheim, 
Hoff. gek. n. 8 gr. (10 ngr.) 

0b'tbe, $. ©., ^ermann n. iDerotbea. Steue Zutg. 93raun^ 
(cb»eig# fBicmcg u. 0. cart. n. 16 gr. (20 ngr.) 

p. 6allbergs»3roicb, X, (flfrdrr.) iDeutfcblonb , SRnftanb, 
Caufafu« . yerflen ; 1842— 1844. 2Sble. ©tattgart, e4n>eijers 
bart. gep. 3 ff 9 gr. (3 ff 11 V 4 ngr.) 

4>ammer*3>urgfra((, Seitroarte b. QtbM in 7 Saget jetten. 
Gin ©eberb. arab. u. beutfd». fBien, C^eip^g, ^artleben'et 
Serfagterp.) geb. n. 18 gr. (22 Vi ngr.) « 

Handbibliothek d. Auslandes Ar d. organ. -ehem. Richtung d 
Heilkunde. III. Wright , der Speichel. 2e Lief. Wien, 
Kaolfuss Wwe, Pr. u. C. geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

$anbn>orterbtt<4 b. y^ftsfogfe mit SRücffioV auf pbbfiotog. Pathologie. 
X)erauea. 0. 9c. SBogner. 9Jt. Jtpfrn. n. 4>ot)fa)n. 8e 9ief. 
S9raunfd)tpeig, Otetoeg u. ©o(n. geb. n. 1 ff 

$atf ort, %, Bemerfungen über bie £inbcrniffe b. ffipflifation 
n. ©mancipatio« b. untern Glaffen. Glberfetb, Säbefer. 

geb. n. 7V4 «*• (• ngr.) 

«arUf f ö. IX, *riflL Qttft 3.Kbbr. Stuttgart, eiefcbing. 

geb. l ^ 12 gr. (l >} 15 ngr.) 

4anibibtiotM# ArifU. Äuigeroöblt pon ©ebaner. 5e 6c etef. 
etsttgatt, Haft. g<b- 8 gr. (7Vt ngr.) 

^auffegen , d)riflL , in ausgewählten borgen * u. TCbenbgebeten. 
^eraueg. Pen 3« ©. ©onbtrman«. 3c 4c Sief. SRumberg, 
3eb. g«b« 20 gr. (25 ngr.) 

^eim, 9. 3* 9., »ibelftunbeu. Knttegung über b. Alte Sefr. 
le tief, ©tuttgart , 3. 9. ©teinfopf. ge^. n. 8 gr. (10 ngr.) 

^ctb nnb Gorein, 8Be(tgefAid)te. Mit ^of A fd)n. 7e tief, 
tftpiig, ^artfnotb. ge(. n. 4 gr. (5 ngr.) 

$etri4, t., Aufgaben j. Ueberfe(en a. b. iDeutf^en int ©ngl. 
f. obere Claffen. Gtberfelb # Sfibeter. 

ge^. 21 V« öt. (27 ngr.) 

4>öfUng# ö., botanifcb^ n. d^em.'tecbn., latein s beutf(be* 
SBb'ctetb., jum lleberfc^en b. 9barmafopöen ic. Sacfta, (teip^ 
gig, braune.) ge^. n. 8 gr. (10 ngr.) 

3acob pan ber OJeet. «Bon b. ®erf. p. ©obwie s Caflte. 3 Zt)U. 
»retlau, 5»ar u. & gefc. 6 ^ 

Jahn, O., archäolog. Aufsätze. M. 3 Kupfertaf. Greifs- 
wald, Koch. geh. n. 1 ff 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

3amet, ©. 9. 91., Sftomane, in reurfdjen liebrrtrag. (erautg. 
p. 5. »otter n. ©. 9>fU«t. 107 — 111. »b*n. etutt* 
gart, SRe|(er. gel)- 15 gr. (I8V4 ngr.) 

Illustrationen je. ewigen Juden v. JE. Äue, entworfen v. i>. 
C Geissler y in Stahl gestochen v. Tombleson, Rossmäss- 
ler etc. 1—4. Hft. Leipzig, Naumburg. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

3ugenb s fiibtiotbef , unterhalt. , intereflanter ©r^bt. , nebft 9?ei« 
fen 311 «Baffer n. tu tanb ic. Sabrg. 1844. 2—4. tfg. 9Iürns 
berg, Seb- geb. 18 gr. (22 '/ t ngr.) 

Äämpfe, ©. X, b. proteftant. ffreioeit. 9Zebe am Reform a.- 
tiontfeßc gehalten, ©tagbeburg, ^einrid)tbofen. 

ge&. 3 gr. (3*/ 4 ngr.) 

Äär*er, ©., »eitrfige 5. latein. ©tpmolpgie n. terifograp^ie. 
1. tfg. Stuttgart , SOte^ler. geft. 6 gr. (7 Vt ngr.) 

Jtett, ©., Hbf. tt^rftoffe f. b. grfammten nitgiofen tlpterridit 
in allen Waffen cpaogei. ft3o(ftfa>ulen k. 2. lbt(. 8. %l. 
fidpiig, ÄUnf^arbt. ge^. 20 gr. (25 ngr.) 
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a, SLtm*tn, X, ftaffolgf «rh» f. eaaagit «Triften tcatfc. 
o. IL t. S. Jtrcif. Ä. Sttotrat. fccipiig, SrmbtttfUr. 

ge(. n* 1 ^ 8 gl. V *f 10 agr.) 

Jtcancba, S.. ttmmtt. ©#rfc. X. b. ffngt. p. *. Giemen 
B. ». $>irfcber. 3. VufL tt. Äpfta. 2. 3. Sb. CS— «- 
*fg.) »iclcfelb, Seibagrn u. Jt. 

9 4. 1 ^ 8 gr. <i ^ 10 «0t.) 

Äörbet, $. , b. drorrgt In b. |H(atu»arpt. Sia* nntttfralf. a. 
motal. ötiä^L f. b. 3«0eob. glutaberg, 3eb. 

g<&. 10 0t. (12 Vt WO 

Sei) nett, *., Öttefar 9. flfatteabnrg. diu biftor. Stoaan. 
tlegait, Strempel. 9^. 1 tf 18 0r. (1 4 22 */ t agr.) 

p. Senget! e, 6., gerbet, «in Oebäcbtaifaott bei Werbet'* 
Säcnlarfeier.# Jtb'nlgtberg , Sbritr. 0(1)- «Vt 0t* (4 agr.) 

tibaffa. Sabroacbf. 1845. berauog. p. 9>. X. Alar. 4. Safrg- 

tt. 2 Stabil*- u- 1 lith - Yftfftt. 9»0, fetfae. 

geb. m. öoUfdjn. n. 1 ^ 16 gr. U ^ 20 ngr.) 

eiebrrbueb f* bcutfdK Saatcr. frilbronn , 2>rerot(cc. 

gefr. 4 gr. (5 ngr.} 

Siebet * Serifen , aflgett. beurfärt, ob. vottfta'nb. Samml. «Der 
betannten beutfeben Biebet tt. SBolfSgefängc in alpbabet. $otge. 
3n 4 8bn. 1. 2. JBb. Seipjig, Cttnfjorn. geb. 2 4 

Link, H. F., Jahresbericht üb. die Arbeiten f. physiolog. 
Botanik in d, Jahren 1842 u. 1843. Berlin, Nicolai 

geh. n. 1 4 
LÖw ig, C, Chemie d. organ. Verbindungen. 1. Bd. 2. um- 
gearh. 11. verm. Aufl. ZArlch, literar. Compt. 

geh. n. 4 4 
Luftfahrt , tu, p. ttagbeburg nacb Bonbon im ttai u. 3uni 1844. 
ttagbeburg, £«inrirt$bofea. geb. 6 0r. (7'/t "0*-) 

ttaud), 3- tt., neue fpftemat. Darftetl. b. oreoifefton. Drbnuns 
gen 0. Orircbcn, {Römer u. neuere Banmeifter. 3. Aufl. 9t. 
100 Äpfttaf. spoWoam, ÄieaeL geb. n. 10 4 

«er©, b. Jtrieg t, SHjam. fRacb bw Jfraaj. p. 93. Sauet* 
mein. 2 Jöbe. Jrantfutt, JDebtet. 

geb. 2 ^ 12 gr. (2 <f 15 ngr.) 

9K o$in'0 pottftänb. «Bortet*, b. brurfeben «. frong. Sprarbc. 
Auf* SReue bucd)0ff. 0. Perm. ». K. 9cf<nirr. 8. 80. 3. (fg. 
I. jtflfte. Stuttgart, «otta. geb. n. 12 V, 0r. (15 8 / 4 ngt.) 

Musaeus, J. a. , contes populafres des Allemanda. Trad. 

de l'Allemand. Edit. en 3 vol. ornle de 6 gravures sur 

acier. vol. 3. Leipsic, Gehhardt 11. R. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 
SRttfcnni. Sbibltotftrf b. ntueftai n. beflca SKomanr b. Xuftanbcf. 

L— XIL (r. VII. — XII.) edp d ig # littror. flXufcum. g(b-3^ 

Stbif pictul, neacflrr, ob. CMwupla^ b. Katar u. Äonfi. ^era«00. 
p. 4>. 93cd)et u. 3- G- C^nccmann. 9 — 11. 4E>eft. 3Xei* 
fen, ©ö'bfcb«. geb. cot. 7V t gr. (9 1 /« ngrO 

fcbwaci 4 f / t 0t. (5»/ 4 »0r.> 

faUtfv, £., (Srfcbicntr 0. fBö'bmcn. 2tcc Xobracf. l. 99b. 
Ihrag # Jtronbet0tt a. 9t. 0«b- ». 1 ^ 12 gr. (1 tf 15 agr.) 

Panorama b. beutfcf)«n dlafflfer. 2. 8fg. 9X. €Sta()lfY. CStatts 
gart, ®öpc(. geb- gr. (11 V* "9 r ) 

9>bitippi, Ä., 9o(«(tttt, ein cfttiftl. Sratterfpkt in 5 Äofjüflcn. 
.pambutfl, Mittler. 0<b- 8 gr. (10 ngrO 

— SR. H., Vbbiibungcn u. 2Bcf6rcib. acute ob. wenig gerannter 
Gewtn^fit. 1. %b. 7. 8fg. ex. 6 *bb. Gaffel, Jifebrr. 

geb. n. 1 ^ 

|>if(bon, S- ^/ Grflär. b. ^auptfä^i. oerafteten betttfeotn ffib'r* 
trr in Luther'« 2r3ibe(vbetfe(. Stettin, aBobtgemutb. 

0e^. n. 4 gr. (S ngr.) 

$teetffbfe, 91. V., Sdntfrmt 5Bcrf(fnung pon 1 €Jgr. 3'9>f. 
If« 100 ^ eteuerberrao; 9a 4 p. C. £aati<au. «egni(, Gum* 
' ptL geb- D - 4 gr. (5 ngt.) 



Rataeborg t J. ff. C, die Forst »lasefctaa ad. Abbild, o. 
Beschreib. 4ar ia 4. Wildarm Praumeas n» d. Nachbar- 
staaten als schädlich od. natslich bekannt gewordenen In- 
sekten, a. TW., üe Adar-, Zwei-, Bal>- t Mets- «. 
Geradflügler. M. 15 color. 8tahlst , 1 üth. Tat a. Holauclm. 
Berlin, Nicolai, eart. 7 ^ 4 gr. (7 f 5 ngr.) 

SReaUttncoclopäbte b. claff. Xambamowiffenfcfraft in aln^abct. 
Dtbnang. ^eraa<g. 9. K. ^aalp. 58. 54. Efa. Cfattgart, 
«i|ler. geb, lav gc. (10 ngr.) 

Äee, V., b. Cpraefeptrtyättn. b. (rat. Snbrn, Int Satmfft l 
<8f0cnn>art n. m. befonb. fltherflepf auf 0olHerjtcb«tt0* &oms 
butg, ©obrrt, gd). a. 18 gr. (22 Vt »«(•) 

Rosenkranz, K«, Kritik d. Principiaa d. Strausn'ocaen 
Glanbenslehrt. Leipzig, Brauns, geh. a. 10 gr. (12 Vt Agr.) 

SRotbwell, 3. CJ. CS., ooUfläab. tbtoret.*ptocf. •tamnatif b. 

eagU epra«b<- iXuadjea, 9al«. 

geb. l 4 12 gr. O 4 15 not.) 
Stuf in, V., t. Stahlbau u. b. 9Caa>sbfrrir. in SMgim. 8Äif 

Vbb. ftBefel, »agel. gef). 6 0t. (7Vt »gtO 

©(bellenbecg, £)., r. (h^lditbri ob. ttrflar. b. 9t4>num0$:, 
Silber *, Öolts u. ^apter * öelbc« aUet Wnbet daropa*#. 
£LurMinburg, ffrnjr. gej). 10 gr. (12 f / s ngr.) 

Schlegel, H ., krit. Uebersicht d. earop. Vögel. Leiden 
(Leipzig , F. Fleischer), geh. n. 2 */> 8 gr. (2 4 10 ngr.) 

0. ©d>mib, 3. G., fcbwdb. tBörtitb. n. etpmoiog. a. ^iftoi* 
Kanter!. 3. 4. Sfg. Stuttgart, Grbaciicrbart. 

arb- t 4 g*. (» «^ TVt ngr) 
Scott, OB., (ämmtl. Scomane. SReue Jtabinc tg s Ttuig. 22- 
27. »bdjn. fieipgig, öebr. S^mnann. 

gib. 0*/ 4 gr. (12 ngr) 
Sparfelb, Q. t QMiff, Xbelpt) , üe^ntg t>. ScbnMbcv, b. bdhe»'. 
«ülb- kämpfet f. jDeut(d)Uabi 9icttg(ontffretbeit. 3. 4. Sf§. 
«. Sittiff apfw. edp|ig # griefe. gel), n. 8 gr. (10 agr.) ' 

Spinbler, Q., fffmtatl. «Bctfc. 9ear %olQt. 5. JBb. ttiai 
tfridtacrtrcib. 8 I3bf. ©tattgart, Scboei^rrbatr. 

g<^ 3 1^ « gc (3 ^ 7 ! /t Bgr.) 
Spiegel/ h. golbnr^ f. b. Suacnb. ^ugea« u. £a|la fafü(b hex* 
gebellt in ©ort u. »üb. Bamberg # 3cb- 

geb. 15 gr. (I8V4 «8'-) 
Spotfrf)!!, 3., b. SOififjr. Jtrteg. SK. $o(jf<bn. 14. 8fg. 
iBraunfcbtorig , fBeftetmana. ge(. n. 4 gc (5 ngr.) 

r. Sprnner, K., u. 8. H&nle, Tabellen a. fteaehicaie 4. 
deutschen Staaten a. ihrer gaaehichtl. Geagraphia. 1. Lfg. 
Gotha, J. Perthes, geh. a. 18 gr. (22 Vt n 8 r 

Stvlrr, V., a. 3- $• StracT, Sertegeb latter f. UM: 
Sifa)(er. 4. £cft. (Saf. 10—24.) 9>ot«ba», Siegel. 

geb. n» 20 gr. (25 ngr.) 

Sae, tt., b. tmiqt 3ube. X b. 3tan|. 6. 2ty(. feipgig, 
SBtotf^auf. gf(. n. 8 gr. (10 ngt.) 

Safte'* befreite« Strnfalem/ öberf. 0. 3- *>• »ric«. 6. Xufl. 

2t Sb(. Seipiig, ©«tbaiann. geb. n. 12 gr- (15 aar«) 
£e&iwt, 2., ^reujiea. Sef<bia>tr feine! jßolfel u. feiner Jim 

ftea p. b. frübeflen big a. b. ntuefc 3ett. 13. pjt. ^cip^ig, 

Naumburg, geb. 4 gr. (5 ngr.) 

£Met#, X, fflefd)tcf)fe b. ftanj. 9teoo(ution. ?Äarf) b. 18. £)rig.< 
Äu*g. überlebt 0. V. 93altbner. 3. JBb. 1. 2. (fg. Wanns 
}eim, ^off. 9rf>. n. 8 gr. (10 ngt.> 

Trautvetter, K, R., plantarnm imagines et descriptioites 
floram russicam ilhistrantes, Fase. 3. 4. Monachii v Stntt- 
gartlae, Schweizerbart), fn TJmschl. n. 3 4 

UnberfdC«, Commert« u. ^tebcrbutb, allgem. beutfebet. 2. oetm- 
Vufl. 5K. 1 Siteltpfr. ^eilbronn, 2)recbg(er. 

geft. 9 nr. (11 l U «gr») 

SBolfram, ?. %., 8fbw p. b. ^od>gebcrffen. 4. Vbtb« Sob 
b. diauatr j Saanxtlta. 871.1051 ertaun jig. Stuttgoxt, ^ofs 
mann. catt. 8 ^ 12 gr. (3 ^ 15 agr.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 

Schreiben des Herrn Prof. Ross in Athen an Herrn Stepkami in seiner Reise dnreh Griechenland 

Prof. Meier in Halle. * 17 n " d Kr : 3 4 * ! TT£ b » > d i? j ch , Wer ,. "Ä e-er ; 

_ hole, weil meine Abschrift die Form 9 ) der Inschrift und 
ich sende Ihnen, lieber Freund, einige wenige vielleicht anch einige Buchstaben genauer wieder giebt. 
Inschriften, die ich auf einer xiemlirh eiligen Rene Das Piedestal liegt jetzt auf dem freie« Platze vor der 
im Gefolge II» Hellenischen MM. durch das mittlere Moschee in der Festung; die nicht sehr elegante 
Euböa und einen Theil von Nordgriechenlaad aufge- Schrift scheint ins zweite Jahrb. nach Chr. tu ge- 
lesen habe. Darunter ist zuvorderst eine bereits Ton hören: 

HBOTAHKAIOAHM02 € H ßovXij xal o Sijfjog 

26Ü21MONETTIXOTTON Zwatpov EM/w tö> 

AAMÜAA1A....TH2A Xafina6tu[gyov] riJQ *A- 

BANTIA02 ßarrtöog [(fvXjg? Aa/?öV- 

6. TATOnPßTEIONTHS 6.x« %i ngwutov xifc [xara? 

6TA0NAAMIIA AOX yvXov Xafinidog [rar /«- 

rAAOJNIIENTAETHPIK... ydXwv ntfTatTTjyix [wv.. 

[PHßNZEBAZT.ßN ] ....2tßaer\tC\mv 

.OBTIBKA. ........ t]o [fovT*eov], Tiß. KX[av6tov etc. 

Die drei ersten Zeilen sind am Ende vollständig, terszeit versumpfenden Ebene liegen, fand ich nur 
während Herr Stephani hier in seiner Wiederherstel« eine Grabstele mit hübschen Fronten und der Auf- 
Inng in Minuskeln Poncte gesetzt hat. Die folgenden schrift: [A]PI2TATOPA. Auf der Ostseite von Chal- 
niit etwas kleinerer Schrift geschriebenen Zeilen sind kis aber, ein halbes Stündchen von* der Stadt, waren 
aber sämmtlich am Ende mehr oder minder lückenhaft, in einem Felde kurzlich Gräber entdeckt worden, von 
Die vorletzte Zeile fehlt in meiner sehr eilig gemach« denen bei der Rückkehr IL MM. einige geöffnet war- 
ten Alischrift; ich habe sie daher aus dem Exemplar den; sie bestanden indessen, wie die geringeren Atti- 
des Herrn St. in Klammern eingefügt. Z. 3 scheint sehen Gräber (vgl. Stackelsber^rs Werk), nur aus 
es fast unzweifelhaft, dass eine ungewöhnlichere Form, grossen an einander gelehnten Ziegeln, und enthielten 
Xaf*nadiaQ/o£ statt Xafund daQ/og , angenommen wer- als Ausstattung nur Scherben kleiner Vasen ohne Be- 
den mttss, von Xapnddiov, wie Xa^nuStoögo^o) neben malung. Ton Grabschriften fand sich nur eine einzige: 
lafmaÖTjdQovta besteht. - Ußavxiiog kann in einer PAPAMONH JTawoV* 
prosaischen Inschrift schwerlich bloss eine poetische PAPAMONOT Haga^ov 
Benennung der Insel Euboa oder der Stadt Chalkis XAIPE XaToe 
sevn; ich vermuthe daher, dass wir hier eine Phyle p * 
der Chalkideer kennen lernen. Schwerer ist die Er- Die weitere Reise führte längs der Küste von Lo- 
gänzung der folgenden Zeile zu bestimmen; kaum kris. Hier sind, auf der Stelle des ehemals Phoki- 
scheint eine andere Ergänzung zulässig, als die Präpo- sehen Daphnus, vor einigen Jahren fast hart am Mee- 
nition xara (vgl. xarA tpvXa, II. II. 362), was denn resstrande die Fundamente einer kleinen Basilika mit 
zn der Annahme führen wurde, dass die Unterabthei- einem grösstentheils erhaltenen, aber nur versrhieden- 
Inngen der qwXal in Chalkis q&Xa statt ylvt} hiessen. artig verschlungene Ornamente darstellenden Mosaik- 
— An Z. 8 wage ich mich nicht, da ich dieselbe, boden anfgedeckt worden. Mehrere bei dieser Gele- 
wie bereits erwähnt, nur aus einer fremden Abschrift genheit aufgefundene Marmorstücke, unter denen anch 
entlehnt habe. Inschriften gewesen seyn sollen, sind leider zum Be- 
in Dystos (Steph. Byzant. s.v.) dessen Ruinen, in hnf der Erbauung einer Capelle des H. Konstantin 
schönen Üeberresten von Feetnngsmauern aus grossen wieder vernichtet worden; nnr ein Stück eines grossen 
Blöcken von etwas nn regelmässiger Fügung bestehend, Gesimses (vielleicht von der Bekrönung eines Piede- 
um einen spitzigen Felsgipfel inmitten einer zur Win- stals) hat sich erbalten mit folgender Aufschrift: 

*) Diese hat von unsrer Druckerei, wegen Mnngel an geeigneten Typen, dem übrigens Im nächsten Jahre abgeholfen 

werden soll , nicht ganz wiedergegeben werden Körnten. Die Jtednetfoa. 

Intel«*. -Bf. zw A. L. Ä. 1844. 80 
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M.ANTWNIONrOPAIANON EETJN ...HnOAIC 
ATTOKPATOPAKAlCAPA'M'AYPHAlONANTWNEItfON-KAI 

HBOTAHKAIOAHMOC 



AvToxQ&xoQa Kaiougu M. AvQtfkiav AvrwvtTvov xal 



7] ßovXrj xal 

Dies isl die ursprüngliche Inschrift des Piedestals, 
welches folglich die Statuen des M. Aurelius nnd L. 
Verns, oder wahrscheinlicher des Caracalla und Gcta 
trug (vgl. C. I. n. 1216.) Darüber aber ist von einer 
andern und kleineren Handschrift am obern Rande des 
Marmors die Notiz eingegraben: M. *Avxwviov roQ- 
diavbv (oria[oev] r\ nohg. Offenbar hatte sich also 
Gordian III. auf einer Reise durch Daphnus von der 
Stadt bewirtheu lassen, und diese Begebenheit wnrde 



o 



dtjftog. 



durch Aufzeichnung an dem Ehrendenkmal seiner Vor- 
fahren der Nachwelt fiberliefert. Ob sich eine solche 
Reise des Kaisers auch sonst nachweisen lässt, ver- 
mag ich in Ermangelung der nöthigen Hiilfsmittel nicht 
anzugeben. Jedenfalls aber dürfte, nach dieser Ent- 
deckung, die Zerstörung von Daphnus nicht so voll- 
ständig gewesen seyn, als Strabon (9,424.426) glau- 
ben machen will. 

Athen, 23. October 1844. L. R. 



Stele mit Fronton aus weissem Marmor, etwa 3 Fuss hoch nnd i x / 2 Fnss breit, gefunden im August 
1844 im Schlossgarten von I. M. der Königin Amalia: 

1. EITIANTinATPOTNEßTEPOTAPXONTOZ 

T02T....T1Z1.C 

31 — 32 Zeilen ganz unleserlich. 

EIS 



XPT2 
5 AI0NI2I02 A10NT2I0I 

XOAAEIAAI 
..NTIGßN AHMHTPIOr 

EHOIOI 
....0AE12 KAA 
10 AHMHTPI02 AHMHTPIOT 

EArC 

2QKPATH2 

EPMA1Q2 



HM 

ZMAPATA02) BOTAßN 
.Ö.IßN ATKOMHAOT IIPE1MOZ 



2ßGPßN 



17 — 18 Zeilen in dieser Columne ganz 

unleserlich. 



BOH0O2 



15 



n 



ANTI0X02 

EIIIKTHT02 A 

AHMHTPI02 n 

AKAM 

20 20 

MENANAP02 AF 

ATA0OKAH2 ATA 

ArA©0KAH2 ATA 

EPMEIOI 
A2KAHIHAA0I 
0INEIA02 
GTAA2I0I 
K0MINI02 
IA20N02 
30 ©PIA2IOI 

IIP02A0KIM02 API2T0AHM0Y 
EnATA0O2 API2T0AHM0T 

AXAPNE12 
ETKAPn02 ET2TPOGOI 

35 znsiMos 

A&POJEI2IOY 
HAAAHNEY2 



25 ÜO0O2 



TAI02 
IA2ßN 



AHMHTPI02 ....... 

2TM0EPGN 

A0HNAIA2 ANTIOXOI 
ÜAPAMONOZ Z&2IM0I 
NA0N0T2I02 XAPITÖN02 
AO0ONHTO2 A0POAE12IO2 
API2TEIAH2 HPAKAEßN 
ZG2IM02 E2nEP02 
A10NT20A3P0Z BA202 
AI0AßP02HPAKAEQN 
ZS22IM02 2AN0O2 



Diese Inschrift giebt ein Verseicbniss vemtitlilicJi von den jungen Leuten % die im Laufe des Jahrs, in welchem der jün- 
gere Antipaier Archon war, Sf heben gewordeu sind. Es ist nach StAauaon und Gauen fcorduet; der Anfang de« er- 
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Inschriften ans 1 Argos, 

Quadrates Piedestal in Argos im Hofe des Athanasias Rhisas (Pi&g). 



. . BKAATAIONGAABIONTEPI.OTriO. 
. EPTION0AABIANONAPEANTAGIAOTE1 
Mß2KAI©ENTAEAAI0NIIPßT0NENTAI . 
©EAIZTOTKTPIOT ATTOKPATO 

5. P02NEPBATPAIAN0TKAI2AP0S 
APirTOTrEBASTOT TEPMANIKOT 
AAKIKOTITAP0IKOTKAiArßNO©E 
TH2ANTA2EBA2TEIßNKAINEMEI 
ßNAlKAIß2KAIMErAAO¥TXG2 

1O.ENTEAIANOMAI2KAIAHMO0OINI 
AI2KAI0ENTAE. AlONKATAnANTX 
MNA2IONKA1 . . • . ANEION1IAN 
ANEniKßATTß2AnOANATOAH2 
HAIOTMEXPIAT2EO2KAI0I2AN 

lö.TATÖAIITßNEMEIßEKATOM 
BHNHOTAHTßNIPNA0IßN 
TON1AIONIIP02TATHN 

Sie übrigens wohlerhaltene Inschrift hat in Z. 4 
eine Lücke, von der es nngewiss ist, ob der Stein ur- 
sprünglich an dieser Stelle schadhaft war, oder ob sie 
erst durch eine spätere Beschädigung entstanden ist. 
In letzterem Falle ist sie durch Tjfiwv auszufällen. 
Andere Inschriften ans Argos ähnlichen Inhalts und 
ähnlicher Fassung finden sich bereits im C. I. n» 
1121— '1128; die der unsrigen am nächsten kommen- 
de ist n. 1123. Weniger gewöhnlich ist die Construc- 
tion des Yerbums uycüvo&eirjoai mit dem Genitiv 2t- 
ßuoitüov; in N. 1122 und 1123 finden wir äyiovo&t- 



Tt]ß. KXavdtov QXdßiov Tcp[rt]oi> vli[p 

T](qtiov OXaßtavdv ag^avva (piXortt- 

fi(og y xal &ivra tXatov ngtaxov h tou[$ 

&iatg rov xvqIov [yfitwvl] avzoxQuTO- 
5. gog Nigßa Tgatavov Kaioagog 

ägltnov Seßaarov rtgfuaytxov 

daxixoC nctQ&txov , xal äy(ovo9e» 

Ttjoavra 2tßaore(wv xal Ntftet- 

iov itxaiiog xal [.uyaXotyiyiag 
10. tv re äiavofjiatg xal drjuo&oivi- 

aig> xal d'ivxa l\X]atov xarä näv yv- 

(xvamov xal [ßaX]avttov [na]v 

dvemxtoXviwg and dvaroXrg 

fjXiov fii%Qi dvo([(o]g xal xhvoav- 
15. ra t& Jil' TW Nefutto exarofi- 

ßtfv rj (pvXrj t(3v 'Ygva&lwr 

Tiv litOV 7lQOOTaT1jV. 

Ttjoavra c Hguia und SißuoTua. Die Argirische Fhjle 
der Hyrnethier oder Hyrnathier hat auch die Inschrif- 
ten n. 1130 und 1131 errichtet. 

Einfache Stele ans Kalkstein, in Argos, mit den 
Namen dreier Verstorbener, in den Schriftzügen der 
besten Zeit: 

API2TGN02 
MEAI22IA02 
ETFA2T0T 
Athen, 23. Sept. 1844. L. R. 



Ugioriovog. 
MeXioaidog. 
Evndorov. 



Academieen u. gelehrte Gesellschaften. 

Berlin: In der Sitzung der philosophisch -hi- 
storischen Klasse der Academie der Wissenschaften 
am 1. Juli las Hr. Ritter über die geographische 
Verbreitung des Granatbaums. Prof. Ros8 hatte in 
einem Briefe an Böckh vom 16. Mai d. J. einige 
[Nachrichten über die Insel Telos und noch unbekannte 
Inschriften von da mitgetheilt. Die Insel ist klein 
und felsig; nur in der Mitte hat sie eine kleine frucht- 
bare Ebene und über dieser liegt das heutige Haupt« 
dorf auf der Stelle der alten Stadt. Die Ruinen sind 
unbedeutend; nur einige Mauerreste und Unterbauten, 
meistens von polygonischer Bauart. Auf der kleinen 
Akropolis steht eine Kirche zum Theil auf dem Reste 
einer Cellamauer. Dieser Tempel war ein Heiligthum 
der Stadtgötter Athene Polias und Zeus Polieus. Dort 
fanden sich einige Inschriften. Eine andere bezieht 



sich auf ein Heiligthum des Apollon Pythios and ent- 
halt die Namenformen TifioxQfjvv und 'Egfioxgrivv statt 
'Egfioxgtwv 9 wofür auch Egftoxgwv sich findet. 6 neu? 
Inschriften sind Grabinschriften, theils von einer Aschen- 
kiste, theils von Stelen. — In der öffentlichen Sitzung 
zur Feier des Leibuitzischen Jahrestages machte zuerst 
Hr. Erike das Urlheil der philosophisch -historischen 
Klasse über die Bewerbungsschriften bekannt, welche 
theils für die Aufgabe über die Versuche die Kirchen* 
Verfassung im 15. Jahrhunderte zu befestigen, zu er- 
neuern und umzugestalten, theils über die genetische 
Entwickelung der Gegensätze des Nominalismus und 
Realismus nach ihren verschiedenen Stadien eingegan- 
gen waren. Keine der Schriften hat genügt und die 
Klasse hat beschlossen beide Aufgaben fallen zu las- 
sen. Hierauf wurde die neue Preisaufgabe der physi- 
kalisch-mathematischen Klasse über den Fayeerhen 
Kometen mitgetheilt. Am Schlüsse las Hr. Jacob 



haltenen Theils hl* Z. 18 begreift die zur Leontis, Z. 19—25 die zur Akamantfa, Z. 2* fgg. dfe zur Oenets gehöri- 
gen Kpheben. Hieraus ergiebt sich, dass Z. 11 vielleicht jff&rop/cfa«, Z. 15 Hlqlqxsg, oder /7[<uoWcfc* oder /Z£ot«wioi, 
Z. 20 sicher 2V/[i}ttio* zu ergingen ist. Der an Schlaft* mit grössereu Buchstaben geschriebene Ztt'xTt/uos 'A(pQo&nG(ov 
JlaXkrjvtve int vcrmothlich der Kosmetes oder Paedotribes des Jahres, die daneben geschriebenen Nameu gehören wahr- 
scheinlich tmyygwpoig an. Der hier genannte Archon ist wohl in einer frühem Zeit im Amt gewesen, als der im c. J. 
Gr. Nr. 283 vorkommende Archon Autipater, der unzweifelhaft in die Zeit nach Hadriau fallt, vielleicht ist der uusri- 
ge derselbe, welcher nach Phleg. Trallian Mirab. c. 6 Ol» 206, 1 fungirt hat. 

«M. ff. £. Jlftfier« 
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Grimm eine Abhandlung über deutsche Grenz -Aher- 
th iimer und suchte darzslhun, dass auch unter den. 
deutschen Völkern zwei Arten der Landmessung, eine 
altere und freiere, eine jüngere und geregeltere statt- 
gefunden habe. Dies wurde in mal ans der in den 
altsrhwedischen Volksgesetzen unterschiedenen Ham- 
mertheilung und Sonnentheilnng nachgewiesen, auf 
den Dienst der beiden heidnischen Götter Donar und 
Wuotan zurückgeführt und aus der mannigfachen Weise 
des Grenzbegangs and des Verfahrens in Grenzstrei- 
tigkeiten erläutert. — In der Gesammtsitznng am 11. Juli 
las Hr. von der Hagen über die Gemälde in den Samm- 
lungen der alldeutschen 1 frischen Dichter, voraemlich in 
der Manessischen Handschrift und über andere auf 
dieselben bezuglichen alten Bildwerke, den zweiten 
Theil. Nachdem ans solchen Denkmalen die älteste 
ritterliche Bewaffnung nnd gesammte Kriegsrüstung 
und ihr Gebranch in Ernst und Schimpf abgehandelt 
worden, folgte eine Darstellung der wichtigsten und 
merkwürdigsten Züge aus den ritterlichen und hansli- 
chen Lebensverhältnissen der nicht fürstlichen Dichter 
dieses Kreises, zunächst in Betreff des Hauptinhalts 
ihrer Gedichte, sodann in Hinsicht ihrer Verhältnisse 
eben als Dichter, verbunden mit einer Entwickelong der 
damaligen Tracht nnd mit Hervorhebung bedeutender 
Lebensereignisse. Hr. Prof. Kämtz aus Dorpat theilte 
mit, dass er für die Vertheilung der mittlem Wärme 
auf der Erdoberfläche eine Formel gefunden habe, 
welche mit hinreichender Annäherung die Temperatur 
jedes Ortes als Function der geographischen Länge, 
Breite und Höhe desselben darstellt. — In der Sitzung 
der physikalisch -mathematischen Klasse am 15. Jnli 
las Hr. Dove über die Aenderungen der Temperatur 
der Oberfläche des Erdhodens verglichen mit denen der 
sie zunächst berührenden Luftschichten. Das Ergeb- 
niss war, dass die periodischen Veränderungen kei- 
nesweges parallel gehen, hingegen die nicht periodi- 
schen. Vom Winter an, wo beide Temperaturen zu- 
sammenfallen, erhebt sich die Bodentemperatnr bis 
zum Juli über die der Lufttemperatur und nähert sich 
in der zweiten Hälfte des Jahres ihr wiederum. Vom 
Mai bis September bleibt die Bodentemperatnr 6 Fahr« 
Grade höher. Hr. Jacobi theilte eine mathematische 
Note über die Ordnung eines Systems der Differenzial- 
gleichungen mit. — In der Gesammtsitznng am 18* 
Juli trug Hr. Heinr. Rose eine zweite Fortsetzung 
seiner Abhandlung über die Titansänre vor, welche 
von den wichtigsten der in der Natnr vorkommenden 
titansnurehaltigen Mineralien handelt. Darauf theilte 
derselbe einige Bemerkungen des Herrn Krüger über 
die Bildung von Kupfereänre mit. — In der Gesammt- 
sitsang am 25. Juli gab Hr. Klug eine Uebersicht der 
bis jetzt bekannt gewordenen Arten der Käfergattnng 
Goliathut Lamarck und berichtete besonders auch 



das Geschichtliche ihrer Entdeckung vor 50 Jahren 
und ihres Wiederauflebens in der letzten Zeit. Hr. 
Schott trug einiges Linguistische über den Granat- 
apfel in Ostasien vor. — In der Sitzung der philoso- 
phisch-historischen Klasse am 25. Juli las Hr. rem 
der Hagen eine Untersuchung der ältesten Darstellun- 
gen der Faustsage. Nachdem die geschichtliche Grund- 
lage derselben durch Luthers gleichseitige Zeugnisse 
bestätigt worden, wurde das Verhältniss des Wideman ti- 
schen Faiistbuches , welches bisher für das älteste galt, 
nud ans welchem das deutsche Volksbuch verkürzt 
ist, zu einer älteren, namenlosen Darstellung erör- 
tert, nnd nachgewiesen, dass aus dieser volksmässi- 
geren nnd zugleich umfassenderen Darstellung das 
Franzosische und das Niederländische Volksbuch, und 
wahrscheinlich auch das Englische Fanstbnch, über- 
setzt sind, so wie die Fortsetzungen des Faust durch 
die Geschichten von Wagner und Scotu«. Die deutsche 
Urspriingürhkeit der von Goethe vollendeten Fasstdirh- 
tnng ist damit gesichert. — In der Gesammtsitznng 
am 1. Aug. las Hr. Kunth eine Abhandlung über die 
natürliche Pflanzengrnppe der Buddlejeen. — In der 
Gesammtsitznng am 8. trug Hr. Schott Chinesische 
Nachrichten ans der Europäischen Türkei und Russ- 
land vor. Hr, Slonimsky aus Bialystok zeigte zwei 
Rechenmaschinen vor, von denen die erste die Additioi 
und Subtraction ausführt, die andere von einer vieU 
ziffrigen Zahl in einem Ueherblicke jedesmal das % 
bis Qfache giebt. Der Mechanisrons ist einfach und 
wird leicht für einen Mechaniker auszuführen sein. — 
In der Sitzung der physikalisch -mathematischen Klasse 
am 12. las Hr. Poggendorff über die Methoden zur 
Bestimmung des Widerstands der Flüssigkeiten gegen 
elektrische Ströme. Hr. H. Rose trug eine Abhand- 
lung des Hrn. Heintz über Wismuthrerbindungen ans- 
zngsweise vor und gab Nachricht über eine von eben- 
demselben im menschlichen Harne entdeekte neue Säu- 
re, — In der Gesammtsitznng am 15. las Hr. Bockh 
einzelne Theile aus einer grossem Schrift »Manetho 
und die Hundsstern periode". Hr. v. Humboldt trug 
ein Schreiben des Hrn. Sessel vom 10. Aug. vor, in 
Welchem die merkliche Veränderlichkeit in der eigenen 
Bewegung des Procvon in Declination nnd des Sirius 
in Rectascension nachgewiesen, und damit der Astro- 
nomie die neue Aufgabe gegeben wird, die sprciellen 
Bewegungen der Sterne zu bestimmen. In dieser Si- 
tzung wurde die Urschrift des Königlichen Patents 
vom 18. Juni 1844 übersandt über die Stiftung eines 
von fünf zu fünf Jahren zu ertheilenden Preises von 
1000 Rthlr. Gold für das beste Werk über deutsehe 
Geschichte. Die Verkündigung des Preises wird in 
der öffentlichen Sitsnng znr Feier des Geburtstages Sr. 
Majestät des Königs stattfinden. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Academieen und gelehrte Gesellschaften, 

MMalle: In der Sitzung der naturforschenden Ge- 
sellschaft am 2. Novbr. Lieh Dr # JHankel einen durch 
Versuche erläuterten Vortrag über die bereits 1826 
von Savary entdeckte Erscheinung, dass Stahl nadein 
durch den elektrischen Funken nicht immer auf die« 
selbe Art magnetisch werden, sondern bei verstärkter 
Laduug tler Batterie oft die umgekehrte Polarität zeigen, 
welche dann bei »och grosserer Verstärkung sich wie« 
der umkehrt u. s. w. Es war ihm gelungen, 16 sol- 
cher Umkehrungen durch immer verstärkte Ladung zu 
erzeugen, und hätte mit Hülfe <*iner stärkeren Batterie, 
(die angewandte enthielt nur 9 ziemlich grosse Fla- 



schen), die Anzahl derselben sich leicht noch vermeh- 
ren lassen. Er gab die Bedingungen an, von denen die 
ganze Erscheinung abhängt, und wies nach, wie die- 
selbe sich ans den elektrischen Nebenströmen erklaren 
lässt, wenn man die Ampere'sche Ansicht über den 
Magnetismus zu Grunde legt. Desshalb zeigte er auch 
durch Versuche das Verhalten des elektrischen Neben* 
Stromes bei Batterieeutiadungen iu Beziehung auf 
die Magnetisirung. — Ferner zeigte derselbe eine 
von Liepmann in Berlin nach seiner neuen Methode 
angefertigte Farbenmasse zum Oeldruck, und einige 
davon genommene Abdrücke, und gab das Verfahren 
desselben sowohl bei Anfertigung der Farbenmaqte ads 
auch beim Abdruck derselben an. 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bücher. 
Jp3ir £><* neue Staffage t>en 

SoptlOClte Electra ed. Wunder t>at fo eben be* 
tätigt unb bereichert btt Qßrefie »triaffett unb tofbt 
je|t 16 o,@r. = 20 3lgr. 

CX\xd) Don Ajax erfd)eint aHent4cb|ten$ bte 

2te Xufl.) 

* 

Die SSiillfter'frfic Xofgobc bef.Cfepbotief, beffen £taumn 
eitt^ct* ja bejietyn finb, tputbeoft (cfjon von Sebrern unb QU 
fern, fo mit aueb Euripidis trag*, ed. Pflügte et Klotz, Homerl 
Itias ed. tSpftjsner,' Xenophon unft anbete Tutoren aus bet Bibl. 
'Gr. ja grämten geroaMr. iDrtftaib ftnten prt) in lebet JBucbftanbs 
lang »erjeirbniffe gratis. 

4$tnitiitg*'f4>c fßu4foanblün& 

in ©otfja. 



3n unferm »erläge ifi nun *o((jranbia. er W" 
nen bie 

®te*te Staffage 

von 

JH«l)lcnt>rnd>'ö ftrotftyen ftanfreten. 

« • 

$trautg«gtbfn t>»n 

Dr. ©. <$. »ott fOtabai. 



* ii " 



Bei 6. Bethgc in Berlin ist erschienen: 

Bonitti observationes criticae in Aristotelis quae 
fcruntur Magna MoraKa et Etbtca Enldemia. 

«Ve Sgr. 

Bf>*it** nUaervatienes criticae in Aristotelis libros 
MetaphfBie»». 22 Vt S«*- 

Int rtlig. -Bl. zur A. L. Z. 1844. 



nr.G.&müblenbtU $**, mdlanb <&$<** 
wen SttWitflt^c« urtb otbentff*en ^tofeffort bet fRt^u 
SuWtttnoen, 8e$rbu<b be* 9>anbecteni9iec$t$, 
nad) ber JWirina Pandertarum beutfeb bearbeitet. 
Vierte »erbeflerte Auflage ^erautgegrben non Or # 
«tto <&atl oon mabai, ^eg«* mu 

fatrtfebem $ofrat6c, ebemol* gjrcfeffer bet «Recbte $u $ a u t 
unb 3u ©orpot. SDret Ijjetfe. ar. 8. 

$rei* be* ©ar^cn n. 4 9tt$lr. 
#al!e, im JOecember 1844. 

<$♦ 9t. ®$*etf$f e trat $obtt. 
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§5» 

3n Commtfilon frei $tlt$anbtt Rundet in 
Berlin i(l erftytenen unb burd) alle ®ud^anb(ungen ju 
^aactt : 

SMtyltftortt, SB», ©eograp&te 2f (t^Or tec^> en* 
Un&d. 3um @etoau$e auf (Sfymnafien. 91*. 8. 
S ef). >/s ^fc. 



II, Vermischte Anzeigen. 

Anzeige. 

Am 16. Febrnar wird das hiesige Gymnasium, 
Lothers letzte Stiftung cor Förderung christlichen 
Glaubens und Lebens and wissenschaftlicher Tüchtig- 
keit, in welchen Beiden er das wahre Rüstzeug gegen 
Papstthum und Verfinsterung fand, sein dreihundert- 
jähriges Jubelfest feiern. Bs ist die Aussicht vorhan- 
den, bei dieser Gelegenheit durch die Gnade Sr. Ma- 
jestät des Königs die sehr verfallenen Baulichkeiten 
der Anstalt einer gründlichen Herstellung unterworfen 
zn sehen, damit die vorhandenen Räume anf eine 
zweckmässige Art benutzt und mit der nöthtgen Rück- 
sicht anf die Sicherheft nnd Gesundheit von Lehrern 
und Lernenden eingerichtet werden. Allein es giebt 
ausserdem manchen billigen Wunsch, dessen Erfüll nng 
dem Gymnasium werth und dennoch kanm sn erwar- 
te« ist. Um dafür ans eigenen Mitteln etwas zu thun, 
beabsichtige ich zn jener Jubelfeier aus den reichhal- 
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figen Schnlacten die Geschickte der Anstalt zn schrei- 
ben und den Ertrag zu ihrem Besten, entweder für 
ihre wissenschaftlichen und andern Bedürfnisse ß oder 
auch zu einer Stiftung für Schuler zu verwenden, 
worüber seiner Zeit Rechnung gelegt werden soll. Die 
grossen Erinnerungen, die sich an unser Gymnasium 
knüpfen, der Beifall, den seine Leistungen selbst in 
entfernteren Kreisen gefunden haben, die bedeutende 
Zahl seiner Schüler und der wohlthätige Sinn der 
Provinz lassen mich hoffen, daas mein PJan gelingen 
nnd der Anstalt die gewünschten Vortheile bringen 
werde. Unter diesen Umständen eröffne ich eine Snb- 
acription auf das Werkchen. Herr G. Reichardt hier 
hat alle Besorgungen übernommen, entfernter Woh- 
nende können jedoeh ihre Bestellungen bei jeder gu- 
ten Buchhandlung machen. Mutmasslich wird die 
Schrift etwa 15 Bogen engen Druckes umfassen, wel- 
che den Bogen zu zwei Silbergroschen gerechnet, 
nicht mehr als einen Thaler kosten werden. Was 
tber 15 Bogen hinausgeht, wird umsonst geliefert; 
wird jener Umfang nicht erreicht, so soll der Betrag 
den Herren Snbscribeuten abgerechnet werden; ihre 
Namen werden vorgedruckt. Bestellungen bitte ich bis 
Johannis k. J. einzusenden , damit die Stärke der 
Auflage danach bemessen werden kann, 

Eieltben, im December 1844. 

Dr. Friedrich Ellendt, 
Dlrector des Gymnasium an Btsloaen. 



Bibliographie 

des Neuesten im deutschen 

Buchhandel. 

Itnb, 3., 6 Buebet vom wa&ren Gbriftenthum nebft bcffen 
yarabiefg&tlein. &eu berautg. t>. 3. g. 9. Blei? er. 3c t>erb. 
Knfg. fraaffujrt, Broanet; geb. 1 ^ § 9c. (1 ff 7 Vi agr.) 

Atta* an d. allgem. Maschinen - Encyclopädie. 15. 16. Lief. 
Leidig, Voss. geh. n. 2 ^ 16 gr. (2 ff 20 ngr.) 

Xnber, fcebenlgftb* *"* netoeafwnfe grauen, Baeh b. Jfranj. 
bentfej) bearb. oon B. ©«plant. CBrimar, $offmann. 

geb. n. 1 ff 8 gr* (1 ff 10 ngr.) 

Vnifanb, b. oettercili,, bfranag. ». <L Bpinbltr. 2l9.-~282. 
Bbä)n. Bhttfgart, fftancfy. gefe. 22 Vt fl r - W ngr.) 

«öU«t, £., ja 3. B. p. $erbe?f Bebi4tni0. *Ba* $etber 
an* fein fott. »fr 1 Sttettpfr. Crfongen, Btöffng. 

ge&. 6 gr. (7 Vi »0t.) 

Btftter, ff., HfabnA bec BtementarsBeemetrie |. Bebraueb f. 
Btonnaf. tc. 1. $*ft «It 30 ftg.'Saf. Baanftabt, 
Songfeaat. n. 8 gr. (10 ngr.) 

BetraoStnngen n. Brbebmigen b. &nrti ja ©oft. $in rfjrlfr. 5 
tatbol. £au«b. ic. lc fcief. 9JW 1 Btablft IRarienburg, 
jDotmann. ge&. n. 4 gr. (.5 ngr.) 

Beniner, 9* 3*» Sfjitga, ba* fromme 3ttcenmä'bebea , ober: 
gute JUnber ffnb ein Gegen für fftre Ottern. Bteurt, Dolle. 

. . . -., •*• * 6 r - C5 ngr.) 



j. * 



Bibliotheca catholica ober Bergetcfinif ber 0. 1. Sanuar 1842 an 
erfaßten, u. in ü>cutfcf)tanb bebit fatbol. Surftet. £erauf g. p. 
B. 3« Dorwann. 1« Bb. Btartenbnrg# Bormaan. 

ge^ n. 10 gr. (12 Vi ngr) 

gHibersXtfat, fpftenat, jntn <Eonperfats8erltoa. Bebft ertönt 
Serte. Gntworfen u. bearb. oon 3- B. -freef. lle 12c tief. 
*<iPi<0, Broe*bau#. in Umfcbt 9»/ 4 gr. (12 ngr.) 

&ooft, 3. Ä., Befebieftte ber Deformation u. Reposition oon 
granfreieb, Gnaianb u. jDentfeblaub. 3. Hb. JDcurfdjtanö. 
le Äbtfr. Äug«bnrg, Rieger. geb. l f 20 gr. (l *f 25 ngr.) 

Gampe * 3- *• # bie Bntbeefang n. Ywerita. Gin llnterbaüuugtb. 
f. JHnber n. iunge Seute. 17e Knfl. 3 Xt>U. «Kit 1 Jtpfr. ■. 
3 JCarten. Bcaanfr^odg , Bietoeg n. B. 

geb. 1 ff 18 gr. (1 4 22 V t ngr.) 

Catftffbt, toai bebarf bie proteftant. Jtirete. Sin 69«*ba!s 
Separat sBotnin. 3e Ättfl. Beipjig, fteclam jnn. 

ge^. n. 4 gr. (5 ngr.) 

Cer«tti# b. mineraff Brbbüngnng alf ipefentL BcHngnng, bie 
Jmtbtbatfdf 0. Jetber |u er^en. teip|fg , *arrf norb. 

4 et), n. 4 gr. (S ngr.) 

Gbriftentbum , bat, feine @etterfa(ne. ttiue Gntgcganng u. 
Beriebt, auf einen in b. ^agbeb. Beitnng Wu 167 enthalt 
Ztt. über Cbriftentbum u. itirrbe. 9Xagbeburg # gaUCcabcrg 
n. C gef). 12 gr. (15 ngr.) 

C**tterfariont t ftrriton gum ^anb^ebtaueb ober encijdop«b. 9lmf* 
iDörterb. oHer ©iffenfebaften , Jtnnfie n. Bewerbe. 4< amgearb. 
KufL 10c Sief. «eiPjiG/ SBeirbarbt geb- 4 gr. (5 ng".) 

1 

«oop er, 3. 9., amrrif an. Stomane in forgftflt tlabfrrratnaaf«. 
.86r tief. »Btattgart, B. B. »iefa>iag. §«b- 8 §t~ 110 ngr.) 



«oontr, 9* 9*# *• frs»|.Bi§ta4eri» obet b. gffNtft* Safaeara*. 
X b. BngL 9. 9. fltano). geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Corpus constltutionum Germanlae, ober b. fämtnrl. Berfaflungrn 
b. Btnafru iOenffftXanb'f mit ben bdbeu BruaDotrträgen be* 
bentfeAen Banbet. fteraafg. e. J>. V. B. *• Bteoer. le 8ief. 
Susulfect, Brenner. get>, n* 1 ff 

2>antnet, 0« 9., b. *atfropefegi«mtt» u. Arftirffmuf b. Be* 
ajenmart in b. Steife fdnet Belbftojfenbarung. Stürnberg, 
Sana tu 5t geb. 12. gr. (15 ngr.) 

Dorst, J. G. B., worteiBber*.\Vappenbueli. 4. Heft Hülle, 
Oranger, in Uaschl. n. 2«/i 

&bo b. neneften |>arifer ScufOetati«. 23e^-2Se Cfcf. Bue, 
b. ewige 3«be. 28e 8ief. jDumaf , turmia, XIV. örimma, 
Berfegt* Somit geb* n. 8 gr. (10 ngr.) 

— de« feaiileton» de Paris. Ifrr. 12. Le dlahle a Paris. 
eManua, Verlags -Comet. geh. % gr. (2Vt n *'0 

— bft aeaeften engt. $age«preffe. 9e 8ief. Centn gibt). lOe lle 
8ief. iDie fMraten auf Begna. 12e «ief. ftofa b'Xtbref. 
Bbenbof. geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 

n. ffgib», $. £., b. BJettaff, ober pop störe durftet!, b. Äfhro* 
sjomie. I. £1)1- 2e Aufl. 3Xtt 4 lit(>. Saf. Bittaa , »irr. 

gel* n. 1 ff 6 gt. (1 ^ 7 l /t »öt-> 

ClnentA, ?• 3w Wenftutfe j. geftdmeu Qefcbicftre b. $erme* 
fiaattmu*. ftaMen, IM*, B. u. C. geb. 12 gr. (15 ngr.> 

ttmandpfrre, Me. 1 Sfffe. Mpjfg, JD. ttiganb. get>. 3 ff 

Srfrarb, *., Vtrtaefoflt. Slegenfburg, f alter. 

geb. 16 gr. (20 ngr.) 

gilt bei*, 9. 3t, aber bif Befefffebaft b. protrftant ffreunbe 
n. ibre Brunbfäfer. Btigbeburg, JatoTenberg n. G. 

geb- n. 4 gr. (5 ngr.) 
?if cber, 3. •., Cer)tftoffr f. b. $anb b. eebrer in Bolcttftftulen. 

1. Bb. ftaturleftre tu Darmftobt, Songbaut 

n. 12 gr. (15 ngr.) 

ffffrfter, ?.# leben u. Skaten rWebrlrfc* b. Brofen, Jfönfg* 
n. freuten* Bin nateritiub. OefdriibNbud». SXtt 12 Bto&lfi. 
3e Xuft 1. 2. $eft *dp*ig , Seubner. aefc. n. 8 gt. (10 ngr.) 

Jfreifcafen, :ber. 6erau*g. »ob 2. tttunbt 7. Saforg. 1844 
3. JCLuartat. (10. — 12. $eft) Vttona, pammrrieb. 

ge(. 1 ff 18 gr. (1 ff 22 V, ngr.) 

grcfenial, % 9», anlerUf. (eil. Sieben. Vnff 9?eue ^erau^g. 
o. 3- 8- b. fKcncr. 4e tief. SJranrfnrt, Bronner. 

Qtt). n. 16 gr. (20 ngr.) 

^reriep, &., cMnrrg. itapfertafefn. üiae auierfef. €amm(. b. 
nb'rbigen HbWib. von aa|erfid) f (laVtbaren AranH)dt«formcn, 
oaatom. Präparaten ä. 91. £eft. aSBdmar , (aabe« * Snbuftrie s 
Compt. geb- 12 g». (15 agr.) 

Oebdmaiffe, bie, von Berlin. V. b. papieren dnel Berliner 
Jtrim.; Beamten. 3ffuftr. von 9- ^a bei mann. V. Bb. 

2. 8. VI. Bb. le tief. Berlin t IXeaer u $. 

geh. 12 gr. (15 ngr.) 

elfter, IB. V., Vfbam (iftor.sromanr. . dridbluagea. 2 
fjee. «JtageebB'B, Jalcfcafteron.G. gib« l^!2gr. üf 15 agr.) 

0rometer, b. fldae* 432 geometr. 9tr<benaufgaben f. grforberte 
Gcbuler. Biears , IDoHe. geb. 8 gr. (3 '/« ngr ) 

Bermaait, (Olrilfin) b. tldne Don Jdairote. Sffacb b. 2franj. 
fitit 4 Bilb. s. 3L <(> off mann. Berlin, X. Snntfer. 

geb. n. 20 gr. (25 ngr.) 

Qktotcnte, beutfcfje. Sin 9fbr* n. tefebiiety. f. Bunten. Steurl, 
Dotte. gel), n. 4 gr. (5 ngr.) 

— 9cettfif<6<* Cia ?ebr* u. *efebia)1efn f. BoIHfa)ulen. Cbcnbof. 

geb. 2 gr. (2 V« ngr.) 

Blanbenibcfeänlnif , offene*, b. AriflKrbsapoffolifdistarbol. <9o 
meinbe in C<bndoemübl in iferen Itnterf4eibungi * Sebren bon 
ber rb*mtfa5sfjrboi. Äir<be, b. bw ber ^teratrbie. Bromberg, 
Unit. gek. n. 4 gr. (3 n :t r.) 

Bb'tj Ä. SB./ 3 ^rebigtm gebaltm am 11. 12. n. 21. Sonntage 
naq 2WaitafW blefei 3a(re<* Xatbacfti Bnmmi. 

ge^. 4 gf, (5 agr,> 



<9raf, D., Bincenj 9rtrfnit ober b. Oafers^dft. Manna, 
Brrlaaf«€cmpt. get>. n. 8 gr.. (10 ngr.) 

Henke, A., Zeitschrift f. d. Staatoarxtielkande , tbrtgesetst 
v. A. Sieben. 38. Brgäna. - Heft Erlangen , Palm n. C. 

geh. 11. t ff U gr. (1 ff 15 ngr.) 

0. £irf<fter, 3« B., b. r^rifit. Qtoral all eebre t». 0. «erwirk 

Hebung b. gbttl. 9<tiö)ti in b. tDeenfcb^dr. 3 Btc. 4e verb. n. 

nmgearb.2(uf(. Tübingen , Saupp. n. 3 ff 20 gr, (3 ff 25 ngr.) 
— — b. ©f Wichte 3cfa Gbrifti t. ©obnrf Lottes u. ©dtheüanbrt. 

§Rene moblf. VufL 2. Tlbbr. Gbenbuf. n. 6 gr. (7 Vt ogr.) 
Holtnmann, C , über d. Wärme u. Rlasdcitäl d. Gase u. 

Dämpfe. Mannheim, Löffler. geh. 6 gr. (7Vt n « r ») 
Hntterns redivivus oder Dogmatlk d. evanaet.'latber. Kirche. 

Bin dogmat. Bepertorium för 8tudlreode. 6e verlK Aufl. 

Lelpaig, Breltkopf n. H. 1 ff 12 gr. (1 tf 15 ngr ) 

Sabrtifber, neue, b. BefrMcbte u. 9o(irit Segrnnbet neu 
Jt. 41. «. 9>oli|. Orgenmärtig ^erauig. von 9* Bai an. 
1845. 12 £efte. ^eip^ig, *>inxid)6. n. 8 ff 

3amef, O. 9p, gj. , ?frrab 9td(. Vornan. X. b. Gngt. überf» 
n. €. Bufemi^t. 3. 4. ^brftn. (dpgig, ÄoUmann. 

geb. 8 gr. (10 ngr.) 

Jtalenber, Berliner, f. 1845. 19.3abrg. SU. 7 Btaf)lft. Berlin, 
SReimarue. geb. mit Oolbfcbm n. 2 *f 

Jtfngfton, B., b. Sfcfterfeffen « Häuptling. Tt. b. Gngl. 0. 9X. 
B. ein bau. 3 !Btt. (r. 3c) Orimmal, Beriag^ * Compt. 

ge(. 8 ^ 12 gr. (3 «f 15 ngr.) 

Jtlef fe, £., b. neue Jtinberfreunb. 9R. 10 3dcbn. 0. ?. 3ü<b* 
ter u. oieiea Btgnetten. 2. Bb. Berlin, 21. Dunrfcr. 

geb. n. 2 ^ 18 gr. (2 ff 20 ngr.) 

Äocb, C ?., ifebrb. b. ?)reuf. gemdnen ^rinatreebtf. 1. Bb. 
1. 8fg. Bertin , Srautmdn. geb. n. 1 tf 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

Jtö'ebia, b. Srontfurter, b. i beutlitbe u. genaue Xnlrit., obne 
atte anbere Ttnmeif. dne perfecte üoebin }u »erben. Qrtmma, 
Betlagl t Gompt geb* 8 gr. (77t ftge) 

3t oft litt/ & 9t. , neue Steoifion b. OrnnbbegUffe b. Äriminals 
cecfctf. Siibingeu, taupp. 3 ff 

Stxitit ber 0. Dr. Zöllner gelief, aefenmtff. jDarftett. b. wegen 
<£o<b9errat(f etngeldt. geriebtt Berfabren* gegen J. 8. &tU 
big. fIBiefbabea, Witter, gef). 12 gc (15 agr.) 

8ange # 8., b. fprotrftanttemuf infirebf. n. polit. 4>inftef>r. 3ena, 
Bran. ge(. 6 gr. C7V t ngr.) 

Saabpfarrer, ber. £ier$rjättf. f. b. rdf. 3agmb. Starb b. Jraa|* 

herauf g. u. benorm. P. »JR. Brübt 9S* 1 €t(U)lfJ. Rubins 

gen , Saupp. geb. 14 gr. (17 Vt "0^0 
lauter, J.# b. Qtöbrldn ü. Jletfcb a. ®in|dcben. 9taeb tt. 

Bue bearb. SEK. 8 cot. Bilb. 0. 3* 93- B onber lanb. graat* 

fürt/ immana. geb. 16 gr. (20 ngr.) 

fefes a. €prarf)btt4) f. ölementarfcbnlen j. Br^ielung b. Jrrrfgfdr 
im mänbt u. frbdfrl. Cbebantenauebrncte- 2 Vbtbign. 2. um* 
geat*. Vufl. SKeurs, iDoHe. gefy. n. 6 gr. (7 1 / t *ar-) 

p. 8ia)tenbcrg# W.o., Äetfceru. iDunfttrei*. ©ebiebte. ©ei^ 
mar, <)ojfmann. geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Lochner u. Bock, staust -medtoin. Bericht üb. d. Kraa- 
ken- 0. Versorgnngsanstalten Nflrnbergs. Nürnberg, Raner 
u. R. cart. 1 ^ 8 gr. (1 »/ 10 ngr.) 

Sorent, 3. X., tBanberungen im Beer gealaate arityitab b. 3«ftw 
1842-43. Blanabdm, eöffUr. 

ge(. 1 ff 12 gr. (1 ff 15 ngr.) 

tabaiattn, 8*/ raff. 3ntdguen. ^ifter. Roman a. b. Begen« 
wart. 1. 2ty. Bdmnuif Berlag^'Gompt. 

geb. 1 ^ 12 gr. (1 *f 15 ngr.) 

Maschinen -Encyclopftdle , allgem. Herausg. v. J. A. Hülste.. 
M. 1 Atlas 0. 93 Taf. Text. 12. LCg. Leipzig , Voss. 

geh. n. 1 ff 

Bleaei neueftes Unioerfalmitfef gegen Saubbdt u. Bd)R>erbcrig> 
Mt. 9taeb b. ^anj. 4. Hüft. SS. 4 3af. KM». * dp j ig, 
4Mtt. gefc. 12 gr. (15 ngr.) 
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JXicfcaelU, Jtateebifmu* b. Kcferbau * Gbemie f. ganbmittye u. 

Xcferbaufcbulen. Grimma, SJerlag* s Gompr. 

geb- 6 gr. (7 Vi n0*«> 
SBöllet, g. 5-/ 3>aul ©erbarbf* öbtengcbäcbtnif in ©reifen* 

ftapnn>en. 3Xagbeburg, £einrlcb*(jofen. geb- 4 gr. (5 ngr.) 

— , b. gortfcbreiten im ©inue b. 2Cpoflct^. $>rebigr. Gbenb. 

geb« 4 gr. (5 ngr.) 

gjiootrofen. £afcbenbtt(b f. 1845. $crau*g. ©. 6. £). ©tcrnau. 
Sft. 1 ©tabljt 9Bagfceburg, galtfenber* u. 6. gef>. n. 1 */> 

gRüller, 9. , Seitfaben beim Unterr. in b. ttaturlebrc, ©cogra* 
pf>ic , 9?aturgcf(t)tct)tc , ®efcbicbte u. beutfcfccn ©pracbe. 3. t>erb. 
u. oerm. Aufl. iDattnftaot/ Songbau*. »• 6 gt. (7 Vi ngr.) 

SRufterblättet üb. ©aufdjreinets u. 3tmmermann** arbeiten k. 
3X. erlauf. £ert. perauög. o. 3. ©ebröber. 3. 4>ft. 2)atm* 
ftabt, gtommann. geb. u. 20 gr. (25 ngr.) 

Sfceuftanfc, X J w auöfübrl. SBeticbt üb. b. grofle aOgcm. 
DfUtfd>e (»eroerbe * Äu*ftetl. in »Berlin im 3a(>re J844. 3c 4e 
8fg. Berlin, ©itnion. ge&. n. 8 gr. (10 ngr.) 

gteumann, $., b. le&tc SRenfcbenpaar. ©ebic&r. JXorgau 
(2Cfd)er*leben , 8aue). gel?. 11. 1 »/> 

Dil, £• &•# Bbfcbiebfpreb. üb. 1 (Sor. l, 4—9. SReubranbcn* 
barg , SBrünflero. geb- 2 gr. (2 */ t ngr.) 

— antritt* : g)rebigt üb. SRattlj. 22, 1 — 14. <5btnb. 

ge&. 2 gr. (2 Vi ngt.) 
«Original ? TCnffcbten b. biftor. merfro. ©täbte in *Deutfrf)l. k. 
£erau*g. d. 3« S«nge u. 8. Sänge. 104— 107. |>ft. iDarnu 
ftaDt, Sänge, in Utnfcbt. u. 1 ff 8 gr. (1 </ 10 ngr.) 

v. Orlich, L., Reise in Ostindien in Briefen an A. v. 
Humblodt u. C. Ritter. M. Kupfern. Leipzig, Mayer u. W. 

cart. n. 20 ff 

Ornamentenbuch , kleines , od. Samml. d. Verschiedenart. Ver- 
zierungen im neuesten Geschmack. 7. 8. Lfg. Lissa, 
Günther, geh. 8 gr. (10 ngr.) 

Passional, d. alte. Herausg. v. K. A. Hahn. Frankfurt, 
Brönner. geh. n. 2 ff 

|>affon>, SB. 2C., *ur Erinnerung an A. ©djb'ppacf). SRrinins 
gen, »tum. geb* 3 gr. O 3 /^ ngr.) 

3>affp, %-, b. Sünglingf Glaube, 4>offnung, Siebe. 8cbenfbife 
ber. 3. 2tufl. Erlangen, »läftng. geb. n. 1 ff 

^anne'f S^fniaturalmanad) f. 1845. SR. 6 ©taftlfl. u. üielen 
4>ol^(cr>n. ßonbon, ibrain u. f>. gcr). n. 4 gr. (5 ngr.) 

9>tftorfu6, $. ?(., »a* u. wo ift b. lutf>er. Äirchet Gine 
grage unferer Seit ?c. SÄagbebnrg, galtfenberg u. G. 

geb- n. 12 gr. (15 ngr.) 

— rotffenfdjaftl. 2(nnutn«aeugniJ b. unluttjcr. 3)afiorf Jlonfg ic. 
fcbenb. g'G- 6 fl*« Ö Vi «0*.) 

Portafoglio italiauo , ossia collezione de migliori autori fta- 
liani. Nr. 5. 6. Niccolo de Lapi di M. d'Azzeglio. Grimma, 
Verlags - Compt. geh. n. 4 gr. (5 ngr.) 

9>reufen $ Steber. Nr. 1. 2. SWeur*, ^otte. geb. 2gr. (2V t ngr.) 

£luarta(f(brift , (iograpf)., f. 3üngling< gebilb. €$tanbe#. ftad) 
b. beften £XueUen bearb. n. bureb 3ufä^e erläut. 0. $. Klberti. 
1. iöD. 4 £ftc. Seip^ig , 9>önic(( u. e. ger). n. 1 *f 

Kcal i Cncrtclopäbie, nllgem. teutfefir, f. b. gebilbeten Gtä'nbe. 
Conocrf. sfcer. 9. oerb. u. verm. JOrig. % Änfl. 46. |>ft. 6eip* 
Sig / ®rocf bau*, geft. 4 gr. (5 ngr.) 

Rcpcrtoriuin , aHgem. , f. b. t^efon. Siterotur u. firebt. Ctatfftff. 
^erau^g. 0. •$. JReuter. Sleue Solge. 1. 3abrg. 1845. 
12 #fte. Seip^ig , farbig, geb. n. 6 ff 4 gr. (6 *f 5 ngr.) 

9cbtnta6, A. SB., ®rnnblinien $. ©crftä'nb. üb. b. Gntnbol; 
frage. SKagbeburg, Jalcfcnbcrg u. ö. gcr). 6 gr. (7V t ngr.) 

Ro ss massier, E. A., Iconographie d. Land- n. Süsswas- 
ser- Mollasken. II. Bd. 6. (12.) Heft. M. 5 lith. Taf. Dres- 
den, Arnold, cart. 1 ff 



„ Cauluö febnaubt noeb *' , ob. et fe(t feinen testen 6tanbpunet 
fort. «Bomfltof. b. „ÄntisJöreticbnetber/' SKagbebnrg, Jaütens 
berg u. 6. g*b. u. 4 gr. (5 ngr.) 

Schieiden, M. J., Grundlage d. wiasenschaftl. Botanik, 
nebst einer methodolog. Kinleit. als Anleit. z. Stadium d. 
Pflanze l. Thl. 2. umgearb. Aufl. M. eingedr. Uolnschn. 
u. 1 Kupfertaf. Leipzig, Kugelmann. geh. n. 2 ff 

0*mal$, Q. %, ©., b. ^auf feematt f. b. »Prootnj Cacbfen. 

11. 2(ufl. 2. Sfg. »Berlin, ^enmann. geb. 4 gr. (6 ngr.) 
Schönhath, O. F. H., les freres de Geroldseck ou combat 

de Strasbourg pour son ind4pendance. Trad. de FAUemand 

par. C. U. Tieche. Avec 1 grav. en bois. Heilbronn, Land» 

nerr. geh. 6 gr. (7 7t ngr.) 

©in &el, SR., S3iltct**egenbc f. b. cbriftfat^ol. »olf. 3. Sfg. 

SÄttnc&en, S3raun u. €5. geb. 4 gr. (ß ngr.) 
Stahlstich -Gallerie zu Zschokke's Novellen u. ErzähL 1. — 111. 

(r. II. UI.) Leipzig, Naumburg, geh. n. 1 tf 

©ttinbrec&cr, 3-# offene ©ort« an ben Saien $errn 3. J. 
tt. ©. (Sbcenfrieb, b. pam ?)aft. 3o(jn u. Oenoffen in ©aejea 
b. protefiant. Jrcuntc. ^>alb«r(labt , 8inbequifi u. ©. 

ge^. 4 gr. (5 ngr.) 

©uc, G., fämmtl. SBerfc. 180—181. Zt)l 3). ewige 3ute. 
• — 10. Z\)U tüvm, D. SBiganb. ge^. 8 gr. (10 ngr.) 

— b. emige Sübc. ©eutfebe JDrignalau«g. untet SWitwitf. 0. IB. 
8. fflBcf(i)c. 4. S3b. Seipiig, itoUntann. geb. li gr. (15 ngr.) 

Thesaurus graecae linguae ab H. Stephano construet. Ed. 
C. B. Hase , G. et L. Dindorfius. Vol. VI. fasc. 4. Pa- 
risiis, Didot. geh. n. 3 ff 16 gr. (3 ff 20 ngr.) 

Trautner, J. K. F., Lelirb. d. pharmaceut. Pharmacomor- 
phik u. Receptirkunst. Nürnberg, Bauer u. R. 

18 gr. (22 V, ngr.) 

Unloerfül*eericon b. pract. SKebiiin u. Liturgie. «Rene Vuig. 
3. »b. 3. 4. $ft. Seipjig , ©otgt u. J. gef). 16 gr. (20 ngr.) 

Unterfealtungtbibliotbee, ffanbinan. 5. 6. 8fg. Jlogaree r Carlen, 

b. Jtbei* Sommif. örimma, SSetlag* « öompr. 

geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 
»abemecum f. tferjte. 3 Sble. in 1 S^anbe. Sltut 2tuig. fÄörbs 

Ungen/ »erf. geb. 1 ff 4 gr. (I ff 5 ngr.) 

»ireo, brr, u. b. Hrifto traten, ob.flJcertfo im 3aftre 1842. 3 Sble. 

2. Aufl. ©tuttgart, SKe|lcr. geb. 5 ff 
$orlegf blatten 100, j. ieiebnen, f. b. ©a>ulr u. «Ptiöats©ej 

brau*, ©t. <&Aü«a , £cbetrlin u. 3. 

in ffutt. n. 20 gr. (25 ngr.) 
fiBanbet f Jt. 9. SB., SugenbbibltotM f. beutfa^e frofa u. g)oefie. 

1. 9(etbe. 2). beutfetx $rofa. 1. Surf. Grimma, öcrUai' 
öompt. geb. 6 gr. (7 1 /, ngr) 

SBegener, Q. $., »riefe an b. haftet G. 95. «König üb. b. 
2te £!t. feine« uebten ©tanbpuncte6. SXagbeburg, galcfmbera 
u. G. geb. n. 4 gr. (5 ngr.) 

«B«i*fc Ibaumer, ö. , ein beutfd)et 8ieb. Äegen^burg, 5Ran|. 

geb. 18 gr. (22 V, ngt.) 

Wittstein, G. C. 9 üb. d. DarsteU. u. Prüf. ehem. u. phar- 
maceut. Präparate. M. einer Vorrede v. J, H. Büchner 
sen. 2. Hft. München, Palm. geh. 1 ff 

gBöcftt, 8., populäre «orlefungen üb. b. ©trtnfunbe. SÄ. 4 

Äpfrtaf. Hürnberg, Sauer u. SR. 

geb. 1 ff 16 gr. (1 ff 20 ngt.) 
SBolff, £>. S. 25. , träume u. ©rbäumi b. 8ebcn«. «c?t. 

^loffen ^u 1 «Rabirung 0. C. ©anb^aa«. Jranffurt. IUI* 

mann. ge(. 1 ff 

3rttfcbrift f. <9efct)tc()M»ffTcnfrr>aft. ^eraufg. ». 5B. X. ©cbmibf. 

2. Saftrg- *MS. 12 *ftf. (r. 2^-12.) Berlin, SBeit u . (J. 

geb. n. 6 ff 16 gr. (6 ff 20 ngt.) 

Sud* rbätfer, ff. X, b. europäifcf)« GonMroref in (fiten aem* 
im Umfange, «freifbronn , ?anbtett. 

geb. 1 ff 4 gr. (1^5 ngt.) 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Programme der Gelehrtenschulen im König- 
reich Württemberg und Kurfärstenthnm Hessen 

ans dem Jahre 1843* 

I. .Lrie sechs Gymnasien des Königreichs Württem- 
berg, welche berechtigt sind ihre Schuler zur Uni- 
versität zu entlassen, stehen unter der unmittelbaren 
Leitung des Studienrathes. Sie Teröffentlichen all- 
jährlich am Schlüsse des Studienjahres ein Programm, 
durch welches zur Feier des Geburtsfestes Sr. Maje- 
stät des Königs am 27. September eingeladen wird. 
Schulnachrichtcn sind denselben nur ausnahmsweise 
bei 3. 4. und 6. beigegeben. 

1. Ehingen: lieber den Entwicklungsgang des 
deutschen Sprachlebens Tom Standpunkt der Phonolo- 
sjie Ton Mclx JFocher, Professor und Konvictsvor- 
•tand (80 S. in 8.). 

2. EU wangen: Als wissenschaftliche Abhandlung 
gilt die Fortsetzung der Zeittafeln der römischen Ge- 
schichte vom Prof. Scheiffele, welche diesmal die 
Jahre 264 — 189 Tor Chr. umfasst. Da das Werkchen 
auch im Buchhandel zu erlangen ist, so enthalten wir 
uns hier jedes ausfuhrlichen Unheils. 

3. Heilbronn , unter dem Rector Kapff> früher 
Dekan zu Leonberg, hat im Gymnasium und der Real- 
schule zusammengenommen 206 Schuler. Das Progr. 
enthält in Zenobii proverbia annotationes Ton dem 
Prof. Dr. Finckhj welcher hauptsächlich durch Ver- 
sjleichnng der Quellen, aus welchen Zenobius schöpfte, 
eine Menge von Stellen sehr glücklich verbessert hat. 

4. Rottweil, uoter dem Rector Ruckgabcr, hat 
ein oberes und ein unteres Gymnasium und eine Real- 
schule. An dem ersten sind 9, andern zweiten 3, an 
der dritten 3 Lehrer und ausserdem 4 Fachlehrer für Zeich- 
nen und Gesang. Die Gesainmtzahl der Schüler be- 
trug im Sommersemester 164. Prof. J. A, Sckarpff 
hat eine Darstellung der politischen und religiösen 
Ansichten des Tacitus auf 22 S. in 4. gegeben, die 
•ich nicht über das Gewöhnliche versteift und über- 
dies von confessioneller Polemik nicht ganz frei ist. 

5. Stuttgart hat in dem oberen Gymnasium wäh- 
rend des Sommers 183, in dem mittleren und unteren 
Gymnasium 298 Schüler gehabt. Da* Programm des 
rühmlich bekannten Professors der deutschen Sprache 
und Literatur Albert Schott handelt »über den Ur- 
sprung der deutschen Ortsnamen, nunächst um Stutt- 

int eilig. -Bl. zur A. I. Z. 1844. 



gart" auf 43 S. in 4. und giebt einen sehr schätsens- 
werthen Beitrag zu deutschen onomatologischen Unter- 
suchungen, zn denen sich dergleichen Schulschriften 
sehr wohl eignen 

6. Ulm, uuter dem Rector Dr. Moser, hat ein 
Gymnasium und ein Realinstitnt, beide von bedeuten- 
der Frequenz, da in ersterem 259, in diesem 260 
Schüler sich befanden. Prof. Dr. Nagel giebt die 
erste Abtheiinng einer »Theorie der periodischen De- 
cimalbrüche" (38 S. in 8.), welche in diesen Tagen 
vollständig erschienen ist. 

II. Das Knrfürstenthum Hessen hat sechs Gymna- 
sien, welche reine Staatsanstahen sind und unmittel- 
bar unter dem Ministerium des Iunern stehen. Zn 
den um Ostern stattfindenden öffentlichen Prüfungen und 
Schulfeierlichkeiten wird ein Programm ausgegeben, 
welches ausser einer wissenschaftlichen Abhandlung sehr 
genaue Schnlnaehrichten enthält. Die meisten jener 
Abhandlungen zeichnen sich durch wissenschaftliche 
Tüchtigkeit sehr vorteilhaft ans. 

1. Das Gymnasium zn Cassel, Lyceum Frideri- 
cianum genannnt, steht unter dem Director Dr. Carl 
Friedrich Weber und besitzt seit dem 17. October 
1842 ein nenes sehr zweckmässiges und stattliches 
Gymnasialgebäude, Der ordentlichen Lehrer sind 9, 
der Hülfslehrer 8 und ausserdem ein Lehramts -Prak- 
tikant; der Schaler 224, die in sechs Klassen (Tertia 
aber und Quarta in zwei Abtheilnngen) vertheilt sind. 
Die Abhandlung des Dirertors liefert eine Geschichte 
der städtischen Gelehrtcnschnle zu Cassel von 722— 
1599 in drei Zeiträumen, die wir als ein neues Scherf- 
lein zur Geschirhte der Pädagogik dankbar annehmen 
nnd dem sorgfältigen Studium der Fachgenossen drin* 
gend empfehlen. 

2. Fulda , unter dem Director Dr. Ernst Dronke* 
zählt 157 Schüler. Die bedeutende Abhandlung von 
Karl Schwort* »der Bruderkrieg der Sohne Ludwigs 
des Frommen nnd der Vertrag zn Verdun, ans den 
Quellen dargestellt" (105 S. in 4.) hat gleich nach 
ihrem Erscheinen die wohl verdiente Anerkennung ge- 
funden. 

3. Hanau hat 7 ordentliche, 2 Hülfslehrer, 1 
Praktikanten nnd drei technische Lehrer für 98 Schü- 
ler. Das Directorat ist nach der Emeritrung des schon 
am 20. Febr. 1843 verstorbenen Prof. Dr. 6. Ph. Schup- 
pius dem Dr. Heinrich August Schick in Rinteln über. 

8* 
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tragen, der aoch iu dem Programm einen Anfsats über 
die Himmelsgloben des Anaximander und Arcaimedes 
(40 S. in 4.) geliefert hat. 

4. Hersfeld, unter dem Directorate des Dr. Wil- 
helm Münscher, h*Ue 121 Schüler. Die Abhaadlaag 
des Gymnasiallehrern Dr. Heinr. Wishemann handelt 
de veterum oratione translata sive figurata (52 S. 
in 4.), welche zu den gründlichen Untersuchungen 
Miitzell's sehr gute Bemerkungen und Erweiterungen 

giebu 

5. Marburg hat 8 ordentliche, 2 Hülfs-, 2 tech- 
nische Lehrer und einen Praktikanten. Die Zahl der 
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Schüler betrag 108. Director int Dr. A. F. C. ViU 
mmr. Das Programm des Gymnasiallehrer Dr. Fuld- 
ner enthält Quaestiones Horatianae P. I., welche 
Aber alle mögliche den Horas betreffende Fragen, seine 
Darstellung, seine Philosophie, «eine Auffassung der 
Zeitereignisse spricht und dabei noch einzelne Stellen 
behandelt (35 8. in 4.) 

6. Rinteln mit 81 Schülern steht unter dem Di- 
rectorate des Prof. Dr. Karl Eduard Brauns. Die 
Abhandlung des Dr. Wilh. Hupfeld, Exercitatio- 
num Herodotearum specialen iL handelt de vetmre 
Medorum regno (70 S. in 4.). 
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AnkiindigiiDgen neuer Bücher« 

©ett Xnfana be* 3a6re^ 1844 erfcf>etnt im Berfage 
ton VL IBtütfmaun m $aüe: 

fßoUiblatt fit ®tabt traft Sanft, *ur 

Sele^rung unb Unterhaltung. SRebtgtrt tont <paftor 
r# *♦ tippelet itdf , unter fDtitiMrtung ton 
Hubert, £en, &t6otr, @etoei, Otto 
©lau&redM, €ar{ Stttter, grtebrtcf) t. 
Sftcoer, £arntfa), Steoetrut, SBefiermtter, 
2tppu$n, SfroU*/ 3u(tu* SÄflUer, Carl 
SBitte, ©ta&l, Sfeaffmann, €ar( t. 9Uu* 
mer, £eo, ©teinberg, Daniel, Äramer, 
SBiefe, ©Hefter unb Xnberen. 

XQe fBiufefcaitMititgett unb £6mg(. g>reuptfa}en 
^ßoftaitflalte* nehmen (gegen $8orau4bejaf)(un$ ton 
10 ©gr. fit jete* jBtertefjafrr) feefteUung auf tiefe Seit» 
fcfyrtft an. Unb fftnnen bwcd) biefelben ancfy tont Iften 
3o^r§ange noa) toDfl&nbtge (Spemptare bejogen »erben. 



Yon der 

Zeitschrift für Geschichtswissenschaft 

ist bereits das Januarheft des i weiten Jahrgang» tur 
Ansicht ?ersendet worden. Inhalt: Der lotste Atkeuw 
sog der heil. Vehnie von Wolfart. — Zur deutschem 
Verfassungsgeschirhte ron Waitz. — Ueber das Kö- 
nigreich Jerusalem von v. Sybel. — Beitrage nur Ge- 
schichte der Denk- nnd Glaubensfreiheit van A4. 
Schmidt. — Miscclleo. 

Diejenigen Leseyereine nnd Jeurnalcirkel , die in* 
ren Zeitschriften - Etat für das Jahr 1845 anznordnea 
im Begriffe stehen, machen wir besonders anf eine 
Zeitsehrift aufmerksam, die durch ihren. Jedem Ge- 
bildeten zugänglichen und interessanten Inhak 
den Thetlnehmern eine willkommene nnd für die Folge 
gewiss unentbehrliche Erscheinung nein wird. 

Berlin, 5. December 1844. 

Feit & Comp. 



Bibliographie 

dei Neuesten im deutschen 

Buchhandel« 

Xbbilbungrn |U &fen*f aSgem. SRaturgefcbiaVe für all« Gtäube. 
€rgdnjangi«3afe(u. $erausg. von %. Serge. 2e 3e ttef. 
. Stuttgart, £offmann. geb. 2 $f 

Ybvabam a 6auta Stare, Utamtf. Serte. ftari) b. Drig.s 
Starte. 64. $eft. fjaffau, Ruftet, geb- 4 gr. (5 ngr.) 

A gas sin, L. , Monographie dos potssons fotsiles do vleux 
gros rooge oo Systeme devonleo des lies Brltanniques et 
do Rossie. 2e livr. Soleare, Jent u. 6. 

«eh. 8 ^ 16 gr. (8 4 20 ngr.) 

Kbatoet, b. ewige 3ubc b. ftorjeft. tebenfbitber oergong. u. 
gcgenwätt. Sage. JDeutfcbe* Örfg. * ©erf. ffltit SHuffrat. 
2. £eft. SRetfeu, ©öbfcbe. geb. 4 gr. (5 ngr.) 

Ilmqpf ft, C 3. *., bfe ffilfatsGapette. X b. ©cbweb. Mit 4 
$eber}ticbn. Statin, SRotin. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

ftnberfen, $. ff-, SÄäbnben u. fcrjäbl. f. Älnber. ©em Dan. 

nacfierjä'blt Den o. 3enffcn le ©ammf. 2e 2CufL ?Rit 5 
' 9toMr. o. £)ftecwatb u. 9t f et) t er. Sraunf^toefg , (Bietoeg 

u. €^ gel. 1 ^ 



Itttberfen^.C^fltabrdien. QkfomuifsICutg. V. b. 2>ä'n. «bettr. 
.o. 3« »enfdjer. leGamnU. SR. geber^d^s. o. X ^ofemaan. 
Berlin, Gimion* geb* 12 gr. (15 ngr ) 

Archiv skaodinav. Beitrage *. Maturaeschiehto. Horansic ▼. 

C. F. Hornachuck. 1. Thl. 3 Hefte. Greifswald, Koch. 

geh. n. 2 ff 12 gr. (2 ff 15 ngr.) 
Vota b. fassen Citerotur eber Ckjmmt b. beften Stomane k. 00t 

b. beliebt. €5<brift|telUra b. <iegen»art 3. 4. Skd)a. €futt* 

gart# .frattberger. geb. 9 gr. (HV4 ngr.) 
tttstanb, bcUctrift., berautg. pon C Cpinbler. 194.— 201. 

SBbcbn« ©tuttgütf, S^ntfb. geb. 13 gt. (16 ngr.) 
Avancinu«, N., vita et doctrlna Jena GhrUti, ex qoataar 

evauKelistts collecta etc. Text, recoan. et apti« anxit 

additam. E. W. Wetthoff. Fafc. I.— III. (r. IL 111.) 

Monaüterii, Deiters, geh. n. 1 «/> 

Bälde, J. , carmina lyrica. Recoien. annotat. illnstr. 
JET. Müller. Mit 1 Portr. Moaachii , (lit. art. Anstalt) 

n. 1 ff 18 gr. (1 ^ 22 V t ngr.) 

SSoron, 9t., b. 31 Oftob. 1844, ober: toctebe 6te(Tung unb 
Sebrnt. (obrn b. rclig. 93<ftreb. u. kämpfe b. Cleoenirarr im 
(Sntwitffung^gange b. «Reformation ? $<be. JBrrefau, (Serobor^fp. 

Wb 6 gr. c7V t »0^3 

93e<fer*s fSc(tge(<bi^te. 7e oerb. n. Perm. Vnsg. ^erauig. 0. 

3. SB. Soebelt. QRtt b. Jorfchungen 0. 3. (9. SBoUttiann 

u. Ä. X TOenj et. 3.Kbbr. 12e8ief. Berlin, Suntfcr u. $. 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
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»anbrnBetg,0., ptaet. ftanj. Sptaeblebte f. Sdjulrn u. |. 

Cfelbfrunterr. 2e nerb. o. t>erm. Aufl. $amburg, ©ebubertb 

11. €. geb. 21 gr. (26 V4 «g*0 
»ecnbarbi, ©., ecitfiben beim tlnferricbt in b. blbf. Ge* 

fcfeicbte u. in b. Bibrttuube. 3c terb. u. mit 1 Jtart. eerm. 

TCufl. $ot$bam, (Berlin, Sebmigtri 93.) 

geb. 11. 14 gr (l7Vt n r *3 
sBibtiotbef, oeUftä'nb. faufmäun., fyetautg. von 3. Hbn. 1. 2. 

£eft. £anbb. b. beutfeben ^ancelecorrefponrcnj. 2e oetb. u. 

«ecm. TCufl. JCacben, SRanet. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

Sölättet, ffiegenbe. Sfct.4. gÄ.$oijf(bn. fftüneben , Braun n. S. 

2 gr. (2 7t nftrO 
Gbomut*, 3., brutfaV ffiefpen. Sit. 1. Stuttgart, Bed)et 

u. 9R. geb. 9 gr. (11 V4 «0*0 
Gfttifietn, SRoocüen a. €«j$en. Hamburg, 0rf)Ubertt> n. G. 

St** 1 * 
(Sternen*, g. , bei Sfacbt a. ftrbel. Roman. Gbenbaf . 

0er). 1 ff U gr. (l ff 15 ngr.) 

t. der Decken-Himmelreich, L , (Frbrr.) Priessnitz 

a. d. Wasserkur, Aerzte n. Allopathie Wissenschaft), con- 
frontirt. Breslau, Gosoborsky. gek. 4 gr. (6 ngr.) 

3)ef man, <E. K., b. cbriftl. Jtfro)e in .tbrem öerbältnifle *ut 
©egenwart. ^rebigten. Sbenoef. geb. 8 gr. (10 ngr.) 

2>ö bereis et, beutfebe* Kpotbeterbueb. (£anbb. b. ptacr. $>bat* 
mocic.) 7e Sief. 3. 2bt. $barmac. (Ebemte. 3e 8ief. ©tutts 
gart/ Sa(j. geb. 12 gr. (15 ngr.) 

JDutlet, <&., örjbctjog Aart t>on Scfterreieb. 3ßuftr. bon 
9. 3. *. Geiger. 2e 8ief. flBien, Jtautfuf EBwe 9. u. $. 

geb. n. 8 gr. (10 ngr.) 
€nge(, 3* 3«, €5d>tlften. 9. Bb. Berlin, 3Xi>liu«. 

gel). 11. 8 gr. (10 ngr.) 

ffngelbatb, $., b. «atbgebrt in b. jtücbenb'fonomie u. b. bamit 
oermanbten Gegeufiänben. JDfrerobc, Serge. 

- - ,„ 0*&- 10 9 r - U 2 Vi ngt.) 

Curopa, b. bettetrift. fceurfeb 0. J. ffi. Brurf bt*u. 4. Bo. 

©ue, b. ewige 3ube. lle— 13c ?ief. »ug6turg, 0. 3euifd> 

u. S. geb- 12 gt. (15 ngr.) w 

JJifcber, 3. *>. 8., $rebigt* Entwürfe über bie Gpiftetn an b. 
«onn* u. Jeftfagen be* ganjen Softre«. 2. Bb. 2e Sief. 
Mwig, «Bienbraef. 10 gr. (12 % ngr.) 

Freund, W., Gewam rat Wörter b. d. lateiu. Sprache z Schul* 
u. Privatgebrauche. 3e Lief. Breslau, Aderholjs. 

«r « «•■• 2° * r - <25 ngr.) 

Gas», W., Gennadiue u. Pletbo. Aristotelisuiu* u. Plato- 

nismus in d. griech. Kirche nebet einer Abhandluug Aber 

d. Bestreit, d. Islam im Mittelalter. 2 Abthlgen. Breslau. 

Gosoborsky. 2 *f 

Oebauet, *., eine *efte Burg ifl nnfet Gott! Bollftonb. 
«anbb. iuz tagt. Bebauung in «iebern, ©ebeten n. 4. ©b. 
5e— 9e 8tef. etutrgarr, Jwnrfft. 12 gr. (15 ngr.) 

*t5**V?L 1 hJ*' J? ülia * * b0 ^/ *°'nlg oon e<bweben nnb 
feine 3eit. IW. 1 $>ortr. 2e umgearb. TCufl. 2e Stef. etnttr 
gart, Jtra6be geft, 6 gr. (7 Vi »gr.) 

<5otf>e * JDenf mal , ba« ; in Jranffurt a. TO. SW. 8 arrtft. fBtltaam. 
Jranffurt. ©auerldnter. geb n. 20 gr. (25 ngt) 

® t0 !L e ' A'-^ örl XIV - Sofcann ». fiebwebrn in letnem offen«. 
u. 9>ribat*9ebrn u. ffiirf*n. SXit4 2Cbb. 3. 4. *cft. SWnficn, 
®oebftt)e. 20 gr. (25 ngr.) f ' 

H&ser, H., Lehrbuch d. Geschichte d. Medicin u. d. Volks- 
krankheiten. 5e Lief. Jena, Mauke, geh. 1 </> 

£tlb «. ffoctfn, ®etrgef(bi(bte. IRit in b. Sert eingebrurften 
*or|f*nitten. 8e 8ief. Mpjig, «arttnoeb. swnoieB 

ä- . v vi m rr ^. Ä ^eft. n. 4 gt. (5 ngr.) 

Senn, «•# bie 9>aiifcr 3tgeuner. 2)ramat. «Koman. ?rei noct) 

b. gran^. Den 7t. 64 n ei b er. .$amb»rg, €cf)uber(ft u. fc. 

Herper, J. K., d. Systeme d. magnet. Corren, Isoaeiien u. 
lsodynamen nebst anderweit, empir. Forschungeil über die 
magnetisch polaren Kräfte. Leipzig, Pönicke u. S. 

geh« m 8 f 



Hertz, M., Sinnius Capito. Kine Abhandlung *• Geschichte 
d. Böm. Grammatik. Berllu, Oekmigke's Buchhandlung. 

geh. 6 gr. (7 Vi n«P.) 

Hofs teil er, J. B., code de la morale et de la politfque, 

de la jenue nobldsse de PAutriche. Vienue, Tauer et Bis. 

8 gr. (10 ngr.) 

$00 et, £., b. (Bewerbeftanb n. bie böftete Bürgetfd)ttte. Dlben» 

bürg, Ctatting. geb« 2 gt. (2 Vi ngr.) 
3aftn# ®w b. ^obeüeb. ©rfte Gtaabenfüfr. £)a« flBrrf im 

Ölauoen. |>alKe, flXtibtniann. geb- n. 16 gr. (20 ngr.) 

James, G. P. H., Aginourt A romance. (Collect, of the brit. 
authors. vol. 73.) Leipzig, B. Tauch uiU. 

geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

Jahrbücher, (Schmidt'«) d. In- u. anslftud. Mediciu, redig. ▼. 
A. Goeschen. Jahrg. 1845. (oder Bd. 45—48.) 12 Hefte. 
Leipzig, O. Wtgand. geh. n. 12 *f 

Jahresbericht, «weiter, d. Pollichla, eines naturnisseiischaftl. 
Vereins d. bayer. Pfalz. MenaUdt, GoUschick. 

geh. n. 12 gr. (15 ngr.) 

3 Sud). Sin Sud)ftabirs n. 8efebn4 u. DftttoU, ^otge. 

2 gt. (2 Vi ngt.) 
3bea(, b., ber ffidbüebfeit. Oeffen Snpnt: b. Snngfruu SRario. 

Sin S5etta(btung< * n. Stbaunngdb. jttnäd)ft füt gebilb. fat^ol. 

grauen, gxti naa) b. Jronj. be# de la Treiche. C ruft gart, 

^aQberger. 1 f 

SHuftrattcncn j. 9iang$ u. £luartier(if}e ober Kbbilb. b. neueren 
Uniformen in b. 3)teu|i. Armee. 4. $eft. Berlin, Mittler. 

geb. n. 4 gr. ($ ngr.) 

Jtafenbet f. b. £>brtfefctef. Bergmann a. b. Otccbnungtf • 3obc 
1845 ic. 2. 3a^rg- ^etanig. 0. 91. ü. Garn all. (Bieioi|, 
üanb»berget. geb. n. 1 *f 4 gr. (1 ff 5 ngt.) 

Jtatl, Ä., b. Aufgabe b. ö^egefebgebung in^renfen ic. Mp^ig, 

gtilfrbe. ge(. n. 16 gt. (20 ngt.) 
Jtauffmann, G. ?., (e^tb. b. Stereometrie. & Ocbrand) 

beim Unterr. in SRealfebulen n. (Bnmnaffen te. 2. orrb. n. öerm. 

Aufl. SR. 4b Jtpfttaf. ©futtgart, Jöatj. 18 gt. C22>/i ng^ 

Jt loben, A. $., biptomof. ©ef*i*te b. SWarfgtafen ©albemat 
0. Branbenburg. 3. 4b 2^1. 9c. 3 hatten. SBetiin, €Hmien. 

gefe. n. 5 $ 16 gt. (5 ^ 20 ngt.) 

Anifpet, O. , üb. b. 9tot(menbtgteit b. orator. Vaibübung n. 
befonbere ber be* auf. JBotftngf eine erbb'b. giirforge im Uns 
territbttwefen ^u wibmen. Datmftabt , Sette. 

geb. 6 gt. (7 1 /, ngt.) 

Kdnig, T., Eisenbahn v. Mittel- Europa. Berlin, Voss. 

cart n. 6 gr. (7^ ngr.) 
Jtotbe, ^., Soico. Seufeleien b. 19. 3at)rb- 1. -Pft. TO. 1 
|)ortr. Cetpitg, Sboma6. ge(. n. 8 gr. (10 ngr.) 

Jtreujmegs Xubaebr, boppelre, enthalt, einen Jtreujweg m. Se« 

trac()t. k. $affau, Ruftet, geb. 2 gt. (2 Vi ngr.) 
Sä nebet, örneflue Ölürfauf, b. woblantetricbt. n. gottegfurrbr. 

ä)erg< u. 6üttenmann. ßfterobe, ©orge. 

geb. 9 gr. (11 V 4 ngr.) 
». *en$, ö. ö. ^., Ouft. Tt&olpb, b. Befebübrt b. eoangef. 

©laubentf n. bie nacb ibm genannte Stiftung. $elmftrbt, 

gletfeifen. geb* n. 4 gr. (5 ngr.) 
*et>et, C. 3 , Xbcmat Surfe. Vornan a. b. 3eit b. fran^. 

Aaifrrreicb*. X. b. <Sng(. b. G. 9tid)atb. Kecben, fOtafiet. 

geb. *4 
eorinfer, CS-/ b. Sieg üb. b. Brannrwdnpeft in ßbers 

febleflen ic £)ppc(n, SfBciUhäuffer. geb. 10 gr. (12 Vi Rgr.) 
fcubemig, K., auifübtt aXetbooif b. Bibetlefen* u. b. Biblis 

funbe. 3. efg. SBolffenbüttei, ^oQe. geb« n. 8 gt. (10 ngr.) 
halten, {>. SR., Schloß StoljenfeK am 9tbeine. Jranffnrr, 

Bronner. cart. n. 4 ff 
SRittbeilungrn a. b. Gebiet b. gefammten 2ed)nif u. beten $ü(fts 

wiffenfrbaften. ^eraueg. d. Q. tf. |)offmann. 3. ^ft. mit 

3 Saf. 2tbK Berlin, SRittlet. geb. n. 12 gr. (15 ngt.) 
SQtolorftfglaube u. fffiettfcbänbung , eine notbwenb. Sebrift f. <>rn. 

©b^inp u. b* Sefer feiner SBetfe 9. H. S. H. fEBottfidn, Vlerans 

ber. * geb* n. 8 gt. (10 ngt.) 
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gRonattfcftrtft, fitetor. 3teoue b. eiteratut b. Gegenwatt in ffba* 
tacteriftlfen , Ueber|Wjre n u. groben b. b«toorrag. fftfcbeln. ber* 
felben. $erau*g. o. g. Gteinmann. 2. 3*brg. *2 W*- 
ffoeifelb, Stiefe. geb. n. 5 tf 8 gr. (5 ff 10 ngr.3 

Won«, J. 3.# UrgefdMte b. bot. *anbtf bU ju Gab« b. 7. 
Sabdjunb. 2. »b. 2 «fgen. ffatUrubc, TOadtot. 

v geb. 1 */» 6 gr. (1 ff 7 Vi ngt.) 

Ctufmm b. w!ffen«werth. OTerfrourbigfeitcn b. ffrbe. $erautg. 
©. *bn>er. 86—8«. ftfg. »erUn, 4>ubent(jat u. ff. 

11. 4 gr. (5 ngr.) 

9Zacbt, 1Ö01,* abenbtänb., ob. b. fcfjonftcit «Näbrdicn u. Gagen 
aller earop. tBölter. Gefamm. u. bearb. 0. 3- V P- Snfer. AR. 
30 »üb. «cue *u«g. 7 — 10. »Dcbn. SK^en, Gbbf<be. 

geb. 1 * 

Hagel, 6. $., Sbeorieb. periob. äedmalbritebe nebft Sabetten 

\. Ict*t. GerroanM. gewöhnt. ®rü<be in jDecimalbrücb*. Ulm, 

$eerbranbt u. X. gel)- 20 gr. (25 ngr.) 
«ottwitt, turjgeföfte ©atftetl. einiget 9>nnffe f. b. beoorftefr. 

Gnnobalberatb. JBrrflau, Gofofjortfü. geb. * O r - C s ngr.) 
• abftf £. ©., b. Unbwirtbfcboftl. $fian jenbau. 2. neu bcatb. 

3uf(. SR. 1 Gteintaf. jDarmftabt, 8e*fe. 

1 ^ 8 gr. (1 ff 10 ngr.) 

Perts, G. H., monomentaGermaniaehittorica. tom.VIJ.VIIL 
ScriwCorum tom. V. VI. Hannover, Hahn. 

n. 22 ff 16 gr. (22 ff 20 ngr.) 

f)eterfen, b. 9 «eine« 8e&rb. b. WaturgefcMcbte , in »erbinb. 
m. Senologie. Hamburg, Gcbubertb *. ff. 

geb. 6 gc. (7 Vi »flO 

— flehtet 8«ftrb» *• Geographie na(f> b, neueren Gtaatsoeränb. 
Gt. befonb. »erürfficbt. b. ©aterlanbe* u. einem Bbriffe b. blbU 
Geographie. 4. »erb. u. oerm. TCuft. oben*. 

* geb. 6 gr. (7 Vi ngr.) 

— Reine« Se&rb. b. *Beltgefcbt*te f. ©cbulen u. *. Gelbfiunterr. 
nt. befonb. Berücf|id)t. b. oatertänb. Gefcbicfcte. 3. oerb. u. oetm. 
*ufl. ffbenb. , geb. 6 gr. (7 Vi ngr.) 

GufittM , bet. 3eitung f. Qamenfcbnetbet , TOobcftanblungctt ic. 

3a&eg. 1845. 24 SRrn. ©etmar, Golgt. n. 3 ff 
Stamtfcorn, 0., «Kaifer Sofepb IL u. feine 3eir. 8. 9. $ft. 

fcetpjig, 9te<lam jun. gel), n. 6 gr. (7 Vi ngr.) 
Rehdants, C. , vitac Iphicratw Chabriae Timothei Athe- 

Aienstnm. Berolini, Scbroeder. 

geh. n. 1 ff 20 gr. (1 ff 25 ngr.) 

Stel^enba*/ *. G-i Staturgefd). b. 3>f!anjenrei<b«. 15. 16. 

«fg. • Sctpjig, ©oigt u. J. n. 18 gr. (22 Vi ngr.) 
n. Steintet, $., voilftänb. ©efdjichte b. Äaifer* Napoleon. 

4 SMe. SKit libb. 2. S^(. SBurg , -Otto. 

grb. 16 gr (20 ngr.) 

Seiner, 3-, Erinnerungen an b. gefeiert. Chirurgen b. neuem 
3eit. ©re«(au , öofobor*fp. gel), n. 4 gr. (5 ngr.) 

9Ucf)l, ®.# «••• Äirnftolai poet. Äinberfreunb, eine ©omrnl. 

' 0. $ebicfct*n 3- OetäoVnipb. u. Declimation f. b. erfte Äin* 
besalter. ^ot^bam , Ctubr. brod). n. 4 gr. (5 ngr.) 

geb. 6 gr. (7V t ngr.) 

Songc, So^anne«, n. Robert 9tum. £)b. b. Sriumpb b. 9Ba^r< 
beit gegen b. «üge. eelp^ig, ®lücf. l V 4 flt. (l'/i «flr.) 

Sofinbaum, 3-, «*• *• P^f- öriiebung. «rfteo ©ort on 
gebtlb. «Ueriu «etpiig, Oebauer. geb. 5 gr. (6V 4 ngr.) 

^e 0t. $tlaire, SW., Sffapoieon im 9ioouac r in b. Suilerien 
«. auf *3t. Helena. 2L b. groni- 8eip^ig, ttvper. b. Cignalr. 

«cb. 1 ff 

•ammf. b. oorjügl. neueren SReifcrefebreib. m. befonb. SBejieft. a. 
«atattunbe ic. ^erauOg. 0. $>. ^. Jt ü l b. 4. Sb. 3* *>umont 
b'ilreoiae, Seife nad> t. 6iibpole u. «ad) Oieanien« 1. 9b. 
4. «ft. «. 1 Äatte. iDarmftabt, 8e*te. 

geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 



€5<blefier, 9., (Erinnerungen an SB. v. £umiolbt. 2. %!• 

I. TCbtb. etuttgatt, Nobler, geb« l^ 18 gr. (1^ 22V,n0r.) 

«ebloffer, J. C, «cföicbte b. 18. Sabtbonb. a. bet 19. ti* 
ij. eturje b. franj. ftaifeneieb^ SR. befonb. £Rud|icbt a. gnfttge 
»Übung. 5. $t. (ber 2. Hüft. 4. $D.) Stg Xpril 1797. 
^eiDelberj , 9Kol)r. 3 ^ 8 gr. (3 ^ 10 ngr.) 

e*moli, (S. V. 0., b. $audf<cretalr b. |)rootng Ga*fra. 

II. Äu?l. 3—5. efg. {Berlin, pepmann. gib- 12 gr. (15 ngr.) 

ed)tnibt# 9t., 9reuf. SRedjte. 1. SBb. Cnt^olt. alle bie Sc* 
nug. b. glütfc ic., oon b. Sabdt?, Qtubien«, Out** u- b. 
baran gren$. (^runobeftb x- <n b. «bieten« u. OefetfammL nwb 
in Ära|t (leb. GeUb"- Srefiau (Dppeln, Oogei). 

geb. n. 16 gr. (20 ngr.) 

Gftneibewinb, 9. 3. V., attqem. Qef<4i<bfe b. Kriege b. 
Sran^ofen u. itjrer Älltirten- 67. ©tcb«. 2)atmftabe # U*U. 

grb- 6 gr. (7 Vi *0r*) 
Gebubertb, 8., griinbl. Unrerr. in b. Sbeorie b. £onfe(tanft. 
1. &t)L ©encralbaf lebte. Hamburg , €<bubertb u. ü. 

geh. 21 gr. (26 % ngr.) 

Schultz, C. H. , üb. d. Tanaceteen in. beaond. Berficluichi. 
d. deutschen Arten. Neustadt, Gottschick, geh. n. 1 tf 

CS(bmabensita(enbec, bet, f. b. beutfebe ttotf. <^erau«g. t>. ff. 
Äapffu. ö. ©uffinb. 1. «Diertefia^r. 1845. Ulm, $ccr* 
branbt u. 2. geb* n. 4 gr. (5 ngr) 

Geenen u. Sftber ob. feeftrcrleiben u. Bebrrrfreuben a. b. Wei 
rinetf etbulmeiftera. Seip^ig, OHnef. geb. 6 gr. (7 Vi ngr.) 

Ceelenfatenber , geift(. # f. icteo 3a^r. ^offau, Ruftet. 

. get). 2 gr. (2 Vi ngt.) 

0. 0ot, ff. , Gerbten* Jre^eitorrieg u. 2Jtilof(t). X. b. Stobj. 

^ripjig, 2f)0tna#. geb. 1 *f 
Steffens, $., wai i(b erlebte. 9. 10. SBb. ©reilau, 8ta* 

u. ff. geb. 3^18 gr. (3. ff 22 l /i ngr.) 

©uc, ff., fämmti. QBerfe. 2). emige 3ube. 5. S()L 3. Vufg. 
Seipjig , £). SBiganb. gct). 8 gr. (10 ngr.) 

n. Gpbom, ^., b. fiBeg g. ff^re, Ciebe u. j. Oiücfe, ob. fStnfe 
f. ieben biUung^fäl). Süngling. 2. Aufl. ffhcmnib, ®öi>f<bc 

geb. 9 gr. (HV4 ■•»•) 

Umtriebe, bie, b. Sefuiten in CJadjfen u. ir>re Äirdje }a Xnnes 
berg. 2. oerm. TLu\l. Seip^ig, Ärauno. 

gc(). n. 6 gr. (7 Vi *'•) 

fBerfjanblungen b. rbefn. ^rooin^ialfonobe 0. 1844 jafammenget 
ficat 0. ff. 9. JUing. Sonn, flXarcuo. 

geb. n. 12 gr. (15 ngr.) 

fBeron, ??., SRtctjtfcfjour b. fat^ot. 8(aubenf. % «ft. SUlx 
fetb/ Cetyagen u. Jt. geb. 6 gr. (7 Vi ngr.) 

©ineat , $., ma« u. wie fott b. ebriftl. ©clftU^e lehren 1 SU 
benburg, Gtaliing. geb* 8 gr. (10 ngr.) 

©anberungen, maier., bureb 9ari«, ob. Ctbilberungm b. benfr 
luiirt. ecbieffale 1. biefer Grabt. Raeb: loa rnes de Paria 
bearo. 0. Ä. 2)ie jmann. üÄ. <>olif(bn. 7. & ffg. Ceip^ig, 
Seubner. geb« 12 gr. (15 ngr.) 

Bcgmeifer s- BUtnng f. beutftbe ^e(rer. ^erau^g. 0. 3. X. SB. 
jDieftcriueg. 3. oeem. ÄufL 4. 8fg. ffffen, Bfibefer. 

geb. 12 gr. (15 ngr.) 

flBettpanorama. fftne ffbronit b. neueften Steifen n. Abenteuer n. 
40 — 43. JBb. Gate, Sageb. üb. b. Unfälle b. ffngtäubet in 
Vfgbaniftan. 1841 — 1842. 4 2(jlf. Gtuttgart, Jrantfb. 

geb. 13 gr. (16 ngr.) 

Siirfcbrift f. brutfebet Gtrafoerfaftren , beraufg. 0. *. ». Sage« 
mann, 9. ftollner u. 3« ^- ^- Setntnr. 81. J. 1. Öl. 
3. ^ft. IDarrnftatt , f eofe. geb« »• 18 gr. (20 ngr.) 
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